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== Seel Kaleehuei: ohne Egtaubnie ist UNITS = 

An unsere Mitglieder und alle Freunde der Entomologie! 
Das Erscheinen dieser ersten Nummer des 21. Jahrgangs unserer Vereinszeitschrift dürfte wohl von 

allen Mitgliedern mit gespanntestem Interesse erwartet worden sein — und dies mit vollem Recht. Wenn mit 
der letzten Nummer des 20. Jahrgangs eine lange Zeitepoche abgeschlossen wurde, so bildet dieser Jahres- 
abschluss zugleich einen höchst bedeutsamen Wendepunkt in dem Geschick des Vereins. 

Der Sehluss des 20. Jahr gangs der Entomolog. Zeitschrift brachte einen von den Mitgliedern des Vereins 
sehnlichst erwarteten Abschluss einer langen Periode unerquicklichen Kampfes, der viele Mitglieder mit dem 
bisherigen Vorstand entzweit hatte. 

Nachdem eine überwältigende Zahl von Mitgliedern ihre Zustimmung zu den neuen Bestrebungen er- 
teilt hatte, hat der bisherige Vorstand, seine Stellung vermutlich als unhaltbar findend, zwar überraschend 
schnell, jedoch nicht ganz unerwartet, alle seine Aemter niedergelest. 

Jäh trat eine schwere Pflicht an uns heran! Erfüllt von der Verantwortung unseren Mitgliedern 
‚gegenüber, zögerten wir nicht, die Lösung der verwickelten Verhältnisse selbst unter grossen persönlichen 
Opfern unverzüglich in die Hand zu nehmen. Wir bitten deshalb alle Mitglieder um freundliche Nachsicht, 
wenn wir nicht schon sofort mit der ersten Nummer des neuen Jahrgangs alle berechtigten Erwartungen er- 
füllen konnten. 

Jedenfalls haben wir das aufrichtige Bestreben, einzig und allein die Interessen der Mitglieder und des 
Vereins allem voranzustellen. 

Wenn es galt, in erster Linie die Zeitschrift ohne Unterbrechung weiter erscheinen zu lassen, so 
glauben wir unser Möglichstes hierin getan zu haben, indem wir trotz ausserordentlicher Schwierigkeiten heute 
schon diese erste Nummer unsern Mitgliedern bieten. Die Folge wird es lehren, dass wir alles daran 
setzen, unsern Mitgliedern nur die beste Auswahl von belehrenden und Interesse erweckenden, ebenso wissen- 
schaftlich wie allgemein verständlich gehaltenen Artikeln zu bringen. Zur Erreichung dieses Zieles werden 
wir bestrebt sein, nicht nur durch Gewinnung der hervo rragendsten Autoritäten, sondern auch durch Ver- 
‚öffentlichung von eigenen Beobachtungen unserer Mitglieder, die Zeitschrift zu emem führenden Organ auf 
dem gesamten Gebiete der Entomologie auszubauen. 

Dass die No. 1 des neuen Jahrgangs der Zeitschrift nicht bereits am 1. April und in dem gleichen 
Umfange wie bisher, erschien, liegt einerseits daran, dass dem provisorischen Komite das seither in Guben 
eingesangene Material für dieselbe längere Zeit vorenthalten und erst nach Beibringung von Vollmachten seitens 
an enzeluen Komitemitglieder ausgehändigt wurde, andererseits daran, dass wohl viele Mitglieder im Unklaren 
darüber waren, wohin sie ihre Anzeigen ete. zu senden hatten. Hinsichtlich der Reorganisation des Vereins 
können wir schon heute bei der Kürze der Zeit noch nieht mit Vorschlägen an die Mitglieder herantreten. 
Wir werden jedoch demnächst auch dieser Aufgabe nähertreten und bitten zugleich die "verehnl. Mitglieder, 
uns ihrerseits Reorganısations-Vorschläge machen zu wollen. 

Das Vereinsvermögen bleibt ebenso wie die Zeitschrift nach wie vor Eigentum des Vereins. 
Alle Rechte und Vergünstigungen der Mitglieder werden auf das strengste gewahrt werden. 

Die vorläufige Geschäftsleitung bleibt bis auf weiteres in den Händen des provisorischen Komites. 
In der demnächst nach Erfurt einzuberufenden ausserordentlichen General-Versammlung soll die not- 

wendig gewordene Neuwahl der Vorstandsmitslieder ete. stattfinden. Bis dahin bitten wir die verehrl. Mit- 
glieder von der Benützung der Bibliothek gefl. Abstand zu nehmen, da der bisherige Vorstand die Herausgabe 
derselben, sowie auch des Vereinsvermögens und Inventars vor Neuwahl eines Vors standes abgelehnt hat. 



Wir bitten, alle den redaktionellen Teil 

Textbeiträge, 
der Zeitschrift übernommen hat, einzusenden. 

alle Jahresbeiträge und Geldsendungen etc. 

werden. Der bekannte Verlag hat die Herstellung 

übernommen. 
Diejehigen Mitglieder, 

sefl. 

die ihre . 

solche unter 
Und somit sprechen wir die zuversichtliche Hoffnung 

sondern 
entwickeln werde. 

Internat. Entomolog. Verein erhalten bleibt, 
Bahnen sich gedeihlich weiter 

. April 1907. 

dem 

friedlichen 

Stuttgart, 

der Zeitschrift betreffenden Zuschriften, 

an Herrn C. Reehten, Berlin ©. 34, Weisbachstr. 6, welcher bis auf weiteres die Redaktion 
Dagegen wollen alle Anzeigen, 

insbesondere 

alle An- und Abmeldungen, 
an Herrn Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart übermittelt 
und den Versand unserer Zeitschrift bis auf weiteres 

Jahresbeiträge bereits nach Guben gezahlt haben, werden höfl. gebeten, 
Mitteilung an uns sofort von Guben überweisen zu lassen. 

dass nicht -nur die bisherige Mitgliederzahl 
unter den neuen Veran in 

aus, 

dass der Verein 

Im Auftrag des provisorischen Komites: 

Die Geschäftsstelle. 

Erklärung. 
Nachdem .der bisherige Vorstand sein Amt niedergelegt hat, verzichte ich darauf, auf die Angriffe 

desselben gegen mieh in den beiden letzten Nummern unserer Zeitschrift auch nur ein Wort zu erwidern, da 

ich gewiss allen Mitgliedern aus dem Herzen spreche, 

namentlich von unserer Zeitschrift ferngehalten wird. 

Beuthen, Oberschlesien. 

wenn dieser Kampf nunmehr als erledigt gilt und 

Grützner, Oberreallehrer. 

Lepidopteren der Görlitzer Heide (Umgebung 
von Kohlfurt und Waldau o. L.). 

Von H. Marschner in Hirschberg (Schles.). 

Das grosse Waldgebiet zwischen der Lausitzer Neisse 
im Westen und der grossen Zschirne im Osten, zwischen 
Sänitz, Freiwaldau, Neuhaus im Norden und Penzig, 
Rothwasser, Heidewaldau im Süden wird zum grössten 
Teile durch den etwa 30000 Hektar grossen Görlitzer 
Stadtforst, die sogenannte »Görlitzer Heide« ausgefüllt. 
Diese ist keine völlige Ebene, sondern wird bei einer all- 
mählichen Abdachung von Süd nach Nord von etwa durch- 
schnittlich 200 m auf 140 m namentlich im Süden und 
Norden von mehreren, das Durchschnittsniveau nicht 
unbeträchtlich überragenden Höhenzügen durchquert. 
Die südnördliche Abdachung des Gebietes gibt natur- 
gemäss den zahlreichen Quellbächen im allgemeinen 
eine südnördliche Richtung; die in westöstlicher Rich- 
tung verlaufenden zahlreichen Bodenwellen, ehemalige 
Dünen, hindern aber vielfach den freien Abfluss des 
Gewässers und stauen dasselbe zu grösseren und klei- 
neren Sümpfen und Teichen auf. Ein Teil derselben 
ist entwässert und in Kultur genommen, andere sind 
im Verlaufe der Zeiten völlig vertorft, bei anderen ist 
der Vertorfungsprozess noch nicht so weit vorgeschritten, 
bei anderen ist durch mehr oder minder ausgedehnte 
Schaukelmoorbildung eingeleitet, während wieder andere, 
namentlich die künstlich angelesten, eimen fast noch 
freien Wasserspiegel zeigen. Neuerdings sind grosse 
Flächen Moorbruch und dürftige Waldbestände zu Tei- 
chen umgewandelt worden. — Diese zahlreichen und 
ausgedehnten Torfmoore in ihren verschiedenen Ent- 
wicklungsstadien, die umfangreichen Torfwiesen sind 
es nun, welche der Görlitzer Heide ihr besonderes 
botanisches und entomologisches Gepräge geben. Längst 
war ihr Reichtum an interessanten Vorkommnissen be- 
kannt, und haben namentlich die Botaniker die Kennt- 
nis der Heide ausserordentlich gefördert. Das Gleiche 
lässt sich nicht von den Entomologen sagen; die In- 
sektenwelt des Gebietes bedarf noch einer "eründlichen, 
planmässigen Erforschung, die allerdings an die Zeit 
der Beobachter beträchtliche Anforderungen stellt, da 
die üblichen Tagesexkursionen, die wohl alle bedeuten- 
deren Sammler der Lausitz und viele Schlesiens in ihr 

unternommen haben, nur die leicht zugänglichen Teile 
der Heide einigermassen erschliessen. Selbst die be- 
vorzugte Ordnung der Schmetterlinge ist noch unge- 
nügend bekannt, so dass jedes Jahr in ihr nicht nur 
die Kenntnis der lausitzischen Lepidopteren-Fauna er- 
weitert, sondern auch solche Arten auffinden lässt, die 
bisher in Mitteldeutschland unbekannt waren. Schon 
jetzt steht soviel fest, dass die Moore der Görlitzer 
Heide denen der norddeutschen Seenplatten faunistisch 
nahestehen. 

Obwohl — wie ich bereits in Erwähnung brachte — 
viele Sammler von nah und fern Exkursionen von 
dem inmitten der Heide gelegenen Orte Kohlfurt unter- 
nommen haben, so hat sich mit Ausnahme von Wiesen- 
hütter und Sommer keiner entschliessen können, die 
Vielfältigkeit der in der Heide vorkommenden Lepi- 
dopterenfauna der Oeffentlichkeit zu übergeben. 

Auch wird es mir umsomehr erleichtert, indem 
Herr Telegraphenmeister Ostwaldt, welcher bereits seit 
Jahrzehnten diese Gegend speziell als sein Sammel- 
gebiet erwählte, umfangreiche Angaben über eine Reihe 
von höchst interessanten Vorkommnissen freundlichst 
zur Veröffentlichung überliess. 

F. = Falter, P. = Puppe, R. = Raupe. 

Papilionidae. 

Papilio Latr. 
1. Podalirius L. verbreitet im ganzen Heidegebiet. F. 

im Juni bei Kohlfurt gefangen. R. wiederholt auf 
Pflaumenbäumen gefunden. (Prunus spinosa fehlt 
in diesem Faunengebiet gänzlich.) 
Machaon 1. verbreitet in 2 Generationen (Mai und 
Juli.) 

m 

Pieridae. 
Pieris Schrk. 

3. Brassicae L. gemein vom Frühjahr bis Herbst in 
2 Generationen. 
Rapae L. verbreitet vom Mai bis Herbst in mehreren 
Generationen. 

5. Napi L. zahlreich wie die vorige Art im Mai, Juli 
und August. 

6. var. Napaeae Esp. (gen. aest) unweit des Bahnhofes 
gefangen. 

> 
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12. 

14. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 
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22. 

23. 
24. 
25. 

- Gartenfurt. 

Daplidice L. nur an einzelnen Stellen. Ein Brach- 
feld an der Märkischen Bahnlinie gegenüber der 
Gärtnerei des Bartsch erwies sich als sehr aus- 
giebiger Fangplatz. Ein scharf gezeichnetes $ fing 
ich auf den Feldern vor Rothwasser (Juli 1900). 

Euchlo& Hb. 

. Cardamines L. überall im Mai und Juni. 
. ab. Immaculata Passt (Iris 1. 6. 05 pag. 4) = ab. 
extincta mihi Pfitzner (Iris Band XIV. O1. p. 91). 
Eine kleine Abart (39 mm), bei welcher das Orange- 
rot des Ü bedeutend heller und der schwarze Dis- 
coidalfleck auf der Oberseite gänzlich fehlt, dagegen 
auf der Unterseite nur ganz schwach angedeutet 
ist. Gefangen an der Bahnlinie der Falkenberger 
Bahn (Böschung nahe der grossen Eisenbahnbrücke). 

Leptidia Billb. 
Sinapis L. im Mai und August vereinzelt auf einer 
Waldlinie nördlich vom Bahnhofe. 
ab. 2 Erysimi Borkn gefangen unweit des Zoll- 
hauses an der nach Rothwasser führenden Strasse 
(Juli 1899). 

Colias F. 
Palaeno L. var. europome Esp. im Juni im ganzen 
Heidegebiet verbreitet in der Nähe der Futterpflanze. 
R. im Mai von Vaccinium uligunosum geklopft. 

. ab. 2. Igneri Rünu nur in weiblichen Stücken. Ober- 
seite der Flügel gelblich er&me mit breitem schwarzem 
Rand; letzterer mit einem kleinen gelben Fleckchen. 
Ein 50 mm grosses Stück gefangen unweit des 
Dorfes Kohlfurt 9. 6. 1901. 
ab. 2 Werdandi H. S. identisch mit 2 ab. Herrichi 
Stgr. gefangen bei Kohlfurt am 5. 6. 1901. Es 
dürfte dieses, sowie das vorher benannte, die ein- 
zigen in dieser Gegend erbeuteten Stücke sein. 

. Hyale L. auf Wiesen, Kleefeldern und Brachfeldern 
im Juli bis Oktober. 
Myrmidone Esp. sehr vereinzelt. Im Juli 1899 em 
? unweit des Bahnhofes auf einer Waldwiese ge- 
fangen. 

Gonopteryx Leach. 
Rhamni L. überall vom Frühjahr bis Herbst. 

Nymphalidae. 

A. Apaturinae. 

Apatura F 
lris L. sehr vereinzelt. Gefangen im Juli unter der 
Eisenbahnbrücke der Dresdener Bahn und unweit 

R. fast erwachsen an niederen Sahl- 
weiden bei Waldau (Ostwaldt). 
Ilia ScHirr. sehr vereinzelt bei Kohlfurt unweit der 
Gasanstalt. 
ab. et var. Clytie Schirr zahlreicher als Typus; auf 
feuchten Wegen beim Bahnhof Kohlfurt in beiden 
Geschlechtern. 

B. Nymphalinae. 

Limenitis Tab. 
. Populi L. F. vereinzelt gefangen unter der Eisen- 
bahnbrücke der Dresdener Bahn. R. und P. an 

Populus tremula beim Torfmeisterhause unweit des 
Bahnhofes (Ostwaldt). 

Vanessa F'. 
Antiopa L. vom zeitigen Frühjahr bis Mai über- 
winterte F.; dann vom August bis Spätherbst. 
Jo L. gemein vom Mai bis Spätherbst. 
Urticae L. gemein mit der vorigen. 
Polyehloros L. verbreitet, aber vereinzelt. 

26. 
Polygonia Hb. 

C-album L. ziemlich gemein und verbreitet in zwei 
Generationen. (Mai-Juni und August-September.) 

Pyrameis Hb 
27. Atalanta L. überall im Heidegebiet verbreitet. 
28. Cardui L. in manchen Jahren gänzlich fehlend, da- 

gegen 1903 in Unmassen aufgetreten. 

Melitaea Tabr. 
. Cinxia L. ım Mai und Juni auf Wiesen verbreitet. 
. Athalia Rorr. häufig auf feuchten Waldwiesen. Die 
hiesigen Stücke grösser als die aus der Umgebung 
von Sprottau. 

. Aurelia Nick. seltener als vorige Art. Auf feuchten 
- Stellen (sog. Bruch) nur an einige Flusplätze be- 

32. 
. Pales Scuirr. var. Arsilache Esp. ein Neuling unseres 

36. 
37. 

38. 

40. 

5. Tithonus L. 

. Iphis SCHIFF. 

9. Egeria L. var. egeridus Stor. F. 

. Maera L. 

schränkt. 

Argynnis F. 

Subgenus Brenthis Hpb. 

Selene SCHIFF. der gerneinste F. des Heidegebietes. 

Faunengebietes. Flugstelle unweit der Glashütte 
(Wiesen); Flugzeit zweite Hälfte Juni. 

Subgenus Argynnis (F.) Semper. 
. Zatonia L. häufige Art in zwei Generationen. 

5. Aglaia L. zahlreich auf Wiesen (Glashütte) und 
Waldwegen (nördlich vom Bahnhofe) im Juni und 
Juli. 
Paphia L. häufig in der ganzen Heide. 
ab. Valesina Esp. von Ostwaldt mehrfach auf dem 
Torfbruch erbeutet. 

Satyrinae. 
Melanargia Meig. 

Galatea L. verbreitet, aber sporadisch auftretend. 
Im Juli auf Waldwegen. 

Satyrus F\ 
9. Aleyone SCHIFF. fliegt gern auf sandigen Wegen in 

Kiefernbeständen. Ich fing diese Art auf der Tiefen- 
furter-Strasse unweit der Hälter. 
Semele L. F. im Juli an der Priebuser-Strasse un- 
weit des Köntheberges gefangen. 

. Statilinus Hurx. — Wiesenhütter gibt an, diese Art 
in der Kohlfurter Heide gefangen zu haben, ohne 
den Flugort näher zu bezeichnen. 

Aphantopus Wallgı. 
2. Hyperantus L. häufig und verbreitet. 

Epinephele Hb. 

. Jurtina L. Sehr häufig. 

. Lycaon Rorr. F. im August auf dem sogenannten 
Hübner’schen Felde. 

Im August überall sehr gemein. 

Coenonympha Ib. 
Im Juni und Juli im Laubgehölz 

am Torfbruch (nördlich vom Bahnhofe) und auf 
Wiesen bei Siegersdorf (Moorwiesen). Die ?? seltener 
als die 00. 

. Pamphilus L. F. im Sommer auf Wiesen. 

. Tiphon Rorr. Im Juni auf Wiesen in der Nähe 
der Glasfabrik häufig. 

Pararge Hb. 

in zwei Gene- 
rationen. Flugorte: Hohe Kiefernbestände (nörd- 
lich vom Bahnhofe) mit Fichten-Unterholz. 

. Megaera L. Im Juni und Juli ziemlich gemem und 
verbreitet. 

Mit der vorigen Art. 
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60. Angus L. FE. 

Lycaenidae. 

Callophrys Billb. 

Rubi L. F. überall auf Wegen, Beerensträuchern 
und Heidekraut. Vom Frühjahr bis in den Sommer 

hinein. 

Zephyrus Dalln. 

Betulae L. F. vereinzelt.. Ein ? in den Gärten am 
Bahnhofe (Juli 1900) gefangen. 

Chrysophanus Hb. 

Hippothoö L. F. im Juni und Juli auf feuchten 
Wiesen nicht selten (Tschirne-Wiese). 
Phlaeas L. F. häufig und verbreitet (vom Frühjahr 
bis Herbst). Ar 

var. een. aest. eleus Fk. — August 1901 in den 
Gärten der Teufelsinsel. 
Dorilis Hurn. VomMai bis August überall auf Wiesen. 

Lycaena F". 

Subgenus Lycaena s. str. 

Angiades Paun. F. an der Bahnstrecke Kohlfurt- 
Siegersdorf (Ostwaldt). 
gen. vern polysperchon BERGSTR. Einzeln unter dem 
Typus (im Frühjahr von Ostwaldt gefangen). 

häufig im Juli und August. Flug- 
orte: Mühlbocker Weg (in der Nähe der Gasanstalt) 
und auf der Scheibteichlinie. 

61. Ieurus Rorr. Gemein in.zwei Generationen. 
62. Corydon Popa. F. vereinzelt (1 © im Juli 1900). 
63. Semiargus Rorr. Überall, doch nicht häufig. Flug- 

zeit: Mai, Juli, August. 

Cyaniris Dalm. 

64. Argiolus L. F. häufig in feuchten Gegenden. 

Netrocera. 

Hesperidae. 

Pamphila F. 

65. Palaemon Pau. — F. Ende Mai bis Juni auf be- 
schränkten Flugorten (östlich und nördlich vom 
Bahnhofe), mit hohem Grase bewachsenen Wald- 
linien und Lichtungen. 

66. Siülvius Knoc#. Seltener als die vorige Art, mit 
derselben gemeinschaftliche Flugorte. 

Adopaea Billb. 

67. Lineola ©. Beschränkte Flugorte; im Juli am Forst- 
meisterwege (Tiefenfurter a) und in Massen 
im Dorfe 'Schünbere. 

68. Thaumas Hurs. Sehr häufig im ganzen Heide- 
gebiet. Juni, Juli. 

Augiades Hpb. 

69. Comm« L. Häufig und verbreitet. Juli-August. 
70. Sylvanus Esp. Häufig im Juni und Juli. 

Hesperia £. 

Subgenus Scelothrix Rsr. 

71. Alveus Hz. F. selten. Gemeinschaftliche Flugorte 
mit Adop. lineola ©. Flugzeit Juli. 

72. Malvae L. Die häufigste Art, Auf Wiesen vom Mai 
bis Jul. 

13. ab. Taras Burssır. Auf einem einzigen Flugorte 
(Torfbruch am Wege nach dem Dorfe Kohlfurt) 
erbeutet. 

(Schluss folgt.) 

‚Moos gelest, 

Ex ova-Zucht Arctia flavia und Pericallia 

matronula. 

Von Victor Calmbach, Stuttgart. 

Seit 5 Jahren ziehe ich Arctia Flavia aus dem Ei; 
in den letzten 2 Jahren mit nur wenigem Verlust. 
Vorigen Sommer bezog ich wieder 12 Eier dieses Bären, 
welche nach wenigen Tagen schlüpften. Die jungen 
Xäupehen fütterte ich mit Leontodon taraxacum. Den- 
selben legte ich vorher einige Zeit auf eine Steinplatte 
an luftigem, schattigem Ort, da der Holzboden die 
Blätter in kurzer Zeit zum Welken brachte. Frisch 
gepflückter Löwenzahn ist nicht ratsam, da derselbe 
in Einmachgläsern,, in. welchen die -Büärenarten am 
besten zu ziehen sind, zuviel Feuchtigkeit entwickelt. 
Eine grosse Menge zu ziehen, ist nicht zu empfehlen, 
da die Tiere bei den Häutungen sich gegenseitig be- 
lästigen und dann die Zucht im Holzkasten bedingt, 
was ohnedies nicht zuträglich für Flavia ist. Dass für 
peinlichste Reinlichkeit zu sorgen ist, versteht sich von 
selbst. Nasse Gläser oder feuchtes Futter, sowie das 
Besprengen der Raupen mit Wasser bedingt das Ein- 
gehen der Tiere, da dieselben nur in luftigem, schat- 
tirem Zimmer zu ziehen sind. 

Auf die einzelnen Häutungen einzugehen, halte 
ich bei dieser Spezies für überflüssig, da der neue 
Balg der Raupe sich nicht wesentlich verändert, son- 
dern nur durch sein frisches Dunkel sich auszeichnet. 
Nach einigen Tagen zeigt derselbe den alten Teint 
wieder. Flavia, die die Haare strabelig stellen, sind 
sofort zu entfernen, da sonst die anderen Tiere von 
der sogenannten Perlsucht angesteckt werden. Das 
schnurartige Nachziehen der Exkremente ist ein Sym- 
ptom dieser Seuche, und wolle man solche Raupen gleich 
wegwerfen, falls sie durch Aufblasen nicht verwertet 
werden können. Die Tiere werden gefüttert, bis. sie 
keine Nahrung mehr aufnehmen, was je nach der Wit- 
terung Ende Oktober eintreten wird. Bemerken möchte 
ich noch, dass ich die Gläser stets lege, nie stelle. Ge- 
heizte Zimmerluft wirkt auf die Raupen entkräftigend 
und ist zu vermeiden. 

Im Herbst werden die Larven in ausgetrocknetes 
wo sie sich dann bald eine Höhle zu- 

recht machen, um den Winter zu überdauern. Die 
Oeffnung des Glases band ich mit Gaze zu, dieselbe 
nach dem offenen Fenster zugewendet. Kommt das 
Frühjahr mit warmen Tagen, so fangen die Tiere zu 
laufen an, dann wird gleich Futter beigegeben, in den 
ersten Tagen frischer Löwenzahn, um den Kot leicht 
abzubringen, welcher den Winter über in den Tieren 
zurückblieb, später wieder die angewelkten Blätter. 

So fressen die Raupen noch zirka 15—20 Tage, 
um sich dann zu verpuppen. Ich eab zu diesem 
Zweck so viel Hülsen von schwedischen Zündholz- 
schachteln bei, als ich Raupen hatte, dieselben wurden 
von den spinnreifen Tieren bekrochen und die beiden 
Enden zugesponnen. 

So erzielte ich gesunde, kräftige Puppen. Die 
Hülsen tauchte ich alle 2 Tage in reines Brunnen- 
wasser, welches nicht bis zur Puppe vordringt, und 
dem Falter, welcher bald erscheinen wird, ein leichtes 
Schlüpfen ermöglicht. 

In den Jahren 1898, 1899, 1901-1904 machte ich 
Versuche mit Pericallia matronula, von welchen ich 
ebenfalls die Eier durch Kauf erwarb. Bei diesen 
Raupen ist das Hauptaugenmerk darauf zu richten, 
dass dieselben bis zum Herbst vollständig erwachsen 
sind, da an ein Weiterfressen im Frühjahr nicht zu 



denken ist. Nicht ganz entwickelte Tiere gehen nach 
einigen Wochen ein. 

Wenn das weisse Räupchen aus dem Ei schlüpft, 
so lege ich denselben das Herz von Salat vor, welches 
die Tierchen sofort benagen. Durch das fette Futter 
wachsen die Raupen schnell, neigen aber sehr zum 
Durchfall, und muss daher ein Futterwechsel vor- 
genommen werden. Ich setzte ihnen Lonicera hylo- 
steum vor, um später zu der Hauptnahrungspflanze 
Leontodon taraxacum zu greifen. Auch Corylus 
avellana wird nicht verschmäht, und haben die Raupen 
dann viel Abwechslung im Futter, was bei diesen Bären 
notwendig zu sein scheint. Später, wenn sie sich dunkel 
färben, ist es sehr schwer, den Durchfall, welcher nur 
mit der grössten Vorsicht zu verhindern ist, abzuhalten. 
Ein geradezu ideales Mittel sind Nussblätter (Juglans 
regia). Die Raupen fressen dieselben mit grosser Vor- 
liebe, doch erst als ältere Tiere, die jungen Raupen 
können diese Blätter nicht gut zermalmen. Nach Ge- 
nuss der Nussblätter fängt man wieder mit Löwenzahn 
an und füttert so die Tiere unter fortwährendem Wechsel, 
bei welchem Löwenzahn vorherrschend ist, gross. Bis 
weit in Oktober hinein wird Kost aufgenommen, und 
ist es somit möglich, durch die lange Zeit erwachsene 
Raupen zu erzielen. Was in der Freiheit in zwei Jahren 
erreicht wird, muss in Gefangenschaft in einem Jahr 
erzielt werden. 

Auch diese Zucht wurde in Einmachgläsern durch- 
geführt. Auffallend grosse Falter ergaben seimerzeit 
die von Herrn C. F. Kretschmer bezogenen Eier. Zur 
Ueberwinterung verwendete ich jedes Jahr einen grossen 
Blumentopf, in welchen ich etwa 5 em Erde tat und 
dann eine Lage Moos bis oben beifügte, in welche ich 
die Raupen bettete. Der Topf wird mit Flor zu- 
gebunden und im Winter einigemal Schnee aufgelegt. 
Auf diese Weise haben die Raupen die nötige Feuch- 
tigkeit. Im Frühjahr bei anhaltender wärmerer Tem- 
peratur nimmt man die Raupen aus dem Blumentopf 
und bringt dieselben in einem Holzkasten unter. Es 
ist zu empfehlen, die Tiere vorher in lauem Wasser 
kurz zu baden, um dem harten Kot Abgang zu ver- 
schaffen. Jetzt fangen die Raupen an zu laufen, doch 
scheinen sie im dem Orte, wo sie sich zur Verpuppung 
anschicken wollen, sehr wählerisch zu sein, da einzelne 
Tiere tagelang laufen, um einen passenden Platz zu 
finden. Es liegt in dieser Sache eine neue Gefahr, da 
sich vereinzelte Raupen bis zur Erschöpfung ablaufen. 
Auch hier kann abgeholfen werden, indem man solche 
Tiere mit einem Stück Gaze (zwischen Wand und Gaze) 
mit Nadeln feststeckt, jedoch nicht zu straff. Nach 
etwa 3 Wochen, wenn die Verpuppung ganz fertig ist, 
löst man die Gaze ab, indem der Falter sonst beim 
Schlüpfen mechanisch verhindert wäre. Der Flor ist 
leicht abzunehmen, da er nie mit angesponnen ist. 

Ich hoffe, dass meine Zeilen eine freundliche Auf- 
nahme gefunden haben. 

Ocnogyna parasita Hb. 

Von L. Bayer, Ueberlingen. 

Seit mehreren Jahren hatte ich Gelegenheit, die 
Raupen dieses recht seltenen Falters an zwei verschie- 
denen, weit voneinander entfernten Orten in den süd- 
lichen Alpen zu beobachten. Die eine Stelle befindet 
sich auf dem Simplon, die andere in den grajischen 
Alpen. Es waren dies warme, geschützte Stellen in 
einer Höhe von 1500 —1600 m, während das Tier im 
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Südosten in Ungarn, Bulgarien etc. im Tieflande vor- 
kommen soll. 

Nur selten gelang es mir, von den gesammelten 
Raupen gesunde Puppen zu erhalten, da stets ein 
grosser Teil der Raupen von Schlupfwespen bewohnt 
war, daher wohl der Name parasita. Auch scheinen 
die Tiere, vermutlich infolge nassen Wetters, an Krank- 
heiten zu leiden; denn ich traf einmal an einer Fund- 
stelle fast alle Raupen beinahe erwachsen verfault an 
Grashalmen und Pflanzenstengeln hängend. 

Da bekanntlich die Weiber der ganzen Familie 
verkümmerte Flügel haben und nicht fliegen können, 
ist es mir unklar, wie diese Tiere in die abgelegenen 
und schwer zugänglichen Hochtäler der Alpen gelangt 
sind. Die Raupe ist: zw ar, wie alle zu dieser Gattung 
gehörigen , eine flotte ee aber dies dürfte zu 
einer solchen Verbreitung kaum genügen. Es scheint 
sich hier um eine sehr alte Gattung zu handeln, welche 
schon die Eiszeit überdauert und früher unter anderen 
Verhältnissen weit verbreitet war und dass die jetzigen 
kleinen und meist eng begrenzten Flugplätze die Ueber- 
reste eines im Aussterben bee riffenen Tieres beherbergen, 
bei dem sich die Flügel der weiblichen Individuen aus 
bestimmten Ursachen im Laufe langer Zeiten rück- 
gebildet haben und heute zum Fliegen nicht mehr aus- 
reichen. 

Diese Annahme dürfte umsomehr Wahrscheinlich- 
keit haben, als man bei dieser Familie au eimzelnen 
Lokalitäten Rassen findet, bei denen die Flügel der 
Weiber besser ausgebildet sind als an anderen. 

Das interessanteste bei dieser Art ist nun die Zeit 
und die Art und Weise des Erscheinens des Falters, 
und dies ist auch die Ursache zu meiner Veröffent- 
lichung. Die kurze, unbewesliche, dunkelbraune Puppe 
überwintert und nur der kleinere Teil derselben 
nach meinen bisherigen Erfahrungen etwa ein Drittel — 
schlüpft im ersten Jahr, der grösste Teil, und ich möchte 
sagen, die schönsten und kräftigsten Falter erscheinen 
aus den liegengebliebenen Puppen nach zweimaliger 
Ueberwinterung. Dieses Schlüpfen erfolgt nun zu einer 
Zeit, wenn im Gebirge sonst alles noch lange mit hohem 
Schnee bedeckt ist und nur wo an warmen, nach Süden 
gelegenen Hängen die Sonne den Boden etwas frei- 
gelegt hat. Schon im Februar, manchmal schon im 
Anfange' des Monats, wenn einige sonnige Tage hinter- 
einander folgen, erscheinen in den Vormittagsstunden 
die Falter, ob nun der Kasten im Freien oder gar im 
Keller steht. Im Gebirge scheint die Flugzeit etwas 
später zu erfolgen, da ein parasita-c’ etwa Mitte März 
gefangen wurde. Oft bei nur wenigen Graden über 
Null klettern die mit dichtem Haarpelz versehenen 
Schmetterlinge im Sonnenschein umher. Verschwindet 
die Sonne oder treten trübe Tage ein, so lässt sich 
das Tierchen zur Erde fallen, legt Fühler und Beine 
dicht an den Körper und wartet auf bessere Zeiten. 
Erst dann, oft nach mehreren Tagen bildet der Falter 
seine Flügel zur normalen Grösse aus und dies ist 
eben das Abweichende gegenüber anderen Arten. Es 
scheint ganz nach seinem Belieben unter Anpassung 
an günstige Umstände diesen wichtigen Bildungsprozess 
vornehmen zu können, während die allermeisten anderen 
Arten dies in kürzester Zeit nach dem Schlüpfen tun 
müssen. 

Es kommt aber auch öfter vor, 
der Flügel in beiden Geschlechtern nicht erfolst. 
dem sehen solche Stücke unter sich oder mit Ge- 
flügelten eine Paarung ein. Bei den Weibern, selbst 
solehen aus Raupen von einer Fundstelle, sind die 
Flügel sehr ungleichartig ausgebildet und ist der Unter- 

dass das Ausbilden 
Trotz- 



schied bei mehreren zusammengeschlüpften Exemplaren 
oft ein sehr grosser und man wird wohl daraus den 
Schluss ziehen dürfen, dass diese Rückbildung noch 
nicht zu einem festen und definitiven Abschluss ge- 
lanet ist. 

Das frisch geschlüpfte ? braucht immerhin 2 bis 
; Tage, ehe es zur Kopulation geeignet erscheint und 

ich glaube, dass erst nach dem Schlüpfen bei dem 
fortwährenden Umherkriechen die Eier sich ausbilden, 
denn erst nach dieser Zeit fängt der Leib an sich zu 
runden und anzuschwellen, während er vorher von 
demjenigen des o' sich nicht so sehr unterschied, als 
später. 

Die Kopulation, welche sowohl bei Tage als bei 
Nacht eingegangen wird, dauert. längere Zeit, 24 bis 
36 Stunden. Die Ablage der Eier erfolgt nach 2 bis 
3T agjot in Klumpen und wird nach Pausen von je 
[—2 Tagen fortgesetzt. Die Eier sind kugelig, glatt- 
Sc eh ne anfangs grünlich weiss, ähnlich denjenigen von 
A. caja. Später werden sie gelblich- oder rahmweiss 
und kurz vor dem Schlüpfen, das nach 14 Tagen er- 
folot, grau. 

Die Raupen sind polyphag, ich’ habe sie an allen 
möglichen Pflanzen und Blüten fressend beobachtet, 
selbst an dem starkwolligen Verbascum. Am liebsten 
nehmen sie Nessel, Löwenzahn, Wegerich und Hieratium 
und sind verhältnismässig leicht zu erziehen. 

3is zur letzten Häutung, sind sie dunkler gefärbt 
mit schwarzgrauen Haaren und nur wenig hervor- 
tretenden weissgelben Seitenstreifen. Erst ım letzten 
Kleide haben sie fuchsrote Haare mit gelben Länes- 
streifen, wie sie in der Literatur beschrieben sind und 
haben dann Aehnlichkeit mit einer Lubrieipeda. 

Die Bedeutung des Dimorphismus 
in der Farbe der Puppe von Papilio machaon. 

Als ich im Herbste 1905 Machaon-Puppen ins 
Winterquartier ‚brachte, musste ich die meisten von 
ihrem Aufhängungsort an den Kastenwänden ablösen. 
Nur die an dünnen Stielen der Futterpflanzen hängen- 
den wurden daran belassen. Dabei fiel es mir auf, 
dass diese sämtlich grün gefärbt waren, während es 
im ganzen etwa ebensoviele braungrau gezeichnete als 
grüne Puppen gab. Das brachte mich auf den Ge- 
(danken, diese Erscheinung könnte durch Schutzfärbung 
zu erklären sein, und ich beschloss, im nächsten Jahre 
genauere Beobachtungen anzustellen. Ich sammelte 
also im August und September 1906 eine grössere 
Anzahl Raupen ein und brachte sie in einen "Kasten, 
von dessen Flächen vier aus grüner Drahtgaze be- 
standen. Zur Verpuppung wurden einige dürre Zweige 
hineingetan. Auch blieben die alten Zwe eige der Futter- 
pflanzen zu diesem Zwecke im Zuchtkasten. Ich er- 
zielte 183 Puppen und zwar 113 grüne. und 64, die 
grauweisse Grundfarbe mit graubrauner bis schwarzer 
Zeichnung aufwiesen. 6 Stück waren Uebergänge, 
eriin mit dunkler Zeichnung oder einfarbig grau. Diese 
lassen sich keiner der beiden Gruppen einreihen und 
kommen daher hier nicht in Betracht, zumal da nur 
eine davon am Zweig hing. 

Von den grünen Puppen waren 34 an Zweigen 
aufgehängt, von den grauweissen nur 3 und auch 
diese 3 an dickeren Zweigen. Die übrigen 79 grünen 
und 61 grauweissen hingen an den Kastenwänden. 
An den Holzteilen des Kastens hingen etwas mehr 
Puppen als an den grösseren Drahtgazeflächen; aber 
hinsichtlich der Färbung der Puppen war zwischen 

der grauen Holzwand und dem grünen Drahtgeflecht 
kein Unterschied festzustellen. Um so bemerkenswerter 
ist der Einfluss der dünnen Zweige gegenüber den 
Flächen. Unter den an Zweigen hängenden waren 
nach obiger Zahlenangabe 8”/n, "d.h. nur jede zwölfte 
grauweiss gefärbt. Dagegen bestand die Gesamtzahl 
aller Puppen zu 36°/o aus grauweissen, d.h. es kamen 
auf 11 Stück 4 grauweisse oder 3 schon eine. 
Mit andern Worten waren die grünen an den Zweigen 
mehr als viermal so stark konzentriert als sonst im 
Durchsehnitt. 

Ich bin überzeugt, dass auch andere Züchter diese 
Tatsache bei der Durchsicht ihrer Machaon - Puppen 
bestätigt finden werden, dass nämlich die grauen nicht 
an dünnen. Zweigen. zu finden sind. Diese Sonderung 
tritt wahrscheinlich im Freien noch schärfer ein als 
unter den nicht sehr natürlichen Verhältnissen des 
Zuchtkastens. Es besteht nur noch die Frage, ob der 
Aufenthaltsort für die Farbe oder die Farbe für den 
Aufenthaltsort bestimmend wirkt. Kurz nach der Ab- 
streifung der Raupenhaut sind alle Puppen gleich ge- 
färbt, nämlich durchscheinend fleischfarben. Ist nun 
vielleicht das allseitig emwirkende Licht der Reiz, auf 
welchen die frischen Puppen an dünnen Zweigen durch 
Bildung des hellgrünen Pigments reagieren ? "Dagegen 
spricht schon die Tatsache, dass auch an den Flächen 
grüne Puppen hingen. Ferner ergaben einige Raupen, 
die ich zur Verpuppung in eine dunkle Kiste brachte, 
dennoch sowohl grüne als auch gestreifte Puppen. 
Nur waren die gestreiften dunkler als sonst, einzelne 
fast ganz schwarz. Also übt wohl das Licht eimen 
Einfluss auf die Helligkeit der Puppen aus, aber nicht 
eigentlich auf deren Farbe. Es bleibt also nur übrig 
anzunehmen, dass diejenigen Raupen, welche später 
grüne Puppen liefern, instinktiv die dünnen Zweige 
als Aufhängunesort bevorzugen, die andern dagegen 
Baumstämme, Steine usw., kurz Gegenstände mit Flächen. 
Letztere sind dann im allgemeinen ihrer Umgebung 
hinsichtlich der Farbe und Zeichnung sehr gut an- 
gepasst. Die grünen scheinen Blätter oder Knospen 
nachzuahmen, obwohl diese Eigenschaft bei uns haupt- 
sächlich der Sommergeneration zugute käme. Der 
Nutzen dieses Dimorphismus für die Art wäre dann 
nach meiner Ansicht darin zu sehen, dass bei Eintritt 
ungünstiger Verhältnisse, nur die eine Puppensorte sehr 
zu leiden hätte. So werden in nassen Jahren mehr 
die grauen Puppen an Steinen und Stämmen zugrunde 
gehen, dagegen werden im Winter die grünen leichter 
den Feinden zum Opfer fallen. Es wird also nicht 
auf einmal die ganze Art zu sehr dezimiert werden, 
sondern ein gewisses Mittelmass in der Zahl einhalten 
können, und wirklich gehört ja machaon zu den all- 
jährlich ziemlich gleichmässig auftretenden Faltern. 

Mitglied 3855. 

Philosamia cynthia. 

Zu der Anfrage des Herrn Amtsgerichtsrat Rein- 
berger in Tilsit in Nr. 25 unserer Zeitschrift bezügl. 
des “oben genannten Schmetterlings erlaube ich mir 
folgendes zu erwidern: 

Ph. eynthia habe ich innerhalb der letzten 2 Jahre 
hierselbst wiederholt am elektrischen Licht wie auch 
an Gaslaternen gefangen. Ebenso habe ich Puppen 
davon an Ailanthus glandulosa (29 Stück an einem 
einzigen Baum) im benachbarten Schiltigheim gefunden. 
Sämtliche gefangenen und geschlüpften Schmetterlinge 
weisen durchweg eme olivgrüne Grundfarbe mit Ila- 
weiss-schwarzen Binden auf. Die Mondflecke sind alle 



glasfarben mit schmal -weisser bezw. breitgelber Ein- 
fassung. Auch die hier erbeuteten Tiere zweier hiesiger 
Sportskolleg en weisen dieselbe Färbung auf. Bemerken 
möchte ich nur, dass beimanchen Exemplaren (Sc wie 3) 
der Raum zwischen den Mondflecken des Vorder- und 
des Hinterflügels gegen die lila- weiss-schwarze Binde 
hin manchmal dunkler schwarz bestäubt ist wie bei 
andern Exemplaren. Von den 2 schmalen schwarzen 
Binden am Aussenrande des Hinterflügels ist bei diesen 
Exemplaren die innere Binde 3mal so breit wie die 
äussere, während bei den gewöhnlichen Exemplaren 
beide Binden gleich stark sind. 

Anders gefärbte Exemplare sind mir hier noch 
nicht zu Gesicht gekommen. 

E. Kühne, Strassburg-Neudorf, 3.10. 06. 

Zehn Gebote für Sammler. 
Motto: So du nieht willst, das man dir tu’, 

Das füg’ auch keinem andern zu. 

1. Nadle senkrecht und '/s der Nadel über dem 
Körper, spanne und bestimme korrekt. 

. Gib und nimm nur solche Objekte, 
dagegen Fehlende aufmerksam. 

. Versende in zweckmässig sicherer Packung, auf 
billigstem Wege nur wirklich gesundes lebendes 
Material. 

. Gib niemals krüppelhafte, aus kranker Zucht, oder 
angestochene Puppen aus der Hand. 

. Anfragen in deinem Interesse mache auf Doppel- 
karte, und schreibe deutliche Adressen, eigene wie 
fremde. 
Aufträge erledige möglichst innerhalb S Tagen oder 
gib Nachricht, wenn sich das Material verzögert. 

. Tausch-Bedingungen mache vorher klar aus. 
Erledige Tausch in gewünschter Zeit oder 
Eingangs-Bestätigung. 
Auswahl-Sendungen erledige sofort. Jeder braucht 
das Seine. 

10. Zahlungen vergiss nicht zu lange. — 14 Tage. 
Handle Jeder sich und anderen zu Nutz und 

Freude darnach. Fr. Oskar König, 
Erfurt. 

DD und mache 

on gib 

Bericht 
über die am 28. Okt. 1906 in Erfurt stattgeiundene Ver- 

sammlung des Thüringer entomologischen Vereins. 

Anwesend waren 54 Herren. Herr Oberzahlmeister 
Schreiber leitete die Versammlung. Der Bericht über 
die Kasse ergab einen Bestand von 104,70 M. Die 
Anschaffung von Seitz, die Grosssehmetterlinge der Erde, 
wurde verschoben. Herr Frank wies auf die Tausch- 
verbindung, mit dem russischen Tausch-Büreau Natu- 
raliste hin. Zu Gunsten der Kasse wurden einige 
Separatabdrücke von »Die Laufkäfer Thüringens« ver- 
kauft. 

Herr Spröngerts-Artern berichtete über die eigen- 
artige Lepidopterenfauna des Kyffhäuser und gab das 
Verzeichnis der von Prof. Dr. Petry, bez. von ihm an 
den heissen Gypshängen des Kyffhäuser-Gebirges, bez. 
den Südhängen der Hamleite (Kalkformation) consta- 
‚tierten Falter: 

Satyrus dryas, Hesperia carthami, Thyris fenestrella 
Sachsenburg, Acronieta strigosa Sachsenburg, Agrotis 
einerea, Dianthoecia irregularis, Valeria jaspidea "auch 
Sachsenburg, Hadena objecta Sachsenburg, Acosmetia 
caliginosa Hainleite, oberhalb des Mutzenbrunnens, 
Queullia campanulae, Acidalia trilineata, umbellaria, 
violata v. decorata, Mesotype virgata, Larentia riquata, en 0 0 ls 2 u | 

Phibalapteryx aquata, vitalbata auch Sachsenburg, Gno- 
phos furvata, Eubolia murinaria, Aspilates eilvaria, 
Arctia aulica, maculosa, Pericallia matronula Hainleite, 
Callimorpha quadripunctata, Zygaena ephialtes v. peu- 
cedanı Hainleite, fausta Haimleite, Psyche viciella Sachsen- 
burg, Apterona crenulella v. helix, Oreopsyche muscella. 

»Im letzten Sommer erbeutete ich auf der Hain- 
leite ein X von Lycaena meleager, was insofern sehr 
interessant erscheint, als diese Art bisher in Thüringen 
noch nicht constatiert worden ist.: 

Herr Fahlbusch-Mühlhausen gab als zweite Fund- 
stelle dieser Art den Straussberg zwischen Ebeleben 
und Sondershausen an. Er regte ferner über nörd- 
liche Verbreitungsgrenze vom Apollo eine lebhafte 
Debatte an.. Der Falter wurde von Prof. Petry im 
oberen Saaletal bei Sch. Burgk, seine Raupe am Sonnen- 
stein bei Saalfeld constatiert. 

Herr Schreiber-Erfurt will den Falter seiner Zeit 
an der Sachsenburg beobachtet haben.“-Bei Mühlhausen 
und am Kyffhäuser kommt er nicht vor. Die bekannte 
Fangstelle bei Kloster Panz erwähnt Herr Frank. 

Herr Fahlbusch erwähüte ferner das Vorkommen 
von Acronicta strigosa bei Seebach (zsch. Sondersh. 
u. Nordhausen), A. pulchella und fenestrella bei Mühl- 
hausen. 

Einer Nachricht an Hrn. Frank zufolge konnte der 
nunmehr verstorbene Pfarrer Krieghoff »das sichere 
Vorkommen von Vanessa xanthomelas Esp. in Thüringen 
feststellen, indem er ein Nest Raupen an Sahlweiden 
fand, die leider nur 5 Falter ergaben«. (Nach einer 
handschriftlichen Notiz von Kellner ist das Tier vor 
Jahren bei Erfurt gefangen worden. D. U.) 

Ebenso wurde Hadena rubrirena Tr., eine für Thü- 
ringen neue Eule von einem Herrn am 14. Juli 06 am 
Köder bei Ilmenau erbeutet. .Wohl zu gleicher Zeit 
wurde sie von Prof. Petry bei Oberhof verzeichnet. 

Herr Dr. Schmiedeknecht verbreitete sich hierauf 
über die Bionomie und geographische Verbreitung von 
Agriotypus armadus, einer Hymenoptere, deren Larven 
im Wasser in Pryganidenlarven schmarotzt. Diese be- 
setzten Larven wurden vorgezeigt. Sie sind leicht 
kenntlich an dem eigentümlichen Band als Anhängsel. 
Asriotypus wird als Rest einer Reliktenfauna angesehen. 
Der Vortragende knüpfte daran den Wunsch, dass man 
den Schmarotzern unserer Wasserinsekten mehr Auf- 
merksamkeit schenken möge. Er führte ferner unter 
Angabe biologischer Bemerkungen ein anderes Wasser- 
tier, Apus cancriformis vor. Es trat 1837 in Anzahl 
in Thüringen auf und ist bei uns seitdem nicht wieder 
gefunden worden. 

Als Frühjahrsversammlung wurde Erfurt angenom- 
men und der Sonntag nach dem Osterfeste dazu be- 
stimmt. Die Herren Schreiber, Frank und Haberland 
übernahmen die Vorbereitungen hierzu. 

Sehr reichliches Tauschmaterial, auch Fanguten- 
siiien waren am Platze. Besonders interessierte ein 
Zwitter von Lycaena aegon, welcher bei Mühlhausen 
gefangen worden war. Ein Ausflug nach dem Aktien- 
keller etc. hielt die Mitglieder noch lange beisammen. 

Jänner. 
Anlässlich der am Samstag den .April in Erfurt 

stattfindenden Zusammenkunit der Entomologen 
Thüringens bitte um recht zahlreiches Erscheinen 
der Mitglieder des Internationalen Entomologischen 
Vereins. Ich werde kurz Bericht über die in Guben 
seitens des s. Z. gewählten Komitees zwecks Fort- 
bestehens des Vereins und Forterscheinens der 
Vereinszeitung ergriiienen Massregeln erstatten. 

Hesse, Gotha. 



INSERA TE SET] 
Um den Lesern der Zeitschrift das rasche Auffinden der sie interessierenden Anzeigen nach Möglichkeit 

zu erleichtern. haben wir die Einrichtung getroffen, die Inserate nach folgenden Gesichtspunkten zu ordnen: 

Coleopteren und andere Insektenformen. 

2. Lepidopteren. a) Angebot. 

Im Interesse der 

b) Nachfrage. 

raschen Drucklegung bitten wir alle Inserenten, schon die Abfassung der Manuskripte 

diesen Gesichtspunkten a tunlichst einrichten zu wollen und auf Trennung vom »Angehbot« und 

»Gesuch« bedacht zu sem! 

Tausch. 
Jetzt oder im Mai abzugeben gege 

Zuchtmaterial: 
Puppen: machaon, M.r 

länd, bar Dtzd. 3,50 Mk. )» 

Wereinsnachrichten. 
DNA ee eieiekabrkre et 

Sektion Berlin. 
Nächste Versammlungfienstag 

konv. 

rcula (Frei- 
phemus, asella 

S!/s Uhr, im „Prälate 
0% 

Taoes No: (Frld.), limacodes, lubri@peda. — Ranpen: 
u =) ht 

% ri ars en 

1. Besprechung wiederlegung des sibylla, Are. ino,PapMlonaria, hylaciformis 

Vorstands id ihre Folgen. u. a., sämtlich Erfd/— "Eier: caecigena, 
B. crataegi, (Frid.), tremulifolia, 
versicolora_# ), /H. pennaria (Frld.). 

n Tüten| viele Arten aus aldn 

[30] 

teschäftliche®“” 

aller Mitglieder 

?E. V. erwünscht. 
Der Vorstand. Fritz Lenz, stud. med., 

EM : Pflugrade ie en in Pommern. 

T-Copula, gibt ab 
x. inkl. Porto. 
ne stets „w illkommen. ar 

33] M enberd 

ph. pinastri 
Dtzd. 50 Pf., us -Dtzd. 45 Pf., 
P. piniperda Dtz4@60 Pf.; Raupen von 
D. pini Dtzd, + ., bei 100-St. billiger. [34 
Lehrer /brtz, Braßnde 

Biete an: Puppen 

Ammenkünfte finden 
ag-m Monat, abends 

mpelsRestaurant“ 
[79 

en 1. und 3.9 
6Uhr, im Vers 
in Rumbyps A. purpurata- 

gibt ab per Dtzd. 50 Pf, 
Lieferung im Mai. — inula - Raupen 
per Dtzd. 30Pf., 100 SZ Mk., 50St.1,20Mk. 
Porto u. Verpackung [30 Pf. [85 

Edm.. Krause, Nür ©, Freijastr. 3, 1. 
Mitglied Nr. 3582. 

Gotha. 
end 8!/2 Uhr 

Gr osse 

I. Entomologischer \ 
Sitzung jeden Donn 

im Hotel Mahr, 
Bibliothek, schö 
suchsgarten. 

94] 
stets kordien: 
Der, Vorstand 

e, Schriftführer. 
Achtung! 

Rhod. fugax-Eier per Dtzd. f. exkl. 
gezogenen 

cher befruchtet; 
nvenierendes nicht 

höher. [86 
1Steueramts-Offizial, 

5 inke. 2, 1/12. 
Mitglied Nr. 3741. 

Einige 100 Eier von 

Goleopterenu.a.Insektenfgrmen, 
u, 

Mai frisch ge- 
St. samt Blatt- 

“ Eier von Mantis 

Weinschädling, liefere 
sammelt und in Spiritu< 

pedaria, 
religiosa, ganz 50 Pf., jetzt liefer- | sowie von 0. antiqu: des sicher be- 

bar. Port A £ 25 Pf. [66 | fruchtet, im Tausch sen anderes Zucht- 
Arı W ugner, W aidbruck, Südtirol. material abzugeb Tauschofferten sieht 

entgegen [39 
Blatiwespen,Kokone 

aus Dalmatien (1 d)-sind 1 
Tausche gegen erial abzugeben. 
Schlüpfen bald, . Offerten an [37 

Aug. Wettl, S 0, Tabasnica 4. 
Retpen 

B 

mit gelben Unterflügg 
Puppen von Ses.; 

2,40 Mk., Sahcorng 
Ya loss a Dtzd. 

X Dizd. TO Pf. Porto Lepidopteren. 
a) Angebote. 

Exotische S nereier. 
Nehme noch Bestel en entgegen, liefer- 

bar von Mai bis Miete Juli. A. orizaba 40, 
Ph. cecropia 15 Pf., A. luna 30, 

100 St. LMkTA. cyı thia 10Pf., 
T.p She 35 Porto 10 Pf. [64 

Eier, gut befrucl et 
100St.75Pf., | 15 Pf. Auch Taus@h Gegen ekreer Bier. 

nupta, sponsa raximi ausgeschlossen. 
Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. Porto 10 P Otto Zülch, 

Sauber gespannte Fa)t% in IaQualit.: Bern IS 
50 V. polychloros, 50 a 15 P. c- EPorthesncher: ade und tote 
album, 25 L. quercus?g 5 P. a. pur- | Nester (ca. 100 St, vo zit ab gegen 
purata, en bloc Mk- a gegen Tausch Portovergütung [20 
event. Zu eibt ab [38 Wagner (Mitgl. 667), Theod, 

Cyin , Schwabach b. Nbg. , Badweg 2. 

Die Geschäftsleitung. 

Zum Frühjahr 
liefere ich fast alle hier vorkommenden 

Raupen, Puppen und Bier 
und bitte ich alle Reflektanten, meine dies- 
bezügliche Liste zu verlangen. Dieselbe 
enthält über 200 verschiedene Arten (ca. 
50 Tagfalter, 10 Schwärmer, 30 Spinner, 
80 Eulen, 40 Spanner, 40Bären, Zygaenen et 
und fast sämtliche Serien), darunter viel®, 
die von keiner anderen Seite angebe 
werden. Insbesondere liefere ich M; 
von: AD A Lim: Bon Chr. 

YL.eueulla, 
6 absondita, 

Br. nubeculösa, 
D impudens, 

P- fuliginaria, 

et nr nigrum, m: 
Agr. orbona, H. Solar? 
Chl. polyodon, Tap. hg 
C. solidaginis, T. pa 
P. ridens, Euchl. ps 
mata, Ep. paralellarıf} 
C. eribrum, St-Nirsufella, S. scoliaeformis. 
Lieferung erfolgt z 
preisen. Bestellyrgen 
erbeten. 

A, hebe-Raüpen Dtzd. 1,10 Mk., Puppen 
Dtzd. 1,60 Mk., C. dominula-Raupen 100 St. 
1,50 Mk., C% eribrum-Raupen Dtzd. 0,50 Mk., 
C. versicslora-Eier Dtzd. 0,20 Mk., 100 St. 

#, A. tau-Eier 100 St. 0,75 Mk., 
efcus-Raupen Dtzd. 0,35 Mk., 100 St. 

2,50 Mk., Agr. strigula-Raupen Dtzd. 50 Pf., 
Ast /nubeculosus-Eier 100 St. 1,50 Mk. 

© Ernst A. Böttcher, Berlin C, 
72] Brüderstr. 15. 

‚Eier: fraxini Dtzd. 30 Pf., mongcha 
gemischt mit eremita 25 St. 15 Pf, Ocn. 
dispar 25 St. 15 Pf., nupta 25,51: 15 Pf., 
gröss. Posten billigst. Raupen? pini Dtzd. 
40 Pf., bei mehr billie .strigula Dtzd. 
so Pt. Puppen: pivipeyda 60, pinastri 50, 
piniaria 30, pini 100,.#%. per Dtzd. Tausch 
erwünscht. Pup von Sm. populi und 
ocellata bevoyzüugt. Porto u. Verp. extra, 

5 er Voreinsendung. 
, welche bisher keine Ant- 

Thielten, zur Nachricht, dass mir ihr 
Ab üschangebot nicht konvenierte. [55 

i E. Kielreiter, Brandenburg a. H. 

Spinner-Serie} 
mit Actias leto, Attacu 
atlas 99, im ganzen 
billig für 20 Mk. iPüten Ia Qual. abzu- 
geben. Puppen Pl cecropia Dtzd. 1,80 Mk., 
Agl.tau Dtz a k. Porto u. Packg. extra. 

acher, Berlin S. Ö. 36, 
Vienerstr. 4811. 

rota, jacobaea 
0 Stück, habe ich 

114] 

(nie angeboten): Ca 
6Mk. (F.: Weide), Ca 
(F.: Pappel). -Pup ! 
rascens (wunderbi 
Dizd. 15 Mk. _P "Verpackung an 

4 S::anrefiburg-Berlin, 
982] “ Waldstr. 54. 

2] Sat. 
Puppen ex. Dalmatiem’per Dtzd. 3Mk. Sa 3 
Porto, eventl. auei im Tausch gibt ab 

ier of; Zwötzen a. Elster. 

I AT nr 



Freiland- 
A. aulica im Tausch fi 
wegs passende Zuch 
per Kasse 25 Pf. per 

Oscar Mü 

17 
es nur halb- 

erial abzugeben 

ig-Kleinzschocher, 
Kine 4 N. 

Poec. populi-Eier 
anderes Zuchtmat 
18] 

Abzugeben 3 1 frischen , nur gezoge 
tadellosen, gut gespannten Stücken: 
chaon mit 5 rubromaculata u. 3 bi 
4 antiopa, 3 polychloros, 6 sihy, 
5099, 6 porcellus, 9 ocellata4 1 pinastri, 
1 ligustri, 2 Sm. populi, iliae, 4 tau, 
> vinula, 2 bitida, oph/eueulla, 4 Dich. 
aprilina, 4 Plus. , derasa, 7 batis, 
2 Eyppa reetiline piniperda, 1 pyra- 
midea, 4 Pseud. s, 12fimbria, 8sponsa, 
7 electa, 7 maura/ 2 bucephala, 2 Geom. 

papilionaria, 6 fZon. annulata, 3 Per. sy- 
vinearia, 1 Ch&ias spartiata, 17 Hyp. io, 
4 yamamai, nthia, 6 cecropia, 6 Rhod. 
fugax, 7 l. ik; honiea und einige andere, 
im ganzg Rreise_vön 40 NMk., einzeln 

audinger sowie Selbstkosten für 
Verpz@kung und Beförderung. 81 

Karl Behling, "Osnabrück. 

'ausch gegen 

nitzsch, Ilmenau. 

BREI S enyi- -Eier, 
Abzugeben /, befruchtet. 
Futter: R ] Per Dtzd. 

30 Pf. a1 
, Marienstr. 1. 

ö fr grosse 
Vanessa AionaR in s Pf. Porto 
30 Pf. — Zur Nacl 3 il. galii-Puppen 
am 24. Mär, : WuleD. I 

3 Dtzd. nen gegrg 
Puppen per Dtzd. 
Verpackung 25 B. 

e Dil. tiline- 
Mk., Porto und 

hat abzugeben 
eissen III i. Sa. 

26] : flaerstr. 75. 

in jeder Anzahl 2 j 
H. Remer, ande 

ier [21 

.H,, Kurstr. 68. 

29 

z Später 
and Reiter von 

ch Übereinkommen. 
„Wien XVII. 1., 

Bergsteiggasse 48. 

_ Raupen : Dendr. prp23-St750 Pf., 100 St. 

per Dtzd. 30 Pi 10 Di 
voraussichtlich Raupe 
Agrotis musiva. Preis 

1,850 Mk. Porto erpackung 95 Bf: 
34] He; autzen, Stiftsst; 

Habe folgende Falte amt in I. Qua- 
lität ex Südamerik oc abzugeben: 
1 Papilio latinus, #7 pandion, 1 P. teo- 
phron, 1 P. polyefen, 1 P. servillei, 2 P. 
neosilaus, 2 P,pf i 
1195 philsl %. 2 Banais plexippus, 1 Pre- 

{ aligo telamonius und 
fho aega für 10 Mk., Porto 50 Pf. 

Verp. frei. 
Chr. Farnbacher, Schwabach (Bayern), 

Tephroclystia thalictrata® Püng. 
e. ]. super. pro Paar 5 Mi“; Theph. per- 
notata Gn. e. |. pro Phar 6 Mk., Agr. va- 
lesiaca B. e. |. supe Ik. pro Paar, Agr. 
var. dalmata Stgr. 2%. 1. 4 Nlk., Agr. niety- 
mera B. e. 1. sup SMk., Leue. andereggi 
B. g 5 Mk., ‚ar cinis Frr. 2 6 Mk., 
Pius. V.ar 3Ssp. e. Ib a De a 

A. Wullse Tegel, en le, 
76] Wallis, Schweiz. 

Raupen: Dendr.f 
Selenephera lobuli Ik. 
Puppen: Pan bita per Dtzd. 3 Mk.. 

Im Laufe der Saison 
voraussichtlich lieferbare Bier. bp 
200, bifida 40, erminea 45, 
fagi 75, H. milhauseri 65, Ph. 
S. "argentina 60, 0. eg 
cephaloides 60, E. riı 
%. alchymista 85, 
villiea 20, 100 St. 

65, 0. pruni DB 
ya 20, 100 St. 

studinaria 100, © 
00 St. 150, E. eribum 

apd cand. ergebend 30, 
kuhlweini 45, / abiosae v. subalpina 60, 

esonderer Rabatt. 
Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 

Dispar- u. chr 
Raupen liefere dies . 
Quantum u. nehme 

wieder in jedem 
ion Bestellungen 

‘packung u. schnellste 
ch Uebereinkunft, 

von n fole; enden aölen: aus 
Freilandpuppen 9 
Act. luna 30, Att. oriz 
50, cecropia 12, (ig 
methea 10, Hyp- ic 
Sam. eynthia 10, A 
Auf Wunsch leg 

Plat. ceanothi 

ernyi 15Pf.d. Dtzd. 
', Zuchtanweisungen 

‚ Sat. pavonia 

"iedmann, Thurnau, Bayern. 

Bier von Agl. nigerri 

an Zweigen 
. fugax-Kier v 

Im A EN lieferbar! f 

; Südtiroler a 
Day 25, Ba 20, St., 

1 er, i ; 
, spinnreif 400, 

zillica 65, „ala Dr 
50, B. quercus 

alp. 100, bil me S. pavonia kl. 

Ap. alas 25 >t. 150 (in allen Grössen 
i MY/ciydia 25, 
daphne 120,4 

aegi 45; 100 S 
). 

Call. dominula. 
Raupen d. Dtzd. 25 Pf., 
Puppen d. Dtzd. 40 

Rauıpen’d. Dizd,» .„ aus: ; 
jet: 1 d. Dtzd. SO Pf. 

. Bestellungen 

*, Bürkner, Nürnberg. 
. Pirkheimerstr. 2 

3 on habe fol- 
gende Arten zu ver 

Sldns Megea, ( 
phegea (Mai, Juni). 

ı Zuchtmaterial von 
b-pidopiar ERBE Lepidopter a 

Vorbesteilt gen- ‘schon 

Frizdrieh-R eke 61. 

Jetzt und in Kürze lieferbar: 

Eier: €. fraxini 25 Pf., 100 St. 1,75 
D. pini?Q X montana J' 20, pini 10 Pf, 
ne 20, E. versicolora 20) V. oleagina 
20, C. exoleta 30, T. miniesd 257 
20, v. immaculata 30, ince tı20, pulveru- 
lenta 20, gothica 20, stabihs20, O. v. punc- 
tata 20, v. immaculata 5070. veronicae 35, 
ligula 10, vaceini 10, «gHellitia U croceago 
30, E. certata 235rT, —G 
Raupen: Atestudinäria 400, R. detersa 

30, P. apo 50, erw. 100, a 25, 
100 St. r00, B. "opacella 120 Pf. Porto und 
Verpackung 10 und 25 Pf. 7 
63] Arno W agner, Waidbruck, Südtirol. 

Tagfa 1 ter. 

Tadellose Tiere, zum grössten Teil e. l., 
gegen bar abzugeben. Preise in Pfennigen: 
Verpackung und Porto extra. 

Pap. podal. aber. 60, hospiton 200, Thais 
rumina 60, cerisyi @ 80, v. deyrollei 75, nor 
lyxena 15, ab. canteneri 300. Parn. apollo 
20, v. insignis 5° 200, 2 350, transhbaicalia 
9 400, delius 60, mnemosyne 15. Apr. 
crataegi 10, Pier. brassie. 5, cheiranthi 250, 
rapae aberatio 30, napi 6, g. a. napaed 10, 
ehloridice 50, daplidiee 15, v. bellidic 20, 
Euchl. euphenoides 5 20, 2 30, eupheno 
d' 30, 2 70, damone 5’ 50, 2 150. Zegris 

eupheme 100, sinapis 10. (ol, hyale &.lk 
15, edusa 5° 10, 2 20, pala£no 50,/ aurora 
Jg 300, romanovi 250, hegla 200 ‚/ myrmi- 
done 20, thisoa 5 50, 2/200, pllicomone 
15. Rhod. rhamni 8, ed opatra 252 ..Ch, 
jasius 100. Apat. iris 0] 25, 9 40, ilia J' 
30,2 60. Limen. populig’ 5, s10/ sibylla 15, 
camilla 30, lucilla 30. S Il atalanta 8, 
io 4, do. aberatio 20, all. joides 25, urtieae 
4, c-album 15, egea 30) levana 6, ab. po- 
rima 30, prorsa 8. Mel. maturna 20, vaı. 
wolfenbergei 50, eynthit &/20, 2 25, auri- 
nia 6, einxia 6, phoebk 10, didyma 8, Üs 
tyna 8, athalia 8. Ark. v,/ossiaus 20, 
lene 6, thore ‚50, van. Isis 1) 50, v. 

I, X. erISö, 
Du 60. 
lachesis 15, 

vehia epiphron 

15, ‚paphia ab. ad 
Dan. chrysippus 50,) Melan/ 
galathea 5, 8, titea £ 
25, var. pyrrhula 20 th ndarus710, lap- 
pona 20, ligea 10, 20) medysa,sS, aethiops 
8—15. -Satyrus herfal 20, A5/ circe 20, 30, 
alcyone 10, briseis Y2) /PAyärge v. egerides 
8, megaera e. ]. 8, aclin®S/maera 8. Aph. 
hyperanth. e. 1. 10. piA. jurtina 5, thi- 
tonus 8. Coen. heyo/15Y, iphis S, arcania 
8, pamphilus 5, aberaljö 40. Lih. celtis 20, 
Theela ilieis 13 /pıyffi 20, rubi e. 1. 10, 
quereus e. 1. 15, b ee.l. 15. Chryso- 
phan. v. omphale 25, hippotho& 10, v. gor- 
dius 30, phlaeas 8, dokilis 5, amphidamas 
15. Cigar. /a6 "Amas 70, \Lamp. boeticus 50. 
Lycaena igayus 6, ab. arinus 20, 
caerula 20/ aegon 5, art 
semiarg./$, cleobis 30, 10 rvonus 15, 
hopferi 25, 75, corydon 5, 5 ‘ syngrapha 
20, doyzeli 20, 40, phillis 5° 30, damon S, 

5 30, orbitulus 10, 15, amandus 
'etiosa 70, 100, arion 15, euphem. 10, 

& 10, argiolus 10, 15. P. cartero. 10, 
./ Adop. thaumas 8, 10, comma 10, syl- 

anus 10, Carch.-alcea 15. Hesp. sao 10, 
alveus 10, malvae $S, ab. taras 25, Than. 
tages 10. Gustav Junkel, 
62] Crimmitschau, Thiemestrasse 38. 

Tauschan®ebot. 
Erwünscht wären mir 

auch Falter von dense 
II. Qualität, A. hebe 
Fehlendes gegen folge 
lanta, 10 V. io, 2 
12 L. sibilla, 12 9 12 crataegi, 
12 cardamines, I. didyma, 6 le- 
vana, 6 aglaja, 7 Quercus, 12 vinula, 

272 St. BJ ata- 
6 polvchloros, 

12 Sat. pavonat, 6_effphorbiae, 6 podalirius, 
4 apollo, ,. 906, sauber gespannt und 
Ta. Q [77° 

; arkgrätlerstr. 52, 
glied Nr. 4467. 



Aporia € ge 

100 St. Raupen 1 kl. Porto und 

Packung, im apa Nudaria mundana- 

Puppen 1 Dizd. Xlk.. im Mai. Voraus- 

bestellung erwi auch Tausch. 
Scherhug, CGoblenz, 

46] Friedrichstr. 43. 

ent von der Küste 

Mehrere Partien deutsch-ogt: ulr 

gute Qual., 65 Spezies, 225 t. 

(P orto 50P.), darunter 67 7, Aenus(erösste 

Rlater), 3 Helicopris (gAy%&ste Dungkäler) 

1 Manticora hereule ana srüsste ‚Gieindelide 

der Erde) II. Qual., 7 
defekt, aber Kär erben: (etwas 

j 

schönheit), 2 Aldesthes AUDEULUTBIS 

(blau), 4 Leugöcelig Ipfebeja, 2 Steraspis 

(grosse Pracel Br achycerus ‚apterus 

(grösster kässler) 
thodes seulptilis u. viele era 
lieh njeht erhältliche Sach 
51] lleinrich Och, 

Lindwurmstr. 75, 

en öhl 

München, 
11I R.-G. 

Dominula-Raupen 
per Dtzd. 20 Pf., Eier v. tau per Dtzd. 

10 Pf., in grosser Anzal auch im Tausch, 

hat abzugeben [40 
Vor i Offenbach a. M. 

zer Biebrerstrasse. 

on Pan: 
»ecropia, eynthia, 

Zuchtmaterial er- 
(41 

pen stammende Eiey 
promethea Taus 

, Adjunkt, 
Geisenhaus n, Niederbayern. 

E. vernana- 
ca. 50 St., im Tausche 
aulica, villica, caja,— 
terlinge, I. Auflage, fi 

Nu Lingen, 

“Sehr billiges ; Angebot. 
Für nur 20 Mk. (Nachnahme) li 

950 Falter aus Südfrankreich und/Korsika, 

in über 100 Arten, teils gespan ‚ teils ge- 
nadelt oder die Tagfalter in Ti ten; eigene 
Ausbeute 1906. Jedes Los eyfhält folgende 
Arten: Zanclaeus, cassandf/rumina,manni, 
rossi, euphenoides, dupongheli, aestiva, ita- 
lica, j-album, dejone, eli (auch 9), imma- 
culata, pandora, aristädehs, dentata, neo- 
miris, fidia, actaea, ‚ dorus, corinna, 
cerri, esculi, argus y co1sica, dolus, vittata, 
blachieri, melangps gurica , therapne, 

i i ogaster, Spi- 
enusta, scirpi, 

tifera, ni, nodo- 
provinciata, cali- 
naria, mucidaria, 
‚erythrus, orion, 
dis, lavay dulae, 

gen Raupen von 
mann“, Schmet- 

[42 

en kenn, nicaea unc andere 
gute Arten Mit Deil. nicaea 4 Mk. mehr. 
Das s@elbe Los in geringerer Qualität für 12Mk. 

rwachsene Raupen von Ch. jasius Dtzd. 
udiex Dtzd. 2 Mk. Porto 5 Mk. Euprepia 

50 Pf. [80° 
Ch. Gerirgs, Gärtnerei, Rue des Pres 7, 

— Nizza, Frankreich. 

A. aulica- Raupen 
(Futter Löwenzahn), 
1,50 Mk. Kästchen mi 
Betrag in BriefmayK 
16] 

ch gesammelt 
; 100 St. 

Ba; ganzes Nest IMk., 
rachsen, per Dtzd. 1Mk. 

biete an: Th. y 

Porto und Tausch 
gegen besonders 
EXQ Asıfäller, Lehrer, 
48 Klausen, Südtirol. 

n importiert. 
Yeri St. 25 Pf. Eier 

30 Pf., Porto extra. 

u x Rudert, Chemnitz, 
ührlenstr. 47 Ill. 

en, 

Att. cynthia v. 
Cat. fraxini Diz 

6| 

Agrotis strigula- 1 R 
erwachsen, Dtzd. 60 PL z 
packung 15 Pf. 
7) HM 

un g a9 

Bietend akzuschen. gänzlich 
braun ohne weiss. ve schwarz- 
braun mit 4 blauer Mkten und braun 
gesäumt. Untersei nfarbig graubraun, 
nur die Oberflü Kalen einen dunkel- 
braunen wi isch y der Wurzel aus. Nur 
Leib roten Halskragen. 

Bitte um Rückantwort- 

Pu p pe e 
von D. euphorbiae Dtzd 
4 Mk., E. jacobaea D 
gespannt: P. machagy 
levana Dtzd. 50 
Tausch. Por 

De 100 St. 
30 Pf. Falter 

7100 St. 8 Mk., A. 

(| Stöter, 
Neustadt ing Bi 3. 9) 

2 Mk., ni- 
Mk. A. tau 

- Tausch nicht 
Puppen von bes- 

g Puppen von 
und bombyliformis 

Eier von nigerrima per | 
gerrima J" und A. tau ? 
25 Pf., lieferbar Mitte N 
ausgeschlossen, aber 

je) 

so Mk. d. 
Ferdindnd Ochs, Mühlhausen i. Thür. 

Augustenstr-35 [91° 

Achtung! Jehtung! 
Um aufzuräumen , 80 Arten 

Nacht- und Tagschm tadellos 
gespannt, teils selteı zusammen 
700 Stück, gegen N 
Event. Tausch. Liefet 
Nachnahme. 

erfolgt nur gegen 
Oskar Hämmerle, 

omolog. 
Bregenz, Quellenstrasse 18. 90] 

Wir verkaufen : 
Puppen von A. eynthi 

üdeuropäische 
Falter. Wegen Todesffl]zu verkaufen eine 
kleine Schmetterlin mlung,  ent- 
haltend: 870 Stü i 17 Arten, in 7 
nussbaumpolier Nut und Feder 
schliessender ‘hachteln mit Glas- 
deckel, Grösse 5 \äheres durch 

Entomol. inrgung Sennheim. 
117] "Adr.: V. Lejeune. 

Amphid. doubledayaria, 
Copula mit betularius, j eien gefunden. 
Puppen, d. Dtzd. 60/ JH: Tausch gegen 
bessere Carabiden er Schmetterlinge, 
besonders Eulen, Auch Zucht- 
material und ] 
in Tausch & 

Otto 

locata 25, 
‚ neustria- 

. Jjaponica 50, 

Eier: per Dtzd. fraxini 30, 
nupta 10, dumi 30, monacha 
Gelege 10 Pf.; aus Japan: 
R. fugax 90 Pf. 
Puppen: per St. po 

amphidamas 10, levaı 
biae 6, ocellata 10, 

iryas 10, machaon 6, 

tau 20, vinula 6, ifolia,60, bucephala 5, 
pernyi 25, trem 
mista 50, argeyfi 

0, Audifica 25, alchy- 
BU eoenobita 30, scro- 

phulariae 6, 0 B neustri& 6, vesper- 
tilio 30, pol phemus 30, cegropia 25, pro- 
methea 20 eynthia 15, , 10 40. 

Auch "Rausch, besonders Falter. [15 
©. F. Kretschmer, Bad Landeck (Schles.). 

N RN a 

Abzugeb 153 
‘Eier von Not. trepid: zd. 40 Pf. 
sofort; Raupen von nula per 100 St 
1,50 Mk. im Apnil. s\. 3107), 

zat- Tur awa. 

Matronula- [47 
sesunde 

Even 
spinnreife, 
1,50 Mk. 
Fr. Griebel 

Agl. ab. nigert, 
Bier, per Dtzd. 2 Mk., 

per Dtzd. 1 Mk. und ti 
100 St. 1 Mk. Ev 

Auch En obiger, 
0: ), 

tenburgstr. 22, 

Arct. au 5 [49 
>f., 100: St, 

<-Puppen (gesunid) 
rto und Verpackung 
gensburg K. 11. 

1,80 Ik., Tiob: app 
per Dtzd. 1,80 
25 Pf. (E 

Freiland- 150 
(in Anzahl), von A. eDitzd. 2DrR 
50 St. 90 Pf., anfaı pril bestimmt 
lieferbar. 

von V. oleagina 20.20. Pf, 790850 
709 Pf., von Pletenfa/pulverata (von Frei- 
landtieren ) per Dtzd. 30 Pf.; 
Porto etc# ei zii abzugeben 

Ay IN fmühl, R. 9, 

Bier: E. versicolora (jetzt j 
L. dispar, 25 St. 10 Pf. 
Puppen: Ph. bucepl () Pk: 

Nachnahme. n u Cam 
52] Mü 

Frisch gesammelte 
von B. piniarius und ; 
zugeben per Dtzd, 
Auch Tausch. 

ren Arten ab- 
Porto extra. 

en waren. 
von sponsa von 1906 i 
Qualität für den bil 
4 Mk. abzugeben. 

Vv on nur 

Bomb. quereus 
‚gegen Falter. 

Pap. 
hospiton , = album, 
Deil, gallii, lineata 
taraxacı u. 

45 a Een Kinder tr. : = 

“ 18 
Hiegnitz, Ring 46. 

Puppen sind Aha 
Samia eynthia® 10, Plat. cecropia 

promethea 15, Telea polyphemys 

 Actias luna 
75, En io 35, : turnus 40, 
asterias 30, troilus 35 

5a versicolor per St. 
u — gesund und kräftig 

gegen Nach- 



Im Tausch oder gegen bar 
gebe ab: Eier von L. mongcha 1557. cas- 
trensis 10, Cat. fraxinı 6 Pf- per 25 St. 
Bei Mehrabnahme Preise A-Uebereinkunft. 

Raupen von D. pin) 0, 40_u760 Pf. d. 

Gebe ab im Tausch oder gegen bar: 

zemachaon 
4 Dtzd. scro- 80 Pf., 2 Dtzd. tiliae 90 

“ bhcephala 25 Pf. phularia 40 Pf., 4 Dize 
per Dtzd., !2 ee femu folia St. 20 Pf., | Dtzd., je nach Gy& Porfo etc. extra. 
am liebsten Porto und Ver-. rich h [70 
packung, [27 Brand nburg a. AH. Klosterstr. 25. 

nz Main, Schönlinde, Binderstr. 8. z 
Puppen: Cnetlı. 

D. pini Dtzd. 1 Mk., H. pi 
P. griscovariegata Dtz« 
Dtzd. 45 Pf. 

Für Eulensamnle:r 
gespapnte >f., B. piniarius 

zirka Eulen in nur guter Qualitä 
75 Arten, darunter: Ö crassa, 5 Raupen: D. pj d’ 40 Pf. Porto u. 

suda, celsia, vau punc -immaculata | Verpackung ausch erwünscht. 
etc. en bloc für ; nkl. Porto etc. °M en [71 
Gegen Referepst :h Auswahl- Bra TC enburg a. HR. Gartenstr. 29. 
sendunge isliste ka [28 
ThomeSchiller, Fürth i.B. ‚Theresienstr. al. Puppst Ic 

2, — ‚| sehr gross und sehr % - eynthia 10, 
Amerika-Puppen. cecropia 15 Pf. . Porto extra. 

Durch anhaltendes schlechtes er Franz FC Yolkersdorf N.-Ö. 
habe bis jetzt nichts erhalteyf 
vielen Herren Besteller bitter 
mals zu melden, wenn Seng 
ist. Preis ist derselbe 
Tausch. G 

Nehme Bestellungen an auf Dend, pini- 
Raupen, Freiland, jetzt 25 später 30, er- 
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p | f | 
Central-Organ des © N f H Internationalen 

c 
Entomologischen Vereins, 

Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher. 

Die Entomologische Zeitschrift erscheint monatlich vier Mal. Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 
20 Pfg. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vereinsjahre 100 Zeilen Inserate frei. 

Inhalt: Zur Aufklärung an alle Mitglieder des Internationalen Entomologischen Vereins. — Lepidopteren der Görlitzer Heide 
(Umgebung von Kohlfurt und Waldau o.L. [Forts.])). — Vereinsnachrichten. - Inserate. 

= Jeder Nachdruck ohne Erlaubnis ist untersagt. — 

Zur Aufklärung an alle Mitelieder des Internationalen Entomologischen Vereins, 
In Nr. 1 unseres Vereinsorgans „Entomologische Zeitschrift‘ suchten wir alles zu ver- 

meiden, was dem früheren Vorstand unseres Vereines Anlass zur Erneuerung von Auseinandersetzungen 
geben konnte. 

Infolge der grossen Zahl von Anfragen aus den Reihen unserer verehrl. Mitglieder sehen wir uns heute 
zu dieser Aufklärung gezwungen: 

Die in Guben mit der Amtsniederlegung des früheren Vereinsvorstandes zum 1. April neu 
gegründete und zweifellos an alle Mitglieder des Internationalen Entomologischen Vereins 
verschickte Zeitung: ‚Internationale Entomologische Zeitschrift‘ ist en reim privates, gegen 
unser Vereinsorgan ..‚Entomologische Zeitschrift“ gerichtetess Kemkurrenz-Unternehmen 
des in Guben wohnhaften früheren Vorstandes und hat gar nichts mit dem Internationalen Entomo- 
logischen Verein zu tun. 

Die allem Anschein nach zum Zwecke der Täuschung unserer verehrl. Mitglieder von 
den Begründern dieser Konkurrenz-Zeitschrift in Guben gewählte Nachahmung des Titels unserer 
Vereinszeitung wird jedenfalls strafrechtlich zu verfolgen sem, da sie nach unserer Auffassung eine 
unerlaubte Handlung darstellt. ; 

Wir bitten daher nochmals alle verehrl. Vereinsmitglieder, die sich durch diesen nachgeahmten 
Titel des Konkurrenz-Blattes tatsächlich bis zum Erscheinen unserer No. 1 täuschen liessen, die nach 
Guben hereits gezahlten Vereinsbeiträge und Geldsendungen sofort von Guben zurückzuverlangen 
und an uns zu überweisen. 

Sämtliche Mitglieder haben ein volles Recht, unter Hinweis auf diese Täuschung die sofortige 
Rückzahlung ihrer Beiträge für das Vereinsjahr 1907/08 von Guben zu verlangen oder im Weigerungs- 
falle seitens Guben zu erzwingen. 

Alle betreffenden Mitglieder müssen dies direkt von sich aus in Guben fordern, da eine solche 
Forderung von uns nicht nach Guben gerichtet werden kann, zweifellos in Guben auch unberücksichtigt 
bleiben würde! 

Die Gründe des verspäteten Erscheinens der No. 1 unseres Vereinsorgans „Entomologische 
Zeitschrift‘‘ haben wir bereits in No. 1 angeseben. 

Leider wurde die Versendung durch die Post seitens eines hiesigen Postamtes in unbegreiflicher 
Weise um zwei Tage verzögert. Wir hatten trotz der ungeheuren Schwieriekeiten die gesamte Auflage 
bereits am Samstag, den 6. April kurz nach 6 Uhr abends zur Post gegeben und waren peinlichst 
überrascht, als wir aus der Abstempelung ersahen, dass die hiesige Post die Absendung erst am 
Montag, dem S. April vollzogen hatte. 

Sofort richteten wir eine sehr energische Beschwerde an das Hauptpostamt und sind gewiss, 
dass solche Verzögerungen in der Postbetörderung ein für allemal unmöglich gemacht werden. 

Wir bitten somit alle unsere verehrl. Mitglieder, uns ihr volles Vertrauen entgegenzubringen und 
weiterhin werbend und aufklärend für die Interessen unseres Vereines wirken zu wollen. 

Mit entomolog. Gruss 
Stuttgart, 12. April 1907. Die Geschäftsstelle: 

Fritz Lehmann, Verlae. 



Id 

os 

NS 

Ne) 

[arS 

— 10 

Lepidopteren der Görlitzer Heide (Umgebung 

von Kohlfurt und Waldau o. L.). 
Von H. Marschner in Hirschberg (Schles.). 

(Fortsetzung:.) 

F. = Falter, P. = Puppe, R. = Raupe. 

Sphingidae. 

Macroglossa Ochs. 

. Fueiformis L. F. von ÖOstwaldt auf der Strecke 
zwischen Kohlfurt und Siegersdorf erbeutet. 

9. Stellatarum L. Sehr selten. -Im Juni 1901 kam 

ein 0’ in meine Wohnung geflogen. 

Deilephila O. 

Subgenus Ghoerocampa Dur. 

. Elpenor L. verbreitet, jedoch nicht häufig. R. fand 
ich im Juli-August an Epilobium augustifolium 
(nördlich vom Bahnhofe). 

Subgenus Deilephila ©. 

. Euphorbiae L. F. fliegt offenbar von weiter Ferne 
den elektrischen Lampen zu (wo derselbe von mir 
gefangen wurde), da die Futterpflanze in hiesiger 
Flora fehlt. 

5. Galii Rort. F. und R. vereinzelt mn der Nähe des 
Bahnhofes. 

Sphinx (ZL.) ©. 

3. Ligustri L. F. am elektrischen Lichte. R. häufig 
an der Futterpflanze (Ligustrum vulgare) gefunden. 

. Convolvuli L. F. trat im Jahre 1897 (August- 
September) in Massen auf, am Morgen an den 
Wänden des Bahnhofs-Gebäudes sitzend, am Abend 
an den elektrischen Lampen schwärmend. 

. Pinastri L. Als Schädling durch das ganze Heide- 
gebiet verbreitet. F. fliegt in Massen die elektri- 
schen Lampen an (Juni und Juli), a. trans. ad. 
aberr. Grisea Turr. Diese Form schlüpfte mir am 
16. Juni 1904. 

Acherontia ©. 

. Atropos L. F. vereinzelt, die elektrischen Lampen 
anfliegend; Stubengast dem Lampenlichte zu- 
fliegend. R. im Kartoffelfelde bei Kosendam ge- 
funden, aus der der F. am 3. Januar 1901 schlüpfte. 
(Entomolg. Zeitung, Guben, Bd. XV, Heft 22, 
pag. 86, 1902.) 

Smerinthus O. 

Dilina Darm. 
. Tiliae L. Im Juni regelmässig auf dem Torfbruch. 
Häufig die elektrischen Lampen umschwärmend. 

. Ocellata L. Ueberall und häufiger als die folgende 
Art. 

. Populi L. Verbreitet im Juni und Juli. Im Juni 
1902 fand ich an einer Pappel an der Strasse nach 
Rothwasser ein merkwürdiges Pärchen in Copula; 
der ‚mass bloss 64 mm, das 2 aber 90 mm und 
hatte dieses eine auffallende grünlich-graue Färbung. 

Notodontidae B. 

Gerura ScHrk. 
3. Furcula L. F. am elektrischen Lichte gefangen. . 

R. vereinzelt an Populus tremula (unweit des 
Bahnhofes). 

. Bifida H». Vorkommen gleich der vorigen Art, 
jedoch seltener. 

5. Erminea Ese. FE. 9. Juli 1902 am elektrischen 
Lichte gefangen. 

>. Finula L. Ueberall gemein. 

Stauropus Germ. 

7. Fagi L. Eine Seltenheit der Görlitzer Heide. Habe 
eine R. an Birke gefunden. September 1899 in 
der Nähe des Torfmeisterhauses. 

Drymonia Hb. 

. Chaonia Hs. F. am elektrischen Lichte des Bahn- 
hofes gefangen. 

Pheosia Hb. 
9. Tremula On. F. am elektrischen Lichte anzutreffen. 

R. vereinzelt an Espen. 
. Gnoma F. (dietaeoides Esp.). Seltener als vorige 

Art. 

Notodonta ©. 

. Ziezace L. F. fand ich oft frisch geschlüpft an 
Laubbäumen. R. häufig (Weiden, Pappeln, Eichen 
und Linden). 

22. Dromedarius L. F. nicht selten auf dem Torfbruch 
und der Tiefenfurter Strasse. 

3. Phoebe Sıes. Ziemlich selten. Im Juli 1900 fing 
ich ein o’ am Wirtschaftsgebäude des Postwohn- 
gebäudes in der Nähe von Populus nigra. Ostwaldt 
fand die R. an Espe in unmittelbarer Nähe des 
Torfmeisterhauses. 

. Tritophus Esp. F. am elektrischen Lichte gefangen 
(August 1899). 

5. Anceps Gorze. Selten (wie Phoebe Sırz.). Ein 
zerfetztes, unbrauchbares ? am elektrischen Lichte 
gefangen (August 1901). R. fand Ostwaldt in 
Gesellschaft der R. von Phoebe Ss. beim Torf- 
meisterhause. 

Leucodonta Stgr. 
26. Bicoloria ScHirr. Nicht selten an Birken an der 

Bahnlinie nach Siegersdorf und an dem Wege nach 
Dorf Kohlfurt (Ende Mai-Juni). 

Lophopteryx Steph. 

1. Odontosia Hr. 
. Carmelita Esp. Sehr selten. Im Juni 1899 ein 

sehr schönes J' am elektrischen Lichte gefangen. 

2. Lophopteryx STEpH. 
. Camelina L. Ziemlich häufig. R. vom Mai bis 
September an Birken. 

Pterostoma Germ. 

. Palpinum L. Verbreitet. F. im Mai und Juni (ge- 
fangen am elektr. Lichte). 

Phalera Hb. 
. Bucephala L. Gemem. R. zahlreich an Weiden- 
sträuchern. 

Pygaera 0. 

31. Ourtula L. F. im Frühjahr sehr oft an Laubbäumen; 
auch am elektr. Lichte gefangen. 

. Anachoreta F. F. im Frühjahre vereinzelt am elektr. 
Lichte gefangen. 

33. Pygra Hurx. Häufiger als beide vorigen Arten. 
R. im Juni an Weiden gefunden (nördlich vom 
Bahnhofe). 

Drepanidae 2. 
Drepana Schrk. 

. Falcataria 1. Verbreitet und häufig (Mai - Juni). 

. Lacertinaria L. Weniger häufig. F. in Birken- 
beständen an dem Torfbruch gefangen. 

Saturnidae B, 

Saturnia Schrk. 

. Pavonia L. Häufig und verbreitet. Das ? oft am 
elektr. Lichte. R. an Heidelbeeren. 



31. 

38. 

39. 

40. 

41. 

48. 

44. 

45. 

46. 

47. 

48. 

49. 

50. 

. Quereus L. Häufig und verbreitet. F. 

Lemonidae. 

Lemonia Hb. 

Dumi L. F. (angeblich) von Ostwaldt nördlich vom 

Kohlfurter Bahnhofe und östlich auf einer Wiese 

an der Gebirgsbahn gefunden. R. fand Oberst- 

leutnant Theinert in meinem Beisein unweit der 

Glasfabrik (15. 6. 1901) und nahe der Försterei 
Wohlen (18. 6. 1901). 

Endromididae B. 

Endromis ©. 

Versicolora L. F. im April verbreitet, doch nicht 
häufig, oft an Birkenstämmen und an Erica in Copula 
zu finden. R. an Birken mit den Afterfüssen fest 
angeklammert, deshalb schwer zu klopfen. 

Lasiocampidae Auriv. 

Poecilocampa Stph. 

Populi L. Verbreitet, nicht häufig. F. habe all- 
jährlich am elektr. Lichte gefangen (Oktober-Novem- 
ber). R. an Aspen unweit des Bahnhofes (Ostwaldt). 

Malocosoma -Hb. (Aduriv). 

Neustria L. Vereinzelt. 

Eriogaster Ger. 

Lanestris L. Überall, nicht selten (in Laubgehölz). 
F. fand ich an Birken (Torfbruch). 

Lasiocampa Schrk. 

im Juli am 
Tage über Waldlinien und Wiesen schnell fliegend 
zu finden; auch in Anzahl dem elektr. Lichte 
zufliegend. 
Trifolii Esp. Sehr vereinzelt. R. im Juni auf an 
trockenen Stellen wachsendem Heidekraut. 

Macrothylacia Ramb. 

kubi L. Verbreitet und häufig. 

Cosmotriche Hb. 

Potatoria L. Verbreitet. R. im Mai und Juni zahl- 
reich im Grase. 

Epicnaptera Itbr. 
Dlieifolia L. Eine Seltenheit der Görlitzer Heide. 
F. sehr selten am elektr. Lichte. R. an wenigen 
eng begrenzten Stellen an Heidelbeere (nordöstlich 
vom Bahnhofe), im Juli bis Anfang September. 
(Eine Copula dieser Art wollte mir in der Gefangen- 
schaft nicht glücken, während tremudlifolia Hs. sehr 
leicht Gopula eingeht.) 
Tremulifolia Hs. Verbreitet, doch nicht häufie. 
Einen ?F. im Juni (an der Falkenberger Bahn). 
Eine R. an der Strasse nach Rothwasser (Anfang 
August). 

Gastropacha Ochs. 
Verbreitet, nicht häufig. F. am 
R. fand ich an alten Sahlweiden. 

Quercifolia 1. 
elektr. Lichte. 

Odonestis Gern. 

Pruni L. Selten und vereinzelt. F. fing ich am 
elektr. Lichte. R. von Eberesche geklopft. (Ostwaldt.) 

Dendrolimus Germ. 
Pini L. Als Schädling verbreitet, in manchen Jahren 
gemein. 

. Antigua L. Sehr häufig und verbreitet. 

. Fascelina L. 
53. Pudibunda L. Verbreitet, nicht häufig. F. im Juni 

. Salicis L.  Verbreitet. 

5..Dispar L. Nicht häufig. 
. Monacha L. Gemein und verbreitet. a. ab. eremita O. 

9. Similis FUEsSL. 

2. Coryli L. 

. Aceris UL. H> 

5. Megacephala F. 

3. Tridens SCHIFF. 

. Psi L. 

[0 0) 

9, Auricoma F: F. 
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Lymantridae B. 

Orgyia 0. 

Die ge- 
frässigen R. in Anzahl an Heidelbeeren. 

Dasychira Stph. 

R. vereinzelt an Heidekraut (Östwaldt). 

am elektr. Lichte. 

Laelia Siph. 

. Coenosa Hs. F. von Ostwaldt zweimal am Zaune 
der Hälter gefangen (Juli). Das Vorkommen dieser 
interessanten, norddeutschen Art in der Gegend be- 
stätigt die faunistische Verwandtschaft der Moore 
Kohlfurts mit den nordischen Seenplatten. 

Stilpnotia West. und Humphr. 
F. fliegt oft an die elektr. 

Lampen. 
Lymantria Hb. 

F. am elektr. Lichte. 

Zahlreich unter der Stammart. F. häufig im Stangen- 
holz nördlich der Eichwiesen. 

Euproctis Hl. 

. Chrysorrhoea L. Überall verbreitet. R. an Obst- 
bäumen. 

Porthesia Stph. 

F. sehr oft am elektr. Lichte ge- 
fangen. 

Noctuidae. 

Subfamilie Acronyctinae. 

Panthea Hb. 

. Coenobita Esp. Sehr selten an wenigen Stellen. O’F. 
in der ersten Hälfte Juni am elektr. Lichte gefangen. 

Calocasia ©. (Demas. Stph.) 

Eine R. habe ich im Herbst 1900 nahe 
dem Bahnhofe gefunden, die nach der Verpuppung 
im Frühjahr 1901 den Falter. ergab. (Sommer: 
„Beiträge zur Lepidopteren-Fauna der Preuss. Ober- 
lausitz“ nennt dieses Tier eine Seltenheit: um so 
grösser meine Freude, diese Seltenheit in der Um- 
sebung Kohlfurts konstatieren zu können. 

Acronycta ©. 

3. Leporina L. Überall und häufig. F. im Mai an 
Baumstämmen und Grashalmen. R. im Herbst an 
Birken und Weiden. 

Verbreitet. R. in Anzahl an niederen 
Eichenbüschen der Bahnböschung: Meierslaune- 
Waldau und an Rosskastanien in Kohlfurt. 

Seltener als beide vorgenannten 
Arten. F. Mitte Juni an Bäumen und an elektr. 
Lampen. 

F. im Juni an Bäumen sitzend, 

abends elektr. Lampen umflatternd. 
Häufiger. F. im Juni an Obstbäumen 

(Kohlfurt). 
. Menyanthidis View. Von Sommer (1895). bei Kohl- 

furt neu entdeckt. R. fand ich im Juli (1900) 
zwischen Bahnteich und Scheibteichlinie an Heidel- 

beeren. 
seltener. R. von Juli bis Oktober 

hie und da an Heidelbeersträuchern. 
(Fortsetzung folgt.) 



Anmeldungen neuer Mitglieder: 
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Kegelbahnstr. 217. 
Dr. August Gramann, Elgg, Kanton Zürich. 
Robert Schaffitzel, Berlin N. 37, Choriner 
Strasse 46/47. 
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4496. Friedr. Herm, Steinmetz, Gengen- 
bach Bez. Konstanz. 
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kommissar, Prag, Postdirektion. 
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Bayern, Ludwigstrasse 1c. 

4511. » W. Krüger, städt. Sparkassenbuch- 
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» 4512. » H. Seemann in Paderborn, Rembert- 
strasse 101. 
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Nr. 4243. Herr Carl Schnell, städt. Beamter, Bern, 
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Herr Carl Sopp, Rixdorf, Knesebeckstrasse 73. 
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strasse 4. 
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em M. Harmeth, Zeitz, Kaiser Wilhelmstrasse 34. 

Gestorben: 

TEE TEEN EEE 

Herr E. Bernard, Landgerichtsrat a. D., 

Ratibor (Mitel. Nr. 1166) 

Von dem Bruder des Verewigten, Herrn 
Kreisbaumeister Bernard-Ratibor, Friedrichstr. #, 
erhalten wir die Trauernachricht von dem zu 
frühen Hinscheiden unseres langjährigen Mitgliedes. 

Indem wir hiermit der traurigen Pflicht nach- 
kommen, dies unseren verehrl. Mitgliedern be- 
kannt zu geben, glauben wir dem Entschlafenen 
den Nachruf widmen zu dürfen, dass ihm als 
einem langjährigen und hochverdienten Vereins- 
mitgliede und stets bereiten, tätigen Mitarbeiter 
unserer Zeitschrift bei allen Mitgliedern ein treues- 
und dauerndes Andenken bewahrt wird. E 
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KmmmTIInsERaTE 
Um den Lesern der Zeitschrift das rasche Auffinden der sie interessierenden Anzeigen nach Möglichkeit 

zu erleichtern, haben wir die Einrichtung getroffen, die Inserate nach folgenden Gesichtspunkten zu ordnen: 

1. Coleopteren und andere Insektenformen. 

2. Lepidopteren. a) Angebot. b) Nachfrage. 

Im Interesse der raschen Drucklegung bitten wir alle Inserenten, schon die Abfassung der Manuskripte 

diesen Gesichtspunkten entsprechend tunlichst einrichten zu wollen und auf Trennung von »Angehbot« und 

»Nachfrage« bedacht zu sein! Die Geschäftsleitung. 

Vereinsnachrichten. Lepidopteren. Für Händler! 
Nachfolgende tadellos gespamnte Falter 

e. 1. 1906 und 1907 habe (am liebsten en 
bloe) billig abzugeben: 

“Gesellschaft. 
jeden Freitag 

Berliner Entomolo 
Unsere Sitzungen a) Angebote. 

\ . Ken Abend 8 N Uhr nsiedler-Bierhallen Zum Frühjahr 75 P. machaon, 2%/podalirius, beides 
liefere ich fast alle hier vorkommenden meist grosse Stücke, ferner 

statt. Gäste sind Re F 3 4 Raupen, Puppen und Kier 10 crataegi, 25 V. ufticae ‚„_4+-polychloros, 

und bitte ich alle Reflektanten, meineAlies- | 18 io, 30 Mel. galatYea 51 Are. paphia u. 
bezügliche Liste zu verlangen. Dfeselbe aglaia, 16 Evebien, Be L. ‚sibylla, 85 Oen. 
enthält über 200 verschiedene Arfen (ca. | dispar, 10A. t: 

Verein für Käfer- un 
kunde für das nör 

Sitz Rur 
opuli u. oc llata. ‚gemischt. 1140 Die Mitglieder-Z nkünfte finden | 50 Tagfalter, 10 Schwärmer, 30/Spinner, | 15 Sm, 

jeden 1. und 3. eyim Monat, abends | 80 Eulen, 40 Spanner, 40Bären, Zygaenen ete. A ol ‚Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 79. 
6 Uhr, im Verejrsloka mpelsRestaurant“ | und fast sämtliche Sesien), daydınter viele = 
in Rumbuys [79 | die von keiner anderen Seite angeboten „ Jetzt und in der Saison lieferbar: 

werden. Insbesondere liafer£ ich Material R 
von: Ap. ilia, Lim. pop4l/, Chr. rutilus. er von A. crataegi 10, Sm. populi 10 
H. scabiosae, Cer. bieuspis/St. fagi, Ph. die- | ocellata 10, D. tiliae 10, Sph. ligustri 10, 
taeoides, N. phoebe, Od.gafmelita, L. euculla, | H. pinastri 10, D. vespertilio 80, eupl 
Aret. L. nigrum, L. di. A. abscondita, | 20, elpenor 20, porcellus 40, P. pros 
Agr. orbona, H. scolopa£ina, Br. nubegulosa, | 100, C. bifida 40, erminea 45, 
Chl. polyodon, Tap. ho fpudens St. fagi 75, H. milhauseri 

erein Gotha. 
rstag abend 81/2 Uhr 

strasse. Grosse 
"ame jeden D 

im Hotel Mahr, 
Bibliothek, schöne 
se. iste stets willkommen. 
94 

1: polygram- melita 50, Ph. bucephala bugephaloides 

mata, Ep. paralellaria, _ voboraria, Ä.hebe, | 60, P. anastomosis 30, D. 
C. eribrum, St. Wirsutella, S. scoliaeformis. E. rimicola 65, L. quercfis/a . 25, trifolii her Verein. 
a AT übli S- 'id.25, OÖ. pruni 65, /D./pini 20, A. tau Die Vereinsve neen finden jeden | Lieferung erfolgt zu den üblichen Tages merld. 20, R 1 69, d, { 

Mittwoch im i rten Klublokale des” |. Pre1Sen. "Bespe al Werden! nechpzeitipn | 05.0 zoleseina 2, an yarula sen, NEEhE ee IV. Hauptstr. 26, Alan maculosa 75, A. nubequlgsus 35, 0. ruti- 
tatt akenien cilla 40, H. croceago 30/ 0. fr gariae 55, 

= ı Hi ; A. hebe \ k., Puppen rubiginea 30, C. exole ‚ umbra 30, 

Dtm Dtzd. 1,50 Mk., C./dominula-Raupen 100 St. Pl. chrysitis 30, : Gr. algira 40, 
use Mk en Dtzd. 0,50 Mk., | P- lunaris 30, €. alchymista 85, fraxini 25, 

‚£icolora-Eier Dtzd/ 0,20 Mk., 100 St. electa 35, elocata 2 uerpera 80, nupta 

Ik., A. tau-Bier 100 St. 0,75 Mk., | 25, dilecta 125, pioyfissa 65, sponsa 30, 
erklsupen Dia 0,35 Mk., 100 St. agamos 100, T. limösa\40, Z. tarsieristalis 

2,50IMk., Agr. strigula-Raupen Dtzd. 50 Pf., 80, H. derasa 35/6, vernaria 35, A. pru- 

Goleopteren u.a, Insektenformen, 

Ast. nubeculosus-Eier 100 St. 1,50 Mk. naria 20, B. sel@haria und dianar. 40, G. 
inst A. Böttcher, Berlin C., furvata 65, S./plkg gna 20, N. ancilla 

72] Brüderstr. 15. 45, punctata/30, R. purpurata 20, A. caja 
Bere Sr E 10, villica 20, testudinaria 100, 0, e1 - 

SExoten- Eier. magna 30,/ dominula alp. 25 nn 
v. punct. ind v. cand. 30, E. noise 20, 

„„. Im Mai und Juni liefere ich wiedgf nach- | E. kuhlweini 45, G. quadra 10, Z. scabiosae 
| stehende Eier, nur von grossen, direkt aus | v. subgalpina 60, transalpina 30, v. trigo- 
America bezogenen Importen gtammend, | nellae/5. Preise in Pfennigen per Dtzd., 
und nehme Bestellungen darauf entgegen: | Porto 10 und 25 Pf. 1119 

4. luna, Futter Walt 0 (300, Hyp. Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 
io, Eiche, Sahlweide, 3@ (210), Pl. cecropia, —— 
Pflaume, Weide, Schlehe/15 (110), Pl cea- Tausch. 
nothi, Pflaume, Ap Weide, 100 (600), Jetzt oder im Mai abzugeben geg 

|. Att: orizaba, Ligustef, Syringe, Birne, 70 | Zuchtmaterial: 

u TE an) SEUR SS Dr > 

Coleopteren aus Brasi Australten, 

100 St. in 30—: für den billigen 
Preis von 8,60 Alk,;50 St. m 25 Arten 
4 Mk. Porto erpackung extra. Ver- 
sand nur ge 

t Ross, Beslin N 58, 
Schliemannstr. 251 

n konv. 

——— ER (450), Att. jorulla, Kyche, Kirsche, 80 (550), Puppen: machaon, M. rubi/Afureula (Frei- 
Habe einen Rest y Senadelten Cal. angulifera, enbaum, Weide, 120, | land, bar Dtzd. 3,50 Mf.), pok’phemus, asella 

(800), Tel. poly e, 30 (210). (Frid.), limacodes, Iydricyfeda. — Raupen: 
Preise per Pfennigen. Porto Sibyila, Arg. ino, p naria, hylaeiformis 

10 Pf. (In erf? Preise. per 100 St. | u. a., sämtlich Fl — Eier: caecigena, 
franko.) Zuchtanweisung gebe ich jeder | B. crataegi, neugtri d.), tremulifolia, 
Art = nd garäntiere für prima Material | versicolora (Fr. pennaria (Frld.). — 
und gutes Schlüpfen. Ausführung nach | Falter: Arten aus dem 

Otto Popp; Karlsbad, 
Sau 20. 

Rhynch, uleti, : Reihehfolge des Eingangs der Bestellungen. | südlicheı [30] 
Weinschädling, lie im Mai frisch ge- | Die/Herren , welche Vorjahr einiges med., 
sammelt und in Spiyffus, 100 St. samt Blatt- | nicht erhielten, werden zuerst bedient. Pflugrade bei Sch gen in Pommern. 
zollen Mk, D ;_ Bier von: Mantis 1a] Hans Kapp, Nana, Baye rn, Ofr. a Tag 
religiosa, Bay2 ‚ jetzt liefer 2 Ze Schwarze Tau. 
bar. Por ep. 10.1. 25 Pr. 6 Für Bulensamp Eier von ab. nige 2 Mk., 

/ aidbruck, Stidtirel. habe abzugeben 130 Sf} säuberst gespannte | von nigerrima zu A d. 1,25 Mk., 
= Eulen in nur guterf@talität und in zirka | von A. tau Dtzd. 2; Alles garantiert 

Blattwesp ne 75 Arten, darunt ninicola, erassa, | v. Freilandtieren. Aieferbar im Mai, Juni. 

_ aus Dalmatien (1 sind billige im | suda, celsia, va atum, v. immaculata | Tausch gegen besg&eFalter oder Puppen, 

Tausche gegen aterial abzugeben. | ete. 'en blog Mk. inkl. Porto ete. | event. auch Sh 1ere Brieinprken nicht 
Schlüpfen 5 Offerten an [37 | Gegen R :h Auswahl- | ausgeschlossem jetzt zu be- 

= AUG. jevo, Tabasnica 4. sendu : ‚gyatis. [28 | stellen. üilhausen"i. T. 
Th, .‚ Theresienstr. 2]. | 143] markt 24. 



Call. domjnula. 

Raupen d. Ditzd. 25 Pt., Keferbar Apnil. 

Puppen d. Dtzd. 40 PL7 

Rhyp. fpuratin i 
Raupen d. Dtzd. P£s ausgew. 70 P., 
lieferbar Mai. ıppen d. Dizd. 80 PF. 

Verpackungt. Porto 30 Pf. Bestellungen 

nimmt entgeßen [742 

Friedr. Biskner, Nürnberg, 
ob. Pirkheimerstr, 26, 1. 

Tausch! 

Im Anfang der Sammelsaison habe fol- 
sende Arten zu vertaugchen: 

Bier: Harpyia vinufa. (Mai). } 
Raupen: Harpyia vinula (Mai, Juni). 

Syntomis phegea (AP). FEN 
Puppen: Syntemig plegea (Mai, Juni). 
In Tausch nehme ie a htmaterial von 

Lepidopteren/ ferrfer\ Lepidoptera und 
Coleoptera,/ Vorbestellimgen schon jetzt 
erwünschf Wilh. Wagner, Stettin 
100°] Friedrich- K: ulstrasse 6 I. 

Tauschangebot. 
Erwünscht wären mir Eier vw Exoten, 

auch auch Falter von yenn 
II. Qualität, A. ‚ oder mir 

) ata- Fehlendes gegen folgendes: te 
lanta, 10 V. io, F 27°6 polychloros, 
12 L. sibylla, nea, 12 crataegi, 
12 cardamines, ale, 6 M. didyma, 6 le- 
vana, 6 aglaja,JS PL. quercus, 12 vinula, 
12 Sat. pa {a4 6 euphorbiae, 6 podalirius, 
4 apollo, 0 er gespannt und 
la. Qualität. [771 
€. Hasp, Basel, Schweiz, Markgräflerstr. 52. 

Mitglied Nr. 4467. 

Jetzt und in Kürze lieferbar: 
Raupen von P. apollo kl. 50, 

A. crataegi 25, 100 St. 150, L. sib 
N. lueilla 175, V. polychloros 30 
175, antiopa 45, c-album 120, M./inxia 25, 
100 St. 100, A. daphne 125, I£ celtis (in 
allen Farben) 100 St. 500, P. vespertilio 
kl. 110, erw. 225, P. prosgfpina 200, P. 
anastomosis 100, ©. djspay/35, M. neustria 
40, alpicola 150, E. cdtAy/100, lanestris 40, 
L. quercus alp. 120, 'olii merid. 85, G. 
quercifolia 150, S. pfyfonia kl. 30, erw. 65, 
100 St. 17? > und 400FA. comes 100, V. olea- 
gina 180, ix 350, R. detersa 60, O, 
ruticilla 2 25,.0.% iae! 00— 250, rubi- 

) C. capuzina 250, 
‚ C. fraxıni 250, 

5, villica 65, 
era magna 

‚. cand. 85, 

Arno Wagner, Waidbruck, Sü 

Sofort abgebbar (Taus 

Eier von Endro 
Dtzd. 20 Pf., 100 
lieferbar Eier vor 
glucke), pruni (E 

20 
rsicolora, 

1,50 Mk. Später 
ulifolia (Pappel- 

relucke), Dtzd. 50 und 
&egen villiea- und hebe- 

rer jr., Aufderhöhe, 
Bez. Düsseldorf. 

‚er Dtzd. 2 Mk., ni- 
au 2 1,25 Ak A. tau 

Mitte Mai. Tausch nicht 
r Puppen von bes- 

öxöten. Puppen von 
30 Pf. und: bombyliformis 

Eier von nige 
gerrima Z' und 
25 Pf., lieferb: 
ausgeschlosse 
seren Falte 

,‚ MörtfThausen i. Thür. 
Alten: . 35. [912 

Gespannte Falter la. Qual. 
Mit 60—66?/30%o Rab. auf Ster.-Pr. em- 

pfehle: P. hospiton, alexanor v. magna sup. 
(beides e. 1. 1907), T. cerisyi,/polyxena 
ex Dalm., Doritis apollinus, PArn. delius, 
Euchl. euphenoides, aı 
ab. phoenissa, Gon. cle 
myrmidone, phicomonf/ P bryoniae, Are. 
ino, eris, daphne, pa dia, laodice, Er. 
lappona, goanthe, neffne, melampus, thyn- 

A, farinosa, C. 

darus, S. circe, herMione syriaca, COor- 
Aula, actaea, bipund entata, arethusa 

v. boabdil, virga A, eurybia, v. eleus, G. 
populifolia, alyffoligf? Ch. alecto, D. nerii, 

dlchymista, dilecta, con- 
juncta ab. moerens, diversa, 
paranym 3, M. maura 
spectrupf, ina, fimbria, 
Cal. era v. magna, iHica, matronula, 
quepgelii, striata, Zyg. "transalpina, gras- 
lin coronillae, fausta etc. 141 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 

A. luna- und pernyi-Eier, 
sicher befruchtet, Yonsehr grossen Tieren 
deutscher Zucht, e-30, letztere 20. Pf. 
d. Dizd., gegen ief: 
marken. Pörto 
Karl Ziimer Imermanı 

Puppen von A. Er 
1 Mk., auch Tausch g 
Falter. Wegen Todes 
kleine Schmetterli ammlung, ent- 
haltend: 870 Stück 77 Arten, in 7 
nussbaumpoliertew mit "Nut und Feder 
schliessenden Holzstkhachten mit Glas- 

0 Pf., Dtzd. 
ideuropäische 

verkaufen eine 

deckel, Grösse 50:35\em. Näheres durch 
ntomo!. Vereiwigung Sennheim. 

117%] Adr.: V. Lejeune. 

azhe: ek [83! 
räftig, cynthia 10, 

r Stück. Porto extra. 
Wolkersdorf N.-O. 

Dtzd. 40 Pf., 100 St 
Alles inkl. Porto Packung gegen vor 4 

einsendung desBefrages. Interessante 
Zuchtvers 8. Nr. 15! 
J. Lang Aachstä Bayern), Grabengasse 

REES NENNEN 5] 

Syrien. 
25 paläarktische Tütenfälter aus 

Syrien versende ich für,/den spott- 
billigen Preis von 6 Mk. inkl. 
Porto und Verpg 
sendung des Bef 
befinden sich Tefagolus ausia, Pieris 
mesentina, Day 19 chrysippus,, Mela- 

i ‚rus bermi 
= © © - = S {g:} n ur (>) 1 [2] 3 = 5 4 [e) es) ® =} © „ © 8 = je} u 

hele jurtina v. tel- 
hoebe v. oceitanica, 

ines v. phoenissa, 
Deiop 

chella, Gaena Quvieri und graslini, 
Ino apfpe ophaga , ö 

Nr Wilh. Neuburger, 

— Entomologisches Kabinett, — 

Berlin S. 42, Luisenufer 45. 

v. syriaca, 
messia, Mely 
Euchloe 

ev/gegen bar: 
100 "St. 20 Ptf., 

: 1 Dtzd. machaon 

Gebe ab im Tausch 
Eier von Ocn. japg 

1000 St. billigst. P 
80 Pf., 2 Dtzd. tilige 
phularia 40 Pf., 4 
per Dtzd., Ya 

4 bucephala 25 Pf. 
zit tremulifolia St. 20 Pf., 

ausch. Porto und Ver- 
packung e<tra. [27 

schönlinde, Binderstr. 8. 

Att. orizaba- 

Bier dieses prächtigen Mexikaners gehe 
seinerzeit ab (Ende Appil-Mai) d- Dizd. zu 
60 Pf., 5 Dtzd. 2,50 Alk., 100 St. 4 Mk., 
500 St. 16 Mk. Fiitter: Plieder, Birne. 
Ceeropia, cynthia J57polyphemus 30 Pf. 
d. Dtzd. Alles von Importen garantiert. 
Puppen: tiliae ]; igustri 90, euphorbiae 
80, bucephala { ft. d. ‚Dtzd. 
Für obige sowi 
rung geboten} 

F. 9$k. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 
Verlangen Sie Prospekt übez Zuchtgeräte. 

Lim. populi-Räupchen spinnst d. 
Dtzd. 3,50 Mk. Port Verpackung 
extra. 4 

Entomol, Ver‘ ® 
Vors.; Ami u 

Eier: fraxini Di2d. 
gemischt mit eremita 95 
dispar 25 St. 15 Pf.. n 
gröss. Posten billigst. 
40 Pf., bei mehr billigs 
80 Pf. Puppen: pi 
piniaria 30, pini 
erwünscht. Pu 

monacha 
‚ Oen. 

upenz pini Dtzd. 
Asgr. strigula Dtzd. 
da 60, pinastri 50, 

-Dtzd. Tausch 
9x Sm. populi und 
rto u. Verp. extra, 
/oreinsendung. 

angebot nicht K jerte. [55 
E. Kielreiter, Brandenburg a. H. 

Spinner-Ser 
mit Actias leto, Attacus 
atlas 5’ 9, im ganzen ca 
billig für 20 Mk. in 
geben. Puppen : P 

„ Berlin S.0.36, 
. 4811. 

ı bar 

n. Uebereinkunft. 
mi 20, 40 u. 60 Pf. d. 
se. Porto ete. extra. 

Schacht, [70 

Bei Mehrabnatme 
Raupen von D 

Dtzd., je na 

Puppen: Cneth. 
D. pini Dtzd. 1 Mk., H. pingkt 
P. griscovariegata Dtzd/ah 
Dtzd. 45 Pf. G 
Raupen: D. 

Verpackungs 
. 40 Pf. Porto u. 

sch-erwünscht. 

ırg a. H., KY Gartenstr. 2 Branden 

= Sehr billiges Angebot. 
Für nur 20 Mk. (Nachnahme) lie 

250 ‚Falter aus Südfrankreich un 

nadelt oder die Tagfalte 
Ausbeute 1906. Jedes Lq 
Arten: Zanclaeus, cassa N BE 
rossi, euphenoides, dupoH eli, aestiva, ita- 
lica, j-album, dejone, el u (auch 9), imma- 
culata, pandora, aristafus, dentata, neo- 
miris, "dia, actaea, Wa, dorus, corinna, 
cerri, esculi, argus v. i i 

ıcogaster, SPi- 
venusta, scirpi, 

provineciata, cali- 
anaria, mucidaria, 

kiesenwet EINE andere 
gute Art nehr 
Dasselb 2Mk. 
— Erwfichsene Es von &h. jasius’ Dtzd 
5 Mk Porto 
50 P [80% 

Ch..Gerings, Gärtnerei, Rue des Pres 7, 
Nizza, Frankreich. 



(nie angeboten) : Catocala hupiun Baal 
6. Mk. (®.: Weide), Cat. 

n: 
per Dtzd. 40 Br. 

ß Tinula per 100 St. 
aterok (Mitel. 3107), 
Post Ellgat-" Tura awa. 

a 20 Pr. siht 

Name Dehalnargen ar 
Raupen, Freiland, jetzt s 

Im Juni und 
Juli Puppen per Dtzd. 
grosser Anzahl. 

Im April oder Mai li 
eier von pavonia pet, 
tau per Dtzd. Y 

e wieder Freiland- 
7d. 10, 100 St. 60Pf., 

. 10, 100 St. 60 Pf. 

Dominula-Raupen D 
1,50 Mk. A. tau-Eie 
70 Pf. Tausch 

‚ Offenbach a.M. 

Sofort abgebbar, Taus 
Endromis versicolora- 
100 St. 1,30 Mk. Spä 
folia-Eier . Pappelghı 

r Dtzd. 20 Pf., 
eferbar-populi- 

@), pruni (Feuer- 
. 50 und 40 Pf., i 

habe bis jetzt nichts 
vielen Herren Bestel 
mals zu melden, we 
ist. Preis ist der 

Jitten, sich noch- 
Sendung eingetroffen 

7 St. porcellus, 3 Dtz 
Harp. vinula portofrei oreinsendung 

Spannung 1906: Van 
urticae, levana, P, 
lica, Deil. euphoy 

chaon, A. caja, vil- 
,‚ Sph. ligustri, Bomb. 

ern b. Leipzig, 

en von pP. macha 
euphorbiae 60 Pf., Dil. 
populi 70 Pf., Het. a, 
Tausch erwünsch 

Pf. per Dtzd. 

von pacta 300, fr ‚ nupta 10 Pf. 
R 

eleeeek Stettin. 

X Im Laufe der Saison 

voraussichtlich lieferbare Bier. 
200, bifida 40, erminea 
fagi 75, H. milhauseri 

bicuspis 
ıla 15, St. 

5 tremulae 30, 
Se argentina 60, OÖ. c ta 50, Ph. bu- 
cephaloides 60, E. rimfegla 65, O. pruni 65, 
C. alchymista 85, 100 St. 75 
villica 20, 100 St. 7 
hera v. magna 30 
v. punet. u. 
kuhlweini 45 

nd. ergebend 30, E. 
„sGabiosae v. subalpina 60, 
Preise in) Pf. per Dtzd. 
:k.\10 u. 25 Pf. Grössere 

Posteı sonderer 2 [68 

Orrhoea- 
ır wieder in jedem 

on Bestellungen 
ackung u. schnellste 

ch, Uebereinkunft. [67 

K Dia u. € 
Fäupen liefere dies 
Quantum u. nehme 
entgegen. S 
Lieferung 

Nehme Bestellungen entgegen 
von folgenden Exoten ausdir ekti in 
Freilandpuppen , liefergr 
Act. luna 30, Att. orizal 
s0, ceeropia 12, Gall. 
methea 10, Hyp. io 25 
Sam. cynthia 10, / 
Auf Wunsch le 

50% Plat. ceanothi 
Sulifera 100, pro- 

Solyphemus 25, 
‚Jpernyi 15Pf. d. Dtzd. 

", Zuchtanweisungen 
bei. au 10, Sat. pavonia 
10 Pf. Andere Arten erst 
wenn [88 

E. Fr iedmann, Thurnau, Bayern. 

Bier von Agl. nigerri 
Ag]. tau d. Dizd. 15E 
in K on Freilandtieren. 

ennersdorf Nr. 361, 
rs, Böhmen. 

reilandpaarung, 
d. Dtzd. 20 Pf. 

[60 
an Zweigen abgele 
Rh. fugax-Eier ver, 6 

Ebner, Lehrer, 

\} Im April lieferbar! 
Eier: S. pyri (v. extra gr. Dalm 

u. Südtiroler Freil. 5) 20, 100 
spini 25, pavonia EH 100 St. 75 
colora 20, A. tau 20, ©. rutic 
gariae 55, X. ingriea : 
H. eroceago 30, G. vey 

Raupen: A. testudi 
villica 65, caja 50, E 
v. cand. 85, C. hera 
alp. 100, trifolii me 
30, erw. 65, P. 
Ap. crataegi 25, 
lieferbar), M. 
daphne 120, N 

nithopus 20, 
35. 

fa, spinnreif 400, 
ıbrum v. puncet. u. 

na 150, B. quercus 
85,5. pavonia kl. 

l/ 50,. erw. 100, 
“150 (in allen Grössen 
25, 100 St. 100, A. EN 

A. aulica - Raupe rfsch 
(Futter Löwenzahn), 
1,50 Mk. Kästchen 
Betrag in Brief! 
16] rielhich Hoppe, Pfleger, 

e 35 12 Tausch 
gegen ander chtm Iren al, besonders 
exotische stfäller, Lehrer, 
48] ausen, Südtirol 

3 l. Porto und 
udaria mundana- 

- im Mai. Voraus- 
auch Tausch. 

100 St. Raupen 1 
Packung, im April 
Puppen 1 Dtzd. 0,6 
bestellung erwüt 

Friedrichstr. 43. 

‘_pernyi-Eier, 
Setrer ’ befiruchtet. 

Futter: Eiche, We Per Dizd. 
302Pf5= Po rto 11 

; Marienstr. 1a 

Pha St 5 Pf., grosse 
Vanessa antiopa in en.& 8 Pf. Porto 

eil. galii-Puppen 
am 24. März vergriffen. [10 

A. Grüss 

3 Dtzd. _ frisch ge, abene Dil. til 
Puppen per Dtzd, 4,20 Mk., Porto und 
Verpackung 25 abzugeben 

Eee an 1. Sa. 

0 PFrazi = 3 ie: [21 
in jeder Anzahl_ei ıgst ab 
H. Itemer, Bande burg a. H., Kurstr. 

Cat. fraxinjEier; B 22 
per Dtzd. 30 Pf., 10 Dezd. 250 Mk. Später 

und Falter von 
ach Über einkommen. 

/ien XV 1272 

voraussichtlich Ra 
Agrotis musiva- Pı®j 

Yarl 

, 100 St. 
ne 95 Pf. 
autzen, Stiftsstr. 5 

Raupen: Dendr. pi 
1,80 Mk. Porto 
24] Her mar” 

erial abzugeben 
per Kasse 25 Pf: tzd. 

Oscar U Li ip ae Kleinzeshochen 

eim Tausch gegen 
anderes Zuchtma e Ge ab. 

: anitzsch, Ilmenau. 

chaon mit 5 neu h. 2 ulata, 
4 antiopa, 3 polychloros, N ylld, 10. iris 
Lo, 6 Pozcelun 9 ocglataz‘1 pinastri, 
1 Eeusinn > Sm. populif jliae, 4 tau, 
2 vinula, 2 bifida, 4 Loyh cuculla, 4 Dich 
aprilina, 4 Plus. jota, AO derasa, 7 batis, 
2 Hyppa reetilinea > iniperda, 1 pyra- 
midea, 4 Pseud. a 
7 electa, 7 
u 

N (7 

12 fimbria, Ssponsa, 
ephala, 2 Geom. 
es 3 Per. sy- 

im e: 1 k., 
zu 4 Staudinger soWie/Selbstkosten für 
Verpackung und Beförderung. [s1 

Karl Behling, Osnabrück. 

Habe folgende Falter gespannt in I. Qua- 
ä ü i bzugeben: 

ion, 1 P. teo- 
P. servillei, 2 P. 

“macrosilaus, 
plexippus, 1 Pre- 

aligo telamonius und 
ir/ 10 Mk., Porto 50 Pf. 

1 Papilio latinus, 2 P 
phron, LP. polycaon 
neosilaus, 2 2P. Dr 

Püng. 

Theph. per- 
Mk., Agr. va- 

Ik. pro Paar, Agr. 
.4 Mk«, Agr. nicty- 

Nk., Leue. andereggi 
Ir. einis Frr. 2 6 Mk., 
p- e. ]. super. pro Paar 

ll. var. bithyhicaStgr. proPaar3Mk. 

Taserznn 
e. ]. super. pro Paar 5 
notata Gn. e. 1. pro P 
lesiaca B. e. 1. super. 
var. dalmata Stgr. 
mera B. e. ]. super‘ 
B. g 5.Mk., 
Plus. V.a 

Raupen: Dendr. pi 
Selenephera lobulina 

Puppen: Panth. c 



Biston zon: 
[vische, spannweiche 
Porto und Packung 
segen Arct. 
a Dizd. 20 Pk 
Karl Weig 

Varel RN 
Auch Tausch 
Eier hiervon 

:ınheim b. Frankf. a.M., 
S e 20 p. 

!Ap. rnneg-Rigei ! 
100 St. 1Mk. Futter: chen und Weıss- 

dlorn, gegen Nac ad) /Vorausbestellung. 
Jeder Bestellung eff Gespinnst gratis. 
Alle Bestellungen von Ende April 
bis Mitte Mai besti ausgeführt. Porto, 

“chnahme 60 Pf. Voraus- Verpackung wid 
zahlung 4 Pf. / a 

7a. 2.d. Adenau (Eifel). 

Agl. ab. nigerrim 
Anfang bis Mi ai jeden Posten 

Moofen, 

lielere 

im Tausch auch gegeuffewöhnlichere farben- 
schöne Falter ode aterial. Gegen 
bar billigst [73 

„ Tilesiusstr. 20. 

Im Tausch 
gegen Falter (gespannt ode 
'Thais, Parnassius, lyca 
andere Arten sind abzi 
(bis jetzt im Freien 
2 Dtzd. Raupen ; 

Gefl. Offert "bi 
"r. Behla, 

ı Püten) von 

imenitis und 

Finsterwalde, 
4] Sonnewaldersix. 33 (N.-Lausitz). 

Dominula-Rau 
per Dtzd. 20 Pf., Eier ©]. tau per Dtzd. 
10 Pf., in grosser hl, auch im Tausch, 
hat abzugeben 

it. 

Paares 

Gebe Fraxini-Eier und Lig 
im Tausche gegen | 
dalirius-Puppen ab, 

rein Offenbach a. M. 
chke, Biebrerstrasse. 

ri-Puppen 
ıliae und Po- 

1er ist gegen später 
zu liefernde, von Ssen importierten Pup- 
pen stammend er von cecropia, eynthia, 
promethea_Päugch mit Zuchtmaterial er- 
winschk (41 

:ünwald, Adjunkt, 
Geisenhausen, Niederbay ern. 

50 st., im Tausc 
ea villiea, caj 

importiert. 
yeri St. 25 Pf. Eier 

30 Pf., Porto extra. 
udert, Chemnitz, 

6] ühlenstr. 47 III. 

Att. cynthia v. 
Cat. fraxmi D 

Agrotis str) 

erwachsen, Dtzd. 
packung 15 Pf. 
7] H. Meyowski, Berlin 0. 34, 

‚ Porto und Ver- 

selbst gezogen und gut gespafint, ist meist- 
bietend abzugeb Mlügel gänzlich 
braun ohne we hterflügel schwarz- 
braun mit 4 ] Punkten und braun 
gesäumt. Unt&&eite einfarbig graubraun, Da: 4 28€ 
nu die Oberflügel haben einen dunkel- 
braunen Wischl von der Wurzel aus. Nur 

keinen roten Halskragen. 
'bte um Rückantwort- 

[8 
{ er x 

Käiser Friedrichstr. 3a lottenburg;, 

Puppen S 

von D. euphorbia tzd. 60 Pf., 100 St. 
4 Mk., E. jacobaea/Dtzd. 30. Pf. Falter 
gespannt: P. maechaon 100 St. S Mk., A. 
levana Dtzd. 50 Pf. R. fugax St. 2 Mk. 
Tausch. Porto und Packung extra. 

> Wilhelm ‚8töter, 
9] Dr Braunschweig, Neustadtring BB: 

| 30, P. apollo kl. 

140. 

a 

einen Rest von 

Tütenschme 

aus Australien 

geben. 

Habe 

ngen 

asilien billig abzu- 
‚ Karlsbad, 

Bier: €. fraxini 254Pf., 
D. 'piniQ X montana ' 20, 

lanestris 20, E. versicolorz 
80, €. exoleta 30, T. mi 

90, v. immaculata 30, in 
lenta 20, gothica 20, sta 
tata 20, v. immaculata } 
ligula 10, vaccini 10, $ 
30, E. certata 25 DJ 
Raupen: 

O. v. punc- 
. veronicae 35, 

itia 10, eroceago 

detersa 
inxia 25, 

Porto und 

idinaria 400, R. 
r. 100, M. 

A. tef 

100 St. 100, B 

Verpackung 
63] As, Wagner, Waidbruk, ‚Südtirol. S\ 

Achtung! A fung! 
Um aufzuräumen, habe ca 80 Arten 

Nacht- und Tagschmefferlafge, tadellos 
gespannt, teils selten ten, zusammen 
700 Stück, gegen Mefetgebot abzugeben. 
Event. Tausch. Lieferüng erfolgt nur gegen 
Nachnahme. AOskar Hämmerle, 

ntomolog. 
Bregenz, Quellenstrasse ‚18. 

ausch gegen 
Schmetterlinge, 

ünscht. Auch Zucht- 
Briefmarken werden 

Puppen, d. Dizd. 
bessere Carabiden 
besonders Eulen, 
material und ] 

Eier: per Dtzd. fraxini 30, elogAata 25, 
nupta 10, dumi 30, monacha 10, i 
Gelege 10 Pf.; aus Japan: C. je 
R. fucax 90 Pr. 
Puppen :per St. po 

amphidamas 10, levan 
biae 6, ocellata 10, 
elpenor 10, jacobaeag 

tilio 30, pol opia 2, pro- 
{ ne 15, Hyp. io 40. 
Tausch, ‚besonders Falter. [15 

=} © Er er ® » D S 

Tae Ditzd. 60, 
jacobaea 25 Pf. 

“Habe ee 
!/e Dizd. elpenor 1 

kung BOSRR Porto und Ver 
en2 Roll, Tübingen. 

ZIELE er sr 

gibt in jeder 
nach Ueberein 

40 St. Falter habe im 
Dieselben sind ex larv 
spannt. Ferner habe 
fimbria (Freiland) f 
zugeben. Auch 

tzd. 80 Pf. ab- 

urg i. B., 
Schw ärzwaldstr. 53. 

Versicolor 
sicher befruchtete Frei 
50 St. 1 Mk., 100 St 

Einige 100 Eiergyon Phys ia pedaria, 
sowie von 0. anti beides sicher be- 
fruchtet, im Tausg egen anderes Zucht- 
material abzugelfen. Tauschofferten sieht 
entgegen 139 

„B: ad L „Landeck k, ‚(Schles.) 2 .nupta, 

ehtüuüngst! 
Rhod. fugax-Bier per 

Porto; von aus impo 
Riesenpärchen, garan 
Tausch gegen miy venierendes nicht 
ausgeschlossen ie 

2 2. 
Mitglied Nr. 3741. 

Art. a 149 
Freilandraupen per d. 25 Pf., 100 St. 

1,50 Mk., Lob. appensAta- -Puppen (gesund) 
per Dtzd. rto und Verpackung 
OHRBIL: 

Biete an: 
Dtzd>750r Br, FB: 
P. piniperda Dtz« 
D. pini Dtzd. 
Lehrer I. 

2 pinastri 
> Dtzd. 45 Pf., 

Pf.; Raupen von 
i 100 St. billiger. [34 

cz a.H., Kurstr. 68. 

A. purpurat 
gibt ab per Dtzd. 50 
Lieferung im Mai. ominula - Raupen 
per Dtzd. 30Pf., 106%t. 2 Mk., 50St.1,20Mk. 
Porto u. kufe 30 Pf. u 

Edın. 

wachsen 70 Pf. 

& Exotische S 
entgegen, liefer- 

A. orizaba 40, 
; Ph. cecropia 15 Pf., 

100St. 1 Mk, A. cyathia 10Pf., 100St.75 Pf., 
T. polyphemus 25 o 10 Pf. [64 

Ino Wagner, Waidbruck, Südtirol. 

A. luna 30, H.i 

Sauber gespannte Falter in la, Qualit.: 
50 V. polychloros, 
album, 25 L. quereus 
purata, en bloe zu 7 

9.5 P.a. pur- 
‘, auch gegen Tausch 
gibt ab__ [38 

<L. Zink, Schwabach b. Nhg. 

Raupen 

von dominula ä Dtzd. 30_Pf. 
Packung 30 Pf. April 
mit gelben Unterflügel 
Puppen von Ses. 

2,40 Mk., culieiforny 
opaeformis a Dtzd. 
Dtzd. 70 Pf. Porto 

[69 

Endr. versicol 
Eier, gut befruchtet, & 

15 Pf. Auch Tausch & 
sponsa 2 

Porto 10 Pf 

n Catocala-Eier, 
ausgeschlossen. 

to Zülch, 
‚lin, Kietz 5. 

Porthesiachr ysorr oga 
Nester (ca. 100 St. vorhäyd 

Suche Eier von Pap. 
pos, D.tiliae, sphinx, 
biae, Ch. elpenor, E 
Arct.caja, villica, he 
C. dominula ges®n 

-Tsicolora, S. spini, 
€, aulica, Eupr. pudica, 
ar zu kaufen. [56 

ktwigerstr. 74, 

arven u. -Pup- Drahtwürmer, Maikä 
Hilobius abietis, pen, Larven u. Puppe 

[57 
Suche gegen bar 

| Dtzd, Puppe 
Gefl. Offerten mit 
gegen. 

Wilhelm 

x 



Als Spezialsammler von Spannuretter, | FoliyL, Danos, Berl W. 62 
palaearkti re SB, PT | Kauft ständig ent@nolog. Lit = x Stück gearbeitet, kauft ständig emt@molog. Literatur und 

Schwä rmer Eh d Bären 6,.48,2 10,513, cm breit, 35 cm lang, | bittet um Ay ie — Neuer antiqu. Katal. 
suche ich stets ällige Zeichnungs- | 60, 70, SO, 39” 100 Pf. pro Stück, sachen srechienen Zusend. gratis u. franko. 
und Färbungsabeprätionen, sowie Ab- ganzer Satz (3,50 Mk., empfiehlt - — —— 
normitäten. NE f und Hybriden von 1078 Th. Nonnast, Habelschwerdt. 
Faltern ser Fi w kauf- oder tausch- 
weise um Angebote. Mache meine werte und Tausch- Jch unternehme Ende April egıen 

H. Jacobs, sam, dass ich vom Wiesbaden, freunde darauf aufı 
Luxemburgplatz 3. 15. April ab nie 

IR : ER bei 
7, wohne. 

Miteli 

102] ir in Bürgel, sondern 
Offenbach a. M., Kirch- 

Peter Fischer. 
. 3633. 

Achtung! 

Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezigfftäten- 

Sammlung von interessanten 

Aberrationen, Zwitt 
der Palaarkti 

kaufe stets zu hö 
senannte Stücke. 
interessante Stück 
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Nochmalige dringende Bitte an unsere verehrl. Mitglieder! 
Trotz der wiederholten Aufklärung erhalten wir immer noch Zuschriften mit dem Verlangen, dass die 

bereits nach Guben eingezahlten Mitgliederbeiträge vom uns aus von Guben zurückgefordert werden müssten. 
Im Interesse unserer Mitglieder müssen wir hiermit nochmals betonen, dass dies in jedem Einzelfall 

nur die Mitglieder tun können und müssen. So gerne wir auch hier unsern Mitgliedern zur Hand gehen 

möchten, so sind wir leider ganz ausserstande, dies hierbei zu tun, nachdem der frühere Vorstand in Guben 

erklärt hat, nur diejenigen Beträge würden zurückbezahlt, die von den einzelnen Mitgliedern 

zurückgefordert würden. 
Erst wenn unser Internationaler Entomolog. Verein wieder einen ordnungsmässig ge- 

wählten Vorstand besitzt, ist es dessen Pflicht und Recht, die Aushändigung alles bisher 

von Guben verweigerten Eigentums des Vereins und der Mitglieder unverzüglich zu fordern. 
Wir bitten daher nochmals alle betr. Vereinsmitglieder, sich der kleinen Mühe in ihrem eigenen 

Interesse schleunigst zu unterziehen und ihre für das Vereinsjahr 1907/08 bereits nach Guben 

gezahlten Mitgliederbeiträge energisch von dorten zurückzuverlangen, event. unter Hinweis 
auf die von Guben infolge der Nachahmung unserer Vereinszeitschrift bewirkte Täuschung. 

Sollten unsere Mitglieder trotzdem die Gubener Konkurrenz-Zeitschrift weiter erhalten, so können wir 
nur raten, die Annahme derselben zu verweigern. 

Mit entomolog. Gruss 
Die Geschäftsstelle: 

Fritz Lehmann, Verlag. 
Stuttgart, 19. April 1907. 

in einer kleinen Artikelserie die Tätigkeit eines eifrigen 
Sammlers, der jedoch kein Nimmersatt sein soll, in den 
vier Zeitabschnitten Februar-April, Mai-Juni, Juli-August 

Entomologische Streifzüge. 
Von Adolf Peter, Stuttgart. 

1. Vom Februar bis April. 

Mit dem Wiedererwachen der Natur in gegen- 
wärtiger Zeit, nicht minder aber auch mit der Re- 
organisation unseres Internationalen Vereins und der 
besseren Ausgestaltung von dessen Organ, der »Entom. 
Zeitschrift«, kehrt auch neues Leben ein beim Samnler, 
neue Lust, dem liebgewordenen Sport zu huldigen. 
Wohl hat er auch während des Winterhalbjahrs die 
Hände nicht in den Schoss gele&t, sondern manchen 
Falter, den er an heissen Sommertagen erbeutet, auf- 
geweicht und gespannt, manche Puppe, die er im 
letzten Herbst als Lohn für seine Anstrengungen im 
Raupensuchen und Füttern erhielt, durch Treiben zum 
Schlüpfen gebracht; alles das will aber nichts heissen 
gegenüber der Liebhaberei, die nun aufs neue beginnen 
kann. Und so will ich mir denn die Mühe nehmen, 

und September-November einigermassen zu beschreiben. 
Aeltere und erfahrene Sammler werden vielleicht auf 
diesem Kriegszug gegen das Insektenvolk noch man- 
chen strategischen Zug vermissen und sich sagen, man 
hätte da und dort noch rationeller vorgehen können; 
viele jüngere Sammler und besonders Anfänger werden 
aber durch meine Ausführungen manch beachtenswerten 
Wink erhalten und in Zukunft mit mehr Ausbeute nach 
Hause kommen, als dies früher der Fall war. 

Was gibt es denn im Februar schon für Schmetter- 
linge? wird wohl die nächste Frage für manchen Leser 
dieser Zeilen sein. Ja, meine Freunde, das hängt ganz 
vom Wetter ab. Ist der Februar warm und sonnig, 
so schlüpft schon ganz am Anfange dieses Monats eine 
ganze Anzahl Spanner aus der Puppe, langsam gehen 
sie den Baum hinauf, an dessen Stamm sie den Tag 



iiber sitzen, abends umfliegen sie dann die brennenden 

Laternen. Neben einer grossen Anzahl kleiner, grauer 

Geometriden ist es besonders Phigalia pedaria, der hier 

ins Auge fällt. Von ansehnlicher Grösse, grünlichgrau 

eefärbt, mit hübscher Form und schönen Fühlern ver- 

sehen, bildet er für den Sammler den ersten Falter 

des Jahres, den er ins Giftelas streift, zumeist zu einer 

Zeit, da unten am Baum der Schnee noch fusshoch 

lieet. Gelingt es dem Sammler, eine Copula aufzu- 

finden, so gelangt er dadurch in den Besitz des flügel- 

losen 2; sonst ist letzteres schwer auffindbar. 14 Tage 

später kommen die wetterharten Bistonarten (B. hirtaria, 

B. strataria, in manchen Gegenden wohl auch der nied- 

liche B. zonaria) und viele überwinterte Eulenarten 

des Abends an die Laternen, von wo man sie am 

andern Morgen in erstarrtem Zustande leicht ins Gift- 

olas streifen kann. Besonders B. strataria mit seinen 

im frischen Zustande wie überzuckert ausschauenden 
Oberflügeln macht Spass, desgleichen das? mit seinen ab- 
wechselnd aus braunen und weissen Gliedern bestehen- 
den Fühlern, welch letztere genau der Zeichnung der 
Oberflügel entsprechen. Leider kommen die FF dieser 
Spanner nicht an die Laternen und müssen daher an 
den Bäumen gesucht werden. Von Eulen, die an den 
Laternen abzunehmen sind, nenne ich besonders T. in- 
certa mit ihren vielfachen Färbungen, T. munda ete., 
auch ist manchmal ein begattetes Weibchen darunter 
und können nach stattgehabter Eierablage Zuchtversuche 
unternommen werden. Der bald hervorschiessende 
Löwenzahn und die Nesselarten dienen als Futter. 

Was den Laternenfang, den Lichtfang im beson- 
deren anbelangt, so möchte ich bemerken, dass nicht 
— wie vielfach angenommen wird — ein elektrisches 
Licht unbedingt notwendig ist; hier in Stuttgart sind 
es beispielsweise ganz gewöhnliche Gaslaternen mit 
Auer-Glühlicht, die eine solche Anziehungskraft auf die 
Falter ausüben. Wenn ich bei diesem Punkte meiner 
weiteren Artikelserie vorgreifen und sofort auch die 
Falter benennen will, die während der übrigen Monate 
des Jahres von den Laternen genommen werden können, 
so kann ich folgende mir augenblicklich präsente Arten 
anführen. Im März-April ausser den bereits genannten 
noch einige schöne, gezackte Spannerarten, wie S. bi- 
lunaria, später S. tetralunaria, ferner: S. pavonia, 
E. versicolora; im Mai: Amph. betularia, Ph. bucephala, 
Pt. palpina, Das. pudibunda; im Juni: C. bifida, D. er- 
minea, D. vinula, St. fagi, Ph. tremula, Not. ziezac, 
N. dromedarius, N. phoebe, N. trepida, Pyg. curtula, 
Sm. populi, Sm. ocellata; im Juli: Sp. menthastri, 
G. quereifolia, D. pini, A. I-nigrum, St. salieis, E. chry- 
sorrhoea, Ocn. dispar, Qur. sambucaria; im August: 
A. caja, Sp. mendica, Phr. fuliginosa, Rh. purpurata, 
A. caesaria; im September: Cat. nupta, Cat. elocata, 
meist ??; dann folgt eine Pause bis Mitte Oktober, 
allwo dann die Frostnachtspanner Hib. aurantiaria und 
Hib. defoliaria mit ihren schönen dunkeln Abweichungen 
in die Erscheinung treten, desgl. Enn. autumnaria, 
Him. pennaria, Br. sphinx und andere Noctuiden, sowie 
Poecil. populi. Zum Schluss (Mitte bis Ende November) 
erscheint Ptil. plumigera. 

Diese reiche Ausbeute in hiesiger Gegend hat 
wohl ihren Grund darin, dass die Stadt nach drei Seiten 
hin von bewaldeten Höhen umgeben ist, von welchen 
aus die Falter, durch das riesige Lichtermeer der Gross- 
stadt angelockt, zu Tal fliegen. Diese Voraussetzungen 
mögen übrigens auch bei manchem Orte zutreffen und 
es ist immer gut, wenn der Sammler stets ein kleines 
Giftglas sowie ein Schächtelchen für eine aufgefundene 
Raupe, Puppe oder einen weiblichen Falter, den er 
zur Eierablage leben lassen will, bei sich trägt. 
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Von Ende März bis Ende April kann auch ge- 
ködert werden. Die Ausbeute ist an manchen Aben- 
den eine reiche, hauptsächlich sind es die schon ge- 
nannten Eulenarten, die sich nach der langen Winter- 
pause am Anstrich laben, eine Tätigkeit, die sie jedoch 
sofort einstellen, sobald die Kätzchen der Sahlweide 
zu blühen beginnen, wodurch ihnen bessere Nahrung 
eeboten wird. Dass auch von letzteren morgens die 
Nascher vom Abend vorher abgeklopft werden können, 
hat ein Sportsgenosse in einer früheren Nummer der 
»Ent. Zeitschr.« beschrieben. 

In den letzten Tagen des April bis Mitte Mai lohnt 
es sich auch, nachts von 10 Uhr ab mit der Laterne 
nach Raupen zu suchen. Es handelt sich hier in 
der Hauptsache um die überwinterten Raupen derjenigen 
Eulenarten, die im Juli zum Schlüpfen gelangen, spe- 
ziell Agrotisarten (A. fimbria, pronuba, janthina, or- 
bona, triangulum, e-nigrum, Br. meticulosa ete). 
Bei Tage im Laub oder Moos verborgen, fressen diese 
Raupen nur des Nachts und kriechen mit beginnender 
Dunkelheit langsam an dem niederen Buschwerk von 
Waldwegen oder Waldsäumen empor und benagen die 
kaum den Knospen entsprossenen Blätter. Ist der Busch 
voll belaubt, so gestaltet sich das Suchen nach Raupen 
schon schwerer. Auch im Gras, an Nesseln und vielen 
ganz niederen Pflanzen der nach dem Walde führenden 
Wege und Hänge ist oft reiche Ausbeute anzutreffen. 

Eine weitere rationelle Tätigkeit in genannter Zeit- 
epoche kann der Sammler entwickeln im Suchen 
von Puppen rings an den Stämmen von Bäumen, 
besonders den Föhren; hier lohnt sich die Mühe wohl 
am meisten, denn nicht weniger wie vier Beuteobjekte 
gibt es dort einzuheimsen: 1. die Raupe von D. pini, 
die jetzt noch zusammengerollt unter der obersten 
Moos- oder Nadelschichte im Winterquartier liegt; 
2. die Puppe von H. pinastri, 3. diejenige von P. pini- 
perda und 4. diejenige von B. piniarius. Auch das 
Graben nach Puppen von D. tiliae und Sm. populi ist 
stellenweise von Erfolg begleitet, desgleichen das Suchen 
unter Eichbäumen. 

Wir verlassen hiermit diese erste Zeitperiode. Der 
schöne Monat Mai steht vor der Türe; Buchen, Sahl- 
weiden und Espen öffnen bereits ihre Knospen; was 
uns diese Pflanzen an entomologischem Materiale liefern, 
wird uns der nächste Artikel vor Augen führen. 

Aufzeichnungen nach meinem entomologischen 

Tagebuche. 

Von W. Roepke, Zürich. 

I. 

Nachstehende Zeilen verdanken ihre Entstehung 
einer Anregung des Herrn Verlegers Fritz Lehmann, 
der durch sein energisches Eintreten für die Interessen 
der Mitglieder des Internationalen Entomologischen 
Vereins sich sehr verdienstvoll macht. Da das Manu- 
skript möglichst schnell in Stuttgart sein soll, so 
bitte ich alle verehrlichen Mitglieder um Entschuldigung, 
dass ich der knapp bemessenen Zeit wegen meine 
Zeilen gerade so, wie sie aus der Feder fliessen, nieder- 
schreibe; d. h. ohne Berücksichtigung dessen, was von 
anderer Seite und an anderer Stelle über nachfolgendes 
Thema schon gesagt worden ist. — 



Ich möchte beginnen mit einem 

Beitrag zur Lebensweise und Zucht einiger 
Bryophila-Arten. 

Ich wurde auf das Vorkommen zweier Bryophila- 
Arten, nämlich von raptricula und ravula und auf deren 
Lebensweise zuerst von Herrn Prof. Standfuss vor 
mehreren Jahren in liebenswürdiger Weise aufmerksam 
gemacht. Die Tierchen fesselten von vornherein mein 
Interesse, einmal ihrer ausgesprochenen Neigung zur 
Varietätenbildung wegen (die allerdings den Charakter 
von Lokalformen zu haben scheinen; ich komme darauf 
noch zurück); dann aber auch, weil man bezüglich 
ihrer Lebensweise in der Literatur widersprechende 
Angaben findet, und weil ferner die Zucht derselben 
allgemein als undurchführbar geschildert wird. Ausser- 
dem bestehen einige grosse Lücken in der Entwick- 
lungsgeschichte, die herauszubringen mir bis jetzt auch 
noch nicht gelungen ist, obwohl ich mich darum bemühe. 

Bryophila raptricula ist hier die häufigste Art. Das 
kaum mittelgrosse, einfarbig schwarzgraue, mit helleren 

" Zeichnungselementen versehene Falterchen findet man 
selten, die Raupen dafür um so häufiger. Letztere 
leben hier ausschliesslich von dem leichten grünen 
Algenanflug (Chroococeus und Pleurococeus), der überall 
die Granit-, Sand- oder Kalkstein-Mauern überzieht; 
gelegentlich fressen sie auch Xanthoria, eine gelbe 
Krustenflechte. Bedingung ist durchaus, dass die 
Mauern der vollen Sonne, mindestens doch der Vor- 
mittagssonne, ausgesetzt sind, an schattigen oder gar 
feuchten Stellen, wo der Algenbelag üppig wuchert 
und sich fladenweise ablösen lässt, sucht man sie ver- 
geblich. Es ist erstaunlich, mit wie geringer Nahrung 
die Tierchen vorlieb nehmen, oft sind sie in Anzahl 
an Mauern beieinander, wo nur ein sehr dürftiger 
Algenanflug sich findet. Ausserdem kommen sie überall 
im Innern der Stadt vor, selbst im russigen Bahnhofs- 
quartier, wo nur ein stilles Gässchen abseits sich ver- 
liert, kann man sie an den Gartenmauern finden, und 
wenn ihre Nahrung, die Algenvegetation, auch noch so 
sehr durch Schmutz und Strassenkot verunreinigt ist. 

Die Raupen sind durchaus nächtliche Tiere; keines- 
wegs aber verbergen sie sich bei Tage in den tiefsten 
Rissen und Ritzen, sondern mit Vorliebe bauen sie in 
einer kleinen muldenförmigen Vertiefung oder gar auf 
der ebenen Fläche der Steinmauer sich ein flaches, 
rundes, mit Sand und Algen reich durchwirktes lockeres 
Gespinst, in dem sie tagsüber verharren. Diese Ge- 
spinste sind der Unterlage ausserordentlich ähnlich 
— der Uneimgeweihte würde sie nie sehen —, aber 
dem entomologischen Späherblick vermögen sie nicht 
zu entgehen. Namentlich bei anhaltendem Regenwetter 
nicht (dessen wir uns in Zürich mitunter etwas reich- 
lich zu erfreuen haben), wenn sie durch aufgesogenes 
Wasser sich etwas mehr von der Unterlage abheben 
und auch dunkler als dieselbe erscheinen. 

Oeffnet man ein solches Häuschen zum ersten Male, 
so ist man stutzig über das bunte Miniaturungeheuer, 
das einem da entgegenschaut! Grellfarbig wie ein Feuer- 
salamander; mit leuchtend orange-gelben Fleckenbinden 
auf heller oder dunkler graublauer Unterlage; feine 
schwarze und weisse ganz regelmässig angeordnete 
Borstenwärzehen. Hufeisenförmig eimgekrümmt hatte 
die Raupe sich zusammengekauert, jetzt macht sie 
Miene, von ihrem Lager sich zu erheben und unwillig 
über die ihr widerfahrene Störung speit sie uns einen 
Tropfen hellbrauner Flüssigkeit entgegen. Allein aller 
Widerspruch hilft ihr nicht viel, noch versucht sie mit 
ihren kurzen Füsschen sich so fest im Gehäuse anzu- 
klammern wie nur möglich, aber vergebens; sie muss ee a ee ee Er ee EUTIN. 

trotz allen Sträubens in unsere Sammelbüchse wandern. 
Haben wir erst die eine gefunden, so fällt es uns nicht 
schwer, deren mehr zu entdecken, und bald wird unsere 
Ausbeute eine genügend grosse sein. Sinnend treten 
wir den Heimweg an; der Zweck der grellen Färbung 
dieser so im Verborgenen lebenden Tierchen beschäftigt 
unsere Gedanken. 

Jetzt kommt der schwierige Punkt: Wie diese 
Tiere aufbringen ? 

Erst nach einigen erfolglosen Versuchen gelang 
es mir, den Falter in grösserer Anzahl durch Zucht in 
der Gefangenschaft zu erhalten, wobei ich wiederum 
sehr schätzenswerter Anleitungen seitens meines Chefs 
Herrn Prof. Standfuss zu erfreuen hatte. 

Im allgemeinen gedeihen jung eingetragene Raupen 
gar nicht, man sammelt daher nur ganz erwachsene 
(sie müssen mindestens die letzte Häutung überstanden 
haben). Dann quartiere man sie in flache, irdene 
Blumentopfuntersätze ein, die man mit abgekratzten 
Algen und losgesprengten, mit Algen bekleideten platten 
Steinstücken ausgelegt hat. Es ist vorteilhaft, die 
Häuschen der Raupen beim Einsammeln mitzunehmen 
und in die Zuchtbehälter hineinzulegen, sie werden 
gern wieder bezogen. Die Blumentopfnäpfe selber 
stelle man ganz ins Freie, etwa auf das Fenstersims, 
wo sie den ganzen Tag oder doch mindestens bis Mittag 
Sonne haben, und nun vergesse man ja eines nicht, 
die Gefässe morgens, mittags und abends sehr stark 
zu besprengen! Verabsäumt man das, so gehen die 
Raupen zugrunde, denn auch im Freien leben sie unter 
beständigem Wechsel von intensiver Sonnenglut und 
starken Regengüssen. 

Tagsüber wird man von seinen Lieblingen wenig 
gewahren, mit Einbruch der Dunkelheit aber werden 
sie munter, kommen aus ihren Verstecken hervor und 
laufen tüchtig in ihrem Gelass herum; häufig sieht man 
sie den noch feuchten Algenbelag der Steine benagen 
oder grosse Wassertropfen gierig aufsaugen. Wehe, 
wenn der Verschluss der Blumentopfnäpfe nieht absolut 
sicher ist! Ein kleines Spältchen genügt — und am 
nächsten Morgen sind all unsere Bryophilaraupen ver- 
schwunden! Ich bediene mich einer starken Drahtgaze 
als Verschluss, die ich in kreistörmigen Stücken von 
etwas grösserem Durchmesser als der obere Rand des 
Blumennapfes ausschneide; den Rand der Gaze kerbe 
ich an vielen Stellen ein, biege ihn dann über die 
Oeffnung des Blumentopfuntersatzes um, so dass letztere 
durch einen darauf festklemmenden Drahtgazedeckel 
verschlossen ist; zur Sicherheit umschnüre ich das 
Ganze noch mit weichem Draht. 

Man tut gut, die abgenagten Steine von Zeit zu 
Zeit durch neue algenreiche zu ersetzen. Bald wird 
man dabei auch die ersten Puppen gewahren, die am 
Grunde in einem etwas festeren Häuschen liegen. Man 
kann sie ruhig herausnehmen und in ein besonders 
Kästehen auf mässig feucht zu haltenden Sand betten. 
Jede gesunde Puppe gibt einen Falter. 

(Schluss folgt.) 

Einiges über den Köderfang in Südfrankreich. 
Von Dr. med. F. von Cube. 

In den folgenden Ausführungen will ich in aller 

Kürze über meine Erfahrungen berichten, die ich beim 

Köderfang in Südfrankreich, speziell i in Digne, gesammelt 

habe. Ich bin mir zwar bewusst, den meisten Lesern 

der »Entom. Zeitschrift« damit nichts Neues zu bieten, 

doch hoffe ich immerhin, es möchte der eine oder andere 
unter ihnen Anregungen daraus schöpfen. 



Es ist eine unter den Entomologen bekannte Tat- 
sache, dass Digne, wie überhaupt das Departement der 
Basses Alpes eine auffallend| reichhaltige Fauna aller 
Insektenordnungen besitzt. Ohne Zweifel ist dieser Um- 
stand in letzter Linie darauf zurückzuführen, dass zwei 
engere Faunengebiete mit ihren Ausläufern bier zur 
Deckung kommen, nämlich die mediterrane Region mit 
ihrem ohnehin grossen Formenreichtum und das Faunen- 
gebiet Mitteleuropas im engeren Sinn. Dazu kommt 
noch als drittes wesentliches Moment, dass Digne in 
den Alpen und zwar in unmittelbarer Nähe von Er- 
hebungen über 2500 m liegt, so dass es auch an der 
rein alpinen Fauna stark partizipiert. Aus diesen Ver- 
hältnissen resultiert natürlich ein grosser Artenreichtum. 
Doch abgesehen davon hat man. für Digne wie über- 
haupt für das Durance-Becken eine ganze Anzahl von 
Arten und Varietäten feststellen können, die sonst 
nirgends oder nur ganz vereinzelt bisher nachgewiesen 
werden konnten, die aber in Diene selbst durchaus 
nicht selten auftraten und diese Gegend somit geradezu 
als kleine, interessante Fauneninsel erscheinen lassen. 
Ich erinnere z. B. an die hübsche Thais Honoratü, an 
die Orthosia Witzenmanni und an die für Digne so 
charakteristischen Aberrationen der Orrhodia ligula. 
Dass das Auftreten solcher ausgeprägter Lokalformen 
auf die günstige tiergeographische Lage Dignes zurück- 
zuführen ist, ist durchaus nicht unwahrscheinlich ; denn 
ein Grenzgebiet zweier Tierprovinzen — in unserem 
Falle Unterprovinzen — begünstigt zweifelsohne das 
Entstehen neuer Formen. 

Für den Sammler sind natürlich diese Lokalarten 
von hohem Interesse und es gibt viele Entomologen, 
die alljährlich entweder selbst nach Digne reisen oder 
mindestens von Vertrauenspersonen den Fang ausüben 
lassen. So kommt es, dass der entomologische Markt 
verhältnismässig rasch dem Bedürfnis der regen Nach- 
frage nach diesen besten Arten der südfranzösischen 
Fauna gerecht wurde. Leider wird aber der Fang von 
den oben erwähnten Vertrauensmännern deutscher und 
französischer Entomologen rücksichtslos und wenig sach- 
gemäss betrieben. Diese Leute, meistens einfache Bauern 
oder Handwerker, schalten und walten vollständig sinn- 
los. Ich. beobachtete einmal einen solchen »Entomo- 
logen«, der im Auftrage einer französischen Firma 
sammelte, beim Ködern. Er nahm einen Falter nach 
dem anderen mit seinen ungelenken Fingern von der 
Anstrichfläche und warf sie in einem geradezu be- 
jammernswerten Zustande in sein schon längst nicht 
mehr wirksames Giftglas, wo die seltenen Exemplare 
noch lange herumflatterten, sich gegenseitig mit den 
Füssen bearbeiteten und sich stark beschädigten. Es 
eibt aber auch Ausnahmen. So lernte ich einen Mann 
kennen — seines Zeichens Schuster —- der im Auftrage 
einer deutschen Firma köderte und der seine Sache 
recht gut machte. Er kannte so ziemlich genau die in 
Betracht kommenden Arten und traf am Fangplatz selbst 
seine Auswahl. 

Man sieht, es wird in Digne etwas fabrikmässig 
vorgegangen, ein Grund mehr für den ernsten Sammler, 
sachgemäss und systematisch zu Werke zu gehen. 

Der Köderfang — von diesem soll jetzt ausschliess- 
lich die Rede sein — wird bei uns so allgemein geübt, 
ist in so vielen entomologischen Werken und Abhand- 
lungen Gegenstand ausführlicher Beschreibung, dass ich 
mich hier ganz kurz fassen kann. Der von mir ge- 
brauchte Köder besteht aus '/; Honig oder Fruchtsaft 
und ?/s Bier, eine Mischung, die ich meistens 3—4 Wochen 
vor dem Gebrauch ansetze. In Südfrankreich, wo m 
den grösseren Städten das Candieren von Früchten 
fabrikmässig betrieben wird (fruits confits), habe ich 
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mich stets der Fruchtabfälle samt der Melasse versichert, 
die man fast umsonst erhält und die ich dem Honig 
beinahe vorziehen möchte. Unmittelbar vor Gebrauch 
des Köders setze ich ihm (auf !/s Liter) emige Tropfen 
valeriansaures Amyloxyd (Merk, Darmstadt) oder Birnen- 
oder Apfeläther zu. Der Anstrich bezw. das Aushängen 
der Köderschnüre muss natürlich vor Sonnenuntergang 
erfolgt sein. Auf die einzelnen, für Digne besonders 
günstigen Oertlichkeiten komme ich noch zu sprechen. 
Was den Fang selbst betrifft, so möchte ich dem An- 
fänger einige praktische Winke geben, die ich selbst 
zum grossen Teile Herrn Max Korb in München, dem 
zweifellos erfahrensten unserer palaearktischen Samm- 
ler, verdanke. Ich verwende nämlich beim Fang selbst 
nie ein Giftglas, von der Erfahrung ausgehend, dass 
eine grössere Anzahl toter, im einem Glas vereinigter 
Falter bei den unvermeidlichen Bewegungen des Glases 
beschädigt werden. Den Fall nehme Ge natürlich aus, 
dass man bei schwachem Anflug Zeit genug hat, die 
im Cyankaliglas gefangenen Tiere gleich zu nadeln. 

(Schluss folst.) 

Ueber die Eierablage von Endromis versicolora. 

Seit meiner Beschäftigung mit der Entomologie 
habe ich in jedem Frühjahre mehrere Pärchen oder 
Weibchen von versicolora im Freien gefunden. Als 
Lohn für das immerhin mühsame Suchen erzielte ich 
jedoch von jedem Weibchen kaum 30 Eier und zu 
meinem Aerger musste ich es mit ansehen, wie diese 
noch im Besitz fast aller Eier stets abstarben. Dies- 
bezügliche Anfragen bei hervorragenden Züchtern zeig- 
ten mir nun, dass es anderen Sammlern ebenso erginge, 
wıe mir. 

Vor einigen Jahren fand ich an emem Frühlings- 
tage 3 versicolora-Pärchen und ratlos stand ich wiederum 
vor der Frage: Wie bringe ich die Weibchen zur Eier- 
ablage? Meine Frau, die mich in entomologischer 
Tätigkeit schon sehr oft beschämt hat, brachte mich 
auch diesmal wieder auf eine Idee, deren Durchführung 
von dem besten Erfolge gekrönt wurde. Wir vergegen- 
wärtigten uns die Art und Weise, wie Crat. dumi seine 
Eier ablegt, einen Vorgang, den wir wiederholt beob- 
achtet hatten. Wenn nämlich die Weibchen von dumi 
eine kleine Anzahl Eier abgelegt haben, bleiben sie 
einige Minuten regungslos “sitzen, erheben sich aber 
dann und fliegen nicht allzu hoch einige Meter weit, 
um sich dann wieder zur Eierablage niederzulassen. 
Da manche Tiere also anscheinend Bewegung notwendig 
haben, um ihre Eier ablegen zu können, so versuchte 
ich auf Veranlassung meimer Frau dieses Mittel auch 
bei meinen versicolora-Weibchen. Ich setzte dieselben 
frei auf einen Tisch. Einige Zeit verblieben sie in 
vollständiger Regungslosigkeit; dann aber fingen sie 
an herumzuflattern und sich an einem vorgehaltenen 
Birkenzweige zur Eierablage niederzulassen. Kaum 
20 Eier hatten aber die einzelnen Weibchen abgelegt, 
als bei ihnen die leider nur allzubekannte Ruhe wieder 
eintrat. Da diese jedoch länger anhielt als mir erwünscht 
war, warf ich die Weibehen einige Male in die Höhe, 
um sie zum Fliegen zu veranlassen; doch hatte dies 
wenig. Erfolg. Ich fasste hierauf ein Weibchen mit 
2 Fingern bei einem Oberflügel und schüttelte es hin 
und her. Nachdem ich dies einige Male wiederholt 
hatte, fing es an zu flattern und flog lustig in der 
Stube herum. Als es sich niedergesetzt hatte, brachte 
ich einen Birkenzweig in seine Höhe, an welchem es 
willig eine Anzahl Eier absetzte, um nachher wieder 
in Untätigkeit zu verfallen. Doch riss ich es aus der- 
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selben immer wieder auf dieselbe Weise gewaltsam 
heraus, und so gelang es mir, in ca. 4 Stunden die 
Weibchen zur vollständigen Eierablage zu bringen und 
über 800 Eier von denselben zu erzielen. 

Mögen diese Zeilen namentlich den noch nicht so 
im Züchten erfahrenen Sammlern zumal bei der nun- 
mehr beginnenden Sammelsaison ein willkommener 
Wink sein. 
Beuthen 0O.-S. Grützner. 

Nachtrag 
zum Artikel über Dimorphismus bei der 

Puppe von Papilio machaon in Nr. 1. 

Betreffs meines kleinen Artikels in Nr. 1 über den 
Dimorphismus der machaon-Puppe erfahre ich noch 
nachträglich, dass ein anderer Sammler, der auf meine 
Veranlassung seine machaon-Zucht beobachtete, ein 
wesentlich besseres Ergebnis als ich erzielte. Von seinen 
526 Puppen waren 278 grün, 248 dunkel gefärbt. Von 
den grünen waren 87 Stück an dünnen Stengeln an- 
gesponnen, von den dunkeln 5 Stück; d. h. von der 
Gesamtzahl waren 47°/o dunkel, von denen am Stengel 
5°/a0/o. Mitglied Nr. 3855. 

Lepidopteren der Görlitzer Heide (Umgebung 

von Kohlfurt und Waldau o. L.). 
Von H. Marschner in Hirschberg (Schles.). 

Acronycta ©. 

‚10. Euphorbiae F. R.im August an Heidelbeeren (längs 
der Scheibteichlinie). 

11. Abscondita Tr. Kleime R. fand Ostwaldt 16. 6. 98 
an Calluna vulgaris bei Kohlfurt. 

12. Rumicis L. F. Ende Mai bis Ende Juni überall an 
Bäumen. R. Juli bis Oktober häufig an Heidel- 
heeren. 

Subfamilie Trifinae. 

Agrotis ©. 

13. Strigula Tasse. F. im Juni auf moorigen Kiefern- 
beständen bei Kohlfurt. 

14. Fimbria L. Seltener. F. ım Juli in Gärten, abends 
an elektr. Lampen. 

15. Pronuba L. Weniger häufig. F. im Juni am 
elektrischen Lichte gefangen. 
a. Innuba Tr. Unter der Stammform, jedoch 
seltener. 

16. Orbona Hurs. R. fand Ostwaldt im zeitigen Früh- 
jahr unter Beifuss und anderen Pflanzen. 

17. Baja F. Selten. Ein Exemplar von mir im August 
am elektr. Lichte gefangen. 

18. Candelarum Hs. R. von Ostwald im: ersten Früh- 
. jahr unter Alsine media gefunden und erzogen. 

19. C-nigrum L. Sehr verbreitet und nicht selten. Zwei 
Generationen (Mai und August). 

. Nanthographa ScHirr. Nicht häufig. 
ber am elektrischen Lichte gefangen. 

21. Exelamationis L. Sehr häufig und verbreitet. F. 
im Mai-Juli an Bäumen und m Massen am elektr. 
Lichte zu fangen. 

. Ypsilon Rorr. September-Oktober sehr häufig am 
elektr. Lichte. : 

. Prasina F. F. am 3. Juli am elektr. Lichte ge- 
fangen. 

. Occulta L. Ziemlich häufig. R. 
Frühjahr an Heidelbeeren. _ 

Im Septem- 

im Herbst und 

38. 

39. 

. Tineta BRAHMm. 

. Nebulosa Hurn. 

. Brassicae L. Nicht häufig. 

. Persicariae L. 

2. Contigua Vınn. 

. Trifolüi Rorr. 

5. Glauca H». 

. Reticeulata VıLL. 

. Serena F. 

. Coeruleocephala L. Nicht häufig. 

. Testacea Hs. F. 

. Porphyrea Esp. 
. Gemmea Tr. 

. Monoglypha Hurn. 

. Lateritia Hurx. FE. 

. Seabriuseula U. 

. Purpureofaseiata Pıuver. N. 

9. Atriplieis L. Weniger häufig. F. 

Sora Heinem. (Pachnobia Gn.). 

. Rubricosa F. Im Frühjahr (Mai) ziemlich häufig an 
Bäumen und am elektr. Lichte. 

Mamestra Tr. 

Nicht häufig. F. Mitte Juni an 
Kiefern, abends am elektr. Lichte. R. im Frühjahr 
(bis Mai) an Heidelbeersträuchern. 

Seltener als vorige Art. F. 
Juni am elektr. Lichte gefangen. 

Einige F. im Juni und 

im 

Juli gefangen. 
Im Mai überall und nicht selten. 

Erwachsene R. im Juli und August an Laubholz- 
büschen. 

. Oleracea L. F. im Juli am elektr. Lichte gefangen. 

. Thalassina Rowr. Nicht selten und verbreitet. F. 
fing ich am 17. Juni am Torfmeisterhause. 

Nicht selten. R. habe ich von 
Pteris aquilina geklopft, aus denen nach Verpup- 
pung im Juni folgenden Jahres die F. schlüpften. 

. Pisi L. Häufig. F. im Mai und Juni zahlreich am 
elektr. Lichte. R. überall an Birken und Weiden. 

Häufig. F. an Bäumen und an 
(August.) 

Verbreitet, doch nicht häufig. F. 
Juni an Bäumen in Rindenspalten verborgen. 

Sehr selten. Ein einziges Exem- 
plar am elektr. Lichte gefangen (Juni). 

F. am 12. Juni an einem Baume in der 
Nähe des Bahnhofes gefunden, wohin er wahr- 
scheinlich durch das elektr. Licht gelockt wurde. 

Dianthoecia B. 
Rivosa STRöM. (cucubali Füssl.). F. am 28. Juni am 
elektr. Lichte erbeutet. R. m der Fruchtkapsel 
von Lycehnis dioica. 
Carpophaga Bxru. F. am elektr. Lichte gefangen 
(4. Juli). 

elektr. Lampen. 
im 

Diloba B. 
F. im September. 

Apamea Tr. 

im Juli und August (gefangen 
am elektr. Lichte). 

Hadena Schrk. 

F. im Juli am Köder gefangen. 
Vermutlich eine Seltenheit der Gör- 

litzer Heide. F. im August am Wasserturme des 
Güterbahnhofes gefangen. 

Nicht selten am elektr. Lichte 
anzutreffen. 

im Juni und Juli am elektr. 
Lichte. 

5. Rurea F. F. am Gartenzaun der Oberförsterei ge- 
fangen. 

Dipterygia Siph. 

Sehr selten. Ein Exemplar an 
Kiefer gefunden. 

Callopistria Hb. (Eriopus Tr.). 
hat Ostwaldt von 

Adlerfarren an der Bahnstrecke nach Siegersdorf 
geklopft. (Durch die geringste Erschütterung fallen 
die R. zu Boden, wo sie schwer zu finden sind. 

Trachea Hb. 
‘., am elektr. Lichte 

sefangen (2. Juli). 

Euplexia Stph. 

. Lueipara L. R. im August an Adlerfarn. 



Brotolomia Led. 

F. häufig an elektr. 

Naenia Stph. 

Metieulosa 1. Lampen. 

52. Typica L. F. im Juli am elektr. Lichte gefangen. 

Hydroecia @. 

53. Nietitans Bexm. F. ebenfalls häufig am elektr. 
Lichte. 

54. Lucens Frr. Wie die vorige Art. 

Tapinostola Zd. 

55. Fulva Hs. F. im August an elektr. Lampen ge- 
fangen. 

Calamia I/b. 

56. Lutosa Hs. R. im Schilfrohr, welches in Fülle in 
den Torflöchern unweit des Bahnhofes wächst. F. 
im September und Oktober an elektr. Lampen. 

(Fortsetzung folgt.) 

Vereinsangelegenheiten. 
Täglich gehen mir Inserate über Angebote von 

Zuchtmaterial zu. Im Interesse einer schnelleren Er- 
ledigung bitte ich die verehrl. Mitglieder solche direkt 
an den Verlag — Fritz Lehmann-Stuttgart — zu 
senden, dagegen Schriftstücke (Manuskripte) entomo- 
logischen Inhalts (Aufsätze, Abhandlungen ete.), auch 
Zuschriften, die unseren Verein selbst betreffen, an 
meine untenstehende Adresse gefl. gelangen zu lassen. 

Ferner bitte ich, allen Anfragen, soweit diese nicht 
im Redaktionsbriefkasten beantwortet werden können, 
das erforderliche Rückporto beilegen zu wollen. 

Eugen Reehten, Direktor, 
z. Z. Redakteur, 

Berlin O. 34, Weisbachstr. 6. 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 

Herr Man Richter, Zeulenroda, Hohestrasse 28. 
Hermann Lumpe, Oberhennersdorf bei Rumburg 
ı. Böhmen. 

» Fritz Dorsch, kgl. 
Metzstrasse 42111. 
A. Vaucher, Geneve (Suisse), Tranchees de riv. 
Karl Gallisch, Breslau, Schützenstrasse 3. 

» 

Bankbuchhalter, München, 

» A. Wohnig, Gräbichen bei Breslau. 
» Paul Schöbel, Olteschen bei Breslau, Post 

Worschwitz. 
» Emil Bayer, Berlin O., Simondachstrasse 8. 
» Josef Mayr, Lehrer, Linz a. D., Landstrasse 14. 

Rud. Küchler aus Ilmenau. 
Alfred Henglein, Gymnasiast, Weinheim a. d. B., 
Hauptstrasse 112. 

» Herm. Popp, Gotha, Erfurterlandstrasse 22. 
»Aur ora«, Entomolog. Verein, Breslau, p. Adr. Herrn 

A. Winterstein, Breslau II, Gottsehallstrasse 2 22. 

Wieder beigetreten: 
Herr Schaefer, Taubstummenlehrer, 

Aachenerstrasse 4011. 
Erich Herrmann, Frankfurt a. Oder, 
Oderstrasse 6p. 

". 2883. Trier, 

910. » 

Wohnungs-Aenderungen: 
Herr Alois Herold, Wien XII, 2, Zeleborgasse 30, II, 20. 

» Karl Jahnel, Lehrer, Spansdorf, Post Bühm. 
Kahn, Böhmen. 
H. Schüler, Suhl, Harzgasse 3. » 
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bereits Anfang März d. J. 

Herr Tönnis, Düsseldorf-Grafenberg, Geibelstrasse 7. 
Karl Doss, am Markt, Zwickau Sa. 
Alois Schönberger, Maschinenzeichner im k. 
bayr. Verkehrs-Minister., Weiglstr. 211, München. 
Ludwig Osthelden, kgl. Bezirksamtsassessor in 
Markt-Oberdorf im Allgäu. 
H. Stichel, Schöneberg - Berlin, 
strasse 9. 

Neue CGulm- 

Gestorben: 

Unser langjähriges und eifriges Mitglied: 

Herr Dr. H. Burstert, Memmingen in Bayern. 

Ein treues Andenken wird dem Entschlafenen 
seitens des Vereins bewahrt bleiben. 

Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 

Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 

889. 911. 
1490. 

Mitglied Nr. 7. 62. 93. 419. 491. 505. 872. 
1286. 1305. 1313. 1325. 1345. 1405. 1486. 
1979. 1996. 2016. 2067. 2104. 2123. 2182. b 
3021. 3171. 3 02. 3219. 3315. 3335. 3372. 3% 

3491. 3585. 3768. i b 3869. 3954. 4072. 4146. 4161. 

4273. 4282, 4324. 5. 4483. 4486. 

Für das I. Semester (1. April bis 30. September) 1907: 

Mitglied Nr. 668. 748. 850. 918. 922. 943. 1007. 1237. 1278. 
1681. 1706. 1883. 1900. 1921. 2064. 2103. 2121. 2255. 2349. 

2398. 2539. 2680. 2710. 2715. 2741. 2778. 2900. 2940. 2951. 2963. 
3053. 3060. 3063. 3064. 3071. 3073. 3178. 3234. 3246. 3266. 3350. 
3353. 3597. 3410. 3421. 3443. 3446. 3506. 3514. 3549. 3626. 3645. 
3729. 3755. 5789. 3791. 3799. 3824. 3352. 3856. 3889. 3921. 3932. 
3939. 3971. 4001. 4007. 4045. 4065. 4066. 4067. 4079. 4088. 4107. 
4127. 4133. 4143. 4157. 4168. 4174. 4185. 4190. 4193. 4249. 4264. 
4288. 4343. 4349. 4579. 4387. 4412. 4457. 4439. 4447. 4493. 

Für das I. Vierteljahr (1. April bis 30. Juni) 1907. 

Mitglied Nr. 180. 13510. 3489. 3590. 4055. 4229. 4261. 4380. 

An Herrn Grützner, Beuthen, wurden bezahlt: 

Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: Verein Sphinx in Wien, 
entom. Klub in Brötzingen, Mitglied Nr. 1507. 1983. 3598. 3624. 

Für das 1. Halbjahr 1907/08: Mitglied Nr. 520. 716. 812. 
2824. 2975. 2998. 3264. 3566. 3719. 3720. 4086. 4126. 4235. 4333. 
4477. Ausserdem inkl. 1 Mk. Emtrittsgeld die Herren Küchler- 
Ilmenau, Schaefer-Trier. 

1153. 
1778. 
2831. 

7. 3407. 
4170. 4182. 

1268. 
1880. 
2929. 

1503. 

1574. 

NB. Ueber die nach Guben gesandten Mitgliedsbeiträge kann 
leider nicht quittiert werden, bevor uns dieselben überwiesen sind. 

Wir bitten nochmals alle betr. Vereinsmitglieder, den Auftrag 
zur Ueberweisung persönlich nach Guben richten zu. wollen, da nur 
in diesem Falle die Beträge von dorten zurückgezahlt werden ! 

Redaktionsbriefkasten. 
Herrn M. S. in R. Wenn Sie Ihren Jahresbeitrag für 1907/08 

nach Guben eingesandt haben, so 
denselben zurückzufordern, falls Sie nicht 

nachträglich noch Abonnent der neuen Gubener Zeitschrift 
geworden sind und diese letztere weiter beziehen. Die Redaktion 
oder der Verlag unserer Zeitschrift ist nicht m der Lage, Ihren 
bereits gezahlten Beitrag von Guben für sich zu reklamieren, 
dies müssen Sie selbst veranlassen. 

Herrn F. E. m M. Honorarforderungen an die frühere 
Vereinsleitung sind wir z. Z. nicht in der Lage zu erledigen, da 
die Uebergabe der Vereinskasse erst nach Wahl des neuen Vor- - 
standes an uns erfolgen wird. Die gegenseitige Verrechnung: 
kann getrost bis dahin unterbleiben. 

Herrn F. F. z. Z. in B. Selbstverständlich ist jeder An- 
trag eines Mitgliedes an die Generalversammlung bis auf weiteres 
von !/ıo aller Nitelieder zu unterstützen, weil die Anträge 1, 2 
und 3 des früheren Vorstandes in der ausserordentlichen General- 
versammlung am 3. März d. J. in Guben vorgenommen und zum 
Beschluss erhoben worden sind. 

Wegen Ihrer anderweitigen Mitteilung verweise ich auf die 
vorhergehende Briefkastennotiz. E. R. 

sind Sie berechtigt, 

Me>” Der heutigen Nr. 8 liegt ein Prospekt unseres 
Mitglieds Herrn R. Tredi, Prüfening, über die 
„Entomolog. Blätter“ bei, auf den wir unsere 
verehrl. Mitglieder, insbesondere die Herren 
Coleopterologen, aufmerksam machen ! 



50 Prachtfalter aus 

Südameril 
N 1o_menelaus, 

feinen Helico- 
gsüs, 3 gezogene 
orh6 menelaus 

in ca. 50 Arten mit 
epistrophis, Caligo 
niden 20 Mk. Orn. 
Prachtstücke 20 M 
4 Mk., epistrophis/A/Mk., Attacus atlas 
JR 450 Mk., Atkacus jacoba 2 Mk., 
aurota 3,50 N Alles in Düten und Ja. 
Qual. Pl. eeeropia>® entRiesen) Dtzd. 
1,80 Mk. Carl Zacher, 

Berlin SO. 36, Wienerstr. 

BEER Arctia testud 
\ einer der schö, 

Freilandeier lieff 
Zeit. Bei richtiger PHe&e ee ehr nach 
gie Falter ergebe f Dizd. 1 Mk., 50 St. 
3 Mk., 100 St 5 Mk.] Puppen d. St. 1 Mk. 
Porto 10 u 

Arno Wagner, aidbr uck, Südtirol. 

Riese 
sind Attacus edwardSn, noch grösser als A. 

an- agrippina zu 6MIk. 
is E „ Dobenaustr. 

us Brasilien und Mexi o 
trafen feine Falter ein. Gebe 
50 Stück in 40 Arten mit feinen Papilios, 
Pieriden, herrlichen Heleconjern, Caligos 
und viele andere feine Sachen, älles in la. 
Qual., nur 20 Mk., 19@Stück in 50 Arten 
30 Mk. f 

von ab 

eltteilen! 

lung nur grosser, 
alter aus Indien, Anda- 
‚Sao Paulo, Kolumbien, 

eru, Mexiko, Vereinigte 
St. im 100 Arten 

Aus aller 

Eine Zusamme 
farbenprächtiger 
manen, Kap Yo 

in IN0 Arten 30 Mk., 200 St 

Otto Tockhorn, 
Ketschendorf bei Fürstenw alde\ (Spree). 

Abzugeben: 
Eier: nubeculosus, versicolora, tau Dizd. 

30 Pf., 100 St. 2 Mk., pyri, carmelita Dtzd. 
60 Pf., pernyi 30, ocellata, populi/ tiliae, 
pinastri, ligustri, euphorbiae, pi 100 St. 
1,50 Mk. 
Raupen: Eulen gepis ht, villica, domi- 

lata/populi, tiliae, 
1, X quercus 30 Pf. 

cabiosae, stella- 
elita d. Dtzd. 1 Mk., 

alles lieferbar vo il bis Juli. 
Falter aller Ayt bjiligst abzugeben. 
Habe eine Sam lung zu verkaufen. 

Prunkspinde mit/ 60 Kästen allein 1000 Mk. 
wert, davon 40 fyfit europäischen und den 
schönsten und gffössten exotischen Faltern, 
20 mit den sc)Ybnsten und grössten exoti- 
schen Käfer 

Spulers Amd| Berges Raupen- und 
Schmetterlingswerke mit sämtlichem Zu- 
behör nuy im gaNzen für 7000 Mk. zu ver- 
kaufen. 

Zuchtmaterialien nur gegen Vomsinsn: 
dung /oder Nachnahme. Porto und Ver- 
packüng extra. 

kud. Gregor, Berlin NW., 
Oldenburgerstr. 30. 

Phalaeropter: lae Heyl. 
(mach Dr. Rebel = praecellens Stgr.). 9° 
e.l. 1907 s k a 5 Mk., SP Säcke A 
1 Mk 7 , Wien XVIII, 

gasse 11 

Cocyti iS 
‚hochinteressante letallisch- grüne Sphin- 
gide aus N Stück nur 3 Mk. 
K. Di V,Pobenaustr. 1081. 

icoloria 20, 
1, ligustri 10, 

. Dtzd. 
ominula 25, 100, 

15, carmelita 60, spä 
75, ocellata, tiliae, po 
nubeculosus 30 Pf 

Raupen von 

fagıi 
sofort 

150 Pf., 
auch Tausch” Bitte die ren Besteller 
um Gedi i 

Alpe Stahn, Berlin, Stranstr. 29, Laden. 

Wertvolles Zuchtmaterial 
(gegen Voremsendung des Betrages” auch 

in Briefmarken). 
Jetzt abgehbhar: 
Eier von Odontosia si 

2 Mk. 
Bald abgebhar: 
Eier von Aglia : 

‚ Dtzd. (15 St.) 

nigerrima von. dun- 
kelsten Prachtstüeken, Dtzd. (15 Stück) 
2 Mk. 

Später ahg; 
Eier der Arctia var. konewkai 

0 Mk. 
-Art werden nicht 

Frau Prot. E. Standfuss 
Zürich V. 

Pseudosphinx tet 
diesen Riesenschwäpmer aus Columbien, 
gebe ab a St. 25 Pf, St. 20 Mk. Ferner 
den herrlichen Ta er aus Indien, Cirro- 
chroa aoris a S 100 St. 20 Mk. 
Beide Arten 
eignet. 
"Ketz« 

ockhorn, 
iendorf bei Fürstenwalde (Spree). 

Aporia eratnegi- -Raupen 

in allen Grössen+33\ 100 St. 160, Puppen 
45 und 275 Pf“ P vto und Packung extra. 

Arno Wagn y Waidbruck, Südtirol. 

Billisstl In 
Chrysorrhoea-Nester per St. nur 3 Pf., 

Dtzd. 40 Pf., 100 St//2,50, 500 St. 5 Mk. 
Alles inkl. Porto un Packung gegen Vor- 
einsendung des Batrages. — Interessante 
Zuchtversuche s. Nf. 
IR 7. Lang; Eichstätt 

c. dominula-R 
öfters die ab. rossi 
25 Pf., Tausch s einen 

Meinicke, Potsdam, 

Puppen, aus Jap 
Att. eynthiav. pryeri 

d. Stück 25 Pf. 
Eier von axini, d. Dtzd. 30 Pf., 

Porto ex Max Iudert, 
ee Mühlenstr, 47 II. 

Dix. morosus. 
Eier: 1 Dtzd. 25 /f. (150); A. pernyi 

25 (180); O. antiqua $ (50), B. mori 100 St. 
10 Pf., 1000 St. 60/Pf. 
Falter: V.io 3j urticae 3, antiopa 6 Pf. 
25 Stück pernyli am liebsten en bloc 

oder im Pausche gAdgen Puppen ete. 
IE VIs- Richter, 
” Oberdorf- Komotau (Böhmen), 

Eier von €. fraxini 30, (&% nupta 10, 
monacha ab. eremita und nigerrima ge- 
mischt 10 Pf. d. Dtzd. 
Raupen von Gastr 

Bomb. quereus 25 St 
Puppen von D. e 

100 Stück 4 Mk. 
NB. — Geb 

pernyi ab. 2% 
schon miy 
an. 

unı Dtzd. 85 Pf., 
Pf. 

ıorbiae Dtzd. 65 Ptf., 

Ew. W u. th, 

‚Zeitz, Gartenstr. BR 

von versicolora 
Dtzd. abzugel 

pavonia 10 Pf. das 
%en Voreinsendung des 

marken. Porto 10 Pf. 

rer, Warnsdorf (Böhm.). 

ze F Jetzt abge bar: ® 
Eier O. fragariae 55, 50 StA75, 

3 Mk., rubieimea 39 _micolor 45, die 
i Bes BOFERE 

100 St. 

weiss gefleckte 50 con- 
spicillaris 30, L. Jadiata 2 = stratarius 

OD St. 150, rutieilla 45. 
et Dizi, Porto 10 

Arno Wagner, Waidhruck, Südtirol. 

Sicher befruchtete. 

E von 9 
5 um Pf. Porto, gibt ab 

Bifindt, Gerichtssekretär, 
Seehausen i. Altm. 

Es = = . 
We Sat. pyri-Eier. 

Garantiert Dalmatiger, gut befruchtet, 
von Freilandpaaren:@ Dtzd. 25 Pf., 5 Dtzd. 
1 Mk., 100 Stück .1550 Mk. Porto 10 Pf. 
Versandt Monat Mai. _— 
Emil_Kerler, Stuttgäit, Gutenbergstr. 118. 

Puppen 3 

von Ses. myapaeformis « zd. 2,40 Mk., 
euliciformis d. Dtzd. 70/Pf. Porto und 
Packung 30 Pf. 

Später Falter 

100 Stück 7 

n Heiden Arten. 
‚echt, Glauchau, 

Wilhel mstr. 19. 

40 Pf. Preise 

Beutheı Grützner. 

Habe abzugeben : 

A. pernyi-Eier Dtzd/20Pf., cecropia- 
Eier Dtzd. 15 Pf. im Tausch gegen 
H. io-Eier. 5 
Nehme jetz 

castrensis 
Joh. Hensgen, Krefeld, Diesemerstr. 124a. 

Gegen Mas 
Zwitter von Sm. a. Qual. 

Rechts 9, links at über 
ganzen Körper, 72 Yım Spannweite. 

Bis zum 1. \ ıicht beantwortete Of- 
ferten wurd niclft berücksichtigt. 

Gefl. 

Bestellung an auf 

den 

Ernst Busch, Werdau, Georgenstr. 4. 

Quercus-Räupchei 
frisch gesammelt, tzd-2395BR% 

Eier 
Rh. fugax d. Dtzd. 
ponica d. Dtzd._7 
1,20 Mk. Po 

ng 
Mk., Caligula ja- 

f., caecigena d. Dtzd. 

? Ebner, München, 
Mongelasssttasse 17 II. 

Dend. p 

im en gesan 
100 St. 

30, 
ab 

:kel, Neugersdorf i. Sa., 
ferstr. 1151. 

Moma orion-Puppen 

(Freiland), noch 10 ück für 6 Mk. inkl. 
Porto ete. abzuge Auch Tausch gegen 
Zuchtmateria 
Eduard Spies, Btrlar N. 39, Nordufer 11, 

Seitenflügel. 
DEE 

'sicolora, 
100 St. 1,20 Mk. $pannweiche Falter das 
Paar 40 Pf. exkt-Pgrto. Tausch erwünscht. 

€. Ekelbig; Charlottenburg, 
- Ohmayerstr. 14. 

Freiland-Eier von 

Endr. Yv, 

a 
A. villica- 

Dtzd. 40 Pf. 
Vertausche gegen/Südeuropäer I. Qual. 

folgende Ex larvd#Falter: 40 villica, 25 
Hil. pinastri,80 cokruleocephala. 

F. Mahnke, Pankow-Berlin, 
Heynstr. 51. 



Sehr billiges Angebot. 
liefern im Für nur 20 Mk. (Nachnahme) liefere ic 

Arctia testudinaria. 

Einer der schönster Le 
Syrien. Mai wieder Eier (Freil; Dizd.1.508t.3, | 250 Falter aus Südfrankreich und Korsika, 

100 St. 5 Mk. Futtez/fle niederen Pflanzen. | in über 100 Arten, teils gespannt, teil 25 paläarktische Tütenfalfer aus @ 
Bei guter Pflegenfi Herbst den Falter er- | nadelt oder die Tagfalter in Tüten; digene a ich für de / 4 a 
sebend. Porto 10/Pf. Ausbeute 1906. Jedes Los enthält folgende Bilieen Pre pm nur 6 fe Schi j 

sdlhruck, Südtirol. Arten: Zanclaeus, cassandra, rumyNna,manni, 
rossi, euphenoides, duponcheli 
lica, j-album, dejone, elisaty 
culata, pandora, aristae 

&en Vorein- I 
ı jedem Los 

X fausta, Pieris 9 
'ysippus, Mela- 

Porto und Verpackung & 
sendung des Betrage, 
befinden sich Terac 
mesentina, De - 

nargia titea, Satyı ji hermione v. sy- 
riaca, Thestor nog Lycaena icarus % 
v. syriaca, Epine ale jurtina v. tel- W 
messia, MelitaeX phoebe v. occitanica, 
Euchloe card4mirnes v. phoenissa, 8 
Chaerocampz -Deiopeia pul- # 
chella, Zygaena cuvieri und eraslini, 
Ino ampe)öphaga, Buprepia oertzeni 

Be Wilh. Neubunrger, 

Ar "agner, 

Exoten-Eie 
Auf nachstehende Bier, nur vgfl grossen, | miris, fidia, actaea, id; 

direkt aus Amerika bezogengh Importen | cerri, esculi, argus v. cq 
stammend, lieferbar Mai—Jyyhi, nehme ich | blachieri, melanops 
noch Bestellungen entgegpfi: quercus, livornica, spgrhii, leucogaster, spi- 

A. luna, Futter Walnuss 35 (260), Hyp. | nifera, crassa, ns, venusta, scirpi, 
io, Eiche, Salweid 35/130), Pl. cecropia, | dejeanii, chaleytgs . Accentifera, ni, nodo- 
Pflaume, Weide ehe 15 (110), Pl. | salis, lividalis, ta, provinciata, cali- 
ceanothi, Pflaunfe/Apfel, Weide 90 (600), | ginearia, occi 'ya, dianaria, mucidaria, 
Att. orizaba, If@uster, Syringe, Birne 60 | tibiaria, scut ingelica, erythrus, orion, 
(400), Att. jorMla, Eiche, Kirsche 80 (550), | wagneri, achilloidex, stoechadis, lavandulae, 

aestiva, ita- 
ch 9), imma- 

dentata, neo- 
orus, corinna- 

“a, dolus, vittata, 
urica, therapne, 

Call. anguliferal Tulpenbaum, Weide 120 | kiesenwetferi , ’Xea und_ viele andere Entomologisches Kabinett, — 
(800), Tel. polyhhemus, Eiche 30 (210). gute Arten. i caea 4 Mk. mehr. Bm Ss klor senurenn: 

Preise l. in & f. Porto 10 Pf. | Dassel@ Losin geringerer (Qualität für12Mk. | ED N  U 3: 
(In Rla | : 100 St. franko.) | — Erwachsene Raupen von ı Ch. jasius Dizd. | EEEBEE 
Zuch ich jeder Art bei. 5 Ml£ Euprepia pudica Dtzd. 2 Mk. Porto 

A. villica-Freil; J [80! aupen, 

au Ch. Ger ings, Gärtnerei, Rue des Pres 7, | d. Dtzd. 50 Pf., Puppeı 74. 75 Pf., Porto 
Hans Kapp, Thurnau, Bayern, Ofr. Nizza, Frankreich. und Packung 25 Pf, gegen Voreinsendung 

5 —— — = Auch Tausch; inscht: M. maura, A. 
EIER fimbria oder Arctiden. — 

Ast. nubeculosus 30, cosa ab. } a . Dölle 
rufa 35, 100 St. 20 ana © 27. 

e 
| Rixdorf, Kaiser Friedrichstr. 235. 

Jiniperda 30 = > E 

Biston stratarius 30 St. 100, O. rubi- en bzugebe - 

ide‘ 55, X. ingrica 30, ex Argentinien ı Eier von Rhodia fug; zd. 60 Pf., 

00, C. alchy mista 85, Papilio perrhebus SF zus. —Mk. 100 St. 4 Mk.; Cat. spgasa 20, nupta 8 P f. 
ginea 80, 0. 

a Colias lesbia 9'. 0,70 Mk, Y1l— „ d. Dtzd. Sph. ligustri Stück 
aaraD: alba 2 z C. fraxini 25,_4P IISE: 150, H. croceago 30. 

Philamphelus labruscae . 
Preise in . wo nicht anders 

Hyperchiria eoresus 5' 150 „ TE  — angege 
Arno W: agnen) AN: aidbruck, "Südtirol. ; = { 

ea RER viridescens JR us. 15502, en 

ex Kamerup: 2 
Ornithoptera zalmoxis S 

fa h: s Pf., Porto_g 

Abzugeben: 
Bier von ValJ0leagina, Pp- : 350 „ am liebsten im ganze 

Dtzd. 20, von Plospiflverata 50 Pf. Porto Papilio menestheus 1,70 „ Schultiere: 60 V. os, SO antiopa, 
10 Pf. Regensburg, Salamis anacandii 0,707, 15 rhamni, 15 io, 20 Tticae, 7 zalathea, 

ohlweg 9. Charaxes brutus 1,30 „ 2 c-album, 26 C.s Ausserdem 35 
.— — lueretius 150 „ Eup. pudica, 2 Boarm. v. 
97] Sat. tividates en humperti, 2,5 a 2 A. betu- 

eupale 1,30 „ larius, sowi® verschiedene einzelne Falter 
jer Dtzd. 3Mk. und 

. ilien: fast say 
ausch gibt ab ex Brasilien 

Morpho epistropfhis 
Caligo martias 
Attacus jacobgeae/. 

Porto, eventl. 

„ 

bteren in ca. 85 Arten Den vielen Herıy 
iteten Stücken 15M., richt, dass trotz 

> sicolora-Eier in 

- 1750 2 Endr. versicoler. 

Svossen Vorrats Ver- 
Yenig Tagen vergriffen 

waren. — Biete An: Sm. ocellata-Eier der 
srössten dumklehn Art 100 St. 1.50 Mk. 

HN\Lecht, Lehrer, 
Wittenberge, Reg.-Bez. Potsdam. 

in sauber 
richtig bestimmt. \_ 

alacca-Coleopteren: 
Cathoxanttha opulenta . . . 0,30 „ 
Demachfoa gratioa. .”. . L— „ 
Xyloträpes gideon, grosse Form 1,50 

Auf/ Wunsch Auswahlsendungen be- 
reitwilligst \o b) Nae 

F.obrys & Wolter, 5 
Berlin ©, 25, Landsbergerstr. 39. bie 2 Dizd. krä 

Alleinvertrieb der Insekten - Spann- von As 
nadel „Exakt“ D.R.P. für Berlin. 

Walliser 
und präparierte Be 
werden zu 9ER abeeeeben, billigen 

Pre#en abgegeben. 

ezu Diensten. 

en -ville, 
11093 Wallis, Schweiz. 

ge impor tierte Puppen 
‚egen bar. Geschätzte 

Offer 
Arno Wagner, Waidbruck, ‚Siumel 

Achtung! 

Ausser den schoı & Eiern 
sind noch im Mai-Ju ieferbar: Attacus ® 
jorulla-Eier (Futtgr? Eiche) d. Dtzd. 1 Mk. 

Allen Herre estellern zur Nachricht, Anth. yi- Eier, 
dass vor i Yeine Eier zum Versandt | d. Dtzd. 20 Pf.,£icher befruchtet, Zucht N lit: it N ! 
an xÖ infolge des ‚anhaltend | jeicht, Futterz“Hiche etec., gibt in Anzahl pezia | d en- amm er! 

> H: ERRBoleemanizt ab. 10 Bf DORERTR ; 3 Zur Bereicherung meiner Spezialfä 
DEREN DNB A ETENS @ünlich, Gera-Debschwitz. | Sammlung: von interessanten 

n E > . ® 

Attacus ori uppen Papua Aberrationen, Zwittern und Hyhriden 
aus neuer Sendung Afteriere ich das Stück D. euphorb zd. 60 Pf ner Paläarktise una 

> Dtzd. 80 Pf., 
Porto und Verpackung 

ınst Hänig, 

ZUS40SPE. A 
extra. 

Preisen oben- 
entlich sind mir 

ıs den Familien der 

kaufe stets zu höc 
genannte Stücke. 
interessante Stüc 

7,50 Mk. Porto etc. . Ch. elpe 
Hans Kapp, auch im Tausch‘ 

Thurnau, Bayern, Oft. extra. 
or Spriü Hannover), Schulstr. 7. Arctii un Ber Q » ' = = UTEN EN N retiiden (Bäreı ingiden (Schwärmer), 

"Ap. crataegi Ans 3 Bombyciden nner) und Noctuiden 
100 St. 1Mk. Futter; ıen und Weiss- Arg. lathoni en, (Eulen) erwüngeht. 

: on A. hebe in Gaze- Vergüte bey nsichtssendungen Porti und 

An Gespinnst gratis. | peuteln, Stück 48 Pf} Porto und Packung | sonstige Ayslasem__ Ey ell stehe ich im 
verden von Ende April | extra. Mark Nakel-Netze. | Tausche t tadellosen Exemplaren seltener 
mmt ausgeführt. Porto, - = 2 — Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 

dorn, gegen Nachnal 
Jeder Bestellung 
Alle Bestellung 
bis Mitte Mai 

‚Vorausbestellung. | Stück 15 Pf., Puppe 

Verpacku achnahme 60 Pf. Voraus- und hin sieht dankend entgegen 
zahlur +25 Mk. Fanko offeriert | Fr Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. Puppen a Dizd. 

. -Moolen, Adenau (Eifel). E. R. Nauma Ibach, Bez. Chemnitz. ! Mit@lied Nr. 62. 122 
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gegen bar oder im 
Bar On u. 9 

Be Hoftz, Naturalienhandlung;, 
at bei Wien, Lıesingerstr; 50. 

suche 1 Dtzd. 
F. Mahnke, 

na-Puppen, importiert. 
Panl oWy- Berlin, Hey nstr. 51. 

Bouchyx lang 
Leucoma sah 

pen gegen Suche 6 Stück H. er 
) chen und sehe versicolora-Eier zu 

gefl. Angebo 
, Edisonstr. 6. 

Abweichungen , 
formen mit Fund 

{ a f 
Hans 

[120 
‘geff, Geisenheim. 

Abonnement 

auf das vorzügliche WerkAon Pro- 

h 30 Lieferungen E 
das grossartige, 

, nehme ich zu Original- 
Bestellungen entgegen und 

sende/ Prohetäfeln und Textprobe 
atis_ und franko zu. 

W. Neuburger, 

— Entomologisches Kabinett, — 

Berlin S., Luisenufer 45. 

von Oenog. para- 
lederholt aufgenommen 

leider längst nichts 

“ Mein Inserat:bety 
sita ist irrtümlich 

ingen am Bodensee. 

Im Taxflesch __ 
gegen mir fehlende lter der a 
Fauna oder Puppen vol Arctiiden, z. B. hebe, 
aulez Naxia etc — ang „Raupen. 

nd Feder dicht 
ayste Grösse 40%X47 cm, 
uchsfertig M. 3.25, auch roh M. 1.60, geb 

Porto und jede andere Grüsse billigst. 

| Felix L. Dame glitz- Berlin 
olog. Literatur und kauft ständig ent 

. — Neuer antiqu. Katal. bittet um Angebot 

soebewtrschienen. Kisend. gratis u. wenns 

a) Biologien v. P. ee von P9 
chloros, Mel. neustria, L. dispar, Ph. 
phala in schwarzen, dichtschliege 
Glaskasten ä 10 Mk. Jeder 
hält Eier, Raupen in vey 
stufen, sauber auf der 
tiert, Nester, Kokons, 
öffnet, Puppen, Hülse 
begriffen, sitzend untl 
Frassstücke, Schlup 

b) Puppen v. Pi 
Pf., 50 St. L Mk, 
s0 Pf. 

ce) Eier v. (l. sievek 
p. Diz. 2 Mk. Futter 
im Tausghe gegen Eier. 

Alois Kaspar, 
owel bei Olmütz- 

tterpflanze mon- 
schlossen und «e- 
alter im Schlüpfen 
egend, Raupenkot, 

espen etc. 
“brassicae, p. Dtz. 30 

Puppen auch 

Lehrer 
in (nicht Hombok). 

zylindrische Form, aus 3 
glatt geschmolzen, mij 
dem Kork. 

ıt schliessen- 
[108 

Dr. 4 Höhe 9 st. 30 Pf. 

O0 ee, 
6llar, „ 45 5 

” 8 ” 60 ” 

Satz 4 

Gefüllt mit Cyayk 
und 60 Pf. 

: Stück 40, 45, 50 
Satz 1,75 Mk. (mach 

Inge) (für e aus Hart- 
gummiy unverwüstlich im Lederetui mit 
Gehrafchsanweisung. Sofort und sicher 

wirkend! Stück 1,45 Mk. 

Franz Abel, Leipzig, Alexanderstr. 21. 
> Wiederverkäufer hoher Rabatt! a) 

Prachtcenturie „Weltreise“. 
100 Prachtfalter aus allen Weltteilen in 

ca. 70-80 Arten mit Om. pofmpeus, 
Papilio paris, ganesha, Tein. imperialis, 
dem schönsten Morpho Südämerikas: 
M. cypris, ferner Morpho/menelaus, 
dem riesigen Caligo atreys und tela- 
monius nur 32 M., 
mit Orn. croesus g' u. 2 50 M. 

Caligo u. Morpho enthaltend: 
metheus, teucer, tela- 
nis/amphimedon und 
mgnelaus, epistrophis, 

1 Serie, 
Caligo atreus, p, 

peleides nur 30 Mk. 
50 Lepidopteren/ aus Nord- u. Sidindien 

mit Tein. impf£rialis, Pap. arcturus, 
paris, ganeshf‘, glycerion, slateri und 
Attacus atl: 16 Mk. 

aus Südamerika in zirka 

Morpho: vp 
u. Helic n 25 Mk. 

Attacus /atlas| Prachtstücke 5 und 2 
4,50 Mk., Om. ctösus Z u. 2 25 M., Or. 
pompeus/g' 4,50 Mk., Pap. paris 1 Mk., 
genesha ‘.,\areturus ex Assam 3 Mk., 

i 2—83 Mk., 2 S—10 Mk., 
350 Mk., cypris, pracht- 

voll J-4 Mk., Caliı atreus 4 NIk., tela- 
monfus 4 Mk. Teil zahlung gestattet. Alles 
in Tüten u. Ta Qual. 

Karl Zacher, Berlin SO 36, 

101] Wienerstr. 48 

Ich unternehme Ende mn eien 
lepidopterologischen Sammel-#ı 
nach 

n der Fusbeute 
oder spezielle beteiligen möcht 

Wünsche betreff; 

haben, werden /gdbeten, sich möglichst 
umgehend bgfreffs näherer Auskunft 
an mich zd wellden. 

Denso, 
Privatdocent. 

Genf, Grand Zancy 98. 

‘en suche stets zu er- 
solche hilligst ab. 

Preise kon- 
Berlin N. 54 

er 

seiner gabe gratis an! 
kurr, J. Hirsch, 
Fernspr. II, 2534. Dragonerstr. 

Fauna der Grosss etterlinge 

im Sammelgebiet -des/fEintomol. Vereins 
a Ger: i 

Im »stverlag (des Vereins, brosch. 
1,50.) [1153 

Lehrsammlungen. 
Die Hauptschädlinge des Obstbaues in 

sauberen biol. Gruppen statt 18 N 
13 Mk. Forstschädlinge in 2 Käs 
30 Mk. au 20 Mk. 1 Kät ‘schm sammlung 
nach Lebensweise geordwet I Mk. 1 Samm- 
lung: div. Gartenschi ie: mit viel präp. 
Raupen, Larven etc. Mk. 1 Sammlung 
exot. Seidenspinner; e atlas, pernyi, 
eynthia, io, luna, orizaba/poly phemus 12 Mk. 
Jede Sammlung in Glagkästen 33 X 43 kom- 
plett. Biologien/ ornb. mori 17 Objekte 
3 Mk., 25 Objekt@ 5 Mlk., 33 Objekte sauber- 
ster Ausführyhg 12 Mk. Die Entwicklung 
der Honigbiehe, ihre Arbeit u. Feinde 12 Mk. 
Alle Präpafate kompl. fertig in Glaskästen. 
Tausch ‚gegen paläarkt. und exot. Rätfer 
und S ‚metterlinge. 

Lor: enz Neumann, 

Gross Auheim; a. Main Hessen). 

mmelgeräte 

stellung und sauber- 

Entomologiscl 

liefert bei billigst. P, 
ster Ausführung F. Lassmanns Nchf. 

Halle a. S., Alter Markt 24. 

Preisliste-eratis. 

[ ; | 
Lange nicht nach D uzchlundg 

gekommen! 

Riesen! 
pparat M. 1.50 

Raupenkalender iy50 farb. Abbild. 
Mk. 2.—, Buch Schmetterlinge 
und Raupen mif 231 Abbild. M. 6.— 

ür nur 6 M. monatlich — 
gstes Schmetterlings- 
nit 1500 Abb. (meist 

Raupe ul Futterpflanze), 8. 
i M. 24.— 

A. ee) ,‚ Berlin 21. 

mmmm_ 

buch , 
auch 
(letz 



Soeben erschien die ®. Lieferung 
stert aufgenommenen Werkes: 

-Schmetterlinge der 
on Dr. Ad. Seitz. 

letischen Grross-Sc 

des in allen Ländern der Erde-beg 

Die 

a serrür 

de 
etterlinge. 

- 1 Mk. 

Tatsache, dass dieses Werk /atsächlich „das Werk des die 

ll. Teil: Exoten mit ca. 700 Farbentafeln beginnt im Mai d. J.- zu erscheinen. 

\u Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 
Für Lehrmittelhandlungen Spanneretter, Winkler & Wagner 

eigenes System, fests in einem Naturhistorisches Institut 
1 Best. yminopteren in 10 Ar £ ek Stück gearbeitet, RE u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
600. 007,30 „ & 8 U a breit, SORED) lang, vormals Brüder Othner & 0o. 

100, Dipteren re Su, 0 EU EN N) U SR Wien XVII, Dittesgasse Nr. 11. 
600 „ Ne » in » 3 ganzer Satz 4,50 Mk,, empfiehlt empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
En „ Neuroptere „ eG » 1076] v3 Th. Nonftest;THabelschwerdt. erkannt unübertroffen exakt yearbeiteten 
ou „ ” ” A ” 3 F TRICK ESFRESHRTTTT; = 

50 . Orthopte BO 36 SuEeERT marsaen entomologischen Bedarfsartikel 
700. 30.°% REEREN 

3 2 Memipk Ei ) eo “ Insektensammelkaster Te” Ständige Lieferantep für fast sämt- 
60 » 2 3 100 ae in anerkannt solider, er Ausführg. liche Museen Aa ujssehschaftlichen An- 

2 Aufm. A, einfach. Ver: 7. 1,50—4 Mk. stalten der Welt. ; ebenso L epidopter nu. Coleopteren billigst. 
Aufm. B. doppelsta ‚Verschluss, | Entomologische albuchhandlung. rin Holtz, Naturalien-Handlung, der derzeit beste /Vefschluss, v. 2 bis 

daun bei Wien, Liesingerstrasse 50. | 4,50 Mk. Aufm. #7 in Nut und Feder, Soeben erschie : Literaturverz. 5 
Vera —— I dicht schliessey b. 3-6 Mk. (Coleoptera) und /Literaturverz. 6 (Lepi- 

Mer Raupenzuchtgläser ‚ Ferner Schfänke, sowie alle entomol. doptera). Diese / fowie Auszug aus un- 

besonders geeignet zur Aufzuchtaus den | Gebrauchsdrtikel liefert f1g3? | serem Hauptkata u (eine Auswahl der 

Eiern. Unentbehr lich für jeden Züchter. Tul.A > elfabrik, Elberfeld. gangbarsten ento logischen Utensilien und 

Höhe des Zuchtglases/plit \asserbehälter Illustr. Preisliste gratis. einige Neuheite nthaltend) stehen Inter- 

28 cm, grösste W eite de {laszylinders12 cm. £. Preis Entom: Ausstellung Schwabach. essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Liefere 2 Gläser fürf2,80 Mk. Porto und B GEBE : GEHE 1 5 

Verpackung 1 Mk- extra. Nachnahme 20 Pf. BIVZUETEN RE ARE ET SET SONST un ne Coleopter und a, 

mehr. Bereits einig Hundert Zuchtgläser 

Ur} 

im Gebrauch. 5 > od. i - lad eise/ Listen auf erlassen 
Da Bene: 1 Sen a. a gratis 121 

TEE EHER FESTE VETERAN Tauschangebote stets willkommen 

Louis W itt, Tischlerigeister, SE und en 
Berlin SO., Muskauersträsse 34. Te” F Apyhisch vollstän- Verindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

: 78 art 187 Hesteik £ 
Etabliert 1878. Etabljert 1878. 5° 1 Dielen erschien, beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 

: Sell biet (einschl. Russisch- Asien) gesuch 
Me>* Ich biyKäufer von Entomo- — 

mit Torf ausgelegt und sayfber überklebt logischer > we 5 Spauubreiier ang. 
Hi j sen - Adressbuch. ATÖSSEe 3 4 

Raupenzuchikästen, (300 Seiten mit zirka 9000 Namen verstellbar ... 6.00 7.20 7.80 Mk. 
Span er, .) Originalband 5 Mk. feststehend. . 5.40 6.60 7.20 

in best ualität, [119 zum Selbstzu- 

Schränke fü sektenkästen sammensetzen_#. 5.40 6.00 6.60 „ 
in jeder Holzayt und jeden Stils Preise pro Porto und Ver- 

bei soliden Preisen. packung @Xachnahme) '&xtr 

Auch al A u jedem Pfister, Wiesbaden, Nerostr. 38. 

Lieferant des Köngl: Museums, des 
Internat. Eı /omolog: Vereins und der 

en Schulen Berlins. 

reis-Courant: 
KästeY 50 X 41!/» a4 M.25 Pf. 

2X 362 a3 „50 „ 

H. 

ich meine en aktischen und preis- 
werten 

- | Fang-u. 

ne Bügel 1,20 Mk., Bü it weicl ] erstellbare Spannbretter üge ü mıt weichem engl. P 

a Dtzd. 6 1. 75 Pf. Tüllbeutel 2 Mk., zelne Tüllbeutel 90 Pf., | empfehlen 

Die@Einrichtung ganzer Museen wird 4teil. Schöpfne ze 2350 Mk., alles franko, pP sostenlos. 

übernommen. [104 Nachnahmespesen ext ;. empfiehlt "il. Schlüter, Halle a. S., 

a E _ Th, Nonnast, Habelschwerdt. [1067 Nafiirwissenschaftl. "Lehrmittelinstitut. 

Für Redaktion vorläufig: Eugen Reehten, Direktor, Berlin O., Weisbachstrasse 6. Verlag des Internationalen Entomologischen Vereins. 

Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 
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Um den Lesern der Zeitschrift das rasche Auffinden der sie interessierenden Anzeigen nach Mösglichkeit 

zu erleichtern, haben wir die Einrichtung getroffen, die Inserate nach folgenden Gesichtspunkten zu ordnen: 

1. Coleopteren und andere Insektenformen. 
2. Lepidopteren. 

Im Interesse der raschen Drucklegung bitten wir alle Inserenten, schon die Abfassung der Manuskripte 

a) Angebot. b) Nachirage. 

diesen Gesichtspunkten en tunlichst einrichten zu wollen und auf Trennung von »Angehot« und 

»Nachfrage« bedacht zu sein! Die Geschäftsleitung. 

Eine Srössere Anzahl Inserate g0000000000000000000000008 Ornith. 3 a 
® Offeriere für e|nw underbaren genen Stücken, tadel- 

mausste wegen verspätetenBintreffens © Forstschulen und Coleopte gen s = präperier en N 

für nächste Nummer zurückgestellt ® als 4 = Dee s 

werden. — Wir machen darauf auf- | ® x ü () Y Raupen. 

merksam, dass Inserate für die lau- 5 eine Sammlung forstschädlicher 8 ne apollo kl. 50, nn estu- 
EN er ADELS syütesfens @ 2 dinaria, spinnreif, im Mai den Bälter er- 

F Nummern jeweilsspätestens e Borke£nkäfer 8 gebend 400, O. fragariae k ‘ M. einxia 
Mittwoch früh_mit_der ersten Post 3 bestehend aus‘90 Arten in 200 Exem- 5 25,100St. 100, Aporia cratze&j25, 100 St. 150, 
2 3 ® plaren, tadellos piäpariert, inkl. ge- @ | V.polychlorus 30, 100 St. ZA. daphne 125, 
in unseren Händen sein müssen. 8 druckte Netto-Preise @ | L. celtis 100, 100 St. igyallen Farben 500, 

Die Geschäftsstelle. ® 8 ne. a adsequa 100 iverseEulenraupen 

® Ruf Tredl, Prüfening b. a ehchure. ® 2 Sa>banıer 
== —ı1® ® Puppen: P. 5, Ap. crataegi 45 

00000080908000890080000000088 | 100 St. 275, X. testullinaria Stück 100, 

VWereinsnachrichten. Coleopteren aus Brasilien und Australien. en, en In’Pf. pro, Dizd. 
EERFIOSGHSRERESSTEETESSTERHUETFEER 100 St. in 30—35 Art irden billigen en 

. _ : 5 Arn Akagner, Waidbruck Südtirol. 
[111 En 3 Nr + , 

„Aurora“, Ento Bien, Breslau nn ee 5 ste = 
Sitzung jedenfPonnerstag 8! Uhr im > Se he Versic g)J nerstag al sand nur gegen her befruchtet Dtzd. 

Restaurant ‘, Neue Schweidnitzer- E “er Sn 27 le S n 9 en: 
strass stets willkommen ?0ss, Berlin N 58 00 DE 

ehliemannstr. 251. 

I. Entomologisch 
Sitzung jeden Don 

im Hotel Mahr, 
Bibliothek, schö 

Stag abend 8!/a Uhr 
guststrasse. Grosse 

ammlung, eigener Ver- 

94] RR 

3 
Ba 

Wiener entomologischer Verein. 
Die Vereinsversammlungen finden jeden 

Mittwoch im sepafierten Klublokale des 
Gasthauses „Zur Böse“, IV. Hauptstr. 26, 
statt. Gäste stets\willkommen. 

ie Vereinsleitung. 

P an 
se, Schriftführer. i. AH 

Goleopteren u,a.Insektenformen, 

EILTLITIIITTITT 
II! Ost-Afrika !!! 
100 St. Coleoptere 
u. Zentralafrika, ea 
teils korrekt bestif Ant, genaue nal 

a Sterı nocera ellip- 
tica, hertolinr Sterapsis aeruginosa, 
Dier. derD3 ina,| Eudicella enthalia 

‚ Preis 12 Mk. 

5., Viktoriaplatz. 

we 
opreisen steht 

Meine 

Goleopte 
mit niedrigsten /N; 
Kauf- u. Tauschljebhabern zur Ver- 
fügung. 

Bienenköniginnen, Drohnen, Ar- 
beiter und arven und Puppen 
hat abzu [118 

Jürgen röder, 
ssau pr. Plön, Holstein. 

‚116] 

erein Gotha. 

Lepidopteren. 

a) Angebote. 

Zum Frühjahr 
liefere ich fast alle hier vorkommenden 

Raupen, Puppen und Eier 
und bitte ich alle Reflektanten, meine 
bezügliche Liste zu verlangen. 
enthält über 200 verschiedene Ar 

10 Schwärmer 50 Tagfalter, 
80 Eulen, 40 Spanner, 40Bären,Zygaenen SE 
und fast sämtliche Sesien)), d 

anderen/ 
Insbesondere 

Ap. ilia, Lim. p 

die von keiner 
werden. 
von: 

taeoides, N.phoebe, Od. 
Aret. L. nigrum, L. 
Asgr. orbona, H. scolop 

C. solidaginis, T. p 

Y, Chr. 

ınter viele, 
angeboten 

ich Material 
rutilus. 

t. fagi, Ph. dic- 

‚ A. abscondita, 
‚ Br. nubeculosa, 

P. ridens, Euchl. pustu ata, T.; a 
mata, Ep. paralella id, . robor aria, A. hebe, 
G. cribrum, St. hyssut la, S. scoliaeformis. 
Lieferung erfolgt / 
preisen. 
erbeten. 

1,50 Mk., C. 
GC. versicol 
1,25 Mk., A. tau-Eier 

Beste} ungen werden rechtzeitie 

‚10 Mk., Puppen 
C. dominula- Raupen 100 St. 

/:ibrum-Raupen Dtzd. 0,50 Mk., 
'a-Eier Dtzd. 0,20 Mk., 100 St. 

100 St. 0,75 Mk., 
L. querey %-Raupen Dtzd. 0,35 Mk., 100 St. 
9,50. Mk. Agr. strigula-Raupen Dtzd. 50 Pf., 
Ast. nu heeulosus-Bier 100 St. 1,50 Mk. 

72] 

K. Dietze, Plauen 1. , Dobenaustr. 

Ernst A. Böttcher, Berlin C., 
Brüderstr. 15. 

1081. 

umburg i. B. 

EIE ns 
"Sicolora 

20, Be 25 st. 50, men: gemischt 
mit eremita 25 St. 15, nyipfa 25 St. 15 Pf. 
Grössere Posten billiest 

Raupen: pini 40, dom 
100 St. 1,50 Mk. 
Puppen: Bi 

und Verpack. e 
Vor ausbezah 

la 25 Pf. d. Dtzd., 

0, pnastri 50 Pf., Porto 
ur r Nachnahme oder 

Begleichung 

{ Kielreiter, Brandenburg a. H. 

IM TAUSCH / 
gegen la. Falter und Zuchtmateri 
nachstehend verzeichnete Falter : 

M. Shairal A Elene, 
galathea, E. jurtina, 
P. similis, L. dispar, M 
Ale polyphemus, Baue 
S. promethea, A. Iup 
vonia, L. monacha, 

eustria, R. fugax, 
ropia, A. eynthia, 

‚H. io, S. pyri, pa- 
N " anastomasis, A. le- 

porina, -H. soydic P. diluta, H. mono- 
glypha, P. gamma, A. brunnea, molothina, 
C. dominul, N./planı aginis, M. stellatarum, 
M. maur: 

Wilh. Stöter, Braunschweig, 
Neustadtring 33. 

Ac h tun g! 

Eier von nigerrima p Mk., ni- 
gerrima 5’ und A. taı A. tau 

M; Tausch nicht 
* Puppen von bes- 

xoten. Puppen von 
f. und bombyliformis 

35 Pf., lieferbar Mitt 
ausgeschlossen, aber 
seren Faltern und 
Deil. euphorbiae 
1,80 Mk. d. Dezd. 

; Ochs, Mühlhausen i. Thür. 
Augustenstr. 35. [912 

sröpia-Eier aus 
importierten Pupp Tausch gegen 

anderes Zuchtmate$ abzugeben. Gegen 
bar a Dtzd. 15 Porto 10 Pf 

euberg, Arnstadt i. Th., 
Gothaerstr. 211. 



In nächster Zeit schlüpfen OOOOOSGOOOLGOOHEGSOOOO88 \ Jetzt lieferbar: 

Actias isabellae! i . N - ‚Raupen: Arctia testudimaria, spinnreif 

Es werden Vor “lungen auf spann- Frisch !!Ost-Afrika!! eingetroffen. (Freiland) 400, P. ap klein 50, erw. 100. 

weiche, genadel ne ter davon angenom- 1 feine Serie von 25.xerschiedenen M. einxia 25, 100 100, E. eribrum var. 

men, 0° 6,50, 2/70, Paar 13 Mk. Faltern mit vielen vorragenden punct. und v. cand.fergebend 85, 5. phegea 

Dessleichen ii kurzem abzugeben spann- Seltenheiten, tadelloge Qualität, ge- DT 35. n Pfennigen per Dtzd. 
? T 1 orto (D DAER: weiche 5% i spannt u. korrekt.b@stimmt, nur 12 Mk. 

1 Actias luna. Dieselben m-Dütfn 9 Mk. Genaue 

Stück »enadelt 1-Mk. Fundortsdefen. 
K. Pfetze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. Paul Ringler, Halle a.S., Viktoriaplatz. 

om Mk h VOOCOO06008000000089000898 
5 \, auch = 

rno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 

Herrliche 

Pleret 
sind abzugebe 
a3 Mk. 

atronula 
Endromis ver sicoT nd kosten gespannt nur 

(Freiland-Copula) , 100, 
im Tausch gegen di ni ula-, purpurata-, Deileph. nica, K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr, 1081. 
hebe, plantaginis- oder “villiea-Raupen eibt prächtiger palä scher Schwärmer, ge- —- 

ab zchard @korge, Finsterwalde, zogene Stücke/Z 5, 2 6, Paar 10 Mk. Dispar- Gelege“ 

wor Kottbuserstr. 21 (N.-L.) E. , Plagen i. V,, Dobenaustr. 1081. | a 20 Pf., später Raupfn- 
; = Versicolora-#0wie tau-Eier, 

Tausch! 

Im Anfang der Sammelsaison 
gende Arten zu vertauschen; 

Eier: Harpyia vinul 
Raupen: Harpyia / 

r Tausch. nur von grosser ®reilandtieren a Dtzd. 

abe fol- A. crataegi-Raupen 20, See 15 Pf. (Portoexträ) gibt ab 
Puppen 20 Pf. d. Dtze, ferner 1 0’? Rh. Offenbach a. M., 

Mai). ' fugax e. 1. 1906. Affes im Tausch gegen Luisenstr. 4 p. 

ıla (Mai, Juni). Zuchtmaterial.amd onstiges. = 
Syntomis phegea (A { Ä h -Entomoldgischer Verein Aachen. Aus Indien 
Puppen: Syntefnf/phegea (Mai, Juni). FR 0. HolikAureliusstr. 46. trafen die ersten frischen Falter eip Gebe 
In Tausch nehme ICh Zuchtmaterial von ä wieder ab 100 St. in 50 Ayten 16 Mk., da- 

Lepidopterey/ _ bepidoptera und Gespannte Falter. runter Papilio paris, gang zenor, he- 
Coleopterx Vorbestellungen schon jetzt In grösseren Mengen kann i zum | lenus, slateri, glycerion memnon etc 
ae ıt. Wilh. Wagner, Stettin Wiederverkauf sehr billig abgebep‘ Preise | Ferner feine Pieriden, Payfaiden und Cha- 

Friedrich-Karlstrasse sn. je nach Qualität. raxes-Arten. Auch fee Nachtfalter sind 
Be Parn. apollo 100 Stück 12 Mk. | dabei. 
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Vorwort: 

Auch mir ist es ergangen, wie so manchen anderen 
Entomologen; die fröhlichen Kindertage sind nach langer 
Pause wiedergekehrt, das Sammeln und Züchten, es ist 
zu neuem Leben erwacht. Es hat nur eines gering- 
fügigen Umstandes bedurft, die entschlummerte Vor- 
liebe der Jugendtage zu wecken. 

Als ich voriges Jahr mit einigen Knaben Ausflüge 
in die schöne Umgebung Krieglachs unternommen und 
ihnen hier mitten in der herrlichsten Natur so manches 
sammelfrohe Erlebnis erzählte, sie zum Sammeln an- 
hielt, im Vorbeigehen auf dies und jenes aufmerksam 
machte, geschah es, dass ich selbst ohne es zu wollen, 
von der alten Lust mit aller Macht gepackt wurde. 

Es sind nun schon an 17 Jahre verflossen, als ich, 
der Schule entwachsen, den Ernst des. Lebens kennen 
lernen musste; mit diesem entschwand nach und nach 
die Lust und Freude am Sammeln, Tage der Arbeit 
und Kümmernisse kamen und nach einiger Zeit ent- 
schlummerte auch der letzte Rest von Sammelfreudiskeit. 

Ich erinnere mich heute mit Freude all der schönen 
Austlüge, die ich m Gemeinschaft von zwei Gleich- 
gesinnten in die Wälder und Fluren meiner Heimat- 
stadt Brünn in Mähren unternommen, wie wir schwer- 
beladen mit fetten spini-Raupen heimkehrten, Osterluzei- 
pflanzen von den rotgelben polyxena-Raupen säuberten 
oder einmal einen mitten im Sumpf stehenden Sahl- 
weidenstrauch sehnsüchtig aus unnahbarer Nähe be- 
trachteten, der vollständig kahl gefressen war von uns 
unbekannten schwarzen Dornraupen mit weisser Rücken- 
linie; was tun? Kleider ausgezogen und hinein ins 
Wasser, Gebüsch abgeschüttelt und die sich im nassen 
Elemente krümmenden Raupen herausgefischt, war 
schnell geschehen. Was hatten wir für Freude, als 
sich die Raupen zu Hause als Vanessa xanthomelas 
erwiesen! 

Und noch so manches andere köstliche Erlebnis 
aus den fröhlichen Kindertagen erzählte ich, glücklich 
in der Erinnerung, den willig lauschenden Knaben. 

Bald bemerkte ich die Frucht meines Wollens; 
einzelne von den Buben fingen nun auch an, gemein- 

schaftlich mit mir und allein in freier Zeit dem Sammeln 
zu huldigen, besonders das Suchen und Züchten von 
Raupen scheint ihren Gefallen gefunden zu haben; und 
so gewährt es mir eine grosse Freude zu sehen, dass 
ich es vermochte, in anderer Kindheit ebensolch frohe 
Tage zu wecken, wie sie mir einst beschieden waren. 

Es sei mir nun verstattet, an dieser Stelle all das 
nach so langer Pause freudig Erlebte dieses ersten 
Sammeljakres niederzuschreiben und mir nicht zu ver- 
übeln, wenn ich auch die gewöhnlichsten Sachen, die 
ja schliesslich von jedem Anfänger in Betracht gezogen 
werden müssen und mit zur Erforschung einer Lokal- 
fauna gehören, anführe. 

Es war mir eine aufrichtige Freude, den Aufsatz 
des Herrn Dr. Meyer-Saarbrücken in Dr. Kranchers 
Jahrbuch 1907 zu lesen, und stimme ich mit diesem 
Herrn vollkommen darin überein, dass es der Wissen- 
schaft weit förderlicher ist, sich zum Lebenszweck zu 
machen, seine Umgebung, vielleicht auch das betreffende 
Land entomologisch auf das gründlichste zu erforschen 
und nicht seine Sammelkästen im rein systematischer 
Weise mit sogen. „paläarktischen“ Faltern zu füllen. 
Wie wenig sind z.B. die Eier der Grossschmetterlinge 
und die meisten Raupen der Kleinschmetterlinge be- 
kannt? Da gibt es noch sehr viel zu tun. 

Diesen Grundsatz habe ich mir stets vor Augen 
gehalten und gehe daran, bevor ich zum Tagebuche 
schreite, zum besseren Verständnis hiesiger Fauna eine 
kurze Schilderung des Mürztales in Hinsicht auf die- 
selbe folgen zu lassen. 

Der Ort Krieglach, bekannt als Heimat Roseggers, 
liegt 600 m über dem Meere, ziemlich in der Mitte des 
Mürztales, das sich hier in der Richtung Ost-Südwest 
hinzieht. Das Tal ist ziemlich 'eng, es misst bei Krieg- 
lach ca. 1,5 km; da, wo die steilen Berglehnen an- 
fangen, bedeckt diehter Nadelwald dieselben. 

Die zahlreichen, von munteren Forellenbächen be- 
lebten Seitentäler, hier „Gräben‘‘ genannt, lassen nur 
schmale Streifen Wiesen frei, während alles andere be- 
waldet ist, mit Ausnahme der zerstreut auf Anhöhen 
liegenden Bauerngehöfte, deren Umgebung gerodet und 
mit ein paar kümmerlichen Aeckern und saftigen Wiesen 
bestellt ist. 

Das Klima ist rauh, oft sind die Höhen über 1000 m 



noch im Juni und schon wieder im September mit Neu- 

schnee bedeckt, während es im Tale bitter kalt wird. 
Im Spätsommer lagert, wenn das Wetter schön, 

diehter Nebel über dem Tale, steigt man ein paar hundert 

Meter hoch, so sieht man denselben einem Meere gleich 

unter sich liegen, während oben ein wolkenloser Himmel 
hlaut. Dieser Nebel verflüchtigt sich erst gegen Mittag 
und lässt er, sowie die feuchten Wiesen, Wälder und 
die reichlichen Niederschläge wohl eme üppige Vege- 
tation aufkommen, behemmt aber meiner Meinung nach 
sehr eine reiche Entfaltung der Schmetterlingsfauna. 

Nördlich der Mürz, von Bruck bis Mürzzuschlag 
und darüber hinaus bis zum Semmering, herrscht Kalk- 
gebirge vor, dieses weist in seinen Höhenzügen roman- 
tische Felsgebilde, Abstürze und Zacken auf, so die be- 
kannte Raxalpe, Schneeberg, Veitsch, Hochschwab, die 
Hochgebirge von Traeöss, sowie den Reichenstein bei 
Vordernberg, dieser nicht mehr zum Mürztal gehörig. 

Südlich der Mürz trägt jedoch das Gebirge einen 
wesentlich anderen Charakter, dort erheben sich die 
runden Kuppen des Urgebirees; diese weisen meist 
eine geringere Höhe auf als ihre nördlichen Nachbarn, 
doch erreichen einige von ihnen eine bedeutende Höhe, 
so das aussichtsreiche Stuhleck, Pretulalpe, Teufelstein, 
Rennfeld u. a. m. 

Ueppige Wiesen, abwechselnd mit Feldern finden 
sich im Tale und bei den zahlreichen Bauernhöfen ; 
alles andere bedeckt Nadelwald, der bis zu einer Höhe 
von 1600 m hinaufreicht, oben immer kümmerlicher 
wird, um endlich ganz aufzuhören. 

Hochwälder im eigentlichen Sinne finden sich nur 
in Herrschaftsbesitzen, während die Bauernwälder in- 
folge fortwährenden Abhackens der Aeste zur Streu- 
gewinnung einen verwahrlosten Anblick bieten. 

Fichte herrscht vor, dann kommen Lärche, Tanne 
und Kiefer, hie und da eine Eibe. Als einziger häu- 
figer Laubbaum ist die Rotbuche im Nadelwald zu 
finden, sie bildet auch zusammenhängende Bestände, 
die Birke ist nach ihr der häufigste Laubbaum. 

Im Tale finden sich Obstbäume, Eschen, Ahorn, 
Zitterpappel und Linden sowie Ebereschen, diese meist 
als Einfassung der Reichsstrassen. 

Bei Krieglach fehlen: Eiche, Nuss- und Weissbuche, 
sie sind in nur wenigen Exemplaren in der weiteren 
Umgebung zu finden. 

Von Strauchwerk wären zu nennen: Hasel, Berbe- 
ritze, Grün- und Grauerlen, Prunus padus, Schlehe, 
Sahlweide und Weidenarten, hingegen fehlen: Pappel 
und Schwarzerle. 

Den Boden der meist feuchten, von vielen Wasser- 
adern durchzogenen Wälder bedeckt ein langes breit- 
blätteriges Gras, Erica montana, Heidelbeeren und an 
lichteren Stellen Preisselbeeren. In den oberen ab- 
gelegenen Regionen der Wälder sieht es oft wüst aus; 
zahlreiche Stämme, vom Sturm geknickt, liegen kreuz 
und quer übereinander, meist samt den Wurzeln hin- 
geworfen, da dieselben auf dem felsigen Untergrund 
zu wenig Halt finden. Dieses Holz muss verfaulen, 
weil es sich als unrentabel erweist, die Stämme einzeln 
aus dem Walde ins Tal zu bringen. In diesen Wäldern 
ist soviel wie nichts zu finden. 

Oberhalb der Waldregion gedeiht vorzugsweise die 
Zwerekiefer, hier Zerben ‘oder Latschen genannt, dann 
die Grauenle. 

Meine besten Fangplätze sind die Seitentäler, wo 
es auch in der heissesten Zeit schön kühl bleibt, dort 
findet man der grossen Feuchtigkeit wegen eine sehr 
üppige Vegetation, mannshohe Farren, dichtes Gewirr 
von grossen Blättern der Pestwurz und besonders 
schönes Moos. 

Noch mehr aber als diese, besuche ich die zahl- 
reichen Waldschläge, und die Hochgebirssregion der 
Kalkberge, die zur Sommerszeit in einem wahren Blumen- 
flor prangen: wer kennt sie nicht alle, die Zierden der 
Alpenmatten: die zahlreichen Enzienarten, Arnika, Kohl- 
röschen, Edelweiss, Frauenschuh, die im Juni blühende 
wohlriechende gelbe Aurikel, hier „Petergstamm“ ge- 
nannt, nebst einer Legion von anderen schönen Anz 
blumen. Die Alpenrose mit ihren leuchtend roten Blumen- 
kelchen bedeekt ganze Flächen. 

Aber nicht die höchsten Höhen der Berge erfreuen 
sich des Blumenschmuckes, diese sind mit sehr wenigen 
Ausnahmen steril und nur mit einem kurzen Rasen und 
Flechten bewachsen, sondern nur die ins Gebirge sich 
hinaufziehenden Hochtäler und Schluchten. 

Dass mit den Blumen auch die Falterwelt wechselt, 
ist vorauszusehen. Während aber die Blumen, je höher, 
desto farbenprächtiger werden, ist dies bei den Schmetter- 
lingen gerade umgekehrt der Fall, was man am besten 
an den Erebien bemerkt. 

Anders sieht es auf den Höhen der Urgebirge aus, 
dort bietet sich dem Auge des Naturfreundes nur ein 
armseliges Blumenleben dar, nichts als kurzer Rasen, 
untermischt mit dürren Flechten, höchstens hie und da 
ein Alpenglöckchen, ein Fingerkraut nebst einer An- 
zahl von Beerenarten. 

Das Gleiche lässt sich von der Fauna sagen, man 
kann all die Tausende von herumliegenden Steinen 
wenden, ohne auf besondere Käfer zu stossen, ich habe 
manchmal stundenlang diese Arbeit getan, ohne auch 
nur eine Raupe gefunden zu haben, doch entschädigt 
hier den wahren Naturfreund die weite friedlich schim- 
mernde Hochtläche mit meist wunderschöner Aussicht. 

Dies sind in kurzen Umrissen die Vegetationsbilder 
meiner näheren und weiteren Umgebung. 

Dass die Falterwelt besonders in den Hochregionen 
eine wesentlich anders gestaltete sein muss als in der 
Ebene, ist selbstredend. 

Es fehlen z. B. ganz: Chrysorrhoea, dispar, Cato- 
calen, Satyrusarten, ausser rubi keine Theclaarten, 
levana, pyri usw., während anderswo häufige Sachen 
als machaon, podaliri ius, neustria, pini spärlich zu finden 
sind. Dagegen sind ziemlich häufig: Ap. crataegi, 
nersıcolonn, tau, dominula, apollo, v. bryoniae, lanestris, 
Cuculiien und Acronieta-Arten. 

Des fortwährend schlechten Wetters wegen konnte 
ich 1906 im Hochgebirge leider nur sehr wenig sammeln, 
ich fing in Mehrzahl nur: v. bryoniae, Erebia stygne O., 
manto Esp., melampus Fuessl, apollo und mnemosyne. 

Im ganzen nördlichen und östlichen Steirerland sind 
mir nur zwei tätige Sammler bekannt, und diese sind 
weit von Krieglach entfernt, so dass ich auf mich seibst 
angewiesen bin; da mir auch nicht die Kenntnis der 
Fauna Steiermarks aus der Literatur bekannt ist, so 
heisst es selbst dazuschauen; ausser einigen Beiträgen 
zu Lokalfaunen, z. B. Graz, existiert bis heute noch 
nichts über die Landesfauna; glücklicher in dieser Be- 
ziehung ist das benachbarte Kärnten, dieses verdankt 
dem ausgezeichneten Entomologen Herrn Gabriel Höfner 
in Wolfsberg (Kärnten) eine umfassende und mit grossem 
Fleisse geschriebene Kenntnis der Landesfauna, "welche 
wegen ihrer vielen biologischen und anderen wichtigen 
Mitteilungen die weiteste Verbreitung auch ausserhalbs 
Kärntens verdient. 

Ich schätze mich glücklich, mit zahlreichen er- 
fahrenen Entomologen in schriftlichem Verkehre zu 
stehen und bedeutet es für mich immer ein besonderes 
Ereignis, wenn einmal ein Brief eines solchen Freundes 
in meine Einsamkeit drinst. 

Und so gehe ich daran, meine während des ver- 



flossenen Jahres pünktlich verzeichneten Funde, Freuden 
und Leiden niederzuschreiben, und gebe ich mich der 
Hoffnung hin, dass es mir auch fernerhin vergönnt sei, 
frohe Stunden, in Gottes freier Natur verlebt, an dieser 
Stelle wieder aufleben zu lassen. 

Allen Entomologen ein fröhliches Bergheil aus der 
grünen Steiermark! 

März: 

. Eine pini-Raupe unter Fichten gegraben. Sah heute 
viele rhamni, io, urticae etc. fliegen. Löwenzahn 
treibt hie und da schon junge Blätter. Es schlüpfen 
in der Küche elpenor. 

. Drei pinastri-Puppen unter Fichten gefunden. 

. Fuliginosa-Raupen verpuppen sich. Unter Fichten- 
bäumen gefunden: pinastri, pini-Raupen und eine 
caradrina- -Raupe. Es blühen schon: Leberblümchen, 
Huflattich u.a.m. Fand Mittag eine grosse rubi- 
Raupe am Weg. Es schlüpfen in der Wärme: 
lanestris, camelina, ligustri, elpenor u. a. Zwei 
piniperda-Puppen gegraben. Unter der Rinde eines 
kranken Apfelbaumes fand heute fünf myopaeformis- 
Raupen, ziemlich gross. 

. Es blühen schon: Buschwindröschen, Helleborus, 
foetidus und niger, Primeln, Seidelhast u. a. m. 
Die am 15. gefundene rubi-Raupe ist von Tachinen 
angestochen. 

. Es schlüpfen: piniperda und Cuceullia lucifuga. 
Nahm Kätzchen von Populus tremula nach Hause. 
An schattigen Stellen liegt noch viel Schnee. 

2. Stellte dumi-Eier in die Sonne. In Espenzweigen 
fand ich in angeschwollenen Stellen der Zweige 
viele Larven des Aspenbockes. 

. Unter einem Steine fand ich ausser Wanzeneiern 
eine Puppe von Nemeobius lucina. Es schlüpfen: 
bucephala, ligustri. 

. Eine Eulenraupe (Caradrina alsines) unter einem 
Steine gefunden. 

. Es schlüpfen: Pygaera pigra und Sp. fuliginosa. 
Viel Schnee gefallen. 

April. 
. Unter emem Steine fand ich eine Raupe von 
Ep. hyperanthus und an einem Sahlweidenzweige 
eine kleine Raupe von Ap. iris, unter der Rinde 
eines Fichtenstrunkes eine Raupe von A. villica. 
Es schlüpfen: lanestris, Mam. pisi und Polia chi- 
Räupchen. Eine myopaeformis-Raupe verpuppt sich. 
In hohlen Distelstengeln fand ich sehr viele Gocons 
einer Tapezierbienenart, ferner die kleine rötliche, 
mit dunkleren Warzen besetzte Raupe von Epi- 
blema luetuosana. Dieselbe steckt in einem Cocon 
von Wurmmehl und schemt nichts mehr zu fressen 
als höchstens das Mehl. Sie befindet sich in den 
noch aufrechtstehenden Stengeln in einer Höhe 
von ca. 10—15 em über der Erde. In umgefallenen 
Stengeln ist alles verfault. Ebenso fand ich in 
diesen Stengeln geschlüpfte ochracea-Puppen. Salyx 
caprea blüht schon. Eine piniarius-Puppe, hier 
eine Seltenheit, unter einer Kiefer gegraben. Dumi- 
Eier fangen an zu schlüpfen. 

. An Erlen fand ich ein Eigelege von Og. antiqua. 
Grosser Frost. Einzelne Taeniocampa als: gothica, 
incerta und gracilis fliegen schon an den Sahl- 
weidenkätzchen. Es schlüpfen Agl. tau. Beobach- 
tete im Fressnitzgraben das erste tau-2. Ebenso 
Br. parthenias und P. napi. An Erlenzweigen 
fand ich etliche kleine Raupen von Las. quercus 
v. alpina. 
Taeniocampiden fliegen schon massenhaft. Ein 
tau-? 98 Eier gelegt, dieselben haben nicht die 
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schöne bunte Zeichnung, wie im Spuler zu sehen, 
sondern sind einfarbig braun und etwas eingesunken. 

. Heute schlüpfte die am 26. März gefundene lucina- 
Puppe. Ferner schlüpfen: Man thalassina, ole- 
racea, Ac. tridens, fuliginosa und tau. 
An einer warmen Lehne fand ich an einem Fleck 
18 aulica-Raupen, ganz erwachsen, dann dominula, 
Las. quercus v. alpina, unter einem Steine fand 
ich eine schöne Puppe von Macroglossa tityus L. 

. Bemerkte an Birken und Linden viele der wolligen 
Eigelege des B. lanestris. Mittags gefangen: car- 
damines und sinapis gen. vern. lathyri Hb. und 
Thecla rubi. Es schlüpfen: Sora rubricosa F. und 
leucographa Tr. 
An Crataegusbüschen fand ich eine Menge Raupen- 
gespinste von Ap. crataegi, ebenso auch an Schlehen. 
Ein matronalis ? geschlüpft, dann pinastri, Deil. 
euphorbiae. Fing ein ?2 von Br. parthenias. 
Heute mittag fand ich sowohl am gewöhnlichen als 
auch an dem weissgefleckten Lungenkraut eine 
Menge schöner Raupen, die sich als Psecadia pu- 
siella Roem. entpuppten. Die Raupen sitzen an 
der Oberseite des Blattes, mehrere an einem Busch, 
und lassen sich bei Berührung herunterfallen *). 
Taueier schlüpfen. Dumiraupen erste Häutung. 
Ebenso schlüpfen die antiqua-Raupen aus dem Ei. 
Ich fand noch ca. 40 aulica-Raupen und fand im 
Grase ein grosses pavonia 2. Callophris rubi in 
Mengen an sonnigen Tagen. 
Einen Brenthis dia gefangen. Ap. crataegi-Raupen 
machen die zweite Häutung durch. An Geissblatt 
fand ca. 12 Raupen von Boarmia repandata. 

(Fortsetzung folst.) 
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Aufzeichnungen nach meinem entomologischen 

Tagebuche. 

Von W. Roepke, Zürich. 

I. 

Also nochmals: die Hauptmomente für das Ge- 
lingen der Zucht dieser Bryophilenraupen sind fol- 
gende: Man trage nur ganz erwachsene Raupen ein, 
man gebe ihnen mit Algen hewachsene Steine und 
sorge für ständigen Wechsel von trockener Wärme 
(Sonnenschein) und Nässe. — 

Eingangs erwähnte ich, dass wir zwei Bryophilen- 
Arten bei Zürich haben: raptricula und ravula. Erstere 
ist die häufigere, letztere ist bei weitem seltener. 
Raptrieula züchte ich jedes Jahr immer in einiger An- 
zahl, ravula sind immer nur verschwindend wenige 
darunter. Es ist mir nun noch nicht gelungen, einen 
Unterschied bei den Raupen beider zu konstatieren, 
ich züchte die Falter beider Arten aus Raupen, die ich 
voneinander nicht unterscheiden kann. Wohl aber 
kann ich sie als Puppe bereits voneinander sondern. 
Die von raptrieula ist lebhaft rotbraun, schlank und 
stielrund, die von ravula ist erstlich kleiner und zarter, 
von matt ockergelber bis hell ockerbrauner Färbung, 
etwas weniger schlank und dorsoventral, d. h. in der 
Richtung vom Rücken zum Bauch, etwas abgeflacht. 
Die Puppen beider sind ziemlich beweglich und haben 
einen schwachen bläulichen Anflug, wohl eine Wachs- 
ausscheidung, die sie eventuell gegen allzuviel Nässe 
schützen soll. Versucht man, die Puppen im Freien 
zu sammeln, so macht man schlechte Geschäfte, die 

*) Siehe die Bemerkung in: 
lepidopterenfauna Steiermarks. 
lichen Vereins für Steiermark. 

Frohaska, Beitrag zur Mikro- 
Verlag des Naturwissenschaft- 

Graz 1907. 



Raupen verkriechen sich zur Verpuppung derart in die 
tiefsten Mauerfugen, dass man nur selten der Puppe 
habhaft wird. Aufgefallen ist mir nun immer eins: 
während ich aus eingetragenen Raupen fast nur raptri- 
cula züchte, sind die wenigen Puppen, die ich im Freien 
finde, fast ausschliesslich ravula. Das lässt wohl dar- 
auf schliessen, dass die ravula sich weniger versteckt 
verpuppt als raptrieula. Noch eins möchte ich hervor- 
heben; während raptrieula überall innerhalb der Stadt, 
auch selbst im Verkehrszentrum sich findet, wo nur 
ihre bescheidenen Existenzbedingungen erfüllt sind, 
scheint die seltenere ravula mehr die ruhigen Aussen- 
eemeinden, die umliegenden Dörfer usw. zu bevorzugen, 
wo sie gern die bealgten Friedhofsmauern, einsame 
Chaussee-Steine und dergleichen mehr bewohnt. An 
letzteren namentlich habe ich wiederholt die Puppen 
von ravula in kleinerer Anzahl beieinander gefunden. 

Damit hätte ich die ausgewachsene Raupe und die 
Puppe beider Arten einigermassen gekennzeichnet. Was 
die Falterchen anbelangt; so weiss ich über deren Be- 
nehmen im Freien sehr wenig zu berichten. Beide 
Arten schlüpfen konstant, auch in der Gefangenschaft, 
des Abends zur Zeit des Sonnenunterganges aus. Dann 
findet man sie frisch entwickelt an den Mauern sitzen, 
die sie schon als Raupe bewohnten. Sonst habe ich 
sie so gut wie nie angetroffen, am ersten noch in 
später Nacht am Laternenlichte. Ob sie an den Köder 
gehen, ist mir aus eigener Erfahrung nicht bekannt. 
Ueber die Dauer ihrer Lebenszeit, über die Paarung 
und Eiablage und die jüngsten Raupenstadien scheint 
ebenfalls nichts bekannt zu sein. Man kennt weder 
das Ei, noch weiss man, ob dieses oder die junge Raupe 
überwintert. Ich habe einmal etwa ein Dutzend Falter 
lebend längere Zeit in einem mit bealgten Stemen aus- 
gelegten und mit Gaze zugebundenen Blumentopf bei- 
einander gehalten, sie starben ab, ohne dass ich eine 
Paarung oder Eiablage hätte beobachten können. 
Uebrigens vermute ich, dass die ravula- und raptrieula- 
Falter zu den langlebigen Schmetterlingen gehören, 
und zwar deshalb, weil der Hinterleib der Weibchen 
immer zuerst fettie wird. Diese Erscheinung, die wir 
2 bei vielen andern langlebigen Noctuiden finden 
(z. B. bei Xylina-9?, Scopelosoma-, Orrhodia- etc. 92) 
rührt davon her, ‚dass bei diesen Formen die Eier noch 
nicht ganz ausgebildet sind, wohl aber das Baumaterial 
für dieselben in Gestalt von aufgespeichertem Fettstoff 
vorhanden ist. Letzterer dringt nach aussen durch, 
wenn die Tiere vor dem Ausreifen der Eier, das oft 
erst nach der Ueberwinterung stattfindet, getötet und 
präpariert werden. 

Hier möchte ich eine Beobachtung 
die mir der sehr geschickte Präparator A. Nägeli hier- 
selbst mitteilte. Herr Nägeli, für dessen Zuverlässig- 
keit ich voll und ganz einstehen kann, berichtete mir 
vor einiger Zeit, dass er auf seinen Streifzügen nach 
Fledermäusen in den höchsten Kirchtürmen der Stadt 
Zürich (und zwar der Altstadt) hinter den verschlossenen 
Fenstern Bryophila raptricula-Falter in Menge ab- 
gestorben gefunden hätte. Was ist das für eine rätsel- 
hafte Erscheinung? 

Was die Erscheinungszeiten anbelangt, so ist die- 
selbe für beide Arten ganz die gleiche. Die ersten 
Raupen findet man nach milden Wintern schon An- 
fang April an sonnigen, geschützten Mauern (dies Jahr 
habe ich noch keine gesehen, es war zu rauh bisher), 
sie sind dann schon etwas herangewachsen und zeigen 
ganz das Kleid, wie ich es für die erwachsene Raupe 
geschildert habe. Von Mitte bis Ende Mai sind sie 
allenthalben häufig, aber nicht vor Ende Mai und an- 
fangs Juni entschliesse ich mich zum Eintragen der- 

einschalten, 
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selben. Jede, die nicht ganz ausgewachsen ist, lasse 
ich sitzen und hole sie später, vorausgesetzt natürlich, 
dass sie noch da ist. 

Die Verpuppung beginnt Mitte Juni etwa, diePuppen- 
ruhe dauert vielleicht drei Wochen. Lange vor dem Aus- 
schlüpfen färben sich die Augen dunkel. Die Falter 
erscheinen von Anfang Juli an und ziehen sich lange hin. 

Feinde haben die Bryophila-Arten, wenn man von 
uns Entomologen absieht, wenige. Am meisten wohl 
mag der grüngepanzerte Herr Carabus auratus, der 
sich in allen weniger belebten Strassen Zürichs, nament- 
lich da wo Gärten sich finden, zur Frühjahrs- und 
Frühsommerszeit herumtummelt, den Raupen nächt- 
licherweile zu Leibe gehen. Auch beobachtete ich 
wiederholt mit grossem Interesse, wie ein zierliches, 
schwarz-rotes Ichneumon (vermutlich eine Art aus der 
Gattung Cryptus) an den von Bryophilen-Raupen be- 
wohnten, sonnendurchglühten Steinmauern eifrigst 
suchend auf und ab tastete, um dann und wann seinen 
verderbenbringenden Legestachel i in ein Häuschen, unter 
dem eine Raupe sich befand, einzusenken. Diese ge- 
schickte Schlupfwespe scheint dabei lediglich mit Hilfe 
des Geruchsinnes ihre Opfer aufzuspüren. Nicht selten 
findet man dann später, wenn man die erwachsenen 
Raupen einsammelt, unter einem Häuschen ein schlank- 
ellipsoides, hell gelblich-graubraunes Ichneumoniden- 
Cocon, aus dem einige Zeit nachher obengenannter 
Parasit ausschlüpft. (Schluss folgt.) 

Die Ausstellung des Vereins für Naturkunde 
in Schwäbisch Gmünd. 

In der früheren Reichsstadt Gmünd hatte sich 
schon 1890 ein »Entomologischer Verein« meist aus 
den Kreisen des Gewerbestandes heraus gebildet, der 
hald mit der Erweiterung der Ziele den Namen » Verein 
für Naturkunde« annahm. Die Mitglieder, gegen 80 
an der Zahl, bezwecken die Pflege der Naturgeschichte, 
jeder nach seiner besonderen Neigung, wobei die In- 
sektenkunde in vorderster Linie steht. Nicht wenig 
mag hiezu der durch das in Gmünd seit Jahrhunderten 
blühende Gewerbe der Gold- und Silberarbeiter ge- 
weckte und ausgebildete Formen- und Schönheitssmn 
beigetragen haben, der in den Kunstformen der Natur 
erst seine rechte Befriedigung findet. Schon 1900 
konnte der Verein in Gemeinschaft mit der am 24. Juni 
in Gmünd abgehaltenen Jahresversammlung des Vereins 
für vaterländische Naturkunde in Württemberg sein 
1Ojähriges Bestehen feiern und er veranstaltete damals 
eine allgemein bewunderte Ausstellung der Sammlungen 
seiner Mitglieder. Jetzt besitzt er eine durch Schenk- 
ungen oder Ankauf erworbene eigene Vereinssammlung 
und es wurde ihm zur Aufstellung derselben, die als 
gemeinnütziges Unternehmen erschien, von den städti- 
schen Behörden nicht nur ein schöner Saal im sogen. 
Waisenhaus (Fachschulgehäude), wo auch das sehr sehens- 
werte Gewerbemuseum sich befindet, eingeräumt und 
hergerichtet, sondern auch vier grosse in freudigem 
Weiss angestrichene wertvolleDoppelschränke geschenkt. 

Die feierliche Einweihung dieses Raumes und die 
erste Ausstellung der Vereinssammlung darin wurde 
am Sonntag, 15. April d. Js., morgens 11 Uhr, unter 
Anwesenheit des Stadtoberhauptes und anderer Ver- 
treter der städtischen und staatlichen Behörden, sowie 
des Vereins für vaterländische Naturkunde, des Natu- 
ralienkabinetts in Stuttgart usw. mit einer Rede des 
2. Vereinsvorsitzenden, Herrn Chemiker Schmitt, vor- 
genommen, nachdem schon am Abend zuvor der erste 
Vorstand des Deutschen Lehrervereins für Naturkunde, 



Herr K.G. Lutz, der langjährige Berater und geistige 
Gründer des Vereins, durch einen Vortrag über das 
Leben der Ameisen die Feier eingeleitet hatte. 

Den Hauptteil der Sammlung bilden die Insekten 
und hier wieder in erster Linie die Schmetterlinge und 
zwar nicht bloss die Imagines, sondern auch die Ent- 
wicklungsstufen derselben vom Ei an, mit den aus- 
geblasenen und getrockneten Raupen und deren Nähr- 
pflanzen; was die Insektenmänner fälschlich » Biologien« 
statt Metamorphosen heissen. Diese vortreffliche. und 
vollkommene Sammlung rührt grösstenteils von dem 
früheren Vorstand, Herrn L. Albrecht, her; es sind 
‚1430 Stück in 50 Familien und 756 Arten mit 130 sogen. 
Biologien. Die Käfer hat grösstenteils Chemiker 
Schmitt zusammengestellt und bestimmt. »Biologien« 
sind von einigen Aas-, Wasser-, Mai- und Blumenkäfern 
vorhanden und ist besonders ein Kästchen mit Hirsch- 
käfern und deren Fraasstücke vom 1. Vorsitzenden 
Uhrmacher Vetter zu erwähnen. Sammlungen von 
Käferlarven sind noch nicht allgemein beliebt und gibt 
es solche überhaupt sehr wenige. Die anderen Ab- 
teilungen der Insekten sind nur in einigen Exemplaren 
vertreten. 

In den übrigen Schränken sieht man Mineralien 
und Petrefakten der Umgegend von Herrn Lehrer 
Künkele, desgleichen aus Nattheim und Steinheim 
von Professor Gauss aus Heidenheim, dem neuen 
Ehrenmitglied des Vereins, Nachbildungen von Edel- 
stämmen, Kupferbäumchen, bei der Lyse entstanden, 
endlich eine kleine Sammlung einheimischer Schaltiere. 
Auf den Schränken in der Mitte, wohin später Aufsatz- 
kästen kommen sollen, stehen, vorderhand noch frei, 
einige Reptilien in Weingeist oder trocken, Korallen, 
Tropfsteine usw. In den zahlreichen Schubladen der 
Schränke sind Schulsammlungen und andere Ergän- 
zungen untergebracht; sie sollen von Zeit zu Zeit auch 
zur Schau gebracht werden. Die Schränke sind denen 
der Sammlung einheimischer Tiere im Kgl. Naturalien- 
kabinett nachgebildet, stehen indes nicht “mehr auf der 
Höhe der Zeit. 

Für eine Vogelsammlung ist der Anfang gemacht, 
ebenso für ausgestopfte Säugetiere, von denen Dachs 
und Fuchs vertreten sind. Die ausgestopften grösseren 
Vögel, wie Auerhahn, Adler, Möven, Eulen u. dergl., 
dienen wohl nur zur zeitweiligen Ausschmückung der 
Wände des Saals; ebenso einige Kästchen mit farben- 
prächtigen Schmetterlingen in kunstvoller Anordnung 
und Zusammenstellung von Goldarbeiter Rupp und 
»Fasser« A. Müller. Eine Wand ist mit Geweihen, 
vom Kgl. Naturalienkabinett überlassen, eine andere 
mit getrockneten grossen Exemplaren von Giftpflanzen 
geschmückt. Eine grosse, wohl bestimmte und her- 
gerichtete Sammlung einheimischer Pflanzen in vier 
gebundenen Folianten hat Herr Chemiker Schmitt ge- 
geben. 

Um 1 Uhr wurde ein Mittagsmahl zusammen mit 
den Gästen im Vereinslokal, dem »Pfauen« gehalten ; 
es war durch zahlreiche Tischreden gewürzt. Nach 
einem Spaziergang auf die Salvatorkapelie mit seiner 
prachtvollen Aussicht auf Stadt und die nahen Berge 
der Alb sass man noch im Stadtgartensaal zusammen, 
bis die Gäste sich zur Heimfahrt trennen mussten. — 

Die Ausstellung ist ein schöner Beweis für die 
nicht mehr zu leugnende Erscheinung, dass die Natur- 
wissenschaften unaufhaltsam in immer weitere Kreise 
des Volkes dringen, und es ist zu hoffen, dass dies 
nicht nur aufklärend, sondern auch versöhnend wirken 
wird. Klz. 
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Ein Zuchtversuch von Deil. livornica. 

Von 4A. Harsch, 

Am 3. Juni 1906 erhielt ich von Herrn Franz 
Rudolph m Gravosa ein Dutzend (13 Stück) Eier von 
Deil. livornica in einem gut verschlossenen Gläschen. 
Da die Eier von Deil. livornica bekanntlich schon 
wenige Tage nach der Eiablage schlüpfen, war den- 
selben vorsichtigerweise zur ersten Zehrung für die 
unterwegs etwa schlüpfenden Räupchen etwas Futter 
beigegeben worden, welches bei der Ankunft noch 
ziemlich frisch erhalten war. 

Das erste Räupchen schlüpfte jedoch erst am 
5. Juni, dem die übrigen bald folgten; bis zum 8. Juni 
waren sämtliche 13 Räupchen geschlüpft und nahmen 
sogleich das ihnen verabreichte Futter, Fuchsiablätter, 
gern an. Die Farbe der frischgeschlüpften Räupchen 
war bis zur 1. Häutung gleichmässig gelberün, nur 
Kopf, After und Horn schwarz; nach der ersten Häutung, 
welche vom 15.—18. Juni stattfand, zeigten die Räup- 
chen eine dunkelschwarzbraune Grundfarbe mit einem 
weissen Streifen an beiden Seiten. 

Nun ging die Entwicklung rasch voran, es stellte 
sich aber auch bei den Raupen ein sehr guter Appetit 
ein. — Am 21. Juni nahm ich die Raupen aus dem 
Zuchtelas, in welchem ich sie bisher gehalten hatte, 
und setzte sie an eme im Topf gezogene ziemlich 
grosse Fuchsiapflanze, über welche ich emen Gazebeutel 
spannte und diesen unten am Topf zuband, so dass 
die Raupen nicht entlaufen konnten. Den Topf stellte 
ich dann bei schönem Wetter Tag und Nacht vor das 
Fenster ins Freie; auf diese Weise erhielten die Raupen 
an jedem schönen Tag von 12 Uhr mittags ab Sonne; 
offenbar waren ihnen die direkten Sonnenstrahlen sowie 
die hiedurch in dem Gazebeutel erzeugte Wärme ein 
Bedürfnis; denn sie fühlten sich selbst in der grössten 
Mittagshitze sehr wohl; ausserdem wurde ihre Entwick- 
lung auch wohl dadurch günstig beeinflusst, dass der 
Gazebeutel während der Nacht die Nebel und Feuch- 
tigkeit, sowie den Morgentau von ihnen abhielt und 
ein zu starkes Sinken der Temperatur innerhalb des 
Gazebeutels verhinderte. 

Ueberhaupt habe ich den Fuchsiastock, an dem 
sich die Raupen gerade befanden, stets vor Regen und 
Feuchtigkeit beschützt und die Raupen selbst nie mit 
Wasser besprengt. Damit aber die Fuchsiapflanze im- 
mer frisch blieb, führte ich derselben das erforderliche 
Wasser von unten, vom Untersatz des Topfes aus, zu, 
d. h. ich stellte den Topf von Zeit zu Zeit in einen 
mit Wasser gefüllten Untersatz. 

War der eine Fuchsiastock vollständig kahl ge- 
fressen, so quartierte ich die Raupen an einen andern 
um. Am 30. Juni war der erste, am 5. Juli der zweite 
Stock abgefressen. Nun waren die 10 Raupen bei- 
nahe erw achsen (eine ee war abhanden gekommen), 
ihre Grundfarbe war tiefschwarz mit schw arzgrün- 
schillernden Augenflecken an den Seiten und gelblichen 
Streifen auf dem Rücken und an den Seiten. 

Da die Raupen nun eine ungeheure Gefrässigkeit 
an den Tag legten und in kurzer Zeit einen Fuchsia- 
stock um den anderen bis auf die holzigen Stengel 
und Zweige abfrassen, gab ich, um mir die dringenden 
Nahrungssorgen etwas zu erleichtern, vier Raupen an 
andere hiesige Sammler ab, trotzdem brauchte ich in 
der Zeit vom 5.—16. Juli für die Raupen noch vier 
Fuchsiastöcke. Eine Vorliebe der Raupen für eine 
bestimmte Fuchsiaart (blau oder weiss) habe ich nicht 
bemerken können; alle die verschiedenen ihnen an- 
gebotenen Fuchsiastücke wurden ohne Wahl so schnell 
und gründlich als möglich kahl gefressen. 

Stuttgart. 



Vom 16. Juli an hörten die Raupen mit Fressen 
auf und liefen unruhig umher, jedoch ohne sich merk- 
lich zu verfärben. Ich setzte sie nun der Reihe nach 
in einen Holzkasten, auf dessen Boden sich trockene, 
mit Sand vermischte Erde befand und legte über die 
Erde noch eine Schicht ganz trockenen Mooses und 
schon am 20. Juli waren alle sechs Raupen unter das 
Moos gekrochen, um zur Verpuppung zu schreiten. 

Die hellbraunen schlanken Puppen lagen direkt 
unter der Moosschicht zwischen emem leichten Gespinst 
in einer kleinen Vertiefung der Erde. Später nahm 
ich dann die Puppen vorsichtig heraus und legte sie 
wieder unter trockenes Moos in meinen im Freien be- 
findlichen Puppenkasten. 

Angefeuchtet habe ich die Puppen nie, 
auch nicht mehr der Sonne ausgesetzt. 

In der Zeit vom 12.—15. August schlüpften dann 
sämtliche sechs Puppen in den Morgenstunden und er- 
gaben sechs tadellose normale Falter und zwar 2 07 
und 4 9. 

Die Entwicklungsdauer der Raupe vom Ei bis zur 
Puppe betrug demnach durchschnittlich 6—7 Wochen, 
die Puppenruhe dauerte 14 Tage; somit betrug in 
diesem Fall die ganze Dauer der Entwicklung von 
Deil. livornica vom Ei bis zum Falter bei unserem 
Klima durchschnittlich 8—9 Wochen. 

jedoch 

Berichtigung. 

In Nr. I des diesjährigen Jahrganges der Entomo- 
logischen Zeitschrift findet sich em Bericht über die 
Herbstversammlung des Thüringer entomologischen 
Vereins von 1906, in welchem einige Aeusserungen 
von mir, die sich an die von anderer Seite angeregte 
Frage über das Vorkommen des Apollo in Thüringen 
knüpften, unrichtig wiedergegeben sind. 

Es ist mir nicht eingefallen, zu behaupten, dass 
ich selbst das Vorkommen des Apollo am Sommerstein 
bei Saalfeld konstatiert hätte, ich habe vielmehr aus- 
drücklich bemerkt, dass von Herrn H. Meyer in Saal- 
feld, wie mir von demselben mitgeteilt, vor langen 
Jahren eine. Apollo-Raupe in der Nähe des Sommer- 
steins bei Saalfeld gefunden, aber nicht zur Entwick- 
lung gebracht wurde. Es ist dies nicht verwunderlich, 
da in der Tat im oberen Saaltale etwas oberhalb von 
Burgk der Apollo vorkommt, wie längst von ver- 
schiedenen Seiten zuverlässig festgestellt wurde. Ich 
selbst habe den Falter während eines mehrtägigen 
Aufenthaltes in Burgk infolge ungünstigen Wetters nicht 
zu Gesicht bekommen, sah aber in einer kleinen Samm- 
lung des Gastwirtes Hoffmann in Burgk mehrere dort 
gefangene Stücke. 

Die Angabe, dass der Apollo im Kyffhäuser Ge- 
birge vorkomme, ist auf eine Mitteilung von K. Müller 
in der »Natur«, Jahrgang 1883, S. 421, zurückzuführen. 
Sie ist jedoch, wie ich auf das bestimmteste versichern 
kann, unbedingt falsch. 

Was die in demselben Bericht erwähnte Hadena 
rubrirena Tr. anlangt, so fand ich ein frisch geschlüpftes, 
aber verkrüppeltes Stück am 4. Juli 1904 am Schützen- 
berg-Moor bei Oberhof im Thüringer Walde. Die 
Form des Thüringer Waldes ist dieselbe wie die des 
Harzes, nämlich die Varietät Hereyniae Stgr. 

Nordhausen, 13. April 1907. 

Dr. A. Petry. 

Beschluss. 

Die am heutigen Tage in Erfurt versammelten Mit- 
glieder des Intern. Entom. Vereins beabsichtigen die auf 
der ausserordentlichen Generalversammlung in Guben 
am 3. März 1907 beschlossenen Anträge als ungültig 
zu erklären. Um die zur Unterstützung dieses Antrags 
nötigen 10° der Mitglieder zu erhalten, bitten wir um 
umgehende Zustimmung dazu. 

Begründung. 

Da nach Punkt 2 der Generalversammlung Anträge 
nur dann als gestellt gelten, wenn dieselben Unter- 
stützung von mindestens 10°/ „aller Mitglieder (ca. 200) 
finden, so ist überhaupt z. Zt. das Stellen von An- 
trägen so gut wie ausgeschlossen. Wir wollen es aber 
jedem Mitglied ermöglichen, sein Recht auszuüben, und 
bitten dieserhalb uns zu unterstützen. 

Zustimmungserklärungen erbitten wir bis 
1907 an Herrn P. Dorn, Erfurt, Auenstr. 24. 

Erfurt, den 22. April 1907. 

1.’Mai 

Entom. Verein Erfurt Entom. Verein Gotha 
(2546). (950). 

Verein Orion Erfurt Thüringer Entom. Verein 
(2751). (3927). 

Jessert, Gotha Günther, Gotha Gundermann, 

(3149). Gotha (414). 
Hesse, Gotha Dorn, Erfurt Schmeling, Er- 

(3258). (2231). furt (3707). 
Schreiber, Erfurt Müller, Erfurt Kaitner, Erfurt 

(370). (4114). (3948). 
Schröder, Erfurt Possecker, Erfurt Franke, Erfurt 

(3147). (4035). (3719). 
Ried, Erfurt Kumberg, Erfurt Karl, Erfurt 

(2754). (4019). (2001). 
König, Erfurt Meyer, Erfurt Hoff, Erfurt 

(1861). (1365). (3458). 
Rapp, Erfurt (3900). 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 

Herr Friedrich Huth, 
strasse 27. 
Heinr. Fischer, Präparator am Naturalienkabinett 
Stuttgart. 
Georg Becker, Simmern, Hundsrück, Chümbdscher 
Hohl. 
Herm. Rostig, Dresden N., Bischofsplatz #1. 
Emil Riedel, Rixdorf-Berlin, Pannierstrasse 29 IV. 
Winkler & Wagner, Wien XVII, Dittesgasse 11. 
Jacobi von Wangelin, Oberleutnant, Rom, 
Italien, Via della Croce 87. 
Ernst Si inger, Stuttgart, Möhringerstrasse. 

Entomo logischer Verein Kaaden, p. Adresse 
Barth’s Restauration, Kaaden i. Böhmen. 
Adolf Heilig, Rentamtsbuchhalter, Freiburg ı. B., 
Karthäusserstrasse 68. 
Eduard Nagel, Dresden N. 12, Förstereistr. 48 II. 
Arnold CGoulin, p. Adr. Dietrich Heydemann, 
Libau i. Kurland. 
Wilh. Frömke, Burg b. Magdeburg. 
Hugo Seiler, Neugersdorf i. Sa., Heinstrasse 52B. 

Tischler, Mannheim, Rheindamm- 

Herr 

» Wilhelm Matthes, Glaser, Meiningen, Burg- 
gasse 18. 

» Emil Vogler, k. k. Postoberofficial, Graz IV, 
Lendplatz 121. 



Offeriere folgende sauberst gespanmnte 

FALTER 
in Ta. Qualität: 

Papilio machaon ex Dalmatien 40 Pf. 
” „ Syria 60 Pf. 

Parn. romanovi Jg { 
„. var. insignis I. 45, 2 2,10 Mk 
2% „. caesar f #50, 2 5,50 Mk. 

; „ actinoh6lus 5 5,50 Mk. 
r „ albulu 3,2 3, 50 Mk. 

1,40, 2 2,50 Mk. 
en so 2,30, 2 2,70 Mk. 
Pieris var. i N 

60, Euchl. belia 
Pach. otus 1M 

25, Lept. duponcheli 60 Pf., 
, Sat. pyri gross 70, spini 

. cuspis 25, Agrotis var. 
‚Asequa 45 ‚aucia 25, Apor. 

tirrhae: Cat. alchy- 
53, dilecta SO, nymphaea 200, Leue. 
80 Pf. und noch verschiedene an- 

Bei ennabnre von 20 Mk. 

Farnbacher, So abach Bay, er Nr 

BIER 
von Eug. quereinapfa 107 gothica 10, sta- 
bilis 10, incerta etusta 15, rubricosa 
15, rubiginea 20 Pf per Dtzd., Porto 10 Pf. 
Puppen: levaila 50, innotata 50 Pf. per 

Dtzd., Porto30 Rt. Auch Tausch! 
H. Schröder, Schwerin i. M. 

Sandstr. 4b. 

Chr. 

Wir verkaufen : 
10 Pf., Dtzd. 

; südeuropäische 
Wegen Todesfall zu verkaufen eine Falter. 

klene Schmetterfings - Sammlung, ent- 
haltend: 870 St in 277 Arten, n 7 
nussbaumpolierten\| mit Nut und Feder 
schliessendew‘ Holgschachten mit Glas- 
deckel n. Näheres durch 

Entomo!. Ve 'einigung Sennheinm. 
Adr.: V. = eune. 

und präparier 
werden zu au 

P n 

 Wullsehegel, ren. ville, 
Wallis; Schweiz. 1100: = 

100 St. 1Mk. Futte 
dorn, gegen Nachna 
Jeder Bestellung 

u.Vorausbestellung. 
ı Gespinnst gratis. 

werden von Ende April 
immt ausgeführt. Porto, 

Sauber gespannt in 
Paar 3,25 Mk, inkl. en. 

von Las. pruni 15 
Las. pini 30 Pf. p 

Pe SChei Oppeln, Fesselstr. 

Zıtt. orizaba. 
Eier dieses prächtigen Mexjkaners gebe 

seinerzeit ab (Ende Apri 1) d. Dtzd. zu 
60 Pf., 5 Dtzd. 2,50 N 100 St. 4 Mk., 
500 St. 16 Mk. Futfer; Flieder, Birne. 
Cecropia, ceynthia J)}/polyphemus 30 Pf. 
d. Dtzd. Alles yon fImporten garantiert. 
Puppen: tiliae gustri 90, euphorbiae 
80, bucephal: 100 Pf. d. Dtzd 
Für obige Sowie Schwärmer-Eier Vornotie- 
rung & 

prachtvolle Saturnide 
ich in la. Qual. ges 

Afrika, versende 
nt für nur 5 Mk. 

kung. Voreinsendung 

nologisches Kabinet 
S.,-Luisenufer 45. 

07, Hamburg 4. 

Cat. fraxini-Eier, 
Freiland-, Dizd. 25 Df L.1,50 Mk., 
Porto 10 Pf. extra. 
überwinter t. 

Offeriere 

von D. pini, Pupp 
40 Pf., piniperda- 
Voraussichtlich Wefruchtete Eier von luna 

i ialis7 |nur von Freilandpuppen 
Mai u i 

sel, Hann. Münden 
Forstakademie. 

ründ Falter 
Mai im Tausch 

, Falter und Brief- 
billiest. 

ask Mühlhausen Th; 
Tilesiusstr. DD. 

er Vorrat. Grössere 
nnehmbären Preise. 

", Brandenburg a. H. 
Jakobstrasse 33. 

dominulz 
Dtzd. 350 Pf., 100.'S 

ehrer, Luckenwalde 
Zinnaer Str. 14 

ier Dtzd. 15 Pf. 
wig Flessa, Meiningen 

Bellevue. 

Abzugebe 

Arct. hebe-Puppen, gesu 
a Dtzd. 2,5 

ift Guben: 
Jahrgänge 1904, 
letztere auch 

Tauschangebk 
Offeriere (meist in II. ‚Qual “ Mamestra 

illoba, adjuncta, Ag, Xusta, musiva, 
‘ Leucanitis hede- 

obesa u. Deil. nicaea 
crassa, Leucania ve 
manni, Nuss öenegp S 
(letztere e. |]. 19 

didae, 
docl 

atidae u .l Eaton, BE 
hur in deterMinierten Stücken. 

k, Zawiercie, Polen. 

Raupen von dominula 
Dtzd. 30 Pf., bei 50 St. 1,20 Mk., 100 Sf. 
2 Mk. franko. Puppen Dtzd. 50 Pf., 59%t. 
2 Mk. franko, auch Tausch. Im Lauf€ der 
Saison liefere Raupen von 

R. purpurata 
60, C.potatoria40, D.fascelina 5% L. quercus 
50, trifolii 40, G. papilioauuj@ 50 Pf. per 
Dtzd. Porto extra. 

Zu biologischen Z : 
C. chrysorrhoea, ustria, St. salieis, 

D. coeruleocephala St. 60 Pf., 100 St. 
1 Mk., O. dispar SP Sezw. 150 Pf. 

Zu Temperatur föxperimenten: urticae 
50 St. 60, 100 St. 
150, antiopa 11( 

. Kress, Fürth, Bayern, ‚Amaliensty 48, 

Abzug eben folg ende 

Falter, 
e. l. und gut gespannt: 70 ca, 30 autum- 
naria, 26 rhamni, 22 fassicae, 12 mo- 
nacha, 5 bucephal & vinula, 10 dispar, 
6 cardamines, 20 phrästri, billig gegen bar 
oder im Tausch ‚g®&en Raupen von villica, 
hebe, hera, 'onula, purpurata oder 
Amerika-P 

Wenn + agen kein Bescheid, 
cht zusagend. Angebote an 

Eiske, Cottbus, Braunschweigerstr. 28. 

Graellsia isabell 
spannweiche Falter ljefer 
Wochen das Stück 
13 Mk., Puppen hier 

dann 

) 
ch in einigen 

\k., das Paar zu 
gesund und kräftig, 
schlüpft gut. 

ter, Berlin SO. 36 
Wienerstr. 48. 

Liefere wie alle Jahre 
ganz schwarzen Freila 

Nachnahme oder 

Tausch sehr erwü 
oder gesp 

Me” Die 
lungen in dies 
Züchtern sir 
Resultate, 
und dass . 
sind. eferung je nach W esse 
von Mitte Mai ab. Genaue sichere 
Zuchfanweisung wird beigegeben. 

nte Exoten. 

ossalen Nachbestel- 
Jahre ı von den Herren 

Adolf König, Klempnermeister 

Mühlhausen "Thür. 

\ Banupe 
Ap. crataegi 35, 100 St. 4600. fragariae 100, 
kl., B. stratarius 120,/A. nubeculosus 150, 
(0), "Tubiginea 80, “vühricosa ab. rufa 100. 
Preise in Pfenpigen per Dutzd. Porto und 
Verpackung: 

Arno Wi agner, Waidbruck, Südtirol. 

\ Exotische Riesenspinner- ier. 
Nehme noch Bestellungen apAuf A. ori- 

zaba 40, A. Zuma 3 H 030, PR. ce- 
eropia 15, 100 St. x, 4. eynthia 10, 
100 St. 75, T. p Lemus 25, ausser- 
dem noch AttacykgFJorulla 100, C. pro- 
methea 10, $ rnia pyri 20, 100 St. 
150. Preisg4 fer Dutzd. Porto: 

Fno I agner, Waidbruck, Südtirol. 



SıcheT ee Dtzd. 
-700 St. 1,20 Mk. s0oP e 50 St. 7y e Sofort 

lieferbar. ‚en Voreinsendung in Brief- 

markeı Zimmermann, Worms 

Ble ichstr. 141. 

Im Auftrage habe g 
en Preisen fi Se abzugeben: 

ra v. tanuica, 0 80, 

assa, 9P a 80 Pf, 
sianan208PR 

Event. auch Tausch. 
H. Gauckler, Karlsruhe i. B. 

Kriegstr. 188. 

 Zwitter: 
1 V. antiopa, links kleiner, 

N.-Indien, rechts kleiner. 

Aberrationen: 
1 ab. roederi, 2 trans. hygiaed, 1 typ. 

hygiaea, 1 extrem. hygiaea mit ejgenartigen 
Oberflügeln, 2 abnorme urtic ei 2 trans. 
testudo, 1 typ. testudo, 2 dixdi, 1 belisaria, 

1 P. agestor, 
) 

1 iocaste, 2 ab. bimaculatds, 2 undecim- 
lineatus, 2 ab. trans. jol&f 1 gelb. g' poly- 
phemus, 2 5% ab. njgerrima, 10 ab. moe- 
rens. Abgabe je ı 

Ferner in la. Qu 
dalirius, 100 crat 
virgaurea, 40 ca vi 

Angebot. 
‘ 50 machaon, 30 po- 
10 brassicae, 20 J' 

150 antiopa, 100 poly- 
chloros, 20 atalanta, 40 c-album, 10 populi, 
60 urticae, 30 rdam., 20 iris, 25 io, 10 
stellat., 40 ‚populil 40 do. genadelt, 25 ocell., 

porcellus, 20 li- 
5finula, 50 caja, 15 

Ypavon. ., 25 pyrina, 10 quereifolia, 
80 caeruleoceph., 15 neustria, 15 

Kars: 100 fraxini e. 1., 2—800 gros- 
ar. sitzend, defoliaria, brumata. 
ülsen, alte Puppen, Microcaster etc., um 

aa zu schaffen, zu annehmbarem Preis. 
BR König, Bei) Joh. „St 72 

ir passendes Zucht- 
‚ Puppen oder ge- 

al abzugeben. 
. Loserth, Wien XIV, 2 

To: 

lateral; Biez 
spannte E 

Raupen: B. hylx formis 2,50 Mk., S. 
muscaeformis d. Dtzd. 2 Mk. Porto und 

7 . 

. Verpackung extra, allts im | yoraus zahlbar 
oder ‚per Nac)mahme. 
Eier: cafmelita a Dizd. 60, versicolora 

40, pudibunda 15 Pf. a Dtzd. 
Rud. Gregor, Berlin NW. 

Oldenburgerstr. 30. 

eılandtieren stam- 
‚50 St. 50 Pf., Porto 

T0>PE, 

ntuell im Tausch 
atef und anderes mir 

S. Lohr, Coblenz, 
ltömexgtr. 52. 

‘Mai lieferbar, das 

Mel. aur age 
gut halberwachsen, 

Mal. castreı 
III. Häutung 

E. aubumaur a ter 
\ I Mk. 

Briefe nach 

a1 Dtzd. 1,80Mk., 
tzd. 60 Pf. Puppen 

7 Pf., yariabilis 1 Dtzd. 
variabilis) 

1.S 
illustris ( 
von modesta 
80 Pf. 

Max 

 Erbitte ang: 

eg 9. 

iR ‚ligustri, pinastri, pini 
ber Dutzend. Liefer- 

Ei Re mer, Brandenburg H, Kurstr. 68. 

MAT, = 

Geom. paptlionaria- 
Raupen, später Puppen, im Tausch gegen 
europ. Zuchtmateri abzugeben. Vorrat 
eenücend. q 
Sennsen Franz _-kichter, Chemnitz, 

Fer vdinandstr asse 5 Il. 

Pachn. faceta (Sanı Re s 
tadellos, schön präparier f St. 2 Mk., 
Nept. Lueilla- Pupp m Zweige Ende 

zend 2 Mk. Alles 
rpackung. Auch alles 

mir Fehlendes und 
inkl. Porto und 
tauschweise 
Gleichwerhißes. 

nl Höfer, Klosterneuburg b. Wien. 

D. pini-Rä 
50 St. inkl. Porto, 
nahme zu 1,50 Mk 
1,30 Mk. Futter: 

E4, 

en! 
'packung , Nach- 

"einsendung regen 
Ss sofort liefer bar. 

Asrias v. lugens g' 10,— Mk. 
Papilio canesha . 1— ,„ 

£ chiron —,50 „ 
» helenus —,60  „ 

” =; ‚Do ” 
Prioneria —,50 „ 

Nag 
ans Kutishauser, National, Konstanz. 

Gebe ab: 

Kalte 
gespannt, tadellos: 30 
50 rapae 4, 100 atalanta 
ticae 4, 200 polychlor 
200 einxia 4, 200 pir 

300 io 4, 200 ur- 
,‚ 300 antiopa 6, 

ri 9, 50 vinula > 

par 6. Au 
Spini- 
©. F. 

Iter, spannweich ä 25 Pf. 
Kretschmer, Bad Landeck, Schles. 

Killer 
von Cal. vetusta : 
50 Pf. en Frei 

at An Anzahl abzugeben | 

15 Pf., 50 St. 

Biete an: 
Eier: L. monacha 15, 

nupta 25 Pfg. per 25 
Raupen: L. mona 

cus 40, D. pini (fas 
dominula 30 Pf. p 

Puppen: D. 1 
ca. 2 Wochen 

wachsen) 50, Call. 
tzd. 

00, Call. dominula (in 
. per Dtzd. 

Ver pac extra. 
Erich Schacht 

vandenburg (Havel) Er str. 

Tausch 

%  Arctia testudina { 

TER ER ERISFRTRR ER 

Syrien. 
25 paläarktische Tütenfalfer aus 

Syrien versende ich für den spott-! 
billigen Preis von nur % Mk. inkl. 
Porto und Verpackun sen Vorein- 
sendung des Betrag In jedem Los 
befinden sich Terachlüs fausta, Pieris 
mesentina, Danais [Chrysippus , Mela- 
nargia titea, Satyads hermione v. sy- 
riaca, Thestor neeklii, Lycaena icarus 
v. syriaca, Epmejlhele jur 
messia, 1 Meli ea phoebev. oceitanica, 
Euchloe cardamines v. phoenissa, 
Chaerocampa alecto, Deiopeia pul- 
chella, /Zygaena cuvieri und graslini, f 
Ino ampelophaga, Euprepia oertzeni 

Ye Wilh. Neuburger, 

—/Entomologisches Kabinett, — 

erlin S. 42, Luisenufer 45. 

Em fehle Koch von Ps. monacha Dtzd. 
D 10 Pf., Cat. fraxinyY35 Pf.; 

Raupen von Cos. potatoria 40/Pf.; Pup- 
pen von Dendr. pini 1 Mk. zusser Porto. 
Ferner nach Uebereink Falter: Ap. 
crataegi, Dendr. pini Ss. quereus, Cat. 
fraxini, Cos. potatorid/Ps. monacha (letz- 
tere ungespannt) in gfosser Anzahl. Käfer: 
Cal. sycophanta, Cat. memoralis, auratus, 
Mel. vulgaris, Rhiz solsti- 
tiales. Alles a 
ken und Ganzsachen. 

Y/. Krieg, Brandenburg (Havel) 
St. Annenstrasse 7. 

Einer der schönsten 
liefere wieder in kurzfL 
Pflege dieses Jahr ng die Falter ergebend. 
Das Dutzend 1 ., 50 St. 3 Mk., 100 St. 

v. Agr. lucipeta !/2 
5 Mk., P. u. V. 30 
hältlich. Mit eyfobter Zuchtanweisung. 
Der Schmetterffng £chlüpft schon Ende Juni. 

eträgefin deutschen Briefmarken. 
-Smichow Nr. 476. 

2,75 Mk., 1 Dtzd. 
Futter überall er- 

x Jetzt lieferb 
Raupen (Freiland) a testudinaria, 
spinnreif, 400, P. ollo, kl. 50, erw. 100. 
Preise in Pfe etn per. Dutzd. Porto: 
Doppelbrief 25 5 Pr. 

mo Wagner, Waidbruck, Südtirol. 

e 3 Pupp en; 
P. apollo 185, Ap. er #5, 100 St. 150, 
V. polychloros 60, t. 275, A. daphne 
180, Rh. detersa ia testudinaria 

fennigen per Dtzd. 
acking EDDIE 

Wagner, Waidbruck, Südtirol. 

, 120 Pf. Porto 30 und 
wünscht. 

Berlin 39, Gre Ad. Führbach, 

Habe abzugebhr 

Puppen von D. euphorki 
ferner, sofort liefer, 
nigerrima a Dtzd. . abzugeben. 

. gebrauchsfertige 

{stof Hobert, Mühlhausen i. Th. 
Sperkgasse. 



a 

Eier: populi, ocellat: 
100 St. 70 Pf. 
Raupen, Puppen gehadelte Falter von 

dominula, Dtzd. 27, 40, 60 Pf., 100 St. 
7facher Dutz Apieis. 

u Eier, Raupen. 
Preise in österr. Hellern ( —y8HrEM) Eier von pav. v. meridionalis 

SENSE ‚| 100 St. 130 Pf., Agl. tau vo 
D. euphorbiae 10, Spa, ocellata 12, S.pyri | Tieren Dtzd. 20 Pf 
‚ pavonia 12, Ph. Dyicephala 8, Dianth. | taeoi erw. Dizd. 90 > : g . Dtzd. 

: im Mai lieferbar, 
r. suecenturiata 20, | a»w. 30. 100 St 

u. Verp. 30, ab 6 St. | 100 Stück 4 Mt 
pro Art Dutzendpyeis. Gegen Zusendung ; 
des Betrags/auch In Briefmärken. Ferner: 

tie Dtzd. 10, 

2d. 25, 
sehr grossen 

en von Ap. cra- 
4 100 St. 1,30 Mk., 

' cha Dtzd. 20 klein, 
80 Mk. Puppen später m Lu = 
Porto 10-30 Pf. Für Dispar-Eier. 

3 5) entgegen und jedes Quantum (A ge 40 Pf.) tauscht 

elm, Dresden-N, 
Sehnitzerstrasse 45 IL 

Fa 3 ist n gegen jedes anc ahnstenaı 
. arg BE . : Friedrich Petraschk, Dresden 19 TE Karlsruhe i. B 
in bestey’Qualität zu billigen Preisen, auch Pohlandstr. 38 IT. : = \2 . D. 

in Tausch, Listen franko. / Se x DENE RE er ZE 'hringerstr. Eh 

Leopold Karlinger, Wien XX1 Im Tausche gegen starke rl gesunde Schwarzes Ta 
Brigittagasse 2. Puppen von 

cHfia, nigerrima j 
1e von Agl. tau im 

en, Falter oder bessere 
ar billigst. 

. Glolz, Mühlhausen i. Th, 
Untermarkt 24. 

Call. var, bithynicaStgr. ; : ie RTL mit Agl. tau? und ; 
e. l. per Paar 3, Agrotis yalesiaea B. e. |. offeriere Eier schönen. sizilianischen Tausch gegen Pu 
sup. per Paar 8, Plus. fa (V. argenteum) | Arctia villica\ar. konewkai, ferner Falter Briefmarken, 
2 Mk. per Stück. Tephr. thalietrata Ping. oph. sieversi, Agl. 
e. l. 4,80, Tephr. otata Gn. e.1. 5 Mk. | tau yar. nigerrima etc. 
per Paar. Ferne 5 Prof. Dr. z Standiuss, Zürich V. urn 

NR Ur Tn Laufe der Saison 
Walliser Lepidopteren Ia. Qual. Per =—— 

Aug seron IN Bligen preisen Ver; Bsaale Freiland-Raupen: Nem. plantaginis“Dtzd 
zeichnisse ffanko zu Diensten. FALT Rr 70, caja 70, purpurata 75, aulicg%0, Psil 

A. Wullschlegel, Martieny-ville, tadellos gespannt, zw/#/s Staudingerpreis | monacha 40, eremita 60, Ocy/ dispar 40, 

Wallis (Schweiz). abzueeben: 100 maclow/ 15 daplidice, 10 | ©. neustria 40, B. queyfus 66, Las. pota- 
meer - <hloros. 20 levana, | toria 65, pruni 150, qufrejfölia 80, pini 60, 
Cat. alchymista, 60 celtis, 10 populif 8 tiliae, ’15 pinastri, Dil. caeruleocephala 35/ Van. polychloros 

e Mai wieder | 4 fascelina, 6 al edncolor, 55 bucephala, | 60, urticae 100 St. ‚ 10 50, antiopa 60, 
abzugeben ä | 150 monacha,/20 Plus. moneta, 150 caja. atalanta 65, cardui , P. machaon 50, po- 

MESDEdTSTIeN 7m ganzen Hilliger. dalirius 70, Sm. 6ecdllata und populi 80, 
hlüpfen, ist Voraus- A. Richter, Lehrer, Stettin I Mac. stellatarum/ 80, at. paranympha 450, 

len. Zucht ist sehr Turnerstr. 77. Sel. Junigera ., Spinnreif 
2 im Juni lief, har. Porto extra. Sende nur 

paphia, 30 io, 60 p 

befruchtete Eier dies 
Dtzd. 60 Pf., 100 St. 
sehr bald nach Abla 
bestellung zu emp 
leicht und lohneng. 

- 

Jetzt abzuge Amerika-Pupp gegen, inahme oder Kasse voraus, auch 

Da: ri-Bier Frisch eingetroffen, im März in Amerika SE RT ER r \ Sntzd! R . = 1,80 Mk., versi- | im Freien Bemme i = Josef Kalous, Klattau (Böhmen). 

colora . 1,40 Mk. Versand per Cynthia Dztd. 90fpolyphemus 250, pro- Dominula-Raupen, / 

Ton WWeinzie BR liilienstr 23 er ER ganz erwachsen, liefere im Laufe dieses ’ 1, I n Eier von fra ni auf Wunsch erst Monats, Dt anne 
versandt, appel ausgeschlagen) 5 : 

mim, Dtzd. 307100 St. 200 Pf. packung 25 Pf., 50 St. Porto und Ver- 
. > 19] 4 = 

Geom. papi a-Raupen, später H. Hoff, Erfart, Schinkelstr. Parking 1,20 Nik, an Endung Cies : : etrages oder Nachı ahme. Auch Tausch 
Puppen, gege TopaischestZuchtmaterlals er = cm eures EI TEE ananderst une Ei 
sofort a} drrat genügend. Habe abzugeben: sese 7 IE 2 ; NE L 

Franz Richter, Chemnitz Eier von Hoporina_eröceago 20, Lobo- MI TEEN STE: 
Ferdinandstr. 5II. phora carpinata arentia badiata 20, Eier: versicolora 1 Dtzd. 2 - Rau- 

suffumata 30 PfYer Dtzd., Porto extra. | pen: dominula 1 Dtz485,100 St. 150 Pt. 
100 Prachtexempplare — Suche gegefl bar erkiele zum Ver- | Puppen: pinastri 1 750, pini 100 Pf. 

von Parn. apollo, sespäannt, aus Tirol, | senden d ier. Porto und Verpackfag extra. Nur Nach- 
Krain, Mähren ı 
für nur 15 Mk., 
6Mk., 100 do. B 

R A 2 8 
ayern versende ich ‚A. Siegel, Giessen. nahme oder Vor dung. Bitte um Be- 

St. Ia. Trauermantel : 
jsslinge 7 Mk., II.Qual. _ Wir haben Raupen 

f letztere sind gut ge- M. au 
spannt brauchbar. a ERR RL, era label 

Ktav Seidel, Hohenau, Nied.-Oest. gegen besseres Zpehtmaterial abzugeben. | mjer von versicolora ° 
Porto und Verp N 

ee Anzahl billigest. Nel 
4p0ollo, Verein für Naturkunde Besieiiurgen aufs 2 

Sehwähb. Gmünd. 

“20 Pf., grössere 
auch jetzt schon 

. pruni-Raupen 1,25, 

1] ’ Puppen 1,50 Mk“ per Dutzend entgegen. 
Südamerika. Adr.€Eduard Schmid, Becherlehenstr. 5 Trefern  en en Br 

Für den extrabilligen Preis von 00000000000000000900000900 '. Krähe, Tandenburg a, 0: 
5 Mk. imkl. Porto und Verpackung Soeten BOÖRNEDO! einget»öffen! 7 
liefere ich gegen Voreiasendung des 50 Falter in Düter E pP 2 Im Tausch _ 
Betrages aus unausgesächter Original- "In buten n Fapılıos j - o 2 
na in Oo & eye darunter. P. daedalus p. nus, aristolo- | gegen Ia. Falteı oder Zu rtmaterial habe 
timena (eine p tige Saturnide), 3 ‚chiae v. austrosundänus//eigon, theseus, | P- quereus-Raupen 3 RE In Dr 

x ’ orto unc l- R feinen 25 Pf. per Dutzei 

‚ Nyetalemon me- | packung a 
Ka 

gii (sehr aparte Nym- nephelus, helenus, Anemeca ehren, ; 
lorea bonplandii (eine Charaxes, Riesen] phalide), 2 Schulz, Magdeburg AN. 

der schöns und grössten Neotro- noetius etc. i IST EESEE 
piden), X Colias lesbia und 1 Colias in a Qualität\ . „”. m Mk. OHEELE 9 
dimera/ Diesäre en Falter haben mit gering 
mehr/ als 40 IK. endmectwert, Gespar je die Hälfte Zuschlag. Habe abzugeben Ai 
Gespannt in Ia. Qualität doppelter ul Ringler, Halle a. S., Viktoriapl, Puppen von Arct. hebe . 1,60 Mk., 

Prdäis [(°J-] 600000000000000000 000 | Fier von Endr. versic 1 Dtzd. 20 Pf., 

; Raupen von Arct. villig«(erwachsen) 1 Dtzd. 
50Pf., Raupen von ddminula 1 Dtzd. 25 Pf., em Neuburger, Entomol. Kabinet EI 

Berlin S. 42, Luisenufer 45. von H. croceago Dtzl#25, B. mori 100 St. | nur gegen Voreins£ndung des Betrages. 
1: ae re 10 Pf. gibt ab REIS Porto, und Verpackung zum Selbstkosten- 

Ren 5 RE ka Weissenfels i. S. betrage. 
Freiland-Eier: L. dumy/25 St. "Zr. Grau, Malermeister, Berlin 

Cat. fraxini 60, elec ; nupta 20. us: r Kopenhfgenerstr. 78. 
Puppen: A. bet is Dtzd. 75, A. ori- 

zaba St. 75 Pf. sser Porto und Ver- | 100 St. 30, Porto “in Marken, am Eier v. Boarmia eyepuscularia: - defres- 

packung. liebsten im Tause zn andere Schmetter- | saria 1 Dtzd. 30 Pf., ? ra (von 

Nehme Bestejlungen an auf lings-Eier, Puppen oder Raupen, welche | grossen Freiland 9P) 1,20 Mk. \ 

Bier: Sph/Algustri 25 St. 20, Sm. po- | Art einerlei. tte um Zusendung. Raupen von C.doffinula1Dtzd.25Pf., 
Förster, L. quercus1 

Neuwi . Frieluich- aa b. Gablonza.N. | wünscht. 
N. -Böhmen). 

ZAA4O Pr. — Tausch er- 



A. per 
sofort abgebhar, 1 Dit 

 Kkess, 
Anh 

—zZier 

5 Pf. Porto 10. Pf. 
Fürth, Bayern 
<Trasse 48. 

von grossen importierten Puppgf stam- 

mend. Pl. cecropia 20, eynthia/15, poly- 

phemus 30, A. pernyi : Pt./pro Dtzd., 

100 St. 10 fach. Preis. 

A. orizaba-Rier in 14 fldgen lieferbar pro 

Dtzd. 60 Pf., 100 St. K. 

Ferner: Bier (sofort -pavonia pro Dizd. 

10. 100 St. 75 Pf. Wer von S. ocellata, 

f. 15, 100 St. 90 Pf, populi, ligustri 1 Dial. 
A. tau 25 | St. 40 v4 

Tausch gegeı 
'a Dtzd. P Puppen von 

5 erwa hzene Raupın 

Betrag in Bar oder Brick: 

einsenden. Bei 100 St. franko. 

Karl Hoffmann, 

Aufderhöh 45, Bez. Düsseldorf. 

sandkästchen 
PPp®- . 

Heddkrnheim b. Frankf. a. M., 

Feldberds fasse 20 pP 

Suche ar 
er vo . nerii. Offerten mit 

am liebsten gegen } 
atropos. Im T h würde abgeben: 

Erb. eriphyl 99, Merfarge 59, Neo. metel- 

kana, flavia, v. »one ’kai, velleda v. galicus. 
i „D ortmun d, 

>Ho aega und 
pho-Arten,, auch 

fl. Angebo sieht ent- 

gegen bar 4-6 St. 
noch andere billige 
gute 11. Qualität. 
gegen >” 

Fu 

Valeria f lea- 
Freilandeier sucht aufen 

J. B. R. Bre veider, Lederriemenfabr 
resden. 

Zu kaufe 
Boar. roborari 
geboten sieht entg 

Tausch! 
Suche auf dem 

Puppen zu erwer hd zwar gebe für 

1 Dtzd. derselbenf@0 St. von euphorbiae. 
Dieselben sind und un kräftig. 

2 Dtzd. Raupen von 
oder Puppen von 1D 

Ihturt, Bez. -Landmann, 

iset@ Schmetterlinge 
mit Angabe der Be- 

sub A. K. 412.an die 
ee Zeit- 

bestimmt korrekt ex 
und Käfer. Offer, 
dingungen erh 

Ss zu den extremsten 
‚konstante Lokal- 

"Tao 
Hans Bau. ‚gef, Geisenheim. 

Ein gebrauchter, gut erhaltener 

wird zu Offerten mit 

Preisangabe sie 
13 

ntgegen 
erein für Naturkunde 
Eduard Schmid 

jecherlehenstr. 5 

Verschiedenes. 
un 1 be ha of nd Per 

TRÄGER RR BETEN 

Abonnement 

auf das vorzügliche Werl von Pro- 

fessor Lampert, „Die Schmetterlinge 

Mitteleuropas“ mit 95 k6lorierten Ta- 

feln (Futterpflanze Aupen, Puppen, 

Falter darstelleng‘, #M 30 Lieferungen 

a 75 Pf. und das grossartige, 

jeden Falter unflYjede Abart meister- 

lich abbildende,nerreicht vollständige 

Schmetterlings£erk von Dr. Seitz, mit 

925 koloriertey Rlesentafeln, 100 Liefe- 

rungen al M&., n&hme ich zu Original- 

preisen Bof entgegen und 

sende P "Textprobe 

W. Neuburger, 

ntomologisches Kabinett, — 

Berlin S., Luisenufer 45. 

| Mes” Der bibliogräphisch vollstän- 
digste Katalog, dep Bisher erschien, 

wird gratis zuges 

Mer” Ich bin 
logischer Li 

Ent g 
(300 Seiten mit zirka ! 2 

essen.) Originalband 5 Mk. 
119 

END 
ichts€rllielten, zur gefl. Nach- 

Vorrat vergriffen ist. 
il gler, Meissen. 

> 
, zur gefl. Nach- 

richt , dass mein zten zwei Annoncen 
m be {her 

dorf. 
ne Den Herren, SIE e 

©. pryeri bestellter 
zur Nachricht, das 

t, ohne Basen 
s Material. Ferner 

Solide Preise. 

An “prima Torf h 
glattes und vollk 
Torfklötze, Ion 

denstrass 12 u. 15. 

Im Dames, 
kauft ständig entom® 

auf weiteres 
voma, Italia. 

F. Dannehl. 

Meine Adresse ist. 
Ariccia press 

Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskauerstrasse 34. 

Etabliert 1878. Etahliert 1978. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
M mit Torf ausgelegt und sauber üh£rklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spann tterf, 

| Schränke für 
in jeder Holzar 

erffgung nach jedem 
‚ten Mass. 
ingl. Museums, des 
‚g. Vereins und der 

Kästen /50 X 41!/2 : 
OFTEN ENE) m BU 
4X A2 „5, 

Verstellbare Spannbretter 
aA Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die finvichtung eanzer Museen wird 
übernommen. [104 

in anerkannt solider, sauberer 

Aufm. A, einfach. Verschluss v 

Aufm. B. doppelstau) r Verschluss 

der derzeit beste Verschluss, v. 2 bis 

4,50 Mk. Aufm. -in Nut und Feder, 

dicht schliessend, x. 3—6 Mk. 

Ferner Schrä ik , sowie alle entomol. 

Gebrauchsartikel |i [1232 

Jul. Arhtz, Lehrmittelfabrik, Elberfeld. 
Ilustr. Prei gratis. 

2,Preis Entom. Ausstellung Schwabach. 

EEE 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 

vormals Brüder Othner &/Co. 

Wien XVXIEI, Dittesgasse/Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomolggen ihrean- 

erkannt unübertroffen exakt earbeiteten 

entomologischen Bedaffsartikel. 
Ständige Liefer antep für fast sämt- 

liche Museen und wissehschaftlichen An- 

stalten der Welt. 

Entomologische Sp zialbuchhandlung. ed 

Soeben erschien Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Ljteyaturverz. 6 (Lepi- 

doptera). e Auszug aus un- Diese, 

serem Haupikatuide (eine Auswahl der 

gangbarsten entomolbg ischen Utensilien und 

einige Neuheiten en haltend) stehen Inter- 
kostenlos zur Verfügung. 

des paläarlft. Faunengebietes in Ta Quali- 

tät mit 50—-66?/3°%/a auf die üblichen Ka- 

talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 

gratis. 1121 

Tauschangebote stets willkommen. 

Ankauf einzelner entomolog. Werke 

unklganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 

“Verbindung: en zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 

biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 

Entomologische 
Krancher’s „Entgologisches Jahrbuch“ 

1905, 1906, 1907 | leicht am Einband 

beschädigt) 31 MK.,Ausammen 3 Mk. franko. 

XIX. und XX. Alhrgang dieser Zeitschrift 

a 1,50 Mk. Bottd extra. 
Anftugen yarat von Böttcher, Berlin) 

ganz neyy 3 Mk. fraimke; 
En Schmidt, Berlin NW. 87, 

Alt- Moabit 67/70. 

Für Redaktion vorläufig: Eugen Reehten, Direktor, Berlin O., 
Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stutteart. 

Weisbachstrasse 6. Verlag des Internationalen Entomologischen Vereins. 

Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdr uckerei. 



Herr Karl Fischer, Silberarbeiter, Bulach b. Karls- Herr H. Schaaf, Naumburg. 
ruhe i. B., Hauptstrasse 68. » B. Theinert, Lauban. 

» Richard Albrecht, Feuersozietätsbeamter, Merse- » Lehrer Pfetsch, Allmershach. 
burg, Schwabestrasse 23. >» G. Schade, Wiesbaden. 

Aug. Dürre, Heidelberg. 

Wohnungs-Aenderungen: 
Herr Ad. Kunath, Treptow b. Berlin, Elsenstrasse 38. Gestorben: 

» K. Beuthner, Zwickau, Burgstrasse 2211. Herr Karl Irrgang, Potsdam. (Todesanzeige wurde 
» Otto Dünkel, Versicherungsbeamter, bisher Dort- uns von Guben gemeldet.) 

mund jetzt Hannover, Wolfstrasse 8. » Arthur Moritz, Generalagent, Erfurt. 

» &. Lip DI Basel, Klingelbergstrasse SI » Geh. Sanitätsrat Dr. R. Sachse, Ballenstedt a. H. 
k Be een ee St. Ge- Den verstorbenen, langjährigen Mitgliedern wird 

1: n "0° . . = 32 7 . 

en Se en he = IE ir seitens des Internationalen Entomologischen Vereins 
ee ee SE TDann Ep alzeni ein treues Andenken bewahrt werden! 
» Hermann Bolte, Jena, Engelstrasse 21. 
» Franz Martini, Schönlinde i. Böhmen, Warm- z f EEE IS 
Aires A Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 

en Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 

Mitglied Nr. 4. 218. 272. 433. 483. 659. 779. 864. 942. 1107. 
: „ toli 1222. 1488. 1639. 1992. 2017. 2143. 2181. 2224. 2272. 2316. 2467. 

Austrittserklärungen von Mitgliedern. 2480. 2496. 2506. 2513. 2546. 2635. 2657. 2700. 2723. 2738. 2765. 
Dieselben waren grösstentels bereits nach an: a a 30 918 Be aD an ER 2 nn 

‚Guben gemeldet und musste die Bestätigung an | 3966. 3919. 3922. 3946. 3980. 3994. 4032. 4063. 4089. 4096. 4108. 
uns erst abgewartet werden. 4116. 4129. 4166. 4252. 4283. 4347. 4381. 4398. 4414. 4420. 4475. 

Herr Uffeln, Hamm. Ferner 152. 415. 572. 645. 767. 791. 851. 1138. 1175. 1236. 1353. 
s me 1967. 1985. 2019. 2199. 2507. 2690. 2792. 3192. 3396. 3609. 3676. . König, Bautzen. 
Dr phil Tauterer Wien 3951. 3959. 3984. 4239. 4241. 4435. 5 : : j 
» J. Kaiser, Naumburg. Für das I. Semester (1. April bis 30. September) 1907: 
,»  Matth. 1 » Tpiest. Mitglied Nr. 324. 360. 369. 510. 622. 675. 781. 913. 919. 
; ae 2 980. 1167. 1199. 1258. 1298. 1429. 1751. 1846. 1912. 2203. 2229. 
> le ae 2307. 2327. 2342. 2425. 2434. 2435. 2449. 2468. 2628. 2646. 2688. 

» Mühling, Mergentheim. 2712. 2810. 2817. 2876. 2879. 2885. 2895. 2904. 2919. 2920. 2926. 
» Fr. Harnack, Königsberg. 2937. 2973. 3061. 3091. 3122. 3146. 3149. 3167. 3212. 3245. 3258. 
Ss | ] auban. 3271. 3275. 3303. 3317. 3419. 3475. 3478. 3493. 3573. 3576. 3593. 
- En N —e a  Höh 3611. 3641. 3664. 3712. 3752. 3803. 3900. 3903. 3913. 3945. 3981. 
» emscheıd, Au er HOöne. 3996. 4017. 4027. 4044. 4073. 4074. 4078. 4114. 4120. 4148. 4192. 
» Dr. Binder, Wien. 4201. 4206. 4223. 4236. 4244. 4276. 4280. 4321. 4346. 4350. 436 , . 4861. 
»  R. Koppensteiner, Wien. 4368. 4393. 4405. 4432. 4450. 4473. 4501. Ferner Heilig 0, Ento- 

ER 5 \ fi har). mologischer Verein Kaaden, Mitglied Nr. 323. 731. 1177. 1861. 
? a en Sndben) 1950. 2439. 2610. 2932. 3492. 3570. 3627. 3649. 3670. 3777. 3855. 
2 LINE ES 3883. 3970. 4034. 4109. 4135. 4181. 4199. 4281. 4284. 4358. 4428. 
» Karl Oberländer, Quedlinburg. 4453. 4487. 4496. 

» . Aug. Weiler, Karlsruhe. Für das I. Vierteljahr (1. April bis 30. Juni) 1907: 
» Aug. Müller, Sissach. Mitglied Nr. 1967. 2263. 2882. 3220. 3406. 3322. 4438. 4481. 

IS Bitte sorgfältig auf die Einteilung der Imserate zu achten! N 

Vereinsnachrichten. Goleopteren ua.Insektenformen, | Aus meinem grossen Lager 
- ee ee exotischer r 

eim. Feine Käfer. habe ich einige Tausend 

eder des Inter- leichten Defekten ausge 
haustücke mit 

ihlt und mache A : : hrys lympi : — Mk. E : R nationalen Vereins zUü unserer vom 4. bis 2 EER DE Ulm nr lädiert Fe Mk darin gern Auswahlse Ydung an solche 

13. Mai d. Js. sfättfindenden Ausstellung ; ee TR Herten, velche > 0 eine an 
hiermit höfk jr. a 6 5 H » chausammlung anleg&n wollen. eding- 

<stefuneslokal Kaiserhof. — Carabus taurieusf Roeschie 4— » | ung ist, dass mindestens für 10 Mk. be- 
> ee Heterocarabus. märietti 6,— .„ halt Re Salee Tan 

Mit ewtomologischem Gruss Oerahe sra Inn alten wird; Sendung gegenserlig Iranko. 
rstand en P 6 Denkbar günstigste Gelegenheit. 

u Esser Bam = a Her Ks Seien) = iedr. Schneider. TR NW. 

I. Entomologischer Verein Gotha. | Holochelus subseı a N 
. Sitzung jeden Don ag abend 8/2 Uhr | Julodis armeniaa\. . . . . 4— „ REES REN STREET ER ETEETTER 

im Hotel Mahr , guststrasse. Grosse Dicerca moestz . \_- Re NO raid [Fer ee nen un nn non 
Bibliothek, schörfe Sammlung, eigener Ver- Steraspis tapfariseico a. —,70 Y Meine 
suchsgartey "Gäste stets willkommen. Saperda s 1,50 

15048 Coleopte 
mit niedrigsten 

94] * Vorstand „ 3 

i. A.: Hesse, Schriftführer. Nettopreisen steht 

Verein für Käfer- und Schmetterlings- URUT ad ll Kauf- u. Tauschliebkabern zur Ver- 
kunde für das Aördli Böhmen, Be) EIERN ERE fügung. 8 ö 1 

Sitz Myrm. formiearius. Bienenköni nen, Drohnen, Ar- 
Die Mitglieder t in grosser Anzahl beiter und def@n Larven und Puppen 

jeden 1. und 3. S$hntag im Monat, abends | sofort abzugeben. /Kleinere A Dtzd. 20, hat abzugeben ä 118 
6 Uhr, im Vereifslökal „HampelsRestaurant“ | grosse 30 Pf. Portofund Verpackung 25 Pf. JürgenSchröder, 
in Rumbyrs [79 K. Morgenstern, Tschernowitz 33 ossau pr. Plön, Holstein. 



Feldgrillen, W anschl“ Menpte d, 
grün und braun, /lotengräber, Kreuz- 
spinnen und Wasgerinsekten in mehreren 
Arten, auch eimigd Käfer ete. empfiehlt und 
sieht Auf! rigen dntgegen 

Tosef Kalos; Klattau (Böhmen). 

Exot. Coleopteren. 

für zusammen 8,50 Mk. 
Otto Popp, Karlsbad 

Blatt-, 
Wanzen, 
Neu-Guinea 
en bloc. 
K 

Stachelschrecken, 
men, Libellen ete. aus 

billigst einzeln und 

Burgstr. nen, Zwickau Sa., 22 II. 

ür den billigen 
. in 25 Arten 

‚a. Ver- 

100 St. in 30-85 A 

4 Mk. 
sand nur ges? E 

Wenn Sie billig 
eine Prachtsammlung exotischer Käfer 

Sie bitte 
E Nr. 9: Eine 

elche sich durch 
gratis und franko Preis 
Auswahl solcher Arten, 
Grösse, Farbenpracht oder eigenartige Form 
auszeichnen, mit billigen Preisen für tadel- 
lose und für lei At defekte Stücke. — 
Ausserdem sende gratis und franko Preis- 
liste Nr. 8 über 114 Serien und Nr. 10 über 
Buprestiden. 

Friedr. Schneider, "Berlin NW., 
Zw inglistr. asse 7. 

. 
I 

far ) 127. en 
Ungefähr 20 lebeyde Käferlarven (ähn- 

lich derjenigen vowMaikäfer, nur grösser), 
in faulem Wendenholz gefunden, gebe für 
jedes Angehotfab, auch Tausch gegen 
Sehmetterlir 

K. Weige b. Frankfurt a. M. 

Feldbergstrasse 20 p. 

Lepidopteren. 

a) Angebote. 

Habe jetzt abzugeben 
Eier von Ant 

Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1 MX., 
4 Mk., Porto extra. 
Nehme noch Bestellunge 

Eier von Pl. ceanothi 75 ceeropia 12, C. 
promethea 10, Call,/angrilifera 90, Act: luna 
30, Hyp. io 25, T£l,polyphemus 25, Att. 
orizaba 50, Sam. ynthia 10 Pf. p. Dtzd. 
Porto extra. 7 
Wunsch bei. 

Rh. fygax 100 St. 

entgegen auf 

ıner von Freilandtieren: 
Aglia tau Dtzd_10 Pf. Porto 

E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 

— Catocala-Eier waren sofort ver- 

Raupen 

im Siebengebinge<® 
Dtzd. 15 Pf. rto a V eipackung a 

WW Clarenbach, Königswinter 
Hotel Kölner Hof. 

htanweisungen lege auf 

Zum Frühjahr 
ich fast alle hier vorkommenden 
Raupen, Puppen und Bier 

und bitte ich alle Reflektanten, meijfe dies- 
bezügliche Liste zu verlangen. ieselbe 

liefere 

enthält über 200 verschiedene ten (ca. 
50 Tagfalter, 10 Schwärmer, 9 Spinner, 
80 Eulen, 40 Spanner, 40Bären, Zfgaenen etc. 
und fast sämtliche Sesien), dgrunter viele, 
die von keiner anderen Sefle angeboten 
werden. Insbesondere Jiefeye ich Material 
von: Ap. ilia, Lim. ‚ Chr. rutilus. 
H.scabiosae, Cer. bieu i 
taeoides, N. phoebe, O 
Arct. L. nigrum, L. 
Agr. orbona, H. scolo 
Chl. polyodon, Tap. 
C. solidaginis, 

> 3) S Oo a 

@®Q 
Fiehr 

> = = J 

manni, L. impudens, 
#inum, P. fuliginaria, 

a, B. roboraria, A. hebe, 
C. cribrum, St. hirfutella, S. scoliaeformis. 
Lieferung erfolgt /Z1 den üblichen Tages- 
preisen. Bestelldngen werden rechtzeitig 
erbeten. 

A. hebe-Rayipen Dtäd. 1,10 Mk., Puppen 
, GC. domi Qula- -Raupen 100 St. 

sr vibrum-Raup Dtzd- 0,50 Mk., 
C. versicol6öra-Eier Dtzd. 0,20 Mk., 100 St. 
1,25 Mk./ A. tau-Eier 100 St. 0,75 Mk., 

s-Raupen Dtzd. 0,35 Mk., 100 St, 
y., Agr. strigula-Raupen Dtzd. 50 Bf, 

Ernst A. Böttcher, Benin C., 
Brüderstr. 15. 

i Sicolora, 
: 20 Pf. nebst 10 Pf. 

f, Weichselstr. 61 

Arctiide 

I. 15 Mk. 

Dobrys Wolter 

Berlin C. 25, Landsbergerstr. 39 

a on per Dtzd. 
& und tau?1 Mk. 

Eier von tau per . 15 Pf., per Hundert 
billiger, event, i 

tzd. 1,20 Mk. 
‚ suche nur 
im Tausch. 

) 

1. urticae 20, O. antiqua 
und Eier davon. 

n C. fraxini 30, fugax 70, 

chrysorrhoea 20, 
35, sowie Pupp 

Ferner Eier 
D. pini 20 Pf das Dtzd. Porto und Ver- 
packung 10 Pf. Betrag in Brief- 
marken 

Koschmin i. Posen 
Gärtnerlehranstalt. 

jetzt Dtzd. 25, 

er. 
gut befruchtet, 

Did. 95 Pf., 5 Dtzd. 
Porto 10 Pf. 

I Sat. 
Garantiert Dalm 

von Preilandpaare 
1 Mk., { 
Versandt, 

enbergstr. 118. 

Von Hieder seltenen / liefere im Mai 
erwachsene Raupen. mn Frassstück a 75 Pf. 
Im Juni Puppen 1 Mk. Nur Nachnahme. 
>, J. Andorff, Hamburg 4 

Anth. roylei. 
Eier dieses seltene pimwners, sicher 

befruchtet, a Dtzd. 2,50Alk. abzugeben. 
Futter: Eiche. f 

Anth. pernyi-Eief’ä Dtzd. 15 Pf., letz- 
tere auch Tauseh/ gegen Eier, Raupen, 
Puppen. 

- Müller, Elberfeld 
önigstr. 168. 

_Abzugeben Raupen von 
as 

im Freien über- 
Porto und Packung 

- Freiburg i. B. 
Kart äuserstr. 72. 

e. 1. 1907 in grossen 
spannt, Paar 3,50 M 
Porto. 

sauber ge- 
: inkl. Kiste und 

bein Kürze ab: oo. 
Eier von Sat. pav, 

60, A. tau Dtzd. 

m) 
Sommer P 

ae grossen Vorrates offeriere: 

100 südfranzösische F 
ex Digne und Alpes maritimes ne sehr 
seltenen Arten: Agr. spiniferä, crassa, puta, 
saucia, Plusien, selte Tadrina, Apamea 
dumerilii, Am. vet ‘seltenen Lycaenen, 
gordius, jasius, alexAnor, nerii ete. für den 
sehr niedrigen Preis von 12 Mk. Die Falter 
sind z. T. genadelt, Ia. Qual. und sehr preis- 
wert. Besöndere Wünsche gern berück- 
sichtigt 
K. Beüthner, Zwickau Sa., Burgstr. 22 II. 

50 Kamerun 
Dütenfalter. mit viele (Bar 1lio, Charaxes, 
Salamis, Orn. zalmoxßU. a., nur farben- 

billigen Preis 
Sehr preiswert 

er, Zwickau Sa., Burgstr. 221. 

Prachtfalter! 

Ormith. paradisea 25, peg 
sandra 15, pompeus 3,79, hyppolytus 12 Mk. 
per Paar. Zalmoxi 
arjuna 2,50, paris 
theus 1,70, Mo 

Sanesha 1,25, menes- 
eypris 5, amathonte 

Caligo martia 9 6/ brasiliensis 1,50, atreus 
a ii 0,80 Mk. etc. 
Aus 
K: Woasle- 

abzugeben. Erge ekannte grosse 
Form aus de Raupen 
oder Puppe Ik. 
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! Anträge und Vorschläge 
zur Regelung der Vereinsangelegenheiten und zur Schaffung einer Organisation, die nicht nur 

dauernden Frieden und Ruhe im Verein, sondern auch eine Entfaltung aller Kräfte und 

gedeihliche Entwicklung des Vereinsorganes und des Vereinslebens verbürgt. 

Bereits in den ersten Tagen des März reichte ich dem früheren Vorstande meinen von ca. 1100 Mit- 

gliedern unterstützten Antrag auf Einberufung einer ausserordentlichen Generalversammlung in Erfurt mit fol- 

gender Tagesordnung ein: 1. Vollständige Aenderung der Vereinsleitung, 2. Eintragung des Vereins, 

3. Gründliche Revision und Aenderung der Statuten. Der Vorstand verzichtete jedoch auf diese ihm 

gebotene Gelegenheit zu seiner Rechtfertigung, beantwortete vielmehr meinen Antrag mit seiner plötzlichen 

Amtsniederlegung. Die für diesen Fall bereits vorgesehene Bildung eines Komitees hatte ebenfalls die Billi- 

gung der 1100 Mitglieder gefunden. Obwohl ich gegen die Beschlüsse der ausserordentlichen Generalversamm- 

lung in Guben am 3.3. 07 beim früheren Vorstande sofort begründeten Protest eingelegt hatte, von welchem 

derselbe jedoch ebenfalls keine Notiz nahm, so könnte es durch die Annahme des Antrags I in Guben vom 

3. März doch immerhin zweifelhaft scheinen, ob ich berechtigt wäre, eine ausserordentliche Generalversamm- 

lung nach Erfurt berufen zu dürfen. Um daher allen etwaigen Einwendungen auch seitens des früheren Vor- 

standes bezüglich der Herausgabe des Vereinsvermögens die Spitze abzubrechen, berufe ich hiermit als Leiter 

des geschäftsführenden Komitees und im Einverständnis mit diesem eine 

ausserordentliche Generalversammlung in Guben für den 26. Mai d. )J. 

ein. Die auf derselben zu erledigenden, oben angegebenen Punkte sind den verehrl. Mitgliedern bereits im 

Februar bekannt gegeben und von 1100 Mitgliedern unterstützt worden. Eine Beschlussfassung über dieselbe 

ist also laut Antrag 2 der ausserordentlichen Generalversammlung in Guben berechtigt. 

Da es in erster Linie gilt, einen rechtmässigen Vorstand zu wählen, dem seitens des früheren Vor- 

standes das bisher verweigerte Vereinsvermösen, Bibliothek und alles Eigentum des Vereins durch notariellen 

Akt rechtsverbindlich ausgehändigt werden kann, sowie ferner dem Verein eine derartige Organisation zu schaffen, 

die jede Möglichkeit ausschliesst, dass wieder ein kleinerer Kreis von Ehrgeizigen oder nach Macht gelüsten- 

den Mitgliedern nach Gutdünken im Verein schalten und walten kann, so beantragen wir folgendes, um diese 

wichtigen Ziele zu aller Zufriedenheit zu erreichen: 



Antrag 1. Vorstandswahl. 

Der Vorstand setzt sich aus folgenden Herren 

zusammen: I. u. I. Vorsitzender, I. u. U. Schrift- 

führer. Kassier und Bibliothekar, ferner einem 

1Ogliedrigsen Aufsichtsrat. 

Siimtliche Mitglieder des Vorstandes haben Sitz 

und Stimme im Vorstand. 

Als Vereinssitz wird zur Wahl gestellt: 

Stuttgart oder Erfurt. 

Die Funktionen des I. Vorsitzenden, 1. Schrift- 

führers, Kassiers und Bibliothekars würden in jedem 

Falle von den betreffenden Vorstandsmitgliedern 

der Ortsvereine Stuttgart oder Erfurt übernommen 

und ausgeübt. 

I. Vorsitzender, I. Schriftführer, Kassier und Biblio- 

thekar erhalten eine angemessene jährliche Vergütung. 
Alle übrigen Mitglieder des Vorstandes befinden sich 
im Ehrenamt. 

Zum I. Vorsitzenden schlagen wir vor: Herrn 
Dr. Kayser in Nürnberg, zum Il. Schriftführer: 
Herrn H. Stichel in Berlin. 

Als Mitglieder des Aufsichtsrats schlagen 
wir vor die Herren: A. Glöckner in Gera, Kanzlei- 

rat Grunack in Berlin, Ingenieur Hesse in Gotha, 
Oberreallehrer Grützner in Beuthen, Ingenieur 
Primm in Frankfurt a. M., Direktor Eugen 
Reehten in Berlin, Professor Dr. Spuler in 
Erlangen, den derzeitigen Verleger des Vereinsorgans, 
Herrn Fritz Lehmann in Stuttgart, R. Seiler in 
Dresden, Amtsgerichtsrat Püngeler m Aachen. 

Als Ersatzleute: Herrn C. Dietrich-Pforz- 
heim, Paul Dorn- Erfurt, Dr. v. Rothenburg-Darm- 
stadt, A. Siegel-Giessen. 

Es steht natürlich jedem Mitgliede frei, andere 
Herren zu wählen, aber wir haben uns bei der Auf- 
stellung dieses Wahlvorschlages einzig von den wirk- 
lichen Interessen des Vereins leiten lassen und bitten 
daher, den genannten Herren Ihr Vertrauen durch 
deren Wahl entgesenzubringen, da auch andererseits 
sich die Abstimmung zu sehr zersplittern würde. 

Diese Wahl soll zunächst bis zur ordentlichen 
Generalversammlung 1908 gültig sein und alsdann eine 
fünfjährige Wahlperiode durch Neuwahl festgesetzt 
werden. 

Antrag 2. Der Verein ist nach erfolgter Vor- 
standswahl sogleich in das Vereinsregister eintragen - 
zu lassen und zwar am Sitze des Vereins. Die Nach- 
teile, die sich aus der von dem früheren Vorstande 
stets verhinderten Eintragung des Vereins ergeben 
haben, zeigten sich gerade jüngst auf das bitterste. 

Antrag 3. Alle Beschlüsse der Generalversamm- 
lung vom Oktober 1906, sowie der ausserordentlichen 
Generalversammlung vom 3. März 1907 werden auf- 
gehoben und durch diejenigen der jetzigen General- 
versammlung ersetzt. 

Antrag 4. Als Ort für die im Oktober statt- 
findende ordentliche Generalversammlung wird dem 
Wunsche von 1100 Mitgliedern gemäss Erfurt vor- 
geschlagen. Die zentrale Lage dieses Ortes dürfte 
einer grossen Menge von Mitgliedern die Teilnahme 
an derselben gewiss ermöglichen, zumal die Abstim- 
mung und Beschlussfassung über eine umfassende und 
dauernde Reorganisation der Vereinsstatuten, sowie 
anderer Anträge auf derselben zur Erledigung selan- 
gen soll. 3 

NB. Stuttgart dürfte zunächst die erste Em- 
pfehlung verdienen, da die vollständige Trennung 
der Zeitschrift vom Amte des Vorsitzenden immer- 
hin eme möglichst rasche Verständigung zwischen dem 
Vorstande und der derzeitigen Geschäftsstelle der Zeit- 
schrift erforderlich macht. 

Begründung zu Antrag 3. Durch den Mangel an 
aufrichtigem Interesse für unsern Verein, welchen der 
frühere Vorstand, namentlich jetzt wieder durch die 
Begleitumstände seiner Amtsniederlegung, nur zu deut- 
lich bewiesen hat, sind viele Anträge in unsere Sta- 
tuten aufgenommen, viele dagegen zurückgewiesen 
worden, die wohl dem Vorstande, nicht aber den 
Mitgliedern von Nutzen waren und umgekehrt. Nament- 
lich gilt dies von seinen bekannten Anträgen 1 und 2 
vom 3. März 1907, durch welche der frühere Vor- 
stand nur die von mir zur Wahrung unserer Rechte 
beantragte ausserordentliche Generalversammlung in 
Erfurt verhindern wollte. Zum Schutze unserer Rechte 
ist die Ungültigkeitserklärung obiger Beschlüsse, sowie 
die vollständige Revision der Statuten unbedingt nötig. 
Der neugewählte Vorstand und Aufsichtsrat wird sich 
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Bis dahin verbleibt die Geschäftsstelle des Vereins- | der wohl schwierigen, aber dankbaren Mühe der Um- 
organs »Entomolog. Zeitschrift« in den Händen | arbeitung derselben bis zur nächsten ordentlichen 
des Herrn Fritz Lehmann in Stuttgart, an den alle An- | Generalversammlung gewiss gerne unterziehen und 
und Abmeldungen, alle Anzeigen und Mitgliedsbeiträge | bereit sein, diesbezügliche Vorschläge seitens der Mit- 
einzusenden sind. glieder entgegenzunehmen. 

Letzterer verpflichtet sich zur schleunigsten An- 
stellung eines geeigneten und dem Vorstande gegen- 
über verantwortlichen Redakteurs. 

Die einfache Mehrheit der Abstimmungen 
über diese Anträge genügt und bedingt die Beschluss- 
fassung. 

Durch die Einberufung dieser ausserordentlichen Generalversammlung nach Guben mit dem Hauptzwecke, 
dem Verein wieder einen rechtmässigen Vorstand und Vereinssitz zu geben und den hiefür gemachten obigen 

Vorschlägen glauben wir nach bestem Recht und Gewissen unsere Pflicht dem Vereine und seinen Mitgliedern 

gegenüber erfüllt zu haben. 
Wir hoffen zuversichtlich auf die rückhaltlose Zustimmung aller Mitglieder, denen das Wohl des 

Vereins wahrhaft am Herzen liegt, denen der Wunsch nach dauerndem Frieden, nach einer gedeihlichen 

Entwicklung des Vereins und seines Vereinsorgans »Entomolog. Zeitschrift« über eigene und kleinliche 

Parteiinteressen geht. 

In diesem Vertrauen fordern wir alle unsere verehrlichen Mitglieder auf, sich recht zahlreich an 

der Abstimmung zu beteiligen, den beigelegten Stimmbogen ausgefüllt bis spätestens zum 20. Mai an die Ge- 

schäftsstelle der Zeitschrift, Herrn Fritz Lehmann in Stuttgart, oder an Herrn Oberreallehrer H. Grützner in 

Beuthen O.-S. einzusenden. 

Im Auftrag des provisorischen Komitees: 

H. Grützner. 

Einiges über den Köderfang in Südfrankreich. | Falter sortiert, genadelt und auf Torfplatten oder Spann- 
on De Ben Ce bretter gesteckt, wo die Flügel mit Sorgfalt leicht aus- 

gebreitet werden, eine Massregel, die das spätere Spannen 
(Schluss.) sehr erleichtert. 

Aber auch da wirkt durch das häufige Oeffnen ‚des Vielen werde ich damit keine grossen Neuigkeiten 

Glases das Gift nicht intensiv genug, so dass man unter mitgeteilt haben, und. doch hoffe ich, dass diese Winke 

Umständen ein Wiederaufleben der bereits genadelten manchen, der den Köderfang bisher auf andere Art 
Tiere riskiert. — Auch das in F. Rühl, Palaearkt. Gross- | ausgeübt hat, zur Nachahmung dieses Verfahrens an- 

schmetterlinge, Seite 75 empfohlene Verfahren mit drei | regen werden. 
Giftgläsern ist meines Erachtens bei grossem Anflug Was das in den Basses Alpes gefangene Material 

zu kompliziert und zeitraubend, ganz abgesehen davon, | betrifft, so lege ich meinem kurzen Berichte hierüber 

dass der eben erwähnte Nachteil beim Verwenden von | die Ergebnisse zu Grunde, die mir der Herbstfang in 

Giftgläsern überhaupt bestehen bleibt. Meine Aus- | den Jahren 1898 und 1899 brachte. Wer natürlich 

rüstung besteht aus kleinen, zylindrischen, mit Korken | von der Hochflut der südfranzösischen Insektenfauna 

verschlossenen Gläschen von ca. 2'/—3 em Weite und | gehörig profitieren will, der suche sich die Monate Mai 

4+—6 cm Länge. Man kann diese Gläser auch aus ent- | bis Juli zum Fang aus. Doch wird er dann die seltenen 

sprechend weiten Glaszylindern schneiden lassen und | Spätherbsttiere, von denen hier ausschliesslich die Rede 

sie dann auf beiden Seiten mit einem Kork verschliessen. | ist, nieht erhalten. 1898 weilte ich vom 11.—18. Oktober 

Ist ein reicher Fang in Aussicht — und das ist in Digne | in Diene und Umgebung, 1899 vom 1.— 12. Oktober. Die 

meistens der Fall — so versehe ich mich mit mehreren | zweite Hälfte des September dürfte noch günstiger sein. 

Hunderten solcher Gläser, die im Rucksack leicht mit- ÖOrthosia witzenmanni und ihre braune Aberration 

zunehmen sind. Die Prozedur während des Fanges | subcastanea, beides echte Provencertiere, fing ich an 

selbst ist die denkbar einfachste. In meinen sämtlichen | ihren Fangplätzen stets in Anzahl. Dabei möchte ich 

rechten Taschen befinden sich beim Beginn die leeren | bemerken, dass die hellbraune subeastanea meiner Er- 

Gläschen. Die Tiere werden nun einzeln in die Gläser | fahrung nach häufiger vorkommt, als die taubengrau 

abgefangen, wo sie ganz unbeweglich sitzen bleiben. | gefärbte Stammart. Man tut gut, beim Fang der Ortho- 

Dadurch ist jede Konfusion ausgeschlossen. Ist der | sien mit etwas Vorsicht zu Werke zu gehen, besonders 

»Taschenvorrat« an Gläsern erschöpft, so werden die | wenn es noch früh am Abend ist, da sie entschieden 

besetzten Gläser vorsichtig in den Rucksack entleert | liehtscheuer sind als z. B. die Orrhodien. Sitzt eine 

und ihm ein neuer Vorrat leerer Gläser zur Fortsetzung | witzenmanni an der Anstrichtläche, so wende man stets 

des Fangs entnommen. Zu Hause oder im Hotel an- | den Lichtkegel der Laterne etwas zur Seite. Ist der 

gekommen, achte man sorgfältig darauf, dass die Tiere | Anflug gut, so wird man leicht an einem Abend ein 

im Dunkeln verbleiben, da sie sonst angelockt durch | Dutzend Exemplare dieser seltenen Art erbeuten können, 

die Lichtquelle in den Gläschen zu flattern beginnen. | vorausgesetzt, dass man die richtige Wahl des Fang- 

Zum Töten der Tiere verwende ich 6—7 gut wirksame | platzes getroffen hat. Von den übrigen Arten ‚der 

Cyankaligläser, die ich der Reihe nach benütze, einer- | Gattung Orthosia fing ich u. a. stets in Anzahl ruti- 

seits um nicht durch das zu häufige Oeffnen eines | eilla Esp., lota Cl., circellaris Hufn., pistacina F., 

einzigen Glases die Wirksamkeit des Giftes zu beein- | besonders ab. caerulescens Calb. 

trächtigen, andrerseits um nicht zu viele Tiere in einem Sehr regelmässig kommen auch die Vertreter der 

Glas zu vereinigen. In der Nacht noch werden die | Gattung Polia O. an die Anstrichplätze. Unter ihnen 



finden wir, fast immer gememsam mit der 0. witzen- 
manni, die beste und zugleich schönste europäische Art, 
die Polia venusta B., meist in geradezu hervorragend 
schönen Exemplaren. Auch die übrigen Arten dieser 
Gattung zeichnen sich durch ihre lebhafte Färbung aus. 
So zeigen die meisten Stücke der in Digne sehr häufigen 
P. rufocineta H.-S. (im Staudinger-Rebel-Katalog wäre 
als Fundort Gal. m. or. nachzutragen) ein auffallend 
starkes Ueberwiegen der orangeroten Flecke und Wische, 
ebenso die P. xanthonirsta. Neben der P. flavicineta, 
die eine der häufigsten Noctuen in Digne zu sein scheint, 
finden wir ab und zu die ab. meridionalis .in herrlich 
gefärbten Stücken mit ziegelvroten Fleckenbinden. 

Weiterhin treffen wir auf unseren Fangplätzen fast 
sämtliche Arten der Gattung Orrhodia. Gerade auf 
diese Tiere müssen wir unser ganz besonderes Augen- 
merk richten, denn neben den auch bei uns ganz ge- 
wöhnlichen Formen wie O. vacemi, erythrocephala u. a 
finden wir die für die Basses Alpes typischen, seltenen 
Aberrationen der Orrh. ligula nämlich scortina, uniformis 
und livina, vor allen aber die beste unter allen Orrhodien, 
die selbst bei Digne nur vereinzelt auftretende Orrh. 
daubei. Am sichersten geht man, wenn man alle Orrho- 
dien ohne lange Wahl mitnimmt und die Tiere erst zu 
Hause sortiert, da ihre meist unscheinbare Färbung eine 
Unterscheidung der einzelnen Arten am Fang gplatz sehr 
erschwert. 

Es würde natürlich zu weit führen, alle die guten 
Arten unter dem Heer der Noctuen, die in Digne den 
herbstlichen Anstrichplätzen zufliegen, einzeln zu er- 
wähnen. Einzelne unter ihnen seien als regelmässige 
Besucher, auf die man bestimmt rechnen kann, noch 
herausgegriffen, es sind dies u. a. Aporophila australis 
undnigra, Ammoconia caecimacula und senex, letztere 
ziemlich häufig, Trigonophora flammea (sehr häufig) 
und jodea. Ist es nicht zu spät an der Jahreszeit, 
so wird man auch eine Reihe von Catocalen, vornehm- 
lich C. dilecta, conjuncta, nymphaea, conversa, diversa 
und die seltene optata God. in Anzahl erbeuten können. 
Da natürlich die auch bei uns häufigen Eulen der 
Gattungen Agrotis, Trachea, Xylina, Calocampa u. a. 
sich auch in Digne in grosser Anzahl einstellen, so 
ist es oft schwierig, unter der grossen Zahl der gierig 
am Köder saugenden Falter die richtige Auswahl zu 
treffen. Besonders die grosse Calocampa retusta drängt 
sich überall störend in den Vordergrund; weniger an 
den um Diene selbst gelesenen Plätzen als vielmehr 
in den höheren gebirgigen Lagen. 

Und damit komme ich zu den Fangplätzen selbst, 
deren richtige Auswahl für das Fangresultat von grösster 
Wichtigkeit ist. Vor allem beschränke man sich mit 
dem Köder n nicht allein auf die unmittelbare Umgebung 
von Digne, sondern suche auch höher gelegene Orte 
aus. Meine beiden Standquartiere waren Digne 590 m 
hoch und St. Andre de Meouilles S94 m hoch, mit 
Digne durch eine schmalspurige Bahn verbunden: Beide 
Plätze lieferten eine wesentlich verschiedene Ausbeute. 
In St. Andre fing ich z. B. niemals die ©. witzenmanni, 
die an ihren Fangplätzen um Diene gar nicht so selten 
ist, überhaupt wenig Orthosien und Polien, während 
umgekehrt die Vertreter der Gattung Orrhodia, vor 
allem die schon genannten seltenen Arten w ie daubei ete. 
von mir fast nur in dem ‘'hochgelegenen St. Andre er- 
beutet wurden. Inwiefern dabei der Zufall eme Rolle 
spielte, entzieht sich meiner Beurteilung. Doch scheinen 
auch andere die Beobachtung gemacht zu haben; denn 
eine Reihe der eingangs er wähnten einheimischen »Ento- 
mologen« verlegen ihr Standquartier im Herbst auf 
einige Tage in das hochgelegene Dourbes am Mont 
de la Coupe, um dort zu ködern. Ueber die Fang- 

plätze von Dourbes kann ich leider aus eigener Er- 
fahrung nicht berichten. Die grösste Zahl von Orth. 
witzenmanni lieferte mir ein auf dem Weg von Digne 
nach Courbons, etwa 10 Minuten oberhalb der Bleone- 
brücke gelegener Fangplatz, ein Obstgarten, der sich 
in Terrassen längs des steil gegen Süden abfallenden 
Berghanges ausdehnte. Weitere gute Fangplätze fand 
ich im »Tal der heissen Wasser«, etwa halbwegs nach 
Entrages, ebene mit Bäumen bestandene Wiesengr ünde. 
In St. Andre befand sich mein Fangplatz auf der kleinen, 
mit Weiden und Pappeln bestandenen Ebene, die sich 
unmittelbar südwestlich des Ortes ausdehnt und die 
von der Chaussee nach St. Julien durchschnitten wird. 
Unmittelbar an den Chausseepappeln fing ich alle 
die guten Orrhodien. O. daubei, scortma, uniformis, 
livina u. a. m. 

Entomologisches Tagebuch, 
geführt von Fritz Hoffmann in Krieglach, Steiermark, 

Mai. 
1. Es verpuppen sich Maer. rubi-Raupen. Fand heute 

viele Raupen von dominula und caja. Beobachtete 
ein ? von V. antiopa, als es an einen Birkenzweig 
die Eier ablegte, ich nahm dieselben nach Hause. 

7. Es schlüpfen: Rhusina tenebrosa, Mac. tityus, versi- 
colora. AlleObstbäume blühen. Fing mittag 2 tau J’. 
Auliea-Raupen alle verpuppt, es sind aber viele 
angestochen. Dominula massenhaft in emem Graben 
an Nesseln. Einige Raupen von Leue. conigera, 
die in der Nacht an Wiesen geschöpft wurden. 
verpuppen sich bereits. Ferner verpuppen sich 
caja und repandata-Raupen. 
An einem Waldrand fand heute schöne purpurata- 
Raupen und fing: plantaginis und cardamines®, 
diese sind sehr selten, unter ca. 20 © nur dieses 
eine gefangen. 

für 

10. 

14. Es schlüpfen aulica. 
17. Fand heute an einem warmen Felsen ca. 23 grosse 

apollo-Raupen an Sedum album, sie fressen nicht 
nur bei Sonnenschein, sondern auch, wie ich be- 
ohachten konnte, bei Regenwetter, denn sonst 
müssten sie ja tagelang Hunger leiden. An Sahl- 
weiden fand ieh kleine Stilp. salicis-Raupen, an 
einer Erle in 2m Höhe ein versicolora®, es legte 
24 Eier. Ap. crataegi-Raupen fangen sich an zu 
verpuppen, viele Raupen sind aber vom Micro- 
gaster glommeratus besetzt. 
Schöpfte des Nachts von 9 Uhr an viele Raupen, 
so: Leuc. conigera, Ep. popularis, aglaia, jurtina, 
galathea, Bar. Dilineata, etc. 
Fing heute: Th. tages, auf einem Sahlweidenstrauch 
ein ? von Op. luteolata L., auch ein ? Eue. cer- 
tata Hn. \ 
Es schlüpfen die zierlichen, weiss-schwarzen Falter 
von Psee. pusiella Roem. Die Raupen machten 
sich an den Wänden des Kastens weisse. weiche 
seidenglänzende Cocons, in welchen die lang- 
gestreekte braune Puppe liegt, dieselbe besitzt an 
den Seiten in den Flügelscheiden je einen Haken, 

der im Gespinst haftet: mit diesem macht die Puppe 
bei Beunruhigung und wohl auch beim Schlüpfen 
seltsame Bewegungen, ähnlich denen eines Ramm- 
bloekes, vor und rückwärts und zwar in Inter- 
vallen von ca. 1 Sekunde. 

Antiqua verpuppen sich. An Himbeeren fand 
ich viele Eier von pavonia. Es fliegen Lyc. minima, 
N bryoniae O., Procris statices und viele 
tau. Becher einen stellatarum-Falter an Blumen 

19. 

20. 

23. 
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saugend, hier eine seltene Art. In einem Strassen- 
graben fand eine gelbe Agrotis-Raupe (pronuba?). 

. Die quereus v. alpina-Raupen sind jetzt erwachsen. 
An einer Weide fand ich heute eine mittelgrosse 

Raupe, an emem Flecke auf Gras 
150 Sücke von Psyche vieiella. Es schlüpfen: 
repandata, Gran. ligustri. An Himbeeren fand ich im 
Fressnitzgraben eine grosse Raupe von Arg. adippe, 
ferner an Gras emen Falter von Chloantha poly- 
odon, Brot. metieulosa und Endrosa irrorella Cl. 
Habe heute schon viele V. urticae-Puppen. 

Es fliegen die ersten H. humuli aber nur c. 
Dominula-Raupen verpuppen sich. Pavonia-Raupen 
schlüpfen. An Apfelbäumen und an Crataegus 
fand ich etliche schöne Raupen von Trich. erataegi 
und fing 3 Brenth. euphrosyne. 

(Fortsetzung folgt.) 

Aufzeichnungen nach meinem entomologischen 

Tagebuche. 
Von W. Roepke, Zürich. 

IM. 

Bevor ich meine Veröffentlichung abschliesse, die 
weiter nichts als eine kleine Skizze sein soll, möchte 
ich noch auf einige allgemeinere Punkte die Aufmerk- 
samkeit unserer verehrlichen Vereinsmitglieder lenken. 
Wenn man eine grosse Sammlung sieht, oder wenn 
man auch nur den Staudinger-Rebel-Katalog aufschlägt, 
so wird man gewahr, «dass die meisten Arten des Genus 
Bryophila, namentlich die, von denen hier die Rede 
ist, zahlreiche Varietäten bilden. Bemerkenswert ist 
nun, dass, soweit meine Beobachtungen reichen, die 
Tiere ein und derselben Lokalität immer im «leichen 
Gewande auftreten. Obgleich es gerade von raptri- 
cula schöne, sehr auffällige Varietäten gibt, ist diese 
Art an allen Orten ıhres Vorkommens sehr konstant. 
So auch bei Zürich. Hier gibt es nur eine recht 
dunkle, emfarbig russ-schwarze Form mit schwachen, 
helleren Zeichnungen (var. carbonis?): ieh habe nie 
ein Stück mit braunen Farbtönen (wie var. traudatri- 
cula) oder mit heller Grundfarbe und scharfer Linien- 
zeichnung (wie var. oxybiensis) von Zürich gesehen 
oder gezogen, wie sie, nach dem reichen etikettierten 
Material in den entomologischen Sammlungen des eid- 
senössischen Polytechnikums. zu schliessen, an andern 
Lokalitäten in konstanten Formen auftreten. Es scheint 
daher hier wirklich eme ausgesprochene » Rassen «-Bildung 
vorzuliegsen. Ganz das Gleiche gilt für ravula. Unsere 
ravula entsprechen alle jener Grundform, wie sie von 
Herrich-Schäffer so meisterhaft abgebildet ist. Niemals 
sind mir Formen von hier begeenet, die zu der küb- 
schen var. ereptricula hinüberführen. Uebrigens letztere 
Varietät wird in den entomologischen Zeitschriften im- 
mer ausgeboten als von Parmelia, Lappentlechte, einem 
Gewächs des Waldesschattens; wer berichtet näheres 

. darüber? Wohl muss herv orgehoben werden. dass 
unsere ravula schon etwas mehr abändert als die raptri- 
cula, aber die Variation erstreckt sich ledielich auf die 
Intensität der Grundfarbe. Die lichtesten Exemplare 
sind von ziemlich hellrotbrauner Farbe mit schärfer 
hervortretender Zeichnung, die dunkelsten sind düster 
schwarzbraun mit ganz verwaschener Zeichnung. Ex- 
emplare mit eingespreneten hellen Zeichnungselementen 
sah ich nie. 

Im übrigen sind mir von andern Bryophila-Arten 
aus eigner Erfahrung nur noch drei näher bekannt 
und zwar recht ungenügend. Nämlich algae, perla und 
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muralis. Erstere habe ich dann und wann in geflogenen 
Stücken am elektrischen Licht erbeutet, wirklich zu- 
verlässige Berichte über ihre Lebensweise fehlen mir: 
perla fand ich als Falter häufig in Zürich nur an einer 
alten, verfallenden Mauer ziemlich nahe dem Zentrum 
der Stadt. Ich fing an dieser Stelle Ende Juli und 
Anfang August jeden Morgen zwischen 8 und !/9 Uhr 
eine kleinere Anzahl soeben geschlüpfter, zum Teil 
noch im Auswachsen begriffener Falter, Raupen sah 
ich hingegen nie, doch ist die Lebensweise dieser als 
der gemeinsten Art genügend bekannt. Muralis er- 
beutete ich nur einige Male im meist schlechten Stücken 
als Falter im unteren schweizerischen Rhonetal Ende 
August. Von der Raupe dieser Art wird mit Sicherheit 
angegeben, dass sie namentlich im Schweizer ‚Jura 
(Kalkgebiet) häufig sei und auch dort innerhalb der 
Ortschaften mit Vorliebe an den heissen Weinbergs- 
mauern genau so lebe. wie raptrieula und ravula in 
Zürich. Mit letzteren beiden soll sie häufig vergesell- 
schaftet vorkommen und von diesen als Raupe nicht 
zu unterscheiden sein. 

Dies sind meine wenigen Mitteilungen, die ich 
hiermit dem freundlichen Wohlwollen des entomolo- 
gischen Publikums empfehle. Es sollte mich freuen, 
wenn meine Ausführungen Anlass zu weiteren Ver- 
öffentlichungen geben. Die Akten über die Lebens- 
weise der Bryophilen sind noch lange nicht geschlossen. 

Lepidopterologische Miscellen. 
Von H. Stichel, Schöneberg-Berlin. 

IE 

Was ist unter Limenitis camilla zu verstehen? 

Kennen Sie Limenitis camilla? — Ich meine, nein! 
Und ich werde Ihnen beweisen, dass dies für die über- 
wiesende Mehrheit der deutschen Schmetterlingsammler 
zutrifft, selbst auf die Gefahr hin, mir deren Groll über 
die »Ausgrabung« des Sachverhalts zuzuziehen. Um 
das Resume vorweg zu nehmen, sei gesagt, dass die 
südliche ‚Eisvogelc-Art, welehe wir mit L. camilla zu 
bezeichnen gewohnt sind, diesen Namen zu Unrecht 
führt. L. drusilla Bergstr. heissen muss, und dass der 
in unseren Sammlungen steckende »kleme Eisvogel« 
der in heimischen Laubwaldungen mit Loniceren wuchs, 
eine gewöhnliche Erschemung ist, als wahre L. ca- 
milla DL. gelten muss. 

Damit sage ich Ihnen eigentlich nichts 
denn obgleich ich ohne vorherige Kenntnis dieser 
Prioritätsrechte den Zwiespalt entdeckte, ist uns das 
Ausland (Schweden in ar Person Ss Prof. Aurivillius' 

Neues, 

und England durch W. Kirby’) u. a.) in der Veri- 
fizierung der ee han vorangeschritten 
und es muss wundernehmen, dass unser verstorbener 
Altvater Staudinger bei Neuausgabe seines Lepidopteren- 
Kataloges die Gelegenheit nicht wahrgenommen hat, 
anderen nomenklatorischen Berichtigungen auch diese 
zuzufügen, der Schmerz der stückweisen Operation des 
alten Zoptes (Schwanz ist hier nicht recht angebracht) 
wäre dann auf einmal überwunden worden. 

Massgebend für die Klärung der Sache sind hier, 
wie in anderen Fällen der Behandlung von Autoren- 
Siinden. die internationalen Nomenklaturregeln (Paris 

1905) ). 

1) Rec susie eritica Lepidopterorum Musei Ludovie: z Ulricae 
deser. C. a Linn& (Svensk. Ak. Handl. V. 19, No. 1882). 
5) anab, of Lepidoptera Vol.1 (Allens Natur, rat 1894). 
3) Es wird beabsichtigt, an dieser Stelle demmächst einen 

Abdruck dieser Regeln zu bringen, um sie der Allgemeinheit 
leichter zugänglich zu machen. 

quae 



Der Name erschemt zuerst 1764 in Linne Mus. 
Ludov. Ulrieae p. 304 er DL camilla, zitiert ist: 
Roesel, Ins. Belust. Vol. 70, fig. 1-3. Wenn in 
dler Diagnose schon an ein Zweifel der Identität ob- 
walten kann, wird diese zur absoluten Klarheit durch 
(len Zusatz: »Haee deseriptio facta est ad Papilionem« 
Roes. 3, t. 70, £. 1,2, 3... Roesels Bilder zeigen 
(len mitteuropäischen »kleinen Eisvogel« als Raupe, 
Puppe und Imago, diese Figuren stellen den Typus 
der Art vor und könnte der Name nur dann fallen, 
wenn dieselbe Art vorher anders benannt wäre. Dies 
ist nieht der Fall, denn Pap. sibylla L. ist späteren 
Datums (1767, Syst. Nat. Ed. 12, p. 781) und aus 
on Aufteilung der »Mischart« Papilio prorsa L. (Mus. 
Lud. Ulr. p. 308) hervorgegangen. Auch hier (Syst. 
Nat. 12) ist von Linn& Roesel f. 1, 2, 3 zitiert, während 
In P. camilla trotz erster (Juellenangabe auf Roesel II, 

33, f. 3, 4 verwiesen wird. Diese Aenderung einer 
ee wäre an sich ungültig, ist aber Han be- 
langlos, weil auch diese Figuren ein unverkennbares 
Stück des »kleinen Eisvogels« repräsentieren, dessen 
Grundfarbe nur etwas matter ist. Roesel v. Rosenhof 
erzählt (Vol. 3, p. 417—420), wie er durch die »sonder- 
bare Güte« de in Mn selehrten Welt sehr berühmten 
Herrn Dr. und Hofrats Wagner aus Bayreuth 2 Raupen 
dieses Falters erhalten habe, wie er dieselben mit 
»Rosen von Jericho« (Lonicera) gefüttert, die eine zur 
Verpuppung gebracht habe, wie dann diese mit den 
»so verwünschten« Schlupfwespen angefüllt, die andere 
Raupe von diesen »verdriesslichen Mitessern« frei zu 
sein schien, dann aber täglich »schmächtiger« und 
kleiner wurde, bis er sie endlich tot und ganz »zusam- 
hun. fand. Er bekam dann noch 2 Hülsen 
geschlüpfter Falter und einen dieser letzteren zum Ab- 
bilden. Roesel glaubt selbst, dass die früher (t. 
f. 3, 4) von ihm abgebildete Art dieselbe, nur älter in 
der Erhaltung sei. — Wir haben also hiermit erkannt, 
dass P. camilla L. — P. sibylla L. ist und ersterer Name 
Prioritätsrechte besitzt. Wie kommt es nun, dass sich 
der gültige Name auf eine ganz andere Art übertrug? 
Einfach infolge Nichtachtung des Prioritätsprinzips 
seitens der Autoren des sogenannten Wiener Verzeich- 
nisses. Dieses interessante Werk aus dem letzten Viertel 
des 18. Jahrhunderts (1776) ist dennoch wert, eine 
bessere Würdigung zu erfahren als nur unter W. V. 
in den Katalogen zitiert zu werden. Sein Titel lautet: 
Systematisches Verzeichnis der Schmetterlinge der 
Wiener Gegend, herausgegeben von einigen Lehrern 
am k. k. Theresianum. Als Autoren gelten Schifter- 
müller und Denis und 1801 ist von llliger eme neue 
Ausgabe des Werkes herausgegeben. Mein Original- 
exemplar trägt folgenden handschriftlichen Vermerk: 
»Iliger hat Braunschw eig 1801 eine neue Ausgabe 
dieses Verzeichnisses in 2 Bänden mit einer Synonymie 
der vorzüglichsten Schriftsteller und vielen Anmer- 
kungen und Zusätzen besorgt. Herr P. Schiffermüller 
ist aber mit den Verbesserungen des verdienstvollen 
Illiger nicht ganz einverstanden. Wir haben von diesem 
Greise selbst noch eme zweite Auflage seines Werkes 
zu hoffen. Geschrieb. Wien 1802.« Hiernach scheint 
Schiffermüller die Seele der Arbeit zu sein und gebührt 
(diesem aller Dank und Anerkennung. Das Buch ist 
nicht ein blosses Verzeichnis, sondern ein mit grosser 
Liebe und Eigenheit aufgestelltes System der Wiener 
Schmetterlinge: »Sie sind vorüber die Zeiten«, sagt 
der Verfasser im Vorwort an den Leser, »in welchen 
man einem fleissigen Untersucher der einheimischen 
Natur im Kleinen für seine Bemühungen mit Spott und 
Gelächter lohnte. Freilich mag es noch hin und wieder 
Gessner’sche Hyacinthe (Idylle: Die Gegend im Grase) 

je eines am Ende der Mittelrippe und gleichzeitig 

geben, die durchs verächtliche Gras neben der Natur 
hineilen, und pfeifen, die sie anlächelt — vergebens 

anlächelt; allein sie werden überstimmt .. Das 
Werk ist in 9 Abschnitte eingeteilt, die sich mit all- 
gemeinen, mit speziell-biologischen, morphologischen 
und systematischen Fragen beschäftigen und deren 
Hauptabschnitt V die sy stematische Nomenklatur erklärt. 

lös würde leider zu weit führen, hier ein näheres 
Referat über Schiffermüllers Betracht ungen einzuschalten, 
nur sei betont, dass dieselben von einer für damalige 
Zeit eingehenden ‘ Sachkenntnis zeugen und dass das 
Werk zu den grundlegenden Erzeugnissen in der lepi- 
dopterologischen Nomenklatur gehört. Das System ist 
auf die Form der Raupen begründet und deckt sich 
im wesentlichen mit dem Heutigen , ist nur einfacher 
und die Reihenfolge der Familien, welche der damaligen 
Gewohnheit mit Gattungen (Genera) bezeichnet sind, 
= eine andere: Sphinges, Phalenae (mit den Abteilungen 
Bombyces, Noctuae, Geometrae, Pyralides, Tortrices, 
Tineae, Alucitae), Papiliones. In dieser »Gattung«, die 
zu damaliger Zeit nur ein Genus ( (Papilis) nach heutigem 
Begriff enthielt, aber ähnlich den Linn&’schen Sektionen 
in verschiedene Schaltemheiten eingeteilt ist, finden 
wir auf p. 172 unter Abteilung H: Halbdornraupen 
(Larvae subspinosae) oder Fleckstreifigte Falter (Papi- 
liones maculatofasciati) aufgeführt: 

Espenfalter P. populi L. 
2. Heckenkirschenfalter P. sibylla L. 

Oben blaulichtschwarzer, unten zimmetbrauner 
Falter P. camilla®) (P. rivularis Scop.) 

und dazu folgende Fussnote: *) Wir erachten, man 
könne diesen Namen füglich dieser unserer dritten Art 
zueignen, ob sie schon jene nicht ist, die Hr. v. Linne 
unter diesem Namen beschrieben hat; weil uns allzu 
gewiss scheint, dass seine zween Falter P. sibylla 
(ab. Linne schreibt: Sibilla) und P. camilla nur eine 

Art sind....< 
(Schluss folgt.) 

Ueber Limenitis populi. 
Von Hermann Grützner, Oberrealschullehrer, Beuthen, O.-S. 

(aus den Mitt. d. entomol. Vereins Polyxena-Wien, Nr. 10 vom 7. Febr. 1907). 

Während meines nunmehr 5jährigen Aufenthaltes 
im oberschlesischen Industriebezirk habe ich mich 
namentlich damit beschäftigt, das Leben einzelner 
Schmetterlingsarten zu beobachten und kennen zu 
lernen. Da ich nirgends bis jetzt Gelegenheit hatte, 
Lim. populi in solchen Mengen zu finden, wie gerade 
hier in meinem jetzigen Wirkungskreise, so benützte 
ich diese mir willkommene Gelegenheit in ausgiebiger 
Weise, mich mit der Biologie gerade dieses Schmetter- 
lings eingehender zu beschäftigen. Wohl sind hier 
und da vereinzelt Beobachtungen hierüber veröffentlicht 
worden, doch sind dies meistens Beschreibungen der 
einzelnen Stadien dieses Schmetterlings, die ja daher 
so bekannt sind, dass ich davon wohl absehen kann. 
Ich möchte vielmehr meine Beobachtungen an den 
Jugendstadien dieses Tieres und einige Winke zur Zucht 
desselben hiemit niederlegen. 

Das Ei von Lim. populi ist unter normalen Wit- 
terungsverhältnissen ungefähr Mitte Juli zu finden. 
Dasselbe hat die Gestalt einer Himbeere und ist grau- 
grün gefärbt. Die Lage des Eies am Blatte ist eine 
geradezu typische. Von ca. 500 Eiern, die ich von 
dieser Art bis jetzt beobachtet habe, waren nur in drei 
Fällen je 2 Eier an einem Blatte und zwar einmal 2 
nebeneinander an der Spitze des Blattes und in 2 Fällen 

je 
eines am Ende einer Seitenrippe. In allen übrigen 
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Fällen war das Ei an der Spitze des Blattes und zwar 
am Ende der Mittelrippe abgelegt worden. Dass also 
dies kein blosser Zufall sein kann, sondern dass hierin 
eine gewisse Zweckmässigkeit liegt, lässt sich wohl 
nicht bezweifeln, denn das junge Räupchen verlängert 
aus den Ueberresten des Eies, das seine erste Nahrung 
bildet, die Mittelrippe und beginnt, auf dieser Ver- 
längerung sitzend, das Blatt zu beiden Seiten derselben 
von.der Spitze aus abzufressen. Für das Leben des 
Räupchens ist diese Stellung des Eies also ausser- 
ordentlich zweckmässig, wenn auch anderseits nicht 
seleugnet werden kann, dass sie bei abnormen Wit- 
terungsverhältnissen Nachteile nach sich zieht. Treten 
nämlich während des Eistadiums starke und anhaltende 
Regengüsse ein, so spülen diese die an der Spitze des 
Blattes haftenden Eier w ec, weıl ja das Regenwasser 

zumeist nach der Spitze des Blattes zu abläuft. Ich 
wenigstens habe nach solchen heftigen Regengüssen 

_ wiederholt Blätter gefunden, die noch "deutlich die Spur 
eines solchen Eies aufwiesen. Bleiben diese Platzregen 
aber aus, dann ist dem Ei die Möglichkeit gegeben, 
sich entwickeln zu können. Hierin ist gewiss auch 
der Grund zu suchen, warum Lim. populi in manchen 
Jahren häufiger auftritt als im anderen. Schon nach 
einigen Taoen seines Raupendaseins verfertigt sich das 
Räupehen von seinen zusammengesponnenen Exkremen- 
ten gleichsam eimen Damm, an welchem die Regen- 
tropfen festgehalten werden. Diese Schutzwehr kann 
nun einen doppelten Zweck haben; entweder will sich 
das Räupchen vor den Regentropfen schützen, die ohne 
diesen Damm an der Blattrippe herabrinnen und es 
wegspülen würden, oder aber, was mir wahrscheinlicher 
zu sein scheint, will es sich diesen künstlichen Wasser- 
behälter um so länger erhalten. Denn aus meinen 
Zuchtversuchen mit dieser Raupe kann ich konstatieren, 
dass dieselbe an einem geradezu beneidenswerten Durst 
leidet. Wer daher Lim. populi züchten will, versäume 
nicht, die Räupchen und das Futter mindestens zwei- 
mal am Tage fein zu betraufen. Interessant ist es, zu 
beobachten, wie gierig diese Tierchen das ihnen dar- 
gebotene Wasser aufsaugen. Auch ist die Futterpflanze 
am besten täglich zu erneuern, damit die Blätter stets 
trisch und saftig sind. Wer dies beobachtet, wird bei 
der sonst leichten Zucht ohne Verluste schöne, grosse 
Schmetterlinge erzielen. Mit der Farbe der zur Schutz- 
wehr verwendeten Exkremente stimmt auch die be- 
kanntlich braune Farbe des Jugendkleides des Räup- 
chens genau überein. Daher erfordert es immerhin ein 
ziemlich geübtes Auge, junge Räupchen von Lim. po- 
puli zu finden, deren Vorhandensein jedoch die cha- 
rakteristischen Frassstücke sicher verraten. Wenn dann 
der Herbst mit semen kühleren Nächten im Anzuge ist, 
dann baut sich das Räupchen von versponnenen Blatt- 
teilchen ein Häuschen, welches es so an einen Zweig 
befestigt, dass das herabrieselnde Regenwasser nicht 
in den Zugang zu dem Häuschen eindringen kann. 
Diese Wohnung verlässt es noch ab und zu an wär- 
meren Tagen, um seinen Hunger und Durst zu stillen; 
bei zunehmender Kälte jedoch bleibt es in demselben, 
hält hier auch seinen Winterschlaf, aus welchem es 
erst die wärmere Jahreszeit wieder erweckt. In der 
Regel verlässt das Räupchen in der ersten Hälfte des 
Monats Mai seinen Cocon, den es bei kühlerem Wetter 
ab und zu noch aufsucht. Es wächst nun ausserordent- 
lich schnell, wohl infolge des frischen, saftreichen Fut- 
ters, so dass es nach ca. 4-5 Wochen, nachdem es 
sich noch zweimal gehäutet, zur Verpuppung schreitet. 
Nach der 3. Häutung ist die Farbe der Raupe mehr 
hellbraun. In diesem Stadium sitzt die Raupe nur 
beim Fressen am Blatte, das sie ebenfalls von der Spitze 

aus benagt: sonst ruht es meistens an den die gleiche 
Farbe tragenden Zweigen, so dass sie gerade während 
dieses Stadiums sehr schwer zu finden ist; nur der 
charakteristische Frass lässt das Vorhandensem einer 
Raupe vermuten. Einen Damm aus ihren Exkrementen 
macht sich die Raupe nach der Ueberwinterung aber 
nicht mehr, da sie einerseits bei ihrer Grösse eines 
Schutzes gegen Regen nicht mehr bedarf, anderseits 
aber die frischen, jungen Blätter genug Feuchtigkeit 
enthalten. Nach der letzten Häutung ist die Grund- 
farbe der Raupe eime mehr grünliche; sie sitzt nun- 
mehr fast ausschliesslich wieder auf der Mitte des 
Blattes, das sie mit weissen Fäden überspinnt, um sich 
an diesen festhalten und vor dem Herabfallen schützen 
zu können. Da sie ein solches Blatt auch verlässt, um 
sich em anderes aufzusuchen, so zeigen solche über- 
sponnene Blattfächer dem Sammler die Nähe emer 
Raupe von Lim. populi oder Ap. ilia — die es ebenso 
macht — an. Für die Aufzucht der Raupen nach der 
Ueberwmterung gilt der bereits vorher aufgestellte Satz: 
täglich frisches Futter und Betraufung. Für das Auf- 
suchen der Raupen möchte ich noch einige Winke 
geben. Die Raupen sitzen selten über Manneshöhe: 
gerade die niedrigsten Zweige lieferten mir fast stets 
die meiste Ausbeute. Ebenso bevorzugen die Weib- 
chen vereinzelt stehende Pappeln zur Eiablage, während 
ich an Bäumen, die in grösserer Anzahl nebeneinander 
standen, merkwürdigerweise nur sehr wenige Raupen 
gefunden habe. Auch ganz junge ein- und zweijährige 
Sträucher von Pop. tremula lasse der Sammler ja nicht 
unbeachtet, da mir dieselben stets eine reiche Aus- 
beute lieferten. 

Eine Anfrage über die Gewohnheiten der 

Melitaea- und Argynnis-Raupen. 
Von M. Gillmer, Cöthen (Anhalt). 

Ich dachte in der deutschen Literatur genauere 
Angaben über die Lebensweise der Raupen der (deut- 
schen) Militaea- und Argynnis-Arten zu finden als dies 
der Fall ist, und gestatte mir daher bei den geehrten 
Mitgliedern des Vereins anzufragen, ob sie über fol- 
sende Punkte zuverlässigen Aufschluss (über jede Art 
einzeln) aus eigener Erfahrung oder aus der Literatur 
(aus monographischen Bearbeitungen) geben können. 

A. Betreffs der Melitaea-Arten (besonders 
über eynthia, phoebe, trivia, didyma, aurelia, parthenie, 
dietynna): 

1. Ueber die seidespinnenden Gewohnheiten der 
Raupen (Anfertigung der Sommer- und Ueberwinte- 
rungsgespinste). 

2. Ueber das gesellige Zusammenleben der Raupen 
in diesen Gespinsten vor und nach der Ueberwinterung 
(Stärke der Familie, das Fressen [relaisartig oder nicht]). 

3. Welche Arten bleiben vor und nach der Ueber- 
winterung in einem gemeinschaftlichen Gespinste bei- 
sammen und wie lange? Welche Arten zerstreuen sich 
schon vor der Ueberwinterung und wie und wo über- 
wintern die sich isolierenden Raupen ? 

4.. In welchem Stadium (nach der 2., 3., 4. Häutung) 
findet die Ueberwinterung der Raupen bei den einzel- 
nen Arten statt? In welchem Monat hören sie auf zu 
fressen und wann beginnen sie wieder damit. 

5. Bei welchen Arten wird die Raupe während der 
Ueberwinterung vollständig lethargisch, bei welchen 
bleibt eine gewisse Regsamkeit? 

6. Welche Arten leben überhaupt nicht gesellig 
und spinnen kein gemeinschaftliches Gewebe ? 



B. Betreffs der 
über euphrosyne, aphirape, 
thusia, pales, dia). 

1. In welchem Stadium (1., 2.. 3., #.) 
Raupen ? 

Argynnis-ÄArten (besonders 
thore, daphne, ino, ama- 

überwintern 

die 

23, Ist beobachtet worden, dass manche Arten 
(z. B. dia teste Rühl) in der Jugend gesellige leben? 

Wann hören die einzelnen Arten mit Fressen 
auf (d.h. wann werden sıe lethargisch) und wann be- 
ginnen sie im Frühjahr wieder damit? Ist die Lethargie 
der Raupen eine vollständige oder nicht? Bei welchen 
Arten? Es kommt Bethareie durch Hitze (z. B. bei 
paphia) und durch Kälte vor. 

4. Welche Arten überwintern als Raupen inner- 
halb der Eischale (z. B. adıppe und niobe?), welche 
ausserhalb derselben ? 

Welche Arten suchen eine 2. Falter-Generation 
zu entwickeln, und in welchen Prozentsätzen tritt diese 
bei den einzelnen Arten auf? 

Die Beantwortung dieser Fragen liefert sutes 
Material für die Zeitschrift sowie zur Ausfüllung der 
Lücken in unseren Kenntnissen und ist daher eine rege 
Beteiligung an diesen Fragen sehr erwünscht. 

Woran erkennt man die männlichen und 

weiblichen Schmetterlingspuppen? 
In der letzten Zeit bezog ich wiederholt Schmetter- 

lingspuppen von Vereinsmitgliedern mit der ausdrück- 
lichen Bitte, mir möglichst viele weibliche Puppen aus- 
zuwählen, da mir solche zu besonderen Zuchtzwecken 
dienen sollten. Einige Mitglieder bekannten nun bei 
Ausführung der Bestellung offen, dass sie meinem 
Wunsche gern nachgekommen wären, der Unterschied 
zwischen männlichen und weiblichen Puppen ihnen aber 
unbekannt wäre. Ich benütze daher gern diesen Finger- 
zeig, um imFolgenden einige untrüglicheUnterscheidungs- 
merkmale zwischen beiden Geschlechtern anzugehen. 

An jeder Puppe sind ebenso wie an der Raupe 
9 Segmente deutlich von emander zu unterscheiden, 
wenn man dabei von dem Afterteile als besonderem 
Segment absieht. Bei den meisten Puppen ist das 4. 
bis 7. Segment gegen einander beweelich, da sich 
zwischen je 2 derselben eine elastische Haut befindet. 
Das 8. und 9. Segment jedoch sind stets unbeweglich 
miteinander rbunde ifese enthalten die zukünftigen 

Geschlechtsorgane des Schmetterlings. Die männliche 
Puppe zeigt in der Mitte des 9. Segments auf der 
Bauchseite 2 erhabene Pünktchen, die nebeneinander 
liegen und durch eine kleine Vertiefung von einander 
getrennt sind. Dieselben sind je nach der Grösse der 
Puppe mit blossem Auge mehr oder weniger deutlich 
sichtbar, durch eine Lupe jedoch immerhin erkennbar. 
Diese Erhebungen fehlen der weiblichen Puppe stets; 
dafür weist eine solche in der Mitte des 8. Segmentes 
auf der Bauchseite eine seichte Längsfurche auf, welche 
den künftigen weiblichen Geschlechtsteil des Schmetter- 
lings kennzeichnet. Allerdings ist dieselbe bei den 
kleinen Puppen auch mit einer Lupe manchmal etwas 
undeutlich zu erkennen; aber das Fehlen der beiden 
kleinen Höckerchen auf dem 9. Segment spricht dann 
untrüglich für eine weibliche Puppe. 

Möge diese kurze Abhandlung namentlich den 
weniger fortgeschrittenen Sammlern für ihre Zucht- 
versuche willkommen sein. 

Beuthen i. Schl. Grützner. 

Mitglied Nr. 

Die Lieferung von Puppen. 
Es gibt eine ganze Anzahl Sammler, die bei einem 

Angebot von solchen Eulenraupen, welche monatelang 
als Raupen ın der Erde liegen, ehe sie zur Puppe 
werden, dann statt der angebotenen Raupen nun Puppen 
verlangen, welche gar nicht angeboten waren. Nun 
ist es Ja scheinbar leicht, diese Puppen später zu liefeın, 
in Wirklichkeit ist es aber, wenigstens in Anzahl 
(dutzendweise), fast unmöglich. — 

Die Raupen, welche zusammen in die Erde gehen, 
liegen nämlich trotz der gleichen Bedingungen, z. B. 
in einem Glase, sehr verschieden lange als Raupe 
darin, ehe sie sich ver puppen, während die Puppen- 
ruhe oft sehr kurz ist, so dass es mir vorgekommen 
ist, schon Falter ın einem Glase zu erhalten, während 
eine grössere Anzahl der zu gleicher Zeit ganz er- 
wachsenen und nur zur Verpuppung in das Glas ge- 
setzten je 50 Raupen noch unverpuppt als Raupen 
lagen, welche durch die Störung dann sämtliche starben, 
während ich lauter Puppen zu finden hoffte, von denen 
ich leider welche versprochen hatte. — 

Diese Zeilen sollen deshalb dazu beitragen, die 
Sammler zu veranlassen, sich von solchen Arten lieber 
die angebotenen erwachsenen Raupen kommen zu 
lassen, welche ja auch immer billiger sind, und sich 
der Mühe zu unterziehen, diese in Blumentöpfen oder 
Gläsern in die etwas feuchte und auch feucht zu er- 
haltende Erde kriechen und ruhig darin liegen zu 
lassen, bis die Falter erscheinen. 

A. Siegel, Giessen. 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 

Herr Anton Straka, Wien VI, Wallgasse 32. 
»  Nikol. Neumaier, Essen a. Ruhr West, Hasken- 

strasse 55 II. 
» Rob. Weinmann, Gymnas.-Assist., Weissenburg 

ı. Bayern. 
» R. Bretschneider, Stuttgart; Alleenstrasse 7n. 

Frau Martha Berthel, Zwickau i. Sa., Aeussere Schnee- 
bergerstrasse 2611. 

Herr Zawordsky, Graz, Nibelungengasse 38. 
BD: aldan ns Finsterwalde, Lang endamm 7. 
» H.Hoffmann, Ob.-Telegr.-Ass., Berlin SW. 29, 

Willibald-Alexisstrasse 611. 
Herr Franz John, Photographisches 
Pankow-Berlin, Kreuzstrasse 16. 

Entomol. Verein für Hamburg-Altona, p. Adr. 
Restaurant Retzmann, Hamburg, Zeughaus- 
markt 35/37. 

Atelier, 

Wieder beigetreten: 
23350: Herr Gustav Steinmetz, Lehrer, 

Dröbel b. Bernburg i. Anhalt. 
Mitglied Nr. 2741: Herr Dr. v. Rothenburg, 

stadt i. Anhalt, Viktoriastrasse 50'/e 

Darm- 

Wohnungs-Aenderungen: 

Herr F. Schleiss, früher Pasing jetzt München, Elisa- 
bethenstrasse 211 r. 
Rich. Bohrisch, 
werderstrasse 9. 
Wilh. Dietzel, Frankfurt a. M.-Sachsenhausen, 

Offenbacherlandstrasse 11. 

Karl Rheder. Halberstadt, Moltkestrasse 3. 

Nieder-Sehönweide, Fessel- 



Meissen III, Hasenstrasse 23. 
» Chr. Müller, Lehrer, bisher Münchberg, vom 

1. Mai an Lichtenfels i. Oberfranken. 
A. Brauner, Rechnungsrat, früher Zabrz jetzt 
Bad Altheide, Grafschaft Glatz. 
Otto Philipp, Uhrmacher, früher 
Graz ı. Steiermark, Murplatz 1. 
Peter Fischer, bisher Bürgel jetzt Bieber b. 
Offenbach a. M. 
W. A. Kalabus, Wien XIV/I, Tannengasse 16. 

»  F.Saarbourg, bisher Neuss jetzt Freiburg ı. B., 
Belfortstrasse 5a. 

Herr Josef Morczek, 

Görz jetzt 

Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 

Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 

Mitglied Nr. 325. 530. 589. 719. 835. 848. 857. 998. 
1212. 1306. 1384. 1394. 1544. 1749. 1860. 1877. 2415. 
2694. 2737. 2745. 2961. 2995. 3097. 3345. 3530. 3595. 

3633. 3843. 3844. 3987. 4040. 4139. 4144. 4386. 4488. 4490. 

4507. Ferner 0 Boemer, Speyer, 0 Gramann, Eleg b. 
0 Albrecht, D., Merseburg. Mitglied Nr. 170. 577. 845. 1032. 1388. 
1561. 1782. 1815. 2383. 2594. 2600. 2697. 2652. 2660. 2707. 2830. 
2852. 2964. 2985. 3280. 3796. 4013. 4035. 4204. 4260. 4255. 4444. 

4492. 

Für das I. Semester 

Mitglied Nr. 12. 545. 777. 790. 839. 888. 985. 
1655.. 1936. 2141. 2152. 2520. 2527. 2794. 2788. 2894. 

3116. 3221. 3260. 3273. 3290. 3383. 3458. 3528. 3547. 
3615. 3659. 3672. 3707. 3849. 3857. 3861. 3862. 4012. 

4115. 4132. 4149. 4151. 4152. -4167. 4215. 4293. 4321. 
4484. 4495. 4508. 4512. Fermer 0 Riedel-Rixdorf, 

1082. 

D4A8, 
3602. 

4504. 

Zürich, 

1115. 
2631. 

(1. April bis 30. September) 1907: 

1005. 1130. 
3031. 3069. 
3557. 3559. 
4059. 4048. 
4378. 4469. 
0 Mathees, 

Meiningen, O0 Seiler, Neugersdorf, 0 Klotz, Koschmin. Mitglied 
Nr. 38. 372. 551. 827. 912. 915. 1821. 1859. 1955. 2246. 2251. 2303. 
2318. 
3375. 
4385. 

2399. 2608. 2861. 
3608. 3630. 3822. 
4415. 4430. 

Für das I. Vierteljahr (1. April bis 30. Juni) 1907 

Mitglied Nr. 1021. 3145. 3629. 378T. 3909. 4047. 4348. 4357. 
4367. 0 Fischer, Bulasch b. Karlsruhe, 0 Weigand, Kassel. 

Für 3 Vierteljahre (1. April bis 81. Dezember) 1907: 

Mitglied Nr. 3707. 

2892. 2896. 2918. 
3928. 4068. 4137. 

2991. 3055. 3074. 3278. 
4142, 4153. 4254. 4341. 

4364. 

— 

An die Redaktion in Berlin wurden bezahlt: 
Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: Mitglied Nr. 4243. — 

Für das I. Vierteljahr: Mitglied Nr. 3249. — Für das I. Semester: 
Franz John (neu angemeldet). 

Redaktionsbriefkasten: 
Herrn W. @., Mühlhausen. Durch den in Nr. 4 veröffent- 

lichten Beschluss der Mitglieder in Gotha und Erfurt, sowie durch 
das „Eingesandt“ des Herrn Pastor Wittenberg-Berlin findet Ihre 
Frage hiermit wohl ihre Erledigung.”) Reehten. 

*) Konnte wegen Raummangel in diese Nummer leider nicht meln 
aufgenommen werden. 

Druckifehlerberichtigung. 
In Nr. 1 der Zeitschrift S. 4 muss es heissen: 

Zucht Arctia flavia etc. 
In Nr. 3 (Briefkasten) 4. Zeile von unten ist zu lesen: in 

Guben angenommen (nicht vorgenommen). 

Ex 0v0- 

Die Redaktion. 

Vereinsangelegenheiten. 

Ich bitte, 
stimmten Nummer der 
veröffentlicht werden sollen, 

alle Manuskripte, welche in einer be- 
» Entomologischen Zeitschrift 

mir spätestens 10 Tage 

vor Erscheinen dieser Nummer zugehen zu lassen. 
Behufs rechtzeitiger Drucklegung und sachgemässer 
Korrektur müssen die betr. Manuskripte spätestens vier 
Tage vor Versendung der betr. Nummer unserer 
Geschäftsstelle in San seitens der Redaktion zu- 

gestellt sein. 
Nochmals bitte ich wiederholt, Inserate nur an 

die Geschäftsstelle nach Stuttgart zu senden, da sonst 
Verzögerungen in deren Aufnahme unausbleiblich sind. 

Eugen Reehten, Direktor, 
z. 7. Redakteur, 

Berlin O. 34, Weishachstr. 6. 
E 

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt des Herrn Fr. Oskar 

König in Erfurt bei. Wir empfehlen denselben unseren Mitgliedern 
wie den Lesern unserer Zeitschrift zur gefl. Beachtung. 

) ' 
vEy2Y? ENDEN ZENPNPENDPMTNT N S x NEN Sp NS EIERN 

2 d 
N SEI 2 N 52 N >» KS SEI 3 INSERATE MEERE 

Um den Lesern der Zeitschrift das rasche Auffinden der sie interessierenden Anzeigen nach Möglichkeit 

zu erleichtern, haben wir die Einrichtung getroffen , die Inserate nach folgenden Gesichtspunkten zu ordnen: 

1. Coleopteren und andere Insektenformen. 

2. Lepidopteren. a) Angebot. b) Nachfrage. 

Im Interesse der raschen Drucklegung bitten wir alle Inserenten, schon die Abfassung der Manuskripte 

und diesen Gesichtspunkten entsprechend tunlichst einrichten zu wollen und auf Trennung von 

»Nachfrage« bedacht zu sein! 

Vereinsnachrichten. 

em. 

er des Inter- | suchsgarten. 
inserer vom 5. bis | 94] 

ndenden Ausstellung 

Entomologenklu Pfo 
Wir laden die 

nationalen Vereins /zu 
12. Mai d. Js. ‚staff 
a höfl. e 

— Auss elune okal Kaiserhof. — 
Mit entomo ist > a 

* Vorstand. 

Sektion El 
Während 

Gä 

Neue Pr 
statt. Gäste 

des Son bjahres finden 
die regelmässigen ingen jeden 2. und „Ri 
4. Dienstag im Moyrat, abends 8!/2 Uhr, im Hirsc 
Vereinslokal Prälaten“ statt. Nach Sitzungen jddlen 
Erledigung : schäftlichen Teiles Kauf- | im 1 

e stets gern ge- 
Der Vorstand. 

I. Entomologischer 
Sitzung jeden Donnerstag, 

im Hotel Mahr, Au 
Bibliothek, schöne Safnmlung, eigener Ver- 

e Ktets willkommen. 

1. A.: Hesse, 

Berliner Entomologische Ges 

Unsere Sitzungen fi den 
Abend 8'/2 Uhr in den 

Menade 8a 

. und 3. Donnerstag 
nds 8 Uhr, 

käste stets llkommen 

Angebot 

Die Geschäftsleitung. 

und, Schmetterlings- 
i Ohmen. 

Verein für Käfer- 
kunde für das nö 

Sitz Ramb 
Die Mitglieder - Dus Anenkünfte finden 

Ns 1. und 3. Sefintag im Monat, abends 
6 Uhr, im Vegeinsl$kal „HampelsRestaurant“ 
in Rumbrrg statf. [79 
DE Gäste\willkommen ! wulK 

Te 

Goleopteren u, a.Insektenformen. 
Australien. 

Gotha. 
bend 8V/2 Uhr 

ststrasse. Grosse 

Vorstand 
Schriftführer. 

Schaft. 
zeden Freitag 

<iedler-Bierhallen 

Goleopteren aus Brasilien ur 

100 St. in 30-33 I 
Preis von 8,60 Alk 
4 Mk. Porto 
sand nur & 

{ für den billigen 
750 St. in 25 Arten 

Verpackung extra. Ver- 
sen Nachnahme. 

{mil Ross, Berlin N 58, 
Schliemamnstr: 251. 

(Schlesien). 

im Gasthaus 
Markt). 



mit niedrigster reisen steht 
Kauf- u. Taus phabern zur Ver- 
fügung. 

Bienenkönifinnen, Drohnen, Ar- 
i n Larven und Puppen 

[118 

Plön, Holstein. 

Meine 

Goleopteren-Liste 

Kossau pr. 

eine Prachtsamml 
anlegen wollen, > 
gratis und franks 
Auswahl solcher Arte 
Grösse, Farbenp 
auszeichnen, m 

liste Nr 9: Eine 
; welche sich guzch 

nlligen Preisen für kan 
lose und füpAeicht defekte Stücke. — 
Ausserdem sende gratis w d franko Preis- 
liste Nr. en und Nr. 10 über 

Friedr. Schneider, Berlin NW., 
Zwinglistrasse 7. 

Lepidopteren. 

a) Angebote. 

Zum Frühjahr 
liefere ich fast alle hier vorkofnmenden 

Raupen, Puppen und Eier 

und bitte ich alle Reflektanten, meine dies- 
bezügliche Liste zu verlahgen. Dieselbe 
enthält über 200 versehj@dene Arten (ca. 
50 Tagfalter, 10 Sel mer, 30 Spinner, 
80 Eulen, 40 Spanner, 40Bären, Zygaenen etc. 

f i fen), darunter viele, 
gren Seite angeboten 

werden. Insbesontlgre liefere ich Material 
von: Ap. ilia, Lid. populi, Chr. rutilus. 
H.scabiosae, Cer. Meuspis, St. fagi, Ph. die- 
taeoides, N. phoeyf ‚Od.carmelita, sl cuculla, 
Arct. L. nigrui L. dumi, A. abscondita, 
Agr. orbona, H/s$olopacina, Br. nubeculosa, 
ch . polyodon, Tap. hellmamni, L. impudens, 

pastinum, P. fuliginaria, 
pustulata, L. polygram- 

aralel aria, B. roboraria, A. hebe, 

die von keiner aı 

P' Eden 
mata, Ep. 
C. eribruy, 

A./hebe-Raupen Dtzd. 1,10 Mk., Puppen 
. 1,60 Mk., €. dominula- Raupen 100 St. 
Nk., C. eribrum-Raupen Dtzd. 0,50 Mk., 

C/ versicolora-Eier Dtzd. 0,20 Mk., 100 St. 
25 Mk., A. tau-Eier 100 St. 0,75 Mk., 

bs quereus-Raupen Dtzd. 0,35 Mk., 100 St, 
2,50 Mk., Agr. strigula- Raupen Dtzd. 50 Pf, 
Ast. nubeculosus-Eier 100 St. 1,50 Mk. 

Ye: Ernst A. Böttcher, Berlin C., 
72] Brüderstr. 15. 

Feine pilio. 
sind P. joesa 64560, blumei 5,50, agestor 
1,75, glycerio@f1,25, woodfordi 7, hippo- 

3iston strataria 

RAU 
Dendr. pini 40 Bf, Selenephera lobulina 

. per Dtzd. 

Da Breslau. 
D 
S 

Hensel, fer 

EIER. 
Drymonia chaonia . 
Odontosia carmelita 
Polyploca ridens 
Aglia tau 
Endr. versicolora Dtzd. 

Dizd. 

Dizd. 15, 100 8 
20, 100 St 1.25 Mk. 

Acronieta menyanthidis . 20 Pf. 
” abscondita 1,20 Mk. 

RAU 
Lasaquercusp ee Dtzd. 60 Pf. 
Cosmotris potatoria 50 „, 
Agrotis janthina 2 Mk. 

fimbria a, 
augur 80 Pf 
obscura 80, 
orbona 2:08, 
triangulum/ . .: 80 Pf. 
xanthographarı 2... ,1222608% 
brunnea 80 ,, 
primulaf 1,50 Mk. 
oceult 20 

Naenia typicd . 60 Pf. 
Plusia chrysttis . 10, 
Geometra yapilionaria 1 Mk. 

PUPPEN. 
Sesia spheciformis . 

Ernst A. Böttcher, 

Brüderstr. 

Sofort abzugeben, spannwei H, 

Gradlisia #abellae! 
13 Mk. Man wolle 

Dtzd. 3 Mk. 
a GC. 

/., Dobenaustr. 108 I. 

EIER: 
GC. vinula, Dtzd. 10 

Ph. bucephala 30 Pf. 
per Dtzd. bsten Tausch gewöhn- 
se i 

. Riegel, Zadtzen a. 1. Est, Inga. 

er oten-Eie e 5 
Auf nachstehende Eier, 

Juni, nehme ich noch 
gegen: 
"A. Iuna, Futter Wa Dtzd. 35 (100 St. 
260 franko), Hyp. } iche, Salweide 25 
(150), Pl. cecropia xXume,Weide, Schlehe 
15 (110), Pl. ceahothi, Pflaume, Apfel, 
Weide 90 (600), Mt. orizaba, Liguster, 
Syringe, Birne 60,400), Att. jorulla, Eiche, 

Preise ; } 
Zuchtanweisung gebe ich bei. 

ans Kapp, Thurnau, Bayern, Ofr. 

1 apollo, 1 amphidan 2 ludi- 
fica, 2 janthina, 2 acepfs 2 pyra- 
midea, 6 scrophularf ‚sponsa, 6 betu- 
laria. Im Tausch gegen mir Fehlendes 
oder gegen bar zy/iis Staudinger 

Ferner offeriey ar 
Raupen y bapilionaria 

Dtzd. zu 80 Pf., später Puppen 100 Pf. 
per Dtzd 

Entomologischer Klub Kumburg 
yer Adr. Karl Freyer jun., Rumbure. 

ne 

schön gespann 
schmetterlinge > Arten, für 
80 Mk. abz ‘sand nur gegen 
Voreinsendafng& etrages. RN‘ 

oh. Oskar Hämmerle, Bregenz 
Quellenstrasse 18. 

Abzu 
Raupen von Plus eta 40 Pf., Bomb. 

, letztere im 

40 Pr. 

Dtzd. 65 Pf. 
kier von Taeı 

a Dizd. 
E. Kafbs, Posen 0.5, Blücherstr. 1. 

Feng) ! Sch austü aka) 4 
Morpho amaxibia 2 

thonte 3, nestira 3, 
2 a 50, sulkowskyi / 

3,50, atreus 3,50. 
ö benaustr. 1081. 

8 Dizd. Bankel 
Raupen v 

35, von pini, jetzt, fach der Überwinterung 
gesammelt, a Dizd/ 25 Pf., 100 St. 2,50 Mk. 
franko. Por mb. 30 Pf. Auch Tausch 
nach Verer 

dominula 

pen 75 Pf., Porto 
Tausch gegen mir 

ünscht. 
4A. Dölle, Rixdorf-Berlin 
Kaiser Friedrichstr. 235. 

und Packung 25 
konvenierende S 

Im Monat Mai und Juni kann 
EIER 

liefern: H. erminea 50, y 
709, dietaeoidis 40, N. 
20, torva 30, dromedgAus 25, chaonia 30, 
bicoloria 25, L. capelita 50, camelina :10, 
A. ridens 30, Y cprylii 10,, M. ori 1 25, 4 

» € Pa NNERL 

pP Junke, Stötte Le 
ee nen b.. er 

3 Neue Sendung 
Gebe solang der Vo 

gute Brasilfalter in 
Voreinsendung de 
marken) exkl: 2 
Kollektion en 
epistr. e. 
lauter far 

zig 

en für 2’Mk. gegen 
etrages (auch Brief- 
orto oi.s a Jede 

üb 
S. Tschakert, Tetschen a. E. (Böhm.) 

Lindenstr. 678. 

Gutüberwinterte Puppe 

cephala 8, D. luteggg70, Lar. aquillaria 
=, er succepkfiata 20, euphrasiata 

efpäck. 30 Pf, 6 Stück zu 
e ‚sen , gegen eingesandten Betrag. 

auch im 

Leopold Kurlinger, Wien XX, 1 
c Brigittagasse 2. 

Ses. flavi 

Von dieser selten 
erwachsene Rau ım Frassstück A 75 Pf. 

Mk. Nur Nachnahme. 

1. 
Raupen per Mai 

n die bekannte grosse abzugeben. 
achsenwalde. Raupen Form aus 

oder 



Stimmzettel 
über die Anträge zur ausserordentlichen Generalversammlung in Guben am 26. Mai 1907. 

Zwecks rascher Abwiekelu ne des Zählgeschäftes werden die verehrl. Mitglieder höfl. gebeten, die 

Abstimmung über die verschiedenen Anträge kurz und bündig mit Ja oder Nein vornehmen zu wollen. 

(Das Nichtgewünschte durchstreichen.) 

Die Stimmzettel bitten wir ausgefüllt und unterschrieben, möglichst unter Beifügung der Mitglieds- 

Nummer gefl. umgehend entweder an Herrn Oberreallehrer H. Grützner in Beuthen Ob.-Schl. oder an die 
Geschäftsstelle des Vereinsorgans, Herın Fritz Lehmann, Verlag in Stuttgart einsenden zu wollen. 

Abstimmung: 

Antwag Tl. Vorstandswahl im Ganzen . ... Antwort: Ja. oder Nein. 

Vereinssitze 18 Stutteanee % Ja. > Nein. 

oder2Brhurntnes ee = Ja. 5 Nein. 
(Wir bitten nur für einen der beiden Orte zu stimmen.) 

Mitglieder des Vorstandes: 

Herr: Dr. Kayser-Nürnberg, 1. Vorsitzender . 5 Ja. 5 Nein. 

H. Stichel-Berlin, II. Schriftführer . . . 1 Ja. Nein. 

Aufsichtsrats-Mitglieder: 
Herr #AuGIocknerı Gera En en = Ja. x Nein. 

Kanzleirat Grunack, Berlin . . . . . iR Ja: . Nein. 

Ingenieur Hesse, Gotha . . .. ... 2" Jar a Nein. 

Oberreallehrer Grützner, Beuthen . . . an Ja. % Nein. 

Ingenieur Prümm, Frankfurt aM. . . N Ja. ; . Nein. 

Direktor E. Reehten-Berlin . . . . . Br Ja. Be Nein. 
Prof. Dr. A. Spuler, Erlangen . . 3; Ja. ss Nein. 

VerlagsbuchhändlerFr.Lehmann, Stuttgart : Ja: % Nein. 

; Rob. Seiler, Dresden . . . ER 3 Ja. S: Nein. 

„„  Amtsgerichtsrat R. Püngeler, Aachen. ee Ja. iy Nein. 

Ersatzleute: 

Henn @#Dietrich“ Bforzhemrz nen en ea 2 Ja. & Nein. 

BaueDorns Briuner “ Ja. 5 Nein. 

A. Siegel, Giessen . . ER Ja. 21 Nein. 

„ Dr. von Rothenburg, Darmstade Dane ” Ja. 1 Nein. 

Antrag Il. Eimtragung des Vereins ins Vereins- 
mesiister als juristische Berson . ....... 1; Ja. 5 : Nein. 

Antrag Ill. Aufhebung der früheren Gubener Be- 
SCHlUSSEHIn Am BI AN F Ja. AN Nein. 

Antrag IV. Einberufung der nächsten ordentlichen 

Generalversammlung im Oktober 1907 nach 

IRRE EN TTENTTR rreehD hrereres tr r Ja, = Nein. 

Fortführung der Zeitschrift durch Herrn Fritz Lehmann, 

Verlag in Stuttgart, wie beantragt . . . . : Ja. 5 Nein. 

Ort und Datum: Name und möglichst Mitelieds-Nummer: 
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Kaufe oder tausche in { 

Ach. atropos, 
Orn. 

hl_gespannte 

pernyi, 

inert, Berlin 87 
Reuchlinstr. 8. 

Im Tausch gesucht 
2—3 Dtzd. Raupen von / ECoX. 

Biete dagegen hier vor : nende diverse 
Eulenraupen event. Sy ? Raupen oder 
Puppen von Euchl. cardadmines, Cuc. asteris 
oder Schwärmerpuppeh. 

7 podalirius, 2 
crataegi, 6 brassicae, 
tiopa, 5 atalanta, 1 
Libellula quadrimae 

) apollo , 10 
chloros, 5 an- 

: 5 caja, 10 
a (Wasserjungfer). 
Flügel- und Fühler- 

defekte. — / 
Hand. S 

er 5) 

Suche zu ka fen 

ppen a Dtzd. 25 Pf., en 

H. Binden; Hamburg 
. 14 Illr. 

fessor Lampert, „Die Schi 
Mitteleuropas“ mit 95 kolgfi 
feln (Futterpflanzeiy‘ 
Falter darstellend), ir 

75 Pf. und i 
0 Lieferungen 

as grossartige, 

erk von Dr. Seitz, mit 
iesentafeln, 100 Liefe- 
nehme ich zu Original- 

entgegen und preisen 
sende 
Interes$enten g =Tund franko zu. 

W. Neuburger, 

Entomologisches Kabinett, — 

Berlin S., Luisenufer 45. 

die Ban Demnächst Rn? 

35 Pf. bewundert, gek 

Armandia lidderdalii 

Ornithoptera 
Phyllium siccif 

andra, darsius, 
depolli, hephaestus. 

‚wand. Blatt7—10 Mk. 

1-10 Mk. 
Apo Bo 

Tyopen- 40—60 „ 

A. Grubert, Berlin 21. 

EEE I 

re Tele igen 

Hugo Günther 
G. Augustin Nachfolger, Gotha 
Spezialtischlerei mit elektf. Betrieb 

für entomolog. Bedarfsartikel 
fertigt seit ] Jahren 

Insekt sten, 
Insektensehränke, 

Spannbretter. 
Preise der Kästen, mit Torfb., 
Glasdeckel ‚/jıh Nut und Feder 
staubdicht /Schliessend, braun 

O«lbal>aj> «je «j><ajp«aje«leO 

gebeizt und mattiert: 
Grösse 31x42 cm 4,— Mk. 

e 3,50 
fe 285 „ 

Jede und Aus- 
führu @ Auslage und 

wird bei billigster Preis- 
stelung baldigst oeliefert. 

reisliste über Schränke auf 
Anfrage zu Diensten. 

-c06I ypegemyas Sagen 1191 WEAId 

glei OSTSEE 

Diele Dank- und BR RGE e 

Den Herren Bestellen _ 
villica- und p 

zur Nachricht, di 
ginis-Raupen 

alles erledigt werden 
wird. Des kü ne wegen bitte 
jedoch nog 

Her ED ., Georgstr. 22b. 

ind und bitte 
are, wenn ich nicht 
e. Erhalte Mai-Juni 

asterias, turnus, troilus, 
ndere Arten. 
udermann, Halle 

daher um Entschul 
alles erledigen k 

a.S. 

vergriffen. 
Seehausen i. A. 

_ Call. dominula. 
Den Herren Bestellen B” dominula- [= 

Raupen, welche bis 7£ keine erhielten, 
zur Nachricht , s$ es mir leider nicht 
möglich ist, alte zu/befriedigen. 

Br Lang, Enge! Nürnberg. 

I. Auflage, 
Meistgehot. 
stattung der 

Th. 

"neu gebur 
Sende 

Tome Linnich (Rhld.). 

Gebrauchtes, aber eut 

Suche zu kaufe 
gang 3 und 7 n 
mern. 

e auch einzelne Nail 
Redaktion der Soc. ent. 

=  Züvich V. 

Bis Mitte Oktober 
Sendungen und Ko 

ch verreist:; 
spondenzen kön- 

iner Rückkehr er- 

artel, 
Waldstr. 54. Oranienburg, 

besonders geeignet zur 
Eiern. Unentbehrlich 
Höhe des Zuchtglass6 
28cm, grössteWeite 
Liefere 2 Gläser 
Verpackung 1 
mehr. BereitS 
im Gebyz 

Wasserbehälter 
sGlaszylinders 12cm. 

r 2,80 Mk. Porto und 
‚fextra. Nachnahme 20 Pf. 

>e Hundert Zuchtgläser 

a. Leine. 

Sub A. R.4 
Bezugnehmend auf die Ar 

der I. E. Z. wäre icl 
Schmetterlinge , 
bestimmen, wozu ı 
des zoolog. Museuy 
hliothek beste Ge 
p. Art 12 Pf. — 

eige in Nr. 4 
B; bereit, exot. 
eöpteren etc. zu 
as riesige Material 

“ und die grosse Bi- 
senheit bietet. Rechne 
äparation: Käfer exkl. 
k., Schmetterlinge exkl. 

Präparation tadellos. 
Bitte um genaue 

zZ 8 = D; re} ® 5 = B r 

Bestimm 

e oge u. Assistent des 
Z6oloe: Instituts der Univers, Strassburg i i.E. 

Den wert. Bestellern auf fe RB entris 
ichMicht schrift- 

lich Zusage mache T Nachricht, dass 
es mir leider u eli£h ist, alle Aufträge 

= ndor/f, Hamburg 4. 

zusammenlegbäs 

aneL 
Bügel®1,30 Mk., 
Tüllbeutel 2,20 Mk., 
4teil. Schöpfnetze“ 
empfiehlt 

4teil. S hmetterlings- 

weichem eng]. 
iz. Tüllbeutel 1 Mk., 
25 Mk., Porto extra, 

im Sammelgebiet 
Lepidoptera 6 

Entomol. Vereins 

Im des Vereins, brosch. 
1,50 N [115° 

Für das 

erbitte ich Offerten an nur gyoggen leben- 
den Insektenarten, Vogelspihden, grossen 

i «cken, Stab- 
3lattschrecken, 

5 em), Puppen 
Schmetterlingen, 

Zatocala, Arctiiden, 
schen Faltern kom- 
en in Betracht, be- 
Papilio, Apatura. 

nd Puppen indischer 
owie amerikanischer 

und. Fangheuschreeken 
Raupen (nicht unter 
und Bier von exotisch 
besonders Saturnide 
Papilio. Von eure 
men nur grösser 
sonders 

grosser ebendes Material von 
Attacus at Act. Jelene, leto, mimosae, 
luna; Baı und Antheraea - Arten: 
Ar PapiliotPuppen, wie P. erech- 
theus,/Jjo£sa, Ornitl cassandra etc. -Von 
Käfe esonders exoßische Cefambyeiden 
und &gprophagen. 

Das Zuchtmaterial wird nicht weiter- 
verkauft. 

Dr. Seitz, Zoolog. Garten, Frankfurt ayM. 

Preisliste Nr. 9; eine Auswahl 
Käfer, welche sich durgh Grösse, Farben- 
pracht oder eigenartige) Formen auszeich- 
nen, mit Preisen füf /tfdellose und für 

leicht defekfe Stücke. 
Preisliste Nr. 10x4Spezialofferte über 

‚restiden. 
Versanc s und franko. 

Auch Preis -\8 über 114 Serien 
exotischer Käfer ist nhch gültig und steht 

gern zu D N. 
Friedr. Schneider, Berlin NW. 

Zwinglistr. 7. 

! Achtun 
Allen geehrten Herr, 

von Ses. myopaeformi 
stellten, zur Nachrj 
treffenden Herren 
senden muss, 
lange halte 

“he Puppen 
“uliciformis be- 

“ dass ich den be- 
die Puppen getrennt 

Jich eulieiformis nicht so 

‚echt, Glauchau 
Wilhelmstr. 19. 



u 
Zu kaufen 

ist eine hervorragend schö e Sammlung 

Palaearktischer. Tagfalter 
bestehend aus 60731 Kannkrer in 714 Arten 

und 949 Vari täten und Aberrationen. 

A Katalog ert über 26000 Mk. =——— 

‚Ä. Erhardt 
in Slultgart Relenbergstr. 78. 

Näheres durch 

Ze 3 

FETT EERETHETER 

Tötungsgl 
Einfach praktisch | 

zylindrische Form, aus staı, 
elatt seschmolzen, mit luf 

lig 
ylase, oben 

dem Kork. 

Dr. 4 Höhe 9 < 30 Pf 

5 „10 ID 
61a 11 Ar 

fo) 14 / 6055 

Satz 4 St4E 1,50 Mk. 

Gefüllt mit GyankAlum: Stück 40, 45, 50 
und 60 Pf. mehy, \Satz 1,75. Mk. (nach 

.. oo 

Mot pritze 
(für grössgte Schmetterlinge) aus Hart- 
gummi, whverwüstlich im Lederetui mit 
Gebrauc)sanweisung. Sofort und sicher 
NR Ste k 1,45 Mk. 

r. 0, Staudinger & A, Bang-Haas, Blasewitz-Dresden. 
Wir bieten an in: 11319 

" 50. Lepidopteren-Liste (für 1907) (96 Seiten gross Qktav), circa 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 7500 aus den palaearktischen Gebiete, 
viele der grössten Seltenheiten dabei: ca. 1400/präpar. KAupen, lebende Puppen, Gerät- 
schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschräprke./ Ferner,&norm billige Centurien u. Los‘. 
Die systematische Reihenfolge dieser ayssergewöhykch reichhaltigen Liste ist die der 
neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staydinger und Dr. Kebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vollständigen Gattungsregister (auch Synonyme) für Europäer 
und Exoten versehen. Preis der Liste 1,5 k. (180 Heller). Die Liste enthält viele 
Neuheiten und Preisänderungen. 

emente (152 Seiten gross. [6 kt tav), ca. 26.000 
Arten, davon 13000 aus dem pala 
Centurien. Die Liste ist mit vol 
versehen. Preis 1,50 Mark (180 

Liste VIE (76 Seiten gfo 
ca. 3200 Hymenopt., 2400 Di 
Objekte, sowie 50 sehr 
vollst. 2 

3 endipen Alnkab: Crttunsererister (4000 we 
eller). 
Oktav) ur und exot. diverse Insekten, 

europ., 1100 Orthopt. und 265 biol. 
Oenturien. Die Liste = ebenfalls mit 

(180 Heller). 

über 
„600 

Diese Beträge 
5 Mk. netto { 

Da fast alle im Handel betindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, so 
eienen sich Keselben auch sehr gut als Sammlungskataloge.r, 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets.in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst 

INHEEERETETENT 

Torfpl 
Eigenes erstklassige; 

Aus prima Torf herg; fellt, ohne Fasern, 
Spezialitäff glattes und vollkanties Material. Ferner 

n, Torfklötze, Torfzfegdl | a Solide Preise. 
Bun xo. 

über 

elfreies Fabrikat. 
Etabliert 1878. — 

Liefert als 

Insektenkäst 

kauft ande 
bittet um 
soebe 

des Meine Adresse ist ] 

Ariccia Roma, Italia. 

__— FF. Dannehl. 

T: .25 Pf. =  Spannbretier, 
42 x 361 »a8 „50 eigenes System, fe in einem 

. MX BWrA2 „7 5 Stück gearbeitet, 
Verstellbare Spannbretter (1:0 5 cm breit, 35 cm lang, 

a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 
ie Einrichtung ganzer Museen wird 

übernommen. [104 

60, 70, SO, Ds ) Pf, pro Stück, 

sanzer Satz \k., empfiehlt 

Th. Nonneet Habelschwerdt. 

N 

digste Katalon- 
wird gratis zAßesandt. 

Seiten mit zirka 9000 Namen 
‘ Adressen.) Originalband 5 Mk. 
ranko. [119 

Winkler & Wag 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissens£haften 

vormals Brüder Othner &/Co. 

Wien XVIHI,. Dittesgasse /Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen/ Bedarfsartikel. 
Me>”" Ständige Liefkrantenf für fast sämt- 

liche Museen und wissen schaftlichen An- 
stalten der Welt. [ 

Entomologische Ibuehhandlung. 
Literaturverz. 5 Soeben erschiener 

(Coleoptera) und lLiferaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, dgwie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog (eine Auswahl der 
gangbarsten entomplpgischen Utensilien und 
einige Neuheiten £nfhaltend) stehen Inter- 
essenten gerne köstehlos zur Verfügung. 

Coleoptere Lepidopteren 
des paläarkt. aunengebietes in Ta Quali- 
tät mit 50—96°/3°%/0 auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Pisten hieküber auf Verlangen 
gratis. [121 

Tauschafigebote stetAwill men. 

it Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
gesucht. biete (einschl. kussisch- Asien) 

4,5-10 cm 
breit. 

50 cm 
lange 

Für Redaktion vorläufige: Eugen Reehten, Direktor. 
Geschäftsstelle: 

Berlin O., Weisbachstrasse 6. 
Fritz Lehmann, Verlag, Stutteart. 

Verlag des Internationalen Entomologischen Vereins. 
Druck der, Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 



aterial 
(gegen Voreinsendung d 

in Briefma 
Jetzt abg£ 

Eier von Aglia ab. 
kelsten Prachtstücke 
2 Mk. 

ehbar: 

Eier der schö Arctia var. konewkai 

Dtzd. (15 Stü 
Odont. siefersi vergriffen. 
Unter Dtzd. Eiet per Art werden nicht 

F rau Prof. E. Standfuss, Zäfic 

Im Mai und 
Theel. acaciae n 70, Puppen 90, 

Plus. modesta Rau 0, Puppen Stück 25, 

Plus. illustris Raußen 60, Puppen 80, Golias 

inyrmidone Ratipeh erw. 100, Puppen 120 Pf. 

Preis per orto und u ‚30 Bf: 

Im Tausche gegen starke und‘gesunde 

Puppen von 

Actias / 
offeriere Eier der scfönen sizilianischen 

Arctia villica var. Kohewkai, ferner Falter 

von Dor. apollinus, sieversi, Agl. 

tau var. Ben © 
Prof. Dr. Max Ständfuss, Zürich Ve 

Gut über winter te Puppen. 

Preise in österr. Hellern (100 — 
per Stück 

D. euphorbiae 10, Sm.scpll 
35, pavonia 12, Ph. hucephala S, Dianth. 

luteago 70, Pl. arclepi is/25, Lar. eomitata 
10, aquillaria 95, Teyhr. succenturiata 20, 
euphrasiata 40, Portäu. Verp. 30, ab 6 St. 

pro Art eo: Gegen Zusendung 
in Briefmarken. Ferner: 

er 

Leopold Karlinger, Wien XX1 
Brigittagasse 2. 

Call. v 
e. ]. per Paar 5, Agpalis 
sup. per Paar 8, Pl 
2 Mk. per Stück. Thg 
e. 1. 4,80, Tephr. petmnotata Gn. 
per Paar. Fer 

Walliser 

esiaea Be. 
argenteum) 

r. nalictraa SEHE 
5 Mk. 

epidopteren Ia. Qual. 
billigen Preisen. Ver- 

Orni en 
prachtvoll rein 
Paar nur >50 M 
K. ze, Plauen 1. 

Teca 

.„ Dobenaustr. 1081. 

Pr räpariert 2 
B. mori, dispar, )fassfCae und cossus. 

Srfü M. Harmeth, Zeitz 
- relmstr. 34. 

ferner 8 fraxini, 10 
alles gute II. O 

alirius, 3 M. maura, 
zu !/s Staudinger 

en zu 5 Mk. franko. 
er Linnich (hld. ). 

An lan 

vera, Targa D 
auch sortiert, fimßrj Cr %0 Pi. per Dtzd. 

‘Bier: 
 nupta 10 Pf. 

. 7 Puppen: 
M. persjcariak 50 Pf. per Dtzd., Porto 

und Veppackundkextra Tausch erw ünscht. 
E. Dittrich, Oetzsch-Leipzig 

Nittelstr. 17. 

L. dumi 30,7 per Dtzd. 

Ornith. 
hochinteressante 
zeichnet, Paar 
8 Mk. 

K. Dierze, Plauen ı. V., Dobenaustr. 108]. 

TEE 

‚gegeben. 

Verzeichnisse stellen gerne zu Diensten. 

A. Martieny-ville, 
Wallis, Schweiz. [1093 

[EEE ET TEEEEIEEETRENN| 

!Ap. crataegi-Räupchen! 

100 St.1Mk. Futter: x 
dorn, gegen Nachnahye 
Jeder Bestellung‘ 
Alle Bestellungen \ 
bis Mitte Mai besti 
Verpackung unt 
zahlung / ; 

id. 

usbestellung. 
n “Gespinnst gratis. 
den von Ende April 

mt ausgeführt. Porto, 
Nadhnahme 60Pf. Voraus- 

v. di Moolen, Adenau (Eifel). 

Att. orizabı, 
Eier dieses Besueen Meyrkaners gebe 

seinerzeit ab (Ende Apfil-Mäi) d. Dtzd. zu 
60 Pf., 5 Dtzd. 2,50/Mlx, 100 St. 4 Mk., 
500 St. 16 Mk. Buffer: Flieder, Birne. 
Cecropia, eynthia poly phemus 30 Pf. 
d. Dtzd. Alles 1 Importen sarantiert. 

Puppen: tili: ligustri 90, euphorbiae 
80, bucephalt 40 machaon 100 Pf. d. Dtzd. 

Sowie Kchwärmer-Eier Vornotie- 

Fr Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Jerlangen Sie Prospekt über Zuchtgeräte. 

Catoe. paeta. 
Erwachsene Rauper, Mai lieferbar, 

8 Mk., kräftige Fü pen Dtzd. 9 Mk. 
dorf, Hamburg 4. 

‚Offeriere } S 

Dtzd. 

von D. pini, Puppe 
40 Pf., piniperda-F 
Voraussichtlich bef 
und imperialis,M 
resp. -Faltery1 ai und De rn 

Xasel Hann. Münden 
Forstakademie. 

Raupen von dominula 

Dtzd. 30 Pf., bei 50 St. 1,20 Mk. 
2 Mk. franko. Puppen Dtzd. 50 
2% Mk. franko, auch Tausch. I 
Saison liefere Raupen von 

R. purpurata 
60, C.potatoria 40, D. fxsgelj 
50, trifolii 40, G. igmaria 
Dtzd. Porto extra 

Zu biologischen 
C. chrysorrhoe: 

00 St. 

3,00) SR 
Laufe der 
N 

a50, L. querceus 
50 Pf. per 

. neustria, St. salieis, 

D. coeruleocephakı fe 50 St. 60 Pf., 100 St. 
1 Mk., ©. disparf$0 bezw. 150 Pf. 

Zu Temperaylır - Experimenten: urticae 
50 St. 60, 100 St 100, polychloros 830 bezw. 
150, antiopa Y10|bezw. 200 Pf., Porto extra. 

Nehme schön tzt Bestellungen darauf 

entgegen. 
Ferne annte 
145 roten. Flecken 

aeg gegen Eneimbares Re 

abzugeben. 
L. Kıress, Fürth, Bayern, Amalienstr. 48. 

gebe Sr 
100 St. 3,50 

Kuntze, Tamowitz O.-S. 
\ -behfinitzerstr. 10. 

Graellsia isabe 
wei Falter lie 

x 6, 

ich in einigen 
, das Paar zu 

Aller schlüpft aut. 
ucher, Berlin So. 

Ab. nigerrima-Ejer. 

Liefere wie alle Jahr£ von nur 
ganz schwarzen Frejdandtieren 

Agl. tau ab. nigerrima-Fer Dtzd. 250, 
nigerrima g' ung ı 2 per Dtzd. 
125, Agl. tau pe 20 Pf. gegen 
Nachnahme od orausbezahlung: 

Tausch sehr erwfingcht gegen Puppen 
oder ges Inte Exoten. 

Züchtern Si 
Resultate, 
und dass 
sind. Lieferuhg je nach Witterung 
von NMjtte Mai\ab. Genaue sichere 
Zuchtänweisung wid beigegeben. 

Adolf König, Klempnermeister 

Mühlhausen Thür. 

in Anzalıl se E > zd. 20 Pf. 
‚ Elzach, Baden. 

erwachsen, von fimbria de 1 Mk., 
in grösserer Anzahl, Sen Tausch 
von spini-Puppen o« Na-, villica-, pur- 
purata- oder hebe- 

rendlin, Baslerstr. 18 
Rreiburg i. B. 

PUPPEN 
von Cueull. artemisiae 70, H. ja€ 
A. levana 50 Pf. per Dtz 

Später Freilandpuppeh X6n L. monacha, 
Dtzd. 35 Pf., verschiedene Abarten er- 
«ebend. Nehme jetff schon Bestellungen 
an. Als Muster rto und Verpackung 
20 Pf. 

Phalaer. : if 
schönste 

Puppen per D ., 25 St. 5,50 NIk. 

F. cerassio i., 25 St. 3 Mk. 

F. Dansehl, Ariccia presso Roma (Italien). 

Eier: Cat. pacta, Dtzd. tzd. 
13,50 Mk. Sat. pyri (Südg Dizd 

30 Pf., 100 St. 2 Mk., pay ‘. meril. 
40 Pf., 100 St. 2 Mk. 

Raupen: phegea magha (grösste Form) 
50 St. 2,50, 100 St. 4,/1000 St. 20 Mk. 

Puppen: Mam. c: een St. 250,6 St. 
bt. „ 100 St. 6, 50 Mk. 

, Bier- 
'p orto 

10 Mk., machaon # 
Mantis religios: 

selege 

Muster PD 

per Dtzd. 40 Pf., 1005 Jick )ortofrei 3 Alk. 

Auch im Tausch gg chtmaterial (nicht 

getrieben) von sale Tespertilio u. a: 
4 Ia. Qual. 

sufe e Briefmarken: 

enete Dr 



& . 

yrien. 
25 paläarktische Tütenfalter 

Syrien versende ich für den 
billigen Preis von nur 6 Mk. 
Porto und Verpackung geg 
sendung: des Betrag h 
befinden sich Ter: austa, Pieris 
mesentina, Danai ‚sippus , Mela- 
nargia titea, Sat /hermione v. Ssy- 
riaca, Thestor npg# Lycaena icarus 
v. syriaca, Epiy Be jurtina v. tel- 
messia, Melitagh phoebe v. oceitanica, 
Euchloe capddmines v. phoenissa, 

lecto, Deiopeia pul- 
nd eraslini, 

oertzeni 

Los 

win. Neuburger, 

— Entomologisches Kabinett, — 

Berlin S. 42, Luisenufer 45. 

Felix. 

100 St. 2 Mk., Pav. 
25 Pf., 100 St. 1,30 
crataegi erw. Dtzd. 
monacha klein Dtzd 
1,80 Mk., später P; 
4 Mk. Anfang N 
sand. 
Puppen voyAAret testudi aria a St. IMk., 

., alles echt Süd- 
tiroler M aan Porto 10—30 Pf. 

Friedrich Petraschk, Dresden 19 

Pohlandstr. 38 II. 

Raupen Br An: 
PY, 100 St. 1,80 Mk., 
erw. 30 Pf., 100 St. 

pen Dtzd. 60, 100 St. 
kommt alles zum Ver- 

Monacha- 
nach, no22und.3: ing Dtzd. 15 und 
20 Pf. sofort ab 

Elsk schweigerstr. 28 

m, event. 
1 im Tausch gegen 
ar 10 Pf. per Dtzd., 

von O. dispar, von dur 
junge Sauber abzuge 

Mk., H. io a Dtzd. A. jorulla a Dtzc 
Yachhahme exkl. Porto und 4,80 Mk. per 

Emballag 
ch Wagner, Breslau I, Sandstr. 13. 

Rhod. fugax-Räupe B 

15—16 Stück, gesunc kräftig, nach 
2., teilweise nach 3. XKtutung, am liebsten 
en bloee um 4 Mkf einschliesslich Porto 
und Packung Futter Eiche. 

ichard Holzer Wien XIV, 1 

Zinkgasse 21.12, 

Achtung! 
Billiges 

100 D. pini-Raupehi 
1,50 Mk. Porto, 
nahme 60 Pf., 

Jahrgäng; 
zeitung 2 
Nach 

ial! 
utter Kiefer, nur 

erpackung und Nach- 
i Voreinsendung 40 Pf. 
19 und 20 der Vereins- 

amnjen für 2,25 Mk. Porto u. 

{ 0 St. 1 Mk., 
orto, Verpackung und Nachnahme 60 Pf. 

Letztere lieferbar in 1!/z Wochen bestimmt, 
eısteres Sofort. 

Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel). 

Agr. finbria-R 

im Tausch abzugeben 
und Falter. 

ecen Zuchlmaterial 

a 30 Pf., später 
anderes Zuchtmaterf 

br&ungen 
liefert unterzeichneter Verein j 
von C. dominula,Rau 

Im Tausch erwünsg 
konvenierenden Artehı. 
Per Kasse Dtzd. 2 
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Wasser-Raupen. 
Von H. Fischer, Stuttgart. 

Es ist ein schöner Junimorgen, unser Boot gleitet 
in langsamer Fahrt dem Ufer entlang, von Zeit zu 
Zeit den Schilf streifend, der in breitem Gürtel den 
See einfasst. Fort und fort schwirrt es auf aus dem 
dichten Gewirr der Uferpflanzen. Aufgescheucht durch 
unsere Fahrt schweben flinke Libellen, glänzende Käfer, 
bunte Fliegen, düstere Köchertliegen und zart gefärbte 
Motten auf und suchen nach kurzem Flug von neuem 
Schutz an den Halmen des Schilfs oder auf den grossen 
Blättern der Seerosen, wenn sie nicht ein rascher Schlag 
mit dem Netze in unseren Besitz bringst. 

Sehen wir uns einen solch kleinen Falter an, den 
wir eben erbeutet haben, so sind wir enttäuscht, denn 
trotz seines Silberglanzes und seiner feinen Zeichnung 
ist er nichts für unsere Sammlung, es ist ein Klein- 
schmetterling und wir sammeln ja nur Grossschmetter- 
linge und haben bei unserer Fahrt auf Schilfeulen 
gehofft. Schade! 

‘ Die meisten Schmetterlingssammler werden so 
denken und ahnen nicht, welch interessante Lebens- 
weise diese Motten als Raupe führen. 

Richten wir einmal den Blick aufs Wasser und 
untersuchen die schwimmenden Pflanzen, so finden wir 
bald an den Blättern der Seerosen ovale Ausschnitte, 
und suchen wir weiter, so sehen wir kleme, aus zwei 
solcher Blattausschnitte gefertigte Gehäuse, aus welehen 
er Kopf einer Larve heraussieht. Ziehen wir nun 
eine solche Larve aus ihrem Haus, so sind wir nicht 
wenig erstaunt, eine Schmetterlingsraupe vor uns zu 
haben. 

Wie kommt eime Raupe ins Wasser? Wir sind 
gewohnt, die Raupen als ausgesprochene Landtiere zu 
betrachten. Und doch leben die Raupen einer ganzen 
Anzahl von Faltern im Wasser, und nicht bloss kleine 
Schmetterlingsraupen haben sich an das nasse Element 
gewöhnt, in Brasilien leben auch die Raupen emer zu 
den Arctiiden gehörigen Gattung unter Wasser. 

Doch wenden wir uns den im unseren Gewässern 
vorkommenden Formen zu, so finden wir 7 verschie- 

dene Arten, die sich auf 2 Familien und 3 Gattungen 
verteilen. 

Die interessanteste Frage in der Lebensgeschichte 
dieser Raupen ist die der Atmung. Wie allgemein 
bekannt, atmen die Insekten durch Tracheen, ein Sy- 
stem feiner, mit einem Chitinfaden spiralig ausgeklei- 
deter Luftröhren, die sich nach aussen in die soge- 
nannten Stigmen öffnen und im Körper in immer feiner 
werdenden Röhren die einzelnen Organe umspinnen 
und dieselben so mit neuem Sauerstoff versorgen. 

Die meisten Wasserraupen haben auch ein ganz 
normales Tracheensystem, wenigstens während eines 
Teils ihres Lebens, bei den Jugendstadien verschiedener 
Arten jedoch ist dieses nach aussen geschlossen, und 
andere sind im Besitz von Tracheenkiemen, die eine 
vollkommenere Anpassung an das Wasserleben dar- 
stellen. 

Die einfachste Form der Atmung der Wasserraupen 
ist die Hautatmung, die bei den jungen Raupen der 
Gattung Nymphula hauptsächlich vorkommt. Hier ist 
die Körperhaut so dünn, dass sie es dem Blut ermög- 
licht, den im Wasser gelösten Sauerstoff direkt auf- 
zunehmen. Die Raupe von Nymphula nymphaeata L. 
zum Beispiel lebt bis zur Ueberwinterung an der 
Unterseite der Blätter von Nymphaea, an welchen sie 
sich ein kleines Gehäuse herstellt, in dem sie sich oval 
ausgeschnittene Blattstückchen mit einem leichten Ge- 
spinst an der Blattunterseite befestigt. Von hier aus 
frisst die Raupe, soweit sie von ihrem Gehäuse aus 
das Blatt erreichen kann. In diesem Stadium ist das 
Tracheensystem noch völlig geschlossen und die Raupe 
ist also ganz auf die Hautatmung angewiesen. Nach 
der Ueberwinterung häutet sich das Tier und erhält 
nun eine dieke Haut mit zahlreichen zapfenförmigen 
Erhöhungen, die das Wasser von der Benetzung der 
Haut abhalten, so dass die Raupe in eine Luftschicht 
gekleidet ist. Jetzt fertigt sich die Raupe die eingangs 
erwähnten Gehäuse aus zwei ovalen Blattausschnitten 
von Nymphaea und klettert mit diesem Gehäuse an 
den Pflanzen herum, um sich seine Nahrung zu suchen. 
Das Gehäuse ist durch Gespinstfäden so dieht gemacht, 
dass die in demselben befindliche Luft nieht entweichen 



kann, 
Haus und 
frischer, 
dieses Sauerstoffs 

die Raupe sitzt deshalb ganz trocken in ihrem 
muss dasselbe nur von Zeit zu Zeit mit 

sauerstoffreicher Luft versehen. Ein Teil 
wird von den beiden, das Ge- 

häuse bildenden Blattausschnitten, solange sie noch 
frisch sind, ausgeschieden, und eine in Brasilien lebende 
Art der Gattung Paraponyx wechselt ihr aus Gras- 

blättern eefertigtes Gehäuse sehr oft, um sich wieder 
mit neuem Sauerstoff zu versorgen. 

Auch die Verpuppung der N. nympheata L. ge- 
schieht in dem Blattgehäuse, das'zu diesem Zweck 
mit einem dichten weissen Gespinst ausgekleidet wird, 
mit dem oberen Ende ist es an ein Blatt angesponnen 
und so gegen das Eindringen des Wassers geschützt. 
Hier findet jedenfalls auch der Gasaustausch, welchen 
die Pflanze vermittelt, statt, durch welchen die Puppe 
immer wieder mit frischem Sauerstoff versehen wird. 

In ähnlicher Weise lebt auch Cataclysta lemnata L., 
die jedoch ihr Gehäuse aus zusammengesponnenen 
Wasserlinsen anfertigt, nur dauert bei dieser Art die 
Hautatmung nicht so lange wie bei den Raupen der 
vorigen Gattung. 

"Ganz anders jedoch ist die Atmungseinrichtung bei 
Nymphula olate L. Hier besitzt die Raupe Tra- 
cheenkiemen, d. h. der Körper ist bedeekt mit feinen, 
häufig gegabelten Fäden, welche von den feinen Aus- 
läufern der Tracheen durchzogen werden und durch 
deren zarte Haut der Sauerstoff aus dem Wasser auf- 
genommen wird. Die vielen Fäden bilden eine be- 
deutende Oberflächenv ergrösserung, ausserdem können 
dieselben auch noch in leicht schwingende Bewegung 
gesetzt werden, wodurch sie sich stets frisches, sauer- 
stoffreiches Wasser zuspülen. Die Verpuppung geschieht 
ähnlich wie bei den Nymphula-Arten und die Puppe 
atmet wie diese durch Tracheen, sie ruht in einem an 
die Wasserpflanzen befestigten Gespinst, aus deren 
Luftkanälen sie auch den nötigen Sauerstoff bezieht. 

Ausser den obengenannten, zu den Hyrdocampiden 
gezählten Arten besitzt unsre Fauna eine zu den 
Schoenobiiden gehörige Form, Acentropus niveus Oliv. 

Nicht nur die Raupe dieses Schmetterlings hat 
eine interessante Biologie, sondern auch der Falter 
selbst steht in seiner Lebensweise emzig da. 

Die Raupe lebt an verschiedenen Potamogaton- 
Arten oft in grösserer Tiefe der Seen, so dass es ihr nicht 
möglich ist, an die Oberfläche zu kommen, um Luft zu 
schöpfen. Trotzdem hat sie ein offenes Tracheensystem, 
das Rebel genau studiert und beschrieben hat.“) In 
einem ganz losen Gespinst in den Blattwinkeln sitzend, 
oder, wie es Lampert in seinem schönen Werk »Das 
Leben der Binnengewässer« beschreibt und auf Seite 
116 abbildet, an Blättern, von einem Blattausschnitt 
bedeckt, nagen die Tiere an der Futterpflanze, welche 
sie auch mit dem zum Atmen nötigen Sauerstoff ver- 
sorgt. Die Verpuppung geschieht in einer in den 
Stengel der Futterpflanze genagten Rinne, die mit 
einem feinen Gespinst ausgekleidet ist. Hier, wo beim 
Ausnagen die Luftkanäle "der Pflanzen angeschnitten 
werden, fehlt es an Atemluft jedenfalls nicht. 

Wie oben gesagt, zeichnet sich auch das Imago 
dieser Art durch seine interessante Lebensweise aus, 
die 2? von Acentropus niveus L. sind nämlich zum Teil 
ungeflügelt und leben auch im Wasser. Das co, eine 
kleine weissliche Motte, sucht, in raschem Flug über der 
Wasseroberfläche schw ebend, ein W Einehenn auf, wo- 
bei nach Reutte’s Angaben das auf dem Rücken schwim- 

*) Rebel, H., Zur Kenntnis der Respirationsorgane wasser- 
bewohnender Lepidopterenlarven. (Zoolog. Jahrbücher Abt. f. 
System. 12. Bd. 1899, p. 1—26 u. Taf. 1.) 
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mende 2 das od’ nach der Begattung in die Tiefe ziehen 
soll, eine Beobachtung, die seither nicht mehr bestätigt 
worden ist. Die Begattung geschieht wahrscheinlich 
während der Nacht. Nach Zeller, der das Tier am 
Bodensee beobachtet hat, schwimmt‘ das ? auf dem 
Bauch und streckt den Hinterleib nach oben gekrümmt 
aus dem Wasser hervor. Zur Ablage der Eier geht das 
Weibchen unter das Wasser und klebt dieselben, etwa 
140 an der Zahl, an die Unterseite der Potamogaton- 
Blätter. 

Welch eine Fülle des Interessanten lehrt uns die 
Lebensgeschichte dieser kleinen Tierchen und so wie 
diese noch eine ganze Menge anderer Kleinschmetter- 
linge. Es ist deshalb sehr zu bedauern, dass das Inter- 
esse für die Mikrolepidopteren immer mehr erlischt und 
die Generation der alten. tüchtigen Mikrosammler nach 
und nach ausstirbt, ohne diesen Stiefkindern unter den 
Faltern neue Freunde geworben zu haben. 

Beide Geschlechter sind nach Zellers Beobachtungen 
sehr kurzlebig und die toten 00’ schwimmen oft in 
Anzahl in der Morgenfrühe auf der Wasseroberfläche. 

Ausser dem ungeflügelten £ hat A. niveus Olıv. 
aber auch noch eine geflügelte $-Form, die aber weniger 
häufig als die ungeflügelte zu sein scheint. 

Misserfolge beim Ueberwintern von Puppen. 
Von Fritz Hoffmann-Krieglach, Steiermark. 

Im Herbste des vergangenen Jahres stellte ich 
meinen gesamten Vorrat an Puppen, ca. 300 Stück in 
vielen wertvollen Arten, wie Cuc. campanulae, prenan- 
this, Acronyeta alni, Calophasia casta etc. zum Ueber- 
wintern auf den Dachboden in die Nähe eines grossen 
immer offenen Fensters, von wo aus die Puppen fort- 
während mit frischer Luft bestrichen wurden. 

Tagfalterpuppen legte ich, wie fast alle Cocons, 
einfach auf Moos. Schwärmer, Eulen, Spanner und 
andere in der Erde überwinternde Puppen staken in 
Rollen von Fliesskarton, die in Sägespähnen eingebettet 
lagen. 

Von Zeit zu Zeit wurde alles mit frischem Schnee 
bedeckt, doch so, dass weder zu viel noch zu wenig 
Feuchtigkeit herrschte. 

Auf diese Weise habe ich schon viele Jahre hin- 
durch meine Puppen auf das beste überwintert. 

Heuer aber trat um den 21. Januar herum grosse 
Kälte ein, die Quecksilbersäule sank früh bis auf — 30°C 
und hielt diese abnorme Kälte durch mehrere Tage an, 
dieselbe dürfte sich am Dachboden noch durch die dort 
herrschende Zugluft verstärkt haben. 

Bei Gelegenheit einer Revision bemerkte ich bei 
den grossen Schwärmerpuppen, dass dieselben alle ge- 
streckt aussahen und dürfte der Inhalt derselben ge- 
froren und demzufolge den Leib der Puppen ausgedehnt 
haben. Ich schenkte jedoch diesem Umstand weiter 
keine Beachtung und bemerkte erst viel später, dass 
alle diejenigen Puppen, die sonst im Freien in der 
Erde resp. unter der schützenden und wärmenden 
Schneedecke überwintern, ohne Ausnahme tot waren, 
während Arten, die im Freien an Zweigen, Wänden ete. 
den Winter über zubringen, wie brassicae, podalirius, 
machaon, Acronytiden ete. frisch und munter erschienen. 

Die toten Puppen unterschieden sich nur wenig 
von gesunden; mit Ausnahme der lichten Arten, wie 
porcellus, galii etc., die sich verdunkelten, bemerkte 
man nichts, auch im Gewicht nicht. 

Dass kein anderer Umstand als die Kälte an dem 
Verderben meiner Puppen schuld war, beweist, dass 
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erstens etliche derselben in irdenen, nicht glasierten 
Gefässen, in Gemeinschaft mit rubi- und matronula- 
Raupen im Garten unter einer Bank sehr gut über- 
winterten und zweitens solche, die ich im Herbst an 
Bekannte abgab, ebenfalls gut durchkamen. 

Ich gelange also zu folgendem Schlusse: 
Um Puppen, Raupen, Eier gut zu überwintern, 

braucht man weiter nichts zu tun, als genau zu be- 
achten, wie dieselben den Winter in der freien Natur 
verbringen und halte ich es für das Beste, alles im 
Freien, im Garten etc. in Blumentöpfen oder anderen 
nicht glasierten Gefässen in Moos und feinen Säge- 
spähnen verpackt (ich verwende anstatt Erde und Sand 
feine Sägespähne, die ich mit zerhacktem Moos ver- 
mische; diese Masse backt nicht zusammen, und bleibt 
schön locker, schimmelt auch nicht so leicht) in irgend 
einem Winkel halb in die Erde zu vergraben und 
darüber dachförmig Bretter zu stellen, aber so, dass 
der Schnee dieselben bedeckt. 

Sobald es taut, muss man öfters lüften und Nach- 
schau halten, da sich um diese Zeit leicht Schimmel 
einstellt. Nicht vergessen darf werden, die Töpfe mit 
Drahtgaze zu verbinden, damit Mäuse keinen Zutritt 
in dieselben finden können. 

Dass Puppen durch grosse Kälte getötet werden, 
habe ich in meinen Fate chen Büchern nicht finden 
können und bewahrheitet sich wieder die alte Regel, 
dass man meist durch eigenen Schaden klug wird. 

Ich glaube gewiss im Interesse aller Anfänger ge- 
handelt zu haben, wenn ich hiermit nicht nur einstige 
Resultate, sondern auch Misserfolge an dieser Stelle 
zur Veröffentlichung bringe. 

Lepidopterologische Miscellen. 
Von H. Stichel, Schöneberg-Berlin. 

I. 

Was ist unter Limenitis camilla zu verstehen? 
(Schluss.) | 

Also auch Schiffermüller bekennt offen, dass hier 
eine Doppelbenennung vorliegt, die er in der Folge der 
Fussnote noch des weiteren erklärt, hält es aber dennoch 
für zulässig, den unzweifelhaft prioritätsberechtigten 
Namen camilla auf eine andere als ursprünglich a 
gekennzeichnete Art zu übertragen (Homonymie, d. i 
gleicher Name für verschiedene Dinge) und hierfür den 
später aufgestellten Doppelnamen als gültige Benennung 
einzuführen (Synonymie, d. i. verschiedene Namen für 
ein und dasselbe Ding). Nunmehr treten die erwähnten 
Nomenklaturregeln in Kraft wie folgt: 

1. Artikel 25. Gültiger Name einer Gattung 
Art kann nur derjenige Name sein, 
zuerst bezeichnet worden ist. 

. Artikel 35. Ein Artname ist als Homonym zu 
verwerfen, wenn er schon früher für eine andere 
Art oder Unterart derselben Gattung gebraucht 
worden ist. 
Was geschieht nun mit der von Schiffermüller als 

P. camilla bezeichneten Art? Sch. gibt selbst als Syno- 
nym hierzu an: P. rivularis Scop. und begeht damit 
einen weiteren nomenklatorischen Lapsus, denn P. rivu- 
laris ist bereits 1763 von Scopoli (Entomologica Car- 
niolica p. 165) aufgestellt, würde also ohne weiteres 
vorzugsberechtigt sein, wenn die damit gekennzeichnete 
Art = P. camilla Schiff. (nicht L.) ist. Das lässt sich 
aus der Diagnose zwar nicht mit Sicherheit erkennen, 
es erscheint aber wahrscheinlich, dass dies wenigstens 
für emen Teil derselben zutrifft, schon deswegen, weil 
für Kärnten eine andere Art gar nicht in Frage kom- 

oder 
mit dem sie 
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men kann. Jedenfalls aber steht fest, dass P. rivularis 
Scop. eine Mischart ist, d. h. in der Diagnose sind 
mindestens P. camilla Schiff. und P.camilla L. (=sibilla L.) 
zusammengefasst. Die Diagnose (l. ec. p. 142) lautet: 

Nr. 443. Papilio rivularis. long. lin. 11. lat. 
lin. 7. Diagn. Supra niger, subtus rufo-castaneus; 
alis posticis utrinque fascia alba, maculis distinctis 
(6—7), oblongis et angulatis facta. 

Circa rivulos et aquasın sylvis volitat, Augusto M. 
Alae anticae utrinque maculis tribus approximatis 
albis, intervallo trium vel quatuor Inearum ab apice, 
dissitis; nec non macula elliptica, pariter alba, in 
medio, utrinque, sed versus costam collocata. 

Var. 1. Alis antieis, utringue, praeter maculas 
quatuor dietas, aliis (4 et S) inaequalibus, maculatıs. 

— postieis, fascia facta maculis septem, vel 6 tan- 
tum cum puncto intermedio; loco maculae septimae. 

2. Alis postieis subtus basiduabus, albis, oblongis, 
contignis maculis. 

— — — omnino albis, in qua varietate limbus 
alae posticae subtus puncta (7) nigra gerit. 

3. Alis superne fuscescentibus, macularum ob- 
scuriorum seriebus binis in iimbo, subtus fusco-ferru- 
gineis; maculis iisdem limbi. Alae posticae basi 
palide caeruleae; maculis nigris. Varietas haec major 
prioribus nec adeo nigricans. 

Während man nun aus der Varietas 3 ohne 
Schwierigkeit L. camilla L. (= sibilla L.) erkennt, ist 
die Identifizierung von L. camilla Schiff. (nicht Linne) 
mit der allgemeinen Beschreibung und der Varietas I 
schon etwas bedenklich, wenn man nicht den Fall einer 
anderen Möglichkeit annimmt und Varietas 2 entzieht 
sich ganz der Beschreibung. Wir können aber den 
einmal als gültig aufgestellten Namen nicht einfach 
übergehen, sondern sind gehalten, die damit gekenn- 
zeichnete Mischart aufzuteilen (Artikel 31 der nomen- 
klat. Regeln) und den ursprünglichen Namen nach der 
synonymischen Angabe Schiffermüllers auf dessen Pa- 
pilio camilla zu übertragen, ferner Varietas 2 zu an- 
Aullieren und endlich Varietas 3 mit P. camilla Linne 
(nicht Schiff.) zu vereinigen, wie dies schon Kirby, 
Aurivillius u. a. getan haben. 

In zweiter Linie würde dann noch der von Kirby 
(Handbook p. 146) angenommene Name Papilio drusilla 
Bersstr. (Nomenclator vol. III p. 42 t. 67 f. 5, 6) in 
Frage, kommen, für die Berechtigung dieses Verfahrens 
ist aber kein stichhaltiger Grund zu erkennen. 

Hieraus ergibt sich folgende synonymische Ueber- 
sicht (auszugsweise) für die beiden in Frage kommen- 
den Arten. 

Limenitis camilla Linne. 
(Kleiner Eisvogel oder Heckenkirschenfalter). 

1702. Petiver, Zoophyl. nat. t. 15 f. 12. 
1755. Roesel, Ins. Belust. vol. III t. 33 £. 3, 4; t. 70 f. 3. 
1764. Papilio camilla Linne, Mus. Ludov. Ulr. p. 304 
add > » Esper, Eur. Schmett. p. 188 

14 f.3. 
1780. Papilio camilla Bergsträsser, Nomenel. III p. 42 

t. 67 f. 3,4. 
1824. Papilio camilla Curtis, Brit. Ent. II t. 124. 
1828. Limenitis camilla Stephens, Ill. Brit. Ent. I p. 52. 
1882. Nymphalis camilla Aurivillius in Sv. Akad. Handl. 

vol. 19 Nr. 5 p. 102. 
1894. Limenitis camilla Kirby, Handb. Lepid. vol. 1 

p- 142. 

1767. ann) sibilla Limne, Syst. Nat. XII p. 781. 
IEZPZERT. Esper, Eur. Schmett. I p. 187 

t. 14 f. 2. 
1798. Papilio sibylla Hübner, Eur. Schmett. I t. 22 

f. 103—. 
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1807. Papilio sibylla Ochsenheimer (u. Treitschke), Eur. 
Schmett. vol. I! p. 139. 
Limenitis sibylla Kirby, Cat. diurn. Lep. p. 236. 

sibilla Staudinger (u. Rebel), Catal. III 
1871. 
1901. 

). 23. 
Papilio rivularis var. 3 Scopoli, Ent. Garn. p. 165. 

luetuosus Foureroy, Ent. Par. vol. II p. 149. 
xylostes Prunner, Lep. Pedem. p. 31. 

Limenitis rivularis Scop. 
Papilio rivularis (part.) Scopoli, Ent. Carn. p. 165. 

camilla Schiffermüller, Wien. Verz. p. 172. 
Hübner, Eur. Schmett. vol. I 

f. 106, 107. 
1871. Limenitis camilla Kirby, Cat. diurn. Lep. p. 236. 
1882. > » Lang, Butt. Eur. p. 161 1.33 £. 3. 
1901. >» > Staudinger (u. Rebel), Catal. III 

9. 22. 
Papilio lueilla Esper (nicht Schifferm.), 
Schmett. vol. 1 p. 351 t. 36 f. 2. 
Papilio drusilla Bergsträsser, Nomenclat. vol. III 
t..670£.:5,6. 

1894. Limenitis drusilla Kirby, Handb. Lep. vol. 1 p. 146. 
Was den bei Pap. camilla von Linne, Syst. Nat. 

Ed. XII p. 761 als Synonym unter 3 aufgeführten Pap. 
amphion betrifft, so hat Aurivillius (l. e. 1882) den- 
selben als Neptis aphion == Papilio heliodora Cramer 
identifiziert. 

Schliesslich kann ich nicht umhin, darauf auf- 
merksam zu machen, dass der für unsere Eisvogel- 
falter eingebürgerte Gattungsname Limenitis allem 
Anschein nach in Zukunft nicht zu halten sein und 
höchstwahrscheinlich durch Nymphalıs L. oder Najas 
Hübner zu ersetzen sein wird, es ist dies von der ur- 
sprünglichen Typusbestimmung abhängig. Nach Ab- 
schluss meiner diesbezüglichen » Ausgrabungen« werde 
ich weiter hierüber berichten. 

Eur. WUFIZEZIE 

1779. 

Acronycta menyanthidis View. 
Von H. Marowski, Berlin. 

Die Lebensweise und das Verbreitungsgebiet dieses 
Nachtfalters ist von Herrn M. Gillmer im Jahrgang 18 
und 19 der E. Z. so eingehend und trefflich geschildert 
worden, dass es »Eulen nach Athen tragen« hiesse, 
wollte man sich unterfangen, der Gillmerschen Arbeit, 
die übrigens auch als Separatabdruck zu beziehen ist, 
etwas hinzuzufügen. Darum sollen diese Zeilen nur 
den Zweck haben, jetzt, da die Erscheinungszeit der 
I. Generation beginnt, dem Sammler das Aufsuchen 
des Falters zu erleichtern. 

In der norddeutschen Tiefebene bewohnt A. meny- 
anthidis meistens die m Flussgebieten belegenen torfigen 
oder moorigen Wiesen, sofern dieselben nicht erheb- 
lichen Ueberschwemmungen ausgesetzt sind und die 
eine oder andere der Nahrungspflanzen der Raupe be- 
herbergen, wie Bitterklee, Kriechweide, Sumpfheidel- 
beeren etc. So kommt sie besonders käufig in den 
Niederungen südöstlich und nordwestlich von Berlin, 
den Spree- und Havelwiesen vor. Aber auch der seen- 
reiche »Barnim« nordöstlich von Berlin beherbergt sie 
in gleichem Masse; so z. B. habe ich sie am Liegnitz- 
see, bei Biesental, sowie auf den Wiesen des ganzen 
Finowgebiets bemerkt. Auf den »Drenitzwiesen« bei 
Eberswalde, einer kleinen, von Hochwald eingeschlos- 
senen Oase, fehlte sie, obwohl Menyanthes trifolata 
(Bitterklee), ihre hauptsächlichste Nährpflanze, dort 
massenhaft vorkommt. Aus diesem Grunde machte ich 
vor ca. 15 Jahren den Versuch, sie dort anzusiedeln, und 

setzte ca. 100 Räupchen im ersten Kleide dort aus. 
Dank der starken Fortpflanzungsfähigkeit und dem 
Vorhandensein aller ihrer Lebensbedingungen hat sie 
sich dort nun völlig eingebürgert. Hiermit ist der Be- 
weis geliefert, dass in Gegenden, im denen sie fehlt, 
eine ihrer Nährpflanzen aber vorhanden ist, die Ein- 
bürgerung durch Aussetzung von Eiern oder Raupen 
mit gutem Erfolge vorgenommen werden kann. 

Sicher ist, dass A. menyanthidis viel mehr ver- 
breitet ist, als im allgemeinen angenommen wird, und 
dass demnach ihr Katalogpreis von 80 Pf. etwas zu 
hoch erscheint. Allein sie wird auf den ausgedehnten 
Moorwiesen aus dem Grunde von dem Sammler selten 
entdeckt, weil sie dort keine anderen Ruheplätze als 
die niederen Pflanzen findet und auf und unter diesen 
dem spähenden Auge des Sammlers meistens verborgen 
bleibt. Da sie aber sowohl zur Entwickelung ihrer 
Flügel nach dem Ausschlüpfen, als auch zur Ruhe nach 
ihrem nächtlichen Fluge gern Baumstämme wählt, falls 
sie solehe in ihrem Gebiet antrifft, tut der Sammler 
gut, die Baumstämme der an Moorwiesen etwa gren- 
zenden Waldränder und der auf den Wiesen hin und 
wieder vorkommenden Weiden und Erlen abzusuchen. 
Sie wählt dort ihren Platz meistens in Manneshöhe. 
Bekanntlich erfolgt die Verpuppung gern in der weichen 
Baumrinde und daher hat man so die Gelegenheit, die 
frisch geschlüpften Falter zu erbeuten. 

In der Berliner Umgebung erschemt der Falter 
Ende April bis Anfang Mai in I. Generation. Will man 
die Zucht versuchen, so hat man nur nötig, ein ge- 
flogenes ?, welches fast stets sicher befruchtet ist, in 
einer Zündholzschachtel mitzunehmen, und man wird 
zu Hause schon Dutzende der dachziegelartig abge- 
legten gelblich-weissen, halbkugeligen, von oben nach 
unten gerippten Eier vorfinden, deren manches ? 200 
bis. 300 Stück abgibt. Sind die Eier befruchtet, so 
verändern sie in einigen Tagen ihre Farbe in bräun- 
lich bis dunkelbraun und liefern die Raupen nach 1 
bis 2 Wochen. Die Zucht gilt als schwierig, da die 
Raupen, namentlich wenn ihrer viele beisammen ge- 
halten werden, leicht von der Diarrhoe befallen werden 
und zu Grunde gehen. Obwohl die Raupen bei ihrer 
Lieblingsspeise Menyanthes trifoliata sich gut entwickeln, 
so möchte ich doch empfehlen, zu Zuchtversuchen Salıx- 
Arten, am besten eingewachsen, Lysimachia oder Li- 
gustrum zu wählen und die Pflanzen täglich zu er- 
neuern, auch sie nicht in Wasser, sondern in feuchten 
Sand zu stellen, da Menyanthes wegen seines Saft- 
reichtums leichter Krankheiten hervorruft. Zur Ver- 
puppung empfiehlt es sich, Insektentorf in den Zucht- 
behälter zu legen. 

Im Anfang des Monats August erscheint die zweite 
Generation, womit jedoch nicht gesagt sein soll, dass 
jede Puppe der ersten Generation noch in demselben 
Jahre den Falter liefert. Die Hälfte etwa von ihnen 
überwintert und liefert den Falter erst im nächsten 
April-Mai zusammen mit denen der Il. Generation ihres 
Jahrgangs. 

Weiteres zur Eiablage von Endr. versicolora. 

Zur Ergänzung der von Herrn Grützner gebrachten 
Beobachtungen bei der Eiablage von versicolora teile 
auch ich meine seit vielen Jahren darüber gemachten 
Erfahrungen mit. 

Da sich versicolora schon meist bis Mittag paart, 
suche ich die Pärchen in den Nachmittagsstunden; ich 
fand sie oft noch gegen Abend in copula. Vorsichtig 
bringe ich das Pärchen in eine grössere Schachtel, 



womöglich mit dem Zweig, woran es sitzt. Zu Hause 
setze ich dann das Weibchen in einen grossen Glas- 
hafen, worin in feuchtem Sand einige frische Birken- 
reiser stecken. Das Weibchen flattert dazwischen herum 
und legt an den Reisern die Eier ab ohne Zwang. Es 
dauert aber gewöhnlich 2-3 Tage, ehe es alle Eier 
abgelegt hat und habe ich meist 200—250 Stück da- 
von erhalten. 

Ferner wollte ich noch bei Beginn der Saison auf 
ein Mittel gegen das Jucken, das die haarigen Raupen 
beim Sammeln, namentlich zwischen den Fingern und 
am Handgelenk verursachen, aufmerksam machen. 
Perubalsam, auf die juckenden Stellen gestrichen, hilft 
meist sofort. In hartnäckigen Fällen, wie bei den Pro- 
zessionsspinnerraupen, muss man es öfter wiederholen 
und ein Leinwandläppchen darüber binden. Ich habe 
dies Mittel schon seit Jahren erprobt und hat es auch 
schon vielen anderen, denen ich es empfahl, geholfen. 
Bei Sammeltouren habe ich stets ein kleines Fläschehen 
voll bei mir. 

Wittstock a. D. W. Hader sen. 

Kleine Mitteilungen. 

Mitte April d. J. fand ich beim Herausnehmen von 
Lauberde aus einer hohlen Pappel einige ca. 1 cm lange 
Raupen von Helia calvaria. Man erkennt die trägen, 
blaugrauen Raupen daran, dass die hakenförmig ge- 
bogenen Haare eines Leibringes einander abgekehrt 
sind. Das Vorhandensein dieser Raupen erkennt man 
an den gitterartig zerfressenen alten Pappelblättern, 
die im Innern des Baumstammes liegen; sie bilden die 
Nahrung der Raupen. Schon 1902/3 zog ich dieselben 
aus Eiern, die mir ein am 18. August 1902 geködertes 
? an frisch geschälte Birkenrinde "abgelegt hatte. Die 
Raupen frassen dürre Blätter von Birke, Pappel, Weide 
und nach der Ueberwinterung Salat und Ampfer. Die 
Verpuppung erfolgte im Mai 1903 im Moos. Die Falter 
schlüpften, obgleich die Zucht im ungeheizten Zimmer 
vor sich ging, von Mitte bis Ende Juni 1903. Im 
Freien traf ich hier den Falter erst Mitte August. Viel- 
leicht tragen diese Zeilen bei, die Raupe dieses Falters 
in hohlen Pappeln und Weiden jetzt aufzusuchen. 

Mitglied Nr. 3909. 

Eingesandt. 

Mit vielem Interesse werden wohl stets die Artikel 
in der »Entomologischen Zeitschrift« gelesen, welche 
Erläuterungen, gemachte Erfahrungen etc. über ge- 
lungene oder auch misslungene Aufzucht und Fang von 
Schmetterlingen ete. enthalten. 

Die bisher erschienenen diesbezüglichen Artikel 
behandelten in den meisten Fällen die Aufzucht von 
Exoten vom Ei bis zum Falter. Es wäre nun sehr zu 
wünschen, wenn öfters derartige Artikel auch über 
gewöhnliche europäische Falter ete. von den Mitgliedern 
behufs Wiedergabe in der Zeitschrift verfasst würden. 

Dass derartige Artikel, wenn sie auch schon ab 
und zu Bekanntes mit enthalten, immer wieder be- 
lehrend wirken und stets das volle Interesse der Leser 
erwecken, unterliegt wohl keinem Zweifel. 

Unser Verein zählt nun so viele Entomologen zu 
seinen Mitgliedern und es hat wohl fast ein Jeder dies- 
bezüglichen Stoff aus eigenen Erfahrungen gesammelt. 
Es bedarf wohl nur einer Anregung, um die verehrl. 
Mitglieder zu veranlassen, ihre gemachten Erfahrungen | trägen so gut wie ausgeschlossen. 

und sonst wahrgenommenen entomologischen Sonder- 
heiten durch Veröffentlichung zur allgemeinen Kenntnis 
zu bringen. 

Der grossen Mitgliederzahl entsprechend könnten 
weit mehr diesbezügliche Artikel erscheinen. 

Ich möchte nun die verehrl. Redaktion höflichst 
bitten, wenn tunlich, eine diesbezügliche Bitte an sämt- 
liche Mitglieder in der »Entomologischen Zeitschrift: 
zu richten unter Hinweis darauf, dass die Veröffent- 
lichung von Berichten zum adesten kostenfrei ge- 
schieht und zeichne mit entomologischem Gruss 

Otto Rüdel, Mitglied Nr. 3772. 
NB. Die eingesandten Manuskripte brauchten — wenn der 

Berichterstatter infolge seines Berufes hierzu nicht in der Lage 
sein sollte — gar nicht stil- und orthographiegerecht abgefasst 
zu sein. — Die verehrl. Redaktion wird wohl sehr gern diese 
Zeilen etwas umarbeiten resp. druckreif machen. 

Anmerkung d. Red.: Die Redaktion kommt hiermit dem 
Wunsche des Einsenders nach und versichert, herzlich gern alle 
eingesandten Berichte entomologischen Inhalts — selbstverständ- 
lich kostenlos für die Einsender — in allgemein verständlicher 
Weise zu bringen. 

In dem Briefkasten von Nr. 3 der »Entomologischen 
Zeitschrift« heisst es: Selbstverständlich ist jeder Antrag 
eines Mitgliedes an die Generalversammlung bis auf 
weiteres von '/ıo aller Mitglieder zu unterstützen usw. 
Das ist richtig, richtig ist aber auch, dass auch jeder 
Antrag des Vorstandes von ho der Mitglieder 
unterstützt werden muss; denn der betreffende Be- 
schluss lautet ganz allgemein: Die für die General- 
versammlung bestimmten Anträge müssen von min- 
destens 10°/o aller aktiven Mitglieder unterschriftlich 
unterstützt werden. Durch die Annahme dieses un- 
glaublichen Beschlusses ist aber jede Vereinsentwicklung 
lahm gelegt. Ich schlage daher dem intermistischen 
Vorstande vor, dass er sich für ‚die nächste Versamm- 
lung einfach darüber hinwegsetzt, dass 'er jeden An- 
trag, auch wenn er nur eine Unterschrift trägt, annimmt 
und sich für dieses Verhalten von der Generalversamm- 
lung Indemnität geben lässt, die ihm jedenfalls ein- 
stimmig und mit dem Ausdruck des Dankes gewährt 
werden wird. 

Berlin. Wittenberg, Mitgl. Nr. 3396. 
Anmerkung d. Red.: Die verhältnismässig geringe Zahl 

der Teilnehmer an der Generalversammlung können ohne Zu- 
stimmung der grösseren Hälfte sämtlicher Mitglieder Indemnität 
nicht gewähren. Es müssen in diesem Falle diesbezügliche 
schriftliche Erklärungen an ein Mitglied, das an der General- 
versammlung mit teilnimmt, eingesandt werden. Das einfachste 
wäre, solche Erklärungen an Herrn Grützner-Beuthen oder an 
die Redaktion gelangen zu lassen. Dass die bekannten 3 Anträge 
des früheren Vorstandes fallen müssen und werden, ist doch wohl 
mit Sicherheit anzunehmen. 

Beschluss. 
(Wiederholt aus Nr. 4.) 

Die am heutigen Tage in Erfurt versammelten Mit- 
glieder des Intern. Entom. Vereins beabsichtigen die auf 
der ausserordentlichen Generalversammlung in Guben 
am 3. März 1907 beschlossenen Anträge als ungültig 
zu erklären. Um die zur Unterstützung dieses Antrags 
nötigen 10° der Mitglieder zu erhalten, bitten wir 
um umgehende Zustimmung dazu. 

Begründung. 

Da nach Punkt 2 der Generalversammlung Anträge 
nur dann als gestellt gelten, wenn dieselben Unter- 
stützung von mindestens 10°/o aller Mitglieder (ca. 200) 
finden, so ist überhaupt z. Zt. das Stellen von An- 

Wir wollen es aber 



jedem Mitglied ermöglichen, sein Recht auszuüben, und 
bitten dieserhalb uns zu unterstützen. 

Zustimmungserklärungen erbitten 
Herrn P. Dorn, Erfurt, Auenstr. 24. 

Erfurt, den 22. April 1907. 

Entom. Verein Erfurt Entom. Verein Gotha 

wir sofort an 

(2546). (950). 
Verein Orion Erfurt Thüringer Entom. Verein 

(2751). (3927). 
Jessert, Gotha. Günther, Gotha Gundermann, 

(3149). 
Dorn, Erfurt 

Gotha (414). 
Hesse, Gotha Schmeling,Erfurt 

(3258). (2231). (3707). 
Schreiber, Erfurt Müller, Erfurt Kaitner, Erfurt 

(370). (4114). (3948). 
Schröder, Erfurt Possecker, Erfurt Franke, Erfurt 

(3147). (4035). (3719). 
Ried, Erfurt Kumberg, Erfurt Karl, Erfurt 

(2754). (4019). (2001). 
König, Erfurt Meyer, Erfurt Hoff, Erfurt 

(1861). (1365). (3458). 
Rapp, Erfurt (3900). 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 

Herr Franz John, Pankow-Berlin, Kreuzstrasse 16. 
Entomologen-Verein Hamburg-Altona, p. Adr. 

Restaurant Retzmann, Hamburg, Zeughaus- 
markt 35/37. 

Herr Herm. Möckel, Berlin SW., Kochstrasse 3. 
Hofrat Dr. Distler, Stuttgart, Uhlandstr. 16a. 
M. Weber, München, Theresienstrasse 93 IV]. 

» Karl Gnadt, Öberofficial a. D., Hall i. Tirol. 
» A. & M. Schmidt, Frankfurt a. M., Niddastr. 94. 
»  P. Stender, Belecke i. Westf. 

Fritz Dorsch, kgl. Bankbuchhalter, München, 
Metzstrasse 42 Ill. 
Dr. med. C. Fiedler, Suhl i. Thür. 
Dr. G. Schütz, Beuthen i. O.-Schl., Parallel- 
strasse 1. 

Paul Mohn, Uhrmacher, Stuttgart, Obere Bach- 
strasse 19. 

Dr. med. Rich. Seyberth, Wiesbaden, Kirch- 
gasse 261. 

» W. Sander, Lehrer, Beckedorf b. Hermannsburg 
i. Hannover. 

» Wilhelm Dragoni Edler v. Rabenhorst, k. k. 
Professor und Direktor- Stellvertreter der mähr. 
Landesversicherungsanstalten, Brünn i. Mähren. 

>» Johannes Herzig, Zivil-Ingenieur, Breslau II, 
Neudorfstrasse 16. 
Curt Güldeman, Finsterwalde, Langer Damm 7. 
Oberförster Müller, Tscherbeney b. Kudowa, 
Grafschaft Glatz, Schl. 
Korvettenkapitän a.D. Glauc, Marburg a.d. Lahn, 
Marbacherweg 25. 
P. Seeger, Lehrer, Kyritz, Prignitz. 

» P. Kuntz, Fabrikdirektor, Altberun, O.-Schl. 
Fritz Theubert, Gleiwitz, O.-Schl., Leithstr. 1611. 

Wieder beigetreten: 
Mitglied Nr. 224: Herr H.H. Fass], Teplitz ı. Böhmen, 

Zeidlerstrasse 948. 
Herr Rob. Straube, Werkmeister, Netzschkau i. V. 
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Wohnungs-Aenderungen: 
Herr JosefFritsch, Wien XVI, Speckbachergasse46 III?”. 

W. Tsehauner, Schönebers-Berlin, Colonnen- 
strasse 501. 

Entomolog. Vereinigung Zwickau, 1. Vorsitz. 
Herr Dr. Rössler, Zwiekau i. Sa. — Kassier 
Herr Bautechniker Kuhn, Cainsdorf b. Zwickau, 
Brauereistrasse. 
F. Heydemann, früher Stettin jetzt Dahlem 
b. Steglitz, kgl. Gärtnerlehranstalt. 

>» W.Brand, Berlin SW. 61, Belle-Allianceplatz 10. 
» Rich. Albrecht, Merseburg, nicht Schwabe- 

strasse sondern Schmalestrasse 23. 
»  Oberrat Schmidt, Hanau a. M., Bogenstrasse 13. 

Edwin Adler, Oberpostassistent, Köpenick, Borg- 
mannstrasse 11. 
Rich. Brocke, Erfurt, Nonnenrain 21. 
Paul Enders, Amtsstrassenmeister, Meissen, Süd- 
strasse 25. 
L. Miesel, Aue ı. 
strasse 52. 
Wilh. Schwarte, Lehrer, Hilter b. Osnabrück. 

Herr 

Erzgebirge, Schneeberger- 

Austrittserklärungen von Mitgliedern. 
Die Herren hatten zum Teil ihren Austritt bereits 

vor dem 1. April nach Guben «emeldet und musste 
erst die Bestätigung abgewartet werden: Herren 
H. Gräschke, Frankfurt a. O., Fr. Popelak, Iglau, 
Jul. Stenzel, Breslau, Alb. Käufl, Vilshofen, K. Pfann- 
kuche, Halle, F. Eppner, Posen, Dr. Oudemans, 
Amsterdam, Hammer, Aschersleben, Reinberger, 
Tilsit, Herm. Kägi, Basel, H. Nieckmann, Berlin, 
E. Ross, Berlin, F. Eising, Nürnberg, Stemmann, 
Kitzingen, E. Hensel, Oels, Herklin, Sissach, Sobel, 
Bremen, Siegl, Wüdentrebetitsch, Luze, Wien-Wäh- 
ring, Ammann, Öchsengarten, Babak, Usova, 
Watson, Leubnitz, Pecirka, Prag, CGoleopterolog. 
Verein Julodis, Berlin, Dr. Walter, Herzogenaurach, 
Rud. Steinegger, Bern, Meurers, Düsseldorf, 
G. Sieberg, Oedenau, Richelmann, Lauban, Vor- 
brodt, Bern, Uhde, Gatersleben, Krzihaka, Posen, 
Hauschild, Gjantöfde, Stiller, Agram, Ziska, 
Jiein, Voigt, Gommern, W. Wolff, Hamburg, R. Al- 
brecht, Regensburg, A. Onsga, Agram. 

Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 
Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 

P. Stender, Belecke, Westf., Hofr. Dr. Distler, Stuttgart, 
Dorsch, München, Möckel, Berlin. Mitglied Nr. 370. 542. 765. 
968. 1104. 1118. 1164. 1297. 1365. 1372. 1618. 1679. 1839. 1951. 
1990. 2018. 2086. 2138. 2222. 2252. 2283. 2324. 2340. 2421. 2522. 
2579. 2739. 2758. 2858. 2942. 2954. 2977. 2996. 3162. 3269. 3346. 
3648. 3693. 3737. 3780. 3790. 3858. 3881. 3963. 4003. 4106. 4134. 
4269. 4270. 4289. 4323. 4395. 4407. 4510. 

Für das I. Semester (1. April bis 30. September) 1907: 

A. & M. Schmidt, Frankf. a. M., Emil Vogler, Graz, Karl 
Gnadt, Hall i. Tirol. Mitglied Nr. 95. 185. 193. 371. 414. 464. 
517. 540. 647. 898. 940. 1008. 1018. 1187. 1241. 1255. 1337. 1427. 
1665. 1766. 1767. 1773. 1798. 1911. 1945. 2214. 2253. 2301. 2350. 
2549. 2692. 2731. 2308. 2820. 2847. 2881. 2984. 3129. 3225.. 3256. 
3380. 3401. 3459. 3451. 3452. 3469. 3484. 3503. 3603. 3606. 3632. 
3674. 3727. 3733. 8755. 8741. 3753. 3754. 3761. 3788. 3814. 3854. 
3865. 3875. 3888. 3924. 3961. 3999. 4101. 4119. 4128. 4178. 4186. 
4209. 4233. 4258. 4305. 4332. 4344. 4351. 4353. 4379. 4388. 4421. 
4452. 4471. 4485. 4509. 

Für das I. Vierteljahr (1. April bis 30. Juni) 1907: 

Tomschik, Wien, Guenot La Chaux de Fonds. Mitglied 
Nr. 726. 1759. 2133. 2405. 2705. 2912. 2938. 3078. 3082. 3283. 3376. 
3381. 3472. 3687. 4164. 4465. 

An Herrn H. Grützner, Beuthen, wurden bezahlt: 

Mitglied Nr. 3484 3 Mk. 
Mitglied Nr. 2912. 2938 1,50 Mk. 
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Um den Lesern der Zeitschrift das rasche Auffinden der sie interessierenden Anzeigen nach Möglichkeit 

zu erleichtern, haben wir die Einrichtung getroffen , die Inserate nach folgenden Gesichtspunkten zu ordnen: 

1. Coleopteren und andere Insektenformen. 

2. Lepidopteren. a) Angebot. b) Nachirage. 

Im Interesse der raschen Drucklegung bitten wir alle Inserenten, schon die Abfassung der Manuskripte 

diesen Gesichtspunkten entsprechend tunlichst einrichten zu wollen und auf Trennung von »Angebot« und 

»Nachfrage« bedacht zu sein! Die Geschäftsleitung. 

Vereinsnachrichten. | BE Tr EIER. 
Meine Drymonia chaonia Dtzd. 0,20 Mk. 

Entomologischer Verein „Orion“ ‚Berlin. Goleopte ® iste Odontosia carmelita 0,6 

Gegründet 1890. 2 a : Polyploca ridens . n A 
S mit niedrigsten preisen steht Aglia tau Dtzd. 0, 15, 100 St 5 

Sitzung jeden Freitag abends 9 Uhr. Kauf- u. Tausel ıabern zur Ver- Endr. versicolora Dtzd.0,20, 100 St/1.25 

Berlin Ci Sophienstrasse 18 (Sophien-Säle). fügung. i Acronieta menyanthidis- 020, 
Um Irrtümern in der espondenz an Bienenkönigfnnen, Drohnen, Ar- nen 190 l 

den Verein vorzubeug eben wir nach- beiter und.der£n Larven und Puppen 3 R AU VRR 

stehend die Adress der Vorstands- hat abzugebeı [118 
mitglieder bekannt. A Schröder, Las quereus ß Dtzd. 0,60 Mk. 

5 1. Vorsitzender: A t Guhn, Berlin O Kossau pr. Plön, Holstein. Cosmotris potatori; 050 
Zorndorferstrasse 3% Agrotis janthina. a2 a 

3. Vorsitzender/ Willi Neu wirth, Hirsch- — RE 5 fimbria Fe 

garten bei Berliyy Berlinerstrasse 3. S augur x 0,80 

1. Schriftführgr: Georg Irmscher, Ber- Aus, meinem grossen Lager ir obscura ) 0:80 

lin NO., Mehndtstrasse 2. exotischer Käfer 7 »„ orbona No 9,50 

9, iftführfer: Georg Köhn, Berlin SO., | habe ich einige Tausend Schaustücke mit „-. triangulum / . . 2 0:80E2 

Waldemarstrasse 63 leichten Defekten ausg@wählt und mache „ xanthogr yha. . ; 0,60 „ 
<assierer: Hermann Möckel, BerlinSW., | darin gern Auswa „ung an solche „. brupneal/. . » 0,80 „ 

Kochstrasse Herren, welche si ıllixe eine schöne » primulae 1,50, 

Sä Zeitungs- | Schausammlung aydegen wollen. Beding- ogeulta 2m 

abonn@ments et&asind-än unseren Kassierer | ung ist, dass mifdestens für 10 Mk. be- Naenia Yypica 0,605 

Buc)fbindermstr. Herm. Möckel-Berlin SW., | halten wird; Sendk nseitig franko. | Plusia/Chrysitis_ . 5 0,7505 

Kofhstrasse 3, sämtliche übrigen Korre- | Denkbar gänstigste Gelegenheit. Geom£tra papilionari: 1 
spondenzen etc. sind an unsere Schrift- RR. Schneider, Berlin NW. PU PPEN. 

führer resp. Vorsitzenden zu richten = Zwinglistr. 18 Se%ia spheciformis Dtzd. 3 Mk. 

Fr ankfurter Ento 

garten, S 
Sitzung Bräitag den 17-und 31. Mai a. c., 

Uhr. Gäste willkommen. 

L. Entomologisch 
Sitzung jeden Do 

im Hotel Mahr, 
Bibliothek, schöı 
suchsgarten. 6: 
94] 

erste abend 8Y/2 Uhr 
üststrasse. Grosse 

amımlung, eigener Ver- 
jste stets willkommen. 

Der- Vorstand 
 Asarlessie, Sole 

Ehkoreiogenklih Pforzheim. 
Wir laden die Mitglieder des Inter- 

nationalen Vereins/zu unserer vom 5. bis 
12. Mai d. Js. sfAttfindenden Ausstellung 
hiermit höfl. et. N 

— Ausstefungslokal Kaiserhof. — 
Tit dntomologischem Gruss 

Der Vorstand. 

Verein für. Käfer- und Se} eiterlings- 
kunde für das 

usammenkünfte finden 
. Sonntag im Monat, abends 

inslokal „Hampels Restaurant“ 
[79 

100 St. i “ten für den billigen 
Preis von 8,6 <, 50. St. nm 25 Arten 
4 Mk. PortofMmd Verpackung extra. Ver- 

een Nachnahme. 

Emil Ross, "Berlin-N. 58, 

Schliemannstr. 251. 

sand nur 

0000000000000000000000000 

Afrika- Coleoptefen. 
Gebe folgende hoghfeingf aus Süd-, 

Ost- und West: zusammen- 
gestellte SeriensE a 

100. St., ca. 
50 

'en M. 12.— 
: 7:50 

mit Goliathus ö Fanteus je 3—4 M. 
mehr. Alles mjf genauen Fundorten, 
der grösste Täil korrekt bestimmt. Da 

eignen sie sich auch 
ederver auf. Einzelne 

Paul kingler, Halle ERS, 
Viktoriaplatz 1. 

00000000008080000009000000 

Kaufe fo folgende 

lebende 

Car. auratus, intric 
Pr. coriaceus, (e 
CGeramb. cerdo; 

R. A. ak, Amsterdam, Noordstraat 5. 

00000060000609800000000037| 60000000000000008000008 

us, Cal. sycophanta, 
la aurata, Luc. cervus, 

Lepidopteren. 

a) Angebote. 

Biston strat; Bier: t.. 507 Pf. 
Raupen: Arct. ica erwachsen 50, 

Dendr. pini 40 Seleneph. lobulina 
8,50 Mk. per 

B ieNllieifolia St. 40 Pf. ”Pup 
_ ITensel, Gr. T 

Puppen von 
per Dtzd. 60, von 
OR, Gehäuse 
Dtzd. 3,50 Mk- 

»n bei Breslau. 

rorbiae per Dtzd. 
n Limenitis populi per 

oessneck i. Th. 

Ernst A. Böttcher, Berlin C. 2 
Brüderstrasse 15. 

Bier: fraxini Dtzd. 30, elocgta 
neustria-Gelege 10, aus Japan: CalAfaponica 
40, fugax 90 Pf. 
Puppen: levana 

7, pinastry 6, 
5, euphorbiae 

6. populi 7, nor 10, vesper- 
tilio 30, spini 22, tu 2 9 )Alicifolia 60, buce- 
phala 3, tremula, jacobaea 5, ludifica 
25, alchymista 5 reentina 30, coenobita 
30, mendica 6,_s@rophulariae 6, compta 10, 
A. ecksteini 2% :cropia 25, promethea 20, 

4 Auch Tausch, besonders 

<_ (Sehl.). 

. ocellata, Sm. populi 
Dtzd. 70 Pf. Tausch 

Gegend 
gegangen 

Aus dieser interessanter 
soeben frische Ausb üte einf 

iE, gespannt: 
In, I. 14.-, Paar 

M. 7.50, Poly- 
.3.—, cailix M. 

M. 22.-, 
dorus M. 1.20, v 
3.20, oritas M. 1 
paron M. 10.-, ı 
browni M. 12.— 

cfarlanei M. 1.—, 
?sonax M. 13.-, Nyc- 

talemon aurorX M. 12.50; dieselben 
in Tüten 10%/f billiger. 

reichhaltige Liste über viele an- 
dere selteng/Arten dieser( tegend gra- 
tis. Auf Wunsch A an 

ittene Spezialisten. 
ul Ringler, Halle a. S., 

Viktoriaplatz 1. 



® 

2 Borneo! Os a! 8 
8 Frisch eingetr 5 
® Gebe folgende 'eine Serien ®& 
® aus diesen Gegenden ab: 25 gesp. @ 
5 Falter, 25 Arten, X Qualität Borneo s 
@ M. 15.-, 25 geyp“ Falter, 25 Arten, & 
@® 1. (Qual. Ostatyfka M. 16.-. Dieselben @ 
s in Tüten 20974 billiger. Es sind da- 5 
@'r Seltenheiten, & 
- Genaue 5 

® ai Ringler, Halle a. S., s ® ® 
s Viktori: ıpl: izle s 

OOO8O9OOI9OHDH99OO9@9800888 

Jetzt und in Kürze lieferbar: 
Eier: Sat. pyri (von ausgesuchten grossen 

Dalmat. 2? und Südtiroler Freiland Jo) 
20, 100 St. 150, Attacyis forulla 100, C. 
promethea 10, A. cyı 5, 100 St. 75, 
C. alchymista 85 Pf, 

0 . 50, erw. 100, Ap. 
54 160, Rh. detersa 50, 

„150 (Futter Löw en- 
crataegi 35, 100 
OÖ. fragariae hall 

Ms Pf., 100 St. 5 Äk. 
1lo 185, Ap. crataegi 45, 

100 St, 2 i 100 St. 750, 

Arctja testudinaria St. 1 NIk. Preise in 
Pfennigen per Dtzd. Porto und Verp. 
)oppelbrief 25 Pf. 

Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 

Papilio acauda- Puppe 

ven in einigen Stücken sofort en 
ä M. 2.50. Porto und Verpackung 30 Pf. 

Attac. orizaba- Eier, in ka. 8 Tagen 
lieferbar, ä Dtzd. 50 Pf., 30 St. M. 1.60. 
Futter: Syringe, Liguster/Birne. 

Attac. jorulla-Eie Dtzd. 80 Pf. 
St. M. 2.80. Futter 
Arten in grosser / 

Nordamerikayisthe Tagfaltergruppen. 
Im Laufe des Soßfnfers erhalte ich wieder- 
holt seltene Tagfalterpuppen, die noch nie 
nach Deutsch, ähd kamen, darunter Apa- 
tura-, Terige Papilio (Sommerform)- 
Arten u. a./Dalich von jeder Art nur eine 
kleinere Anzahl erhalte und die Puppen 
meist le werden müssen, 
so bit ferren Interessenten 

® Preise mässig. Nur 
gutes Material wird geliefert. 

Dr. O. Meyer, Hannover, aBöokemanl 4. 

Um Platz zu gewinnen, gehe f olgende 
sauber gespannte 

FALTER 
für halben Gegenwert in Tausck, angenehm 
sind gewöhnliche und besser@ Falter aller 
Klassen. Gebe ab: 

2 apollo, 1 Lim. p6 
4 cardui pass., 6 ig Coen. pamphilus, 
2 Chr. phlaeas, 4 Yy£. icarus, 10 Not. zie- 
zac, 4 dietaeoidesz4 ceurtula, 4 pigra, 2 
Bombyx populi 9%, 2 rubi, 1 Gastr. po- 
pulifolia 2, 6 Mr. megaceophala, 20 psi, 
10 rumieis, 6 r. pronuba, 10 Mam. den- 

ıoglypha, 2 Had. lateritia, 
AuLE tragopoginis, 2 coe- 

Ai 2, 4 atalanta, 

ruleoceph , 10 libatrix, 10 um- 
bratica/ 2 Re 2 Abr. erossulariata, 8 
Amp) betularius, 4 menthastri, 6 fuligi- 
nogd. Arnold Möller, Wedel igHolst. 

Raupen 
von Bemb. hylaeiformis & 
kurz vor dem Verp 

Federkiele hab 
SEBT: 

Schicke nur gpg 
trages oder Tau 
kung extra. 

Tausch vo 
oder altde 
sachen, 

tzd. 2,40 Mk., 

vorrätig a Dtzd. 

Einsendung des Be- 
Porto und Pak- 

Ländern. 
, Brunnenstr. 9. 

Arectia testudinaria. 
Einer der schönstew Bären! 

Freilandtiere liefe wieder in Anzahl. 
Bei richtiger Pflege/ dies Jahr noch die 
Falter ergeben. zd. 1, 50. St. 3, 100 St. 
5 Mk. Porto & 

Zuchta i je@ der Sendung bei. 
10 Warner en 

D. tiliae-Eier, 
50 St. 40, 100 St. 7 rto 10 Pf. Sofort 
lieferbar. In Kürz@ Bier von Sph. ligustri 
50 St. 35, 100 St£60 Pf. Sämtliche Eier 
stammen nur vpn gegrabenen Freiland- 

sicher befruchtet. 
Veissenfels anıS: 
all, 

Folgende e. Ib 

Falter, 
in I. Qualität und sauber ges 

apollo, 2 le- 
lychloros 5, 1 

{, 1 ab. tremulae, 
Atropos (Sup. gross), 

ri, I livornica, 1 ves- 
2 porcellus, 2 tiliae, 1 

nAtronula, 2 purpurata, 2 
‚2 nn (gross), 2 2 pav. 

vana, 2 io, 

jasius 5, 2 Lim. p 
2 iris, 2 v. celythie, 
2 convolvuli, 2 pin 
pertilio, 2 galii 
stellatarum, 2 
hebe, 2 versi 
v. merid., 
Call. ; 2 alssen, 2 

ifica, 1 flavicornis, 
HHS, 2 comes, 2 maura, 

ni, 2 sponsa, 2 aprilna und 2 h- 
. En bloc für 20 Mk. Nachnahme. 
St., dann 59. P. u. P. extra. 

M. Stricker, Maiwaldau b. Schi 

Eier von Hoporina 
campa opima 25, Lay 
fumata 30. 

Räupchen v carpinata 30, 
i mata 60 Pf. Alles 

Verk 
von Cine. ismenia 
und Verpackung 

p- Dtzd. Puppen vo 'gentea 50 Pf., 
artemisiae 40 Pf. Porto extra. 

Alles sowie schörfe Falter von Hadena 
funerea auch 

p erlinge. 
W7lh. Mau, Altona a. E., 

Oelkersallee 39. 

am liebsten 
“Raupen , sonst per 

bzugeben 
D. Schmidt, Bildhauer, 

im Tausch gegen 
Dtzd. 15 Pf., h 

vorletzter Nummer 
ae Bier sind ver- 

/er, Elberfeld, 
168 

chen A: 

Nigerri 

per Dtzd. 2 Mk., 
1,25 Mk., von 
und Packung 
erwünsclh 

Serrima og und tau® 
tau 10 Pf. exkl. Porto 

ler bei Düsseldor f 

Abzugeben: 
Raupen von C. dominula, 
Dtzd. 25 Pf., 100 Stück 2 Mk., Pu 
Dtzd. 40 Pf., caja 40 Pf. 

Ausserdem liefere im 
neustria per Dtzd. 15 Pf 
salicis per Dtzd. 15 Pf, 
castrensis Be Dtzd. 2 

spinnreif 

er Saison: 

() St. 1,25 Mk.. 
, 100 St. 1,50 u 

ecken: In verachiedl 
urticae 50 St. 50 Pf., 

antiopa per Dtzd. 25 Pf., 

'h ‚gegen Falter oder 
H. Hopfe, Nordhausen a.H., 

Cassler Str. 45 
Zuchtmäterial. 

Habe sofort abzugeben 

E/E 
von Anth. pernyi 100/ Mk., Dtzd. 
15 Pf., Freilandeier voy Sat-‘pavonia 60 Pf., 
Agliatau 7: 5Pf., Endr Deore: .30Mk. 
p- 100 St. Porto xtra.. In Kürze Eier 
von Act. luna, . angulifera, Hyp. io, 
Att. orizaba, Pr eanothi, cecropia, Call. 
promethea, =D Iyphemus, S. cy nthia zu 
billigsten Preisen. “Gedruckte Zuchtanwei- 

ege bei. 
E. Friedmann, Thurnau, Bayern. 

Tagf: 

deutscher. vieler un a in Anzahl 

_ Freilam 
von Agl. tau p. Dt 
p. Dtza. 127 Pf: 
m 59 

. estländischen 
P. 25: St. 75..Pk., 

Birke, Weide. 
ih, Freiburg i. Br. 

Tivolistrasse 191. 

Eier dieser Spez 
Freiland 9? abz 
100 St. 2,50 Ml 

Eier: rubricosa Dtzd. 15 Pf, nenyan- 
thidis Dtzd. 20 Pf., HABE 

Raupen: lichenaria (Mimiczy) Dtzd. 
1,20 Mk., sepium D ‚»0 Mk., Malae 
franconica Dtzd. 1 MK£., halb erwachsen. 

Puppen: Chl. c#loerata Dtzd. 2 Mk., 
opacella Dtzd. 1,5 
Auch Tausch 

i., levana Dtzd. 50. Pf. 
resp. 30 Df. 

Sandstrasse = b. 

T aus 

Nachstehende 

Falter, 
fast ausschliesslich aus denAlpen stammend, 
zu vertauschen: Nept. lucilla, Van. urticae 
in zwerghafter Form von hochalpiner Zucht 
(Tauschpreis je nach Qu lität), Mel. cinxia, 
didyma v. meridionalis/,,| athalia, aurelia 
(sehr varlierend), dietynı Are aphirape, 
pales, ino, daphne, Br. melampus 7, lap- 
pona 7, prono& cd’, goanfe JS’, afer v. dal- 
mata, Coen. v. satyrion 5’, tiphon, Lib. 
celtis, Lye. semiargus y. montana, minima, 
Epien. ilicifolia, Met. porcellus, Orrh. rubi- 
ginea, Lar. aptata, turbata, vespertaria, 
ferrugata, ab. späfllicearia, unidentaria, 
caesiata, tophaceatä, verberata, incultaria, 
sociata, v. subhastäta, tristata, molluginata, 
minorata, adaeqyata "Gn. dilucidaria, am- 
biguata, Boar co sonaria, 
Acid. remutari 
pidaria, Emydi 

sch! 

gegen Gleic wertiges oder zu !/a—1/s Preis. 
Nichtkonv nierendes unbeantwortet. 

irksamtsassessor L. Osthelder 
Oberdorf i. Allgäu, Bayern. 
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Billige gespannte Exoten. 
Agrias v. lugens 07 10,— Mk. 
Papilio ganesha Ir, 
unse chiron DE 

5 helenus 60, 
an N mnoh —,50 „ 

Prioneri i —,50 

Tans Rutishauser, National, Konstanz. 

+ %s ich Garantie 
für die Fortpflanzuyg def Aberration nicht 
übernehmen kann, Selbstverständlich ga- 

36s /lie Eier wirklich von 

dass bei dieser Zucht Rück- 
die Stammform stattfinden. 
igerrima Dtzd. 2, nigerrima 

el. tau 2 1,25, Agl. tau 0,25 Mk., 
Neferb: r Mitte Mar. Tausch nicht aus- 
gesehlossen, abernur gegen besseres Zucht- 

terial. Zuchtanweisung liegt bei. 
Ferdinand Ochs, Mühlhausen 12% 

Auguststr. 85. 

‚ausgeschlosse 
schläge auf, 

von Cat. nupta 
Cat. electa | 

einige Dutzend von 
im Tausch gegen Zucht- 

gibt ab 
Heinrich Mf£hler, Mühlhausen i. T. 

ilesiusstr. 26. 
mmen nur solche von 

gemischt, Dtzd. 60, r. orbona 125 Pf 
gibt ab 

H. Remef,/Brandenburg a. H 
urstr. 68. 

Blier 
von 0. ca dita 
per Dtzd- GE 

Räupchen von fraxini, Preis nach Ueber- 
einkünft. 

,‚ Cal. exoleta 15 Pf. 

i-Eier. 

ie auf pyri (von grossen 
ın) a Dtzd. 20 Pf. nimmt 

@g, Offenbach a. M. 
Luisenstr. 4 p. 

10, Sat. pyri ’o9 
Dtzd.; bei 109en korechend billiger. Porto 

A." GriümberT, Offenbach a.M. 

M. tiliae- es 
a und Packung per 

Ferner versende 

O0c. dispar iv & 
Gelege 15 Pf. /oder im Tausch gegen 

2 alieo Buppen. 
dot äirtner, Wien X. 

f Abzugeben 

Anth. per, 
in grosser Anzahl vo r grossen Pärchen 
Dtzd. 15 Pf., 10 Porto 
10 Pf. 

L.(Kress, Fürth (Bayern) 
Afhalienstr. 48. 

isearia. 
ehränkter Anzahl 

iche Falter zu 30 Pf. 
Verpackung be- 

Aspil. strigill. 

Offeriere hiervon iy 
Puppen bezw. spanı 
per Stück exkl. 
rechne nicht, — 

ai 
Habe abzugeb n: 

Puppen nur gegen PD n im Tausch! 
Deil. euphorbia#f Smer. populi, 

Pläse epiadis. 
‚ Böllberger weg 20. 

eehten, Berlin \ )% 
Weisbachstr. 

(Freiland) per Dtzd. 
80 Pf., Sph. ligustri- 
Kästchen 30 Pf. B 
oder Nachnalunez 
material nicht_a 

äfer Puppen 
70, Porto und 

1. S = Plauen i. V. 
Dürerstr. 17 I: 

Soeben eingetroffen: 

Queensland-Lepidopteren. 
Papilio ereetheus 9. 
Euryeus cressida 1,50. 
Pieris teutonia 5’ 0,40, 2 
Delias nysa J' 0,70, ? 
Chaerocampa erotus 3 
Ophideres fullonica 0,80. 
Antherea janetta eucälyptiü 

Ila. Qualität 2,—. 
Prachtv. Gespenstheuschrecken 

‚so. 
50. 

je nach Grösse, von/1l Mk. an. 
Ferner 

ex Arg lien: 
Hyperchiria cgrestis 1,50. 

P “"viridescens J'P zus 
1,50 

ex ilien 
Morpho epistrophis 1,— 
Caligo m 5 
Attacus jadobaeae 1,50 

ex Kamerun: 
Ornithoptera zalmoxis 3,50. 

pleus —,30. 

otrupes gideon (grosse Form) 
1,50. 

ex Venezuela: 
Euchroma goliath 1,50. 

AufWunsch Auswahlsendungen 
bereitwilligst. 

Zobrys & Wolter 
Berlin €. 25, Landsbergerstr. 39. 

EIER: 
2 Mk. 
PUPPEN: cyn 

rat) Dtzd. 90 Pf., 
methea 1,10, 
Tausch sehr 

fraxini Dtzd f., 100 St. 

sehr grosser Vor- 
Slyphemus 2,50, pro- 

ta 1 Mk. Porto extra. 

ehrer, Erfurt. 

t abgeb- kräftige Raupen Dtzd. e 
ftte noch vor- bar. Für Mai und J 

zeitige Bestellungen, aupen von Pl. 
illustris, Raupen 68; Puppen 80, apollo- 
Raupen: halb und/ganz erwachsen 80 Pf. 
und 1,60 N h. acaciae-Raupen 70, 
Puppen „90 Pt. per Ditzd. exkl. Porto ete. 

Regensburg K. 11. 

beste Qualität, billigste Preise!” 
P. podalirius Paar 20 Pf., ab. undecin 

100, 150, hospiton 150, Th. v. cassand 
50, 60, ab. ochracea 150, H. helios 100, 
apollo 20, v. hartolomaeus 100, v. 
gensis 100, 200, v. insignis 100, 15 
romanovi 150, 200, apollonius 100 
besonders gross 120, 250, v. alpinys 15 
ab. decolor 300, v. caesar 400, 6 Veisi- 
monius 500, v. staudingeri 20 v.il- 
lustris 250, 200, v. princep S 
v. gigantea 75, 200, v. 
v. palaearctica 120, ergane 10, De . leu- 
cotera 35, 50, leucodice 30, v. ana 50, 
daplidice e. Tura 30, 50, E. Yelia 20, eu- 
phenoides 20, L. v. diniensiy 20, 35, du- 
poncheli 50, C. erate 40, 30,/v. simoda 60, 
120, pamira 200, 400, ab/ maureri 500, 
eogene var. 80, 6. cleopafra 20, 20, Ch 
jasius 100, 100, L. cAmilla 80, 35, N. lucilla 
20, 20, v. Baikal 2 75, V. \irticae 'aberr. 100 

i jada 600, P. hamigera 
provincialis 20, 

desfontainii 2 120, 7 hokbe- perlini 75, var. 
meridionalis 15, /fascelis 40, dejone 
40, En v. genera or PB 40, elisa 100, 200, 

brientalis 100, v. tau- 
ens 150, 200, v. vorax 

00, 150, anadyomene 
‚40, pandora ex Tura 
50, 200, Mel. celeanthe 

35, v. syriaca 100/‘150, syllius 15, 20, E. 
pronoe 15, 25, & 
v. niphonica 60| /120, scipio 25, nerine 2 
v. caecodromus Y50, 100, S. eirce 20, v. 
shandura 60, vÄ\ aristaeus 65, v. dentata 
35, neomiris 40, 100, cadesia 75, fidia 40, 

65, P. ee 100, ri diana 200% E. 
hilaris 40, päsiphae 5, C. oedippys 20, 

striata 200 

s 30, "ıks 25, actis 100, Ba jus 
ll. v. costa 75, v. katzamoto 100, 

A. sylvatica 100, 200 Pf. 
Preige netto, links für og, rechts für 9, 

ohne "eschlechtsangabe nur Jg‘. Porto und 
Packying bei Abnahme für 20 Mk. nicht 
berechnet. 

Geschätzte Bestellungen erbittet 
H. Thiele, Berlin, Steglitzerstr. 7. 

Gespannte Falter. 
1 Paar Pap. hospiton 2,50, 1 Pfxuthus 

1, 1 Paar Arg. elisa 3,60 Mk., 1 07} adippe 
var. cleodoxa 70, 2 g laodice &/30, 12 

selene U. Gen. 1 
patra 40, 1 og Lil. 
egea 70, 1 Paar 

2 15,17 PaarlPol: 
ctaea var. alionia 
‚1 Paar geyeri 30, 

1 Paar arethusa 30| Y/Paar briseis 20, 15° 
circe 15 Pf., 

1,50 Mk, 1 Crys. al- 
30, 1 5 Endr. versi- 
l. bella 45 Pf. 

eiphron var. gor 
colora 20, 1 Paaf 

Meist Ia Q eln- verkäuflich 
oder en bloc /7zu 16 Mk. inkl. Porto und 
Verpackung. 

Leßnh. Zink, Schwabach b. Nbg. 
NB. — Af unbekannte Besteller nur per 

Nachnahme. 

; Spinnreife Raupen von 

Arctia 
Dtzd. 40 Pf., 100 & Porto und 
Kästchen extra. /Puppen Dtzd. 75 Pf., 
100 St. 5 Mk.,&g gen Voreinsendung (auch 

an oder Falter, eibt ab 

7 H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5. 



Anth. pernyi-Eier, 
gut befruchtet von gy6sS Tieren, Dtzd. 
15, 50 St. 50, Porto 1 1. Auch im Tausch 
abzugeben. 

Im Mai Att. oriZaba-Eier, Dizd. 60 Pf., 
Porto 10 Pf. Xtellımg erwünscht. 

Franz Heinze, Halle a. S. 
Forsterstr. 51. 

A. 9 

Tausfie : abzugeben. 
purpurata. 

Gusttv Huhndorf, Scharlebeck 56 
bei R eklinghausen (Westf.). 

aus der Lüneburger 
getragen, Dtzd. 2 
exkl. Porto ete/Auch Tausch auf purpu- 
rata, villicaz heh 
Handurg 4. 

Um zu ı räumen, 

verkaufe ich folgende swf Xespahnte Eulen 
zu billigen Preisen: tr, molothina 80, 
castanea 60, multang 0, Apor. v. seiler 
90 Pf. Porto und YVeipackung extra. 

Den Herren, welghe keine Atropos-Falter 
erhielten, Na richt, dass der kleine 
Vorrat b; 

e issen, Talstr. 94. 

Im Tausch oder gegen bür 
biete; 

Eier: E. erosaria 20, B. hirtarius 10, 

Falter: uralis, A. purpurata, Pl. 
gutta mit 70 Prozent Rabatt. 

Oskär Schepp, Heidelberg, Steingasse 9. 

N 

htiert Freiland) gibt 

RAUB 
von B. quercus (gar, 

Daıfe, Friedrichsheide 74 
bei Rünneburg S.-A. 

Biete an: 
Eier: .D. tiliae Dtzd. 15 

(Puppen im März im Freien ae 
Räupchen: T. a 20, incerta 15 Pf. 

per Dtzd. 
Puppen: 

formis 10 

M. ceinxia per D 
nula De Dizd. 25 

Joh. Bareuther, Pössneck i. Th. 

Tausch und Verkauf. 

Sofort abgebhar Eier von vepsicolora 
Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,30 Mk/ Raupen 
syringaria Dtzd. 70 Pf. 

Mai-Juni: Eier von rizaba 50, poly- 
phemus 30, io 25, eyıfhia’10, pyri 20, pa- 
vonia 10, ilieifoha 0, tiliae, elpenor 15, 
ocellata, populi, lie: 
10 Pf. 

Voraussichtli 

pavonia g' > ala 
tzd. Porto extra. 5 

. Erdmann, Zeitz, Schiessgraben. 

Gegen Einsendung in Briefmarken gehe 
ich ab: 

Eier oder später R: von 

Porto extra. 
Z chtmateri alvertausche 

| Oen. japonica. 
Warnsdort (Bhm). Lehrer, Sr henisch, h, 

Jtzd. 1,80 Mk. 

in Tüten aus No 
I0rPL Dizdt 
Dtzd. 6 Mk, 

ierika: A. genutia & 

frisch gesammelt, (1.50 Pf. Puppen in 
Tüten eingespofmen Dtzd. 75, Porto und 

Nur gegen Einsendung 
usch szwünscht. 

Berlin €. 253 
Landsbergerstrasse 89 

offerieren in sauberen Stücken: 

PARNASSIER: 
Parn. romanovi 9 2,50, 2 3,50. 

„  Insignis 0” 1,50, 2 2,50. 
„  apollonius 3’ 4,70. 
„var. gloriosug 5’ 2,50. 
„ apollonius nach Grösse 

2,50—4,—. 
„ var. gloriogusQ nach Grösse 

3,504, — 
wahrcd colpı r Schqiltz g' 5,— 
Ka actiu . Caesar 4 5,— 

bis 7,— 

” en 2 Uhr 

„. Impe 
„. ab. aktinob lus gi 6,50 bis 

mneplosyne var. eigantea 
co’ 1,20, 2 2,50. 
3,— bis 5,—. 

uguenini ex larva 
Q zusammen 15,—. 

Arctia intercalaris lla. Qualität 

Ocnogyna 

4,— bis 5,—. 
x glaphyra var. manni 4,— 

bis 5,—. 
Von E r paläarktischen Sphin- 

gide eilephila mauretanica 
Pärchen ex larva 12,— Mk. 

Alleinvertrieb für Berlin der 
Insektenspannnadel ‚Exakt‘ 

D. R. P. 

1/a Dtzd. D. vin 
Kästchen 45 Pf. 
oder Nachnal 

Schwänthalerstr. 48 p. 

Abzugeben 
folgende sauber ge 
alles e.l., zu Us S 
co, 137 2, eremi 
2 ', 109, eup 
5, promissa 
nur g'd' 

sehr brfuchha 

Otto Richter, 

Falter, fast 
ger: monacha 107 

9 5, 15 2, brassicae 
"biae 30, nupta 8, sponsa 

achaon 4, ausserdem pacta 
und 6 St. IL. Qual., aber 
Im ganzen billiger. 

tettin, Pölitzerstr. 78a. 

Sicher befruchtete 

EIER: 
Wie alljährlich habe ich auch dieses 

Jahr wieder Eier folgender Arten zur hi 
angegebenen Zeit abzugeben: 

Im Mai-Juni Eier von 
Dtzd. 2 tiliae ( (yon Ries 
100, $ 
100, 

ni 25 Stück 200, N 
50 Stück 100° Pf. 

. convolvuli 
Dtzd. 110, Ph. Ds lo & 50 = 40 Stück 
100 Pf. 

Ende August, A 
von A. atropos Diz 

Möglich ist auch, 
zung leoniae (tilia 

September Eier 
00 Pf. 

lass ich durch Kreu- 
und ocellata 2) er- 

halte, was mir 1906 MMicht zefäng. Diese 
würde ich per Dtzd. mit 3 Mk. abgeben. 

Zuchtanweisäng gebe ich jeder Sendung 
bei, Preise hei freier Zusendung. 

Alles in f£inster Packung. 
Eier für/Herbst sowie Puppen und Falter 

gebe ichYspäter bekannt. 

Franz ludolph, Gvavosa, Süd-Dalm. 

IH. Inzecht. 
0 Raupen III. Inzucht 

von Lymantria/dispar. 1 Dtzd. 30 Pf., 
100 St. 2 Mk. gxkl. Porto und Packung. 
Auch Tausch- 7 gen Zuchtmaterial. 

einer, Bahnhofswirt 
2 Eller b. Düsseldorf. 

Eier 

bucaria-Raupen, 
1 Dtzd. 1 Mk. Ta 

Wilh. Dietzel, 
(6) 

chsen, entgegen. 
sehr erwünscht. 

hacherlandstrasse 1. 

Jetztabzugeben in Anzahl: 

Freiland-Raupe 
von Parn. apollo . . . Dt£d. 0,80 Mk. 

„ Blollustrispererge 0 OR 
„ Pl. modesta, erwa 2 °808 8 
„ Agr. augur . 50:50) 

Ende Mai und Juni/abzugeben: 

/ Dtzd. 0,70 Mk. 
„. Col. myrmidonfyerw. a 

Dtzd. 1,60 Mk. 
„ Pl. illustri 4 0,80 x 
„ Plusia mgdest St 0 oe 
nr eihlerae Dizday ke 
“ Col. m rmidone 1.40 = 

Ayton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 

Cat. pacta, kräftige Puppen, st. 75 Pf., 
Vorrat 150 St. Raupen Ai&ser_Aft St. 65 Pf. 

Alnifolia-Raupen/ gesund u. kräftig, 
Dtzd. 2,50 Mk. Futter;Weide u. Weissdorn. 

Ses. Hlaviventjis, frisch eingetroffen, 
garantiert nichkfangestochen,, St. 75 Pf. 
Raupen sofort’ahjzugeben. Porto etc. extra. 

Puppen per 
F. crassior 

i 0 AN (italien), 

r offerierten 

/ m. striata 
pagna romana 
ON Dtzd. 22:75,221003St: 

so Roma (Italien). 



Jeder Bestellung 
Alle Bestellungen 
bis Mitte Mai b 

erden von Ende April 
nmt ausgeführt. Porto, 
chnahme 60 Pf. Voraus- 

dv. d. Moolen, Adenau (Eifel). 

BENÄES orizaba. 

Eier dieses prächtigen Mexikan 
seinerzeit ab (Ende April-Mai) 
60 Pf., 5 Dtzd.. 2,50 M 1 
500 St. 16 Mk. Futfer: 
Cecropia, eynthia 15 
d. Dtzd. Alles vor 
Puppen: tiliae 130 
80, bucephala r R achaon 100 Pf. d. Dtzd. 

lyphemus 30 Pf. 
en garantiert. 

in Briefmar]) 
Jetzt abg£ 

2 Mk. 

hebe- außen. 
D. Schmü 

- a asende ich _ 
81 billigen Preis von nu 
a Porto und ee x 

u nargia titea, S 
S riaca, Thestor ı 
ev. syriaca, Epi 
Bl messia, Melitag 
A Kuchloe Amines v. 
ei Chaerocam e 
4 chella, Z 
= Ino ampe 
a USW. 

#phele jurtina v. tel- @ 
phoebe v. oceitanica, 9 

phoenissa, ® 
Deiopeia pul- 

‚Saena cuvieri und graslini, $ 
ophaga, Euprepia oertzeni % 

Wilh. Neuburger, 

Entomologisches Kabinett, — 

Berlin S. 42, Luisenufer 45. 

Voreinsendung des 
marken) exkl. 20 Pf. POrto sofort ab. Jede 
Kollektion enthält schönen Papilio, 2 Morpho 
epistr. e..l., P/xa tippe e. l., überhaupt 
lauter farbenpfä (Staud. -Wert 
über 20 o 

Tschakert, Tetschen a. E. (Böhm.) 
Lindenstr. 678. 

_Gutüberwinterte 

Sm. ocellata 12, D. 
cephala 8, D. lutedg6 70, Lar. aquillaria 
20, Tephr. succey@üriata 20, euphrasiata 
40, Porto u. Veypack. 30 Pf., 6 Stück zu 

‚egen eingesandten Betrag. 
üßlich und billig, auch im 

Tausch. : 
Leopold Karlinger, Wien XX, 1 

Brigittagasse 2. 

Graellsia e, 
Pannen Falter/liefere ich in einigen 

6 Mk., das Paar zu 
"von gesund und kräftig, 

r Falter schlüpft gut. 
7, Berlin SO. 36 

"48. 

15Mk. ‚Puppen bj 
Stück 6 Mk 

Raupen von 
Symt. phegea, erwac 
Aret. villica 
Call. dominula 

Eier v 

BD ot So 

versicolora 
dE20r BR 

. Grau, Berlin, 
2 

In den nächsten T 

Freilandeie 

etralunaria, bilunaria, 
Dem. corylii, später bi- 

75 Pf. 

uppen Dtzd. 9 Alk, 
7, Hamburg 4. 

erwachsen liefe 
Verpackung fü 
des Betrages 
a 
= 

IMk. gegen Voreinsendung 
auch im Tausch. 

ch, Nörten a. Leine. 

Y \ ’ 

u ses 

am 
g 5 Üeb 

D 

NW. 

Liefere wie alle Jahre y 
ganz schwarzen Freilawdtieren 

Asgl, tau ab. nigerrimg-Eier/Dtzd. 250, 
nigerrima 5° und/tau,? per Dtzd. 
125, Agl. tau per 720 Pf. gegen 
Nachnahme oder/ Vorausbezahlung. 

Resultate? 
und dass Si 

Li 
al Hearent worden 

‘ je nach Witterung 
Genaue sichere 

euch 

/Adolf König, Klempnermeister 

) Mühlhausen Thür. 

event. gegen Kass 
ab sicher befruch 

f. per. Dtzd. gebe 
Eier von 

(von Freiland). 
ehrer, Lauenstein i. Ofr. 
(Bayern). 

b) Nachfrage. 

Zygaenen- 

enso konstante Lokal- 
ndortsangabe suche jeder- 

oder Tausch. [120 
Hans Bur gef, Geisen! reim. 

Abweichungen , 
formen mit 

suche ich stets 
und Färbungsahery 
normitäten, Zyi 
Faltern dieser 

öllige Zeichnungs- 
ionen, sowie Ab- 

* und Hybriden von 

itte um Angebote. 

£ ‚Jacobs, Wiesbaden, 
102, "Luxembur splatz 3. 

Achtung! 

Spezialitäten- Sammlp 
Zur Bereicherung meingy 

Sammlung von interess 

Aberrationen, Zwitte 
ler Palaarkt 

kaufe stets zu hö 

“zialitäten- 

fen Preisen oben- 
genannte Stücke./ Namentlich sind mir 
interessante Stücke? aus den Familien der 
Arctiiden (BäreryySphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwüyßcht. 

Vergüte eilAnsichtssendungen Porti und. 
sonstige Eventuell stehe ich im 
Tauschg BXemplaren seltenre 
Arten Ansichtssendungen 
und A ngeboten Sieht dankend entgexen 
Frg ,‚ Klingelpütz. 
Mftglied Nr 12212 

und solche von 
gegen bar oder, 

im und L. populi 
Tausch gesucht. 
Dr. med. B. Fischer, 

ieh IV, Bolleystr. 19. 

ä alter je einige 
atronula und flavia. 
M. Stricker, 

£ - Schildau a. B. 

oder im Tausch g 
Dutzend Eier x 

Reichsstr. "133. > 

Gesuch. 
Zu biologischen x 

suchen) wünsche i 
in grösserer ‚Zal 

(Zucht - Ver- 
ier von Jasp. celsia 
erwerben. Ich wäre 

dankbar für Zusendung 
ıch gern den gew ünschten 

en, Berlin O. 34, 
Weishachstr. 6. 

Suche gegen bar 

riertem Material, di 
spannten Beinen: 

P. machaon, 
rhamni 0, 
Pl neust D' 

‚ rapae, napi, 
‚ galii, ligustri, 

S, Ar. moschata, 
". vespillo. 

WA. Polak, } en Noordstraat 5. 

or 



Verschiedenes. 
P. hospiton sofopf vergriffen. 

Hamburg J. Andorff. 

Meine Adresse ist 43 weiteres 

Ariceia_} sso Roma, Italia. 

F. Dannehl. 

Da ich die Menge Keil cet ej nicht 
beantworten kann, e_ie den Herren 

Interessenten mit, Aagsich weder Eier noch 

Falter von flayif und matronula besitze. 
"iktor Calmbach, Stuttgart. 

Sendungen und Kıfye 
einer Rückkehr er- 

Max Bartel, 

nen ‚erst nach 

(letzte an u kaufen gesucht. An- 
Benole mit an 

Lehr Follmant ng, Be un 
Heerenstr. 

West 

Demnächst erscheinen die pal. 
Sammlumgsetiketten der Coleopteren. 

Ir 
Probieren Sie eimmal 

beim Spannen frischer Falter/meine 

Hinterleib-Stützen. 
Praktische Idee. Der Hinterleib ruht in 

einer konisch verlaufenden Rinne, welche 
frei im Falz des Spannbrettes hängt. Der 
Leib behält somi ie natürliche Form. 
Fertige die Stützen die gleichzeitig als 
Fühlerunterlage dienen können, sofort ‚nach 
Bestellung und x jeder Zeit und tausche 
nur zur Erweii erung meiner Sammlung, 
bitte daher vn rtenreiches Material. Gebe 

x. Im Tausch 50 Stück 
‚ bar 100)Stück Mk. 1.50. 
Meine Apollo-Pressen sind bis auf 

sick vergriffen. Julius Schmehl 
Herischdorf i. Riesengeb. 

nur tadellose Exemplar 
stimmt, viele besser& 
Schri änken a 30 
ordentlich s; 

Jalentin, Berlin SW. 
“Zinn vet: 495 

Eigenes erstklassigesta 
Aus Dre Torf hergestellt , 

iges Material. 
Torfk lötze, Torfziegel usw. 
Preislisten gratis und franko. 

Franz Degener jr., 

hen, Genie zwei 
0 Kästen, ausser- 

12 

freies Fabrikat. 
ohne Fasern, 

Ferner 
Solide Preise. 

Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 

Etabliert 1878. 

Liefert als athe : 

"Yund jeden Sti 
n Preisen. 

chten Mass. 
öngl. Museums, 
log. Vereins und 

Schulen Berlins. 

41x a2, 7 
erstellbare Spannbretter 

a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

ls 

des 
der 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. [104 

Zu kaufen 

schöne Sammlung 

iy zugesandt. 

Käufer von Entomo- Tue Ich 
logisch 

Winkler & Wag 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenst 

erkannt unübertroffen £sakt &earbeiteten 

entomologischen/ Bedarfsartikel. 
Mes” Ständige Liefprantef für fast sämt- 

liche Museen undfwissehschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomologisehe Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen: | Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Li erzlunverz 6 (Lepi- 
doptera). Diese ,f$owie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalbg 7 /(eine Auswahl der 

logischen Utensilien und gangbarsten ento 
einige Neuheiten/enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne Ko tenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. aunengebietes in Ta Quali- 
tät mit 50—66?/3 %/o\ auf die üblichen Ka- 
Be, Listen hierüber auf Verlangen 

ca 

beute mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Itussisch-Asien) gesucht. 

glatt, durchsichti 
liefere in Rollen vo 
stehend billigen Pyei 

tandsfähig, 
Länge zu nach- 

30 Pf. 
45 ” 

55 „ 

RN SF, $ 'racht und 

ch hiermit ge- 

z-Berlin 
Literatur und 

r antiqu. Katal. 

Für Redaktion vorläufig: Eugen Reehten, Direktor, Berlin O., Weisbachstrasse 6. Verlag des Internationalen Entomologischen Vereins. 

Geschäftsstelle » Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 
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Entomologischen Zeirseh— 

XXI. Jahrgang. 

2 
Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher. 

Die Entomologische Zeitschrift erscheint monatlich vier Mal. Insertionspreis pro dr isespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 
20 Pfg. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Ver@esjahre 100 Zeilen Inserate frei. 

Inhalt: Hybrid Actias luna 5 X Actias selene 9. — Das Insektenhaus im Frankfı oologischen Garten. — Beiträge zur 
Entwicklung des Schillerfalters. — Aus der Sammelpraxis. — Beitrag zur Z n Drymonia chaonia Hb. und Noto- 
tonda trepida Esp. — Die Zimmerzucht der ausländischen grossen Spinner. — Ringesandt. — Anfrage. — Vereins- 
angelegenheiten. — Inserate. 

<> Schluss der Inseraten-Annahme jeden Mittwoch früh S Uhr. & 

Jeder Nachdruck ohne Erlaubnis ist untersagt. 

Die Generalversammlung findet erst am 16. Juni in Guben statt. Grützner. 

Hybrid Actias luna 2 x Actias selene 2. 
Von Franz Ebner, München. 

Im letzten Jahrgang unseres Vereinsorganes habe 
ich die von mir bei der Zucht von Actias luna und 
Actias selene gemachten Erfahrungen und Beobach- 
tungen mitgeteilt (s. Jahrgang XX, No. 6, 41, 42). Als 
Ergänzung dieser Ausführungen sei es mir heute ge- 
stattet, über den herrlichen Hybriden Actias luna 0 x 
Actias selene ? und seine Zucht ab ovo zu berichten. 

Die Kreuzung der in Amerika heimischen luna 
mit der nahe verwandten indischen Lokalform selene 
wurde schon vor Jahren von einer amerikanischen 
Züchterin, Miss Emily L. Morton (Voelschow: Zucht 
der Seidenspinner) erzielt. Dass der Hybrid in Deutsch- 
land verhältnismässig selten gezüchtet wurde, ist ims- 
besondere darin begründet, dass die selene-Puppen meist 
recht schwer zu bekommen sind. So ist es mir heuer 
trotz meimer eifrigsten Bemühungen und vielfachen 
Nachfragen bis jetzt nicht gelungen, Zuchtmaterial 
dieser Art zu erhalten, und die mir gewordenen Ver- 
tröstungen werden daran kaum mehr etwas ändern. 
Im ganzen dürften heuer kaum 200 A. selene-Puppen 
nach Deutschland eingeführt worden sein. Indische 
Händler berichten, die selene-Puppen wären heuer miss- 
raten und sie könnten solehe nicht mehr liefern. Nun, 
das wird ja in einem andern Jahre sicher wieder 
besserssein! E° 

Ich hatte bei der Zucht des interessanten Hybriden 
grosses Glück und konnte mich eines ausgezeichneten 
Erfolges erfreuen. Die Eier waren vorzüglich be- 
fruchtet und ergaben zu 90°/o Räupchen, von denen 
ich wiederum 100°/o zur Verpuppung brachte. Auch 
die Falter kamen fast ausnahmslos zur Entwicklung. 
Nur die eine Puppe, die ich geöffnet hatte, um sie be- 
schreiben zu können, starb, obwohl ich sie peinlichst 
sorgfältig behandelte, das Gespinst wieder zuband, das 
Kokon besonders gewissenhaft zwischen weiches Moos 
bettete und beim Anfeuchten das Eindringen des Wassers 
nach Möglichkeit verhütete. Die Puppen scheinen also 
nach dieser Richtung besonders empfindlich zu sein, 

wenngleich natürlich dieser eine Fall noch kein sicheres 
Urteil zulässt. 

Ein misslicher Umstand beeinträchtigte freilich das 
überaus gimstige Resultat meiner Zucht. Bei emigen 
der ausgewachsenen Falter traten an verschiedenen 
Stellen der Flügelfelder kleinere oder grössere Bluts- 
tröpflen aus den Blutgefässen. In einigen Fällen 
konnte ich diese Tröpflem mit Löschpapier oder Watte 
wegtupfen, aber in den meisten Fällen musste ich zu- 
warten, bis der Schmetterling seine Flügel niedergelegt 
hatte, und dann waren die Tropfen bereits zu einer 
zähen, schwarzen Masse geworden. Diese liess sich 
zwar auch jetzt noch leicht wegnehmen, aber die kleb- 
rigen Tropfen beschädigten die Flügelbeschuppung an 
ihrer Anhaftstelle und beeinträchtigten so die Qualität 
des Falters. Die weiblichen Hybriden zeigten übrigens 
diesen Fehler weit häufiger als die männlichen, deren 
Kleid meist in tadelloser Sauberkeit prangte. 

Was mag nun wohl die klemen Blutungen ver- 
ursacht haben? Hat die Maschine zu kräftig gepumpt, 
so dass das zarte Geäder zerriss? Oder haben solche 
Tiere zu viel Blut, so dass die Ursache in einer Ueber- 
ernährung der Raupen zu suchen wäre? Oder haben 
Temperatur und Höhenverhältnisse dabei eime Rolle 
gespielt? Ich war damals im Gebirge m einer Höhen- 
lage von ungefähr 1000 m. In ähnlich reichem Masse 
habe ich diese Blutungen nur noch einmal beobachtet 
und zwar bei pavonia v. meridionalis. Vereinzelt und 
unbedeutend sieht man ja die grüngoldenen Tropfen auch 
bei heimischen Faltern, aber seltener auf den Flügeln. 

Eines der herrlichsten Hybridenpaare erwarb sich 
mein Freund und Kollege E. Arnold. Semer ausser- 
ordentlichen Liebenswürdigkeit, nicht minder aber seinem 
hervorragend künstlerischen Geschick verdanke ich ein 
bis in die feinsten Details wohlgelungenes photographi- 
sches Bild der prächtigen Tiere. 

Männchen und Weibehen sind auffallend voll- 
kommen und erregen Bewunderung, so oft sie gesehen 
werden. An Grösse kommen sie einem selene- Paar 
gleich. Das 0’ spannt 135 mm, das ? 114 mm. Letz- 
teres gehört nicht zu den grössten der Zucht, zeichnet 
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sich aber durch berückenden Farbenschmelz und auf- | Schwänze erinnern !lebhaft an selene. Wenn man je 
fallend lebhafte Augenzeichnung aus. Andere Stücke | ein © von luna, hybrid, und selene nebeneinander 
sind ja nicht minder schön, doch durchweg ruhiger'im | steckt und ihre Formen vergleicht, so wird man finden, 
Farbenton und in dass der Hybrid 
der Augenzeich- az genau die goldene 
nung. Mitte zwischen 

Die Stammeltern den beiden Bluts- 
sınd an dem Hy- verwandten ein- 
briden deutlich zu hält. 
erkennen. Auf- Das 2 [(Fig. 2) 

fallend ist die dagegen ist nach 
starke Vererbung Farbe und Form 
vom männlichen mehr luna. Der 
Geschlecht. Man kalte, intensiv 
könnte die Falter blaugrüne Ton der 
leicht für recht Flügel, die rund- 
grosse Juna halten. lichen Formen 

Das 4% (Fie. 1) und die stark ge- 
hat dieselbe gelb- schwungenen 
grüne Farbe und Schwänze sind 
die gleiche mollig ausgesprochene 
weiche Flügel- Merkmale auch der 

beschuppung wie luna??. Aber das 
das luna 0’ der Verbindungs- 

Sommer- böglein vom 
generation. Der Flügelsaum zum 
Der obere Vorder- Auge ist auch beim 
flügelrand ist nur ? nur durch leichte, 
viel dunkler, mehr rötlichbraune Be- 
purpurfarben und schuppung der 
das Verbindungs- Flügelader an 

böglein vom dieser Stelle an- 
Flügelrand zum gedeutet. Auf se- 

Auge ist nur lene weist nur die 
schwach ange- in langen weissen 

deutet. Die Bucht Pelz gekleidete 
der  Hinterflügel Flügelwurzel hin 
ist rosa gesäumt, und dann noch der 
doch nicht so tief dunkelroteVorder- 
hinein wie bei = RENTE Be flügelsaum. Der 
selene. Das oliv- gleichfalls rein 
grüne, wellen- weisse Körper ist 

förmige Band, das bei den $? weniger 
quer über beide dicht behaart als 
Flügel geht, ist bei den od". 
ganz schmal, aber Interessant ist 
ungemein deut- der äussere Flügel- 

lich. Der dichte, saum beider Ge- 
schmucke Pelz des schlechter. Er ist 
Körpers erfreut nicht glatt,sondern 

durch die reine, wellenförmig ge- 
atlasweisse Farbe, buchtet, was be- 
die nur hinter dem sonders beim ? 
Kopf in ein zartes deutlich zu Tage 
Gelb übergeht. tritt. 

Kopf und Füsse Die Augenzeich- 
sind rotbraun, die nung wechselt in 
Fühler schwefel- bezug auf Grösse 
gelh. und Form, ist aber 

Der Farbe nach sonst bei 0’0’ und 
ist also das Hy- $? gleich. Das 
briden 0 fast ganz Glasfeld ist meist 
luna, die Form nur ein kleiner 

aber und der Spalt. Flügel- 
Flügelschnitt, die wurzelwärts 
spitz ausgezoge- schliesst sich daran 
nen Vorderflüsel, ein schmaler 
sowie die langen, ‚gelber Bogen und 

nur leicht diesen umfasst ein 
geschwungenen Fig. 2, Hybrid & ®/ıo natürlicher Grösse. kräftiger, schwar- 

o- 

Fig. 1. Hybrid 5. °/ıo natürlicher Grösse, 



zer Halbring. In seiner Mitte verläuft eine ganz feine, 
bläuliche Punktlinie. Nach aussen legt sich um das 
Fensterchen ein grösserer oder kleinerer Bogen, der 
meist lebhaft rosa gefärbt ist, dann folgt ein zitron- 
gelber Halbmond, der wieder olivgrün gesäumt ist. 

Die Unterseite der Flügel ist eintönig matt, die 
Augen mehr verschwommen. Nur der Rosafleck der- 
selben sticht lebhaft hervor. Das Geäder ist oben und 
unten deutlich zu sehen. 

Beim Spannen machen die Schwänze der 9? oft 
grosse Schwierigkeiten. Sie sind sehr breit und bei 
der Bucht etwas eingezogen, was wohl die starke 
Krümmung nach aussen bewirkt. Wenn man sie nun 
mit dem Spannstreifen niederdrückt, so legen sie sich 
leicht m Falten und da haben sie mir schon Schweiss- 
tropfen auf die Stirne gepresst, bis ich sie ganz glatt 
auf das Brett gebracht habe. 

Die Zucht ab ovo war für mich ungemein inter- 
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essant, weil sie der Zeit nach fast zusammenfiel mit - 
der Zucht von Actias luna und der von selene. So 
war mir ein immerwährender, genauer Vergleich der 
Zuchtobjekte möglich und die Stunden, die "ich damit 
vertrug, boten eine Fülle lehrreichster Beobachtungen 
und waren zugleich angenehmste Unterhaltung. 

Auch die Hypridenraupe verrät in allen Stadien 
ihre Herkunft durch Merkmale, die sie direkt von den 
Stammeltern ererbt hat. Daneben entdeckt man aber 
in jeder Altersstufe auch Farben und Formen, die hervor- 
gegangen sind aus der innigen Verschmelzung und Misch- 
ung der Artmerkmale beider Stammeltern. 

Das Ei ganz allein ist nicht als Hybridenei zu er- 
kennen. Es stimmt in Gestalt, Grösse und Farbe ganz 
mit dem Ei von A. selene überein und kann von diesem 
schwer unterschieden werden. 

Aus den am 11. Juni abgelegten Eiern schlüpften 
genau nach 14 Tagen am 25. Juni die Räupchen, die 
sofort ihre Eierschale benagten und bis zur Hälfte auf- 
zehrten. 

Die junge Raupe ist bräunlich. Der zarte Farbenton 
hat einen Stich ins Grüne und verdunkelt sich am 2. 
oder 3. Tag zu einem feinen Rostbraun, in welchem 
man die Mischfarbe aus dem Blassgrün der luna- und 
dem Rotbraun der selene-R. erkennt. Am Kopf ist 
eine maskenähnliche, schwarze Zeichnung, fast wie bei 
der luna-R. Der schwarz punktierte Seitenstrich stammt 
dagegen von selene.e Der Kopf ist mittelgross und 
glänzend braun. Die Wärzchen und Härchen haben 
die gleiche Farbe wie der Körper. 

(Schluss folgt.) 

Das Insektenhaus im Frankfurter Zoologischen 
Garten. 

Von Dr. Ad. Seitz, Frankfurt a. M. 

Während in England und den Niederlanden seit 
langer Zeit sogenannte »Insectuarien« bestehen, liessen 
die zahlreichen deutschen Tiergärten bis vor kurzem 
solche Einrichtungen vermissen. Erst vor 3 Jahren 
wurde in Frankfurt a. M. ein Insektenhaus eröffnet. 
Zuerst nur versuchsweise; aber schon im ersten Jahr 
erwies es sich als eine so dankbare und instruktive 
Anlage, dass es nicht nur zur definitiven Abteilung 
des Tiergartens umgestaltet wurde, sondern dass es 
auch Nachahmung fand und heute mit dem gleichartigen 
Institut des. Zoologischen Gartens zu Göln in regem 
Austausch steht. 

Es ist natürlich, dass ein grosses, rentables In- 
stitut, das jährlich 20—30000 Mk. für Tierankäufe und 

etwa die doppelte Summe für Futterstoffe ausgibt, sich 
eine ganz andere Insektensammlung leisten kann, als 
ein Privatmann. Wer könnte seinen Raupen und Puppen 
einen Pfleger halten, wer könnte über einen so be- 
liebigen Raum im Garten verfügen, dass er alle wün- 
schenswerten Futterpflanzen antr eiben undin geräumigen 
Warmhäusern überwintern könnte! Wer könnte schliess- 
lich Tausende von Mark jährlich riskieren, um durch 
die unzuverlässigen Eingeborenen tropischer Länder 
das Zuchtmaterial zusammenzubringen ! 

Freilich sind auch die Unterhaltungsschwierigkeiten 
nicht geringe. Ein strebsamer Dirigent, der in einem 
Betriebsjahre des Insektenhauses nicht in der Lage 
war, mit völlig neuen Importen aufzuwarten, könnte 
mit einer kleinen Variation das römische Kaiserwort 
gebrauchen: »annum perditi!« 

Und doch, wie viele Enttäuschungen erlebt der- 
jenige, der sich zur Aufgabe macht, stets Neues zu 
bringen. Auf die Anfragen laufen zunächst die über- 
schw: änglichsten Zusagen ein. Beschreibungen von 
reinen Fabeltieren, die. es im Innern der Wälder Siüd- 
amerikas und Asiens geben soll, geben selbst dem ge- 
wiegtesten Entomologen die härtesten Nüsse zu knacken. 
Aus Australien wurde von Schmetterlingen geschrieben: 
Grösse eines Attacus atlas; noch etwas mehr. Vorder- 
flügel grün, Hinterflügel purpurn. Zur Bestätigung 
lag ein riesiger roter Hinterflügel bei von einer 
Heuschrecke ! 

Wie viele Sendungen gehen nicht verloren da- 
durch, dass die Falter zu früh auszogen. Eine Sendung 
von 200 Attacus atlas-Puppen ergab einen ungeheuren 
Wust verkrüppelter Schmetterlinge und noch 2 gute 
Puppen. Die guten Absender sind eben nicht dazu 
zu bringen, nur frisch verpupptes Material zu schicken. 
Sie warten schön, bis 100 Stück Puppen beisammen 
sind, dann wird expediert. Kaum einen Tag auf See 
beginnen schon die ersten zu schlüpfen. Die Bezahlung 
muss aber für alle geleistet werden, sonst ist es mit 
weiteren Lieferungen aus dieser Quelle aus. 

Bis man sich auf diese Weise seine Lieferanten in 
China und am Kap, in Buenos-Ayres und Mexiko richtig 
erzogen hat, möchte einem Privatmanne gar bald Atem 
und Geduld ausgehen. Mitunter aber sind die Resul- 
tate auch befriedigend und wenn dann ein noch nie 
lebend in Europa gesehener Falter zum ersten Male 
seine tropisch-bunten Flügel unter Deutschlands grauem 
Himmel entfaltet, möchte man ausrufen: »Alter Ben- 
Akıba, daran hast du doch nicht gedacht !« 

Während andere Tierhäuser mit langlebigen In- 
sassen zu allen Jahreszeiten fast das gleiche Aussehen 
bieten, ist das Anziehendste des Insektenhauses sein 
steter Wechsel und es ist vielleicht den Lesern nicht 
uninteressant, wenn ich hier 4 Bilder herausgreife, die 
das Frankfurter Insektenhaus während der 6 Sommer- 
monate, in denen es geöffnet ist, bietet. 

Im April bietet zunächst ein grosser, schrankartiger 
Käfig die ersten Platysamia cecropia. Die Puppen sind 
den Winter über »getrieben« worden, sonst würden 
jetzt noch keine Falter da sein. Die Cecropia ent- 
täuscht etwas, da ihre Farbenpracht bei den in der 
Ruhe tagfalterähnlich zusammengeklappten Flügeln nicht 
so recht zur Geltung kommt. Da sieht ihr Vis-ä-vis, 
die herrliche Bunaea. caffrarıa vom Cap der guten 
Hoffnung freilich anders aus. Auch die prachtvoll ge- 
zeichnete Saturnide Antheraea w ahlbergi imponiert be- 
deutend mehr mit ihren orangegelben, rosa-bezeichneten, 
gewaltigen Flügeln; nur pflegt sie sich stets zu ver- 
kriechen und muss daher jeden Morgen von neuem 
aus dem Moose des Käfighodens hervorgeholt und hoch- 
gesetzt werden. 



Zwischen diesen grossen Käfigen steht eine Reihe 
kleinerer, die Thais enthaltend. In der Mitte die 

polyxena, zu Seiten cerisyi und medesicaste. . Ein 

äusserst niedliches Aussehen zeigen die sitzenden Cerisyi- 

Weiber, da sie in der Ruhe die Flügel weit vom Leibe 

ab und hochgestellt halten. — Gegenüber tummeln 
sich die Schwalben-Schwänze. Da ist zunächst der 
Pap. asterias, daneben der Pap. zolicaon, der gewisser- 
massen zwischen den asterias und dem gewöhnlichen 
machaon vermittelt. Aeusserst munter klettern die Tiere 
auf dem eingepflanzten Gelberübenkraut umher und 
verzehren mit sichtlichem Wohlbehagen den dar- 
gereichten Honig. 

Jetzt biegt die Kastenreihe um zu den Seglern. 
Pap. undecimiineatus, eine Abart unsres gemeinen 
Seglers, macht den Anfang. Neben ihm der herrlich 
grüne Pap. ajax, ein in Amerika häufiges Tier, aber 
doch interessant: denn man gewahrt, dass das Grün 
beim lebenden Tier weit zarter und reiner sich zeigt, 
als bei den getrockneten Sammlungsexemplaren. 

Den Hintergrund der oberen Kastenreihe bilden 
Saturniden. Neben den prächtigen Graällsia isabellae, 
deren Männer zumeist in lebhafter Bewegung sind — 
zum Unheil für ihre zarten Flügel — sitzen die viel 
ernsteren Actias Juna und ihre rotgeränderte Varietät; 
viele sind in Begattung, wobei die langen Hinterflügel- 
schwänze seltsam verschränkt sind. Oben am Deckel 
des 2 Kubikmeter messenden Glaskäfigs schweben selt- 
same Schlupfwespen mit fast fingerlangen roten Leibern 
umher und dieke, schwarze, haarige Fliegen: es sind 
Tachina-Arten, die als blinde Passagiere in den infi- 
zierten Luna-Puppen die Reise über den Ozean ge- 
macht haben. 

Das Pendant auf der linken Seite des Hinter- 
erundes bilden die Saturniae. Da sitzen sie, der Grösse 
nach abgestuft: im grossen Käfig die pyri, daneben 
einige spini und am Schluss, bereits abgeflogen, die 
kleinen pavonia. 

Vor diesen hohen Fluskäfigen entlang reihen sich 
die niedrigen Kästen für ungeflügelte Insekten. Lange 
Stabheuschrecken bewegen sich wie alte Grossmütter 
zwischen Scharen eben erst dem Ei entschlüpften, faden- 
dünnen Larven umher. Gegenüber zeigen Wasser- 
käfer und -wanzen ihre Taucherkünste und dazwischen 
zieht sich eine Kette Raupenkästen; sie enthalten die 
grossen europäischen Spinner; dieLasiocampen,Odonestis, 
Dendrolimus, sowie dıe Bärenarten. In einem der Ge- 
fässe ruhen Puppen der seltsamen Haploa clymene, 
und dahinter harren die riesigen Hesperiden Eudamus 
tityrus aus Texas der Erlösung aus der Puppenhüille. 

(Fortsetzung folgt.) 

Beiträge zur Entwicklung des Schillerfalters. 

Von C, Gerstner, Stuttgart. 

T. 

Immer wieder ist es der Blauschiller, der den an- 
dern seines Geschlechts bevorzugt wird; sowohl als 
Falter, wie auch als Raupe bildet er jedes Jahr wieder 
ein erwünschtes Sammelobjekt. Er hat auch gewisse 
Berechtigung dazu. Wie sehr erinnert derselbe in seinem 
blauschillernden Gewand an die Formen der Tropen; 
er ist eine der wenigen Arten unseres Vaterlandes, 
welche diesen Glanz aufweisen. Jeder kennt ihn, schon 
in der Schule ist er uns zum Liebling geworden; gleich- 
viel, ob in der Sammlung oder im Freien, stets ist er 
eine Zierde. 

Noch ist mir in Erinnerung, als wir vor nunmehr 
zwanzig Jahren den Schillerfalter am Rande eines etwa 
eine Stunde entfernten Waldes köderten. Nicht etwa 
mit Honig, Bier und Aether, sondern mit Backstein- 
käse, der in der Regel einige Tage zuvor gekauft, in 
eine Blechdose gebracht und der Sonne ausgesetzt 
wurde; in diesem Zustande wirkte dieses Lockmittel 
immer mit Erfolg. Selbst wenn tierische Exkremente, 
wie Pferdekot und Kuhfladen, in der Nähe der Flug- 
plätze sich befanden, die sonst diese Arten auch an- 
locken, wurde unser Köder vorgezogen und auf diese 
Weise manches Stück erbeutet. Da die Apaturen schon 
sehr früh fliegen, waren wir immer darauf bedacht, 
möglichst bald fortzukommen. Je nachdem der Tau 
mehr oder weniger reichlich in der Nacht gefallen und 
die Sonne am andern Tag ihre Wirkung nicht ver- 
sagt, erscheinen auch die Schiller früher oder später. 
In der Regel sind die Tiere von 9 Uhr ab sicher an 
ihren Flugplätzen anzutreffen, doch habe ich dieselben 
auch schon zwischen 7 und 8 Uhr beobachtet. Kurze 
Zeit nachdem der Köder gelegt, sah man oft schon 
einzelne der sonst scheuen Falter die Stellen um- 
kreisen; meist iris, da ilia und ab: elytia bei uns sel- 
tener sind, waren die Besucher, mitunter gesellte sich 
auch ein grosser Eisvogel dazu. Bis zu 10 Stücken 
konnte man oft auf einem Fleck beisammen sehen. 
Heute ist das anders, wenigstens bei uns. An Plätzen, 
wo zu jenen Zeiten die Blauschiller immer in Anzahl 
auftraten, ist seit Jahren fast alles verschwunden. 

Aus den Tagen goldener Jugendzeit könnte ich 
manch heitern, oft auch unangenehmen Zwischenfall 
verzeichnen. Noch habe ich vor Augen, wie eine grosse 
Anzahl Schillerfalter sich um einen fast kuchengrossen 
Fladen scharten. Ein ergötzender Anblick war es, die 
Tiere in ihren Bewegungen hier zu belauschen, be- 
sonders wie sie sich gegenseitig um die Lockspeise 
durch Flügelschlag verdrängten. Vorsichtig, fast atem- 
los, mit gemessenem Schritt wurden die scheuen 
Schmetterlinge bis auf Schlagweite beschlichen. Mit 
wohlgezieltem Schlag war diesmal die ganze Gesell- 
schaft unter dem Netz. Um nun die Tiere vor einem 
Zerschlagen der Flügel in dem rauhen, grünen Netz- 
stoff zu sichern, machten wir uns zu zweien daran, 
dieselben schnellstens abzutöten. Vierzehn grosse Blau- 
schiller wurden uns zur Beute, ein Ereignis, das mir 
noch lange dünkt. Doch welcher Anblick unsrerseits, 
bis über die Knie waren wir beide mit Kot überzogen 
und der Geruch des Fladens machte sich denn auch 
schon bemerkbar — eine Folge unseres Uebereifers —, 
natürlich war der väterliche Empfang zu Hause auch 
noch abzuwarten. 

Ueber das Ei dieser beiden Arten dürfte bis jetzt 
noch wenig Genaues geschrieben sein. Hofmann gibt 
in senem Werk: »Die Raupen der Grossschmetterlinge 
Europas« einige ungenaue Zitate über iris, welche er 
Buckler »Larvae of British Butterflies« 1886 entnommen, 
in folgendem Wortlaut wieder: Ei zylindrisch, gleich- 
mässig hoch und verschieden gerippt, gelbolivgrün mit 
etwas rot. Aehnliches sagen auch F. Rühl und A. Heyne 
in ihren vorzüglichen Beschreibungen »Die paläarkti- 
schen Grossschmetterlinge und ihre Naturgeschichte« *). 

In Wirklichkeit jedoch ist das Ei weder zylindrisch 
noch von gleichmässiger Höhe, sondern ist konisch und 
gleicht einem stumpfen, oben abgerundeten Kegel, etwa 
in der Form eines Gugelhopfs. Am Grunde ist das- 
selbe trichterförmig eingesunken, die Anhaftfläche ist 
eben und bildet einen gleichmässigen Ring. Der äussere 

*) Leipzig 1895, I. Bd., p. 322. 
Die trefflichen Naturaufnahmen verdanke ich meinem ver- 

ehrten Freund H. Fischer hier. 



Rand der Basis ist sanft gerundet. Von hier aus ziehen, 
mit nadelförmiger Spitze beginnend, 12 bis 15 scharf- 
kantige, dreigeteilte Längsrippen in regelmässigen Ab- 
ständen über die Eihülle nach dem Scheitel, s. Fig. 1 
und 3. welche nahe der Mikropyle allmählich wieder 
in eine feine Spitze auslaufen. Der Mittelkiel einer 
solch dreiteiligen Rippe ist genau so breit, wie die 
beiden äusseren zusammen. Eine aus feinen Lamellen 
gebildete (Querstruktur, die in der Mitte der Eihöhe 
am feinsten und gegen die Basis sehr ausgeprägt ist, 
lässt sich in den stark vertieften Zwischenräumen deut- 
lich erkennen, s. Fig. 2. Die Mikropyle ist von einem 
feinzelligen, etwas vertieften Hof umgeben, s. Fig. 3. 

Die Farbe des mattglänzenden Eies ist ein lichtes 
Grün, in welchem eine dunkle, oft kaum sichtbare 
Ringlinie spiralförmig, jedoch von den Rippen unter- 
brochen, das Ei umzieht. (Ap. ilia Schiff. zeigt diese 
Linien noch deutlicher.) Kurz vor dem Auskriechen 
des Räupchens werden die Eier etwas dunkler, be- 
kommen ein schmutziges Aussehen und zeigen schwarze 
Flecken, welche von dem bereits entwickelten, durch 
die Schale sichtbaren Embryo herrühren. Die Höhe 
des Eies beträgt etwa 1, mm, die Breite im Durch- 
messer nahe der Basıs 1,3 mm. 

Fig. 1. Fig. 2. Fig. 3. 

Eier von Apatura iris L. Vergr. 15 X 1. 

Stets einzeln, mitunter auch 'zu zweien oder dreien, 
werden die Eier in den: Nachmittagstunden an "die 
Unterseite der Futterpflanze, seltener an die Oberseite, 
abgelegt. In welcher Tageszeit die Copula vor sich 
seht, entzieht sich meiner Kenntnis. 

Das nach 8 bis 10 Tagen dem Ei entschlüpfende, 
etwa 2mm grosse Räupchen durchfrisst die Hülle bogen- 
förmig im etwa °/s der Eihöhe; die Hülle selbst wird 
nicht verzehrt, auch der gelöste Deckel bleibt erhalten 
und hängt oft noch an einer Rippe. 

Betrachtet man nun ein solch kleines Geschöpf 
oberflächlich, -so hat es gar keine Aehnlichkeit mit 
einer Schillerraupe, denn es fehlen ihm die beiden 
Hörner oder Kopfspitzen und die Höcker auf dem siebten 
Segment noch ganz, s. Fig. 4. Doch sehen wir uns 
dasselbe genauer an, so zeigen sich bald die den Schiller- 
raupen eigenen Merkmale. Der runde, im Verhältnis 
zum Körper etwas grosse Kopf ist gegen das erste 
Segment scharf abgesetzt, von rotbrauner Grundfarbe, 
mit dunklen Grübchen. Die in 
ihrem oberen Teil stark einge- 
drückte Gabellinie umschliesst im 
weiteren Verlauf ein quergefurch- 
tes, lichtbehaartes Stirndreieck. 
Links und rechts der Scheitel- 
furche ist bei stärkerer Vergrösse- 
rung ein unregelmässiger, rötlich- 
gelber Fleck sichtbar, der nach 
dem Hinterkopf in schmale Strei- 
fen verläuft und feine Grübchen 
zeigt. (Der helle Fleck auf der rechten Kopfhälfte 
unsrer Abbildung rührt von einer Beschmutzung des 
Räupchens her.) An seinen Einschnitten ist der gelblich- 
grüne, gegen die Spitze verjüngt auslaufende Körper 
fein gekörnt, die stark gewulsteten Segmente sind mit 

Fig. 4. 
Räupchen von Ap.iris L., 
1/, Tag alt. Vergr.10xX1. 
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vielen kleinen Wärzchen besetzt und geben dem Räup- 
chen ein rauhes Aussehen. Das kaum geteilte After- 
segment ist stumpf und seitlich gerundet. 

(Fortsetzung folgt.) 

Aus der Sammelpraxis. 

5. Ueber das Auffinden von Sesia scoliaeformis BKn. 

von J. B. K. Bretschneider, Wilsdruff-Dresden. 

Die ersten warmen Frühlingstage haben nun end- 
lich mit dem diesmal recht schneereichen, kalten Winter 
aufgeräumt. Wenn auch an geschützten Stellen der 
Schnee noch angehäuft ist, die üppigen Wiesen des 
Tales vom Wasser überflutet werden, hält es-uns doch 

nicht mehr zurück, hinauszuwandern zu den sonnigen 
Höhen des Waldes. Hier duftet es schon nach frischem 
Birkengrün; um die blühenden Weidenkätzchen herrscht 
ein eifriges Hin und Her der Insektenschar und gar 
mancher Frühlingsbote erfreut schon unser Herz. 

Aber nicht nur der Naturfreund, auch der Samm- 
ler will aus den lieb gewordenen Jagdgründen be- 
friedigt heimkehren. Ein jeder von uns ist deshalb 
schon bei Beginn der Saison stark beschäftigt. Be- 
sonders in der näheren Umgebung der Grossstadt trifft 
man nun wieder die »Naturalisten«, deren geheimnis- 
volles Gebaren draussen in Wald und Flur die Neu- 
gierde der Vorübergehenden erregt. — Der eine wendet 
jeden Stein am Wege, ein anderer steigt im Heide- 
und Dorngestrüpp herum, und jener bearbeitet die 
Rinde der Bäume mit allem möglichen Werkzeug. — 

Selbst des Nachts werden die armen Spaziergänger 
durch den harmlosen Sammler erschreckt, der am 

Waldesrande mit einer Azetylenlaterne im Grase herum 
leuchtet oder die blühenden Weiden nach Taenio- 
campen etc. abklopft. 

Höchst selten hat jemand den Mut, sich von dem 
Zwecke solch nächtlichen Tuns zu überzeugen. Wenn 

es aber ein Ausweichen für den Armen nicht gibt, 
dann wird mit fester gefasstem, kampfbereitem Stocke 

unsere Nähe, freundlich grüssend, passiert. — Welcher 
Entomologe hätte nicht solche kleine Abenteuer erlebt? 

Am Tage sind dagegen die Rollen meist vertauscht. 
Da lauern Aufseher hinter Gebüschen, wie Herr Mö- 

bius in der .»Sächs. Fauna« klagt, vor verbotenen 
Wegen und Warnungstafeln kennt man sich kaum 

noch aus. Ist doch heutzutage niemand befugt, die 

Landstrasse oder überhaupt den öffentlichen Weg auf 

nur Schrittlänge zu verlassen. Wer sich nun gar noch 

an den Bäumen des Waldes zu schaffen macht, dem 

kann es schlimm ergehen, sofern er in die Hände eines 
allzu eifrigen Forstmannes gerät. 

Da ich nun im nachstehenden versuchen will, über 

das Auffinden von Sesia scoliaeformis Bkh. einen kleinen 

Beitrag zu liefern, möchte ich von vorneherein gleich 

vor jedem nutzlosen Beschädigen der Bäume warnen. 

Man kann dieses immerhin besseren Tieres recht gut 

habhaft werden, ohne die gerade im Frühjahr so saft- 
reiche Birke zu verwunden. 

Ses. scoliaeformis ist, wie ich bei meinen vielen 

Reisen oft beobachten konnte, weit verbreitet. Be- 

sonders auch in meinem Sammelgebiete, dem Saubach-, 

Triebisch- und Muldentale, kurz in den Flusstälern 

keineswegs zu selten. Die Raupe lebt bekanntlich, 

zweijährig, zwischen Rinde und Holz der älteren Birken, 

diese vom Fusse bis über Manneshöhe hinan bewohnend, 

und verraten die kreisrunden Bohr- oder besser Schlupf- 

löcher der Falter das Vorkommen genannter Art. 



Jahrelang dadurch ebenfalls über diese Sesie unter- 
richtet, fand ich immer bei näherer Untersuchung die 
Bäume längst nicht mehr bewohnt. Bei der grossen 
Festigkeit der Birkenrinde erhalten sich nämlich die 
Schlupflöcher ziemlich gut, und geben so nach langer 
Zeit noch Kenntnis von ihren Ver fertigern. 

Durch einen glücklichen Zufall "gelang es mir 
endlich vor zwei Jahren, eine grössere Anzahl Raupen 
und Puppen zu finden. Es war am 8. Mai, einem 
schönen Frühlingstage, ich hatte eine Menge bewohnte 
Holzstücke von culiei- und spheciformis gesammelt; 
bei dieser eifrigen Tätigkeit aber gar nicht bemerkt, 
dass die Sonne hinter Gewölk verschwunden war. Erst 
ein kräftiges Donnern liess mich allzu Eifrigen auf- 
blicken. Der gleich darauf niederprasselnde Regen 
zwang schleunigst zur Flucht ins schützende Tal. 
Unter einer Felswand war ich bald wohlgeborgen a 
konnte nun von hier die Umgebung mit Muse be- 
trachten, mir fielen dabei einige mächtige alte Birken 
besonders ins Auge. 

(Fortsetzung folgt.) 

Beitrag zur Zucht von Drymonia chaonia Hb 
und Notodonta trepida Esp. 

Von Leopold Bohatschek, Bielitz. 

Wenn die Herbststürme durch das Land sausen 
und den Rest der im Absterben begriffenen Blätter 
von Bäumen und Büschen herunterschütteln, erfasst 
jeden rechten Entomologen eine Art Grausen vor dem 
Kommenden; er weiss, dass bald die Erde von den 
herniederfallenden Schneemassen gleichsam wie in ein 
Leichentuch gehüllt wird. Die Zeit, wo jeder Sammler 
seiner Lieblingsbeschäftigung nachgehen kann ist vorüber, 
denn das eiserne Naturgesetz gebietet ihm — Ruhe! 

In bangem Harren erwartet nun ein jeder das 
Wiedererwachen der Natur. Endlich ist das Frühjahr 
da und mit demselben auch die Zeit des beginnenden, 
freudigen Schaffens. Mancher Sammler wird sich die 
Frage vorgelegt haben: » Was werde ich heuer züchten ?« 
Lieber Sammelfreund! Versuche es einmal mit der 
Zucht von Drymonia chaonia und Notodonta trepida. 
Dieselbe ist erfolgreich und nach folgender Beschreibung 
auch nicht schwierig. 

Drymonia chaonia Hb. Die bezogenen Eier bringe 
ich m ein gewöhnliches Trinkglas, welches nicht zu 
hoch ist und einen breiten Boden hat. Der Boden 
wird vorher mit weissem Löschpapier ausgeklebt, damit 
die aus den Eiern schlüpfenden Räupchen einen festen 
Halt haben und sich an dem glatten Glasboden nicht 
ermüden. Die Glasöffnung wird sodann mit Organsın 
überbunden. Es ist vor allem darauf zu achten, dass 
das Trinkglas mit den Eiern nicht an einen Ort ge- 
stellt wird, wo dasselbe von direkten Sonnenstrahlen 
getroffen wird, da dann die Eier vertrocknen, was an 
dem Einfallen derselben zu ersehen ist. Als Futter- 
pflanze für chaonia eignet sich die Sommereiche (Quercus 
pedunculata). Andere Eichenarten eignen sich erfahrungs- 
gemäss nicht besonders in diesem Falle. — Ich nehme 
also einen frischen Eichenzweig von der Sommereiche 
und verfahre folgendermassen. Der Zweig wird in ein 
kleines Fläschchen mit Wasser gebracht, die Zwischen- 
räume im Flaschenhalse gut verkorkt und das Ganze 
in ein Einmachglas bereit gestellt. Am Boden des 
Einmacheglases lege ich noch überdies einige kleine 
Zweige, was bei dieser Zucht jedoch nicht einmal not- 
wendig ist. Die im Trinkglas geschlüpften Räupchen 
werden mittelst eines kleinen Stäbchens, auf das man 
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sie kriechen lässt, ohne sie jedoch dabei zu stossen 
oder anzufassen, auf die Futterpflanze im Einmache- 
glase gebracht. Der Zweck des Fläschchens ist der, 
dass der Futterwechsel, was in diesem Falle die Haupt- 
sache ist, nach Möglichkeit vermieden wird. Ein jedes 
Räupchen beginnt an der Spitze des Blattes längs der 
Mittelrippe zu fressen. Die Raupen wachsen im Anfangs- 
stadium ziemlich langsam, später schneller. Ist die 
Raupe grösser, ersieht man sehr leicht, warum ein zu 
oftmaliger Futterwechsel, wie derselbe durch das blosse 
Einlegen des Futters in das Glas bedingt wäre, nicht 
angezeigt ist. 

Die Raupen haben die Eigentümlichkeit, auf der 
Blattunterseite längs der Mittelrippe zu ruhen und dort 
so lange zu verharren, bis zuerst die eine Blattseite 
und dann die andere gefressen sind und nur die Mittel- 
rippe des Blattes übrig bleibt. Erst jetzt bequemt sich 
das träge Tier, nach einem anderen Blatt Umschau zu 
halten. Und diesen Zeitpunkt, wo annähernd die meisten 
im Glas befindlichen Raupen mit ihren auserwählten 
Blättern fertig sind, benütze ich zur Vornahme des 
Futterwechsels und peinlicher Reinigung des Einmache- 
glases. Raupen, die ihre Blätter nicht ganz verzehrt 
haben, täusche ich, indem ich ein Stückchen von einem 
Blatt der frischen Futterpflanze bis an die Mittelrippe 
abreisse und die Raupe an die Blattunterseite zur 
Mittelrippe setze. Dieselbe frisst dann ruhig weiter, 
als ob es ihr ein Behagen bereitet hätte, nicht umher- 
kriechen zu müssen. Dieser letztere Vorgang ist je- 
doch nicht Bedingung. Ist die Raupe erwachsen und 
zum Verpuppen reif, so verfärbt sie sich und fängt 
an unruhig umherzukriechen. Jetzt wird sie heraus- 
genommen und kommt in den Verpuppungskasten, 
dessen Boden mit einer mit etwas Erde gemengten 
Sandschichte und Moos bedeckt ist. Hier wird die 
Raupe in einer festen mit Gespinnstteilen vermengsten 
Erdhöhle zu einer schwarzbraunen Puppe mit etwas 
helleren Ringeinschnitten. Die Ueberwinterung geschieht 
in einer Laube oder auf kaltem Dachboden, im letzteren 
Falle muss bei milderem Wetter die Moosschicht etwas 
angefeuchtet werden. Der Schmetterling schlüpft im 
Mai des nächsten Jahres. Eine einzige Puppe nur habe 
ich zweimal überwintert, die dann bereits anfangs April 
einen -Falter ergab. Die Raupe von chaonia ist 
glänzend hellgrün, lang gestreckt, und hat einen durch- 
scheinenden Darmkanal. Von den vier gleich weit 
voneinander stehenden Längslinien sind die oberen 
weisslich, die unteren gelb. Bauch schmutzig grün. 
Luftlöcher sind schwarz und gelb umrandet. Der Kopf 
ist grün, an der Stirn gelblich. 

"Notodonta trepida Esp. Der Zuchtvorgang ist im 
wesentlichen derselbe wie bei chaonia; die Bier, welche 
denen von chaonia sehr ähnlich, jedoch blasser grün 
sind, werden ebenso wie bei dieser in Trinkgläser unter- 
gebracht und dürfen von Sonnenstrahlen nicht direkt 
getroffen werden. Als Futterpflanze eignen sich alle 
Eichenarten gleich gut. Die Fläschchen mit der Futter- 
pflanze braucht man hier jedoch nur zu Anfang der 
Zucht. Sind die Raupen grösser, so genügt es in die 
Einmachegläser Eichenzweige zu stecken, auf welche 
die Raupen von selbst kriechen. Nur ist in diesem 
Falle oftmaliger Futterwechsel geboten. Die Raupen 
wachsen ziemlich rasch. Zur Verpuppung sind die- 
selben in einen ähnlich wie bei chaonia zubereiteten 
Kasten zu bringen, wo selbe in einem festen Erd- 
gespinnst zu einer schwarzbraunen Puppe werden, 
welcher Ende Mai des nächsten Jahres der Falter ent- 
schlüpft. Die Raupe von trepida ist gelblichgrün, glatt 
und hat einen dunkelgrünen, gelb eingefassten Rücken- 
streifen. An den Seiten gelbe, oben rot gerandete 



Schrägstreifen und zwei solche über den Kopf. Die 
trepida-Raupe hat zum Unterschiede von den anderen 
Notodontiden keine Fleischhöcker. 

Mit diesen Zeilen glaube ich im allgemeinen die 
Grundbedingungen für eine erfolgreiche Zucht der an- 
geführten Arten dargelest zu haben und mein Wunsch 
wäre der, dass die werten Mitglieder, welche Eier von 
chaonia und trepida erbeuten, selbe offerieren. Allen, 
die diese Zucht versuchen wollen, wünsche ich den 
besten Erfolge. 

Die Zimmerzucht der ausländischen grossen 
Spinner. 

Von F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 

Im Laufe von ca. 15 Jahren habe ich verschiedene 
ausländische Spinner gezogen, wie Yama mai, A. luna, 
Hyp. io, Att. orizaba u. a. Die Zuchten haben mir 
stets das grösste Vergnügen bereitet, und die Erfolge 
waren fast immer günstige. In Nachstehendem erlaube 
ich mir, namentlich für Anfänger m der Zucht, mein 
Verfahren hier kurz bekannt zu geben. 

Die Eier bringe ich in einem offenen Schächtelchen 
in eine Glaskrause, die ich aber niemals der Sonne 
aussetze, da sonst bekanntlich die Wände beschlagen 
und die Räupchen an diesen kleben bleiben und um- 
kommen. In die Glaskrause stelle ich ein Fläschchen 
mit Wasser, in welches ich einen Futterzweig gesetzt 
habe und dessen Hals mit Watte verstopft ist. Die 
Krone des Zweiges biege ich so nach unten, dass die 
Blätter die Eier berühren. Sobald nun die Räupchen 
schlüpfen, kriechen sie auf das Futter. In der Glas- 
krause belasse ich die Räupchen bis nach der ersten 
Häutung. Hierauf frische ich einen etwas grösseren 
Zweig in einer Wasserflasche ein, verstopfe den Hals 
wieder mit Watte oder weichem Papier und setze die 
Räupchen auf das neue Futter. Dies geschieht, indem 
ich mit einer Schere die Blätter, an denen Räupchen 
sitzen, abschneide und mittelst einer Nadel auf die 
Blätter des neuen Zweiges aufhefte. Da die Blattreste 
schnell verwelken, kriechen die Räupchen bald auf die 
frischen Blätter, worauf die Nadeln entfernt werden, 
damit die Tierchen sich nicht verletzen. Obgleich ich 
den Zweig niemals mit Gaze überbinde, geht doch 
verhältnismässig selten ein Räupchen verloren, voraus- 
gesetzt, dass das Futter alle drei Tage erneuert wird. 
Schere und Nadel spielen bei jedem Transport eine 
wichtige Rolle, da das gewaltsame Losreissen der 
Raupen vom Futter dieselben verletzt und die Raupen 
oft nur langsam auf das neue Futter kriechen, wenn 
man es haben will, so dass viel Zeit und Geduld er- 
forderlich sind. Gelegentlich des Futterwechsels, nament- 
lich bei grosser Hitze, und wenn die Raupen grösser 
gewor den sind, gebe ich denselben vorher eine »kleine 
Erfrischung« auf dem alten Zweige, indem ich aus 
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dem Munde einen feinen Sprühregen von Wasser auf 
sie niedersende. Sie fühlen sich dabei offenbar er- 
quiekt und beginnen gewöhnlich fleißig zu trinken. 
Sitzen Raupen zufällig an der Rinde, nicht auf Blättern, 
so stecke ich den blattlosen Zweig in den Hals der 
Flasche oder binde ihn mit einem Faden an den neuen 
Futterzweig. Gegen Abend setze ich die Raupen öfters 
der Sonne aus, die ihnen dann wohl zu tun scheint. 
Sind die Raupen spinnreif, so reiche ich ihnen recht 
blattreiche Zweige, damit sie sich beim Einspinnen 
nicht gegenseitig stören. Die eventuelle Ueberwinterung 
der Puppen geschieht in einem ungeheizten Zimmer in 
einer luftigen Pappschachtel. Die Puppen sind erst 
zur Schlüpfzeit ab und zu schwach zu bespritzen, sonst 
troeken zu halten. 

Dass ein Zimmer, welches für die Zucht bestimmt 
ist, nicht mit Gegenständen, wie Schränken, Betten, 
Bildern, Gardinen, Portieren ete. überfüllt sein darf, 
ist selbstverständlich, da man sonst etwa herabgefallene 
oder fortgekrochene Raupen nicht leicht wiederfindet 
und die Tierchen zugrunde gehen müssen. 

Eingesandt. 
Mache die verehrlichen seitherigen Mitglieder unseres 

Vereins darauf aufmerksam, dass bei der Abstimmung 
über die Anträge zu der am 16. Juni in Guben 
stattfindenden ausserordentlichen Generalversammlung 
nur die Stimmen derjenigen Mitglieder Gültig- 
keit haben, welche bis zur Abstimmung die Vereins- 
beiträge bezahlt* haben. 

Mitglied Nr. 1313. 
* Erklärung der Geschäftsstelle zu diesem 

Eingesandt. Im Interesse der Mitglieder sind wir der 
Meinung, dass auch alle Mitglieder stimmberechtigt 
sind, die den Beitrag bis dahin noch nicht bezahlt 
haben. Anderseits aber anerkennen alle diese Mit- 
glieder durch Abgabe ihres Stimmzettels ihre Zu- 
Sehörigkeit zum Verein und verpflichten sich somit 
zur Zahlung der Beiträge an die Geschäftsstelle. 

Anfrage. 
Mitte Juli lauf. Jahres beabsichtige ich eimen Teil 

(S—10 Tage) meiner Ferien mit einem befreundeten 
Entomologen in der hohen Tatra zu einer Sammeltour 
zu benutzen. 

Die verehrten Vereinsmitglieder, welche dort schon 
gesammelt haben, bitte ich sehr ergebenst um gefällige 
Mitteilung in unserer Zeitschrift, bezüglich des Ausgangs- 
punktes für täglich zu unternehmende Schmetterlings- 
Sammeltouren, “über Fangplätze p.p. Von Besteigung 
der höchsten Spitzen wird Abstand genommen, vielmehr 
Gebirgswiesen und wiesenreiche Täler mit reicher Flora 
bevorzugt. 

Vielen Dank im Voraus! 
Mitglied Nr. 2615. 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 

Herr Heinr. Mattka, Polizeisekretär,Spremberg(Lausitz). 
L. P. Jensen, Lehrer, Högelse-Schule, Köge- 
Dänemark. 
A. Straka, Wien VI, Wallgasse 32. 
L. Conrad, St. Avold i. Lothr. 
G. Joska, Zoolog. Handlung, Banjaluka i. Bosnien. 
Bruno Gehlen, Berlin-Wilmersdorf, Uhlandstr. 87. 
The Hon. N. Charles Rothschild, 5u. 6 Chelsea 
Court, Chelsea Embankment, London S. W. 
Waldimir Meschnowsky, Sekretär im Zollamt 
Nicolajew, Gouverment Cherson, Russland. 
Alois Licher, Inspektor im k. k. Eisenbahn- 
Ministerium, Wien XIII, 10, Gellgasse 66. 

Zoolog. Museum, Tring-London, Harts. 
Herr Paul Bernhardt, Leipzig, per Adr. Gasmotoren- 

fabrik Deutz, Zweigniederlassung Leipzig. 
Rechtsanwalt Bartels, Kiel, Duppelstrasse 66, 
von 1,6 an Caprivjstrasse. 
Ludwig Nahterer, Krakau, alıka Smelenska 16 
i. Galizien (Oesterr. ). 
ComeliusPiso,kgl.ungar. Forstmeister, Besztercze- 
banya (Neuschl) Ungarn. 
Ferd. Himsl, Linz a. D., „betlchemstrasse, 9, 

. 
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Herr Korb, Breslau, Göthestrasse 28. 
Justin Grodtezinsky, Köln-Ehrenfeld. 
Ludwig Mayer, Bürgerschullehrer, Graz i. Steier- 
mark, Warlingergasse 34. 
Friedrich Franzen, Bildhauer, 
Lindenstrasse. 
Dr. Heath, London S. W., 
Theodor von Wanka,k.k. Staatsanwalt- Substitut, 
Teschen, Oest. Schles,, deutsche Gasse 8. 
Ink Nodby I; Eisenach i. Thür., Ofenstein 4. 

Socöcte Zoologique de France, Paris VI, 28 Rue 
Serpente. 
H: Körber, Trier, Fleischstrasse 40. 
Eugen Wo ehl, Geschäftsführer, tehau i. Bayern. 

» 

Radevormwald, 

Ebury-Strasse 34. 

Herr 

Wohnungs-Aenderungen: 

Herr Em. Krejsa in Kriegern (Böhmen). 
E. Abicht, Chemnitz, Bergstrasse 70, III. 
A. Beck, Berlin, Emdenerstrasse 40. 
Eberhard Daniel, Stuttgart, Rosenbergstr. 77 part. 
Ernst Dittrich, früher Gera, jetzt Oetzach-Leipzig, 
Mittelstrasse 47. 
H. Scharch, früher Zwickau, ]j 
Friedrichsheide (Sa.-Alt.). 
Hauptmann Robitzsch, Duisburg, Hohe Strasse 20. 

Tübingen; Verein für Naturfr eunde; an Herrn 
Zahnarzt Stoll, Tübingen, Uhlandstrasse. 

Herr Karl Bechhold, Burg b. Magdeburg, jetzt Unterm- 
hagen 69. 
Paul Raatz, Braunschweig, jetzt Herlungerstr. 36. 
H. R edeker, früher Osnabrück , jetzt Duis- 
burg a. Rh., Carlstrasse 21. 
H. Peters, Ohligs, jetzt Barl 7. 
Chr. Heindorff, Strassburg i. E., 
leutstaden 23, 1. 

» 

> 

» 

» 

jetzt Ronneburg- 

» 

» 

» 

jetzt Schiff- 

Herr Gh. Zündorff, Strassburg, Schiffleutstaden 23, 1. 
Dr. Lasius, Düsseldorf, Kunstgewerbe-Museum, 
jetzt Nordstrasse 100. 

» 

. 
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Wieder beigetreten: 
Mitglied Nr. 1964: Herr C. Marizy, Postdirektor a. D., 

Solingen. 
Beuthen; Entomologen-Verein 

schlesien, Herr Oberreallehrer 
Beuthen (Ob.-Schl.). 
Ludwig Niedieck, Düsseldorf, Herderstrasse 78. 

tür Ober- 
H. Grützner, 

Herr 

Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 
Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 

Franzen-Radevormwald, Mayer-Graz, v. Wanka-Teschen, 
Dragoni Edler v. Rabenhorst-Brünn, Dr. Seyberth- Wiesbaden, 
Müller - Tscherbeny, Kuntz - Altberun, Dr. Fiedler- Suhl, Herzig- 
Breslau, Nahterer-Krakau, Straka-Wien, Degener- Hannover, 
Sicher- Wien, Rothschild- London. Mitglied Nr. 47. 99. 110. 142. 
150. 168. 303. 315. 401. 453. 484. 494. 499. 594. 694. 842. 894. 966. 
1290. 1330. 1359. 1454. 2001. 2062. 2234. 2244. 2261. 2371. 2416. 
2536. 2695. 2754. 2767. 2816. 2933. 3039. 3090. 3107. 3124. 3140. 
3173. 3174. 3253. 3364. 3428. 3488. 3666. 35681. 3700. 3765. 3786. 
3831. 3842. 3928. 3941. 4058. 4118. 4154. 4316. 4446. 4511. 

Für ein halb Jahr: 
Jensen-Hoyelse, Huth - Mannheim, Lumpe-Oberhennersdorf, 

Himsl-Linz a. d. D., Rostig- Dresden, Mattka - Spremberg, Brett- 
schneider - Stuttgart, Nagel- Dresden, Gehlen - Berlin- Wilmersdorf, 
Galisch-Breslau, - Wohnig-Gräbschen b. Breslau, Schöbel- Oltaschin 
b. Breslau, Nadbyl-Eisenach, v. Stackelbere - Muschinetz, Sander- 
Beckedorf, Seeger-Kyritz, Güldemann - Finsterwalde, Bernhardt- 
Leipzig, Schütz-Beuthen. Mitglied Nr. 393. 705. 735. 826. 1146. 
1276. 1482. 1514. 1788. 1816. 1915. 2024. 2069. 2107. 2389. 2391. 
2459. 2465. 2606. 2647. 2663. 2689. 2751. 2759. 2795. 2867. 2906. 
2911. 3041. 3076. 3104. 3141. 3151. 3207. 3214. 3272. 3289. 3292. 
3327. 3341. 3354. 3420. 3502. 3507. 3521. 3613. 3617. 3644. 3683. 
3689. 3709. 3802. 3847. 3851. 3853. 3871. 3876. 3891. 3912. 4019. 
4020. 4081. 4121. 4136. 4168. 4169. 4177. 4224. 4226. 4234. 4256. 
4257. 4319. 4363. 4383. 4406. 4422. 4429. 4456. 4482. 4816. 

Für ein viertel Jahr: 
Grodtezinsky, Köln-Ehrenfeld, Korb, Breslau, Theubert, Glei- 

BI unaee Sr 693. 1970. 2844. 2918. 3490. 3539. 4053. 4300. 
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Um den Lesern der Zeitschrift das rasche Auffinden der sie interessierenden Anzeigen nach Möglichkeit 

zu erleichtern, haben wir die Einrichtung getroffen, die Inserate nach folgenden Gesichtspunkten zu ordnen: 

1. Coleopteren und andere Insektenformen. 

2. Lepidopteren. a) Angebot. b) Nachirage. 

Im Interesse der raschen Drucklegung bitten wir alle Inserenten, schon die Abfassung der Manuskripte 

diesen Gesichtspunkten entsprechend tunlichst einrichten zu wollen und auf Trennung von »Angebot« und 

»Nachfrage« bedacht zu sein! Die Geschäftsleitung. 

Frankfurter Ento 
Wereinsnachrichten. Frank 

"In Düsseldorf hat sich esellschaft “An 
Herrn Landrat von Metzen ein a. M. 

Vereinslokal Resfauration zum Hopfen- Entomologischex Ver®@in 
In Ladowitz (Böhmen) ‚hat sich ein” garten, Scharnkörststrasse 18. gebildet. Sein Zweg Pflege der In- 

® Sitzung ıtag den 17, und 31. Mai a. c., | sektenkunde durch age, Besprechung, 
gebildet. tserklärungeff sowie sämt- abends_ Uhr. Gäste “willkommen. von Sammelfrager 
liche Zu 
En 

tter etc. erbittet 
‚der Adresse Hugo 
adowitz (Böhmen). — 

haben: Bier, echte Dalm. 
Porto 

N voraus, auch Tausch 
tlieres Auchtmaterial: i 

ergebnissen aussfret 
:fPirekt.-Assist. Lasius. 

Kaufmann W. Biefang. 
Hotel ‚Löwen. 

7 und 3. jm 

II, 

erden im Juni 
im August am 

1. und 4. Donners des Monats, abends | jeden 1. und 3. 
8 Uhr, abgehal ort Gäste stets willkommen. 6 Uhr, im Ve 

scheinenden „Mittei ngen“ gratis. 

Rosen - 
Rodites rosae 

letztere 53 i 
geben 

st Gallen und Larven, 
s präpariert, hat abzu- 

West-Herbede a.R. 
(Westf.) 
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3. muage zu NO T. 

Coteopiän, en aus Brasilien und Australien. Offeriere a 
100 St. in 30—35 Arten,für den billigen Stabschrecken ans Neu-Guinea : : Cecro er : 

Preis von 8,60 Mk., 59%t. in 25 Arten | in allen Grössen und%vunderbaren Formen | gibt sofort ab per DtZd-10 Pf., 100 St. 70 Pf. 
4 Mk. Porto und jBckung extra. Ver- | bis 25 em Länge; dArunter seltene Tiere. | Porto 10 Pf. _ vard Knobloch 

Ansichtssendungen stehen zu Diensten. in Tetschena- e in Böhmen 
H. Search, Ronn en edneteheide re zes Kemnitzerstrasse ADRIA: 
Se Sea | at. pyri- 

ä Dtzd. 20 Pf. (von ssen Dalmat. Faltern) 
EEE afer. t- gibt sofort ab. ünberg, Oftenbach a.M. 

her Käfer 2 au > 
IS ; ‚ liefere franko | — > 

AansteNr 9% Eine inkl. Verpackung/gegen Einsendung von isch Ri von 

Bu wa echo 2, well Eich GUIEN tisch für a eh de Sammler zur Enleich. dr N nn £ Aue 
Grösse, FarbenpraCht oder eigenartige Form & 5 „Nehme Bestellungen an auf A. orizaba 

auszeichnen, fit billigen Preisen für tadel- 50, A. Tuna 30, C. pfomethea 10, &. cynthia 
lose und fir leicht defekte Stücke. — 2 1 1 10, Sat. pyri 20. Preise in Pfennigen per 
Ausserde atis und franko Preis- \. Dtzd.; bei 10 ntsprec nd billiger. Porto 

liste N Serien und Nr. 10 über ) 2 extra. A. Grünberg, Offenbach a.M. 

Tausch in Schaugfü von exotischen | _ Luisenstr. 4p. 
Friedr. Schneider, Berlin NW., Coleopteren, die/iei eventuell auch gegen Habe abzugeb 

Zwinglistr: asse 7. Cassa kaufe ickporto erbeten. Fraxini- und sponsa-E- per Dtzd. 60 Pf. 
Ey T E s; TAN) ge 2 nn Smichow-Prag Eier (im Laufe des/Mäi lieferbar): tiliae, 

inskystr. 4. ocellata, ligustri, Pppuli per Dtzd. 10 Pf., 
Habe abzugeh inx. ismenia per St. 100 Stück 7 E: eim, Lehrer, 

1 Mk., Porto Wr Verpackung extra. L id t Liegnitz, Parkstrasse 1a. 
Alois, Wien XII epI op eren 5 Fee = 

Zeleborgasse 30. 2 Geb 
FIR = Fer Eier von pruni 40 ‚populifolia 50 Pf. 

a) Angebote. per Dutzend. Aug Tausch gegen anderes 
billig exotische aläarktische bessere E = Zuehtmateri : 
Coleopteren. Hückporto erbeten. Bier Mi x j 2. - Düsseldorf, Barl 7. 

ar. Swla, Smichow-Prag Odontosia carmelita tzd. 60 Pf. — 

inskystr. 4. Lophopteryx camelina Dtzd. 10 Pf. Öfferiere Puppen von 

Rı/upen i 
_ Coleopter Las. quereus _ Dtzd. 60 Pf. | sofort lieferbar, tzd. 2,50 Mk. Auch 

Balocera wallacei n o®R 6,—, lena ; A. Böttcher, im Ben nn zu Zelle lan Ver- 
2,50 Mk., fern Terschiedene seltene Naturaffen- und Lehrmittel-Anstalt packung ı orto extra 

eendkäfer und felefandere Arten. Er erlin C. "3, Brüderstr. 15. E.4 urE ıt, Chemnitz i. S., Bergstr. 70, II. 

EB -Fr des zz ; Se 
nr eh noph. furvata-Raupen, abe abzugeben: a 
ES ae = erwachsen, im Tausche &egen bessere Falter ucephela 3, 102 EUR In Ban 

Libellen — Hirschkäfer. oder Zuchtmateri Fegen bar 15 Stück e Kor 5 1 5 ae v), 

Habe voraussichtlj ch in diesem | 1 Mk. Dr. Max Müller, 5 15, H. io 25, 9 a Udz 

Sommer wieder Hir äfer und Libellen |- zirksärztl. Stellvertreter, ed “ a ar nn > SE 
m Anzahl abz .  Vorausbestellung Riedenburg (Oberpfalz). a a One 10, Be. 5, N 

(mit Preisa e)/schon jetzt erwünscht. — a: BOT: % an QUSZEUS 

Pi een). Abzugeben: zZ odsky, Graz, Nibelungengasse 38. 
= Be: een L. carmelita-Eier vo nd 29 60 Pf., | — ne nenne! 

Wer iie efert “| pieoloria 20 Pf. per’ Dt2d. sofort, später Präp- Raupen. 
im Lauf des Sommer e Juli Neu- | St. fagi 70 Pf. per(Dtzd. Im Tausch po- 6 podalirius, 15 crataegi, 90 brassi 
ropteren aller Art oder nach Fang | pulifolia-Raupen und ilieifolia-Puppen ge- | 90 urticae, 78 io, 22 antiopa, 10 galii, 
sofort in Alkoh —80°/0) zu wissen- | sucht. . Helbig, Charlottenburg, 1 euphorbiae, 3 tiliae, 96 salieis, 
schaftlicher Uyfersüchung? Ausgenommen Lohmeyerstr. 4. 120 chrysorrhoea, 30) 6 populi, 
sind Rhaphidj, ysopa, erwürischt ERS 5 castrensis, 130 ne 7 ıı lanestris, 
auch Panorffa 0", Boreus, Bittaeris. Aporia aegi- 7 quereus, 9 var. sigula;% trifolii, 34 rubi, 
sin © Raupen gebe ab AAnzahl, am liebsten | 40 mori, 1 otus, 5 p& toria, 22 pini, 15 vi- 

= ‚H. Stitz, ‚Berlin, Wiklefstr. 58. Tausch, sonst zend 30 Pf. nula, SO bucephald, 7 fumieis, 6 vetusta, 
6000000000000000000000009 = r, Frankfurt a. M., 10 pitiocampa in 25 div. N, Alle 

° Kaise Str. 10. Raupen sin#reim |präpariert. Bi reise, 
8 Afrika-Coleoptere . S z GEST Tape auch Tausch “auf Bi europ. Falter. 

© _ Gebe folgende hochfeine, ang Süd-, © Arctia p a Dem Händler bei Abnahme en bloc sehr 
62 Ost- und Westafrika <ammen- 5 Frisch gesammelte pen dieser Art gebe x. Alle Raupen sind am Strohhalm an- 

© gestellte Serien ab; © | ab per Dutzend 0 Pf. Porto etc. 30 Pf., | gesteckt. _ Leopold Franzl, 
sg 100 St., ca. 50 M. 12.— = 100 St. 3.8 “inkl. Porto etc. 0. Karlsbad, Schulgasse. 

50 7.50 Th. Schs „Theresienstr. 21. 
Ss mit Goliathus giganteus je 34 M. 3 =—=— = = De tat Bau pe N 270. Ps 
© mehr. Alles mif,&enauen Fundorten, © mıoier een Pe S E 
5 der grösste Tejfkorrekt bestimmt Da 5 von Anth. pernyi, ossen@ Haltern an a a (a, fher. populi 10 Pf. 
© viele grosse Prhchtarten in den Serien & | aus erster Inzucht, g ab & Dtzd. 15 Pf. kiäredlese: 1 hr tiot) APR 

8 2 derysrkauf. Einzene g Porto 10 Pf. Nur/gegen Voreinsendung Porto ete. 10 bezw. 25 Pfr Es wird 

° o | oder per Nachn je: ; auch im_ Tausch bee 
5 ee Te 1 S, = Reinhold W\nsche, Non gersdoe! Sa. Peschke, Oppeln, Hesselchtzät 

aul Ringler, Halle a. 70b. : = 
5 iz 18 2 _— Raupen an dem in No. 5 enen sind 

zugeben: 
Du002000000020020000000008 von Cal. dominula 25, caja 30, lichenaria 80, Raupen von E. c tzd. 1 Mk. (nicht 

potatoria 40 Pf. per Dtzd, Später Puppen | unter 2 Dutzend m. striata var. ex 
dieser Arten 60°, teure.) Im va. Van. a Campagna Romafia 1,75, 2 Dtzd. 2 > 

A En urticae billigst, Sm. tiliae. Be- | Stück 4,50 NM castrensis (grosse Form 
Coleopt ‚iste stellungen erbitte den bat. Von meinen Porto Muster 25, einge- 

mit niedrigsten Npftopreisen steht Faltervorräten biete da: machaon 100 St., 
Kauf- u. Tauschjiebhabern zur Ver- monacha 100 St., dorfinula 20 St., Sm. po- 
fügung.  % puli 12 St., Pl. fes e 20 St., Van. io 20 St., 

Bienenköpfginnen, Drohnen, Ar- Attac. eytnia (Adlanttıs - Spinner) 6 St. und 
beiter unddderen Larven und Puppen viele andere Arten| Liste auf Wunsch. 
hat abzy&eben 1118 Preise der Pälter !/, Nach Stdgr. gegen bar, 

Jürgen /Schr :öder‘, ausser Porto und Ki 
‘ossau pr. Plön, Holstein. Lumma, Kgl. Zivillehrer, 

Bartenstein, Ostpr. 



von 

Matronula-Ei 
kräftigem 9 star id, habe sofort 

Call. d 
Puppen A Dutzen 

ıla- 
Pf. sind in jeder ge- 

x nig.Q a Dizd. 2 MK. 8 X Agl. 2 abzugeben. Preis perDtz. 1Mk.,Porto10Pf. | wünschten Anzahl[zu haben. 
a Dtzd. 1,25 Mk., pl, tau ü oa, 20 Pf. el, I. Kiehig, Onami burg, Schützenstr. 4. 
Versand nur gegey_ Nachnahme oder Vor- lern. ee 
einsendung. — M37 Habe noch einige Falter FErSIEEE a 

‚Sbnormit A 
Pavonia-Eier, durch ne nat an, 

chen befruchtet, ä Dutzend 10-Pf. von nig. e.l. billigst abzugeben. Agl. J£ > 
tau-Falter in Anzahl gegen bar oder im R ae  _Pyri-Eier von Wi reilandllieren 

an ngeboten entgegen. Arctia be. a Dutzend 15 Pf. giSt ab 

trhlhausen i. Thür., 
29, 

“Emil Flik 
Schaffentorstr. 

a Raupen von Phorod. smar ag daria GER 
farn und Schafgarbe) A Dtzd. 3,50 Mk. 
Raupen von Sat. Javonia g" x spini® 

(= bornemanni) AD, Zd. zu 9 Mk. (Weiss- 

F lügel Rech vollstz 

Meist 
dat normal ne ichner! 
BEboL zu a 

Hoporina 
opima 50 Pf., er- 

ja budiata 50 Pf. 

eroceago 10 P£., Mac 
wachsene Raupen z 

dorn, Schlehe, Birml A Weide). Ag. janthina- Puppen ı von ır grossen | und suffumat les per Dutzend. 
Garantiert gute £ nkunft! 4 Freilandraupen BVope Porto ex ART essen 

W.| Caspari II, ie, Eier von Sm. ocell«c von Riesen-Frei- | - = = — 
Wiesträden, Walluferstr. land 92 Dtzd. 20 P£//100 Stück Mk. 130. Eier von Aglia t im Tausch abzu- 

Gebe ab: Raupen _vo quercus per | Räupchen nach 1/Häntung Dtzd. 40 Pf., geben gegen andere; eroder Zuchtmaterial. 
Dtzd. 35 Pf., Geompäpilionaria per Dtzd. | erwachsen MkA. -F Auf Bestellung samnle | ei a jfe keine Eier von versi- 
50 Pf. Puppen voArscrophularia per Dizd. | M. castrensis-Rahpen per 100 St. Mk. 1.80 slora Selen, {file ich mit, dass dieselben 
40 Pf. Porto_umyd Packung 25 Pf. “ Kostial, Wien II, ıcht ausreichteig, um alle zu befriedigen. 

. Daute, Friedrichshaide 
8 Ro aneuup) S. 

kn im \ Frassstück, ge- 
per Stück 75 Pf., später 

&egen bar oder Nachnahme. 
seribeck, Hamburg 6, 
elmühle 30. 

Erdbergstr. 101. 

Celebes! 
Lepidopieren 

j in TaQualität, sorgfältig gebreitet. 

! Omnithoptera hephaestus 

TH. Schöngarth, 
Charlottenburg, Suarezstr. 49. 

Sofort & abzus 'eR 

Pernyi-Eier per Diy 5 P£f., 100 Stück 
1 Mk. 10 Pf., cecropig-Eier p. Dizd. 10 Di, 
100 Stück 70 P£ K. Lehmeyer, 

zach, Baden. 

Freiland- -Raupen 
von Thl. acaciae —— = » hypolitus „ 3.50 Col an . 0,70 Mk. 

Abzugeben: Eier l. ceanothi? X i Papilio blumei „ 7.50 „ Colias myrmidone u 
cecropia g' p. Dtz« Pf., 100 Stück 2 Mk. ı „. androecles le Pupp 
Porto extra E. Friedmann, . milon ll von Thl. acaciae Dtzd. 1,— Mk. 

hurnau (Bayern). ! „  gigon 1 „ Agr. augur OO 

Faser Ü (Leptocireuseı inTüte),—. 50 »  B. quercus u m, 
i Hebomoia cele} is 0’ 0,80,21,50 „ Eup. tenuiata 0.60 E 
b Tachyri inda 1,— „  Plusia modest Stück 0.25 5 

Cethosia ı ,‚ sehr schön 5 Im Juyi abzugeben: 
Per ; of! —9 Col. myrmidone- . Dtzd. 1,40 Mk. : n Vor uercus und 3er : y one ’ 

ns eh on Falter sowie viele ; Igre vecht Or Jetzt i zahl abzugeben 
Ia Qual. Gegen per Dtzd. 50 Pf. exkl. sante Papilips, Jieriden, Nympha- 

d Actias letho etc. 
Schmidt, Hanau, 

EalSıT. 
Porto und Pf., 50 Stück 50 Pf. 

Porto te. 30 Pf. bezw. 10 Pf. 

Anton Fleischmann, 
Kumpfmühl, K. 9, bei Regensburg. 

geringerer Qualität 
n bedeutend billiger. 

endungen aus dieser 
erden gern gemacht. pen: T. polyphemus 

‚ Ph. eynthia 0,90 Mk. 
. Wieland, Heilbronn, 

Wartbersstr. 7. 

Chalco, omal atlas, von Celebes 
nach Grösse 

obrys & Wolter 
Berlin C 25 

Landsbergerstrasse 39. “sup. (gut ge- 
5 orto extra. 

. caecigena 
Porto und Packung 

spannt) pro Paar 6 
Räupchen v 

per Dutzend 2 
30 Pf. Per N 

Freilandeier von sehr 
rima g' X nigerrir 
nigerrima od! X = ; 
Agl. tau 25 Pf., 

ben Tieren: „niger- 
per Dtzd. 2 Mk., 

w® p. Dtzd. 1,25 Mk.. 
tere stammen von rTosa- 
A sämtliche Eier 
ren und von tiefschwarzen 

© 

4. Versand nur gegen tzd. Tausch 
Vorau, an: oder Nachnahme. 

ENDEN, e ® © einicke, Potsdam 
Kar! en i. Thür., Kleine Weinmeisterstr. 3. 

2 Offeriere - Habr. sei n 
RA N 

gebe ab zu 1,50 MY. 
und Verpackung, o 
Puppen, wenn- 

Dtzd. inkl. Porto 
im Tausch auf bessere 

r konvenierend. 

Chlegel, Graveur, 
teinschönau 

von anti 50 Stü 
Porto besnile & 

aul Wilhelm, 

Las. quereci 

a Dtzd. 80 Pf. (Fu 
Porto und Verp 

= RA 
Weonaria (grünes Blatt) Pr. Porto 10 Pf. chlehe od. Pflaume). 

ng 20 Pf. 
Albrecht, Merseburg; 
S estr. 23. 

3 Mk., 25 St. 5,50 Mk. 
tzd. 2 Nk., 25 St. 3 Mk. 

ö Roma (Italien). 

F. crassiorella 

F. Dannehl, Ariteia pr. 
ich. 

< 



zZ, Beilage zu ı 7. 

BBO929999399399853889 

Borneo?! Ostafrika! 
Frisch eing®tr, 

en ab: 25 gesp. 
4 I. Qualität Borneo 

sp. Falter, 25 Arten, 
ika M. 16.-. Dieselben 

Es sind da- 
Seltenheiten, 

Genaue 

le 5 Arteı 
M. 15.-, 25 3 

I. Qual. Os 
n Tüten 20P/o billiger. 

1er orragende/ 
bestimmt. 

ingler, Halle a. S., 
Viktoriaplatz 1. 

O95999999209980999388896 88 

Raupen von 

Arct. 
frisch gesammelt, 
Tüten eingespo 

ca, 
zd. 50 Pf. 

n Dtzd. 75, 
Puppen in 
Porto und 

Packung 20 Pf./ Nur gegen Einsendung 

des Betrages, Thuse wünscht. 
Schmidt, romberg, Bären E85 

Abzugeben: 
ek per Raupen von C. dominula, 
k., Puppen per Dtzd. 25 Pf., 100 Stück 2 

Dtzd. 40 Pf., caja 4 
Ausserdem liefer 

neustrıa per Dtzd. 
m Laufe der Saison: 
Pf., 100 St. 1,25 Mk., 

salicis per Dtzd. 45 Pf., 100 St. 1,25 Mk., 
castrensis per Dizd. 20 Pf., 100 St. 1,50 Mk., 

grossulariata p. Dizd. 20 Pf., 100 St. 1,50 Mk. 

Zu Experimentierzwecken: In verschied. 

Grössen Van. io Ü nd urticae 50 St. 50 Pf., 

100 St. A Mk., antiopa per Dtzd. 25 Pf., 

100 St/ 2 Mk. 
alles im Tausch gegen Falter oder 

tmaterial. H.Hopfe, "Nordhausen a.H., 
Cassler Str. 45. 

Tausch und er Fan, 

Sofort abgebbar Eier v versicolora 
Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,30 Mk. Raupen 
syringaria Dtzd. 70 Pf. 

Mai-Juni: Eier/von orizaba 50, poly- 
phemus 30, io 29, cynthia 10, pyri 20, pa- 
vonia 10, ilieifglia 50, tiliae, elpenor 15, 

ocellata, populi Keustri 10, 100 St. 70, tau 

10 Pf. 
Voraussichtli@h Eier: 

IE ini g' vonia 1.50 A 
„/spini g X pyriQ 2 = 
4 pavonia g' X pyri? 2 n 
tzd. Porto extra, pey 
K. Erdmann, Zeitz, Schiessgraben. 

tei 

für die Fortpflanzu 
übernehmen kann. 
rantiere ich, dass 

i anmen, doch ist nicht 
ausgeschlossen, [98 bei dieser Zucht Rück- 
schläge auf die 

Eier von nigefrima Dtzd 

geschlossen, aberuurgegen besseres Zucht- 
ral. Zuchtanweisung liegt bei. 

Ferdinand Ochs, Mühlhausen i.T. 
Auguststr. 3% 

endcheen per Dtzd. 
Eier von Odontgsia carmelita per Dtzd. 

später Raupen per Dtzd. 

Gesunde Puppen von 

Arctia 
Dtzd. 75 Pf., 100 
Kästchen extra. 

Raupen von T 

illi 
3 Mk. 

a 
Porto und 

paucei Dtzd. 75 Pf. 
g (auch en) 

H. Littke, Breslau, Sedanstr. b8 

 Offeriere 

100 Stück 

um 2 Mk. 
Tausen 

. pyri-Eier 

n Coleopteren billig! 

5 y%, Coleopterolog 
T zTapvlesany, ‚Hungaria. 

AUHTUN 6 — 

iliae, 
@inen braunen Punkt, 
Punkte, gegen Meist- rechter Flügel 

gebot abzug 
gr Liebig, Bielefeld 
Dein 38. 

Dtzd. 
95 Pf., 

1,50 Mk., 
Porto ex 

Chaonia -Eier Dtzd. 
‚ Tausch erwünscht. 

hric etzsch-Leipzig 
Mittelstr. 17. 

Eier 
von Drym. chaonia, v 
enen 9%, per Dtzd. 3 

reien gefang- 
Gegen 

Odontolahis aeyafus/ Hope 
prachtvolle, srüngläpzende, kleine 

i x Malacen 

on P. caeci- 
Zgesen Nachnahme, 

Konvenabel. Porto u. 

isTer, Wiesbaden 
Nerostr. 38. 

Aglia tau-Eier, 

stammend von 3 im Wald 
50 St. 40, B. quercus-R 
Im Tausch nehme bis 5 
2lla Dtzd. villica- R 

tzd. er 

mann, Kumpfmühl RK. 9 
< bei Regensburg. 

Beste Qualität, billigste Preise! 
P. podalirius Paar 20 Pf., ab. undeeciphl. 

100, 150, hospiton 150, Th. v. cassar 
50, 60, ab. ochracea 150, H. helios 109, 
apollo 20, v. bartolomaeus 100, v. 
gensis 100, 200, v. insignis „100, 
romanovi 150, 200, 
besonders gross u 250, Y. alpi 
ab. decolor 300, 
monius 500, v. endingen 200, 3 0, v. il- 
lustris 250, 200, v. princeps 800, 500, 
v. gigantea 75. 200, v. citrinarfus 80. P. 
v. palaearctica 120, ergane 40,/50, v. leu- 
cotera 35, 50, leucodice 30, v.Allumina 50, 
daplidice e. Tura 30, 50, E. helia 20, eu- 
phenoides 20, L. v. dipiensig 20, 35, du- 
poncheli 50, C. erate 
120, pamira 200, 40 
eogene var. 80, G 

maureri 500, 
fa 20, 20, Ch. 
30, 35, N. lueilla 
rticae aberr. 100 
600, P. hamigera 

provincialis. 20, 
z he 75, var. 
ascelis 40, dejone 
0, elisa 100, 200, 

Y. brientalis 100, v. tau- 
s 150, 200, v. vorax 

100, 150, anadyomene 
120, 150, laodice 44, 40, pandora ex Tura 
50, 50, Dan. tytia 150, 200, Mel. celeanthe 
35, v. syriaca 100/150, syllius 15, 20, E. 
pronoe 15, 25, goAnte 10, neoridas 25, 50 
v. niphonica 60, ), scipio 25, nerine 

en Ne 190, 
meridionalis 15, 25 
40, A. v. generator |30 
v. vittata 60, 100, 
rica 120, v. palles 
150, v. immaculata 

v. caecodromus /50| 100, S. eircf 20, V- 

shandura 60, v/ aristaeus 65, v/ denta ta 
35, neomiris 40, 100, cadesia 75, fidia #0, 
actaea 40,60, yY.bipunletatus 40, 50, Y.bal dus 

ehides N L.di na 200, E. 

Le saepe- 

. eURy- 

20, dos 50, 
alchas 30, phyllis a actis 100, bavius 

I xy .v. costa 75, v. katzamoto 100, 
tica 100, 200 Br> 

e netto, links für od, rechts für 9, 
ohne deschlechtsangabe nur g'. Porto und 
Packyng bei Abnahme für 30 Mk. nicht 
bereghnet. 

chätzte Bestellungen erbittet 

AH. Thiele, Berlin, Steglitzerstr. Te 

EIER: 
Sel. tetralunaria 20, versicolora 10 

Sm. ocellata 10, populi 10, ligus 
tiliae 15 Pf. per Dtzd. nehme j 
Bestellung an. 

"RAU 
dominula 25, 100 S 

a. Dizd289-Bt. 

pinastri & 
Porto 

nahme 

In Kürze ‚abzugeben: 

Pol. polymita- 

(erwachsen) ä Dtzd. 
und Verpackung. 
besseres Zucht 
Betrag bitte yor 

x. inkl. Porto 
auch gegen 

Tagfalter; 

tzd. 60, Porto und 



gut befruchtet. 
gonnen und ı 

/ atiner Faltern, 
erSand hat jetzt be- 

&Moch weitere Bestel- 

B. strataria A 10 Pf zd. 
RAU 

D. pini a 40, Sel. 
Dtzd. 

a & 8,50 Mk. per 

lungen a D 20 Pf., 12 Ditzd. 27Mk., E. ilieifolia “ Stück, A. villica 
500 St. kr: 1000 St. 13 Mk. entgegen. Mk. per Dizd. 
Zuchlany wird auf Wunsch bei- Hensel, Gr.-Oldern bei Breslau. 

r. w alther, Stuttgart 
Schwabstr. 30, 

CITIITITKIFELTITITITTY BO988 

Neu-Pommerh! 
Aus dieser interessanten Gegend 

soeben frische Ausbeyte eingegangen 
und offeriere daraus A Lande ‚hervor- 
ragende Arten; I. Q il 

Orn. bornemaı 
M. 22.-, Papilio u 
dorus M. 1.20, v, 
3.20, oritas M. .-, websteri M. 12.-, 
paron M. 10.-,/macfarlanei M. 1.—, 
browniM. 12.4, segonax M. 13.-, Nyc- 
talemon auyo ka M. 12.50; dieselben 
in Tüten 10% 

Reichhältige ae über viele an- 
ne/Arten dieser ae gra- 

vorgesc 

Viktori aplatz 1. 1 

BSISOSIISHSHSESSHS8a88 SE 

a orion 125, C. i- 
tzd. netto bietet an 
Brandenburg a. H. 

Sm. populi 80, 
macodes 60 Pi ß 

“Auerbach, 

 Arctia maculania (testud.). 

Eier in Kürze lieferbar, sicher befry£htet, 
von Tiroler Freilandraupen 
Dtzd. 70 Pf., 25 St. 1,30 Mk. 
ergeben nach meiner Zuchtan eisung schon 
diesen Herbst Nallien 

ie De hi Sig 
variabel und ‚ 
Hinterflügeln.” 
Dtzd. 80 Pf. 
lieferbar, später Räup Ik. 
Porto extra. 

J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau i. Böhm. 
"Lindenstr. 37. 

Grossulariat 
Raupen jetzt und später Mtzd. 20 Pf., 

100 St. 1,20 Mk., fa: “Raupen Dtzd. 
60, neustria 25, cae o@ephala 40, comes 
80. typica 40 Pt. 
Eier: pavonig JO, ocellata 10, populi 

10, ligustri 15, fHfae 15, porcellus 20 Pf. 
Alles in Kürzehieferbar. Orizaba, cecro- 
pia, eynthia,werden ebenfalls baldiest er- 
ledigt nachEintritt der warmen Witterung. 

Sen Sie ee über Wärme- 
Tke und 

var. magna! 

nweiche Stücke nur & 

1a Die obenaustr. 1081. 

abzugeben: 25 St. 5 
franko. Tausch b 

Dr. Karl 

St. 1,70 Mk. 
Zucht leicht. 

ölleschowitz 
(Böhmen). 

Von dieser Ke chen Art sind noch 
einige tadellos og’ spannweich ä 6 Mk. 
abzugebe ofortige Bestellung nötig! 

auen i. V., Dobenaustr. 1081. 

EIER 
von Anth. pernyi Dtzd. 15, 
60 Pf. 

. nupta 100 St. 

von monacha ab. 
gemischt 25 St. 

ıaupen vergriffen. 
w. Wohlfahrt, Zeitz, Gartenstr. 33. 

Im Tausch 
kann ich abgeben Ia. Falter 

caecigena, pyri, Sm. 
croatica, hera v. 

us, livornica, 
Cat. moerens, 

dilecta, sponsa, pr 
nympha, Plus. ni, 
tirrhaea, Cneth. 

dagegen: 
gustri, 
rhamni 

Ang 

‚ li- 
atalanta, 

ustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oest. 

ee 

hat in vielen superben w 
zu aussergewöhnlich bil 
zugeben und steh uswahlsendungen 
auf Wunsch gerne/at Diensten. 

Im Tausch nehme ich Falter 
chaon, podalirivs, elpenor, 

von "ma- 

ocellata, villica 
ete,, ferner ıpen von Bomb. quercus in 
grösseren nzahl. ER 

GE - Walther, Stuttgart 
Gr "Schwabstr. 30. 

ina tiliae Dizd 
und Porto hat ab 

(sicher befruchtet 
15 Pf., 100 St. 
zugeben 

usch er wünscht. 
Arthur th, Chemnitz 

Ber; Q sstr. "44 III. 

Freiland-Eier 

von S. pavonia, ferner Eier, vo 
ocellata 15, populi 10, 
10 Pf. per Dtzd. 
Import-Bier: c ee 10, cecropia 15, 

pernyi 15, polypKemus 30 und von sehr 
grossen A. orizäba-Faltern 50 Pf. p. Dtzd, 
Tausch sehy ‚wünscht, i 

euSIn, 15, 
‚ Pinastri 

Potatoria- „Raupen 
Dtzd. 80 Pf., 50 St. 
kung 30 Pf. 

Bestellungen 

(Prov. Posen). 

A. purpurata-Raup 
Dtzd. 40, erwachsen 60, Pupper100, Porto 
und Verpackung 30, fir_Püppen 20 Pf., 
gegen Voreinsendung/-Sder Nachnahme. 
Lieferbar sofort, 
Puppen in 3— 

pfachsen in 14 Tagen, 
pchen. 

Luc. Gang ng, N Smeız 
Gugelstr. 7 

im Freien eingesamm abzugeben 
per Dtzd. SO und f“ für Porto und 
Verpackung. Ges; Voreinsendung des 
Betrages. 

., Josef Adam 

Habe sofort 
Sat. pavonia-Eier 

Tausch gegen Enc 
Räupchen. 

per Dtzd. 40 Pf. eressenten züchte auch 
Puppen davom; Dtzd. zu 60 Pf., Se 

ria pn Dtzd. 3 

hiervon Dtzd. 40 
1000 Stück 50 
Dtzd. 25 Pf. 

„ferner Eier von mori 
“ Puppen: B. piniarius 

ch Tausch. 

aus 1. Inzucht A Dtzd. 
10 Pf., gebe ab gegen 

‘oder Nachnahme. Porto 
. Wünsche, -Neugersdorf Sa. 

Teuzwec 70b1. 

-100 Pf. per Dtzd. P 

Hyb. 
Gesunde Puppeı 

Raupen. 

Boarm. crep. ab. defessaria . 
samt Porto, weniger ; 
sandt. Futter: Line 

Ferner tadellos nnte Falter von 
Pachn. f: 10), 

. samt Porto, 
gegen bessere Pa- 

! Höfer, Klosterneuburg 
bei Wien. 

bloss Jo, & 

von Agr. janthina 120, 

extra. Nehme Bes 
liefernde hera- 

een zu 
9 

astellitz, Wien XVII 
Laknergasse 22. 

Dominula- eauben, 
erwachsen, liefert 
1 Mk. gegen Vorei 
auch Tause 

a Dtzd. 25 (150); 
Vorrat sehr Kay. — 

Eier: Ag]. tau Dtzd. 
menyanthidis 20, Poytö 
Raupen: i 

Dtzd. 1 Mk., ] 
1,20, sepium 
Puppen: 

1;50 Mk. 

ria (Mimiery) Dtzd. 
Ik. . Porto 30 Pf. 

. chloerata Dtzd. 2, opacella 
o 30 Pf. Auch Tausch. 

Sandstr. 4b 

„ 



° Peritelus le 

von Agl. tau, ATS; v icolaria 20. 

Asrias v. lugens 57 
Papilio eanesha 

. chiron 
helenus . 

von den geringsten zu den extremsten 
Abweichungen , { te Lokal- 
formen mit ade Suche jeder- 
zeit im K; En. [120 

Hans FERN Geizenh: 

aikucche 
Schwärmern Bären 

suche ich stets ayfffällige Zeichnungs- 
und Färbungsabe, tionen, sowie Ab- 

er und un von 

“Jacobs, en 
102 Luxemburgplatz 3. ö 

Achtung! 

Een Sampler! 
Au Bereicherung meinpf ezialifäten- 

genannte Stücke. lich sind mir 
interessante Stück den Familien der 
Arctiiden (Bären), i ngiden (Schwärmer), 
Bombyciden ( und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ahsichtssendungen Porti und 
sonstige Aus 
Tausche mi 
Arten zur Voten Keane 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
itglied Nr. 122"? 

Eier von Sat. p owie 100 Stück Ver 
sandkäste inke, 

Got ingen, Weender Chaussee. 

Gesucht 

Lepidopteren und Col 
Th. polyxena, PY/m 

adippe, Ach. atrop 
Sat. pavonia, f 
cervus, nur gro 
ticus, Cionus 

il. nerii, C. cossus, 
Coleopteren: Luc. 

SG, Lixus paraplec- 
"tulanus, Rhynch. bacchus, 

ogrammus , Platystomus al- 
binus, Saperda scalaris. : Alles in Anzahl. 

urtin Holtz, Naturalienhandlung 
Rodaun b. Wien, Liesingerstr. 50. 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (BäfknsPinner) 

er, Hybriden oder in 
B öder Form abnorme Falter 

gebietes sowie 
Zeichnung, Far 

nee 18. 

gibt ab 2 Duo 

gegen bar ‚billig 

i Lu kaufen a 

helm Leonhardt 
reis-Frankfurt a. M.) 

oder im Tausche n seltene englische 

us (Sa.) 

wiin. We er, Darmstadt 

je em Dutzend Rau 
Sat. carpini, Per. ecigena, Dail. nerüi 

reise in bar zu erwerben. 

Raupen oder 
Preise gegen Bar 
von Limenitis D 
elythie, Rau 

ae ne Puppen 
ıli, Apatura ilia und 

von Pol. e-album. 
!le, Rotterdam (Holland) 

choterlaan 62. 

_ Suche gegen bar 
bei sofortiger Cassa folgend 
spannt oder ungespannt: 

Theila rubi, Acr. rumi 
Dich. aprilina und 

‚ Moma orion, 

de Maikäfer-Enger- 
linge, lebende og ote Puppen von Agr. 

nir jetzt oder später er- 

1 
R. Ermisch, Halle a. S. 
Brandenburgerstr. 7 III. 

Verschiedenes. 
Allen Herren, die keige 

F. Mahnke, Pankow- Berlin. 

Einige bessere ; DA 

Katalogwert nacl 

pondenzen kön- ee und Ay 
einer Rückkehr er- @ nen erst nach 

x N 

nn urn er nn rn nn nr nn mr en ner en nenn nn rn mn nn cn nn 

nn. 

| / B | 

un | 

Meine Adresse 

Ariccia 

auf weiteres 

ma, Italia. 

F. Dannehl. 

Spannbretter, 3° ng. 

Grösse 1 2 
verstellbar 6,— 68 
zum Selbstzu- / 
SETABEHSeIZEn 

‚20 7.80 Mk. 

So 540 6,— 6,60 „ 
ytzend. Porto und Ver- 
hme) extra. 
fresbaden, Nerostr. 38. . Pfis ster, 

Spannbretter 

zu kaufen gesucht, fer 

ca. 40 X47, roh, oAne Kork und Glas. 
Böttcher in Ber wolle mir die ge- 

wünschten Katalgge D—R für Schulzwecke 
schicken. 

Suche 
materiak 

Gymnasialassistent Weinmann 
Weissenburg i. Bayern. 

I Banpenzuchtelsser 

besonders geeignet zur aid: 
Eiern. Unentbehrlich en Züchter. 
Höhe des Zuchtglase 
28cm, grösste Weite } 
Liefere 3 Gr hi Mk. Porto und 

en Baumbach, Nörten a. Leine. 

Spannbreusr, 

eigenes System, feststefend, in einem 
Stück gearbeitet, 
RS [0 eye em breit, 35 cm lang, 

nuT = 0 Stück, 60, 70, 80, 

zylindrische Form, aus starkem Glase, oben 
glatt geschmolzen, mit-luftdicht schliessen- 

Satz 4 &t. — 1,50 Mk. 
Gefüllt mit Oyaykalium: Stück 40, 45, 50, 
60 Pf. und $atZ 1,75 Mk. mehr (nach Gift- 

gesetz). 

Totungsspritze 
(für grössere Schmetterlinge) aus Hart- 
gummi, Aunverwüstlich-im "Lederetui mit 
Gebraughsanweisung. Sofort und sicher 

-wirkend! Stück 1,45 Mk. 

Fran Abel, Leipzig-Schl., Blümnerstr. 27 

Mes Wiederverkäufer hoher Rabatt! U: 

Bügel 1,30 Mk., mit weichem engl. 
Tüllbeutel 2,20 WM, einz. Tüllbeutel 1 Mk., 
4teil. Schöpfnefze 2,2 x 
empfiehlt 
4 Th. Nonnast, H: abelschw erdt. 

Fauna der Gro inge 

<S Entomol. Vereins im Sammelgebi 

Selbg H tes Vereins, brosch. 
SURMKEN [1158 



W. Junk, Bern .15, #8 
Spezial-Antiquarigt f, Entomologie, : 

Kurfürstegfdamm 201. 

iographisch vollstän- 9 
‚ der bisher erschien, & 

We Ich 
IR, logische ee 

i Ne” En omolog of - Adressbuch. 
: zirka 9000 Namen 

Originalband 5 Mk. eb Waren ) 
franko. 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenge 

empfehlen Allen Herren alone J 
erkannt unüber troffen exakt bear heitetön 

arfsartikel. 
Me” Ständige Lieffrai 

stalten der Welt 

Entomologische 
Soeben erschiß 

Albuchhandlung. 
Literaturverz. 5 

(Coleoptera) unc teraturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese) $Kowie Auszug aus un- 
serem Hauptkataleg 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten ento oloe: ischen Utensilienund 
einige Neuheite enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne Kostenlos zur Verfügung. 

Coleoptere und Lepidopteren 
des.paläarkt/ Fhunengebietes in Ta Quali- 
tät mit ‚50 669/3 9/0 auf die üblichen Ka- 

‘ Listen hierüber auf Verlangen 
121 

angebpte stets/willkommen. 
8 entomolog. IMenee 

‚Dindungen Aw ecke Ankaufes von Aus- 
mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 

biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 

Pergamyn- ahaanale en. 

10 mm 30 Pf 

15 ” ” 

20 ” ” 55 ” 

30 so 
Bei Aufträg: 

— an Fracht und 
Kiste ne 

eht, nimmt nie elwras anderes mehr. 
> Jean Roth, Fürth i. B. 

Fl L. Dames 
e. — Neuer antiqu. Katal. 

end. gratis ı u. franko. 

Zwecks Ausstattung eines 
entomologischen. Laboratoriums werden 
leistungsfähige Fi ucht, Kataloge 

7 einzusenden. 
. M. Trapp, Bromberg. 

Torfp 
Eigenes erstklassige 

i yestellt, olıne Fasern, 
iges ‚Material. Ferner 

Solide Preise. 

, Hannover 
Bdenstrasse 1 u. 15. 

ouis Witt, Tischlermejter, 
Berlin SO., Muskauerstrasfe 34. 

Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialitäf: 

4 Insektenkästenh, 
mit Torf ausgelegt uycsaubg überklebt, & 

Raupenzuchitkästen, 

Eile: “ 
Durch bedeutende Raumersp 

andere Vorteile ist mein geset 

rösse der all- 

A 
Grösse I. Dur 

Zinkstöpsel un 
platte 10 Mk 

messer ca. 5/2 cm, mit 
durchsichtiger Celluloid- 

akstöpsel und 

vorstehenger Ausführung 2 resp. 2,50 Mk. 
Lieferung gegen Nachnahme. 

dwwig Hessing, West-Herbede a. R. 
eu ). 

Calwer 
5. Auflage, zu k Angebote 
mit Preis an 

1 gesucht. 

ß ?yer, Beuthen O.-S. 
 Hohenzollernstr 2, 3 

z £ & „= 

Demnächst er 
Kammer 7 Coleopteren. 

*.o0 
Freenatär: 

2 \ ARE EIS EITEHEFRNERIEN EN 

De ee 

(ARE 

I: 5, 
; Verlangen Sie Liste über 

Wärme- Schränke Königs diverse Zucht- 
Behälter, Fang-/und Exkursionsgeräte, 

Fauna austriaca. 
er, letzte Aus- 

E ", verkaufe 
Ferner 2 Exemplare 

faunae bohemicae. — 

,‚ gut erhalten 
gegen Höchstgebo 
Catalogus insee 

zum Auslegen 
Ersatz für Torf 

. Berlin SO. 26 
Valdemarstr. 63. 

Fritomologen, welche 
eines Druckapparates sind! s 

Entgmologische Spezialdruckerei... # 
ern a at wi 2 h 

ner Art, grosse Heu 
zahl lieferbar. 
Abnehmer 

schreiben un 
W 

aus Erlenholz, in 
schliessend, gangb 
roh 1,60: Mk. 
auch jede 
und Ver 

dicht, 
Grösse 10%a7 em, 

rauchsfertig 3,25 Mk., 
i Porto 

Die beiden nach langjährigen eigenen 
Erfahrungen konstruierten 

Universal-Wärme-Schränke 
D. R. 6. M. 

eröffnen jedem Entomologen ausgezeich- 
nete Möglichkeiten zur Aufzucht von Raupen 
und anderen Insekten. Alie 
II. und III. Generation, ej 
Aussentemperatur, zu zif 
von Insekten etc. Das 2 
so interessante Gebiet d. 

Trocknen 
ftreiche und 

Temperatur-Expe 
. Y Betriebskosten. 

Universal Ind II 

zu pflegen, bei minima 

je mit oder ohne h ische Melde -Ein- 

Bis 50° Gelsius. 

richtung mit allem fie hör 

Wärme- Schrank angekommen, gefällt und 
funktionier sehr gut. Frau 8. B. in Z. 
(Ungarn): ärme- Schrank vorzüglich. Herr 
G. in Wien: Wärme-Schrank funktioniert 
vorzügli£eh. Herr O0. P. in Passau: Appa- 
rate etg. sehr ingeniös; bin sehr zufrieden. 

Wejtere Atteste zur Einsicht. 
7. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Für Redaktion vorläufig: Eugen Reehten, Direktor, Sa O., Were 6 ae. des Internationalen Entomologischen Vereins. 
Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 
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Syrien. 
25 paläarktische Tütenfalfer aus 

“ Syrien versende ich für den spott- & 
@ billigen Preis von nur Mk. inkl. 9 
= Porto und Verpackung gegen Vorein- & 
Ei sendung des Betrages, An "jedem Los ® 
# befinden sich Teraco)iy fausta, Pieris 9 
“| mesentina, Danais elffysippus, Mela- & 
 nargia titea, Satyruy hermione v. sy 
# riaca, Thestor nogefi, Lycaena icaru 
Ä v. syriaca, Epiner ele jurtina v. tel- ® 

A messia, Melitaea jphoebe v. oceitanica, f 
Bu Euchloe carda 7 issa, Ri 

d Chaerocampa ‚ale giopei 
M chella, Zygaena|cuvieri ind sraslini, 

Br erb 
20, Plauen AV: Dobenaustr. ‚1081. 

1 Mk. franko. 
Euph 

2 Dtzd. 1 Mk. 
fae-Puppen, 

nko. 
qua-Räupchen, 

Auch im, Tausch gegen 

erelis, Gera-Untermhaus 
——— Heinrichstrasse 211. 

geben: Eier 
grosser Anz 

° var. japonica (in 
6 ee von O. ders 

A. Grubert, Berlin 21. 

Ocn. japonica-Raupen, 

d. 30 Pf., 100 Stück 

” Rau, Hainichen i. Sachsen 
. Moltkestr. 572. 

Saturnia pyri-Bier 
von Dalmatiner Freilandriesen 
100 St. 1,50 Mk., pavonia 

“populi, tiliae, ligustri, 
uppen in Freilandcopula, 

ts 100 St. 1 Mk., 1000 St. 
nahme. 

Kurt John, Leipzig-R., Lilienstr. 23. 

Liefere alte besteH 
De . 

a Agl. tau ab. nigerrima-Eier 
|  nigerrima g' und tau 

125, Agl. tau per Dtzd. 
Nachnahme oder, 

20 Pf. gegen & 
usbezahlung. 

gegen Puppen \ 

= lungen in diese 
| Züchtern sind 
# Resultate, di 

in Zeichen der guten 9 
selbige erzielt haben, & 

je nach Witterung & 
ab. Genaue sichere 

irdDeigegeben. 3 

dolf König, Klempnermeister 

Mühlhausen Thür. 

Calandra granaria (Kofirüsselkäfer), lebend 
oder in Weingeist, tzd. 10 Pf. Psyl- 
liodes attenuata r Dtzd. 10 Pf. Bei 
grösserer Abnahpfg billiger. 

gegen Sch 

nkenhausverwalter 
in Saaz (Böhmen). 

Eier von Al. tau per d. 10, per 
Hundert 60 Pf. "Erwachsene Raupen von 
Ur. sambucaria per d. 1 Nik. 
Am liebsten TayßCh gegen Raupen von 

Las. pruni, opulifolia, Cat. fraxini, 
Cat. electa, . papilionaria. 

urt-Sachsenhausen, 
Offenbacherlandstr. Nr. 1. 

D. ee 10, 
luteago 70, Tephr. s 

1 RS Sph. ligustii, D. 
elpenor, G. quercus, A. tau, Ag. 
exclamationig“ N laris, P. flavieincta, 

elocata, A. hebe und L. bel- 
Leopold Karlinger, Wien XX,1. 

Brigittagasse 2. 

später 
p- Dtzd. 1,50, 50 
entgegen. — V, 

100 St. 9,— Mk. 
.@. Porto extra. — Tausch 

ären u. Spinner erwünscht. 
iefle er nurgegen Vorausbezahlung. 

-, Friedrichswald 

£} 
absolut gesunde Raupen, 3. Häutung, so- 
fort lieferbar; Futter; Wolfsmilch, Rose, 

“ Grosser Vorrat, 
% St., 50 Pf. p..Dtzd. 
isung wird beigegeben 
handlung in Nr. 87.XX 

daher nur 2 Mk. 
Genaue Zuchtar 
(s. auch mein 
dieser Zeitse 

Lekaurinia, 
uppen, sofort lieferbar, 

t., 50 Pf. p. Dtzd. 
r gegen Voreinsendung in Briefmarken. 

Arthur Fritzsche, Neuhausen, Schweiz. 

60 Pf. 

Eier: 25 Stück Cat. fraxini 
20 Pf. Puppen: A. betulari; 
Att. orizaba p. Stück 75 
und Verpackung. 
Nehme Bestellunge 

Mai und Juni lief: 
25 Stück 20, 
D.tiliae 25, S. 
E. versicolor, 

‚ nupta 
p- Dtzd. 75, 

ausser Porto 

n auf Bier — im 
har —: Sph. ligustri 

vopuli 15, ocellata 20, 
Ya 30Pf. Raupen von 
2. Häutung p- Dtzd.50Pt. 
iM 

3 en 
wickau Sa., 

ost r. 22 u. 

Se StacheltHeu® 
pinnen etc., 100 Stück 

önen Ueberblick über die 
ign der heissen Zone bietend. 

‘, Zwickau Sa., 
urgstr. 221. 

Peru-Falter 
sind eingetroffen. Gebe ab 109 Stück in 
60 Arten 30 Mk. Dabei Papilios, 
Morphos, herrliche Heleconier- $owie Pata- 
gramma-Arten. Alles in syter Qualität. 
In dieser Serie wird selbst dgr vorgeschrit- 
tenste Sammler etwas Neue$ finden. 50 St. 
in 25 Arten 18 Mk., 25 Ft. in 20 Arten 
10 Mk., 200 St. in 100, A 50 Mk. 
Sumatra-Falter /1W St. in 60 Arten 

25 Mk. Mit feinen Tag und Nachtfaltern, 
dabei der riesige AttdcAls sumatranns. Die- 
selbe Serie in "guter; IR Qualität nur 8 Mk. 
Java-Falter it prächtigen Delias, 

Nymphaliden usw.,/100 St. in 60 Arten nur 
20 Mk., 50 St. m/2B Arten 12,50 Mk. 

100 St. aus: Ceylon und Süd-Indien mit 
feinen Papilios hbei Pap. hector ab., 
Danais, feinen Nymphaliden und Nacht- 
faltern, in 7YArten\nur 20 Mark. 

100 Stüch in 100 X) ‚ten, nur feine Sachen 

schrecken, Käfer, 
10 Mk. Einen s 
abnormen For 

= 
B near, nur 35 Mk. 

Packung, Porto extra. Nachnahme. 
W Otto To:khorn, 

Ketschendorf bei Fürstenwalde, Spree. 

Aus Brasilien frisch eingetroffen Heli- 
conius zuleika e.l. & { alanthus 
e. 1., sehr schön, a 5 Mk 
silien mit hochfein eotropiden I. Qual. 
in 60 Arten 25 Mk-S50 St. in 20 Arten 13Mk., 
200 St. in 100 ATt@n 40NIk., 500 St. 100 Mk. 

Otto Tockhorn, 
Schendorf bei Fürstenwalde, Spree. 

00 St. aus Bra- 

Der hochseltene Papilio laglozei ist 
in ex larva-Exempla, getroffen. Gebe 
davon ab, saube Annt, a St. 100 Mk., 
I. Qual., aber gen a St. 80 Mk. 

Pito Tockhorn, 
ärstenwalde, Spree. 

okalität und Alpes 
seltenen Arten, Agr. 

puta, saucia, Apamea 
vetula, Plusien, Lycaenen, 

te., alles begehrte Sachen, 
rst niedrigen Preis von nur 

nadelt und gespannt. 
euthner, Zwickau Sa., 
Burgstr 2211. 

spinifera, crass 
dumerilii, Ar 
jasius, ner, 

Kaaden (Böhmen) 
Klosterstr. 644, 



c 

Not. trep ‚ Eier: C. alchy mista 85 Pf.,"Bkcecropia Abz 

Eier d, Dtzd. 20 Pf, Ag tetEier d. Dtzd. | 19 Pf, 100 St. 75 Pfr) A. cythia 15 Pf, | Eier von Ocn.dispayg@f.japonica & Dtzd.20Pf., 
10 Pf 100 St. 75 Pf., A. jorul k. i 

\ gen Raupen: 1% celfis f., 100 St. 5 Mk. 

Domi a-Raupen (in allen Farben), O,Aragariae, vollständig 
erwachsen , Stück mit Porto und Ver- erwachsen, 2,50 MIK, €. vetusta_!/2erwachs. 
packung > ilandtiere), gegen 1 Mk.. P. rubricogd erwachs. 1 Mk. 

Vorgeifsendung etfages, auch in Marken. PuppenzL. "eltis 1 Mc, 100 St. 6 Mk. 

Aug. Baumbach, Nörten a. Leine. Porto. Verhack en u. 25 Pf. 
Spinnreife en! S% Arno Wagner, IH 

B. quereus, C. potatorid, A. caja, letztere Sn — a = "se 2 —— 

halb erwachsen 5 ‚ Puppen B. quereus Wieder abzugeben] _ es. euticigp s, 
gibt ab per Cassa und in Kürze aych potatoria. Preis 70 Pf. Raupeyyvon vB. quercus 

Ditzd. 60 Pf--Porto und Verpackung extra. | Dtzd. 1,20 Mk., eve ausch gegen besseres d. Dtzd. p. Nachnahme. \ 
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Bekanntmachung. 
Hiemit geben wir allen unseren verehrl. Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, dass Herr E. Reehten, Berlin 

am 18. Mai die Redaktion der Vereinszeitschrift niedergelegt hat. Am 19. ds. widerrief Herr Reehten 
seine Amtsniederlegung und heute am 21. ds. erklärt Herr Reehten seinen Austritt aus dem Intern. 
Ent. Verein. — Herr Reehten besitzt also genügend Selbstachtung, dass er rechtzeitig die Konsequenzen zieht aus 
seiner kompromittierenden Beteilisvng an der von der Sektion Berlin gegen Herrn Grützner und Herm Leh- 
mann inszenierten und auf Wahrheitsentstellungen beruhenden Hetze. (An anderer Stelle wird eingehend über 

diese Vorgänge berichtet werden.) 
Sofor:i am 18. ds. hat Herr HM. Stichel die Redaktion übernommen und wird hiemit höfl. ge- 

beten, alle Manuskripte für den textlichen Teil, Notizen über Tagesereignisse, Vereins- 
berichte, Bücher und Separate zur Besprechung von heute ab an die Adresse des Herrn H. Stichel, 
Schöneberg-Berlin, Neue Culmstrasse 3 eimsenden zu wollen; hingegen alle. Inserat-Aufträge, 
An- und Abmeldungen, Mitgliedsbeiträge nur direkt an die Geschäftsstelle nach Stuttgart. 

Hybrid Actias luna £ x Actias selene 2. 
Von Franz Ebner, München. 

(Sehluss.) 

Im ersten Stadium bleiben die Larven etwas kleiner 
als die von selene, ruhen aber wie diese mit Vorliebe 
in Hufeisen- oder Hackenform, finden sich gern ge- 
sellig auf einem Blatte zusammen und bleiben dann 
sehr sesshaft. Wenn eine zu fressen beginnt; so machen 
es alle andern gleich nach. 

Am 28. Juni beobachtete ich, wie einige Räupchen 
ihr Ruheplätzehen mit Seidenfäden überspannen. Schon 
nach ganz kurzer Zeit der Ruhe zeigte siclı der vor- 
geschobene, glasige Kopf. Die Farben wurden matter. 

Am 30. Juni fand ich. die Tierchen schon im neuen 
Kleide, von dem alten war nichts mehr zu sehen; es 
war von den Raupen vollständig aufgezehrt. 

Das 2. Kleid zeigt wenig Veränderung. Der Farben- 
ton ist viel wärmer geworden, das zarte Braun geht 
bald in ein lichtes Grün über, wie bei selene R. ın 
diesem Stadium, die Kopfmaske ist geblieben. Auf dem 
(2.) 3. und 11. Segment stehen nun schwarze und etwas 
grössere Warzen, wie bei luna R. Später werden 
diese Warzen rötlich und nur die Haare bleiben schwarz, 
auch die übrigen Warzen sind rötlich und mit schwarzen 
Sternhaaren besetzt. Der After ist braun gesäumt, 
die Brustfüsse sind schwarz, die Bauchfüsse grün. 

Einige R. sind nun mehr braun, andere mehr grün 
gefärbt. 

Am 2. Juli wurde von vielen R. bereits die zweite 
Häutung vorbereitet. Am 4. Juli morgens war der 
Kleiderwechsel vollzogen. 

Das 3. Kleid ist zart grün. Die Veränderung ist 
keine so auffallende, wie bei selene R. in diesem Alter, 
weil die Höcker auf dem Rücken weniger stark ent- 
wickelt sind. Nur die Warzen auf dem 2., 3. und 11. Seg- 

ment fallen durch ihre Grösse auf. Bei einigen R. 

sind sie mit samtschwarzen Käpplein geschmückt oder 
sie haben am Grunde ebensolche Kränzchen,  Merk- 

male, die ich auch von den selene R. mitgeteilt habe. 

Der Kopf ist jetzt blassbraun, die dunkle Verzierung 
ist verschwunden, die Warzen elänzen schön weinrot 

und tragen schwarze Sternhaare. Länge 2 cm. 
Die 3. Häutung vollzog sich in der Zeit vom 6. 

bis 8. Juli. 
Im #. Stadium sind die R. bereits auffallend schön. 

Die roten Warzen heben sich von dem goldgrünen 

Grunde wunderbar ab. Das Rot der einzelnen Warzen- 

reihen ist sehr verschieden und auch bei einzelnen 

Tieren durchaus nicht das gleiche. Hier wein-, ziegel- 

und karminrot, dort rosa, zinnober- und kupferrot. Die 

erossen wulstigen Höcker tragen purpurne Warzen 

mit ziegelroten Spitzen. Der Kopf ist grün, die Brust- 

füsse wie bei luna R. schwarz, die Bauchfüsse an der 
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Sohle violett und gelbgrün eingefasst. Die Afterklappe 
ist innen golderün und am Rande auch violett. Der 
hellerüne Subdorsalstrich ist durch rote Luftlöcher ge- 
schmückt. Die Behaarung gleicht fast ganz derjenigen 
der selene R.: kurze Sternhaare auf den Warzen; 
darüber hinaus ragen lange, feine Haare; sie sind die 
erössten in dem lichten Haarwald, der den ganzen 
Körper bedeckt und schützt. Länge 4'/s cm. 

11., 12., 13. Juli 4. Häutung. Alle Neugekleideten 
verzehrten die abgestreifte Haut. Das war ein gutes 
Zeichen und spor nte mich an, in der gewissenhattesten 
Sorge um meine Pfleglinge nicht zu 'erlahmen. 

Kollege E. Arnold hatte die grosse Güte, ein 
Tierchen mit seinem Momentapparat mehrmals zu 
fixieren. Das war freilich eme schwere und undank- 
bare Arbeit. Nur von einer Platte konnte er ein 
einigermasen gutes Bild erzielen; die andern Auf- 
nahmen waren missglückt. Einmal hatte die Klappe 
versagt, ein andermal der Wind ein Blatt über die R. 
geweht und auf dem vierten Bilde ist die R. schon zu 
weit aus dem Mittelpunkt gekrochen. 

Das untenstehende Bild zeigt ein Tier am zweiten 
Tag nach der letzten Häutung (Fie. 3). 

Fig. 3. 

Die Grundfarbe ist nun oben hell-, unten dunkel- 
grün, Ringeinschnitte goldgelb (luna); 
der Seitenlinie sind karminrot, die Rückenwarzen rosa- 
oder weinrot und am Grunde mit einem kupfer- bis 
purpurfarbenen Ringe geziert. Kopf grün bis braun. 
Brustfüsse schwarzbraun, Saugwarzen bläulich, Bauch- 
füsse grün, Afterklappe braun. Luftlöcher weiss und 
rot eesäumt. Behaarung licht, oben hell, unten dunkel. 

Die ausgewachsenen R. erreichen eine ganz respek- 
table Grösse. Viele sind 9 cm lang und fingerdick. 
Ihr Körper ist zuletzt glasig durchscheinend. 

Verluste hatte ich bis dahin gar nicht zu beklagen. 
Eine R. wurde nach der 3. Häutune beim Futterwechsel 
an einer Saugwarze leicht verletzt, ohne jedoch Schaden 

die Warzen auf 

R. wurde von einer Nach- 
barın an einer Rückenwarze so gebissen, dass sie stark 
blutete und einige Stunden trauerte; aber auch sie 
erholte sich verhältnismässig rasch und ergab eine 
ganz gesunde Puppe. 

Auch diese Zucht nahm ich im Einmachglas vor. 
Die ganz überraschenden, wenngleich geringen Ver- 
luste beim Abschluss der selene-Zucht mahnten mich 
zu besonderer Sorgfalt. Ich fütterte nur ausgewach- 
senes Laub, nahm es nur von grösseren Bäumen und 
gab es nie nass. Zweimal wenigstens, im letzten 
Stadium sogar dreimal täglich, wurden die Gläser ge- 
reinigt, frisches Futter eingelegt und jeden zweiten 
Tag die Gläser noch desinfiziert. Auch die Hybriden-R. 
setzte ich beim Fütterungsgeschäft oft längere Zeit 
den Strahlen der Morgen- und Abendsonne aus, natür- 
lich nicht im Glase, sondern ganz frei in frischer Luft. 
Das schien ihnen recht wohl zu behagen, denn sie 
krochen nie aus dem grellen Lichte, kamen im Gegen- 
teil unter dem Laub hervor und frassen unausgesetzt, 
bis sie wieder eingesperrt wurden. Ihre Fresslust war 
so gross, dass sie sich nicht einmal durch die dabei 
notwendige Berührung stören liessen. 

Am 20. Juli begannen die ersten R. zu spinnen. 
Auch das Kokon steht in der Mitte zwischen luna und 
selene. Die Form war bei allen Hybriden - Kokons 
durchweg gleichmässiger eiförmig als die Kokons der 
beiden Stammformen. Die Farbe ist zuerst blassgelb 
und verändert sich nach der ersten Anfeuchtung in 
ein schönes Goldgelb mit sehr starkem Seidenglanze. 
Man könnte elauben, die Gespinste wären mit Bronze 
überstrichen. Stets wurde das Kokon zwischen Blättern 
angelegt und fast ganz damit eingehüllt. Wenn das 
Laub dürr geworden ist, springt es teilweise selbst 
vom Kokon ab oder lässt sich sehr leicht ablösen. 
Man sieht dann die Blattformen mit allen, auch den 
feinsten Rippen im Seidengewebe abgedrückt. Innen 
ist nech ein zweites, weitmaschiges Gespinst. Man 
kann das schleierähnliche, zarte Gewebe leicht ablösen. 
Die darunter liegende Innenwand der Kokons ist per- 
gamentartig glatt. Die trockenen Kokons knistern 
beim Anfassen sehr stark. 

Die Puppe ist dunkelbraun, fast schwarz; nur die 
Ringeinschnitte, die Fühler- und Flügelscheiden sind 
heller rotbraun. Am Kopfe ist ein kleiner, schmutzig- 
gelber Fleck und an den Flügelwurzeln je ein kleines, 
schwarzes Höckerchen. Es ist genau die Stelle, wo 
der luna-Schmetterling das früher einmal beschriebene 
Schulterhäkchen hat, mit dem er beim Schlüpfen auf 
ganz wunderbare Art die Seidenfäden abreisst, um 
eine Oeffnung zu bekommen. Dieses Schulterhäkchen 
scheint in dem kleinen Höcker eingebettet zu sein. 
Am After sind die Puppen festgesponnen. Sie sind 
ungemein lebhaft und machen bei den leisesten Stö- 
rungen rasche Umdrehungen und verursachen dabei 
ein starkes Geräusch. 

Ich habe die Puppen in weiches Moos gebettet und 
dieses alle zwei, drei Tage angefeuchtet. Die günstige 
Entwicklung der Falter lehrt wohl, dass diese Be- 
handlung die richtige war. 

Die ersten Hybriden, zwei 00’, schlüpften am 
17. August. Andere 07’ und % folgten am 18,, 19., 
21. und 25. August. 

Eine Paarung der Hybriden unter sich habe ich 
nicht versucht, hauptsächlich darum, weil die Zeit 
schon so weit vorgeschritten war, dass sich eme even- 
tuelle Zucht bis in den Spätherbst hinemgezogen hätte. 
Dann aber ist die Beschaffung des Futters (Wallnuss) 
besonders in der Grossstadt sehr schwer und ein Miss- 
lingen des Versuches wäre in Anbetracht der wert- 

zu nehmen. Eine andere 



vollen Tiere doch schade gewesen. Aber bei der 
ersten sich mir bietenden Gelegenheit würde ich eine 
Paarung der Hybriden unter sich, sowie eine Rück- 
kreuzung mit den Stammformen versuchen. Im Be- 
reich der Möglichkeit liegen diese Paarungen sicher. 

Das Insektenhaus im Frankfurter Zoologischen 
Garten. 

Ad. Seitz, Frankfurt a. M. 

(Schluss.) 

Im Mai treffen wir kaum noch eines der April- 
tiere an. Das Bild hat sich vollständig verändert. Die 
Sphingiden stehen jetzt im Vordertreffen. Da sitzt 
am Deckel desFlugskäfigs zunächst die riesige Smerinthide, 
Marumba modesta; gleichsam ein Mitteltier zwischen 
dem Pappelschwärmer und dem Abendpfau, die zu 
seinen Seiten ausgestellt sind. An diese reihen sich 
dann die »Schielaugen« Smerinthus myops und die 
»Doppelaugen« Smerinthus geminatus. Gegenüber sehen 
wir das Heer der Weinschwärmer, beginnend mit dem 
prächtigen Philampelus achemon und aufhörend mit 
dem »Schweinchen« aus Nordamerika, Darapsa choerilus. 
Wie grosse dunkle Pfeilspitzen sitzen im Hintergrunde 
die Tabakschädlinge Phlegethontius carolina, der präch- 
tig gezeichnete Ulmenschwärmer, Ceratomia amyntor 
und seine europäischen wie exotischen Verwandten. 

In die Raupenkästen ist jetzt mehr Leben ge- 
kommen. Im einem wimmeln zahlreiche Exemplare der 
Ocneria japonica, im andern hängen, grünen Pflaumen 
gleich, die Rhodinia fugax. Wer sich dafür interessiert, 
kann die Raupen singen hören, wozu der Wärter sie 
durch: leichtes Streicheln anreizt. 

Eine Serie von Kästen bleibt für die Tagfalter 
reserviert. Am Deckel des einen stolziert, die grossen 
Flügel auf- und zuklappend der Papilo eurymedon. 
Er ist nicht unter das europäische Gesindel kleiner 
Schwalbenschwänzchen eingereiht, sondern zu seinen 
Seiten sind ebenbürtige Yankees: der gewaltige Pap. 
turnus und der thoas-ähnliche Pap. ceresphontes. Erst 
weiterhin kommen wir an den alexanor-Käfig, dessen 
Puppen wie abgehauene Granitsplitter aus ihren künst- 
lichen Papiergürteln hervorschauen. 

Auf einem Seitentische sind Glasbehälter mit Käfern 
ausgestellt. Vornan ein Wassergetäss, in dem der Kolben- 
schwimmkäfer zeigt, wie man mit einem Regenwurm 
fertig wird. In einem zweiten Glase führen Hirschkäfer- 
männchen die jetzt so beliebten Ringkämpfe auf. Der 
Hirschkäferkäfig ist tatsächlich stets von Besuchern um- 
stellt und es wäre nicht zu verwundern, wenn auf den 
Sieger gewettet würde. Das Weibchen aber, der Sieges- 
preis, schaut dem Kampfe ganz interesselos zu oder 
lässt auch wohl die beiden Kampfhähne ihr Mütschen 
kühlen, während es sich mit dem an einem im Käflg 
befindlichen Baumstamm herabrieselnden Zuckerbier 
vergnügt. 

Nicht viel friedlicher sind die im Nebenzimmer be- 
findlichen Heros-Käfer. Ihre langen Fühler tasten un- 
aufhörlich auf und nieder, während die kräftigen Zangen 
drohende Bewegungen ausführen. Die kleinen Mit- 
hewohner des Glaskastens, Cerambyx cerdo, nehmen 
sich dann auch in acht und es ist ein Glück für sie, 
dass sie schneller laufen können, als ihre grossen Vettern. 

Wild geht es in den Schmetterlingskasten her. Es 
ist die Flugzeit der grossen Saturniden, der promethia 
und eynthia, der polyphemus und orizaba. Den Haupt- 
käfig nehmen die gewaltigsten unter allen Schmetter- 
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lingen ein, die Attacus atlas.. Neben ihnen sehen die 
über 12 cm klafternden Ptatysamia gloveri ganz klein 
aus, aa erst gar die Kasten mit Europäern, obwohl 
mit unsern »Grössten« gefüllt, 
auf die Besucher zu wirken. Da heisst es: die Masse 
muss es bringen. Fünfzig Trauermäntel oder Schiller- 
falter, die sich um den die Wand herabrinnenden Gersten- 
saft drängen, stellen doch auch etwas vor. Bei jeder 
Fütterung freilich entrinnen einige und segeln teils im 
Innern des Hauses, teils in dessen blumengezierten 
Aussenanlagen umher. Ja, manchmal sieht man des 
Abends Samia cynthia-Falter die Laternen des Konzert- 
platzes umgaukeln, und ich erinnere mich noch einiger — 
sicher sachverständiger — Besucher, die mit grösstem 
Interesse einen Papilio troilus betrachteten, der sich an 
einem Blumenbeet des Gartens sättigte, und von dem 
der eine gerade erklärte, dass schwarze Schwalben- 
schwänze bei uns »recht selten« seien. Der gute Mann 
hatte aber recht: nicht so ein anderer Besucher, der 
einigen Damen vor dem Käfig des Papilio erechtheus 
erklärte, solche kämen auch bei Hamburg vor, bis die 
eine der Belehrten zögernd auf die Ortsbestimmung des 
Schildes »Australien« zeigte. »Dann gibt es in Ham- 
burg ganz ähnliche, das weiss ich bestimmt,« erwiderte 
der Erklärer ohne die Fassung zu verlieren und ein 
beitälliges Nicken der Damen zeigte ihm, dass die Sache 
gut sei. 

Je weiter das Jahr vorrückt, 

vermögen gar nicht mehr 

desto mehr verlieren 
die Schmetterlinge von ihrem Uebergewicht. Im Sep- 
tember herrscht die grüne Farbe vor. Da sind die 
riesigen Wanderheuschrecken. bei ihrer Lieblings- 
beschäftigung, dem Fressen. Man gibt ihnen etwas 
harte Riedgräser, Gyperus und Schilfe, damit sie nicht 
gar zu schnell mit dem Futter fertig werden. Neben 
ihnen sind die kuriosen Nasenschreeken von Algerien 
untergebracht, mit spitzen, vorwärts gestreckten Köpfen 
und eckigen Konturen. Auf der andern Seite sitzen 
die kannihalischen Mnutis. Es ist geradezu erstaunlich 
mit welcher Geschicklichkeit diese Mordgesellen die 
als Futter gereichten Kohlweisslinge ergreifen und mit 
ihrem kleinen Mäulchen verschlingen. 

Das Schlussbild bietet der Oktober. 
Da hängen riesige Antheraea pernyi-Raupen an 

den Eichenzweigen; die Raupen von Actias luna zer- 
nagen die schon welk werdenden Nussblätter und ge- 
waltige Raupen von Platysamia cecropia zeigen ihre 
roten, gelben und blauen Auswüchse. In den Schmetter- 
lingskasten treiben sich noch einige verspätete Gatocala 
fraxini umher, und vor ihnen sitzen, völlig erwachsen, 
die atropos-convolvuli- und nerii-Raupen oder kriechen 
gar schon die Falter aus ihrer Puppe. Unter den 
Saturniden ist Afrika Trumpf: als Hauptanziehungs- 
punkt dient die mit fingerlangen Flügelschwänzen aus- 
gestattete Actias mimosae. Ungeheure Bunaea-Arten 
zeigen, dass auch Afrika an Riesen einiges liefern kann. 

Im Laufe des Oktobers wird dann das Insekten- 
haus als solches geschlossen und dient im. Winter 
Känguruhs, Stelzvögeln und anderem Getier zum 
Aufenthalt. 

Freilich kann man von den meist noch ziemlich 
kleinen Insektenhäusern der Tiergärten noch keine 
Vollständigkeit erwarten. Aber die Entwicklung dieser 
Einrichtungen schreitet vorwärts; schon sind die ersten 
lebenden Ornithoptera importiert worden und wenn das 
Publikum in seinem Interesse für diese kleinen Vivarien 
nicht nachlässt, werden sich ihre Leistungen noch be- 
trächtlich steigern lassen. 



Beiträge zur Entwicklung des Schillerfalters. 

Von ©. Gerstner, Stuttgart. 

I. 

Wie nun die Schillerraupen den grössten Teil ihres 
Lebens in Ruhe verbringen, so zeigt auch schon das 
frischgeschlüpfte Räupchen die gleichen Eigenschaften. 
Unbekümmert um die Nahrung bleibt dasselbe nach 
dem Sehlüpfen emige Stunden regungslos auf dem Blatt 
sitzen. Nachdem es 10—14 Tage gefressen, erfolgt die 
erste Häutung. Ist der feine Balg nach zwei Tagen 
glücklich abgestreift, so zeigt sich das Tierchen nun- 
mehr in einer andern Gestalt. Die Farbe ist etwas 
satter geworden und der Kopf ist mit den bekannten 
Hörnern ausgestattet; auch das verlängerte Aftersesment 
ist schlanker und tritt die Spaltung desselben deutlich 
hervor. Die nun auf dem siebten Segment kaum sicht- 
baren Höckerchen bestehen je aus einer Gruppe, sechs 
bis acht kegelförmiger, unregelmässig angeordneter, 
selber Wärzchen, wohl Sinneswarzen, welche dunkel- 
braune, kurze Borsten tragen; ein längerer solcher 
Kegel ragt aus jeder Gruppe hervor und ist meist mit 
einem kleinen, seitlichen Auswuchs versehen. Auch 
der Rücken trägt solch braungeborstete Warzen bis 
zum Aftersegment, letzteres ist mehr weisslich und mit 
nur wenigen, sehr kleinen Wärzchen besetzt. Die Seiten 
des Körpers und besonders die Fusswulsten tragen eben- 
falls kleine, mit langen, hellen Haaren bewachsene Wärz- 
chen. Von den weissgelben Rücken- und Schrägstreifen 
ist noch wenig zu sehen. Auf dem gelblichen, mit tiefen 
Grübchen versehenen, dreieckähnlichen Kopf ist eine 
dunkle, perlschnurartige Gabellinie, besonders um das 
Stirndreieck, sehr ausgeprägt. Je ein dunkelbrauner 
Längsstreifen zieht vorn, an der Emlenkung der Ober- 
kiefer beginnend, über den Kopf und längs der kurzen, 
dünnen Hörnchen bis zu deren Spitzen. Letztere sind 
in der Mitte schwach gekerbt und ist die innere Hälfte 
meist etwas länger und spitzer, die äussere dagegen 
kürzer und stumpf gerundet. Zuweilen sind auch un- 
deutliche, braune Streifen am Hinterkopf sichtbar, die 
sich aber meist m Flecken und Punkte zwischen den 
in Anzahl stehenden weissen Wärzchen auflösen. Auch 
die Hörner sind dicht mit grösseren, teils gelben, teils 
braunen, lange struppige Haare tragenden Warzen be- 
setzt; selbst die Gabelspitzen sind noch behaart, (bei 
ilia sind dieselben unbehaart). Zu beiden Seiten des 
Kopfes befinden sich unten die glänzend schwarzbraunen, 
stark hervortretenden$Ocellen, welche in einer Gruppe 
von nur »drei«, einen schwachen Bogen bildend, 
braunem Grundschatten nebeneinanderstehen; eine vierte 
solche Ocelle zeigt; sich einzeln, von den andern ziem- 
lich entfernt und nahe der, ein langes Haar tragenden, 
dreigliedrigen Fühler. Die gezähnten Oberkiefer sind 
gegen die Kaufläche ek len angelaufen. Eben- 
falls braun sind auch die Enddornen der Brust-, sowie 
die Kranzborsten ?der?Mittel- und Hinterfüsse. 

Hat nun das Räupchen in diesem Kleide drei bis 
vier Wochen zugebracht, so geht die zweite Häutung 
vor sich, die letzte in diesem "Jahre, Die Farbe zeigt 
nach derselben wenig Veränderung; auch die einzelnen 
Körperteile lassen nichts besonderes erkennen. Das 
Tier ist kräftiger geworden und erscheinen die beiden 
Hörner im Verhältnis etwas länger und dicker. 

Wenn nun die Zeit gekommen, etwa zwei bis drei 
Wochen nach dieser Häutung, so hören die kaum zehn 
bis zwölf Millimeter grossen Räupchen auf zu fressen 
und fangen an, sich ihr Winterquartier zu bestellen, 
die einen früher, die andern später, selbst wenn das 
Futter noch lange frisch und grün. Es lässt sich hier 

auf 

50. — 

keine Norm feststellen, denn es ist ganz von der Flug- 
zeit der Weibchen abhängig, ich habe schon Weibchen 
Mitte August noch beobachtet; die Räupchen dieser Ab- 
kunft kommen natürlich weit über das normale Ver- 
hältnis hinaus. 

Allerdings sind Fälle bekannt, wo ein oder das 
andere Räupchen weitergefressen, sich verpuppte und 
im gleichen Jahre noch den Falter lieferte. Hier em 
3eispiel: Ein hiesiger Sammler, der am 27. September 
eine nahezu erwachsene iris- -Raupe auf Sahlweide fand, 
erhielt von derselben am 29. Oktober ein schönes weib- 
liches Exemplar, das sich jedoch von den Faltern der 
ersten Generation in keiner Weise, weder durch geringere 
Grösse, noch durch abweichende Farbe oder 7 Zeichnung 
unterschied. In »Soeietas entomologica« IX. Jahrgang, 
p- 43, berichtet A. Rode von einer zweiten Generation, 
die er im Zimmer aus Eiern zog. Längst sind der artige 
Erscheinungen .bei andern Gattungen, wie Melitaea, 
Argynis u. a. wahrgenommen worden, deren Räupchen 
auch jung überwintern. 

Wie und wo das iris-Räupchen überwintert, ist ja 
zur Genüge bekannt. Trotzdem sind viele Entomologen 
noch der irrigen Ansicht, dass die jungen Tiere ent- 
weder in zusammengesponnenen Blättern nach Art der 
Eisvögel überwintern, oder aber, dass sich die Räupchen 
im Spätjahr unter Laub und Moos verkriechen und so 
den Winter überdauern. 

Fig. 6. 
axl. Apatura iris L. im Winterlager. Vergr. 

Hat das Räupchen ein ihm zusagendes Plätzchen 
gefunden, meist wird die Achsel einer Winterknospe 
gewählt, so legt es an dieser Stelle em flaches, ge- 
sponnenes Polster an, auf welchem dasselbe sich mit 
seinen braungeborsteten Kranzfüssen festhakt. Wie 
vielfach angenommen, wird nicht die ganze Knospe, 
sondern nur die Stelle, an welcher das Tier überwintern 
will, übersponnen. Um sich nun vor den Unhilden des 
demselben bevorstehenden, sieben bis acht Monate an- 
dauernden Winters zu schützen, fügt das Tier seine 
Segmente sehr dicht meinander, so dass es etwas ge- 



drungen und verkürzt erscheint, siehe Fig.5. Durch 
das Zusammenziehen des Körpers werden auch die 
dunkelbraunen Borstenwärzchen sehr dicht angedrängt 
und geben natürlich durch das Verdecken der hellen 
Einschnitte dem Tier ein bräunliches Aussehen. Nicht 
ausgeschlossen ist, dass dasselbe sich noch etwas ver- 
färbt und der Unterlage, also der Rinde, sich anpasst. 
Fast in einer Linie mit dem Rücken werden die Hörn- 
chen nach vorn gerichtet, meist so, dass dieselben die 
Rinde nicht berühren, siehe Fig. 6. Diese Haltung der 
Raupe, auch in den älteren Stadien, gibt dem Züchter 
stets bestimmte Anhaltspunkte über das Gedeihen der- 
selben, kranke Tiere stellen die Hörner in der Ruhe 
immer in die Höhe. 

Aus der Sammelpraxis. 

5. Ueber das Auffinden von Sesia scoliaeformis Bxn. 

von J. B. K. Bretschneider, Wilsdruff-Dresden. 

(Schluss.) 

Glücklicherweise verschwand das Gewitter so schnell 
wie es gekommen und ging ich nun "an eine nähere 
Untersuchung der nächsten Birke. Wie aber sah deren 
Stamm aus! — Ringsherum war die Rinde mit Bohr- 
löchern übersät. Augenscheinlich hatte auch schon 
ein eifriger Entomologe, nämlich Meister Specht, ver- 
schiedene Rindenstücke losgemeiselt, kurz das Ganze 
machte fast den Eindruck eines von Üossus eossus L. 
bewohnten Stammes. Die runden Schlupflöcher waren 
für diesen Schädling aber viel zu klein; hier hatte 
scoliaeformis gehaust. Es schien auch noch nicht alles 
ausgeflogen zu sein, hatte doch anscheinend vor kur- 
zem erst Freund Specht noch mehrere Bohrlöcher 
eisenmächtig 
geöffnet und 

sich den fetten 
Bissen aus dem 
Gehäuse geholt. 

Das. Stemm- 
eisen war natür- 
lich schnell bei 
der Hand. Die 
sonst überaus 
festsitzenden 
Rindenstücke 
liessen sich 
überraschend 

leicht ablösen, 
standen solche 
doch mit dem 

saftreichen 
CGambium in kei- 
ner Verbindung 
mehr, sondern 
waren durch 
den Schma- 

rotzer vollstän- 
dig zum Ab- 
sterben ge- 

bracht. Schon 
das zweite Rin- 
denstück enthielt das langgesuchte Insekt nebst Ge- 
häuse, welch letzteres auf der am Stamme festsitzend 
gewesenen Seite aus dem Bohrgange herausragte (siehe 
Abbildung). 

Die Aussenseite der Rinde verriet dagegen nichts 
vom Vorhandensein einer Sesie, jedoch genügte schon 
das einmalige Ueberbürsten mit der für solche Zwecke 
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mitgeführten Drahtbürste, um das schützende dünne 
Rindenblättehen zu zerstören, und gewahrte ich auch 
von dieser Seite nun das Gespinst in der Höhlune. 

Das Bearbeiten der Rinde mit der kräftigen Draht- 
bürste erwies sich als äusserst praktisch, denn in kurzer 
Zeit schon hatte ich weitere acht Schlupflöcher mit 
darin befindlichen scoliaeformis-Gehäusen blossgelest, 
und leicht liessen sich die bewohnten Rindenstücke 
vom Stamme lösen. 

Aus den vielen Schlupföffnungen schliessend, musste 
diese Birke innerhalb 6 Jahren mindestens 30—40 Sesien- 
raupen beherbergt haben. Der Baum war dadurch 
dem Absterben nahe gebracht worden, was sich an 
den oberen Partien der Aeste und Zweige unschwer 
erkennen liess. 

Hatte ich gehofft, nun auch in den vielen noch 
umherstehenden Birken reiche Beute zu machen, so 
wurde ich gründlich enttäuscht. Ganz vereinzelt nur 
war ein älteres Schlüpfloch zu finden und alles Be- 
bürsten der Rinde förderte keines mehr zutage. Weiter 
oberhalb des Geländes hatte man leider auch schon 
mit dem Fällen der Birken begonnen. Aufs Gerade- 
wohl versuchte ich an einem ziemlich hoch stehen 
gebliebenen, vom Safte ganz überflossenen Stumpfe 
die Rinde abzuschälen, dabei entdeckte ich wieder 
scoliaeformis, und zwar eine Raupe, die das erste Jahr 
ihres Daseins hier verbracht hatte. Das Tier befand 
sich zwischen Rinde und Holz in einem reichlich ein 
Fünfmarkstück grossen, wohl ebenso flachen, mit rot- 
braunen Kotballen fast erfüllten Raume. Vorsichtig 
liess ich die am unteren Teile noch festhaftende Rinde 
zurückgleiten, um nach Jahresfrist hier eine Puppe zu. 
finden, die mir einen schönen weiblichen Falter lieferte. 

Bei dieser Gelegenheit besuchte ich auch meine 
»scoliaeformis-Kolonie« wieder, die Birke war der Axt 
noch nicht verfallen und mit Sicherheit hoffte ich 
wieder einige Puppen zu finden — leider vergeblich. 

Dass das Sammeln äusserst mühsam ist, wenn nicht 
das Glück uns einen stark bewohnten Baum finden 
lässt, konnte ich auch im Jahre 1906 empfinden. 

Mit meinem hochverehrten Freund Seiler, Dresden, 
durchwanderte ich Ende April einen grossen Teil des 
Triebischtales, dabei hauptsächlich nach seoliaeformis 
fahndend. Trotzdem wir beide fleissig die vielen be- 
wohnt gewesenen Birken untersuchten, war der Erfolg 
immer ein negativer. Schon hatten wir ermüdet alle 
Hoffnung aufgegeben, als endlich noch eine mit vielen 
Schlupflöchern bedeckte Birke gefunden wurde, die in 
der Nähe eines Mühlgrabens stehend, durch Gestrüpp 
etwas verdeckt, dem Auge fast entgangen war. Unsere 
fleissige Arbeit wurde belohnt, denn 8 scoliaeformis- 
Raupen bezw. Puppen (darunter ein Ichneumonid im 
zylinderförmigen Gespinst) konnten diesem recht an- 
sehnlichen Baume entnommen und brüderlich geteilt 
werden. 

Es steht mir nun leider keine Litteratur über die 
Lebensweise dieser Sesie zur Verfügung, um daraus 
repetieren zu können. Jedenfalls setzt der weibliche 
Falter seine Eier vereinzelt in die Rindenritzen der 
älteren Birken ab. (In feuchten, nassen Geländen wach- 
sende Bäume werden bevorzugt.) Der wie alle Sesien- 
raupen mehr einer Käferlarve gleichende Wurm bohrt 
sich von hier einen Zugang zum saftreichen Cambium, 
um dort annähernd zwei Jahre zu verbringen. Sicher 
noch in den Wintermonaten nagt die erwachsene Raupe 
dann wieder einen Gang zur Oberfläche, der jedoch 
durch ein stehenbleibendes, dünnes Rindenhäutchen 
verschlossen bleibt. Hier wird nun das Gehäuse ziem- 
lich kunstvoll aus losgenagten Borkenteilchen zusammen- 
geklebt und dann im Innern mit silberglänzenden Seiden- 



fäden ganz sauber geglättet. Die Form des Gehäuses 
ist länglichoval, ähnlich dem Schiffehen am Webstuhl. 
Die Puppe ist, wie bei allen Sesien, an den Hinter- 
leibsringen mit Stachelkränzen versehen und vorn am 
Kopfe spitz zulaufend. Kurz vor dem Schlüpfen sprengt 
die Puppe die vordere Spitze des Gehäuses deckel- 
ähnlich ab, windet sich heraus, durchstösst das schützende 
Rindenblättehen, bleibt aber mit den Hinterleibsringen 
darin hängen. Nun schlüpft auch schon der Falter, 
streckt die kleinen zarten Flügel und fort huscht er 
in den jungen Tag hinein. — Ob er sich eines langen 
Lebens freut?! — 

Meine Abhandlung ist länger geworden als ich 
beabsichtigt habe; aber wer plaudert "nicht gern einmal 
von seinen Lieblingen und deren interessanten Jagd. 
Freuen soll es mich, wenn diese Zeilen beim Suchen 
nach dieser Sesie vom Nutzen sind. Sicher werden in 
allen Fluggebieten, wenn auch seltener, Birken zu 
finden sein, welche nicht nur eine grosse Anzahl scoliae- 
formis beherbergt haben, sondern auch von deren 
Nachkommen noch bewohnt sind. Mit solchen Bäumen 
lass es dir genügen, lieber Sammelkollege, denn das 
Sammeln der etwa noch vereinzelt und sehr zerstreut 
lebenden Tiere ist viel zu mühsam, und steht auch in 
keinem Verhältnis zu dem Werte des Objektes! — 

»Ein echter Jäger ein Wildheger!« 

Lepidopterologische Miscellen. 
Von II. Stichel, Schöneberg-Berlin. 

II. Merkwürdiger Fall vermutlicher Selbst- 
hilfebeieinemOrchis besaugenden tropischen 

Tagfalter. 
Zum näheren Verständnis dieses Abschnittes ist 

eine kleine Abschweifung in das Gebiet der Botanik 
nötig: 

Die Blüten der Orchideen gehören in ihrer un- 
erreichten Mannigfaltigkeit, wegen der bizarren Orna- 
mentik und wegen der häufig wirklich phantastischen 
Färbung und Zeichnung zu den merkwürdissten, zu- 
gleich aber auch zu den prächtigsten ihres Geschlechts. 
Die gemässigten Erdzonen beherbergen zwar nur be- 
scheidener ausgestattete Vertreter der Familie und 
hauptsächlich Erdbewohner, je mehr wir uns aber den 
Tropen, namentlich dem äquatorialen Gürtel Südamerikas, 
nähern, desto reicher wird Pracht und Fülle und die 
Pflanzen leben dort vorzugsweise auf Bäumen (epi- 
thetisch). Bei diesen hervorragenden Eigenschaften, 
nicht minder auch bei dem fast sinnverwirrenden Duft 
ihrer Blüten kann es nicht wundernehmen, wenn mit 
solchen Blumen em förmlicher Kultus betrieben wird. 
In Mexiko schmückt die Jungfrau ihr Haar, ihren Aus- 
erwählten,. der Fromme seine Heiligenbilder, seinen 
Altar mit Orchideenblüten (Fünfstück, Pflanzenreich), 
und m welcher Weise dieser Kultus sich in unserer 
Heimat zu einem kostspielig-luxuriösen Liebhaber-Sport 
umgestaltet hat, wird allgemein bekannt sein. 

Merkwürdig wie der Habitus der Orchideen sind 
die Einrichtungen und Hilfsmittel zur Fortpflanzung. 
Wohl die meisten dieser Pflanzen sind zwitterblütige, 
d. h. männliche und weibliche Paarungsorgane sind in 
ein und derselben Blütenkrone vereinigt. Mitteilung 
von Einzelheiten hierüber wollen wir uns versagen, 
weil dies allzusehr vom Thema abweicht, mehr oder 
weniger bekannt, sonst aber auch entbehrlich ist. Trotz 
dieser Möglichkeit der Selbstbefruchtung der Blüte lehrten 
die Beobachtungen, dass dabei den Insekten eine Ver- 
mittler-Rolle zugeteilt ist. Charles Darwin behauptet 
im. seinem Werk über die »Entstehung der Arten«, 
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dass die Organismen einem gemeinsamen Naturgesetze 
zufolge von Zeit zu Zeit einer Kreuzung verschiedener 
Individuen miteinander bedürfen oder aber, dass kein 
Zwitterorganismus sich während einer Reihe aufeinander 
folgender Zeugungen stets selbst befruchte und hat über 
dieses Thema, im besonderen die Befruchtung der Orchi- 
deen betreffend, ein weiteres Buch geschrieben *). Daraus 
und aus allgemein bekannten Tatsachen entnehmen 
wir, dass der Samenstaub (Pollen) gewisser Orchideen, 
der bei endlosen Pflanzen aus feinkörnigem Staube 
besteht, durch eine schleimige Substanz zu paarigen 
Klümpchen (Pollinarien) zusammengeballt ist, dass diese 
Klümpchen nach unten zu mit je einem Stielchen (cau- 
dieulus) versehen sind, und dass diese Stiele entweder 
isoliert oder vereinigt auf einer klebrigen Drüse (retina- 
culum) stehen. Die Drüsen liegen eingeschlossen in 
einer häutigen Scheide der mit dem mehrteiligen Griffel 
verwachsenen Staubgefässe, oberhalb der Narben j jenes, 
am Eingang zum Nectarium der Blüte. Beim Eindringen 

eines Fremdkörpers in dieses wird die Scheide der Drüsen 
berührt, platzt, und die Pollmarien heften sich mit Hilfe 
der Drüse an dem Fremdkörper fest, neigen sich nach 
vorn und die Pollenmasse trifft bei Wiederholung des 
Eindringens in’ dieselbe Blüte oder in eine andere genau 
auf die klehrige Narbe (Stigma des Griffels, wodurch 
dessen Befruchtung erfolgt. Dies zu bewerkstelligen 
ist Aufgabe der Kerbtiere, und das unmittelbare Werk- 
zeug der Uebertragung ist deren Saugrüssel oder Kopf. 
Der Vorgang ist bei dem verschiedenartigen Bau der 
Orchideen-Blüten im besonderen noch gewissen Modi- 
fikationen unterworfen, im Prinzip aber stets der gleiche. 
Aufmerksame Beobachter können namentlich an Orchis 
besuchenden Schmetterlingen unschwer dies bestätigende 
Wahrnehmungen machen. Darwin führt 23 Arten auf, 
an deren Saugrüsseln er Pollenmassen von Orchis 
(Anacampsis) pyramidalis Rich. gefunden hat, ein 
Exemplar Acontia luctuosa Esp. hatte an seinem 
Rüssel in symmetrischer Anordnung 7 Paar, eine Gara- 
drina gar 11 Paar Pollinarien zu sitzen. Im Bullet. 
Soc. botan. de France 1854, Ip. 370 sagt Meniere, 
dass jemand, der Bienen in der Nähe eines botanischen 
Gartens hielt, darüber klagte, dass die Tiere nach dem 
Besuche des Gartens mit gelben Körperchen auf dem 
Kopfe beladen zurückkehrten, von welchen sie sich 
nicht zu befreien vermochten; es handelte sich um 
Pollinarien. Während hier also auf der einen Seite 
das Insekt im Haushalt der Natur durch die Samen- 
übertragung eine nützliche Aufgabe erfüllt, ist es auf 
der anderen Seite selbst dem Untergang geweiht, denn 
die Funktionen des Organismus (namentlich die des 
Saugrüssels), welche für das Tier eine Existenzbedingung 
sind, werden durch die aufdr inglichen Anhängsel unter- 
bunden, zum mindesten aber bedeutend gehemmt. 

Soweit sind die Tatsachen und ihre Folgen er- 
klärlich und leicht verständlich. Wie vermag sich aber 
nun das lüsterne Tier dieser Gefahr zu entziehen ohne 
auf den Genuss des Orchis-Nektars verzichten zu 
müssen ? 

Zu dieser Frage oder vielmehr zu einem dahin wei- 
senden Gedankengang, regte sich folgender Fall an: 
Aus einer Schmetterlingslieferung von Columbia (S. 
Amer.) entnahm ich vor etlicher Zeit eine Düte, ent- 
haltend ein 2 von Dione juno Cr., einer Nymphalide, 
.die den Helikoniern nahe verwandt ist. An den Füssen 
dieses Falters fanden sich kleine gelbe, getielte Fremd- 
inner vor, die mir von einem Sachkenner (L. Queden- 

) Ueber die Einrichtungen zur Befruchtung britischer und 
ausländischer Orchideen dureh Insekten und über die günstigen 
Erfolge der Wechselbefruchtung. (Deutsch von Bronn, Stutt- 
gart 1862.) 



feld) als Orchis- Pollinarien gedeutet werden. Diese Pollin- 
arien sassen in unregelmässiger Verteilung an dem mitt- 
leren Beinpaar ($. die] Figur) und zwar so, dass das Retina- 
culum eines Pollinarienpaares an den Dornen am Ende 
der Tarsusglieder haftete und sich weitere Klebedrüsen 
an das Caudieulum (Stielehen) oder das Pollenklümpchen 
selbst anschlossen. Das Tier musste nach dem Befunde 
mindestens 7 jungfräuliche Orchisblüten einer Art 
besucht haben, m der Annahme, dass in diesem Falle 
die beiden Stiele der Pollenklümpchen auf einer ge- 
meinschaftlichen Klebedrüse stehen. Dione gehört, 
wie alle Nymphaliden zu den Tetrapoden, d. i. vier- 
füssigen Faltern oder besser zu den Faltern, deren 
vorderes Beinpaar verkümmert ist. Wenn nun auch 
diese Verkrümmung beim 2 nicht vollständig, sondern 
ein gegliederter Tarsus vorhanden ist, so ist das Vorder- 

bein doch so schwach und 
klein, dass es beim Sitzen 
ausgeschaltet wird. Der 
Schmetterling ist auf die 
Benutzung des mittleren 
und himteren Beimpaares 
angewiesen und hiervon 
ist es naturgemäss das 
erstere, welches bei der 
Ruhestellung auf dem La- 
bellum der Orchisblüte den 
gefährlichen Pollinarien zu- 

, | nächststeht. Um die Pollen- 
'h körper aber in Funktion 

treten zu lassen, müsste das 
Tier das Bein bis zur Höhe 
des letzten Tarsusgliedes 

(dort sitzt ein Pollinarienpaar), 
d.1.5-6 mm m.den Blütenkelch 

Dione juno®Q. Mittelbein mit 
Orchis-Pollinarien und Retinaculum. 

Se : 
233 vorgeschoben haben und dieser 

T = 5 fo) 

IR 223 Umstandlässtdiegewagte aber 
EN 353 berechtigte Mutmassung zu, 

a Rn © . OT B 
FR F25| =Ö8 dassdieses Einführen der Beine 
EN IM in die »Seylla« der Orchis auf 
fe oN N einer psychischen Eigenschaft 

des Falters beruht, d. h. mit 
einer gewissen Ueberlegung 

ausgeführt worden ist. Oder solle 
es ein Zufall sein, der sich — aus 

: der Zahl der Pollinarien zu 
schliessen — zu 7 Malen wiederholte? Eine eingehende Be- 
trachtung des Saugrüssels und Kopfes des Tieres liess hier 
keine Spur einer Klebedrüse erkennen, obgleich keine An- 
nahme mehr Recht auf Anerkenntnis verdient, als dass 
Juno der Orchis ihren Tribut an Nektar entnahm. 
Nun ist allerdings noch der Einwand erlaubt, dass es 
auch Orchis-Arten (Catasetidae) gibt, deren Blüten ihre 
Pollinarien gleich Pfeilen dem nahenden Fremdkörper 
entgegenschleudern, sowie sich derselbe auf das Labellum 
niederlässt oder dieses berührt. Bei diesen Orchideen 
sind, soweit ich unterrichtet bin, männliche und weib- 
liche Blüten getrennt. Der Vorgane ist im Prinzip 
folgender: Der Teil der Griffel, an dem sich die häu- 
tige Scheide der Klebedrüsen der Pollinarien befindet 
(Schnäbelchen) ist in zwei spitz zulaufende hörnerartige 
Gipfel verlängert, welche über das Labellum, dem Sitz 
des Insektes, hervorragen. Der bei der Berührung 
dieser Zipfel bewirkte Reiz wird auf die Membran der 
Klebedrüse übertragen, die Scheide platzt und vermöge 
der elastischen Beweglichkeit dieser Blütenteile werden 
die Pollinarien auf beträchtliche Entfernung (Darwin 
sagt 2—3 Fuss) herausgeschleudert. Das Insekt fliegt, 
von dem Schuss getroffen, sogleich oder nach Ent- 
nahme des Nektars auf und besaugt gelegentlich eine 

a. nat. 
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weibliche Pflanze, bei der dann Teile der Pollenkörper 
an der klebrigen Narbe hängen bleiben. Diesen Vor- 
gang halte ich hier für ausgeschlossen, denn die aus- 
geschleuderten Pollinarien werden naturgemäss immer 
die Teile des Insekts treffen, welche dem Eingang des 
Nektariums zunächst liegen, d.i. Kopf und Brust: auch 
spricht die Art der regelmässigen Befestigung — genau 
an den Sporen der Tarsusglieder — gegen diese An- 
nahme. Diese Sporen sind augenscheinlich in unmittel- 
bare Berührung mit der Scheide des Retinaculum 
gekommen. 

Wir stehen hier vor einem interessanten und auf- 
regenden ‚Fall, dessen Klärung sich wohl einiger Mühe 
verlohnt, wenn wir die, wie schon angedeutet, "gewagte 
Hypothese einer psy chischen Fähigkeit der Dione als 
unannehmbar abweisen. Aber wenn den Ameisen und 
Bienen ein Seelenleben zugesprochen wird, wenn wir 
die Theorie der Reflexerscheinungen bei den niederen 
Tieren durch die genialen und überzeugenden For- 
schungen und Studien eines Wassmann, eines 
Forel als überholt oder mindestens doch als stark an- 
fechtbar erkannt haben, warum soll dem Kerbtier Lepi- 
dopteron nicht auch ein gewisses Mass psychischer 
Eigenschaften zugebilligt werden? Haben uns doch 
auch andere hervorragende Forscher der Neuzeit durch 
die aus einfachen, schembar bedeutungslosen Vorgängen 
in der Natur in logischer Folgerung gezogenen Schlüsse 
daran gewöhnt, auch bei anderen Tieren, selbst bei 
den niedrigsten, dem unbewaffneten Auge nicht wahr- 
nehmbaren einzelligen Lebewesen, Funktionen der Be- 
wegung, der Ernährung als Zeichen eines gewissen In- 
tellektes (früher sagten wir Instinkt) zu deuten. *) 

Und wenn in unserem Falle eine Analogie nicht 
gefunden werden kann, was ist dann ins Feld zu führen, 
und wer hilft? 

Entomologische Streifzüge. 
Von Adolf Peter, Stuttgart. 

2. Im Mai und Juni. 

Mit den wärmeren Tagen des Monat Mai kommt 
die Zeit, da der Sammler seine Tätigkeit mit dem Fang- 
netz beginnen kann. Wohl hat es einige Wochen früher 
schon an Gelegenheit hierzu nicht gefehlt, doch wer 
kiimmert sich um die überwinterten Gon. rhamni, um 
die Van. io, urticae, polychloros und antiopa, deren 
%? wegzufangen im Hinblick auf die hierdurch schwer 
beschränkte Nachzucht dieser Falter geradezu eine 
Sünde wäre. Wer noch kein antiopa- -Paar mit ge- 
bleichtem Rande in seiner Sammlung hat, dem soll ja 
einmal eine Ausnahme gestattet sein und er mag Zu- 
hauen, oder wer wie ich am 21. April d. J. em völlig 
unverletztes $ mit noch ganz gelbem Rand und 78 mm 
Spannweite erbeuten kann, mag sich so ein Kuriosum 
mitnehmen; im übrigen ist jedoch die bekannte Rück- 
sichtnahme für das weibliche Geschlecht auch für den 
Sammler massgebend, besonders auch, wenn: es sich 
später um $? von Ap. iris, ilia,. elythie, Lim. populi, 
P. podalirius und machaon handelt. Eine Anzahl auf- 
gefundener Raupen dieser Tiere entschädigt den Sammler 
alsdann reichlich für die paar Falter, die er schonungs- 
voll hat fliegen lassen und die er doch nicht in reinem 
Zustande aus seinem Netze herausgebracht hätte. 

*) Wer hierfür Interesse hat, dem kann nicht warm genug 
empfohlen werden, das populär und leicht verständlich abgefasste 
Schriftehen: „Streifzüge im Wassertropfen“ von R. H. 
Franee, Stuttgart 1907 (Publikat. des „Kosmos“, Gesellschaft der 
Naturfreunde) Preis 1 Mk. zu lesen, dessen Anschaffung auch 
Minderbemittelten möglich ist. 



Etwas anderes ist es mit Breph. parthenias, diesem 
eigentlich ersten Opfer des Fangnetzes im März; aber 
wenige dieser hübschen und niedlichen Spannereulen 
sind es, die hereinfallen, denn nur ein Fehlschlag nach 
diesen auf dem braunen Hintergrunde (Erde oder Laub) 
schwer sichtbaren Falterchen und: »Pahre hin und 
flattere!« muss der enttäuschte Sammler ausrufen, wenn 
er sieht, wie sich sein Beute-Objekt schon über Manns- 
höhe befindet und in schräger Richtung immer höher 
den Baumwipfeln zustrebt. Es empfiehlt sich daher, 
bei der Jagd nach B. parthenias das Netz immer nach 
dem Boden gerichtet zu tragen, damit die rasch auf- 
fliegenden Tiere sofort einen wohlgezielten Schlag er- 
halten können. 

Was fliegt nun im Mai? Zunächst Aglıa tau. 
Diese mit dem Netz rein zu erhalten, ist nur in den 
ersten Tagen ihres Erscheinens möglich, denn sehr bald 
sind die wild einherrasenden Falter abgeflogen und zer- 
fetzt. Ein tüchtiger Fänger kann hier seine Feuer- 
probe bestehen: wer A. tau geschickt ms Netz bekommt, 
dem fällt es bei allen andern Faltern bedeutend leichter, 
diese im Fluge zu erwischen. Empfehlenswert ist hier, 
nach einem des Wegs entgegenkommenden Falter nicht 
sofort zu schlagen, sondern ihn auf Stocklänge an sich 
vorübergleiten zu lassen, ihm dann auf einige Schritte 
rasch zu folgen und einen wohlgezielten Schlag nach 
ihm auszuführen; geht dieser fehl, so wird ein weiterer 
von selbst überflüssig. So verfährt man mit den 007 
dieser Spezies, mit den $? macht man es anders, die 
findet man ruhig sitzend unten an den Stämmen der 
Buchen, seltener an Eichen, und zwar meist '/—'/. m 
hoch vom Boden entfernt, in dem die Puppe liegt, der 
sie erst entschlüpft sind. Hier bleiben sie auch sitzen, 
bis sie von den umherfliegenden 0’ begattet sind, und 
legen dann alsbald ihre Eier an den Stamm, 70-120 Stück, 
ziemlich gross, oval, glatt, von rotbrauner Farbe ohne 
weitere Zeichnung. Wer daher ein $ allein auffindet, 
untersuche auch den Stamm nach etwa schon abge- 
setzten Eiern; dieselben befinden sich meist an der- 
selben Stelle, wo das 2 sitzt, denn erst mit entleertem 
Leib verlässt letzteres semen imnegehabten Platz und 
beginnt auch dann erst zu fliegen, und zwar, im Gegen- 
satz, zum 0’, das den Sonnenschein liebt, nur abends 
in der Dämmerung. Sein Flug ist jedoch lange nicht 
so rasch und ausdauernd wie beim J. Die Zucht der 
tau-Raupen möchte ich im Vergleich mit anderen Arten 
als relativ schwer bezeichnen; "die Raupen — ob man 
sie nın mit Buche oder mit Eiche füttert — zeigen 
zu wenig Fresslust und vertrocknen gerne in allen 
Grössenstadien. Mir scheint eben, dass die im Freien 
meist hoch oben lebenden Raupen in der Gefangenschaft 
den gewohnten ständigen Luftzug und den erfrischen- 
den Regen allzusehr vermissen und daher eingehen. 
Immerhin bietet aber der erste Anblick dieser Raupe 

auch wenn sie nur kurze Zeit lebt — manchem 
Sammler des Interessanten genug, und besonders so 
ein kaum dem Ei entschlüpftes Geschöpfehen wird ihm 
eine Vorstellung geben von den Geheimnissen der Natur! 

Als hübscher Tagfalter erscheint zu gleicher Zeit 
mit A. tau Euchl. cardamines. Wegen seiner von 
der aller übrigen Tagfalter abstechenden lieblichen Farbe 
eignet sich derselbe” besonders als Dekorationsfalter zur 
Ausfüllung von Zwischenräumen neben grösseren dunk- 
leren Faltern, und empfiehlt es sich stets, eine Anzahl 
cc desselben zu fangen. Man kann an E. cardamines 
auch lernen, wie das Aufspannen vor sich geht, 
ohne die Flügel zu durchstechen, desto leichter ge- 
lingt nach dieser Uebung dem Spanner dann das Prä- 
parieren weniger zarter Falter! An dem lilablühenden 
Wiesenschaumkraut erscheint im Juni die Raupe, dunkel- 

grün mit weissgrauem Bauch; es verlohnt sich, einige 
ausgewachsene Stücke mit nach Hause zu nehmen, 
hauptsächlich wegen der überaus interessanten Puppe, 
welche dıe Form eines Kllenbogens hat und bald am 
Deckel des Raupenkastens hängen wird. 

In Gegenden, wo die Apatura- und Limenitis- 
Arten vorkommen, gilt es für die Zeitperiode, mit der 
wir uns jetzt beschäftigen, besonders, auf deren Raupen 
Jagd zu machen. Letztere bilden das Edelwild für den 
Sammler, nicht wegen des höheren Wertes der Falter 
etwa, sondern wegen der äusserst geheimnisvollen, ja 
man möchte sagen zauberhaften Lebensweise dieser 
Tiere, wodurch die Sinne des Sammlers und dessen 
Begierde aufs äusserste angespannt werden. Was z.B. 
bei einer Ap. iris-Raupe an Schutzfärbung zutrifft, 
gehört sicherlich mit zu dem Interessantesten, was iiber 
dieses Kapitel überhaupt geschrieben werden könnte. 
Im August kommt das kleine grüne Räupchen aus dem 
Ei, zunächst ohne Hörner, nur eine braune Kappe 
deutet die Stelle an, wo diese nach der ersten Häutung 
Ende dieses Monats erscheinen; bald beginnt nun die 
Ueberwinterung. Da die Blätter der Sahlweide welk 
werden und abfallen, setzt sich nun das Räupchen unter 
eine Knospe, wird im Laufe der rauhen Herbst- und 
Winterszeit bräunlich wie diese und bleibt in dieser 
Haltung, fest angesponnen, aber völlig frei sitzend, bis 
im nächsten Frühjahr dieselbe Knospe auszuschlagen 
beginnt. Sie frisst dann sofort von den jungen Blätt- 
chen und bleibt auf diesen sitzen, häutet sich zum 
zweiten Male und wird wieder grün, in demselben Ton 
wie die Blätter. So verlebt sie nun ca. 6 Wochen, 
wird &rösser und sitzt immer auf der Mitte eines Blattes, 
von hier aus an letzterem rechts und links vom Rande 
an hereinfressend und nur die mittlere senkrechte Rippe 
des Blattes übrig lassend. Mit beginnender Verpuppungs- 
zeit mitte Juni wird die Raupe blassgrün und begibt 
sich auf die ebenso gefärbte Rückseite der Sahlweiden- 
blätter; während sie früher immer den Kopf nach oben 
stolz aufgebäumt dasass, hängt sie diesen nun nach unten 
und schmiegt sich flach an das Blatt; hierauf befestigt sie 
sich mit der Schwanzspitze, macht Schwingungen mit 
dem Kopf von unten herauf, bis die Verbindung mit dem 
Schwanzende wiederhergestellt ist und die übrig ge- 
bliebenen Hörnchen als letzter Rest der Raupe am 
Schwanzende der nun fertigen Puppe hängen bleiben. 
Die Farbe dieser letzteren entspricht wieder genau der . 
der Blattrückseite. Als Aufenthaltsort wählt die iris- 
Raupe nur sehr schattige Plätze; sie ist jedoch am 
ehesten dort anzutreffen, wo sonnige Stellen, auf denen 
sich der Falter gerne herumtummelt, m der Nähe sind. 
Da der Falter sehr gerne auf feuchten Stellen oder 
an Exkrementen sitzt, so sind die am Wegrande stehenden 
Büsche, die wenig oder gar nicht der Sonne ausgesetzt 
sind, die besten Fundorte. Das Suchen dieser Raupen 
gehört zu den schwierigsten Aufgaben des mit guten 
Augen ausgerüsteten Sammlers; jedoch Geduld über- 
windet alles und mit der Zeit stellt sich auch hierm 
eine Uebung ein. Eimen eigenartigen Reiz bietet aber 
stets das Auffinden so einer erst lange übersehenen 
und regungslos dasitzenden Raupe. 

Ap. ilia und Ab. elythie entstehen aus der- 
selben Raupe, welche an Espen und anderen Pappel- 
arten, seltener an Weiden vorkommt. Sie erschemt 
etwa 14 Tage später wie iris entsprechend dem späteren 
Ausschlagen dieser Pflanze, setzt sich auch den Sonnen- 
strahlen aus und gedeiht daher rascher, so dass der 
Falter zeitlich noch mit dem von wis zum Schlüpfen 
kommt. Die feinen Streifen auf dem Rücken der Raupe 
smd hier gelb, auf den Enden der Hörner sitzen 
ausserdem noch kleine Krönchen, aus Stacheln gebildet. 



Die Zucht dieser beiden Raupenarten ist nicht 
besonders schwer; findet man die Raupen in kleinem 
bis halbgewachsenem Zustande, so empfiehlt es sich, 
dieselben zur Erhöhung der Fresslust von Zeit zu Zeit 
anzuspritzen, nach der letzten Häutung ist dies nicht 
mehr nötig. In Gefangenschaft frisst iris auch Schwarz- 
pappel, eim Futter, das lange nicht so schnell welk 
wird wie Sahlweide. Diese Schwarzpappel, leicht er- 
kenntlich an dem breiteren Geäste des Baumes im 
Gegensatz zu der gewöhnlichen schlanken Pyramiden- 
pappel, liefert ferner ein letzterer vorzuziehendes Futter 
bei der Zucht von Schwärmern (Smerinthus), Cat. fraxinı, 
nupta, elocata u. dergl. auch bei den Notodontidae. 

An der Espe (und Schwarzpappel) findet sich auch 
die Raupe von Limenitis populi, ebenfalls ein inter- 
essantes Beohachtungsobjekt für jeden Sammler. Ihre 
Ueberwinterung geschieht auch am Zweige, nur ist die 
Raupe mittelst‘ dürrer Blattreste in einem Sacke ver- 
sponnen, aus dem sie mit dem Erscheinen der Blätter 
kriecht und zu fressen beginnt. Sie liebt den Sonnen- 
schein, sitzt immer am Stengel des Blattes oder Zweiges 
und verzehrt das Blatt vollständig. Ich habe be- 
obachtet, dass die Raupen im Ruhezustand immer so 
sitzen, dass der eingezogene Kopf nach aussen ge- 
richtet ist, aber nie nach dem Stamme des Bäumchens 
zu. Die Lim. populi-Raupe entwickelt sich im Freien 
sehr rasch und überholt, obwohl später zu fressen an- 
fangend, die Apatura-Raupe, so dass der Falter 3 bis 
4 Wochen früher erschemt. Destoweniger Fortschritte 
macht jedoch die Raupe in der Gefangenschaft. Selbst 
wenn man sie »frei« zieht, d. h. ohne sie im einen 
Kasten zu sperren, sie frei auf eingefrischte Espen- 
zweige setzt, so puppt sie sich zu früh ein und er- 
gibt kleinen Falter. Der Sammler soll daher sein 
Augenmerk darauf richten, die Raupe von Mitte bis 
Ende Mai in ihrem Stadium vor der Verpuppung oder 
schon verpuppt aufzufinden; es ist stets ein Triumph 
für ihn, emige dieser kunstvoll zu einer Schutzhütte 
verwandelten Espenblätter mit der darin hängenden, zu 
einem dieken, fetten Klumpen zusammengeschrumpften 
Raupe oder Puppe als Preis für seine Mühe im Suchen 
an den Hut zu stecken, und gross ist seine Freude, 
wenn nach höchstens 14 Tagen die Puppe schwarz 
wird und bald darauf ein Prachts-?, so schön wie er 
es nie mit dem Netz ergattern könnte, an derselben 
herunterhängt. — Noch vieles wäre in diesem Abschnitt 
zu erwähnen, doch mein Raum ist beschränkt; es wollen 
in dieser Nummer noch andere Sammler zum Worte 
kommen. Vielleicht lässt sich im meinem nächsten 
Artikel verschiedenes einflechten, über das ich eigent- 
lich heute schon hätte berichten sollen. 

Kleine Mitteilungen. 

Copula von Vanessa antiopa. — Zu dem Artikel 
von Herrn Dr. med. Fischer, Zürich, in Nr. 18 von 1903 
»Ueber die Begattung der Vanessen« kann ich mit- 
teilen, dass ich am 14. April ds. Js. gegen 3 Uhr nach- 
mittags im Sonnenschein bei Strausberg in einem Birken- 
schlage, am Stamme an der Erde, ein Pärchen antiopa 
in copula fand. Obwohl ich beide Falter an den Flügeln 
angefasst eine ganze Strecke weit trug, gingen sie nicht 
auseinander, und setzte ich sie dann ohne weitere 
Störung wieder an einem Stamme nieder. 

E. Hannemann, Berlin. 

[ol 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 
Herr Ludwig Melot de Beauregard, Betriebsleiter, 

Lukavac, Sodafahrik, Bosnien. 
Franz Ritter v. Meissl, Wien III, Beatrixgasse 14a. 
Gustav Theiss, Kaufmann, Kronstadt-Brasso, 
Klostergasse 9 (Hotel Europa). 
Julius Kleiner, Hauptlehrer, Hamberge, Post 
Tiefenbronn ı. Baden. 
Robert Biedermann, Winterthur, Schweiz. 
Josef Stefan, Komotau ı. Böhmen, Herrengasse 37. 
Adolf Andres, Kaufmann, Bacos i. Aegypten. 
Otto Stolze, Chemnitz, Oststrasse 7. 
Georg Roedler, Förster, Niederzeuzheim b. Ha- 
damar i. Nassau. 
Emil Melz, Zeulenroda i. Reuss, Geuergasse 17. 

Wieder beigetreten: 
Mitglied Nr. 3558: Herr Frz. Schupp-Zeidler, 

Binningen, Basel-Land. 
Mitglied Nr. 1207: Herr Ant. Seideljr., Steinschönau. 

Wohnungs-Aenderungen: 
Herr Forstmeister Mangold, Wallerstein i. Bayern, 

früher Mönchsdesgingen. 
W. Erdmann, Charlottenburg, jetzt Potsdamer- 
strasse 27 H. 1. 
Joh. Hoffmann, Korrektor, Wien XVII, Wäh- 
ringergürtel 91 II 15. 
G. Obenauf, Hohenmölsen Bez. Halle a. 
Lütznerstrasse 29. 
Rob. Zurstrassen, Essen-Rüttenscheid, Justus- 
strasse 5. 
Rich. Holzer, Wien XV, Wurzbache. 11 III 34. 
Karl Herz, Bernburg, Kaiserstrasse 421. 
Dr. Otto Dzimski, Ludwigshafen a. Rh., Franken- 
thalerstrasse 18. 
Wagenmeister KarlWolff, Posen, Blücherstr. 13. 
Chr. Samson, Ingenieur, Geneve, 13 rue des 
Falaises. 
J. Schmidt, Bildhauer, jetzt Rosenheim, vom 
1. Juni an m Mosach b. Grasing, Ob.-Bayern. 
S.Stahr, Bodenbach i. Böhmen, Bismarckstr. 533. 
v. Grabezewski, bisher Lana, jetzt Meran 
i. Südtirol, Siegmundshem. 
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Austrittserklärungen von Mitgliedern. 
(Fast sämtliche Herren hatten ihren Austritt bereits 

vor dem 1. April nach Guben gemeldet; die Bestätigung 
dieser Abmeldungen musste erst abgewartet werden.) 

Herren W. Delhaes, Bonn; Br. Hartmann, Reichen- 
bach ; H. Güttler, Barmen; A. Kaeferstein, Wien; Rehmen- 

klau, Bruchhausen; Steinbach, Lindler; H. Kessler, 
Stuttgart; Brunck, Altdrewitz; Vlach, Pilsen; Tischler, 

Rodeland; Kasper, Karlsruhe; Weglehner, Nürnberg; 
Voigtmann, Soldin; Stoll, Tübingen; Menzel, Warne- 

dorf; Gernst, Wien; Homann, Stettin; Castek, Pilsen; 

Heuer, Frankfurt a. M.; v. Lohse, Potsdam; Häge, 

Hamburg; Seehase, Neuruppin; Wesely, Prag; Jenny, 
Innsbruck; Gerhardt, Liegnitz; Weindl, Würzburg; 
Dörries, Bahrenfeld; H. Schultz, Posen; Schierbel, 
Bayreuth; Heyer, Elberfeld. 

Gestorben: 
Herr Prof. Wüstnei in Sonderburg. 



Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 

Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 

Mitglied Nr. 926. 1503 . 1965. 3: 

Mitglied Nr. 485. 519. 593. 633. 1207. 1602. 2028. 2198. 2664. 
9737. 2842. 2961. 3161. 3313. 3718. 3899. 4286. 4427 

5. 3499. 3531. 
4434. Ferner 

3552. 3879. 4476. 

Die Herrn L. Melet de Beauregard, Zukavae, BE. Wochl, Rehan, 
L. Niedeck, , Düsseldor [f, Rob. Biedermann, Winterthur, Rödig- 
heimer, Karlsbad, L. Albrecht, Schwäbisch Gmünd; Entomologen- 

Verein Hamburg-Altona. 

Für das I. Halbjahr (1. April bis 30. September) 1907: 

Mitglied Nr. 1097. 
2871. 2902. 
3793. 3948. 
1176. 1238. 
Emil Melz, Zeulenroda 

2939. 3051. 
4023. 4092. 
1389. 21297. 

1667. 1928. 2532. 2662. 2720. 2529. 2856. 
3314. 3463. 3477. 3631. :3772. 8774. 3779. 

Ferner Mitglied Nr. 836. 1059. 1097. 1174. 
2750. 2784. 3620. 8567. 4312. Die Herrn 

‚ Franz Ritter v. Meiel, Wien, H. Körber, 

56 — 

Mitglied Nr. 966. 2244. 3831 & 6 Mk. — Nr. 705. 826. 2069. 
2867. 2906 a 3 Mk. 

Ferner durch E. Reehten als bezahlt gemeldet: 
Mitglied Nr. 3136 a 3 Mk. 

Auf Grund von $ 11 des Pressges. ersuche ich um 
Aufnahme nachfolgender Berichtigung in die »Ent. 
Zeitschrift«: 

»Ich erkläre, dass ich Herrn H. Grützner in Beuthen 
nicht ermächtigt habe, seine Bekanntmachung »An- 
träge und Vorschläge« in Nr. 5 der »Ent. Zeitschrift: 
für mich mitzuunterzeichnen, von derselben auch 
überhaupt keine Kenntnis hatte*). 

Berlin, 5. Mai 1907. 

H. Marowski, Landgerichtssekretär. 
Trier, L. Hessing, West-Herbide, Lehrer Julius Kleiner, Hamburg, 
Herm. Popp, Gotha, Otto Stolzi, Chemnitz; Entomolog. Ver- 
einigung Zwickau. 

Für das I. Vierteljahr (1. April bis 30. Juni) 1907: 

Mitglied Nr. 4459. Herr Döbrich, Neustadt a. O. 

Für em Vierteljahr: 

Herrn F. Thiermann, Biberach, H. Hoffmann, Berlin SW. 29. 

Von den in Nr. 7 quittierten Beträgen wurden folgende 
an Herrn E. Reehten, Berlin bezahlt: 

wäre 

*) Bemerkung der Geschäftsstelle: Herr Grützner 
nach der ihm genügend bekannten Stellungnahme des 

Herrn Marowski dadurch wohl nie zu einem friedvollen Ziele ge- 
kommen. 

Redaktionsbriefkasten. 
Mitglied Nr. 1082. — Eime Handlung mit entomologischen 

Requisiten in der Schweiz ist uns nicht bekannt. 
sich, bitte, an Fıl. M. Rühl, Zürich-Hottingen (mit Rückporto), 

Wenden Sie 

vielleicht erfahren Sie dort Gewünschtes. 

) 
yalrzı 
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INSERAÄATE 

VWereinsnachrichten. 

Fıankfurter Entomol. Gesellschaft 
Frankfurt a. M. 

Vereinslokal Restauration zum Hopfen- 
garten, Scharnhorststrasse 18. 

Sitzung Freitag den 17. und 31. Mai a. c., 
abends 9 Uhr. Gäste willkommen. 

I. Entomologischer Verein Gotha. 
Sitzung jeden Donnerstag abend 8Y/2 Uhr 

im Hotel Mahr, Auguststrasse. Grosse 
Bibliothek, schöne Sammlung, eigener Ver- 
suchsgarten. Gäste stets willkommen. 
94] Der Vorstand 

i. A.: Hesse, Schriftführer. 

Verein für Käfer- und Schmetterlings- 
kunde für das nördliche Böhmen. 

Sitz Rumburg. 
Die Mitglieder-Zusammenkünfte finden 

jeden 1. und 3. Sonntag im Monat, abends 
6 Uhr, im Vereinslokal „Hampels Restaurant“ 
in Rumburg statt. [79 

Gäste willkommen! 

Entomologischer Verein Ulm. 

Vereinslokal: „Goldener Hecht“, Olga- 
strasse 24. 
Monatsversammlungen werden je 

am 1. Freitag jeden Monats abgehalten. 
Zusammenkünfte der Vereins- 

mitglieder finden jeden Freitag, abends 
8 Uhr, im Vereimslokal „Goldener Hecht“ 
statt. Gäste stets willkommen. 

In unserer Generalversammlung wurden 
für das Vereinsjahr 1907 in den Vorstand 
gewählt: Herren A. Keller, I. Vorsitzender; 
Gollmar, II. Vorsitzender; Bertsch, Schrift- 
führer; Maier, Kassier; Grassel, Biblio- 
thekar. 

LEIPZIG. 
Alle in und um Leipzig wohnenden Mit- 

glieder des I. E. V. werden zu einer Be- 
sprechung bezüglich der Generalversamm- 
lung für Donnerstag den 30. Mai, 9 Uhr, 
nach Caf& Hartmann eingeladen. 

Das Erscheinen ‘aller Herren ist 
erwünscht. 

sehr 

I. A.:  H. Göhler. 

Sektion Berlin. 
Nächster Börsenabend 

Dienstag den 28. Mai, abends S!/» Uhr, 
im „Prälaten“. 

Allerlei interessante Enthüllungen! 
Der Vorstand. 

Coleopterenu.a.Insektenforman, 
Soeben erschienen! 

Preisliste Nr. 9; eine Auswahl exotischer 
Käfer, welche sich durch Grösse, Farben- 
pracht oder eigenartige Formen auszeich- 
nen, mit Preisen für tadellose und für 

leicht defekte Stücke. 
Preisliste Nr. 10; Spezialofferte über 

Buprestiden. 
Versandt gratis und franko. 

Auch Preisliste Nr. 8 über 114 Serien 
exotischer Käfer ist noch gültig und steht 

gern zu Diensten. 
Friedr. Schneider, Berlin NW. 

= 
Zwinglistr. 7. 

Durch Ankauf eines Insektenschrankes 
in den Besitz einer 

Käfersammlung Ä 
(14 Kästen voll) gelangt, möchte ich die- 
selbe, weil ohne Interesse dafür, verkaufen. 
Die Sammlung kann nach vorheriger An- 
frage jederzeit besichtigt werden und wird 
sehr billig abgelassen. 

Edwin Adler, Ober-Postassistent 
Cöpenick, Borgmannstr. 11. 

Käfer. 
Gebe ab im Tausch .oder mit 80%o auf 

Stgr. gegen bar: Scolyt. pruni,* intricatus,” 
rugulosus, Hyl. fraxini,* piniperda,” minor," 
cumiularius, opacus, glabratus, palliatus,* 
Xyl. pilosus, bispinus, Pol. poligraphus,” 
Crypt. pusillus, Cryph. abietis, Pit. lichten- 
steini,* micrographus,* malcographus,* bi- 
dentatus,* bistridentatus.” Ips typographus, 
amitinus, larieis, suturalis, Dryoe. auto- 
graphus, villosus, Xyl. saxeseni, dispar, 
domesticus, Jineatus,* Plat. cylindrus, Aes. 
scarabaeoides,* Ermobius mollis.“ 

Von den mit * bezeichneten sind Larven 
und einige Puppen vorhanden. 

Gerhard, Gerichtsassessor, Helmstedt. 

| Sehr billige Küfer. 
200 Käfer in 150 Arten aus allen Haupt- 

gruppen, richtig bestimmt, liefere franko 
inkl. Verpackung gegen Einsendung von 
nur 4 Mk. Nachnahme 20 Pf. mehr. Prak- 
tisch für angehende Sammler zur Erleich- 
terung des Bestimmens. 

Wilh. Reinecke, Gernrode a. H. 

a —————— 

Meine 

Coleopteren-Liste 
mit niedrigsten Nettopreisen steht 
Kauf- u. Tauschliebhabern zur Ver- 

| Bienenköniginnen, Drohnen, Ar- 
fügung. 

beiter und deren Larven und Puppen 
hat abzugeben [118 

Jürgen Schröder, 
Kossau pr. Plön, Holstein. 

100 St. in 50—35 Arten für den billigen 
Preis von 8,60 Mk., 50 St. in 25 Arten 
4 Mk. Porto und Verpackung extra. Ver- 
sand nur gegen Nachnahme. 

Emil Ross, Berlin N 58, 
Schliemannstr. 251. 116] 

Lepidopteren. 
a) Amgebote. 
Sofort abgebbar; 

Raupen: 
Sat. semele Dtzd. 1,50 Mk., Pygaera ana- 
stomosis Dtzd. 75 Pf., Agrotis praecox Dtzd. 
1 Mk., Geometr. papilionaria Dtzd. 1,20 Mk. 

Eier: 
St. fagi Dtzd. 75 Pf., Notod. trepida Dtzd. 
25 Pf., Lophopt. camelina Dtzd. 10 Pf., 
Odont. carmelita Dtzd. 60 Pf., Räupchen 
Dtzd. 80 Pf., Agl. tau Dtzd. 15 Pf., 100 St. 
75 Pf., Taenioc. miniosa Dtzd. 20 Pf. 
Ernst A. Böttcher, Berlin C., Brüderstr. 15. 

Not. trepida-Eier 
per Dtzd. 20 Pf. Auch gegen Tausch. 

M. A. Schmidt, Frankfurt a. M., 
Wistotenstr. 941. 



1. Beilage zu X. 8 

Raupen. 
Van. urticae 100 St. 50 Pf., End. versi- 

colora nach 2. Häutung 30 Pf. p. Dtzd., 
Mal. castrensis 20 Pf. p. Dtzd. gibt ab 

R. Fiebig, Oranienburg 
Schützenstrasse 4. 

Habe abzugeben 
Fraxini- und sponsa-R. per Dtzd. 60 Pf. 
Eier (im Laufe des Mai lieferbar): tiliae, 
ocellata, ligustri, populi per Dtzd. 10 Pf., 
100 Stück 70 Pf. Ed. Reim, Lehrer, 

Liegnitz, Parkstrasse la. 

nr Freilandeier 
von Agl. tau 1 Dtzd. 15 Pf., pavonia 1 Dtzd. 
10 Pf. Porto 10 Pf. Voreinsendung er- 
wünscht. Ad. Führbach 

Berlin 39, Grenzstrasse 6. 

Tau-Eier 1 Dtzd. 10 Pf., 100 St. 60 Pf., 
neustria-Raupen 1 Dtzd. 10 Pf., 100 St. 
60 Pf. Tausch erwünscht. 

Bertram Eichner, Offenbach a. M. 
Bernardstrasse 91. 

Habe abzugeben: 
Eier von Platys. ceanothi 1 Dtzd. 60 Pf., 
100 St. 4 Mk., Hyp. io 1 Dtzd. 25 Pf., 
100 St. 1,60 Mk., nur von grossen impor- 
tierten Freilandpuppen. Ferner Sat. pyri 
1 Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,30 Mk., pavonia 
100 St. 60 Pf., A. tau 100 St. 70 Pf. Porto 
extra. Puppen von Bomb. quercus J' X 
v. spartii@ 1 Dtzd. 1,20 Mk. 

E. Friedmann 
Thurnau (Bayern). 

Syntomis phegea- 
Puppen habe im Tausch abzugeben, even- 
tuell gegen bar 1 Dtzd 60 Pf. 

O. kauschert, Berlin 
Simondachstr. 24. 

Abzugeben; 
Raupen aus tadelloser Eizucht, monacha 
1 Dtzd. 25 Pf., 50 St..80 Pf., fast erwachsen 
1 Dtzd. 35 Pf., 50 St. 1,20 Mk., ferner von 
dispar 1 Dtzd. 20 Pf., 50 St. 75 Pf. und 
30 Pf. für Porto und Kästchen. Tausch 
gegen Eier, Raupen oder Puppen sehr er- 
wünscht. Vorrat gross. 

Franze, Dresden 28 
Gohliferstrasse 9. 

Apat. iris- 
Raupen 1 Dtzd. 2 Mk., nach der letzten 
Häutung 2,50 Mk. hat in Anzahl abzugeben 

: K. Traniz, Pforzheim 
Wagnerstrasse 25. 

Freiland-Raupen. 
A. caja 50 Pf., fascelina 50 Pf., neustria 

20 Pf. p. Ditzd. 
Später: V. urticae 60 Pf., io 70 Pf., 

antiopa 1,20 Mk., polychloros 1 Mk. p. Dtzd. 
D. morosus 1 Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,50 Mk., 
500 St. 6,50 Mk. Porto und Packung extra. 
Auch im Tausche gegen Puppen. 

O0. K. Richter, Oberdorf-Komotau. 

Sat. pyri-Eier 
von grossen Syrier und Dalmatiner Faltern, 
gut befruchtet. Der Versand hat jetzt be- 
gonnen und nehme noch weitere Bestel- 
lungen a Dtzd. 20 Pf., 12 Dtzd. 2 Mk., 
500 St. 7 Mk., 1000 St. 13 Mk. entgegen. 
Zuchtanweisung wird auf Wunsch - bei- 
gegeben. Porto extra. 

W. Walther, Stuttgart 
Schwabstrasse 30. 

Erwachsene 

Arctia purpurata-Raupen. 
Raupen in jeder Anzahl d. Dutz. zu 45 Pf. 
L. quercus 40 Pf., D. fascelina 50 Pf. und 
L. trifoli 30 Pf. p. Dutz. gibt sofort ab. 
Porto und Verpackung 25 Pf., nur gegen 
Voreinsendung od. Nachnahme, auchTausch. | 

Lhd. Zink, Schwabach b. Nürnberg. 

Gnoph. furvata-Raupen, 
erwachsen, im Tausche gegen bessere Falter 
oder Zuchtmaterial. Gegen bar 15 Stück 
1 Mk. Dr. Max Müller, 

Bezirksärztl. Stellvertreter, 
Riedenburg (Oberpfalz). 

Arctia maculania (testud.). 

Eier in Kürze lieferbar, sicher befruchtet, 
von Tiroler Freilandraupen stammend, 
Dtzd. 70 Pf., 25 St. 1,30 Mk. Dieselben 
ergeben nach meiner Zuchtanweisung schon 
diesen Herbst Falter. 

Arctia casta. 

Eier 25 St. 50 Pf. Zuchtanweisung auf 
Wunsch. Die hiesige casta-Form ist sehr 
variabel und ergibt öfter 2 mit gelben 
Hinterflügeln. Eier von gelben casta 2 & 
Dtzd. 80 Pf. Nur bis 12. oder 13. Mai 
lieferbar, später Räupchen Dtzd. 1,50 Mk. 
Porto extra. 

J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau i. Böhm. 
Lindenstr. 37. 

Grossulariata. 
Raupen jetzt und später ä Dtzd. 20 Pf., 

100 St. 1,20 Mk., fascelina-Raupen Dtzd. 
60, neustria 25, caeruleocephala 40, comes 
80, typica 40 Pf. 
Eier: pavonia 10, ocellata 10, populi 

10, ligustri 15, tiliae 15, porcellus 20 Pf. 
Alles in Kürze lieferbar. Orizaba, cecro- 
pia, cynthia werden ebenfalls baldigst er- 
ledigt nach Eintritt der warmen Witterung. 

Verlangen Sie Prospekt über Wärme- 
Schränke und Zuchtgeräte. 

Fr. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Call. dominula- 
Puppen a Dutzend 40 Pf. sind in jeder ge- 
wünschten Anzahl zu haben. 

R. Fiebig, Oranienburg, Schützenstr. 4. 

Ses. flaviventris. 
Erwachsene Raupen im Frassstück, ge- 

sund und kräftig, per Stück 75 Pf., später 
Puppen a 1 Mk. ; 

Versand nur gegen bar oder Nachnahme. 
G. Schnackenbeck, Hamburg 6, 

Oelmühle 30. 

Syrien. 
i 25 paläarktische Tütenfalter aus &% 

BA Syrien versende ich für den spott- Ba 
el billigen Preis von nur 6 Mk. inkl. 
@ Porto und Verpackung gegen Vorein- f 

sendung des Betrages. In jedem Los # 
&] befinden sich Teracolus fausta, Pieris 9 
#) mesentina, Danais chrysippus , Mela- 
9 nargia titea, Satyrus hermione v. sy- 
S riaca, Thestor nogelii, Lycaena icarus 
Bi v. syriaca, Epinephele jurtina v. tel- 
I messia, Melitaea phoebe v. oceitanica, @ 
@ Euchloe cardamines v. phoenissa, 

4 Chaerocampa alecto, Deiopeia pul- 
chella, Zygaena cuvieri und graslini, MW 

= Ino ampelophaga, Euprepia oertzeni MW 

EN Wüh. Neuburger, 

— Entomologisches Kabinett, — 

Berlin S. 42, Luisenufer 45. 

Oen. japoniea-Raupen, 
halb erwachsen, Dtzd. 30 Pf., 100 Stück 
2 Mk. Eier von Agl. tau Dtzd. 15, 100 St. 
80 Pf. 

R. Rau, Hainichen i. Sachsen 
Moltkestr. 572. 

Agl. tau-Eier 

per 100 St. 75 Pf., E. kühnielli- Puppen 
Dtzd. 30 Pf. 

Th. Voss, Düsseldorf, Corneliusstr. 52. 

Abzugeben 
folgende sauber gespannte Falter, fast 
alles e. l., zu Y/s Staudinger: monacha 107 
co’, 137 ?, eremita 19 ', 15 ?, brassicae 
2 9', 10, euphorbiae 30, nupta 8, sponsa 
5, promissa 3, machaon 4, ausserdem pacta 
nur g'g’ 4 St. und 6 St. II. Qual., aber 
sehr brauchbar. Im ganzen billiger. 

Otto Richter, Stettin, Pölitzerstr. 78a. 

Beste Qualität, billigste Preise! 
P. podalirius Paar 20 Pf., ab. undeciml. 

100, 150, hospiton 150, Th. v. cassandra 
50, 60, ab. ochracea 150, H. helios 100, P. 
apollo 20, v. bartolomaeus 100, v. vinin- 
gensis 100, 200, v. insignis 100, 150, v. 
romanovi 150, 200, apollonius 100, 200, 
besonders gross 120, 250, v. alpinus 150, 
ab. decolor 300, v. caesar 400, 600, v. si- 
monius 500, v. staudingeri 200, 300, v. il- 
lustris 250, 200, v. princeps 300, 500, 
v. gigantea 75, 200, v. citrinarius 80. P. 
v. palaearctica 120, ergane 40, 50, v. leu- 
cotera 35, 50, leucodice 30, v. illumina 50, 
daplidice e. Tura 30, 50, E. belia 20, eu- 
phenoides 20, L. v. diniensis 20, 35, du- 
poncheli 50, C. erate 40, 80, v. simoda 60, 
120, pamira 200, 400, ab. maureri 500, 
eogene var. 80, G. cleopatra 20, 20, Ch. 
jasius 100, 100, L. camilla 30, 35, N. lueilla 
20, 20, v. Baikal 2 75, V. urticae aberr. 100 
bis 400, ab. hygiaea 200—600, P. hamigera 
@ 150, M. iduna 40, 60, v. provineialis 20, 
desfontainii @ 120, phoebe-perlini 75, var. 
meridionalis 15, 25, v. fascelis 40, dejone 
40, A. v. generator 30, 40, elisa 100, 200, 
v. vittata 60, 100, v. orientalis 100, v. tau- 
rica 120, v. pallescens 150, 200, v. vorax 
150, v. immaculata 100, 150, anadyomene 
120, 150, laodice 40, 40, pandora ex Tura 
50, 50, Dan. tytia 150, 200, Mel. cleanthe 
35, v. syriaca 100, 150, syllius 15, 20, E. 
pronoe 15, 25, .goante 10, neoridas 25, 50, 
v. niphonica 60, 120, scipio 25, nerine 2 
v. caecodromus 50, 100, S. eirce 20, v. 
shandura 60, v. aristaeus 65, v. dentata 
35, neomiris 40, 100, cadesia 75, fidia 40, 
actaea 40,60, v.bipunctatus 40,50, Y.baldus 
65, P. epimenides 100, L. diana 200, E. 
hilaris 40, pasiphae 9 25, C. oedippus- 20, 
50, corinna 35, L. celtis 15, 15, Z. saepe- 
striata 200, 200, C. v. rutilus 40, v. eury- 
bia 10, 25, L. telicanus 50, L. v. fylgia 75, 
100, escheri 15, v. albicans 20, dolus 50, 
v. menalcas 30, phyllis 25, actis 100, bavius 
150, eyll. v. costa 75, v. katzamoto 100, 
A. sylvatica 100, 200 Pf. 

Preise netto, links für 5‘, rechts für 2, 
ohne Geschlechtsangabe nur %. Porto und 
Packung bei Abnahme für 20 Mk. nicht 
berechnet. 

Geschätzte Bestellungen erbittet 

H. Thiele, Berlin, Steglitzerstr. 7. 

Graellsia isabellae, 
spannweiche Falter liefere ich in einigen 
Wochen das Stück zu 6 Mk., das Paar zu 
13 Mk., Puppen hiervon gesund und kräftig, 
offeriere ich jetzt, da ich verreise, für den 
billigen Preis von 4 Mk. per Stück. 

Karl Zacher, Berlin SO. 56 
Wienerstr. 48. 

Räupchen v.E.ilieifolia 1 Dtz. 60 Pf., 
25 St. 1Mk. E. tremulifolia 1 Dtz. 30 Pf., 
25 St. 50 Pf. 

Raupen v. Ag. tritiei 1 Dtz. 70 Pf. 
Puppen v. Ag. lucipeta 6 St. 4,20 Mk. 

Porto u. Verp. 30 Pf. — In deutschen Briefm. 
J. Jedinko, 

Prag-Smichow Nr. 476. 

Eier 
Epic. tremulifolia 30, Mam. glauca 20, 

Räupchen von Sat. pavonia 25 Pf. per 
Dtzd. Tausch erwünseht. Porto extra. 

Max Sachse, Chemnitz, Blücherstr. 9. 



Saturnia pavonia, 

Raupen, kurz vor der 5. Häutung stehend, 
sowie Dasychira pudibunda-Bier gegen 
anderes Zuchtmaterial (Sm. ocellata, Aglia 
tau etc.) zu vertauschen. 

Innerhalb 14 Tagen nicht Beantwortetes 
kann nicht berücksichtigt werden. Sämt- 
liches Material stammt von Freilandtieren. 

E. Kühne, Strassburg-Neudorf 
St. Urban 22a. 

Freiland-Eier 
von Sat. pavonia 10 Pf., Puppen von pi- 
nastri 30 Pf. das Dtzd. — T. polyphemus- 
Puppen 1,80 Mk. das Dtzd. 

Alles sofort. Porto extra. 
F. Meyer, Schirradorf, P. Wonsees, Ofr. 

Eier: Sph. ligustri Dtzd. 15 Pf., 100 St. 
1 Mk., Sm. tiliae 15 Pf., 100 St. 1 Mk,, 
Sm. ocellata 10 Pf., 100 St. 75 Pf., Sm. 
populi 10, 100 St. 75 Pf. 
Raupen: Oc. detrita, erwachsen, Dtzd. 

25 Pf., 100 St. 1,50 Mk. 
Eier von fagi, erminea, dietaecidiskommen 

erst im Juni zum Versand. 
Karl Junke, Stötteritz b. Leipzig 

Arnoldstr. 201. 

Habe sofort abzugeben: 
Eier von Sat. pyri (Wiener) Dtzd. 20, 

Porto 10 Pf. 
Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 

Manhardtstrasse 40. 

Kräftige Raupen 
von Parn. apollo (in Anzahl) Dtzd. 80 Pf. 

Puppen 
von Thl. acaciae Dtzd. 1 Mk., von B. quercus 
Dtzd. 70 Pf., Agr. augur Dtzd. 70 Pf., Eup. 
tenujata Dtzd. 60 Pf. Porto etc. 30 Pf. 

Anton. Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 

—- Rhod. fugax-Raupen == 
nach 3. Häutung, beinahe erwachsen, Dtzd. 
4 Mk. inkl. Packung und Porto, !/z Dtzd. 
2,30 Mk. 

Richard Holzer, Steueramts-Offizial, 
Wien XV, Wurzbachgasse 11 III, 34. 

Eier von E. versicolora 
a Dtzd. 20, B. hirtaria 10 Pf. (letztere von 
sehr dunkeln Pärchen), beides Freiland- 
Copula. Porto extra. 

4A. Danneil, Rixdorf, Weichselstr. 61. 

Freiland-Eier 
von Agl. tau und Räupchen von Ocn. ja- 
ponica, beide Arten 50 Stück zu 35 Pf., 
gebe ich ab. Porto 10 Pf. 

Pavonia- und versicolora-Material ist ver- 
griffen. i 
Karl Reinisch, Lehrer, Warmsdorf (Bhm). 

Erwachsene Raupen von Larentia 
cadiata 50, suffumata 75, Miana ophiogramma 
150, Ap.iris (halberwachsen) 150, Pach. rubri- 
cosa (halberwachsen)50, Taen. munda 40 Pf. 
per Dtzd. Porto und Verpackung 30 Pf. 

C. Habeney, 
Giessen, Goethestr. 46. 

Aglaope infausta- 
Raupen 40; Puppen 50 Pf. per Dtz]. Ver- 
packung und Porto 20 Pf. Auch Tausch 
gegen Zuchtmaterial im Verhältnis der Falter- 
preise. P. Wendlandt, 

St. Goarshausen a. Rh. 

Angebot. 
Präp. Raupen von brassieae, dispar, cossus 

und Nashornkäfer-Engerlinge.' 
Frau M. Harmeth, Zeitz, 

Kaiser Wilhelm-Strasse 34. 

Notodonta trepida-Bier 
Freiland per Dtzd. zu 30 Pf. Raupen von 
Limenitis sibylla p. Dtzd. zu 90 Pf. Porto 
extra. Friedrich Hörold, Werderstr. 5, 

Karlsruhe. 

Ex Amasia. 
Gespannte Falter 1906. Preise in Ein- 

heiten — 10 Pf. in bar: A crataegi 2, G. 
eleopatra 2, Th. jonia® 5, S. bischoffi 7, 10, 
semele 2, muiszechiiQ 10, P. roxelana Q 7, 
Ö. leander v. obscura 5 3, S. celtis, P. ochi- 
musc'3, L. balkanicus 5, Lym. lapidicola 4, 
Aer. psi 2, rumicis 2, A. cornes 2, Xanth. v. 

cohaesa 4, puta 3, v. lignosaQ 5, ypsilon 2, 
lesetum 2, saucia 3, v.margaritosa 3, M.nebu- 
losa 2, trifolii 2, chrysozona 2, B. v. menda- 
cula3, A. austr. v. scriptura 5, v.ingenua 7, 
niera 5, Am. senex 5, 7, P. serpentina 10, 
canescens 12, D. monochroma 3, C. hyperiei 2, 
latreillei 4, P. sericata 5, L-album 2, vitel- 
lina 3, lythargyrea 2, Amphid. agrotina 100, 
Ö. aspersa 20, A. micans 20, styx 40, pyra- 
midea 2, C. trapezina 2, E. adulatrix 2, 
C. alehymista 7, puerpera 4, hymenaea v. 
posthuma 20, conversa 5, nymphagoga 3, 
T. craceae 3, H. antiqualis 5, Z. ganymedes 7, 
laeha 3, A. lutea 4, Dysp. emilia 10. 

Eugen Mory, Basel, Bundesstr. 27. 

Eier von Anth. pernyi - Dtzd.15, 25 St. 
25 Pf. Puppen von L.sibylla p. Dtzd.80 Pf. 

Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 

4A. ilia per Dtzd. 2,50 Mk. 
Verpackung 30 Pf. 

Carl Schindler, Berlin, 
Münchebergerstr. 33. 

Porto und 

Auf e 
Raupen 

von Saturnia pavonja nimmt schon jetzt Be- 
stellungen entgegen 

Müllenberger, Eisenb.-Gütervorsteher, 
Kleinbettingen (Luxbg.). 

Fuliginosa-Eier 20 Pf., Ag]. tau-Eier 
10 Pf. per Dtzd., Agl. tau-Falter 2? 20 Pf. 
per Stück. Tausch gegen Zuchtmaterial von 
Sat. pyri, pruni, populifolia, versicolora, 
potatoria. Fischer, Frankfurt a. M., 

Gutenbervstr. 27. 

Mehrere Hundert P. chrysorrhoea- 
Raupen sind im Tausch gegen Puppen aller 
Art oder bar zu 10 Pf. per Dutzd. abzugeben. 

Karl Naumann, Wien IJI, 
Messenhausergasse 7, I, 6. 

Orizaba-Eier, 
per Dtzd. 50 Pf., auch Tausch gegen Eier 
von io, jorulla, luna. 

Diejenigen Herren, welche von mir Eier 
von fugax. und yamamay erhielten, bitte ich 
um Begleichung, da dieselben doch geschlüpft 
sind. Sollten die Herren ihren Verpflich- 
tungen nicht nachkommen, so müsste ich 
per Nachnahme erheben, so wie die Bestel- 
lung war. S. Stahr, Bodenbach, 

Bismarckstr. 533. 

Pavonia-Eier, durch angeflogene Männ- 
chen befruchtet, per Dtzd. 20 Pf., Pyri- 
Eier von Wiener Freilandtieren, per Dtzd. 
20 Pf., gibt ab. : 

Tausch gegen Zuchtmaterial erwünscht. 
Bernhard Müller, 

Fünfstetten (Schwaben), Bahnhof. 

Raupen von Ap.ilia per Dtzd. 2,50 Mk., 
Mal. neustria p. Dtzd. 30 Pf, Puppen von 
Deil. euphorbiae p. Dtzd. 50 Pf., Porto 20 Pf., 
gibt ab Rob. Tetzner, Nowawes-Neuendorf 

b. Potsd., Grossbeerenstr. 126. 

H. scita-Puppen, 
per Dtzd. 1Mk., Porto 20 Pf., gibt ab, auch 
gegen Tausch, Franz Kreibich, jun., 

Parchen-Schelten (Böhwen). 

Gegen Meistgebot: 
ein Zwitter von Sm. ocellata, Fühler männ- 
lich, Körper uud Flügelsehnitt weiblich. Der 
Falter ist ganz frisch von einer gegrabenen 
Puppe. 

Agr. janthina-Puppen vergriffen. Dies den 
Herren zur Nachricht, welche nichts erhielten. 

Joh. Kostial, Wien III, 
Erdbergstrasse 101, IV, 34. 

Sofort abgebbar: 
Ph. pedaria-Raupen von Freilandtieren, fast 
erwachsen, per Dtzd. 60 Pf., Porto und Ver- 
packung 15 Pf. Futter: Buche oder Linde. 
Bei grösserer Bestellung Porto und Ver- 
packung frei. Lehrer Richard Ellcner, 

Naumburg a. S. 

Asp. strigill. ab grisearia- 

Puppen 1,20 Mk. per halbes Dtzd. ohne Porto. 
Tausch erwünscht. E. Hannemann, Berlin, 

Insterburgerstr. 7. 

Ses. flaviventris (Seltenheit), 
frisch eingetragen im Frassstück, ausgewach- 

; sene grosse Stücke, kann ich ca. 40 St. ab- 
geben. Raupen per St. 75 Pf., Puppen an- 
fangs Juni per St. IMk. Verpackung und 
Porto 20 Pf. Nur gegen Nachnahme. 

J. Andorff, Hamburg 4. 

Um Platz zu schaffen, 
gebe ich folgende gespannte Falter, so- 
lange der Vorrat reicht, gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme des Betrags ab: 
100 St. exotische Falter 4,50 und 5,50 Mk., 
100 „ deutsche 2 ..2,50,. „350007, 

G. Bergmann, Leipzie-Reudnitz, 
Weidmannstr.15, I (früher Kronprinzstr. 8, I). 

Sofort Freiland-Eier von carmelita 
60, tiliae 10, bicoloria (in 14 Tagen) 20, 
fagi 75 Pf. per Dtzd. 

Alfr. Stahn, Berlin NW., Stromstr. 29. 

i Eier 
v. Pararge egeria a Dtzd. 50 Pf., v. Loph. 
camelina a Ditzd. 5 Pf., v. Not. trepida 
a Ditzd. 25 Pf. 

Puppen 
v. Deil. euphorbiae a Dtzd. 50 Pf., Porto 
10 und 20 Pf., hat sofort abzugeben. 
R. Tetzner, Nowawes-Neuendorfb. Potsdam, 

Grossbeerenstr. 126. 

= RAUPEN = 
Rh. melanaria, fast erwachsen per Dtzd. 
80 Pf., 50 St. 2,50 Mk. Lim. dispar, er- 
wachsen, 3. Inzucht von fast schwarzen 29 
per Dtzd. 30 Pf., 50 St. 1 Mk. Porto etc. 
25 Pf. Tausch gegen anderes Zuchtmaterial 
sehr erwünscht. 

Dr. J. v. Steyneck, Eger, Böhmen. 

Eier 
Las. tremulifolia, gibt ab, Dutzend 25 Pf. 

A. Minner, Wiesbaden, 
Öranienstr. 39. 

Gesunde, kräftige 
Raupen 

von A. pernyi, Futter Eiche, gibt ab nach 
2. Häutung, 25 St. 75 Pf. Grosser Vorrat. 

Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstrasse 33. 

Mexiko-Puppen, 
gut überwintert und bald schlüpfend, 

Lagoa ornata 
zu haben per Dtzd. 6 Mk. bei den Herren 
Erich Müller, Greifenhagenerstr. 18, Berlin 
Hans Kapp, Thurnau, Bayern 
Otto Popp, Stadthaus 12, Karlsbad, Böhmen 

O. Fulda, 816 Broadway, New-York. 

Neustria-, dispar-, chrysorrhoea- 
Raupen abzugeben p. Dtzd. 10 Pf., 25 St. 
20 Pf., 100 St. 70 Pf. 

Justin Grodtezinsky, Köl-Ehrenfeld. 

Morpho menelaus. 
Diesen sehr grossen wunderbar schönen 

Falter von blendendem Glanz liefere ich 
gespannt zu 12 Mk. franko geg. Nachnahme. 

Hans Rutishauser, National Konstanz. 

Raupen 
A. caja, C. potatoria, Dtzd. 40 Pf. Porto 
etc. extra. 
A. Meyer, Hamburg, Zimmerstrasse 57. 



<. Beilage zu MW ®&. 

Mein letztes Wort an die verehrl. Mitglieder 

in dem Herrn Grützner und-mir von der Sektion Berlin aufgezwungenen Kampfe. 

Das in Nr. 7 unserer Vereinszeitung angekündigte Flugblatt der Sektion Berlin ist am 18. Mai von 

Berlin aus versandt worden und wohl inzwischen den meisten Mitgliedern zugegangen. 

Die beschämendste Tatsache des, Rundschreibens ist die, dass die Herren A. Danneil, J. Hirsch, 

Dr. Lüdecke, H. Rangnow, C. F. Schertlingfals dessen Herausgeber, Herr Mittelschullehrer Meltendorf in 

Brandenburg als Empfänger etwaiger Zustimmungen vorgeschoben werden, während die eigentlichen Urheber 

des Rundschreibens sich in mutiger Rückwärts-Konzentration nicht zu nennen wagen; für mich und 

jeden Eingeweihten ist dieses Vorgehen der Sektion Berlin Beweis genug, dass die Herren Mlarowsiki 

und Reehten nicht den Mut besitzen, ihren eigenen Namen unter die)zahlreichen bewussten Unwahrheiten 

und Entstellungen zu setzen, die sie obigen Herren zweifellos als Tatsachen über mich und Herrn Grützner 

hingestellt haben. 

Eine solche Kampfesweise ist eines Ehrenmannes unwürdig! 

Ich kann es nur aufs tiefste beklagen, dass die oben genannten Herren, die das Berliner Rundschreiben 

unterzeichnet haben, ihren guten Namen herzugeben sich bereit finden liessen, im guten Glauben an die Wahr- 

haftigkeit ihres Vorstandes solch schwere und den Herren Marowski und Reehten genau bewusste Ver- 

letzungen und Entstellungen der Wahrheit den verehrlichen Mitgliedern des Int. Ent. Vereins als Tatsachen 

über mich und Herrn Grützner vorzuführen. 

Ich erkläre hiermit ausdrücklich zu Akt, dass ich keinen Einzigen der Herren Unterzeichner 

persönlich kenne, dass ich mit keinem derselben weder schriftlich noch mündlich irgend eine Aus- 

sprache über die Angelegenheiten des Vereins gehabt habe. Sämtliche Herren, die das Berliner Zirkular 

unterschrieben, haben also ihre ganze Kenntnis über meine »Gefährlichkeit« durch Hörensagen er- 

halten und da sie es nicht der Mühe wert hielten, die Behauptungen ihres Vorstandes zu prüfen, sich mindestens 

fahrlässigerweise grober Unwahrheiten gegen mich schuldig gemacht. 

Nach Feststellung dieser Tatsachen bedaure ich sehr, dass die derzeitige Abwesenheit des 

Herrn Grützner von Hause es mir leider nicht ermöglicht, das Berliner Rundschreiben an dieser 

Stelle eingehend zu erörtern. 

Wenn ich mich somit darauf beschränke, meinem Abscheu vor solcher unwürdigen Kampfesweise 

Ausdruck zu verleihen, so halte ich es anderseits meiner persönlichen und geschäftlichen Ehre halber geboten, 

wenigstens einige der schwersten Verdächtigungen und Verleumdungen zu widerlegen. 

1. Es wird behauptet, »Herr Lehmann hatte von den Komitemitgliedern verlangt, 

ihm die Zeitschrift und die ca. 13000 Mk. jährlichen Mitgliedsbeiträge für 1800 Mk. 

Jährlich abzutreten. — 



Fürwahr, ich muss gestehen, die Herren Verfasser des Berliner Rundschreibens bieten mit dieser Be- 

hauptung den sämtlichen Herren des Komites eine solch starke Zumutung im Begriffe von deren, sagen wir — 

Unerfahrenheit — und meiner Unverfrorenheit, dass man tatsächlich über solchen Karneyalsscherz nur lachen 

könnte, wenn -—— die bewusste Entstellung der Wahrheit nicht so sehr Absicht wäre. 

Tatsache ist: ich habe bereits in Guben am 30. März, in Gegenwart der Herren Marowski und 

Reehten und auf deren spezielle Frage betont, dass ich bereit sei, für das erste Jahr versuchs- 

weise die sämtlichen Herstellungs-, Redaktions- und Versendungskosten der Zeitschrift zu übernehmen 

und dem Verein noch jährlich 1800 Mk. herauszuzahlen; dagegen aber müssten mir alle Mitelieds- 

beiträge ausgefolgt werden, während ich anderseits die Eintrittsgebühr neuer Mitglieder 

wieder der Vereinskasse überweisen würde. Dabei aber sollten und müssten die Zeitschrift unbeschränktes 

Eigentum des Vereins und die Rechte aller Mitglieder an der Zeitschrift unangetastet bleiben. 

Der Verein hätte nach diesem ganz provisorischen Vorschlag, zumal die Zeitschrift doch von dem 

Vorstande getrennt werden sollte, nicht nur keinerlei Arbeit mit der Zeitschrift gehabt, sondern sogar 

ein sehr glänzendes Geschäft gemacht, während einzig und allein ich das grösste Risiko auf mich ge- 

nommen hätte, da es damals zum mindesten höchst ungewiss war, ob nicht eine sehr grosse Zahl von 

Mitgliedern austreten würde. Daäs letztere ist nun zwar nicht geschehen, im Gegenteil, es sind trotz mancher 

Austritte viele neue Mitglieder hinzugekommen, was ich wohl ohne jede Ueberhebung nur meiner geradezu 

selbst aufreibenden Tätigkeit zuschreiben darf. 

Herr Grützner und Herr Hesse-Gotha waren sofort ehrlich genug, mich auf die schwere Gefahr 

eines so bedeutenden Risikos hinzuweisen; die Sektion Berlin konstruiert daraus eine für den Verein 

sehr nachteilige Geschäftsspekulation memerseits, wogegen sie in ihrem moralischen Standpunkt sich 

wenden muss. 

Ein einfacher Vergleich mit der letztjährigen Jahresrechnung ergibt unwiderleglich, welch schweres 

Risiko ich mit dieser Verpflichtung, jährlich 1800 Mk. an den Verein zu zahlen, auf mich nehmen würde, dass 

es jedes Mitglied sich leicht selbst ausrechnen kann. 

Für das Vereinsjahr 1905/6 erschien die Zeitschrift kaum halb so oft wie im Vereinsjahr 1906/7 und 

jetzt bei mir. Trotzdem die Mitgliederzahl schon damals (bei dieser Jahresbilanz) um wenige hundert 

die heutige Anzahl aufwies und trotzdem die Zeitschrift nur alle 14 Tage erschien, wies die Jahresrechnung 

ein Defizit von rund 500 Mk. auf, das dem Vereinsvermögen entnommen wurde. 

Bald nach dieser Jahresrechnung setzte der frühere Vorstand die Erhöhung der Gehälter, sowie 

das öftere Erscheinen der Zeitung durch. 

Welches Defizit die noch von Guben zu erwartende Jahresabrechnung für das Vereinsjahr 1906/7 

bringen wird?! 

Als rechnender Verleger fürchte ich, dass, um den Ausdruck der Berliner Sektion zu brauchen, 

den verehrlichen Mitgliedern, vielleicht sogar der Sektion Berlin, die Augen nicht nur auf-, sondern 

dabei sogar übergehen! 

Da komme ich zum II. Punkt der mir von der Sektion Berlin zugefügten Wahrheitsentstellungen: 

Die Sektion Berlin sagt in ihrem Rundschreiben: »Auf Beschluss einer Anzahl Mitglieder ist Herr 

Lehmann durch den derzeitigen Redakteur zur Angabe der bisherigen Kosten für Druck und Versand der 

Zeitschrift aufgefordert worden. — Seine kurze Antwort lautete: „Er sei darüber keine Rechenschaft schuldig.“ 

Die Wahrheit ist, dass ich Herrn Reehten auf einen in sehr ungehörigem Tone gehaltenen Brief 

folgendes schrieb: »Nach dem gegen mich angeschlagenen Tone lehne ich es ab, anders als nur rein geschäftlich 

mit Ihnen zu verkehren, ich lehne es ferner ab, Ihnen die verlangte Rechenschaft zu geben. Der General- 

versammlung und dem Vorstande lege ich jederzeit die von mir gewünschte Rechenschaft ab!« 

Um zum Schluss zu kommen, will ich noch eine dritte auf bewusster Wahrheitsentstellung beruhende 

Anklage der Sektion Berlin gegen mich richtig stellen; diese Anklage wäre sogar eine schwere gegen meine 

Geschäftsführung, wenn sie — wahr wäre! 

Die Sektion Berlin wirft mir gleich im Anschluss an ihre unwahre bezw. bewusstermassen 

entstellte Behauptung bezüglich meiner Rechenschaftsverweigerung vor, »ich habe von 25 Artikeln, 

die mir der derzeitige Redakteur Reehten übersandte, nur 2 abgedruckt, dagegen habe ich die Spalten gegen 

das ausdrückliche Verbot des Redakteurs eigenmächtig mit nicht redigierten Artikeln gefüllt, die sowohl 

orthographische als stilistische Fehler enthielten.« — 



Die Wahrheit beruht auf folgenden unwiderlegbaren Tatsachen: Die Nummer 2 unserer Vereins- 
zeitschrift erschien am 12. April. Damit war alles von Guben erhaltene Material erschöpft. Von der 
Redaktion, Herrn Reehten, hatte ich bis dahin trotz meiner Bitte in Guben, sofort für Material zu sorgen, 
nicht eıne Zeile erhalten. Ich stand vor der schweren Frage, entweder unter allen Umständen Material 
herbeizuschaffen oder die Nummer 3 fällt aus! Sofort wendete ich mich an die Redaktion, wie 
auch teils telegraphisch an verschiedene andere Herren, von denen ich vermutete, dass sie schleunigst 
innerhalb 3 Tagen einige Artikel liefern könnten. Alle Herren verstanden die gefährliche Lage. Herr 
Dr. Röpke-Zürich, Herr Grützner, Herr Stichel, Herr Peter, Herr Dr. von Cube, Herr Harsch und 
mehrere andere sandten mir sofort umgehendst Material, nur die Redaktion liess Nichts von sich 
hören. Offenbar wollte man mich dorten recht in Verlegenheit setzen. Endlich, am 
16. April, als die 3. Nummer durch meine Bemühungen bereits gesichert und in Satz war, kamen auch 
durch Herrn Reehten einige Beiträge. Davon wurden in Nummer 4 bereits 2 abgedruckt, Artikel von Herrn 
Hoffmann-Krieglach und Berichtigung von Herım Petry-Nordhausen. Nummer 5 brachte Fortsetzung des 
Artikels Herrn Hoffmann’s und Artikel des Herrn Gillmer. Nummer 6 brachte abermals einen Artikel 
von Herrn Hoffmann-Krieglach, einen solchen von Herrn Marowski, von Herrn Hader-Wittstock, Kleine Mit- 
teilungen von Mitglied No. 3909, Eingesandt von Herrn Otto Rüdel. Also aus den angeblich nur 2 abgedruckten 
Artikeln sind bis zu Nummer 6 gerade 9 abgedruckt worden. Die übrigen Artikel waren mir allerdings 
in der Zeit, wo mich die Redaktion im Stiche gelassen hatte, direkt zur Verfügung gestellt worden. Ob die 
Herren Stichel, Dr. Röpke, Dr. von Cube, H. Fischer, Grützner und die anderen Herren nicht mindestens 
gleich gute Entomologen sind wie Herr Reehten, darüber hat ganz gewiss die Sektion Berlin nicht zu 
entscheiden. 

Die zweite Sendung des Herrn Reehten erhielt ich am 23. April. 

Die dritte Sendung des Herrn Reehten erhielt ich am 30. April. 

Beide enthielten einige Artikel, sowie drei viel zu grosse und teure Cliche’s, die bei verständnis- 
voller Zusammensetzung um wenigstens die Hälfte (ca. 20—25 Mk.) billiger hätten hergestellt werden 
können. In Nr. 7 ist abermals ein Teil dieser Artikel zum Abdruck gelangt, weitere sind für Nr. 8 u. ff., so 
weit sie reichen, vorgesehen. 

Herr Reehten und die Sektion Berlin haben anscheinend keine Ahnung von der technischen 
Zusammenstellung einer wöchentlich erscheinenden Zeitschrift, sonst müssten sie wissen, dass die einzelnen 
Artikel verteilt werden müssen, um stets etwas zu bringen! 

Wie Herr Reehten seine Aufgabe als Redakteur auffasste, wird aus folgenden Tatsachen erbracht. 

Seine vierte Sendung erhielt ich am 11.Mai. Sie enthielt 3 Inserataufträge und zwar von 

Herrn Waeber, Friedrichswald, vom 29. April, von Herrn Herold, Wien, vom 29. April, von Herrn Hoffmann, 

Winzenberg, vom 2. Mai, ferner eine Karte von Herrn Hoffmann, Krieglach vom 1. Mai. Sämtlichen 4 Mit- 

gliedern teilte ich sofort per Karte diese durch Herrn Reehten verursachte Verschleppung ihrer Angelegen- 

heiten mit. 

Dann kam die letzte Sendung des Herrn Reehten, die ich am 18. Mai erhielt. In dieser erklärte 

mir Herr Reehten, dass er die provisorisch übernommene Redaktion niedergelegt habe und nur 

beiliegend das Material zur Erledigung übersende. 

Es bestand dieses Material aus ca. 20—25 Schriftstücken, teils Manuskripten, teils Anzeigen, 

teils sonstigen Korrespondenzen. Sämtliche Schriftstücke waren datiert aus der Zeit vom 1. bis 12. Mai, 

also bis zum 18. Mai unerledigt liegen geblieben! (Ein genauer Bericht über dieses Ereignis ist von 

mir bereits ausgearbeitet und folgt mit genauer Angabe der betr. Schriftstücke.) 

Sofort nach Erhalt dieser Nachricht des Herrn Reehten übertrug ich die Redaktion Herm 

Stichel in Berlin, dem ich auch unverzüglich die Manuskripte der Artikel einsandte. Die übrigen Schrift- 

stücke gab ich sofort selbst zur Erledigung in die Druckerei, bezw. erledigte sie selbst. 

Am 19. Mai erhielt ich die Nachricht von Herrn Reehten, dass er seine Niederlegung der 

Redaktion widerrufe! 

Diesen Widerruf habe ich zurückgewiesen und glaube damit nur im Interesse des Vereins und 

seiner Zeitschrift gehandelt zu haben, da doch wahrlich die prompte Weiterführung der Redaktions- 

seschäfte unmöglich von der augenblicklichen Stimmung oder Laune oder dem Befinden des betr. Redakteurs 

‚abhängig; gemacht werden kann! 



Mit diesen wahrheits- und aktenmässigen Tatsachen habe ich mein letztes Wort an dieser Stelle 

in dem von der Sektion Berlin frivol aufgezwungenen Kampfe gesprochen. 

Weitere Verleumdungen und Wahrheitsentstellungen von dieser Seite werde ich rück- 

sichtslos zur gerichtlichen Verantwortung ziehen! 

Auf die übrigen Punkte des Rundschreibens der Berliner Sektion, insbesondere auf die von ihr 

gemachten Vorschläge habe ich, mit Rücksicht auf die derzeitige Abwesenheit des Herrn Grützner, keine 

Veranlassung, einzugehen. Nur bemerken will ich noch, dass diese Vorschläge zum grössten Teil denen 

des Herrn Grützner und meinen eigenen entlehnt wurden, somit kein geistiges Eigentum der Berliner 

Sektion sind. 

Aber auch heute wiederhole ich meine in Nr. 7 gegebene Erklärung, dass ich jederzeit gerne die 

weitere Geschäftsführung niederlege, sobald mir das Vertrauen der Mehrheit unserer verehrlichen Mitglieder 

von mir abgewendet erscheint. 

Wer die Trümmer des dann vernichteten Vereins nachher sammeln will und sammeln wird‘, das 

mag die Zukunft lehren ! 

Mit entomologischem Gruss 

Stuttgart, den 21. Mai 1907. 
Fritz Lehmann, Verlag. 

Nachschrift. Ich fordere niemand auf, nach dieser oder jener Richtung |hin abzustimmen; nach 

meinen jheutigen letzten Erklärungen muss ich es dem Gefühl jedes einzelnen Mitgliedes überlassen, »auf 

wessen Seite die strikte Erfüllung von Recht und Pflicht zu erwarten steht«. Nur darnach mögen die ver- 

ehrlichen Mitglieder sich richten! 

Be$” Soeben, bereits bei Druck dieser Erklärung erhalte ich von Herrn Reehten 

die schriftliche Mitteilung, dass er seinen Austritt aus dem Intern. Verein erkläre. Nach dieser 

Tatsache{darf wohl zu Gunsten des Herın Reehten angenommen werden, dass er selbst es bedauert, sich und 

seinen Namen zu den Machenschaften des Herrn Marowski und der Sektl!on Berlin hergegeben zu haben. 

Stuttgarter Vereins - Buchdruckerei. 



In. palöarkt, Falter 
hat in vielen superben und besseren Arten 
zu aussergewöhnlich billigen Preisen ab- 
zugeben und stehen Auswahlsendungen 
auf Wunsch gerne zu Diensten. 

Im Tausch nehme ich Falter von ma- 
chaon, podalirius, elpenor, ocellata, villica 
etc., ferner Raupen von Bomb. querceus in 
grösserer Anzahl. 

W. Walther, Stuttgart 
Schwabstr. 30. 

RAUPEN 
von Cat. fraxmi 1 Dtzd. 60 Pf., Phoro- 
desma smaragdaria 1 Dtzd. 3,50 Mk., Sat. 
hibr. bornemanni — Sat. pavonia od’ X 
spini @ 1 Dtzd. 9 Mk. Vorrat genügend. 

W. Caspari II, Wiesbaden 
Walluferstrasse 4. 

b) Nachfrage. 

Dispar v. rutilus- 

Raupen in jeder Anzahl suche gegen 

Um Preisangabe ersucht 

Julius Kricheldorff, Berlin 

Karlstr. 26. 

bar. 

Zygaenen-Aberrationen 
von den geringsten bis zu den extremsten 
Abweichungen, ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. [120 

llans Burgeff, Geisenheim. 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 

Schwärmern und Bären 
suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. Jacobs, Wiesbaden, 
“ Luxemburgplatz 3. 

Achtung! 

Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltenre 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 12212 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 
des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gehietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche stets 
erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

102] 

Ich suche Raupen oder Puppen von 

Macroglossa fuciformis L. 

und bitte um gefl. Angebote. 
Wilh. Wedler, Darmstadt 

Dieburgerstr. 74. 

Suche Eier oder Raupen von 

Sat. spini und caecigena 

gegen bar. Offerten erbittet 
R. Fiebig, Oranienburg, Schützenstr. 4. 

Wer 
hat 1 oder 2 Dutzend Eier oder kleine 
Raupen von Rh. fugax gegen gute Brief- 
marken abzugeben? Suche auch Eier von 
Chaerocampa celerio im Tausche oder 
gegen bar zu erwerben. 

Offerten sind zu richten an 
Fritz Umbreit, Arnstadt i. Th. 

Weisse 36. 

Suche gegen bar 
in grösseren Mengen südliche Lepidopteren, 
ferner exotische Papilio-, Morpho- und an- 
dere grosse oder farbenprächtige Arten, 
auch Massentiere von exotischen Käfern 
und Faltern. Offerten erbittet 

Gustav Seidel, Hohenau (Nieder-Oestr.). 

Suche 
im Tausch oder gegen bar Räupchen von 
A. yamamai, fugax, japonica, Lem. dumi, 
je 1—2 Dtzd. 

Gebe ab viele gewöhnliche und einige 
bessere Falter in la. Qual. 

Ernst Nippes, Solingen, Ritterstr. 20. 

Alle Arten 

Sphingiden, 
paläarktische und exotische, zur Anlage 
einer Sammlung gesucht, nur saubere, 
richtig bestimmte Stücke. Erbitte Dou- 
blettenliste mit äusserster Preisangabe. 
Barzahlung. 

F. Neu, Bremen, Hermannstr. 

Suche gegen bar 
Eier von Att. atlas. 

Wilhelm Dragoni Edler v. Rabenhorst 
k. k. Professor etc. in Brünn (Mähren) 

Neugasse 56. 

Ueberliegende Puppen 
von Sat. pavonia und pyri in unversehrten 
Cocons werden in kleinen oder grösseren 
Partien zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten 
an Karl Frings, Bonn a. Rh. 

Humboldtstr. 7. 

Suche gegen bar 
je ein halbes Dutzend gut überwinterte 

Raupen von Las. populifolia und pruni. 

Wilhelm Heide'berger, Bad Homburg 
Dorotheenstr. 21/22. 

Wer liefert 
Raupen von Van. xanthomelas und l-album 
gegen Cassa oder gegen seltene paläark- 
tische Falter? Sendung in starken Holz- 
kästchen als Muster erbeten an 

Dr. med. E. Fischer, Zürich IV 
Bolleystr. 19. 

Verschiedenes. 
Ueber sämtliche 

pacta und dominula 
ist verfügt. 
Hamburg 4. J. Andorff. 

Den werten Herren Bestellern von Gast. 
quereifolia-Raupen zur gefl. Kenntnis, dass 
letzteres Inserat in No. 7 der E.Z. irr- 
tümlich nochmals aufgenommen wurde, 
nachdem obige Raupen längst vergriffen 
waren. 

@G. Jüngling, Regensburg K. 11. 

Allen Herren, welche Puppen bei mir 
bestellten und keine erhielten, zur Nach- 
richt, dass dieselben trotz grossen. Vorrats 
gleich vergriffen waren. 

A’fred Zimmermann, Meuselwitz S.-A. 

Den geehrten Herren Bestellern von 

A. roylei-Eiern 

zur Nachricht, dass selbige sofort ver- 
griffen waren. Eingezablte Beträge kommen 
zurück. V. Vogelbacher, Karlsruhe 

Gervinusstr. 7. 

Bis Mitte Oktober bin ich verreist; 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 

| ledigt werden. Max Bartel, 

Oranienburg, Waldstr. 54. 

Exotische Tagfalter 

Dr. 0. Staudinger. 

Tadellos erhalten, preiswert zu ver- 

kaufen. 

Joh. Herzig, Breslau 11. 

Die beiden nach langjährigen eigenen 
Erfahrungen konstruierten 

Universal-Wärme-Schränke 
D. R. 6. M. 

eröffnen jedem Entomologen ausgezeich- 
nete Möglichkeiten zur Aufzucht von Raupen 
und anderen Insekten. Südliche Arten. 
II. und III. Generation, unbeeinflusst von 
Aussentemperatur, zu ziehen. Trocknen 
von Insekten ete. Das zukunftreiche und 
so interessante Gebiet der 

Temperatur-Experimente 
zu pflegen, bei minimalen Betriebskosten. 
Bis 50° Celsius. 

Universal I und II 
je mit oder ohne elektrische Melde -Ein- 
richtung mit allem Zubehör 

. ..59,— bezw. 42,— Mk. 
IN EBErR r 

Verlangen Sie Liste über 
Wärme-Schränke, Königs diverse Zucht- 
behälter, Fang- und Exkursionsgeräte, 
Käfer-Fangapparate, Reise-Ausrüstung 

und viele andere 
entomologische G@ebrauchsartikel. 

25,— 

Herr Fabrikant R. in Düsseldorf schreibt: 
Wärme-Schrank angekommen, gefällt und 
funktioniert sehr gut. Frau $. B. in Z. 
(Ungarn): Wärme-Schrank vorzüglich. Herr 
G@. in Wien: Wärme-Schrank funktioniert 
vorzüglich. Herr 0. P. in Passau: Appa- 
rate ete. sehr ingeniös; bin sehr zufrieden. 

Weitere Atteste zur Einsicht. 
F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Insektenkasten 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 

staubdicht schliessend. 
reh mit Auslage fertig 

30x40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
40X47 „ 1,50 2,25 3,— 

AX dl, 3170 EN 
Jede andere Grösse gleichfalls bil- 

lisst. Desgl. Biologiekasten, Doppel- 
glaskasten mit verstellbaren Torf- 
leisten, Spannbretter und Schränke. 

Ernst Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2. 

2 
3,— 
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SH 
Da von auswärts wohnenden Samnlern leicht alle Mitglieder in Berlin in 

einen Topf geworfen werden könnten, erkläre ich für meine Person ausdrücklich, 

dass ich den Herren Marowski und Reehten ganz fern stehe und diese Herren 

persönlich gar nicht kenne und trotz vieler Aufforderungen die Sitzungen der 

| Sektion Berlin noch nie persönlich besucht habe und der Berliner Sektion über- 

haupt nicht angehöre. 
Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, Berlin $. 

Luisen-Ufer 45. 

Wir halten es für unsere Pflicht, zu obiger Erklärung des Herm 
W. Neuburger an dieser Stelle ausdrücklich zu betouen, dass nicht die geringste 

Ursache und Absicht besteht, alle verehrl. Mitglieder unseres Internat. Entomol. 
Vereins in Berlin „in einen Topf“ wit den Herren der Richtung „Sektion 
Berlin‘ zu werfen. Ganz im Gegenteil, durch viele Zuschriften aus Berlin 
ist es uns eine angenehme Pflicht zu konstatieren, dass die weitaus meisten 
verehrl. Berliner Mitglieder, teilweise sogar Mitglieder der Sektion Berlin, 
den bekannt gegebenen Machenschaften vollständig ferne stehen. 

Wenn in der Beilage 3 zur No. 7 hie und da kurzweg gesagt wurde 
„Berlin“, so sind selbstverständlich überall nur die Sektion Berlin und 

deren Führer damit gemeint. — Im Interesse unserer verehrl. Berliner Mitglieder 

bitten wir deshalb recht eindringlich, die gekennzeichneten Vorgänge in der 

Sektion Berlin nicht auf die übrigen Mitglieder unseres Vereins in Berlin zu 

verallgemeinern. 
Mit entomologischem Gruss 

H. Grützner, Oberreallehrer. Die prov. Geschäftsstelle: 
Fritz Lehmann, Verlag. 

Torfplatten. 
Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 

Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 

treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 

Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10%, Rabatt. 
Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 

28 cm lang, 13 cm breit, 1!/a cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 

26 ” $)) 12 ” ei] 11a ” ” 75 ” —1 ” ” ” 3,40 ” 

28 » » » 1 „ b) 70 » —=1 » ” ” 3,40 „ 
Torfplatten, II. Qual., glatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 

"26 em lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung LER DON, 
BE an 00 5 n REN EEE STIEONEN 
PL EN a a Ra 1 a u ; ERSTES REN END/OR Z 
Ausschussplatten,, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung . a SHE DO 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., /a—1!/» em breit, 28 cm 

lang, 100 Stück REN ED N ER RES ÜEN,; 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 
grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang .p. St. 0,15 „ 

Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. . 0,10 „ 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 em lang, 11—14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. - .. 2... 2 .....0.9— 
Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75, dto. beste schwarze p. 1000 St. 2,— „ 

Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 
Netzbügei für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Insektenkasten. Tötungsgläser in 5 verschiedenen 

Grössen usw. 
Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 

Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 5 
Man verlange meine ausführliche Preisliste. E8. Bireye, Hannover. 

W. Junk, Berlin W. 15, 

# Spezial-Antiquariat f, Entomologie, \ 
i Kurfürstendamm 201. Mi 

j Ne r REN Neu! I 

Aufklebeplättchen für 
kleinere Ins ekten. 

1000 Stück auf Karton 35 Pf. franko 
bei Voreinsendung. 

Von allen Seiten höre ich, dass die 

jetzige Ausführung 

meiner Etiketten konkurrenzlos ist! 

Probeauftrag gratis! 

Lieferant vieler Entomologen, welche 
im Besitz eines Druckapparates sind! 

Entomologische Spezialdruckerei 
Berlin C. 54. 

>= Mies” Der bibliographisch vollstän- | 
| digsteKatalog, der bisher erschien, # 

wird gratis zugesandt. 

Ms>” Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

We Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen # 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. [119 | 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 

vormals Brüder Ortner & Co. 

Wien XVIII, Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomologische Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen: Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ta Quali- 
tät mit 50—66?/3%/o auf die üblichen Ka- 
talog preise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 121 

Tauschangebote stets willkommen. 
Mes” Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Kussisch-Asien) gesucht. 

Felix L. Dames, Steglitz-Berlin 
kauft ständig entomolog. Literatur und 
bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 
soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

Torfplatten. 
Eigenes erstklassiges tadelfreies Fabrikat. 

Aus prima Torf hergestellt, ohne Fasern, 
glattes und vollkantiges Material. Ferner 
Torfklötze, Torfziegel usw. Solide Preise. 
Preislisten gratis und franko. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 

Louis Witt, Tischlermeister, 
; Berlin SO., Muskauerstrasse 34. 

Etabliert 1878. Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 

in jeder Holzart und jeden Stils 
bei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 

Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50 X 41!/s a 4 M. 25 Pf. 

X 3612 3 , 50 „ 
aAXSSI. A292 , BD, 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. [104 

—— Verspätet! 
Amerika-Puppen 

und fraxini-Eier vergriffen! 
Hoff, Lehrer, Erfurt. 

Für Redaktion: H. Stichel, Schöneberg-Berlin, Neue Culmstrasse 3. Verlag des Internationalen Entomologischen Vereins. 

Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 



Eier 
von Hyp.-io per Dtzd. 25 Pf., 100 Stück 
1,70 Mk. (Futter: Eiche, Sahlweide), Pl. ce- 
cropia per Dtzd. 15 Pr., 100 Stück 1 Mk. 
(Pflaume, Schlehe, Weide), von ausserge wöhn- 
lich grossen Faltern aus importierten Puppen 
jetzt abzugeben (mit Zuehtanweisung). Porto 
extra. Hans Kapp, 

Thurnau, Bayern, Obfr. 

Catoc. lupina. 
Von dieser hochseltenen un: noch nie an- 

gebotenen Art kann ich in kurzem einige 
kräftige Puppen, das Stück zu 4 Mk., ab- 
geben. Nur Nachnahme. Bitte, keine Be- 
träge voraus. J. Andorf, Hamburg 4. 

Eier von Arctia casta und maculänia jetzt 
nicht mehr versendbar. B-i kühler Witterung 
versende Räupehen nach I. oder II. Häu- 
tung, casta 25 St. 80 Pf., maculania 25 St. 
1,70 Mk. Porto 25 Pf. 

Voraussichtlich kann ich auch Ränpchen 
von maculaniag’ X aulica 9, per Dtzd.3 Mk., 
abgeben. J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, 

Lindenstrasse. 

Mealocosoma castrensis- 
Raupen 1 Dtzd. 30 Pf. Später auch Puppen. 
Tausch gegen Zuchtmaterial erwünscht. 

Josef Mül'er, Lehrer, Schönfeld 
Post Türmitz, Böhmen. 

Purpuraıa- 
Raupen, halberwachsen, 1 Dtzd. 50, er- 
wachsen 1 Dtzd. 70 Pf.; Puppen 1 Mk. 
gibt ab Edmund Krause, Nürnberg 

Freijastrasse 31. 
Porto und Verpackung 30 Pf. 

T. polyphemus- 
Puppen 2,30 Mk. p. Dtzd., Raupen von 
B. trifolii 40 Pf. p. Dtzd. 

NB. eynthia- und ceceropia-Puppen ver- 
griffen. G. Wie'and 

Heilbronn a. N., Wartbergstr. 7. 

Cal. exoleta, 
kräftige Raupen, 40 Pf. p. Dtzd. 

G. ab. alnifolia, 
gesunde Raupen, 3 Mk. p. Dtzd. 
extra. Tausch erwünscht. 

Wilh. Mau, Altona a, E. 
Oelkersallee 39. 

Porto 

Eier: cecropia von Importen p. Dizd. 
15 Pf, 100 St.1 Mk., ab. melaleuca 25 (1,50), 
Acr. enphorbiae 25 Pf., testudinaria 1 Mk. 
Alles von Freiland 29 
Raupen: gıossulariata, neustria, chry- 

sorrhoea im Tausch, sowie fascelina p. Dtzd. 
50 Pf., pastinum 90, sobrinata 20 Pfe., 100 St. 
1,20 Mk. 
Puppen: compta 100, pastinum 140, 

sobrinata 50 Pf per Dtzd. Tausch. 
Hoff, Lehrer, Erfurt, Schinkelstr. 

Sobophora sertata. 
Puppen, ev. noch Raupen dieser schönen, 

äusserst variablen Geometride, zum billigen 
Preise von 1,20 Mk. per Dtzd. in Kürze ab- 
zugeben. Der Falter schlüpft noch im Herbste. 
Tausch erwünscht. W. Koepke, Zürich V, 

Rütistr. 52. 

Eier 
C. alchymista 85, D. tiliae 20, H. pina- 

stri 20, D. vespertilio 80, euphorbiae 20, 
elpenor 20, porcellus 40, P. proserpina 100, 
H. erminea 45, vinula 15, Ph. bucephala 15. 
Preise in Pf. pro Dutzend. Porto 10 Pf. 
} Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 

C. dominula-Puppen 
p- Dtz. 40 Pf. (Raupen im Freien gesammelt). 

\ Biston hirtarius-Raupen 
(Vorrat sehr gross) p. Dtzd. 30 Pf. Porto 
extra. Tausch sehr erwünscht. 
M. Manteuffel, Swinemünde, Grünestr. 21. 

Zyg. filipendulae-Raupen, per Dtzd. 
35 Pf., P. machaon, podalirius per Dtzd. 20 
u. 30 Pf., demnächst Raupen zu 50 u. 60. Pf. 
per Dtzd. Tausch erwünscht. 

J. Rössig, Dresden 28, Tharandter 40. 

G. papilionaria- 
Raupen 80, später Puppen 120, ferner Puppen 
v. Moma orion 125, Cl. limacodes 60, Eier 
v. Drep. curvatula 20 Pf. per Dtzd., netto 
gibt ab F. Auerbach, Brandenburg (Havel). 

Habe abzugeben: 
Raupen Lar. sordidata und ab. fusco-undata 
45, Our. sambucaria 80 Pf. Puppen Plus. 
moneta 70, Boarm. repandata 30 Pf., alles 
per Dtzd. Auch Tausch. 

E. Gradl, Liebenau i. Böhmen. 

Anfang Juni 
liefere Raupen von wersicolora, Aglia 
tar, per Dtzd. 60 Pf., später (erwachsen) 
per Dtzd. 1 Mk., 5 Dtzd. 2,50 resp. 4 Mk. 
Porto und Verpackung 30 Pf. Unter 2 Dtzd. 
klein und 1 Dtzd. gross versende nicht und 
nur gegen Voreinsendung des Betrages in 
bar. — Promethea, eynthia in Tüten oder 
spannweich per St. 30 P£f., cecropia gespannt 
per St. 75 Pf. Bestellungen auf sämtliche 
Arten Tagfalter, soweit sie hier vorkommen, 
nehme entgegen. Preis nach Uebereinkunft. 

W.-Tschanner, Schöneberg: b. Berl., 
Kolonnenstr. 50, I. 

Cat. paranympha- 
Raupen bis halberwachsen p. Dtzd. 3,50 Mk., 
erwachsen p. Dtzd. 450 Mk., Puppen 
p- St. 50 Pf.; Porto und Packung extra; 
gibt ab gegen Voreinsendung des Betrages 

R. Holze, Magdeburg 
Bismarckstr. 36. 

EIER: 
tau 1 Dtzd. 15 Pf., 100 St. 75 Pf., me- 

nyanthidis 1 Dtzd. 20 Pf. Porto 10 Pf. 
RAUPEN: 

franconica 1 Dtzd. 1 Mk., lichenaria 
(Mimicry) 1 Dtzd. 1,20 Mk., sepium 1 Dtzd. 
1,50 Mk., Nola cueullatella 1 Dtzd. 60 Pf., 
spartiata 1 Dtzd. 50 Pf., Lar. dotata 
1 Dtzd. 60 Pf. 

PUPPEN: 
Chl. chloerata 1 Dtzd. 2 Mk., opacella 

1 Dtzd. 1,50 Mk. Porto 30 Pf. Auch Tausch. 
H. Schröder, Schwerin i. M. 

Sandstrasse 4). 

Dispar-Raupen jedes Quantum, zweite 
Häutung, 10 Pf. p. Dtzd., mehr billiger. 

Arct. villica-Puppen 75 Pf. p. Dtzd. 
50 St. verschiedene Spannerraupen, 

alle Buche fressend, 30 Pf. 
Am liebsten Tausch gegen Puppen. 

H. Volk, Karlsruhe (B.) 
Zähringerstr. 14 Ill. 

Eier und Raupen! 
Eier von cecropia, villica, populi, ocellata, 

pinastri, exoleta 20 Pf. p. Dtzd., 100 St. 
1,50 Mk. 
Raupen von caja, levana, urticae, io, 

rhamni30,potatoria 50,versicolorascabiosae, 
stellatarum, porcellus 80, mirthylli 40 Pf. 
p. Dtzd., 100 St. billiger. Alles nur gegen 
vorherige Cassa. Porto und Verpackung 
zum Selbstkostenpreis. Tausch auch er- 
wünscht. Rud. Gregor, Berlin W. 

Oldenburgerstr. 30. 

Ocellata- 
Eier von Riesenpärchen 100 St. 1 Mk. 
Fueiformis-Eier oder Räupchen 3 Dtzd. 

2 und 3 Mk. Porto besonders. Kleinere 
Posten gebe nicht ab. 

H. Hecht, Lehrer, Wittenberge 
Reg.-Bez. Potsdam. 

Gesunde Puppen von 
dominula 

1 Dtzd. SO Pf. zu vertauschen gegen Raupen 
oder Puppen von Arctia villica. Vorrat 
10 Dtzd. Philipp Wambold, 

Enkheim, Kr. Hanau. 

Schädlinge! 
Grossulariata per Dtzd. 20 Pf., 100 Stück 

1,20 Mk., neustria p. Dtzd. 25, 100 St. 80 Pf., 
chrysorrhoea p. Dtzd. 25, 100 St. 80 Pf. 

Tausch gegen Zuchtmaterial und Falter 
fast aller Arten. Auch gegen Rückgabe eines 
kleinen Teiles präparierter Raupen. 

Hoff, Erfurt, Schinkelstrasse. 

BaUupen: 
P. podalirius 100, L. sibylla 60, N. lucilla 

175, V. polychlorus 30, 100 St. 175, antiopa 
45, A. daphne 125, L. celtis in allen Farben 
100, 100 St. 5 Mk. D. vespertilio kl. 110, 
erw. 225, P. proserpina 280, H. erminea 
250, vinula 60, U. ulmi 125, N. ziezae 75, 
P. anastomosis 100, M. neustria 40, E. catax 
100, lanestris 40, L. trifolii mer. 85, E, 
versicolora 200, S. pavonia kl. 30, erw. 65, 
100 St. 175 u. 400. C. electa 150, puerpera 
100 bis 350, E. kühlweini 125, Puppen L. 
celtis 120, 100 St. 750, V. polychloros 60, 
100 St. 275. Preise in Pf. per Dtzd. Porto 
und Verpackung 25 Pf. 

Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 

Räupchen 
von Act. luna nach 1. Häutung per Dtzd. 
50 Pf., von Sat. pyri in ca. 14 Tagen |liefer- 
bar per Dtzd. 50 Pfg. Packung und Porto 
25 Pf. H. Sticks, Berlin 4, Pflugstr. 31. 

Raupen 
von Thec. quercus per Dtzd. 40 Pf., caja 
halb erwachsen, per Dtzd. 40 Pf. 

Eier 
von Pt. palpina (Freilandpärchen) per Dtzd. 
15 Pf. Porto: Eier 10 Pf., Raupen 25 Pf. 

H. Sticks, Berlin 4, Pflugstr. 31. 

Raupen 
von Bomb. quereus u. Las. potatoria per 
Dtzd. 50 Pf., Puppen 60 Pf. Porto u. Veı- 
packung 30 Pf. Kob. Fischer, Augsburg III, 

Innere Uferstr. 12. 

Catocala fulminea 
gelbes Ordensband, erw. Raupen od. Puppen 
3,50 Mk. bezw. 4,50 Mk. p. Dtz. abzugeben. 

E. Fischer, Posen, Wilhelmstr. 8. 

Thecla w-album-Puppen 1,20 Mk., 
Endr.versicolora-Raupen nach 2. Häu- 
tung 50 Pf. ä Dtzd., eastrensis-Raupen 
100 St. 1,50 Mk. Tausch sehr erwünscht. 
Hans Meinicke, Potsdam, Kl. Weinn.-Str. 3. 

Achtung! Gelegenheitskauf! 
Um zu räumen, habe ich abzugeben präch- 

tige Falter von nigerrima, nur 99 aus vor- 
jährigen Freilandeiern, gezogene sehr grosse 
Exemplare, saub. gespannt, sehr variierende 
Stücke in la. Qualität a St. 1,50, II. Quali- 
tät mit nur geringen Fehlern 1 Mk. das 
Stück. Habe ausserdem noch 2 Yo, da- 
zu 292 für 5 Mk., bei Abnahme dieser 
2 Paare. Porto und Verpackung 50 Pf. 
extra. Versand in sauberster Verpackung, 
in Doppelkistchen, aber nur gegen Voraus- 
bezahlung oder Nachnahme. 

Karl Köthe, Mühlhausen i. Thüringen, 
Gierstr. 55. 

(Wohne ab 1. Juni Tilesiusstr. 47). 

Staur. fagi und Not. trepida-Eier 
von Freiland Weibchen, erstere 60, letztere 
20 Pf. per Dtzd. Sofort lieferbar. Gegen 
Voreinsendung in Briefmarken. Porto extra. 

Karl Zimmermann, Worms a. Rhein, 
Bleichstr. 141. 

Massenverschleiss 
von den frischgeschlüpften Riesenseiden- 

spinnern aus Nordamerika. 
Nehme jetzt schon Bestellungen auf Falter 

entgegen von polyphemus per Stück 35 Pf., 
per Dtzd. 3,80 Mk., cecropia per St. 30 Pf., 
per Dtzd. 3 Mk., cynthia per St. 25 P£., per 
Dtzd. 2,50 Mk., promethea per St. nur 20 Pf., 
per Dtzd. 2,20 Mk. Die Falter sind e. 1. so- 
wie regelrecht und sauberst gespannt. Die 
Bestellungen werden streng reell nach den 
Einläufen der Reihe nach abgefertigt. Ver- 
packung und Porto billigst. Versand an mir 
unbekannte Herren nur gegen Nachnahme. 
Um geneigte Abnahme bittet 

M. Mutz, Bildhauer, 
Fürth, Bayern, Gustaystr. 58. 

. Apat. iris-Raupen, per Dtzd. 1,80 Mk., 
Ab. grossulariata-Raupen, per Dtzd. 30 Pt. 
Porto und Kistchen extra. 

Friedrich Georg, Giessen (Hessen). 



Indische Schmetterlinge 
jeder Art in Tüten, vollkommen tadellos, 
billigst. 

W. A. Hamilton, Ellesmere 
Osterley Park Road, Southall 

(Middlessex, England). 
Korrespondenz in englisch oder französisch, 

nicht per Postkarte. 

Raupen und Puppen! 

Liefere diesen Sommer in jeder ge- 
wünschten Anzahl: salieis, chrysorrhoea, 
dispar. Ferner habe 25 Cat. fraxini-Falter 
e. 1. gegen bar abzugeben. Aufträgen sieht 
entgegen 

Seb. Jussenhofen, Köln-Deutz. 

Biston lapponarius. 

Da wegen warmen Wetters einige Gelege 
vorzeitig schlüpften, konnte ich nicht allen 
Bestellern Eier senden. Diesen Herren 
sende ich in einigen Tagen Räupchen. 

Fritz Lenz, stud. med., Freiburg i. B. 

NB. — Mein diesbezügliches Inserat ent- 
hielt leider einen beim Druck entstandenen 
Fehler. 

Lym. dispar-Raupen 

nach 1. Häutung hat abzugeben gegen bar 
oder im Tausch. Bar 70 Pf. das Dutzend 
einschliesslich Verpackung und Porto gegen 
Voreinsendung des Betrages. 

Dietze, kais. Kasseninspektor 
Diedenhofen (Dt.-Lthr.). 

Anth. pernyi-Eier, 
im Tausch gegen anderes Zuchtmaterial, 
gegen bar Dtzd. 15 Pf., hat abzugeben 

Frdr. Behla, Finsterwalde (N.-Laus.) 
Sonnewalderstr. 33. 

Eier 
(im Mai-Juni lieferbar): 

25 St. Sm. populi 15, ocellata 20, D. tiliae 
25, Sph. ligustri 20, S. lunaria 30, D. por- 
cellus 40, H. bifida 40, fureula 60 Pf. 
Raupen per Dtzd.: P. machaon 50, ver- 

sicolora 50, Cat. nupta 30, fraxini 60 Pf. 
Puppen: A. betularia Dtzd. 75, Att. ori- 

zaba St. 75 Pf. ausser Porto. 
F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 

RAUPEN: 
Agl. tau nach 1.’Häutung 50, fascelina 

60, quereifolia erw. 150, pavonia 15 Pf. per 
Dtzd., 100 St. 100 Pf., grossulariata 20, 
100 St. 120, wauaria 20, fraxini ab. moerens 
120, melaleuca 40 (kl.), nupta 60 Pf. 

PUPPEN: 
sponsa 200, quereifolia 180 Pf. 

RIER: 
aulica 100 St. 100 Pf. 
Einzelpreise per Dtzd. Porto u. Packung: 

extra. Tausch erwünscht. 
P. Dorn, Erfurt, Auenstr. 24. 

RAUPEN 
von Ap. ilia Dtzd. 250 Mk., Porto und 
Verpackung 30 Pf. 

Carl Schindler, Berlin 
Münchebergerstrasse 33. 

S. pavonia-Eier 
gebe in ganzen Gelegen je nach Grösse zu 
10—30 Pf. ab. Porto 10 Pf. 

4A. Kuntze, Tarnowitz O.-S. 
Lublinitzerstr. 10. 

Abzugeben: 
Aporia erataegi-Raupen, am liebsten Tausch, 
sonst Dutzend 25 Pf. 

Fritz Dorsch, München, Metzstr. 42. 

Des Sat. pyri-Eier = 
SEE 

von sehr grossen Freiland-2Q Dtzd. 20 Pf., 
12 Dtzd. 2 Mk. In einigen Tagen eynthia- 
Eier Dtzd. 15 Pf. 

Franz Ka’ckstein, Wolkersdorf b. Wien. 

Habe abzugeben 
Eier von Agl. tau in Anzahl a Dtzd. 15 Pf., 
per 100 Stück I Mk , oder im Tausch gegen 
Zuchtmaterial. 

Wilhe'm Heide!berger, Bad Homburg 
Dorotheenstr. 21/22. 

Abzugeben: 
Raupen: Cosm. potatoria 50, D. pini 50, 

Call. dominula 30 Pf. per Dtzd., geleuch- 
tete Eulenraupen 60 Pf. per Dtzd. 
Puppen: D. pimi 1 Mk., Call. dominula 

50 Pf. per Dtzd., Porto und Verpackung 
extra. Erich Schacht, Brandenburg a. H. 

Klosterstr. 25. 

Ka Ph. pedaria. 
Raupen, fast erwachsen, von Freiland- 

tieren, Dtzd. 1 Mk. inkl. Verpackung und 
Porto. Futter: Buche. 

Lehrer R. Elkner, Naumburg a. S. 

Cecropia-Eier 
von Importen Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,25 Mk., 
voraussichtlich Eier von nigerrima g' Xtau®, 
Dtzd. SO Pf., fraxini Dtzd. 30 Pf., 100 St. 
ZUM Hoff, Lehrer, Erfurt. 

Bestellung auf Puppen von 

Bemb. hylaeiformis 

a Dtzd. 2 Mk., Porto und Packung extra, 
nimmt entgegen 

©. Herm. Gumprecht, Glauchau 
Wilhelmstr. 19. 

Selten günstiges Angebot auf 
== Ap. cerataegi-Raupen. 

100 Stück, 3/ı erwachsen, 1 Mk. Nach- 
nahme, Porto und Verpackung extra. Bei 
Voreinsendung 1,40 Mk. 

450 bis 550 m hoch gesammelt. 
Futter: Schlehen, Weissdorn. — Zucht 

leicht. — Sofort lieferbar. 
Jeder Bestellung 2 Winternester gratis 

zur Biologie. 
Ed. v. d. Moo’en, Adenau (Eifel). 

Raupen von 

0. dispar var. japonica, 
Dtzd. 15 Pf., auch in grösserer Anzahl, von 
D. fascelina, Dtzd. 60 Pf., auch Tausch 
erwünscht. 

I. A. des Vereins „Orion“ Erfurt: 
Andreas Schröder, Leipzigerstr. 54. 

Biete an: 
Puppen von B. v. sparti a Dtzd. 4 Mk., 

tiliae Dtzd. 1.20 Mk., ligustri SO Pf., auch 
im Tausch. 
Raupen von OÖ. japonica, spinnreif, per 

Dtzd. 40 Pf. 
Eier von monacha ab. eremita, ganz 

schwarze Falter ergebend, a Dtzd. 15 Pf.; 
dies alles auf Tausch gegen Eier von A. tau, 
versicolora, tiliae und dergleichen Zucht- 
material. 

Ignaz Richter, Tetschen a. Elbe 
Hansastr. 50. 

Phalacr. apiformis 
schönste Psychide. 

Puppen per Dtzd. 3 Mk., 25 St. 5,50 Mk. 
Las. trifolii, südl. Formen 

Raupen Dtzd. 1,75, 25 St. 2,75 Mk., 100 St. 
10 Mk. 

€. capuzina-Raupen, ungemein variierend, 
zum Präparieren 1 Dtzd. 2,50, 2 Dtzd. 4 Mk. 

Calpe capuzina 
sehr gross, Puppen Dtzd. 3.50, 50 St. 
11, 100 St. 18 Mk. 

Em. striata 
ex Campagna romana Dtzd. 1,75, 2 Dtzd. 
2,75, 100 St. 10 Mk. Porto Muster 25 Pf. 
F. Dannehl, Ariccia presso Roma (Italien). 

Abzugeben: 
Eier von L. tremulifolia im Tausch gegen 

L. ilieifolia-Eier oder per bar & Dutzend 
40 Pf. Nachnahme. 

4. & M. Schmidt, Frankfurt a. M. 
Niddastr. 941. 

Kier | 
von A. pernyi Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,20 Mk. 
A. eynthia Dtzd. 10, 100 St. 90 Pf., später 
Räupchen von A. pernyi Dtzd. 30 Pf., 100 
St. 3 Mk. 

Gespannte Falter von antiopa A 4, poly- 
chloros 3, urticae 3, c-album 3, Porto und 
Packung extra. 

E. Pawlik, Oberdorf bei Komotau 
(Böhmen). 

Trotzdem die Aufzucht der 
Chrysorrhoea-Raupen 

infolge der durch die Haare derselben her- 
vorgerufenen Hautentzündungen äusserst 
widerwärtig ist, habe ich mich dennoch 
entschlossen, dieselben in einigen Tausend 
Exemplaren zu züchten, um sämtlichen 
Bestellungen von Seite der Herren Ento- 
mologen gerecht zu werden. 

Bestellungen auf Raupen und Puppen 
mit Preisangebot oder Umtausch gegen 
Zuchtmaterial sieht entgegen 

Gotthard Eberhart, Bilin (Deutschböhm.). 

Nept. lucilla-Puppen 
am Zweige Dtzd. 2 Mk. samt Porto, als 
Doppelbr. Boarm. ab. defessaria-Raupen, 
halberwachsen, 40 St. 1 Mk. samt Porto. 

€. Höfer, Klosterneuburg b. Wien. 

Eier von cecropia 
Dtzd. 15 Pf., auch im Tausch auf anderes 
sofort abgehbar. 
Carl Wagner, Liegnitz, Karthäuserstr. 53. 

Kleine Räupchen aus importierten Eiern 
von 

tt. orizaka, 
Dtzd. 1 Mk., Porto und Packung extra, 
nur gegen Voreinsendung des Betrages, 
gibt sofort ab 

Otto Popp, Karlsbad, Stadthaus 20. 

Thephr. thalictrata Püng. 
e. 1. per Paar 5 Mk., Th. pernotata @n. 
e.l. per Paar 5 Mk., Agrotis valesiaca B. 
e. 1. sup. S Mk. per Paar, Carad. noctivaga 
e. I. per Paar 2 Mk., Call. var. bithyniea 
Stgr. e.]. sup. per Paar 3 Mk. 

Ausführliche Listen franko zu Diensten. 
A. Wullschlegel, Martieny-ville, 

Wallis (Schweiz). 

EIER. 
Von Agl.tau ab. nigerrima a Dtzd. 2 Mk., 

von Agl. tau X nigerrima ä Dtzd. 1,25 Mk., 
Agl. tau a Dtzd. 20 Pf., bei 100 St. 1 Mk. 
Auch gebe ich davon später Räupchen ab 
nach zweiter Häutung: nigerrima 3, tauX 
nigerrima 2 Mk., tau 50 Pf. per Dtzd. 

Zuchtanweisung wird beigefügt. 
Bis Mitte Juni lieferbar: Puppen von 

Lim. populi a St. 40 Pf., per Dtzd. 4 Mk., 
Raupen von Ap. iris a Dtzd. 2 Mk., später 
Puppen a Dtzd. 2,75 Mk. 

Chr. Hobert, Mühlhausen i. Th. 
Speckgasse 829. 

Bomb. catax-Freiland-Raupen 

Dtzd. 80 Pfg., später Puppen wie in voriger 
Nummer, ferner Sat. pavonia-Raupen nach 
4. Häutung Dtzd. 50 Pf., B. neustria-Raupen 
100 St. 50 Pf. Verp. u. Porto extra. An 
Nichtmitglieder nur gegen Vorausbezahlung. 

Heinrich Wäber, Friedrichswald 
bei Wildenschwert in Böhmen. 

Freiland- Raupen 
in Anzahl: potatoria 45, quercus 50, querci- 
folia 90 Pf. per Dtzd. Tausch erwünscht. 

J. Zettel, Hannover. 

Abzugeben: 
Eier: D. tiliae 50 St. 40, 100 St. 70 Pf., 

Räupchen 100 St. 80 Pf. 
Sm. populi-Eier oder Räupchen 100 St. 

70 Pf., Porto 10 und 20 Pf. Alles andre 
vergriffen. 

Otto Jahn, Weissenfels 
Schlossgasse 4. 
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Die Generalversammlung findet erst am 16. Juni in Guben statt. Grützne:. 

. . . setzt; im übrigen gleichen sich beide vollkommen und 

Ueber eine ‚auftallende aberrative (hybride?) machen den Eindruck nigristisch verfärbter Stücke. 

Form der Raupe von Deilephila euphorbiae L. Die schwarzgrüne Grundfärbung nimmt stark über- 
Von Oskar Schultz. hand. Der bei typischen Exemplaren so deutlich auf- 

Als ich mich im vorigen Jahr einige Zeit mit tretende rote Rückenstreifen ist hier fast ganz erloschen 

meinem Bruder in Bozen (Südtirol) aufhielt, beschlossen und von der dunklen Grundfarbe überdeckt: nur auf 

wir, unsere Reise noch weiter südlich bis nach Mori Segment 1—3 sınd schwache Spuren desselben in Form 

und an den Gardasee auszudehnen, um die lepidoptero- | einer schmalen roten Linie zu entdecken. Die sonst 
logische Fauna dieses Gebietes kennen zu lernen. an den Seiten jedes Segmentes in ovaler Gestalt auf- 

Auf einer dieser Exkursionen fanden wir an einer | tretenden oberen gelben Flecken haben hier die Form 
Staude von Tithymalus eyparissias fünf junge Schwärmer- kreisrunder Fleekchen angenommen und werden in ihrer 
raupen, welche ihrem Gesamthabitus nach zu Deilephila Grösse wesentlich durch die um sich greifende Grund- 
euphorbiae L. gehörten, aber sogleich dadurch auf- | färbung beschränkt. Die darunter stehenden gelben 
fielen, dass die grünliche Färbung.die lichten Zeichnungs- | Flecke sind ebenfalls an Grösse reduziert und er- 
charaktere des Raupenkörpers sehr einschränkte; ins- | scheinen auf einzelnen Segmenten nur noch als sehr 

besondere galt dies hinsichtlich des gelblichen Rücken- | kleine gelbe Punkte. Die lichten Pünktchen, mit denen 
streifens, welcher nur auf den vordersten Leibessegmenten | typische Euphorbiae-Raupen aufallen Segmenten förmlich 
deutlicher erkennbar war. übersät sind, sind bis auf wenige, die sich auf der 

Leider starben schon im Laufe der nächsten Wochen | vorderen Hälfte des Leibes (Segment 1—-5) befinden, 
drei der Raupen ab. Vielleicht mochte der Umstand völlig geschwunden. Der rote unterbrochene Längs- 
daran schuld gewesen sein, dass die Futterpflanze in streifen , welcher sich bei typischen Exemplaren über 

Wasser gestellt ihnen dargereicht wurde. Wenigstens | den Füssen entlangzieht, ist nur schwach angedeutet, 
blieben die beiden überlebenden Raupen, die ganz stellenweise unsichtbar. Das Schwanzhorn auf dem 

trocken gehalten und mit nicht in Wasser gestellter elften Leibesring erscheint gekürzt; es ist nur an der 

Wolfsmilch gefüttert wurden, gesund bis zur Ver- Wurzel rot, sonst in seiner ganzen Ausdehnung schwarz 

puppung. gefärbt. Kopf und Füsse vom Typus nicht verschieden. « 

Als diese die letzte Häutung hinter sich hatten, ‚Als ich dann später das Werk: »Bartel, die palae- 
fiel ganz besonders im Vergleich mit anderen er- arctischen Crossschmetterlinge und ihre Naturgeschichte, 

wachsenen Euphorbiae-Raupen, welche typisch ge- | Teil II, Nachtfalter«, aus der Vereinsbibliothek erhielt, 

zeichnet und gefärbt waren, ihre wesentliche Ver- | fielen mir die mannigfachen Berührungspunkte auf, 

schiedenheit auf. Ich nahm damals (kurz vor ihrer | welche sich einerseits zwischen den von mir auf- 

Verpuppung) folgende Notizen über das Aussehen dieser | genommenen Notizen und andererseits zwischen der 

beiden Raupen in mein Tagebuch auf: Beschreibung finden, welche Bartel yon der Raupe des 

Beide Euphorbiae-Raupen (ab.) haben die letzte | Hybriden epilobii B. im obigen Werke gibt. SR 

Häutung hinter sich. Die eine Raupe ist völlig aus- | einen Vergleich zu ermöglichen, lasse ich nachstehen 

gewachsen und hat eine Länge von 89 mm erreicht; die Beschreibung dieser hybriden Raupenform folgen 

die andere ist infolge geringerer Fresslust hinter dieser | (Bartel 1. ep. 68): u 

im Wachstum etwas zurückgeblieben und misst nur »Die Raupe (sc. epilobii B.) hat die meiste Aehn- 

85 mm. Die eine (kleinere) Raupe unterscheidet sich | lichkeit mit der von Deilephila euphorbiae und stimmt 

von der anderen dadurch, dass sich die schmale rote | mit ihr auch in der Gestalt und Lebensweise überein. 

Rückenlinie auch noch auf Segment 4 rudimentär tort- | Sie ist erwachsen schwarz gefärbt und auf dem Rücken 



und an den Seiten mit unzähligen kleinen gelb- 
lichen oder gelbrötlichen Flecken oder Pünktchen 

besetzt. Die Punkte neigen zwar zum Ver- 

schwinden, doch treten Stücke ohne Punkte nur 

selten auf. Die Epilobii-Raupe führt, wie die von 
Deil. euphorbiae, einen roten, bisweilen rötlichgelben 
Streifen, der in der Mitte des Rückens entlang- 

zieht und zuweilen nurdurchschwache Ueber- 
reste auf den ersten 3 bis # Segmenten ver- 
treten ist. An den Seiten des Rückens befinden 
sich auf jedem Segmente zwei übereinanderstehende 
weiss- oder gelbrötliche ovale oder runde Flecke, die 
schwarz eingefasst sind, und von denen der untere 
stets viel kleiner ist als der obere. Unterhalb dieser 
Flecke ist zuweilen noch eine Reihe sehr kleiner Punkte 
vorhanden. Ueber den Füssen zieht ein aus 
roten Flecken zusammengesetzter Streifen 
hin, der gleichfalls zum Verschwinden neigt. 
Auch der gelbrötliche oder gelbbraune Bauch weist in 
der Mitte einige etwas dunkler rote oder rötliche Streifen 
auf. Die Stiemen sind eiförmig, reinweiss oder gelblich- 
weiss mit schwarzer Einfassung. Das Hor n des 
elften Segmentes ist sehr klein und im un- 
teren Drittel rot gefärbt; die beiden oberen 
Teile desselben sind schwarz. Kopf, Nach- 
schieber und Afterklappe gleichfalls rot, ersterer zu- 
weilen mit roten Nähten. Von rötlicher Färbung sind 
auch die Füsse, die nach aussen schwärzlich angelegt 
sind. Es kommen auch Raupen vor, die sich durch 
einen einfarbig schwarzen Kopf und ein einfarbig 
schwarzes Horn auszeichnen und bei denen die 
Rückenlinie sehr schmal wird und oft nur bis 
zum dritten Segmente reicht und bei denen ferner 
nur die Brustfüsse an der Spitze schwarz gefärbt sind. 
In den übrigen Punkten stimmen aber derartige Stücke 
mit den anderen Raupen überein. Die Raupe dieses 
Hybriden unterscheidet sich von der Deil. euphorbiae- 
Raupe, mit der sie, wenn sie nicht an Epilobium vor- 
käme, leicht verwechselt werden könnte, dadurch, 
dass ihr Horn weniger stark und kaum halb 
so lang ist, wie bei letzterer Art.« 

Die auffallende Aehnlichkeit zwischen der epilobü- 
Raupe und den von mir im Südtirol gefundenen Raupen 
lässt die Annahme nicht unberechtigt erscheinen, dass 
es sich möglicherweise auch bei den letzteren um ein 
Produkt aus der Paarung der beiden Arten Deilephila 
vespertilio Esp. und Deilephila euphorbiae L. handelt. 
Bekanntlich treten sowohl Deil. vespertilio Esp. wie auch 
Deil. euphorbiae L. nicht selten im der Umgegend von 
Bozen auf; auch ist Bozen als Fundort des Hybriden 
epilobii B. bekannt. 

Hybr. epilobii stammt (nach Boisduval) vom 
von Deilephila euphorbiae L. und dem 2 von Deilephila 
vespertilio Esp. ab. Die Raupe dieses Hybriden lebt 
auf dem Schotenweiderich- oder Weidenröschen (Epi- 
lobium angustifolium, Dodonaei und Fleischeri, sowie 
anderen Epilobium-Arten); sie. wird ‘auf diesen aus- 
schliesslich gefunden, nicht auf Wolfsmilcharten. » Wäre 
das Weibchen dieses Bastardes jedoch Deilephila euphor- 
biae, so würde dieses seme Eier imstinktgemäss an 
Wolfsmilch, die Futterpflanze von Deil. euphorbiae L., 
abgelegt haben. An Tithymalus (Euphorbia) ist aber 
bis jetzt noch keine epilobii-Raupe gefunden worden. « 

Nun aber wurden die in Frage stehenden, 
der epilobii-Raupe so sehr ähnelnden Raupen 
tatsächlich an Tithymalus eyparissias gefunden und 
mit dieser Futterpflanze bis zur Verpuppung aus- 
schliesslich gefüttert. Es dürfte daher der Schluss 
nicht fernliegen, dass das Weibchen, welches instinkt- 
gemäss seine Eier an Wolfsmilch abgesetzt hat, der 
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Art Deilephila euphorbiae L. angehört hat, so dass 
es sich hier möglicherweise um den Hybriden der um- 
gekehrten Kreuzung — also Hybr. vespertilio d’ und 
euphorbiae ? — handelt. Sicherheit hierüber wird in- 
dessen nur dann geschaffen werden können, wenn es 
selingt, diese Kreuzung im der Gefangenschaft zu er- 
zielen*) und den Hybriden ex ovo zu erziehen. 

Sollte indessen im vorliegenden Fall der aberrativen 
Raupenform eine hybride Kreuzung nicht zu Grunde 
liegen, so würde es sich jedenfalls um eine auf- 
fallende nigristische Verfärbung der typischen 
Raupenform von Deilephila euphorbiae L. handeln, die 
gewiss auch Interesse verdienen dürfte. 

Von den beiden Puppen, welche übrigens keine 
nennenswerten Unterschiede gegenüber gewöhnlichen 
euphorbiae-Puppen aufweisen, ist die eine leider ab- 
gestorben. Sobald die andere den Falter geliefert haben 
wird, werde ich über das Aussehen desselben ausführ- 
licher berichten. 

Etwas über den Fang von Apatura.**) 
Von E. Kühne, Strassburg-Neudorf. 

Bald naht wieder die Zeit, in welcher der Sammler 
mit dem Hauptfang der Tagschmetterlinge beginnt. Nicht 
an allen Orten und nicht zu jeder Tageszeit sind die 
verschiedenen Falter zu erbeuten. Gewisse Arten haben 
ihre bestimmten Flugplätze, die sie nur selten verlassen. 
Einige z. B. bevorzugen sonnige steinige Stellen, 
andere wieder schattige Waldwiesen und wieder andere 
sonnige Waldwege. Letztere Flugplätze lieben besonders 
die Apaturen oder Schillerfalter. 

Um. mit Erfolg auf die »Schillerjagd« zu gehen, 
muss man recht heisse sonnige Tage im Juli oder aus- 
gsangs Juni wählen. Als Fangplätze eignen sich be- 
sonders feuchte sonnige Waldwege, in deren Nähe die 
Futterpflanzen der Raupen, Salix caprea (Sahlweide), 
Populus tremula (Zitterpappel) und Populus pyramidaliıs 
(Pyramiden- oder italienische Pappel) wachsen. Fliesst 
in der Nähe noch ein Bach oder dergl., so ist mit 
grosser Wahrscheinlichkeitanzunehmen, dass der hübsche 
Falter dort heimisch ist. 

Derselbe ist hauptsächlich von 10 Uhr vormittags 
bis 2 Uhr nachmittags zu erbeuten. Er setzt sich an 
genannten Stellen gerne an kleine Wasserpfützen, an 
Sirassenkor Aas, Exkremente u. dergl., so dass er in 
manchen Gegenden trotz seiner schönen Färbung kurzer- 
hand mit »Dreckvogel« benamst wird. Auch auf 
Brücken und Brückengeländern, sowie an Brücken- 
quadern wird es öfters angetroffen. Einen hübschen 
Anblick gewährt es dann, wenn seine mit zartem 
Schmelz behafteten Schwingen in der Sonne entfaltet. 

Sämtliche Apatura-Arten lassen sich leicht ködern. 
Es empfiehlt sich, bei trockenem Wetter auf Brücken, 
die in der Nähe der Futterpflanzen stehen, kleine 
Wasserpfützen herzustellen, an welche er sich dann leicht 
herunterlässt. Ich selbst sah den Falter an einer Kanal- 
böschung in unmittelbarer Nähe eines Waldes, der reich 
mit Salix caprea und Populus tremula bestanden ist, 
häufig zu 3—5 Stück beisammen, ruhig auf dem Boden 
sitzen. Bei näherem Hinzutreten gewahrte ich, dass 
dieselben auf — Steinkohlenasche sassen, die dort von 
vorüberfahrenden Schiffen herrührte. Die Nacht vorher 
war ein warmer Regen gefallen, und offenbar hatten sich 

*) Ist bereits geschehen: Hybridus Densoi, conf.: Ober- 
thür, Etudes de Lepidopterologie comparee. Die Redaktion. 

**), Obgleich hier wohl nur zur Genüge und allgemein be- 
kannte Tatsachen mitgeteilt werden, glauben wir die Veröffent- 
lichung nicht ablehnen zu sollen. Die Redaktion. 



durch diesen in der Asche und den Schlacken Säuren 
(? Die Red.) gebildet, die nun mit Begierde von den 
Faltern eingesogen wurde. Mit einem Schlag erbeutete 
ich dort 3—4 Stück. Empfehlenswerter ist jedoch ein 
stärkerer Köder. In den meisten Käsehandlungen ist 
für wenige Pfennige recht alter, quasi fliessender Mün- 
sterkäse erhältlich, den die Falter mit Vorliebe nehmen. 
An genannten Flugplätzen werden in Abständen von 
ungefähr 30 m kleinere Fladen dieses Käses ausgelegt. 
Der Erfolg damit ist überraschend, sowohl Ap. iris, wie 
ilia und v. clytie findet man zu gleicher Zeit an solchen 
Häufchen sitzen und behaglich davon naschen. Nun 
nähert man sich langsam, seinen eigenen Schatten 
selbstverständlich im Rücken, den Faltern, die ziemlich 
scheu sind und bei der geringsten unachtsamen Be- 
wegung in die Höhe fliegen. Es dauert dann immer 
wieder eine geraume Zeit, bis sie wieder an den Köder 
gehen. Ist man nun ganz sachte soweit herangekommen, 
dass man sie in dem Bereiche des Netzes hat, so wird 
mit raschem Schwunge zugeschlagen. Ob man den 
Falter auf solche Weise von oben mit dem Netz be- 
deckt oder ihn mit demselben von der Seite gleichsam 
vom Boden abhebt, bleibt dem Sammler überlassen. 
Es kommt eben auf die Gewohnheit des Fängers und 
damit auf seine Geschicklichkeit an. Nun geht’s zum 
zweiten Köder, hierauf zum dritten und so fort. Hat 
man auf diese Weise seine 10—15 Köderplätze ge- 
säubert, so fängt man wieder beim ersten an. Hat 
man aber den Falter erst etliche Male verscheucht oder 
etliche Male fehlgeschlagen, so verschwindet er auf 
Nimmerwiedersehen in den Baumwipfeln. Geht man 
aber mit der nötigen Vorsicht zu Werke, so kann 
man innerhalb einer kurzen Zeit 1—2 Dutzend dieser 
hübschen Falter erbeuten. 

Einfluss natürlicher Kälte auf Entwicklung von 
Schmetterlingspuppen.“) 
Von Frunz Bandermann, Halle a. S. 

Dazu, dass die Kälte immer die schuldige Ursache 
ist, wenn Misserfolge bei der Ueberwinterung von 
Puppen eintreten, kann ich mich meinerseits nicht 
recht verstehen. Viele Arten von Spinner- und Tag- 
‚falterpuppen sind der direkten Kälte ausgesetzt, ebenso 
auch Raupen verschiedener Arten, welche nur in einem 
leichten Gespinst leben, halten strenge Kälte aus und 
doch kommen im Frühjahr alle diese Falter wieder zum 
Vorschein. Es mag ja vieles durch natürliche Frost- 
einwirkung vernichtet werden, aber im allgemeinen 
kann diese wohl wenig Einfluss haben. Ich will in 
kurzen Worten nur angeben, was man durch Versuche 
in dieser Richtung erreichen kann, in der Voraussetzung, 
dass meine Annahme zutrifft. Anfang Januar ds. Js. 
hatte ich von meinem Puppenvorrat je 1 Dutzend Dilina 
tiliae und Deilephila euphorbiae vor meinem Fenster 
in einer Zigarrenkiste aufgestellt, um mich davon zu 

überzeugen, ob wirklich die Kälte die Puppen töten 
würde. Ich liess sie bis Mitte März dort, dann brachte 
ich sie ins geheizte Zimmer (zu bemerken ist dabei, dass 
im Januar und Februar die Kälte bis auf — 18 Grad 

Reaumur sank). Am 21. März schlüpfte ein tiliae 
und nach und nach bis zum 4. April ein weiteres 0” 

und 4 $. Da tiliae-Puppen bei Berührung ziemlich 
unbeweglich bleiben, konnte ich deren Lebenstähigkeit 
nicht sicher feststellen und liess den Dingen freien Lauf. 

 *) In weiterem Verfolg des Artikels „Misserfolge beim Ueber- 

wintern von Puppen“ von F. Hoffmann in Nr. 6 dieser Zeitschrift. re rrrrrrrT——____NNN Äh — 

Stgr. und am 3. Mai 1 J mit fast weissen Vorderflügeln, 
die andern Puppen liegen noch unberührt,*) ob sie tot 
sind, werde ich später erfahren. 

Am 16. April schlüpfte ein D. euphorbiae 2? von 
natürlicher Farbe und Zeichnung und am 27. April 
dagegen ein ? der ab. paralias Nick; von dem Rest der 
12 Puppen sind 5 unbeweglich und tot. Ob nun hier 
die Kälte schädlich eingewirkt hat, bleibt dahingestellt, 
da auch von meinen andern Puppen, welche ich in der 
Küche aufbewahre, viele gestreckt und etliche steif 
sind, trotzdem ich dieselben öfters angefeuchtet habe. 

Man sieht hieraus, dass die Natur unergründlich 
ist, und dass wir Menschen manchmal vor einem Rätsel 
stehen. Der eine gibt der Kälte schuld, der andere 
wieder der Hitze, dann etliche der Feuchtigkeit und 
Trockenheit usw. Hätten meine Puppen die starke 
Kälte nicht aushalten können, so wären sie wohl sämt- 
lich zugrunde gegangen, da sie alle gleichmässig be- 
handelt worden sind. 

Durch den Versuch habe ich also festgestellt, dass 
die Kälte nicht allein die Ursache des Absterbens ist, 
und habe obendrein dabei ein paar Aberrationen er- 
zielt, welche mir noch fehlten. Ich will aber doch nicht 
dazu raten, meinem Beispiele zu folgen, denn ein jeder 
büsst nicht gern etliche seiner Puppen ein. Ich meiner- 
seits werde noch andere Versuche im dieser Richtung 
anstellen. 

Anmerkung der Redaktion: In unseren Breitengraden 
ist die Tötung einer überwinternden Insektenlarve oder Puppe 
durch Kälte ohne nebenwirkende Umstände in der Tat nicht an- 
zunehmen. Ueber die eigentümlichen Umstände, welche es er- 
klären, dass ein lebendes Individuum eine niedrigere Temperatur 
als den normalen Erstarrungspunkt des Körpersaftes auszuhalten 
vermag, hat Prof. P. J. Bachmetjew (Sofia) eingehende wissen- 
schaftliche Untersuchungen angestellt und in den Jahren 1899 
bis 1902 veröffentlicht. (Soc. entomol. Vol. 14, 16; Biol. Centralbl. 
Vol. 21; Bullet, Acad. Sc. St.-Petersbourg [5], Vol. 17; Kranchers 
Jahrbuch; Zeitschr. für wissenschaftl. Biologie ete.).. Kurz zu- 
sammengefasst, ergibt sich bezüglich der Widerstandsfähigkeit 
eines insekts gegen Kälte folgende Tatsache: „Mit sinkender 
Lufttemperatur fällt die Körpertemperatur bis zu einem Punkte, 
der dem normalen Gefrierpunkte der Körpersäfte entspricht 
(etwa — 15° C.), steigt dann plötzlich wieder — trotz weiterer 
Kälteeinwirkung von aussen — bis auf etwa — 1,5°C., um dann 
wiederum langsam zu sinken. Den Grad der Abkühlung, bei 
welchem die Körpertemperatur in einem Sprunge wieder steigt, 
nennt B. den „kritischen Punkt“. Wird dieser Punkt bei der er- 
neuten Abkühlung der Körpertemperatur wiederum erreicht, oder 
überschritten, so stirbt das Insekt. Es tritt aber zunächst eine 
Unterkühlung ein und die Säfte des Tieres können gefrieren, ohne 
dass dies die Todesursache ist. Der „kritische Punkt“ ist ver- 
schieden bei den verschiedenen Arten, sogar bei verschiedenen 
Individuen und hängt im wesentlichen von dem Nährzustand des 
Tieres ab. Je länger ein solches ohne Nahrung bleibt, desto 
niedriger ist der Gefrierpunkt der Säfte und desto grösser ist 
die Widerstandsfähigkeit.“ — Stichel. 

Nochmals Zucht von Pericallia matronula L. 
Von Ernst Bergmann, Solingen. 

In. Nr, 1 der '»Entomologischen Zeitschrift« vom 
6. April 1907 finde ich den Artikel über Zucht von 
Arctia flavia und P. matronula von V. Calmbach, Stutt- 
gart, für welchen wir dem Verfasser wegen der ein- 
gehenden Behandlung des Themas besonders dankbar 
sein müssen. Angeregt hierdurch, sehe mich veranlasst, 
ebenfalls meine Zuchtmethode von P. matronula den 
entomologischen Kollegen zu Kenntnis zu bringen. 

In früheren Jahren habe ich von Herrn (€. F. Kretsch- 
mer Eier, im vorigen Jahre von Herrn G. Hansum, 
München, Räupchen bezogen, weil die Eier bei Be- 
stellung schon geschlüpft waren. Die jungen Raupen 
bringe ich sogleich nach dem Schlüpfen zu je 6 Stück 

*), 12. Mai 1907. 



in Einmachegläser von 25 cm Höhe, 15 cm Breite und 
sebe denselben jeden Tag abwechselnd Futter folgender 
Pflanzen: Löwenzahn, Sahlweide, Geisblatt, Goldlack, 
Wegerich, Haselnussblätter, Vogelmiere, Brombeer- 
blätter, Salat, Liguster. Das Futter wird mittags ze- 
sucht, um dasselbe ein wenig abwelken zu lassen. Auf 
die Weise habe ich keinen Verdruss damit gehabt, 
dass mir Raupen an Durchfall oder sonstigen Krank- 
heiten zugrunde gingen, auch waren die Raupen Anfang 
November immer erwachsen. Was nun die Ueber- 
winterung der Raupen anbetrifft, so ist dieses schwie- 
riger als die Zucht selbst. Die Ueberwinterung im 
Freien würde ich auch für geeignet ansehen, wenn ein 
strenger, kalter Winter eintritt, aber bei steten Um- 
schlägen von Kälte zu Regen gehen viele Raupen ein, 
was ich und meine Herren Sammelkollegen zur Genüge 
erfahren haben. In den letzten Jahren habe ich des- 
halb die erwachsenen Raupen in oben bezeichneten 
Einmachegläsern, die ich etwa 5 cm hoch mit trockenem 
Moos auslege, in einem luftigen Keller überwintert, und 
ist mir bis jetzt noch keine Raupe eingegangen; ich 
habe die Tiere auch niemals mit Schnee bedeckt oder 
mit Wasser bespritzt. Wenn die werten Herren Kol- 
legen verfahren, wie hier geschildert, so werden sie 
ebenfalls mit leichter Mühe in den Besitz dieses schönen 
Falters gelangen. Jetzt, wo ich diese kurzen Zucht- 
Notizen niederschreibe, habe ich von 13 Räupchen 
12 kräftige Puppen. 

Ueber die Begattung der Vanessen. 
Von A. Wohnig, Gräbschen-Breslau. 

Unter obiger Ueberschrift finden wir in Nr. 18 
vom 15. Dezember 1903 dieser Zeitschrift (Jahrg. 17) 
eine Abhandlung ‘von Herrn Dr. med. E. Fischer, 
Zürich. 

Es sei mir gestattet, meine auf diesen Artikel hin 
bis heute gesammelten Beobachtungen allen werten 
Herrn Sammelfreunden zur gefälligen Kenntnis zu 
bringen. 

Hier kommen zunächst 4 Arten in Betracht, die 
ich Gelegenheit hatte zu beobachten: Vanessa urticae, 
io, atalanta und Pyrameis cardui. Eine wirkliche Copula 
zu beobachten, hatte ich nur das Glüok am 28. April 
dieses Jahres, an welchem Tage ich am späten Nach- 
mittag (6'/,; Uhr) ein Pärchen von V. urticae hinter 
einer an eimen Bretterzaun gelehnten Strohdecke vor- 
fand. Die Falter verharrten auch weiter in dieser Lage 
als ich sie von ihrem Ruheplätzchen entfernte, und muss 
die Copula erst in später Nacht oder, was viel eher 
anzunehmen ist, erst am Morgen gelöst worden sein; 
denn als ich früh Nachschau hielt, waren die Falter 
wieder getrennt. Auch Herr E. Fischer hat, wie er in 
seinem Artikel ausführt, eine Copula von V. urticae und 
zwar auch an einem Nachmittage beobachtet. Die von 
Prof.M.Standfuss vertretene Ansicht, dass die Be- 
gattung von V. urticae am frühen Morgen stattfinden 
muss, wird durch diese Beobachtungen nicht bestätigt 
und scheint irrig zu sein, zumal da doch die Nächte im 
Frühjahr immer noch kalt sind (wir hatten hier früh 
immer noch Reif), und die Falter, die ich oft Gelegen- 
heit habe, früh in ihren Verstecken zu finden, voll- 
kommen erstarrt sind und in diesem Zustande ist an 
eine Copula nicht zu denken. Dass sich die ver- 
schiedenen Generationen in ihrer Lebensweise (Paarung) 
voneinander unterscheiden, ist wohl kaum anzunehmen. 
Es werden wohl schon viele der Herren Sammelkollegen 
Gelegenheit gehabt haben, V. urticae zu beobachten 
und möchte ich hier noch etwas erwähnen, was nicht 
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ohne Interesse sein dürfte, auch gleichzeitig meine voran- 
gegangenen Behauptungen bekräftigt. 

Beobachten wir einmal V. urticae den Tag über, 
so werden wir diesen Falter, ebenso auch io in den Vor- 
mittagsstunden, meistens saugend auf Blumen finden. 
Naht der Mittag, so beginnen die Falter ihr Minnespiel, 
was, je weiter es in die Nachmittagsstunden kommt, 
desto häufiger zu beobachten ist und am Spätnach- 
mittag mit der Gopula an den Ruheplätzchen der Falter 
abschliesst. So erklärt es sich auch, dass man über die 
Begattung der Vanessen noch so im Unklaren ist; denn 
fände selbige den Tag über statt, so wäre diese Frage 
schon längst gelöst. 

Ich möchte hier noch einiges über die von mir 
genannten 4 Vanessa-Arten betreffs der Wahl der Orte, 
die die Falter zu ihrer Nachtruhe aufsuchen, erwähnen, 
V. urticae und io übernachten an dunklen, geschützten 
Stellen, während atalanta und cardui an Bäumen, meist 
an der Unterseite von Zweigen und Blättern, nächtigen; 
daher wird auch eine Copula dieser beiden Falter noch 
schwerer und seltener zu beobachten sein. 

Hoffentlich bringen diese meine Zeilen bald volle 
Klarheit in das noch so tief umschleierte Geheimnis. 

Etwas über Arctornis (Laria) I-nigrum Mueller. 
Von Hans Meinieke, Potsdam. 

Im vergangenen Jahre fanden mein Bruder und 
ich gegen Ende April an einem warmen Tage in einem 
kleinen Buchenwäldchen ca. 30 Raupen von Laria 
l-nigrum, als sie gerade dabei waren, aus dem Winter- 
quartier in ziemlich schnellem Tempo an den Stämmen 
emporzuklettern. Zum Teil befanden sie sich noch 
dicht über dem Erdboden, manche liefen schon so hoch, 
dass sie nur mit einem langen Ast zu erreichen waren. 
Bei dem geringsten Anstossen mit dem Ast rollten sie 
sich. zusammen und fielen zur Erde, wo sie wegen 
ihrer mit dem alten Laube übereinstimmenden Färbung 
schwer zu finden waren. Durch den unvermuteten, 
uns neuen Fund ermutigt, ging mein Bruder am nächsten 
Tage nach derselben Stelle, um noch mehr I-nigrum- 
"Raupen zu suchen, aber trotzdem nach meiner Er- 
innerung ähnliches Wetter wie am vorigen Tage herrschte, 
war kein einziges Exemplar zu finden. Die Raupen 
scheinen darnach im Verlassen des Winterquartiers sehr 
pünktlich zu sein. Auch durch das Abschütteln der 
niederen Aeste, das wir nach ungefähr 4 Wochen an 
der gleichen Stelle vornahmen, erhielten wir keine 
weitere Raupe. Die gesammelten Raupen wurden in 
einem luftigen Drahtgazekasten untergebracht, öfters 
mit Wasser besprengt und täglich eine geraume Zeit 
dem Sonnenschein ausgesetzt. Als Futter wurde ihnen 
Rotbuche und Linde gereicht. In den ersten Tagen 
liefen die Raupen nur in dem Zwinger umher und 
setzten sich dann auf einem Blatt. oder an der Wand 
des Zuchtkastens fest, waren aber nicht zur Futter- 
annahme zu bewegen. Erst nach etwa 12 Tagen 
fingen einige an, die Lindenblätter zu benagen. All- 
mählich nahm etwa die Hälfte der Raupen das Futter 
— sie bekamen nur noch Linde — an, während die 
übrigen trotz ganz gleicher Behandlung und obgleich 
sie beim Finden offenbar völlig gesund waren, zu- 
sammenschrumpften und starben, ohne dass Anzeichen 
einer Darmkrankheit bemerkbar waren. Die ersteren 
gelangten fast ohne Ausnahme zur Entwickelung. Sie 
wuchsen, nachdem sie sich endlich zum Fressen be- 
quemt hatten, ziemlich schnell. 

Die erste Häutung nach der Ueberwinterung mach- 
ten sie nach meinen Aufzeichnungen vom 11.—16. Mai 



durch, die letzte folgte in der Zeit vom 5.—10. Juni 
und am 20. Juni konstatierten wir die erste, mit we- 
nigen starken Fäden zwischen einigen Blättern ein- 
gesponnene, sehr lebhafte, grüne Puppe. Die Verpuppung 
erfolgte also viel später, wie in der mir zur Verfügung 
stehenden entomologischen Literatur angegeben ist, 
wonach die Raupe bis April oder Mai lebt. Eine am 
26. Mai an emem Buchenstamm gefundene Raupe war 
nur wenig weiter in der Entwickelung als die übrigen. 
Die langsame Entwickelung ist umso bemerkenswerter, 
als der vorjährige Frühling besonders zeitig einsetzte, 
und im Mai und Juni zum mindesten Durchschnitts- 
temperatur herrschte. 

Die Schmetterlinge erschienen vom 30. Juni ab. 
Da ich auch von anderen Sammlern hörte, dass ihnen 
nach der Ueberwinterung ein bedeutender Teil der 
Raupen unter den gleichen Erscheinungen zugrunde 
gegangen ist, so wäre ich einem in der Zucht dieser 
Art erfahrenen Sammler dankbar, wenn er an dieser 
Stelle Näheres über die richtige Behandlung der I-nigrum- 
Raupe mitteilte. Im letzten Herbst fand ich in der 
Nähe des oben erwähnten Buchenwäldchens, als ich 
nach Puppen von Hyb. milhauseri und Cerura fureula 
suchte, an Buchenstämmen ungefähr in 1 m Höhe 
4 junge I-nigrum-Raupen. Die Tiere häuteten sich im 
Herbste noch einmal und wurden bald darauf in einen 
Drahtgazekasten getan, der am Boden etwa 4 cm hoch 
mit abgefallenen Buchen- und Lindenblättern bedeckt 
war. Alle 4 überstanden die Ueberwinterung und be- 
finden sich jetzt genau in demselben Status wie die 
im vorigen Frühjahr gefundenen in der ersten Zeit, 
d. h. sie sitzen an den Zwingerwänden und nehmen 
von dem gereichten Futter keine Notiz. 

Verantwortl.. Red.: H. Stichel, ‚ Schöneberg- Berlin, Nens Culmstr. 3 

Vereinsangelegenheiten. 

Ausstellung des Entomologen-Klub Pforzheim. 
von H. Fischer. 

- Wenn das Frühjahr kommt und die Natur erwacht 
und uns wieder in Wald und Feld zum Sammeln lockt, 
fühlen wir auch das Bedürfnis, unserer schönen Sache 
neue Freunde zu gewinnen. Keine Gelegenheit ist 
hierzu günstiger als die Veranstaltung einer Insekten- 
Ausstellung, die dem Besucher unsere kleinen Freunde 
in ihrem Formen- und Farbenreichtum vor Augen führt, 
die ihn lehrt, wie er die Tierchen fangen, präparieren 
und aufstellen soll. Von diesem Gedanken bewogen 
hat der rührige Entomologen-Klub Pforzheim 
in den Räumen des Kaiserhofs vom 5.—12. Mai eine 
Insekten-Ausstellung veranstaltet, die es verdient, in 
unserer Zeitschrift erwähnt zu werden. 

Ein reiches Material hatten hier fleissige Hände 
zusammengetragen und dem Besucher Gelegenheit ge- 
geben, sich von der vielseitigen Tätigkeit der Vereins- 
mitglieder zu überzeugen. Den Mittelpunkt des syste- 
matischen Teils der Ausstellung bildete eine in 38 Kasten 
vereinigte Sammlung mitteleuropäischer Schmetterlinge 
von Herrn Fabrikant K. Dietrich, von seltener Voll- 
ständigkeit und tadelloser Erhaltung. Der Verein selbst 
hatte seine Sammlung Pforzheimer Schmetterlinge aus- 
gestellt, die dem Besucher einen interessanten Ueber- 
blick über die m der Umgebung Pforzheims vor- 
kommenden Grossschmetterlinge geben. Pforzheim liegt 
am Nordende des Schwarzwalds, in ziemlicher Nähe 
des Rheintals, nach Osten vom schwäbischen Hügelland 
berührt, wir dürfen uns darum nicht wundern, wenn 
wir in dieser Sammlung eine Fülle seltener Arten finden 
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und von den elücklichen Findern hören, dass die 
meisten derselben bei ihnen gar keine so grosse Rari- 
täten sind. 5 : 

Der zweite Teil der Ausstellung zeigte die kunst- 
geübte Hand der Pforzheimer Sammler; ihre Vaterstadt 
ist eine der ersten Heimstätten der Goldschmiedekunst 
und die meisten Mitglieder des Vereins üben dieselbe 
aus, es ist deshalb kein Wunder, wenn sie, angeregt 
durch die feinen Formen und leuchtenden Farben der 
Insekten, es versucht haben, dieselben auch dekorativ 
zu verwenden. Dass ihnen dies gelungen ist, davon 
geben 20, z. T. sehr grosse Tableaus beredtes Zeugnis. 
Mit feinem Sinn für Farbe und Form sind: hier oft 
Tausende von Käfern zu den schönsten Ornamenten 
vereinigt. Es würde zu weit führen, alle die Bilder 
einzeln aufzuführen, nur einige meisterhafte Arbeiten 
der Herren A. Matthauer und J. Rivoir möchte ich 
noch hervorheben, ohne den anderen dadurch Abbruch 
zu tun. 

Ausser diesen Kunstarbeiten waren noch einige 
Insektenmetamorphosen, lebende Raupen und eine kleine 
Puppensammlung ausgestellt, die das Gesamtbild ver- 
vollständigen. Aber nicht nur die Insektenwelt war 
auf der Ausstellung vertreten, auch andere Zweige 
des Naturreichs waren zu sehen. Herr Rivoir hatte 
seine in mehr als 20 Kasten aufgestellte Mineralien- und 
Petrefaktensammlung ausgestellt, Herr G. Walter eine 
Sammlung Eier, Conchylien und Schädel und eine 
Anzahl ausgestopfter Vögel. Eine sehr sorgfältig prä- 
parierte Sammlung kleiner Schädel, besonders von 
Vögeln, hatte R. Obst m einen Kasten vereinigt. Nicht 
nur die Insekten, sondern auch die Mineralien haben 
die Pforzheimer Herren zur Ausübung ihrer Kunst 
angeregt, das zeigten eine Reihe von Miniaturland- 
schaften, aus den verschiedensten Mineralien aufgebaut, 
in denen natürlich da und dort ein Insekt nicht fehlte. 

Welch eime Fülle von Fleiss und Arbeit steckt in 
einer solchen Ausstellung! Aber auch wie manch’ schöne 
Erinnerung an fröhliche Jagd im Wald und Feld knüpft 
sich an unsere Sammlungen, Genüsse, die die teuersten 
Vergnügungen nicht aufwiegen und die uns immer 
wieder herausreissen aus dem Alltäglichen und die uns 
die Augen öffnen für die Schönheiten der Natur. Ich 
möchte deshalb meinen Bericht schliessen mit dem 
Wunsche, der Pforzheimer Verein möchte .mit seiner 
Ausstellung wieder neue Freunde für seine Bestrebungen 
gewonnen haben. 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 
Herr Karl Brüchner, Eisenhändler, Prossnitz ı. Böhmen. 

» Karl Peregrin, Direktor der Bürgerschule in 
Horie ı. Böhmen. 
Adolar Laube, Graz, Steiermark, Zwerggasse 11. 
Apotheker Waldemar Dehio, Wesenbere, Gouv. 
Esthland, Russland, Langestrasse. 
A. Kaufmannn, w erkmeister, 
Thür. 
Dr. phil. H. Brüg 

Mühlhausen in 

gemann, Apotheker, Stendal. 
» Anton Herbig, Reichenberg, Böhmen, Kaiser 

Josefstrasse 18. 
» E. Weidenhammer, Baltimore Maes. 213 s. 

Calhouse-Str. 
E. Jahn, Urfahr b. Linz a. Donau, Unterhalben 3. 
Ignacio Bolivar, Madrid, Espagne. 
W.Müller, Landgerichtsrat a.D., Giessen, Hessen, 
Liederplatz 1. 
Heinrich Deppe, Polizeischreiber, Harburg a. E., 
Turnerstrasse 30. 
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Wieder beigetreten: 

Mitglied Nr. 3599: Herr P. Pulvermüller, Pforz- 
heim, Gabelsbergerstr. 41. 

Mitglied Nr. 825: Herr Reinh. Ed. Hoffmann, 
Grünberg i. Schl. 

Mitglied Nr. 3548: Herr W. Dinkelmann, Amts- 
gerichtssekretär, Hildesheim. 

Wohnungs-Aenderungen: 
Herr A. Klein, Postverwalter a. D., Pforzheim i. B., 

Bleichstr. 98. 
» August Bahr, Ebersbach-Spreedorf 1091 i. Sa. 
».. Heinrich Bengel, Lithograph, Polsnitz 104 b. Frei- 

burg i. Schl. 
»  Reinh. Wünsche, Neugersdorf i. S., Humboldstr. 

Wilhelm Heinrich, Frankfurt a. M. S., Steg- 
strasse 51 III. 

Berichtigung aus Nr. 7. 

Neu gemeldetes Mitglied: Herr Ludwig Natterer, 
Krakau i. Galizien, ulica Smolenska 16. 

Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 

Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 

Mitglied Nr. 619. 768. 1534. 2072. 2278. 2400. 2556. 2855. 
2823. 3123. 3187. 3209. 3619. 3667. 3882. 3952. 3993. Herr Adolt 

Andres, Bacos, Aegypten. Herr A. Vaucher, Genf. Herr Karl 
Brüchner, Prossnitz. Herr Förster Roedler, Niederbenzheim. Herr 
Kapt. Glaue, Marburg. 

Für das I. Halbjahr (1. April bis 30. September) 1907: 

Mitglied Nr. 356. 1004. 1458. 1701. 1937. 1940. 2287. 2499. 
2518. 2672. 2740. 2934. 3218. 3373. 3548. 3556. 3599. 3766. 3828. 
3884. 3962. 4191. 4195. 4207. 4213. 4250. 4336. Herr Karl Pere- 
grin, Horic:. Herr H. Deppe, Harburg. Herr Adolar Laube, Graz. 

Für das I. Vierteljahr (1. April bis 30. Juni) 1907: 

Mitglied Nr. 3677. 4292. Herr Anton Herbig, Reichenberg. 

Redaktionsbriefkasten. 

Dr. E. — Ihre gefl. Anfrage stellen wir hiermit zur Dis- 
kussion: „Welche Methoden sind am meisten zu empfehlen zur 
Tötung der im Netz gefangenen Falter. Bei der alten Methode 
der Betäubung durch Druck mit den Fingern mit nachfolgendem 
Nadeln und Druck mit einer Tötungspinzette leben grössere Falter, 
wie Apollo pp., sehr oft im Sammelkasten wieder auf und Ere- 
bien bleiben selten unbeschädigt. — Nicht besser geht es mit 
der Methode der raschen Betäubung mit Aether oder Chloroform 
im Netz und nachfolgender Tötung im Cyankaliglas. Bei weniger 
empfindlichen Tieren geht es schon, aber Erebien ganz rein zu 
erhalten, ist ein kleines Kunststück. Es wäre gewiss interessant, 
wenn über diese einfache Sache die Erfahrungen verschiedener 
Sammler mitgeteilt würden.“ 

F. A. 73. — Die Hochsaison der Schmetterlingsjagd in den 
südlichen Hochalpen beginnt im 1. Drittel des Juli, in den Tälern 
schon Ende Juni. Limen. sibilla L. (= camilla Schiff.) fliegt bei 
Bozen im Mai. Köderfang ist nicht lohnend. Versuchen Sie es 
mit Lichtfang. 

R. in @ — Phrygaeniden sind Frühlings- oder Kicher- 
fliegen, die Larven leben im Wasser und bauen sich, ähnlich den 
Psychiden, längliche Gehäuse aus Steinchen, kleinen Muscheln 
oder Pflanzenteilen, daher der Name „Köcher“. 

Zur Änderung in der Redaktion der Entomologischen Zeitschrift. 

Wie bereits in Nr. 8 unserer Vereinszeitschrift gemeldet, hat Herr E. Reehten am 18. ds. Mts. die 
Redaktion niedergelegt und inzwischen auch seinen Austritt als Mitglied des Internationalen Entomologischen 
Vereins erklärt. 

In einmütiger Entrüstung haben die verehrl. Mitglieder über das beklagenswerte Verhalten der Sektion 
Berlin und deren Führer abgestimmt und damit zu unserer freudigen Genugtuung bewiesen, dass die rastlosen 
Bemühungen um eine gedeihliche und friedliche Fortentwicklung des Vereins und seiner Zeitschrirt auch wirk- 
lich Anerkennung und berechtigtes Vertrauen finden. 

Die Zukunft wird es lehren, dass alle gegen Herrn Grützner und gegen mich gerichteten Angriffe und 
Verdächtigungen in jeder Beziehung unberechtigt und unbegründet waren, und dass alles, was wir taten, nur 
mit bestem Wissen und Gewissen dem Wohle des Vereins und seiner Zeitschrift bestimmt war. 

Ich kann es mir somit wohl ersparen, nochmals ausführlich auf die Vorgänge beim Redaktionswechsel 
zurückzukommen und beschränke mich darauf, alle Schriftstücke, die mir Herr Reehten am 18. ds. übersandte, 
mit genauer Datumsangabe bekannt zu geben. Einerseits wünsche ich dadurch den betr. Herren Aufschluss 
zu geben über den Verbleib ihrer an Herrn Reehten gerichteten Zuschriften, anderseits halte ich es für meine 
Pflicht, den verehrlichen Mitgliedern zu beweisen, mit welch geringem Interesse die Angelegenheiten der betr. 
Mitglieder und damit die Angelegenheiten der Zeitschrift und des Vereins seitens des bisherigen Redakteurs 
behandelt wurden. 

Herr Reehten übersandte mir nach obigem die folgenden Artikel: 

1. „Aufbewahrung von Puppen im Winter“ von W. Tschanner 
Schöneberg; bei Berlin, 13./5. 07. 

2. „Ein Mittel, um Schmetterlinge zum Eierlegen zu bringen“ von 
Eugene Rey Berlin. 

3. „Zygaena carniolica Sceop. ab Klapaleki m. von H. A. Joukl 
Prag im Mai 1907. 

. „Copula von Vanessa antiopa“ von E. Hannemann Berlin. 
. „Etwas über den Fang der Apatura“ von E. Kühne Strass- 

burg-Neudorf 28 /4. 07. 
. „bLemonia dumi L“ von Viktor Calmbach Stuttgart. 
. „Billiges Entfettungspulver“ von Hermann Raebel Mitglied 

Nr. 2795. 
8. „Beitrag zur Zucht von Aglia tau“ von Reinh. Wünsche 

Neugersdorf 15./5. 07. 
9. „Kleine Artikel“ von Lehrer Groth Luckenwalde 28./4. 07. 

10. Artikel von Reinh. Ed. Hoffmann Grünberg in Schlesien. 
11. Karte Frz. Rödler Wiesbaden 10./5. B 
12. Brief vom 8./5. 07 von Willy Reiff Mitglied Nr. 3197. 
13. Brief vom 10./5. 07 von R. Kleine Halle a. Saale. 

so op 

14 Brief vom 29./4. 07 von OÖ. Proehnow Berlin ©. 34. 
15. Karte und Artikel vom 29./4. 07 von Mr. Austant Genf Mit- 

glied Nr. 2425. 
16. „Erfolge von natürlicher Kälte im Freien“ von Frz. Bander- 

mann Halle vom 12./5. 07. 
17. „Ueber Begattung der Vanessen“ von A. Wohnig Gräbschen- 

Breslau vom 5./5. 07. 
18. „Etwas über Laria l-nigrum M“ von Hans Meinicke Pots- 

dam vom 4./5. 07. 
19. Nochmals Zucht von Perieallia matronula“ von E. Bergmann 

Solingen 30./4. 
20. Anfrage von L. Krah Mitglied Nr. 1082. 

Ferner erhielt ich folgende Anzeigen: 
Wäber, Heinrich, Friedrichswald vom 13./5. 07. 
Lehrer Meyer in Schirradorf vom 14./5. 07. 
Karl Janke, Stötteritz bei Leipzig vom 11./5. 07. 
Othmar Aynedter, Stockerau bei Wien vom 9./5. 07. 
Anton Fleischmann, Kumpfmühl (die Anzeige war für den 

11. Mai bestimmt). 



Ich bitte die sämtlichen Herren Absender 
unliebsamen Verspätung, deren Ursache ich ihnen hiermit zur Kenntniss bringe. 

Gelegenheit, der Redaktion, 
wissenschaftlichen Teil der Zeitschrift zu übersenden, 
bei dieser 
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Herrn H. Stichel, Schöneberg-Berlin, 
hingegen alle Inserat- -Aufträge, An- und Ab- 

dieser Schriftstücke um freundliche Nachsicht wegen der 

Zugleich: bitte ich nochmals 
nur Manuskripte für den 

meldungen, Anfragen bezüglich der Zeitschrift, sowie alle Mitgliedsbeiträge nur direkt an die Geschäfts- 
stelle richten zu len 

Stuttgart, 20. Mai 1907. 

Mit entomologischem Gruss 

Diese en one war in No. 8 leider nicht möglich!) 

Die provisorische Geschäftsstelle 

Fritz Lehmann Verlag. 

NÖ A 
ER 
N: 

Um den Lesern der Zeitschrift das rasche Auffinden der sie interessierenden Anzeigen nach Möglichkeit 
zu erleichtern, haben wir die Einrichtung getroffen, die Inserate nach folgenden Gesichtspunkten zu ordnen: 

1. Coleopteren und andere Insektenformen. 
2. Lepidopteren. a) Angebot. b) Nachirage. 

Im Interesse der raschen Drucklegung bitten wir alle Inserenten, schon die Abfassung der Manuskripte 

diesen Gesichtspunkten entsprechend tunlichst einrichten zu wollen und auf Trennung von »Angebot« und 
»Nachfrage« bedacht zu sein! Die Geschäftsleitung. 

WVereinsnachrichten. 

Frankfurter Entomol. Gesellschaft 
Frankfurt a. M. 

Vereinslokal Restauration zum Hopfen- 
garten, Scharnhorststrasse 18. 

Sitzung Freitag den 17. und 31. Mai a. c., 
abends 9 Uhr. Gäste willkommen. 

l. Entomologischer Verein Gotha. 
Sitzung jeden Donnerstag abend 8/2 Uhr 

im Hotel Mahr, Auguststrasse. Grosse 
Bibliothek, schöne Sammlung, eigener Ver- 
suchsgarten. Gäste stets willkommen. 
94] Der Vorstand 

i. A.: Hesse, Schriftführer. 

Verein für Käfer- und Schmetterlings- 
kunde für das nördliche Böhmen. 

Sitz Rumburg. 
Die Mitglieder-Zusammenkünfte finden 

jeden 1. und 3. Sonntag im Monat, abends 
6Uhr, im Vereinslokal „Hampels Restaurant“ 
in Rumburg statt. [79 

Gäste willkommen ! 

Entomologischer Verein Ulm. 

Vereinslokal: „Goldener Hecht“, Olga- 
strasse 24. 
Monatsversammlungen werden je 

am 1. Freitag jeden Monats abgehalten. 
Zusammenkünfte der Vereins- 

mitglieder finden jeden Freitag, abends 
8 Uhr, im Vereinslokal „Goldener Hecht“ 
statt. Gäste stets willkommen. 

In unserer Generalversammmlung wurden 
für das Vereinsjahr 1907 in den Vorstand 
gewählt: Herren A. Keller, I. Vorsitzender; 
Gollmar, I. Vorsitzender; Bertsch, Schrift- 
führer; Maier, Kassier; Grassel, Biblio- 
thekar. 

In Düsseldorf hat sich auf Anregung des 
Herrn Landrat von Metzen ein 

Entomologischer Verein 

gebildet. Sein Zweck ist Pflege der In- 
sektenkunde durch Vorträge, Besprechung 
von Sammelfragen, Vorführung von Zucht- 
ergebnissen aussergewöhnlicher Art. 

Vorsitzender: Direkt.-Assist. Lasius. 
Schriftführer: Kaufmann W. Biefang. 
Vereinslokal: Hotel Löwen. 
Sitzungen finden jeden 1. 

Monat statt. 
kommen! 

und 3. 
Gäste stets herzlich 

im 
will- 

Berliner Entomologische Gesellschaft. 

Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/2 Uhr in den Einsiedler-Bierhallen 

Neue Promenade 8a 

statt. Gäste sind stets willkommen. [92 

Entomolog. Verein „Polyxena*, Wien VII, 

Neubaugürtel 24/26. 

Unsere Vereinsabende werden im Juni 
und Juli jeden 1. und 3., im August am 
1. und 4. Donnerstag des Monats, abends 
8 Uhr, abgehalten. Gäste stets willkommen. 
Mitglieder erhalten unsere monatlich er- 
scheinenden „Mitteilungen“ gratis. 

Wiener entomologischer Verein. 
Die Vereinsversammlungen finden jeden 

Mittwoch im separierten Klublokale des 
Gasthauses „Zur Rose“, IV. Hauptstr. 26, 
statt. Gäste stets willkommen. 

Die Vereinsleitung. 

Goleopteren u.a. Insektenformen, 
LIBELLEN. 

Libellula quadrimaculata (grosse Tiere), 
sauber gespannt, gebe das Stück zu 10 Pf., 
Dtzd. 1,10 Mk. ab. 

Fritz Roesler, Heiligenbeil, Ostpr. 

Käfer- Angebot. 
70 Melo& majalis . a 5 Pf. (def. 2 Pf.) 
26 Pimelia ruida „aldae,; En 
14 N maura . „20. ,„ TOR 
12 scabrosa „20 „ ee KO)ERER 
19 Akis acuminata „ 5 ERRORYEING, ”„ 

Porto und Verpackung 20 Pf. 
Georg Pfanneberg 

Spezialgeschäft für Sammelsport 
Göttingen. 

Aus meinem grossen Lager 
exotischer Käfer 

habe ich einige Tausend Schaustücke mit 
leichten Defekten ausgewählt und mache 
darin gern Auswahlsendung an solche 
Herren, welche sich billig eine schöne 
Schausammlung anlegen wollen. Beding- 
ung ist, dass mindestens für 10 Mk. be- 
halten wird; Sendung gegenseitig franko. 
Denkbar günstigste Gelegenheit. 

F'riedr. Schneider, Berlin NW. 
= 

Zwinglistr. 7. 

Deere rer 

Ödleopteren-Liste 
mit niedrigsten Nettopreisen steht 
Kauf- u. Tauschliebhabern zur Ver- 
fügung. 
Bienenköniginnen, Drohnen, Ar- 

beiter und deren Larven und Puppen 
hat abzugeben [118 

Jürgen Schröder, 
Kossau pr. Plön, Holstein. 

Coleopteren aus Brasilien und Australien. 
100 St. in 30—35 Arten für den billigen 

Preis von 8,60 Mk., 50 St. in 25 Arten 
4 Mk. Porto und Verpackung extra. Ver- 
sand nur gegen Nachnahme. 

Emil Ross, Berlin N 58, 
Schliemannstr. 251. 116] 

Soeben erschienen! 
Preisliste Nr. 9; eine Auswahl exotischer 
Käfer, welche sich durch Grösse, Farben- 
pracht oder eigenartige Formen auszeich- 
nen, mit Preisen für tadellose und für 

leicht defekte Stücke. 
Preisliste Nr. 10; Spezialofferte über 

Buprestiden. 
Versandt gratis und franko. 

Auch Preisliste Nr. 8 über 114 Serien 
exotischer Käfer ist noch gültig und steht 

gern zu Diensten. 
Friedr. Schneider, Berlin NW. 

Zwinglistr. 7. 

Lepidopteren. 

a) Angebote. 

Kräftige sponsa-Puppen Dtzd. 1,30 Mk. 
Raupen: trifolii 40, purpurata erwachsen 
60, Puppen von purpurata 80 Pf. ä Dtzd,, 
im Juni Kaupen von lunaris fast erwachsen 
80 Pf., Eier von porcellus 20 Pf. ä Dtzd. 
Porto und Verpackung 30 und 10 Pf. 

Herm. Wenzel, Wiesner Ring 46. 

Hera- Raupen, per Dizd. 1,20, sp: äter 
1,50 Mk. Porto und Verpackung extra. 

Julius Castellitz, Wien XVI, 
Lachnergasse 22. 



Freiland-Zuchtmaterial. 
Eier: 

Acronyta alni . 1 Dtzd. 3,— Mk. 

Räupchen: 
Od. carmelita . 1 Dtzd. 0,90 Mk. 
Staurop. fagi . rl 3,— , 
Satapavoniar ar Selen 0,3l 

Raupen: 

Limenit. sibylla 1 0,75 „ 
Argynnis ino a San 
Thecla w-album . 1 NE 2028 
Epineph. hyperanthus . 1 0,60 „ 
Bomb. trifoli . 1 Omas» 
Stil. plumigera N 
Toxoc. pastinum . a an 
NErotspraecoxe u ve ll, 

Ernst A. Böttcher, Berlin C. 2 

Brüderstrasse 15. 

Freilandeier 
von Agl. tau Dtzd. 15 Pf. Raupen nach 
1. Häutung Dtzd. 50 Pf., Mitte Juni liefer- 
bar, von versicolora schon jetzt Dtzd. 60 Pf. 
Porto 10 und 30 Pf. Versand nur gegen 
Voreinsendung des Betrages. 

billiger. 
65 Pf. Puppen v.D. euphorbiae Dtz. 65 Pf. 
L. sibylla Dtzd. 80 Pf. 

Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 

Freiland-Copula. 

Eier von pudibundaQX concolor g’ 1Dtzd. 
25, Sm. ocellata 10, vinula 10 Pf. Raupen 
von caja 1 Dtzd. 40, neustria 10 Pf. Auch 
alles im Tausch gegen Zuchtmaterial. 

Arnold Möller, Wedel i. Holst. 

Habe abzugeben: 

Räupchen von A. pernyi 1 Dtzd. 25 Pf., 
Raupen von Cat. fulminea 4 Mk., Puppen 
5 Mk. Porto und Verpackung extra. Nur 
gegen Nachnahme oder Voreinsendung. 

Wilhelm Behling, Magdeburg-Buckau 
Cöthenerstr. 2. 

- Eier von villica 100 St. 70 Pf., Räup- 
chen 1 Mk., ziemlich erwachsene Raupen 
von monacha 1 Dtzd. 25 Pf. gibt ab 

spinnreife Raupen a Dtzd. 50 Pf., Puppen 
70 Pf. exkl. Porto. 

Eriogaster lanestris-Nester 

ASt. IMk., eventuell auch alles im Tausch. 

W. Heinrich, Frankfurt a. M. S. 
Stegstr. 51. 

Att. orizapa-Eier 

1 Dtzd. 60 Pf., 5 Dtzd. 2,50, 100 St. 4 Mk. 
Flieder, Liguster, Birne. Polyphemus 30 Pf., 
cynthia, cecropia 15 Pf. Eingelaufene Be- 
stellungen werden nun alle erledigt. 

Tiliae-Eier 15, ligustri 14, ocellata 10, 
populi 10 Pf. Freiland- u. Anflug-Copula. 

Raupen: 

Grossulariata 1 Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1,20 Mk., fascelina 60, neustria 25, coeruleo- 
cephala 30, oxyacanthae 40, chrysorrhoea 
25 Pf. per Dutzend. 

Mein 

= Ideal-Netz, 

4teilig, 32 cm Durchmesser, mit Tüllb. 3 Mk., 
Seidenbeutel 5 Mk., Bügel allein 2 Mk. 
befriedigt und erfreut jeden Sammler. Ver- 
langen Sie Liste aller -entom. Gebrauchs- 
artikel und über Zuchtmaterial. 

F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Abzugeben im Tausch 
gegen grössere exot. Tütenfalter. 

36 St. Falter von Van. antiopa, 
6 s % „ . polychlorus, 

202, n „ Euchl. cardamines, 
gap: n „ dominula, 
10) Pe plantaginis, 
9, 5 „1aja, 
6 {2 „ Bomb. quercus. ” 

Falter sind aus Raupen gezogen und gut 
gespannt. 

A. Knawer, Schmiedefeld 
bei Wallendorf, Sachs.-Meining. 

Abzugeben: 
Raupen von R. purpurata, erwachsen 

1 Dtzd. 60, Puppen 100 Pf. 
In nächster Zeit Eier, von importierten 

Puppen stammend, A. orizaba 60, jorulla 
80, cynthia 10, v. pryeri 40, A. luna 35, 
H. io 25 Pf. per Dutzend. Porto 10 Pf. 

S. pyri-Eier sofort abgebbar a Dtzd. 20 Pf, 
L. Kress, Fürth, Bayern 

Amalienstr. 48. 

Tausch. 

Pachn. faceta SP, Apar. australis 9, 
Had. solieri 59, Leuc. congrua 5%, Orth. 
rutisilla 0'P, Ab. coerulescens 52, Calpe 
capuzina 5'Q Harm. cerinalis 5, Hyp. obsi- 
talis 5'Q, Acid. pymaearia 5%, Var. cante- 
naria 59 und 1 St. Zyg. transalpina var. 

Erwünscht ist Zuchtmaterial, besonders 
Apatura, Limenitis, Saturnia und Arctia. 

E. L. Frosch, Chodau, Böhmen. 

Eier: Spil mendiea, menthastri und Das. 
pudibunda a Dtzd. 10 Pf. 
Raupen: Las. potatoria 50 Pf., Ocn. v. 

japonica, lanestris, S. pavonia und Psl. mo- 
nacha 30 Pf. 
Puppen: Hyloph. bicolorana 1,20 Mk., 

Oen. v. japonica 50 Pf., Psil. monacha 40 Pf. 
gibt auch im Tausch ab. 

Peschke, Oppeln, Fesselstr. 4. 
NB. L. pruni und quereifolia vergriffen. 

Sterrhopteryx hirsutella- 
Raupen u. Puppen im Tausch gegen andere 
Psychiden abzugeben. Ebenso Pachytelia 
unicolor-Puppen. Angeboten sieht ent- 
gegen: Prof. F. Gradl, Staatsgymnasium, 

Feldkirch, Vorarlberg. 

Purpurata-Raupen 
in grosser Anzahl Dtzd. 50 Pfg., erwachsen 
Dtzd. 70 Pf. Puppen davon 1 Mk. Porto 
und Verpackung 30 Pf. 

Edmund Krause, Nürnberg, 
Freijastr. 31. 

Eier: 
Cr. ligustri v. sundevalli, per Dtzd. 45 Pf., 
95 St.75Pf., 100 St. 2,50Mk.; Mam. calberlai, 
p- Dtzd. 3 Mk., 25 St. 5 Mk., 100 St. 16 Mk.; 
Acid. pygmaearia, p. Dtzd. 75 Pf., 25 St. 
1,25 Mk., 100 St. 3,50 Mk. 

Kleine Raupen: Agrot. puta v. liguosa, 
p- Dtzd. 1,50, 25 St. 2,50 Mk. Porto 20 Pf. 

Bei sofortiger Bestellung und im Herbst 
lieferbar: Falter, e.]. gespannt, von 
Phal. apiformis p. Paar1,25, 10 Paar 10Mk., 
Mam. calberlai N HRXUE a 
Calpe capuzina „ 0,65, 10° „ 6B8 

50 ” 25 ” 

Acid. pygmaearia „ 120,10 „ 10, 

F. Dannehl, Ariccia presso Roma. 

Raupen 
von Call. hera sofort lieferbar Dtzd. 1,20, 
später Puppen 1,50 Mk. Sm. ocellata von 
Riesenpärchen stammend nach 1. Häutung 
40 P£f., erwachsen 1 Mk., Puppen 1,20 Mk., 
Malacosoma castracusis sammle über Bestel- 
lung Dtzd. 15, 100 St. 1.60 Mk. 

J. Kostial, Wicn III, Erdbergstr. 101 IV. 

Eier: Acr. euphorbiae 20 Pf. 

Raupen: A. tau 50, fascelina 60, pa- 
vonia 15, melaleuca 40, ab. moerens 1,20, 
nupta 60, cueulatella 30, trifolii 30, pota- 
toria 50 Pf., pastinum 1 Mk., Bomb. cerataegi 
1,50, grossulariata 20, 1,—, 1,20 Mk. 

Puppen: quereifolia (Riesen) 1,80, sponsa 
2Mk., cuculatella 50, pastinum 1,50, grossu- 
lariata 40 Pf. Alles per Dtzd. Porto und 
Verpackung extra. Tausch erwünscht. 

P. Dorn, Erfurt, Auenstr, 24. 

Von @. papilionaria gebe Puppen 1,20, 
sauber gespannte Falter 2 Mk. per Dtzd. 
Ferner sind noch abzugeben gespannte Falter 
von E. tutumnaria, xanthia-fulvago, P. 
meticulosa, Sp. pinastri, ligustri cotl. Auch 
Tausch. Joh. Lohn, Rixdorf, 

Richardstr. 601. 

Eier von cecropia 
(Puppen in New York gesammelt), p. Dtzd. 
10 Pf., 100 St. 1 Mk., auch Tausch gegen 
Gastr. quereifolia-Raupen oder anderes. 

Joseph Scherer, Ober-Postassistent, 
Coblenz. 

Abzugeben: Raupen von dispar, pa- 
vonia, p. Dtzd. 20 Pf., neustria, io, urticae, 
per 100 St. 50 Pf.; später Puppen von 
Zyg. fausta, per Dtzd. 50 Pf. Porto extra. 
Im Tausch höher. E. Herfurth, Weimar, 

Sedanstr. 9. 

Smer. populi. 
Eier von im Freien in copula gefundenen, 

sehr grossen PP, per Dtzd. 10 Pf., Porto 
10 Pf. M. Bozenhard, Geesthacht 

bei Hamburg, Edmundstal. 

Freiland-Raupen. 
A. caja- suche im Tausch gegen G. quer- 

eifolia-, C. fraxini-, A. purpurata-Raupen, 
sonst per Dtzd. 40 Pf. Porto und Packung 
extra. Carl Rheder, Halberstadt, 

Moltkestr. 3. 

In grosser Anzahl abzugeben 

Raupen: 
O. dispar p. Dtzd. 25, St. salicis 20, Proth. 
similis 15, M. neustria 15, Sat. pavonia 25, 
A. caja 40, D. coeruleocephala 25, C. cos- 
sus 80 (1!/2- u. 1jährig), L. potatoria 50. 
L. quereifolia 80 Pf. 

Habe 3 Stück gespannte la Falter abzu- 
geben (29, 10): Per. matronula, per 
Stück 2,50 Mk. 

Alles auch im Tausch gegen gespannte 
Falter oder Puppen, nur Europäer. 

Heinrich Brachmann, 
Salza bei Nordhausen. 

Deil. livornica: 

Raupen (Juni) per Dtzd. 3,75 Mk. 

Anth. belia v. romana, 1. Gen.: 
Raupen per Dtzd. 2,75, 25 St. 4,75 Mk., 
Puppen „ „850,257, 6,3%, 

Cr. ligustri v. sundevalli 
von sehr hellen, grünen 99: 

Raupen per Dtzd. 1,50, 25 St. 2,50 Mk., 
späte Puppen 2,40 bezw. 4 Mk. 

C. capuzina: 
sehr grosse Puppen p. Dtzd. 3,50, 25 St. 6, 
100 St. 18 Mk. Grössere Posten Puppen 
billig bei umgehendem Auftrag. 

. Las. trifolii (südliche Formen): 
Raupen per Dtzd. 1,75, 25 St. 2,75 Ak., 
Puppen „ Be et. 

Porto 25 Pf. F. Dannehl, 
Ariccia presso Roma: 

Präp. Raupen: 
dispar, brassicae, erataegi, cossus, Gespinst- 
motten und Pflaumenwickler ä Dtzd. 1,20 Mk. 

Frau M. Karmeth, Zeitz, 
Kais. Wilhelmstr. 3#. - 



1. Beilage zu W ®9. 

Ur. sambucaria-Raupen, 

erwachsen, per Dtzd. 1 Mk., Porto und Ver- 
packung 30 Pf. Am liebsten Tausch gegen 
Raupen oder Puppen von Las. pruni, quer- 
eifolia, Apat. iris, ilia oder Lim. populi. 
Wiln. Dietzel, Sachsenhausen b. Frankf.a.M., 

Offenbacherlandstr. 1. 

DE Processionea. 
Liefere Raupen sofort und in einigen 

Tagen Puppen dieser Art von garantiert 
Freilandtieren. Raupen per Dtzd. 50 Pf., 
100 Stück 2 Mk., Puppen per Dtzd. 70 Pf., 
100 Stück 2,50 Mk. Nehme schon jetzt Be- 
stellungen auf Falter dieser Art entgegen. 
Auch Tausch. W. Junior, Freiburg i. B., 

Schwarzwaldstr. 85. 

- Eier 
von tiliae und populi, per Dtzd. 10 Pf. 

Karl Herrmann, Schmölln S.-A., 
Hohestr. 37. 

D. nerii, extra gross und schön, 
per Paar 3,50 Mk., 

EN Re BET, 
Sph. ligustri . . „ 0 A0LL. 
P: caecigena . . „ a 
A.yamamai .. „ de 
Parnassius apollo „ „0,40 

Alles Ja. gespannt. Gegen Nachnahme. 
Hans Rutishauser, National, 

Konstanz. 

Phorodesma smaragdaria- 
Raupen, per !/s Dtzd. 1,60 Mk. Futter: 
Tanacetum. W. Maus, Wiesbaden, 

Dotzheimer Strasse 68, II. 

Abzugeben 
Raupen von Ap. ilia 3,60, Puppen 4,80 Mk. 
per Dtzd. ohne Porto. Puppen von Lim. 
populi per Stück 50 Pf. 

Grützner, Beuthen O.-S. 

"RAUPEN 
von.Las. potatoria, per Dtzd.40 Pf. Tausch 
gegen besseres Zuchtmaterial nicht aus- 
geschlossen. Heinrich Schwalenberg, 

Hann-Münden, Wiershäuserweg 965. 

Habe abzugeben: 
togatulalis-Raupen, per Dtzd. 95 Pf. Porto 
und Verpackung 20 Pf. 

° @. Heinrichs, Rüsselheim. 

Puppen von A.villica, per Dtzd. 60 Pf., 
Raupen von Taen. gracilis, p. Dtzd. 40 Pf. 
Tausch nicht ausgeschlossen. 

Franz Erbs, Breslau, Neudorfstr. 91a. 

Abzugebeu: Raupen von G. papilio- 
naria 50, Puppen 60Pf., Raupen von E. ver- 
sicolora, halb erwachsen, 60 Pf., alles per 
Dtzd.. Porto 20 Pf. 

©. F. Schertling, Berlin NW. 87, 
Bensselstr. 44a | v. 

Abzugeben: 
Raupen von L. quereifolia, p. Dtzd. 80 Pf. 
Porto und Verpackung 30 Pf. Tausch er- 
wünscht. A. Raecke, Leipzig, 

Brandvorwerkstr. 34 1. 

Habe sofort abzugeben: 

Eier 
von Platys. ceanothi p. Dtzd. 60 Pf., 100 St. 
4 Mk., ceanothi 9’ X cecropia? 50, cecro- 
pia 0’ X ceanothiQ 30 Pf. per Dtzd., ce- 
cropia 12 Pf. per Dtzd., 100 St. 85 Pf., Hyp. 
io 25 Pf. per Dtzd., 100 St. 1,60 Mk. Nur 
von grossen import. Freilandpuppen. Porto 
extra. Zuchtanweisungen lege bei. 

E. Friedmann, Thurnau, Bayern. 

Aretia purpurata- 
Raupen das Dtz. zu 45 Pf., in Kürze Puppen 
zu 60 Pf. Puppen von Lim.sibylla das Dtzd. 
80 Pf. Tausch erwünscht. Porto extra. 

Friedrich Höroid, Werderstr. 5, 
Karlsruhe (Baden). 

Las. trifolii-Raupen, 
per Dtzd. 50 Pf. exkl. Porto und Verpackung. 

Emil Kerler, Stuttgart, 
Gutenbergstr. 118. 

Gesunde Puppen von Call. dominula, per 
Dtzd. 50 Pf., Raupen von Cosm. potatoria, 
per Dtzd. 50 Pf. 

Ausserdem liefere im Laufe der Saison: 
neustria p. Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1,25 Mk., 
salicis per Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1,25 Mk., 
castrensis p. Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,50 Mk., 
grossulariata p. Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1,25 Mk. 

Zu Experimentierzwecken in verschie- 
denen Grössen: Van. io und urticae, 100 St. 
1 Mk., antiopa p. Dtzd. 25 Pf., 100 St. 2 Mk. 

Alles auch im Tausch gegen Falter oder 
Zuchtmaterial. ZI. Hopfe, Nordhausen a.H., 

Cassler Str. 45. 

Liieifolia-Eier 
gibt ab, per Dtzd. 60 Pf., 
a Oberlehrer Löffler, Heidenheim a. B. 

Syringaria-Puppen 
aus Freiland-Raupen gibt ab, p. Dtzd. 85 Pf., 

Oberlehrer Löffler, Heidenheim a. B. 

Raupen von Lim. sibylla, p. Dtzd. 60 Pt., 
Puppen von Ap. crataegi, p. Dtzd. 25 Pf., 
Porto etc. 25 Pf. L. Winckler, 

Berncastel-Wengerohr. 

Angebot. Habe eine grössere Anzahl 
mori- Raupen (Seiden-Raupen) abzu- 
geben, per Dtzd. kleinere zu 40, grössere 
zu 60 Pf. Leopold Semansky, 

Wien IX, 1, Pramergasse 20. 

Limenitis populi-Raupen, per Dtzd. 
3Mk., Apatura iris-Raupen, per Dtzd. 
1,50 Mk. Porto und Kistchen extra. 

Friedrich Georg, Giessen (Hessen). 

100 Falter I. Qual. 
(meist e. 1.), 

darunter 7 machaon, 2 polyx., delius, ap- 
polonius, euphenoides, cleopatra 5’, 2 atal., 
7 c-album, 2 chrysipp., dorippus, celtis, ru- 
tilus ‘2, 3 euphorb., 1 ligustri, 17 dominula, 
comes 5%, fraxini 52 und an Exoten: 
Chaer. eson., Smerinth. myops., Macrogl. 
tantalus, Ornith. pegasus 2 billigst bar oder 
im Tausch. Reflektanten erfahren Näheres 
per Doppelkarte. \ 

Paul Schmidt, Berlin NW. 87 
Alt-Moabit 67/70. 

Abzugeben; 
Raupen von fulminea, halberwachsen 4 Mk., 
erwachsen 5 Mk. das Dutzend. Puppen 
das Dutzend 6 Mk. Porto u. Packung extra. 

Th. Schulz, Magdeburg 

erwachsen 1 Dtzd. IMk., später -Puppen 
1 Dtzd. 1,50 Mk., spannweiche -Falter 
genadelt 1 St. 20 Pf. Auch Tausch nach 
Uebereinkunft. 

Mitte Juni gesunde kräftige Apt. üris- 
und Limenitis populi-Puppen, erstere 
25 Pf., letztere 40 Pf. per Stück. Porto 
und Kästchen 30 Pf. 

Richard Kamien, Techow, Ost-Prignitz. 

EIER: 
Maikäfer 1 Dtzd. 40 Pf. 

RAUPEN: 
Van. polychloros 1 Dtzd. 40 Pf., Las. po- 
tatoria 1 Dtzd. 50 Pf. 

PUPPEN: 
Bomb. quercus 1 Dtzd. 80 Pf., Las. pota- 
toria 1 Dtzd. 80 Pf. 

Paul Raatz, Brandenburg a. H. 
Hartungerstr. 30. 

Sm. ocellata-Eier, per Dtzd. 10 Pf., 
sofort abzugeben. 

Franz Tschiedal, 
Neustadt a.d. Tafeltichte, Böhmen. 

Im Juni Puppen von 
Ap. ilia 

Dtzd. 3,50 Mk. in Anzahl abzugeben. 
B. Matz, Peitz N.L. 

Raupen 
v. sibylla 50, Bomb. quercus 50, Las. pota- 
toria 50, Puppen von syringaria 80. Porto 
und Verpackung 25 Pf. 

Robert Fischer, Augsburg III, 
Inneıe Uferstr. 12. 

Raupen 
von L. ınonacha 15, C. potatoria 40, A. caja 
40 Pf. per Dtzd. Porto und Packung extra. 

Paul Jasch, Massow, Pommern. 

Thecla w-album Raupen Dtzd. 80, 
Puppen Dtzd. 1,20. Porto u. Verpackung 
30 Pf. 

Ad. Führbach, Berlin 39, Grenzstr. 6. 

Raupen und Puppen von 
Eup. pudica 

sucht in Anzahl sofort. 
Horst Göhler, Leipzig L., Merseburgerstr 55. 

Zu vertauschen, event. zu verkaufen: 
Raupen v. plumigera in Anzahl. In Tausch 

erwünscht, Raupen v. Catocalen, Spinnern ete. 
G. Lippe, Klingelbergstr. 83, 

Basel, Schweiz. 

Sofort abzugeben: 
Eier von Sat. pyri im Tausch gegen Eier 

oder Raupen von versiculora, ceeropia, po- 
dalirius. 

Demuth, Sergeant, Dieuze i. Lothr. 

Sofort abzugeben: 
Eier von Sph. ligustri 85 St. 20 Pf. Wer 

liefert mir 10 Dtzd. S. pyri Eier gegen später 
zu liefernde Eier von populifolia, 4 oder 
5 Dtzd. grani. 
H. Peters, Ohligs, Bart 7, (Bz. Düsseldorf). 

Raupen, Puppen: 
Raupen von purpurata erw. Dtzd. 70 Pf., 

monacha Dtzd. 30, 1,00 1,50 Mk. Puppen 
von purpurata Dtzd. 1 Mk., monacha Dtzd. 
50, Ap. erataegi Dtzd. 50. Porto 90 Pf. 

Friedrich Petraschk, Dresden 19, 
Kohlandstr. 38. 

Cat. paranympha- 
Raupen habe im Tausch für besseres Zucht- 
material oder in bar per Dtzd. 4,50 Mk. ab- 
zugeben. Puppen per St. 50 Pf. Porto 
und Verpackung extra. 

Karl Schulz, Magdeburg N., Hafenstr. 5. 

Abzugeben 
jeden Posten Raupen von A. caja 45 Pf., 
B. potatoria 40, L. trifolii 65, Cat. nupta 
70 Pf. per Dtzd. Puppen davon, später 
20 Pf. mehr. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Eier von tiliae, populi und ocellata 10 Pf. 
per Dutzend. 
Julius Mehler, Mühlhausen i. Tg., Feldstr. 145. 

Erwachsene Raupen 
von. Las pruni zu kaufen gesucht. 

Gefl. Offerten an 
Karl Frings, Bonn a. Rh., Humboldstr. 7. 

Erwachsene Raupen 
von Tain. gothica 40, miniosa 60, munda 50, 
incerta 40 Pf. per Dtzd. Eier von Dilina 
tiliae 25 St. 30 Pf. Puppen v. Cl. debiliata 
Dtzd. 80 Pf. Tausch erwünscht. Porto und 
Verpackung extra. 

Emil Neumeyer, Offenbach a M., 
Obermainstr. 2. 

Habe abzugeben gegen Tausch: 
sicher befruchtete Eier von Anth. pernyi, 
von Riesenfaltern; Cocons direkt aus 
Tsinktau, Kiautschau, bezogen. 

Suche Puppen von Plat. cecropia und 
Bomb. mori oder spannweiche Falter. 

J. Kullen, Besigheim, Württ. 



Räupchen 
von Phrag. fuliginosa 3 Dtzd. 
Porto und Verpackung extra. Nur gegen 
Voreinsendung des Betrages. 

Joh. Fleischer, Dresden 
Reissigerstrasse 66 p. 

0, dispar-, E, chrysorrhoea-, M, neustria- 
Raupen, erwachsen per 100 St.2 Mk. Porto 
und Verpackung extra. 

Justin Grodkzinsky, Köln-Ehrenfeld. 

Abzugeben: 
Im Laufe des Monats Eier von Tiliae, 

populi und ocellata a Dtzd. 10 Pf. 
Ende Juni Eier von P. matronula a Dtzd. 

1 Mk., 100 St. 8 Mk. 
Julius Kaser, Falkenberg, Ob.-Schles. 

Nehme jetzt schon Bestellungen auf 

Bier 
von pruni 40, populifolia 50 Pf. per Dtzd. 
entgegen. Lieferung Ende Juni bis an- 
fangs Juli. 

H. Peters, Ohligs, Bez. Düsseldorf 
Barl 7. 

Raupen 
von Lim. sibylla 1 Dtzd. 1,50 Mk., von 
Cat. fraxini 1 Dtzd. 80 Pf., von Sat. hybr. 
bornemanni (= pavoniag’ X spiniQ) 1 Dtzd. 
10 Mk. — Phorod. smaragdaria vergriffen. 

W. Caspari II, Wiesbaden. 

RAUPEN: 
Sibyllal Dtzd.60Pf., crataegi 1 Dtzd. 30Pf. 

PUPPEN: 
Sibylla 1 Dtzd. 80 Pf., dominula 1 Dtzd. 

40 Pf. Tausch gegen anderes Zuchtmaterial. 
Später gegen Puppen von promissa, sponsa 
und paranympha solche von fraxini, electa, 
nupta und dispar abzugeben. 

@G. Odörfer, München. 

RAUPEN, 
halb erwachsen von Las. potatoria 30 Pf., 
nubeculosa 60 Pf., B. pomonaria 50 Pf., 
Ps. populi 50 Pf. per Dutzend. 

Karl Herrmann, Schmölln, S.-A. 
Hohestrasse 37. 

Erwachsene Raupen 
von Psecadia pusiella Roem., Futter 
Lungenkraut, im Freien gesammelt, sehr 
leichte und interessante Zucht, Falter 
schlüpft in 2—3 Wochen, gibt ab p. Dtzd. 
50 Pt. ausser Porto und Verpackung 

Fritz Hoffmann, Krieglach, Steiermark. 

Wir haben 

= RAUPEN = 
von Lim. sibylla in Anzahl gegen Tausch 
oder bar 1 Dtzd. 40 Pf. abzugeben. Porto 
und Packung extra. 

„Apollo“, Verein für Naturkunde 
p- Adr.: Eduard Schmid 

Schwäb. Gmünd, Becherlehenstr. 5. 

Pl. moneta-Puppen 
79 Pf. per Dutzend. 

E. versicolora-Raupen 
40 Pf. per Dutzend. Porto und Verpackung 
25 Pf. Auch Tausch. 

kudolf Herter, Liebenau i. Böhmen. 

Raupen 
von Ap. crataegi 1 Dtzd. 75 Pf., von gri- 
seola (Spinner) 1 Dtzd. 70 Pf. hat abzugeben 

Lumma, Kg]. Zivillehrer 
Bartenstein, O.-Pr. 

Empfehle ı Eier von Dendr. pini 10, Hyl. 
\ ı pinastri 10, Spil. menthastri 

10 Pf. per Dizd. Käfer: Cal. sycophansa, 
Cal. clathratus, auratus, nemoralis, Cleon. 
turbasus nach Uebereinkunft oderim Tausch 
gegen gute Briefmarken und Ganzsachen. 

©. Krieg, Brandenburg a. H. 
St. Annenstr. 7. 

..p: | PS Sat. pyri-Eier ae 
Dalmatiner, gut befruchtet, Dtzd. 20 Pf., 
6 Dtzd. 1 Mk., Porto 10 Pf. 

Arthur Arns, Elberfeld 
Uellendahlerstr. 54. 

Abzugeben 
ziemlich erwachsene Raupen von sibylla 
a Dtzd. 50 Pf., später Puppen 70 Pf. 

August Otto, Burg b. Magd. 
Zerbsterstr. 5. 

Sm. ocellata-Puppen, 
demnächst schlüpfend, 80 Pf. per Dutzd., 
Porto und Verpackung 25 Pf. Auch Tausch. 

L. Kaul, Regis, Bez. Leipzig. 

Bier 
Not. trepida 15, Drep. curvatula 20, Das. 

pudibunda 10 Pf. 
Puppen 

Hil. bicolorana 1,50 Mk. gibt nur gegen 
Voreinsendung, auch im Tausch gegen 
Agr. fimbria ab. 

Peschke, Oppeln, Fesselstr. 4. 
NB. — Las. pruni vergriffen, dies den 

Herren Bestellern, die keine Sendung er- 
hielten, zur gefl. Kenntnis. 

Sofort lieferbar! 
Raupen von Theecla quercus a Dtzd. 60 Pf. 
In 2—3 Wochen: Erwachsene Raupen 

von purpurata 70, caja 30, papilionaria 
100, castrensis 20, 100 St. 150, Nola toga- 
tulalis Dtzd. 200 Pf. 

E. Krebs, Posen 0.5, Blücherstr. 1. 

Habr. scita-Puppen 
gebe ab zu 1,50 Mk. per Dtzd. inkl. Porto 
und Verpackung oder im Tausch auf kon- 
venierende Puppen. 

Eier 
Anth. pernyi I. Inzucht Dtzd. 15 Pf, 

Porto extra. n 
Heinrich Schlegel, Graveur, Steinschönau. 

In Kürze lieferbar: 
Puppen von Las. quercus 

a Dtzd. 70 Pf. gibt ab 
Georg Dollhofer, Offenbach a. M. 

Bismarckstr. 102 11]. 

Falter-Tausch, 
Gebe ab im Tausch Rhod. fugax 9, 

Caligula regina 59, v. olivacea J'P, P. caeci- 
gena J'?, Agrot. crassa, decora, obeliska, 
Sat. pyri 9'%, Deil. vespertilio, Syntomis 
mestralis, libanotica u. a. 
Nehme auch gewöhnliche Arten Tag- 

falter, Schwärmer, Bären, Catocalen etc. 
Ersuche um Tauschliste. 

Besonders suche ich: machaon, podalirius, 
edusa, elpenor, ocellata, pinastri, populi, 
tiliae, ligustri, caja, villica, flavia, monacha, 
processionea, pityocampa, pinivora, fraxini, 
nupta, fulminea. 

Ubald Dittrich, Wien 11/8 
Vorgartenstr. 179.- 

Schmetterlinge 1906 u.190 7. 

Ich gebe meine Doublettenfalter, einige 
Hundert Arten, billigst ab und ersuche 
Liste zu verlangen. Tausch gegen passende 
Falter, wenn auch in Mehrzahl, stets er- 
wünscht. 

Ubald Dittrich, Wien 11/8 
Vorgartenstr. 179. 

150 Endromis versicolora-Raupen, 
gesund und kräftig, garantiert von ver- 
schiedenen grossen Freilandpaaren, ?/ı er- 
wachsen, sind gegen farbige grössere 
Tütenfalter zu vertauschen, Barwert 10 Mk. 

Ferner 150 genadelte la. Falter von 
Ryp. purpurata 

mit gebreiteten Flügeln (leicht zu spannen). 
Barwert 15 Mk. 

F. Staedler, Nürnberg 
Maxfeldstr. 16b. 

A.purpurata- 

Raupen in Anzahl, erwachsen 1 Dtzd. 60 Pf., 
Puppen 1 Mk. Porto und Verpackung 30, 
für Puppen 20 Pf. Gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme. 

Ludwig Lang, Nürnberg 
Gurgelstr. 77. 

Puppen 
von Pap. podalirius und P. machaon, zum 
Teilan Zweigen, per Dutzend 1 Mk. Porto 
etc. 20 Pf. — Ebenso Puppen von Sm. populi 
und ocellata zu gleichem Preis. Auch 
Tausch gegen präparierte Raupen. 

L. Weber, R.-Eich b. Ellwangen 
Württemberg. 

EIER: 
Sel.tetralunaria 20, D. tiliae 15, ocellata 10, 
populi 10, ligustri 10 Pf. per Dutzend. 

RAUPEN: 
Sat. semele 100, versicolora 50, caja 40 Pf. 
per Dutzend. 

PUPPEN: 
Dominula 1 Dtzd. 40 Pf. 
Verpackung extra. 
Voreinsendung. 

E. Kielreiter, Brandenburg a. H. 

Packung und 
Nur Nachnahme oder 

BEIETTEISEETE 
Gebe ab Raupen von Nola togatulalis. 

Erwünscht Raupen von villica oder son- 
stiges Zuchtmaterial. Aporia crataegi- 
Raupen alle abgegeben. 

F. W. Dietzer, Frankfurt a. M. 
Kaiserhofstr. 10. 

Raupen, Puppen! 
Raupen von monacha, erwachsen 1 Dtzd. 

30, 100 St. 150 Pf., Arct. purpurata 1 Dtzd. 
70, comes 1 Dtzd. 60, fimbria 1 Dtzd. 60 Pf. 
Puppen Ap. crataegi 1 Dtzd. 50, monacha 

1 Dtzd. 50, purpurata 100 Pf. 
Mit Par..v. meridionalis-Eiern konnte ich 

nicht alle Herrn befriedigen, da ich zu wenig 
erhalten. Porto 30 Pf. 

Friedrich Petraschk, Dresden 19 
Pohlandstr. 38 II. 

Orthos, litura und Hib, rupicapraria-Raupen 
gibt ab im Tausch gegen Zuchtmaterial 

Dr. Martin, Möckmühl (Württbse:.). 

Sponsa-Puppen 

1,30 Mk. per Dutzend. Raupen: purpu- 
rata, fast erwachsen 60 Pf., tröfolöö 40 Pf. 
per Dutzend. Porto und Emballagen 30 Pf. 

Herm. Wenzel, Liegnitz-Ring 46. 

1907er Falter: 
Arctia maculosa a 60 Pf., A. villica a 

15 Pf., Per. cineta ä 30 Pf., podalirius & 
20 Pf., Pterog. proserpina a 50 Pf. In 
Kürze spannweiche Talpsch. purpurina & 
50 Pf., später spannweiche Cirh. xerampe- 
lina (Zucht schwer) a 40 Pf. 

— Puppen 
von Zyg. ephialtes, fast sämtliche Aber- 
rationen ‚ergebend,.1 Dtzd. 1,50 Mk., von 
Tox. lusoria 1 Dtzd. 3 Mk. Erbitte jetzt 
schon Bestellung 

Karl Dreeger, Wien XVI 
Seeböckgasse 17. 

L. sibylla- 
Raupen 1 Dtzd. 70 Pf., ©. vetusta 1 Dtzd. 
80 Pf., P. rubricosa 1 Dtzd. 60 Pf., 
P. syringaria 1Dtzd. 100 Pf. Porto und 
Packung extra. Tausch. 

Wilh. Stöter, Braunschweig 
Neustadtring 33. 

20 Dtzd. promethea-Puppen a Dtzd. 90 Pf. 
Verpackung frei. 

2 Dtzd. D. archippus in Tüten I. Qual. 
a Stück 10 Pf. 

O.leucostigma-Eier 3 Dtzd. franko 60 Pf. 
Tausche tau, luna, dumi-Raupen. 

R. Loguay, Selchow, Post Wutschdorf. 



2. Beilage zu K ®. 

" Eier: D. tiliae 15, Sm. populi 10, ocellata 
10, H. pinastri 10, P. plantagimis 15. 
Raupen: S. pavonia 20, E. autumnaria 

30, Orth. cervinata (Malve) 40, B. parthe- 
nias 30, Mel. athalia 25, Zyg. v. peucedani, 
öfter die ab. aeacus ‘und athamante - er- 
gebend (Kronenwicke) 100 Pf. per Dtzd. 
Porto 10 und 30 Pf. 

A. Kuntze, Tamowitz O.-S. 

II. Inzucht. 
Raupen von Lym. dispar, halberwachsen, 

Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2 Mk. exkl. Porto u. 
Packung. Tausch gegen Zuchtmaterial 
erwünscht. Ä 
€. Weiner, Bahnhofswirt, Eller b. Düsseld. 

Abzugeben erwachsene Freilandraupen 
‘von Lithosia lurideola, 15 St. 1 Mk. und 
Porto etc. Raupe frisst ausser Steinflechten 
auch sehr gern Salweide. 

H. Jammerath, 

Hib. defolaria-Raupen Dtzd. 30, Phig. 
pedaria-Raupen (Freiland) Dtzd. 35 Pf. 
Grössere Mengen billiger, auch Tausch. 

Entomologischer Verein Aachen. 
O. Holik, Aureliusstr. 46. 

Osnabrück. 

Raupen 
(erwachsen) von crataegi, neustria und 
similis Dtzd 15, Porto ete. 30 Pf. 

Carl Hold, Barmen 
untere Lichtenplatzerstr. 47a. 

PUPPEN 
von Thec. pruni 1 Dtzd. 1,50. Mk. 
Raupen von Bomb. catax 1 Dtzd. 75 Pf. 

Porto und Kästchen extra. Gegen Vor- 
einsendung (auch Postmarken) oder Nach- 
nahme; auch im Tausch gegen Puppen 
‘oder Falter gibt ab 

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5. 

Graäl. isabellae e. 1. 
I. Qual., bereits gespannt, 5" 8, 2 7 Mk. 

Ein bes. gross. 5’ 10 Mk., ein verkrüpp. 2 
2 Mk., nebst 80 Pf. für Porto ete. Kein 
Kaufzwang (Portoersatz). 

Em. Krejsa, Kriegern (Böhmen). 

Mal. neustria- 
Raupen, halberwachsen, 50 St. 1,20 Mk., 
100 St. 2 Mk. Porto etc. 20. Pf. 

Em. Krejsa, Kriegern (Böhmen). 

Th. pruni-Raupen und -Puppen kann ich 
nicht mehr liefern, da der Vorrat vergriffen. 

Habe sofort abzugeben: 
Potatoria-Raupen a Dtzd. 60 Pf., versi- 
colora-R. 50, Sat. semele-R. 100, chry- 
sorrhoea-R.,- erwachsen 100 St. 1b, 50, später 
dispar-R., erwachsen 100 St. 1,50 Mk. 
Porto und Packung extra. 

K. Krähe, Brandenburg a. H. 

Aherrationen e. I. gegen Meistgebot, 
1 caja, Oberfl. nur dünne weisse Linien, 

Hinterfl.-Flecken z. Binde verlaufen. 
1 hebe, Vorderfl.-Binde nächst Thorax 

rechts schwarz, links weiss unterbrochen. 
1 bucephala, Vorderfl. rechts dunkel, links 

breit silbergrau. Rechter Hinterfl. reduziert. 
Unzicker, Karlsruhe, Adlerstr. 35. 

PUPPEN 
von Mroch. apiforme 0,25 Mk. 

EL ULLN. 
von Ap. iris 0,15, ilia 0,25, Lim. populi 
0,350, Arct. caja 0,04 Mk. Be St., Bist. 
hirtarius 0,30 Mk. p. Dtzd. 

FALTER 
von O. carmelita 0,75 Mk. p. St. 

Hesse, Gotha, Bürgerau 4. 

Gesucht Raupen von Org. gonestigma. 

————— EjEf — 

von Actias Juna von grossen Faltern A Dtzd. 
30 Pf., Porto 10 Pt. ‚gebe gegen Vorein- 
sendung oder Nachnahme- ab 

Reinhold Wünsche, Neugersdorf, Sa. 
Humboldstrasse. 

Morpho menelaus. 
Diesen ‚sehr grossen wunderbar schönen 

Falter von blendendem Glanz liefere ich 
gespannt zu 12 Mk. franko geg. Nachnahme. 

Hans Kkutishauser, National Konstanz. 

ses. Taptenis (Seltenheit), 
frisch eingetragen im Frassstück, ausgewach- 
sene grosse Stücke, kann ich ca. 40 St. ab- 
geben. Raupen per St. 75 Pf., Puppen an- 
fangs Juni per St. 1Mk. Verpackung und 
Porto 20 Pf. Nur gegen Nachnahme. 

J. Andorff, Hamburg 4. 

Ex Amasia. 
Gespannte Falter 1906. Preise in Ein- 

heiten — 10 Pf. in bar: A. erataegi 2, G. 
eleopatra 2, Th. joniaQ 5, S. bischoffi 7 
semele 2, mniszechiiQ 10, P. roxelanaQ 7, 
©. leander v. obscura 5’ 3, S. celtis, P. ochi- 
muscg'3, L. balkanieus5, Lym. lapidicola 4, 
Aer. psi 2, rumieis 2, A. cornes 2, Xanth. v. 
eohaesa 4, puta 3, v. lignosaQ 5, ypsilon 2, 
legetum 2, saucia 3, v. margaritosa 3, M.nebu- 
losa 2, trifolii 2, chrysozona 2, B. v. menda- 
eula3, A. austr. v. scriptura 5, v.ingenua 7, 
nigra 5, Am. senex 5, 7, P. serpentina 10, 
canescens 12, D. monochroma 3, C. hyperici 2, 
latreillei 4, P. sericata 5, L-album 2, vitel- 
lina 3, Iythargyrea 2, Amphid. agrotina 100, 
©. aspersa 20, A. micans 20, styx 40, pyra- 
midea 2, C. trapezina 2, E. adulatrix 2 
C. alchymista 7, puerpera 4, hymenaea v. 
posthuma 20, conversa 5, nymphagoga 3, 
T. eraceae 3, H. antiqualis 5, Z. gauymedes 7, 
laeha 3, A. lutea 4, Dysp. emilia 10. 

Eugen Mory, Basel, Bundesstr' 27. 

Eumera regina. 
Puppen dieses herrlichen Falters aus 

Dalmatien sofort abgebbar a 90 Pf., Ya 
Dtzd. 5 Mk., Porto und Verpackung 30 Pf. 

. O0. Meyer, Hannover 
Am Bokemahl 4. 

Papilio blumei 
der schönste Papilio der Erde, 

superb 7,50 Mk. 

Zobrys & Wolter 

Berlin C. 25, Landsbergerstr. 39. 

Habe abzugeben TER 
von diesjährigen Faltern: Sp. ligustri ä 
20 Pf., Sat. pyri a 50 - 70 Pf., Gastr. querei- 
folia a 20 Pf., At. cynthia 50 - 60 Pf., Pl. 
cecropia 50—60 Pf. exkl. Porto und Ver- 
packung. Tausch nicht ausgeschlossen. 

Paul Ewald, Lehrer, Coburg 
Seifartshofstr. 24 

PUPPEN. 
Dominula Dtzd. 40, M. einxia 40 Pf. 

Raupen. 
B: trifoli a Dtzd.: 30, Operoptera bore- 

ata 30 Pf., Porto und Verpackung extra. 
Joh. Bareuther, Pössneck i. Th. , 

Theela w-album-Puppen 
Dtzd. 1,40 Mk. franko. 

Acron. menyanthidis-Raupen 
Dtzd. 30 Pf. (Weide) bietet an 

H. Marowski, Berlin O. 34 
Kopernikusstr. 19. 

Arct. pur ‚purata-Puppen 
in Tüten eingesponnen, Dtzd. s0, 
20 .Pf. 

Porto 

Prima Noctuen. 
Fein gespannte Agr. molothina 80, cas- 

tanea 60, Ap. v. seileri 80, Card. selini 
50 Pf., Porto und Verpackung extra. Nur 
gegen Einsendung oder Nachnahme. 

Carl Zeidler, Meissen, Talstr. 94 

Raupen und Puppen! 

‘Liefere diesen Sommer in jeder ge- 
wünschten Anzahl: salieis, chrysorrhoea, 
dispar. Ferner habe 25 Cat. fraxini-Falter 
e. l. gegen bar abzugeben. Aufträgen sieht 
entgegen 

Seb. Jussenhofen, Köln-Deutz. 

Aglaope infausta- 
Raupen 40; Puppen 50 Pf. per Dtzd. Ver- 
packung und Porto 20 Pf. Auch Tausch 
gegen Zuchtmaterial im Verhältnis der Falter- 
preise. P. Wendlandt, 

St. Goarshausen a a. ‚ Rh. 

Erwachsene 

Arctia purpurata-Raupen. 

Raupen in jeder Anzahl d. Dutz. zu 45 Pf. 
L. quercus 40 Pf., D. fascelina 50 Pf. und 
L. trifolii 30 Pf. p. Dutz. gibt sofort ab, 
Porto und Verpackung 25 Pf., nur gegen 
Voreinsendung od. Nachnahme, auchTauscn, 

Lhd. Zink, Schwabach b. Nürnberg. 

Habe abzugeben 
Frasxini- und sponsa-R. per Dtzd. 60 Pf. 
Eier (im Laufe des Mai lieferbar): tiliae, 
ocellata, ligustri, populi per Dtzd. 10 Pf., 
100 Stück 70 Pf. Ed. Reim, Lehrer, 

Sissi, Parkstrasse der 

Syrien. 
25 paläarktische -Tütenfalter aus 

Syrien versende ich für den spott- 
billigen Preis von nur 6 Mk. inkl. 
Porto und Verpackung gegen Vorein- 
sendung des Betrages. In jedem Los 
befinden sich Teracolus fausta, Pieris 
mesentina, Danais chrysippus , Mela- 
nargia titea, Satyrus hermione v. sy- 
riaca, Thestor nogelii, Lycaena icarus 
v. syriaca, Epinephele jurtina v. tel- 
messia, Melitaea phoebe v. oceitanica, 
Euchloe cardamines v. phoenissa, 
Chaerocampa alecto, Deiopeia pul- 
chella, Zygaena cuvieri und graslini, 
Ino ampelophaga, Euprepia oertzeni 

USW: With. Neuburger, 

— Entomologisches Kabinett, — 

Berlin S. 42, Luisenufer 45. 

Raupen 
von Angerona prunaria 10, sordidata, fast 
erwachsen, per Dtzd. 4 Mk. 

Eier von Odontosia carmelita per Dtzd. 
50 Pf. (Freiland), später Raupen per Dtzd. 
5 Mk. 

4. Herrmann, Neuhof b. Heinrichsau. 

R Bestellung auf Puppen von 

Bemb. hylaeiformis 

a Dtzd. 2 Mk. 
nimmt Ense 

C. Herm. Gumprecht, Glauchau 
Wilhelmstr. 19. 

Berichtigung. 
Bei den von mir in Nr. 8 der Zeitschrift 

offerierten dominula- Puppen soll der 
Preis 50 Pf. nicht 80 Pf. sein. 

Ph. Wambold, Enkheim. 

Arct. purpurata- 
Raupen 1 Dtzd. 60 Pf., Puppen 90 Pf. 

E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1a. 

Porto und Packung extra, 

Um Platz zu schaffen, 
gebe ich folgende gespannte Falter, so- 
lange der Vorrat reicht, gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme des Betrags ab: 
100 St. exotische Falter 4,50 und 5,50 Mk., 
100 „ deutsche 2,502: 3,00. ., 

G. Bergmann, Leipzig-Reudnitz, 
Weidmannstr.15, 1 (früher Kronprinzstr. 8, I). 



Abzugeben:;: 
Raupen aus tadelloser Eizucht, monacha 
1 Dtzd. 25 Pf., 50 St. 80 Pf., fast erwachsen 

1 Dtzd. 35 Pf., 50 St. 1,20 Mk., ferner von 

dispar 1 Dtzd. 20 Pf., 50 St. 75 Pf. und 

30 Pf. für Porto und Kästchen. Tausch 
gegen Eier, Raupen oder Puppen sehr er- 
wünscht. Vorrat gross. 

Franze, Dresden 28 
Gohliferstrasse 9. 

Eier 
von Hyp. io per Dtzd. 25 Pf., 100 Stück 
1,70 Mk. (Futter: Eiche, Sahlweide), Pl. ce- 
cropia per Dtzd. 15 Pf., 100 Stück 1 Mk. 
(Pflaume, Schlehe, Weide), von aussergewöhn- 
lich grossen Faltern ans importierten Puppen 
jetzt abzugeben (mit Zuchtanweisung). Porto 
extra. Hans Kapp, 

Thurnau, Bayern, Obfr. 

l. per Paar 5 Mk., Th. pernotata @n. 
.1. per Paar 5 Mk., Agrotis valesiaca B. 
.1. sup. 8 Mk. per Paar, Carad. noctivaga 
. 1. per Paar 2 Mk., Call. var. bithynica 
tgr. e.]. sup. per Paar 3 Mk. 
Ausführliche Listen franko zu Diensten. 

A. Wullschlegel, Martigny-ville, 
Wallis (Schweiz). 

PP 

neo» 

Indische Schmetterlinge 
jeder Art in Tüten, vollkommen tadellos, 
billigst. 

W. A. Hamilton, Ellesmere 
Osterley Park Road, Southall 

(Middlessex, England). 
Korrespondenz in englisch oder französisch, 

nicht per Postkarte. 

Oecellata- 
Eier von Riesenpärchen 100 St. 1 Mk. 
Fueiformis-Eier oder Räupchen 3 Dtzd. 

2 und 3 Mk. Porto besonders. Kleinere 
Posten gebe nicht ab. 

H. Hecht, Lehrer, Wittenberge 
Reg.-Bez. Potsdam. 

Lobophora sertata. 
Puppen, ev. noch Raupen dieser schönen, 

äusserst variablen Geometride, zum billigen 
Preise von 1,20 Mk. per Dtzd. in Kürze ab- 
zugeben. Der Falter schlüpft noch im Herbste. 
Tausch erwünscht. W. Roepke, Zürich V, 

Rütistr. 52. 

Suche 
für dieses Jahr: Seltenere Tagfalter und 
Spinner, Puppen oder Tütenfalter. 

Paul Ewald, Lehrer, Koburg 
Seifartshofstr. 24. 

Kaufe in Anzahl: 
la. Falter von P. brassicae und B. mori, 

sowie Hydr. piceus. 
R. A. Polak, Amsterdam 

Noordstr. 5. 

Gesucht 
werden Eier von B. pomonaria, lebende 
9? oder Eier von T. putata, L. halterata, 
L. pomoeriaria, lugubrata, luctuata. 
Bitte um Zusendung gegen bar oder im 
Tausch gegen seltene englische Falter. 

Ich besitze gegen 800 halberwachsene 
Raupen von Pol. chi ab. olivacea, in 
wenigen Wochen kann ich Puppen davon 
abgeben. Raupen ä Dtzd. 2,40, Puppen 
3 Mk. 

Sprachlehrer E. Lange, Freiberg 
Humboldtstr. 36. 

Dispar v. rutilus- 

Raupen in jeder Anzahl suche gegen 

bar. Um Preisangabe ersucht 

Julius Kricheldorff, Berlin 

Karlstr. 26. 

[es vw man masse tan a Snzuur aunn nn un me a Lu uno un Sun Don on 

Zygaenen-Aberrationen 
von den geringsten bis zu den extremsten 
Abweichungen, ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. [120 

Hans Burgeff, Geisenheim. 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 

Schwärmern und Bären 
suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. Jacobs, Wiesbaden, 
Luxemburgplatz 3. 102] 

Offeriere 

Lim. populi-Puppen 
a Dtzd. 4 Mk., Lim. sibylla-Puppen 50 Pf., 
M. maturna-Puppen 80 Pf., Porto extra. 

Rob. Hipp, Pforzheim 
Edisonstr. 6. 

Biete an: 
Eier: Dend. pini 10. 
Raupen: Gon. rhamni 10, Van. urticae 

10, Malac. neustria 10, Cosm. potatoria 50, 
Dend. pini 50, Call. dominula 30, Lithos. 
griseola 50. 
Puppen: Dend. pini 100, Call. dominula 

50 Pf. per Dtzd. Porto und Verpackung 
extra. 

Erich Schacht, Brandenburg a. H. 
Klosterstr. 25. 

Eier von 
Las. ilieifolia 

von nicht verwandten Tieren gekreuzt, ä 
Dtzd. 60 Pf. exkl. Porto. 

Bayer, Sekretär 
Ueberlingen a. Bodensee. 

b) Nachfrage. 

Zu kaufen gesucht! 
Lebende Cet. aurata, Cer. cerdo und 

Luc. cervus, sowie Raupen oder Puppen 
von G. quercifolia. 

R. A. Polak, Amsterdam 
Noordstr. 5. 

Achtung! 

Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. [122% 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 
des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche stets 
erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

Eier oder Raupen 

von + 

i Ach. atropos, 
+ 

aber nur von kräftigen Frei- 

land-99, kauft gegen bar 

Ludwig Niedieck, Düsseldorf 
h 

+ 
Herderstr. 78. 

bus 
Suche gegen bar: 

Eier von Att. atlas. 
J. Kostial, Wien IH 

_______. __Erdbergstrasse 101 IVj84. 
Ich suche Raupen oder Puppen von 

Macroglossa fuciformis L. 

und bitte um gefl. Angebote. 
Wilh. Wedler, Darmstadt 

Dieburgerstr. 74. 

Suche 
im Tausch oder gegen bar Räupchen von 
A. yamamai, fugax, japonica, Lem. dumi, 
je 1—2 Dtzd. 

Gebe ab viele gewöhnliche und einige 
bessere Falter in la. Qual. 

Ernst Nippes, Solingen, Ritterstr. 20. 

Verschiedenes. 
a ——— 

Allen Herren, welche noch keine Eier 
erhielten, bitte um Geduld; es wird alles 
erledigt werden. 

Karl Hoffmann, Bez. Düsseldorf. 

Allen Herren, die keine 
N. plantaginis 

erhielten, zur Kenntnis, dass Vorrat sofort 
vergriffen war. 

W. A. Hirsch, Plauen i. V. 
Dürerstr. 171. 

Zur gefl. Nachricht! 
G. isabellae-, atlas- und selene-Eier sind 

leider nicht lieferbar. Von isabellae er- 
zielte ich keine Copula. Atlas- und selene- 
Puppen konnte ich dieses Jahr nicht be- 
kommen. Mit S. atlantica-Eiern konnte ich 
leider nicht allen Herren dienen. Sämt- 
liche Adressen habe ich mir für nächstes 
Jahr gemerkt. 

Regalis-, orizaba-, jorulla-, imperialis- u. 
angulifera-Eier erfolgen bestimmt im Juni 
oder Juli. 

Dr. O. Meyer, Hannover 
Am Bokemahl 4. 

Felix L. Dames, Steglitz - Berlin 
kauft ständig‘ entomolog. Literatur und 
bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 
soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

Exotische Tagfalter 
von 

Dr. 0. Staudinger. 

Tadellos erhalten, preiswert zu ver- 

kaufen. 

Joh. Herzig, Breslau II. 



3. Beilage zu ME ©. 

An alle Vereinsmitglieder! 

Durch die Liebenswürdigkeit einer grossen Anzahl von Mitgliedern bin ich in den Besitz des Berliner 
Flugblattes gelangt. Mir selbst wurde dasselbe von Berlin aus nicht zugeschickt, — wie ja zu erwarten war — 
trotzdem es »an alle Mitglieder des Internationalen entomologischen Vereins« gerichtet ist. Mein Charakter 
verbietet es mir, auf die darin gegen mich gerichteten Verdächtigungen seitens des Hermn Marowski, des 
»Urhebers« dieses Flugblattes, wie einer der 5 Unterzeichner desselben selbst eingestanden 
hat, auch nur mit einem Worte zu antworten. Ein Mann, der sich scheut, mit ehrlichen Waffen zu kämpfen, 
der ‘grobe Unwahrheiten heranziehen muss, um sich Anhänger zu verschaffen und seine Sonderinteressen 
durchzusetzen, existiert für mich nicht mehr. Ich beschränke mich daher nur auf Klarstellung meiner von 
Marowski als statutenwidrig bezeichneten Anträge. 

Herr Lehmann hat in meiner Abwesenheit die gegen ihn in dem Flugblatt gerichteten Angriffe 
bereits gebührend zurückgewiesen. Den gegen ihn erhobenen Vorwurf, dass er von uns Komitemitgliedern 
verlangt hätte, ihm die Zeitschrift und die jährlichen Beiträge von 13000 Mark für 1800 Mark jährlich 
abzutreten, erkläre ich für eine grobe Unwahrheit und bestätige die von Herrn Lehmann angeführten 
Tatsachen voll und ganz. 

Zur Charakteristik des Flugblattes selbst möchte ich noch erwähnen, dass nach mir zugegangenen 
Mitteilungen eine »Entomologische Spezial-Druckerei, Berlin C. 54« nicht existiert. Der Druck verstösst also 
gegen das Pressgesetz. Der »Drucker« desselben ist vielmehr einer der 5 Unterzeichner, ein noch sehr jugend- 
licher Herr, der in seinen Mussestunden — er selbst ist Konfektionszeichner — Sammeletiketten druckt, und 
bereits von zwei entomologischen Gesellsehaften als Mitglied abgelehnt worden ist. Dass auch Herr Meltendorf 
seine Hand zu diesem Flugblatt geboten hat, bedaure ich sehr, es kann wohl aber nur daran liegen, dass ihm 
der wahre Sachverhalt vorenthalten worden ist. 

Nun zur Sache selbst. Zunächst eifert Herr Marowski dagegen, dass ich die Wahl eines zweiten 
Vorsitzenden und zweiten Schriftführers beantragt habe, anstatt zwei Beisitzern. Da nach $ 7 Abschnitt 9 
unseres Statuts »die Beisitzer die Vorstandsmitglieder zu vertreten haben«, so bezweckte ich mit meinem An- 
trage nur, den unschönen Namen »Beisitzer« zu beseitigen und dafür obige Bezeichnung einzuführen. Dass 
das Amt des Bibliothekars mit dem des Redakteurs vereinigt werden sollte, wurde auch von Berlin gutgeheissen, 
verstösst aber jetzt auf einmal gegen die Statuten. Wenn sich ferner Herr Marowski an den um drei ver- 

mehrten Aufsichtsrat- pardon! Ausschussmitgliedern stösst, warum schlägt er denn, ohne die Statutenänderung 

vorher zu beantragen, sogar 15 vor, die dazu noch für den Verein einen bedeutenden Kostenaufwand erfordern? 
Die Marowski’schen Anträge entsprechen also auch nicht den Statuten. Nach denselben müsste doch »Guben« 

der Sitz des Vereins sein, der Vorsitzende müsste die Vereinszeitung redigieren, der Ausschuss müsste aus 

5 Mitgliedern bestehen, von denen 2 in Guben wohnen müssen! Derartige Konsequenzen müssten die 
Marowski’schen Forderungen nach sich ziehen! Durch die plötzliche Amtsniederlegung des früheren Vorstandes, 

der die Vereinsgeschäfte bis zur Wahl des neuen Vorstandes eigentlich hätte führen müssen, ist eben ein Aus- 

nahmefall geschaffen, über welchen wir bei gutem Willen der Mitglieder leicht hinweekommen können, der 

aber wiederum unheilvolle Folgen für den Verein haben muss, wenn es auch nur einem Mitgliede beliebt, aus 

fehlgeschlagenen Sonderinteressen fortwährend zu krakehlen. Für meine etwa statutenwidrig scheinenden 
Anträge werde ich auf der nächsten ordentlichen Generalversammlung Indemnität nachsuchen, die mir von 

vielen Mitgliedern schon jetzt zugesagt worden ist. 

Auf den dritten Punkt der Flugschrift, dass ich die Anträge ohne Einverständnis des Herrn Marowski 

als Komiteemitglied gestellt habe, erwidere ich folgendes. Alle Komiteemitglieder und eine Anzahl Vereins- 
mitglieder “werden mir gewiss gern bestätigen (Berlin ausgenommen), dass ich ihre Ansichten über meine An- 

träge vorher eingeholt habe. Die Absichten der Berliner Herren waren mir aus der früheren Korrespondenz, 

worin meine Anträge auch zur Sprache gebracht worden waren, nur zu gut bekannt, als dass ich auf eine 

Zustimmung von dieser Seite aus hätte rechnen können. Auch das von Marowski erwähnte Komitemitglied, 

Herr Siegel in Giessen, weist in einem daraufhin an mich gerichteten Briefe diese Marowski’sche 

Behauptung von seiner Seite aus als unwahr zurück. Wenn ferner Herr Marowski schreibt »somit hat Herr 



Grützner seine Anträge als Mitglied gestellt, ohne die nach dem Statut erforderliche 10°/o Unterstützung aller 

Mitglieder zu haben,« so kann .er sehr beruhigt sein. Die auch für diesen Fall nötige Unterstützung ist schon 

längst überschritten, denn mit der Zusage der Mitglieder ist doch wohl gleichzeitig auch die Unterstützung 

der Anträge ausgesprochen. Herr Marowski eifert ferner gegen meinen Antrag auf Einberufung der nächsten 

ordentlichen Generalversammlung nach Erfurt, anstatt nach Wien. Ist sich Herr Marowski vielleicht noch 

bewusst, wie Herr Reehten am 3./3. in Guben Protest gegen die Gültigkeit der Beschlüsse der General- 

versammlung in Nürnberg einlegte, auf welcher »Wien« aufgestellt worden war? Ist er sich noch bewusst, 

wie dieser Antrag namentlich von den Berliner Teilnehmern unterstützt wurde? Und jetzt wünscht er auf 
einmal gerade wieder »Wien?« Nun, Herr Marowski weiss gewiss sehr genau, dass ihm bei seinem Versuche, 

seine Absichten durchzubringen, die hochgeschätzten Thüringer und Sachsen vermöge ihrer Anzahl in Erfurt 

etwas mehr zusetzen würden, als die wenigen nach Wien kommenden Mitglieder. Übrigens kann ich Herrn 

Marowski laut mir zugegangenen Nachrichten verraten, dass sich ein grosser Teil der Wiener Mitglieder schon 

freut, mit ihm einmal »abrechnen« zu können. 

Bezüglich meines Antrages V bemerke ich, dass ich auch hierin statutengemäss vorgehe. Das Statut 

lautet $ 10 Absatz 1 und 2: »Der Vorstand hat das Recht, Anträge auf Ausschliessung solcher Mitglieder zu 
stellen, welche durch ihr Verhalten wiederholt Veranlassung zu begründeten Beschwerden gegeben haben. 

Die Prüfung dieser Anträge und die Beschlussfassung darüber steht dem Ausschusse zu.« Ich bezwecke also 

vorläufig nur, die nötige Unterstützung dieses Antrages — die übrigens schon mehr als gesichert isl —, um 

ihn in Guben dem inzwischen gewählten Vorstand und Aufsichtsrat zur weiteren Beschlussfassung zu unterbreiten. 
Im übrigen bemerke ich, dass ich auf alle etwa noch folgenden Verdächtigungen seitens des Herrn 

Marowski an dieser Stelle nicht mehr antworte. Wie scharf sein Vorgehen von den Mitgliedern verurteilt 

wird, beweisen am besten die in geradezu unerwarteter Anzahl bis jetzt schen eingegangenen Stimmzettel 

nebst einer Menge von Begleitschreiben, bei deren Lektüre ihm gewiss auch »die Augen aufgehen« würden. 

Mit entomologischem Gruss 

H. Grützner. 

Erklärung. 

In der Zuschrift der Sektion Berlin vom 14. Mai an die Mitglieder des Internationalen entomologischen 

Vereins finde ich auch meinen Namen bei deren Wahlv orschlag für den 15 gliedrigen Aufsichtsrat. 

Ich erkläre hiermit, dass ich niemals in irgendwelchen Beziehungen zur Sektion Berlin gestanden habe, 

ebensowenig ist von dort vorher meine Zustimmung eingeholt worden. 

Darmstadt, 26. Mai 1907. Langheinz, Zahnarzt. Mitglied 2104. 

Erklärung. 

Hierdurch erkläre ich, dass die Vorstellung, welche Herr Lehmann von den Verhandlungen in Guben 
ınit dem provisorischen Komite bezw. dessen Vertretern wegen Übernahme der Zeitschrift bis zu definitiver 

Regelung dieser Angelegenheit durch eine Generalversammlung in seinem letzten Rundschreiben gegeben hat, 
vollkommen auf Wahrheit beruht. Die Sektion Berlin hat durch ihre Vertreter auch keinen Einspruch 

gegen das Resultat dieser Verhandlungen en sondern damals ihr Einverständnis durch dieselben Herren 

erklärt. Hesse, Gotha. 25. Mai 1907. 

Erklärung. 

In einem von Berliner Mitgliedern versandten Flugbhlatte, dessen Existenz ich erst durch dritte Per- 

sonen.erfahren habe, werde ich zu dem Amte eines Aufsichtsratsmitgliedes vorgeschlagen. Ich erkläre hiermit, 

dass ich der ganzen Berliner Agitalion fernstehe, und dass ich aufs tiefste bedaure, dass es den Berliner 

Herren nicht möglich ist, in diesen schwierigen Verhältnissen ihre Sonderwünsche zunächst zu unterdrücken, 

um erst einmal nur einigermassen erträgliche Verhältnisse im Verem zu schaffen. Die Mitglieder wissen ja 

bald nieht mehr, wem sie angehören, wohin sie sich wenden sollen. Diesen Triumph sollte man dem ver- 

flossenen Vorstande nicht gönnen. Es ist wohl die Ansicht aller auf das Wohl des Vereins bedachten Mitglieder, 
dass so schnell wie möglich Ordnung in die Vereinsangelegenheiten kommt, und dass alle (uertreibereien 

unterbleiben möchten. Die ordentliche Generalversammlung bietet ja jedem Mitgliede Gelegenheit, seine 

besonderen Ansichten und Wünsche zum Ausdruck zu bringen. Als alter Kämpfer für die Rechte der Mit- 

glieder möchte ich die herzliche Bitte aussprechen, dass alle Mitglieder den Vorschlägen des provisorischen 

Komites (in Nr. 5 und 7) der Vereimszeitschrift zustimmen. 

Erfurt, 22. Mai 1907. A. Possecker. 4035. 

Druck der Stuttgarter Voreins-Buchdruckerel, 



Neu! Neu! 

Aufklebeplättchen für 
kleinere Insekten. 

1000 Stück auf Karton 35 Pf. franko 
bei Voreinsendung. 

Von allen Seiten höre ich, dass die 

jetzige Ausführung 

meiner Etiketten konkurrenzlos ist! 

Probeauftrag gratis! 

Lieferant vieler Entomologen, welche 
im Besitz eines Druckapparates sind! 

Entomologische Spezialdruckerei 
Berlin C. 54. 

Die beiden nach langjährigen eigenen 
Erfahrungen konstruierten 

Universal-Wärme-Schränke 
D. R. 6. M. 

eröffnen jedem Entomologen ausgezeich- 
nete Möglichkeiten zur Aufzucht von Raupen 
und anderen Insekten. Südliche Arten. 
II. und III. Generation, unbeeinflusst von 
Aussentemperatur, zu ziehen. Trocknen 
von Insekten etc. Das zukunftreiche und 
so interessante Gebiet der 

Temperatur-Experimente 
zu pflegen, bei minimalen Betriebskosten. 
Bis 50° Celsius. 

Universal I und II 
je mit oder ohne elektrische Melde - Ein- 
richtung mit allem Zubehör 

6 52,— bezw. 42,— Mk. 
100.285: 0,2.,:.25,— 

Verlangen Sie Liste über 
Wärme-Schränke, Königs diverse Zucht- 
behälter, Fang- und Exkursionsgeräte, 
Käfer-Fangapparate, Reise-Ausrüstung 

und viele andere 
entomologische Gebrauchsartikel. 

Herr Fabrikant R. in Düsseldorf schreibt: 
Wärme-Schrank angekommen, gefällt und 
funktioniert sehr gut. Frau S$. B. in Z. 
(Ungarn): Wärme-Schrank vorzüglich. Herr 
@G. in Wien: Wärme-Schrank funktioniert 
vorzüglich. Herr O0. P. in Passau: Appa- 
rate etc. sehr ingeniös; bin sehr zufrieden. 

Weitere Atteste zur Einsicht. 
F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

$) 

Erklärung. 
In No. 1 dieser Zeitschrift vom 6. April 

d. J. befindet sich ein Inserat des Herrn 
Müller in Malchow, in welchem den Mit- 
gliedern die Frage vorgelegt wird, ob die- 
selben schon mit Herrn Reinh. Ed. Hof- 
mann in Grünberg im Tausch- oder Kauf- 
verkehr gestanden haben und ob dieser 
Verkehr auf beiden Seiten zur Zufrieden- 
heit ausgefallen ist, etc. 
Da dieses Inserat geeignet ist, den Lesern 

den weitesten Spielraum zu allerhand Ver- 
mutungen zu geben und Herrn Reinh. Ed. 
Hoffmann zu verdächtigen oder herabzu- 
setzen, so geben wir dem Verlangen des- 
selben umVeröffentlichung des Tatbestandes 
statt, welcher jenem Inserat zu Grunde zu 
liegen scheint. Herr Hoffmann schreibt: 

„Vor 3 Jahren tauschte ich von Herrn 
Müller eine alte Marke als echt ein und 
gab als vereinbarten Gegenwert für 400 Mk. 
Käfer. Vor einiger Zeit wurde diese Marke 
als Fälschung erkannt. Da Müller die 
Rücknahme verweigerte, so habe ich gegen 
denselben Klage erhoben. Hier kurz der 
Tatbestand.“ 

Mit dieser Erklärung betrachten wir die 
Angelegenheit für uns als erledigt und. 
müssen etwaigen weiteren Auseinander- 
setzungen oder diesbezüglichen Inseraten 
die Aufnahme versagen. 

Die Redaktion und die Geschäftsstelle. 

Dr. 0. Staudinger & A, Bang-Haas, Blasewitz-Dresden. 
Wir bieten an in: [11310 

50. Lepidopteren-Liste (für 1907) (96 Seiten gross Oktav), circa 16 000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 7500 aus dem palaearktischen Gebiete, 
viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät- 
schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billige Centurien u. Lose. 
Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 
neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. Rebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Europäer 
und Exoten versehen. 
Neuheiten und Preisänderungen. 

Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). Die Liste enthält viele 

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26 000 
Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 
Centurien. 
versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Die Liste ist mit vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Genera) 

Liste VII (76 Seiten gross Oktav) über europ. und exot. diverse Insekten, 
ca. 3200 Hymenopt., 2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol. 
Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 

über 5 Mk. netto wieder vergütet. 
. Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, so 

eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst 

Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskauerstrasse 34. 

Etabliert 1878. Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 

in jeder Holzart und jeden Stils 
bei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 

Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50x41!’ a4 M. 

42x 3612 A 3 „ 50 
4X A2 „ 7 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. [104 

25 Pf. 

Torfplatten., 
Eigenes erstklassiges tadelfreies Fabrikat. 

Aus prima Torf hergestellt, ohne Fasern, 
glattes und vollkantiges Material. Ferner 
Torfklötze, Torfziegel usw. Solide Preise. 
Preislisten gratis und franko. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 

[77 FASTEN BETEN TRZ| 
Ein Spezialverzeichnis über 

Saturniden 
und verwandte Gattungen aller Faunen- 
gebiete (Sammlung Dr. Matzner) ist soeben 
erschienen und steht Interessenten zu 
Diensten. Ebenso eine Spezialliste über 
afrikanische Lepidopteren. 

Naturhistorisches Institut „Kosmos“ 
von 

Hermann Rolle, Berlin S. W. 19 
Königgrätzerstr. 89. 

Bis Mitte Oktober bin ich verreist; 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 

Max Bartel, ledigt werden. 
Oranienburg, Waldstr. 54. 

Tötungsglas 
Einfach Praktisch Billig 

zylindrische Form, aus starkem Glase, oben 
glatt geschmolzen, mit luftdicht schliessen- 
dem Kork. [108 

Dr. 4 Höhe 9 cm, St. 30 Pf. 

br) 5 „ 10 „ ” 35 ”„ 

” 61/2 ” 11 ” ” 45 ” 

” 8 ” 14 ” ” 60 ) 

Satz 4 St. = 1,50 Mk. 

Gefüllt mit Cyankalium: Stück 40, 45, 50, 
60 Pf. und Satz 1,75 Mk. mehr (nach Gift- 

gesetz). 
oo. ® 

Mötungsspritze 
(für grössere Schmetterlinge) aus Hart- 
gummi, unverwüstlich im Lederetui mit 
Gebrauchsanweisung. Sofort und sicher 

wirkend! Stück 1,45 Mk. 

Franz Abel, Leipzig-Schl., Blümnerstr. 27. 
Me Wiederverkäufer hoher Rabatt! "a 
TESTER ET DEE 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 

vormals Brüder Ortner & Co. 

Wien XVIHII, Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
Me>> Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomolosische Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen: Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Ütensilienund 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in la Quali- 
tät mit 50—66°/3°/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. [121 

Tauschangebote stets willkommen. 
Me Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Kussisch-Asien) gesucht. 
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Soeben erschien die #@. Lieferung 
des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 

Die Gross-Schmetterlinge der Erde 
von Dr. Ad. Seitz. 

I. Teil: Die palasarEtischen Gross-Schrmnletterlinge. 
225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen & 1 Mk. 

Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 
Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 

Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „„Seitz**! 
— Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 

Ferner soeben erschienen die I. Lieferung des II. Hauptteiles: 

Exotische Grossschmetterlinge. 
Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 

a Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 
IT EEE 

Ludwig Niedieck, Düsseldorf IV. 
Telephon 4865. Seit 1886 Spezialfabrikation Herderstrasse 78. 

schwer versilberter Alpacca-Silber-Bestecke mit garantierter Silberauflage. 

— 

Silbermuster, schwer, glatt oder mit Faden. No. 20. Elegantes modernes Muster, oxydiert. 

12 Esslöffel oder Gabeln 90 Gr. statt 27,— nur 21,— Mk. |-12 Esslöffel oder Gabeln 90 Gr. statt 36,— nur 27,— Mk. 

12 Essmesser mit Henckels- 12 Essmesser mit moderner 
Klinge. .. . 907, MB, — es französischer Klinge . 90 „  „ 37n— „.28— 

12 Dessertmesser te Henkel 12 Dessertmesser mit moderner : 
Klinge Dar a 0 N OOVGER E22 lo französischer Klinge . YO Gr. „ 31,— „ 223,— „ 

12 Dessertgabeln oder Löffel 90 ».20,—. „ 16,— ,„ 12 Dessertgabeln oder Löffel 0 „ „ 30,— „ 21-— -,„ 

127-Reelöftel Satin... 22.0902, ala er 0 l2r-Beelöftel 7. 2.5 22.222.290%, »..20,—19..1490. , 

\ Obige Bestecke in 60 Gr. und 40 Gr. entsprechend billiger. 

Bei grösseren Aufträgen Rabatt. Verlangen Sie illustrierte Preislisten gratis und franko. 
Gravier ungen sowie Etuis und ganze Besteckkasten in jeder Ausführung und Preislage billigst. 

Verkauf nur gegen Kasse; Tausch ausgeschlossen. 

«le<aj><j><ajp<jp<aj<ejpajpa[pau[pu«uO | EEE Spannbretter, 

Hugo Günther W. Junk, Berlin W. 15, eigenes System, feststehend, in einem 
Ä 5 : i : Stück gearbeitet, 

G. Augustin Nachfolger, Gotha Spezial-Antiquariatf, Entomologie, 9 | 6 s, 10, 12, 16 cm breit, 35 cm lang, 
Spezialtischlerei mit elektr. Betrieb { 

Glas) wird bei billigster Preis- 
in Verbindung zu treten, um mit ihnen | zugleich, dass ich mit den Lieferungen stellung baldigst geliefert. : im Juli dort zu sammeln. Spätere Tausch- | Ende Juni beginnen kann, da ich nur ganz 

a 
v 
& 
v 
a 
v I wor nn De. SBAE 

für entomolog. Bedarfsartikel & Kurfürstendamm 201. a a & = a ee 
fertigt seit langen Jahren H = ganzer Satz 3,50 Mk., empfiehlt 

E Insektenkästen, 3 er Der Biblsasapkiach vollstän- Th. Nonnast, ‚ Habelschwerdt. 
& 7 „a igste Katalog, der bisher erschien, Re Mr Eh Schäätterine 
© Insektenschränke, 3% | wird gratis zugesandt. ‚teil. zusammenlegbare ‘Schmetterlings- 
S ‚Spannbretter. 3Yv Me” Ich bin Käufer von Entomo- Hangnetze! 
& Preise der Kästen, mit Torfb., > v|ß8 logischer Literatur. Bügel 1,30 Mk., Bügel mit weichem engl. 
3 Glasdeckel, in Nut und Feder 3 0 | 5 Des” Entomologen - Adressbuch. Tüllbeutel 2,20 Mk., einz. Tüllbeutel 1 Mk., 
5 staubdicht schliessend, braun € Y (800 Seiten mit zirka 9000 Namen 4teil. Schöpfnetze 2,25 Mk., Porto extra, 
= gebeizt und mattiert: = 2a u. Adressen.) Originalband 5 Mk. empfiehlt 
= Grösse 51X42 cm 4— Mk. H franko. [119 Th. Nonnast, Habelschwerdt. 

S a1 X20 cm 59,50 EU | BEE | BES 
E 40X35 cm 2,85 „ Su INS, m Bu Riesenseidenspinner aus Nordamerika. 
, „Jede andere Grösse und Aus- & H Wünsche mit Herren aus Allen werten Herren, welche mir Falter 
= führung (auch ohne Auslage und av Montreux oder Umgegend bestellten, hiefür besten Dank. Bemerke 
[=) ie 

= N 
v 

|O«db«l» «jpalpajp«jp<jp«jeQ«uj><j2<j>«ajp«ujp«ujpalp«uleO® 

Preisliste über Schränke auf verbindung nicht ausgeschlossen. . ausgetrocknete Ware versende. 
Anfrage zu Diensten. Wilh. Wagner, Stettin M. Mutz, Bildhauer, 

«lo «ir «ln <> «in <j> <j> al <i> <i> «ja «le Friedrich- Karlstr. 6 II. - Fürth, Bayern, Gustavstr. 58. 

Für Redaktion: H. Stichel, Schöneberg-Berlin, } Neue Culmstrasse 3. Verlag des Internationalen Entomologischen Vereins. 
Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 



Räupehen 
von Consp. ab. melaleuca p. Dtzd. 40 Pf. 
Auch Tausch gegen Zuchtmaterial. 

Herm. Popp, Gotha, Erfurterlandstr. 42. 

Puppen 
von Plus. c. aureum 1,80, Plus. cryson 
2,60 Mk. p. Dtzd. franko. (Die Puppen sind 
in Müllsäckchen eingesponnen.) Nur gegen 
Voreinsendung des Betrages gibt ab. 

Jos. Schlier, Bildhauer 
Bern (Schweiz), Bühlstr. 271. 

Im Tausch 
gegen Zuchtmaterial gibt folgende Puppen 
ab: Chl. debiliata, Scot. vetulata, Lim. 
dispar. 7 @g. Tönges, Offenbach a. M. 

Ludwigstr. 88. 

_ Abzugeben: 
Erwachsene Raupen von Charaeas gras- 

sienis 90 Pf., halberwachsen von Hoporina 
croceago 60 Pf., Taenioc. opima 50 Pf. 
p- Dtzd. und letztere p. 100 St. 1,50 Mk. 
Porto extra. 

A. Siegel, Giessen. 

Falter. 
3 O. brookeana, 2 5'c', 19, 2 urvilliana, 

J'P, 4 pegasus 2 0,2, 2 Pap. bridgei 
J'P, 1 deiphontes $, l ganesa, 2 bachus 
oJ'P, 2 M. hereules, 3 achillis, 1 leonte, 1 
didius, 1 menelaus, 1 coelestis, 1 mydorina, 
4 cypris, 3 sulkowskyi, 3 egea, 2 Th. agrip- 
pina, 2 O. zalmoxis, 3 U. croesus, 3 leilus, 
2 N. agathocles, 1 St. camadewa, 1 Hyp. 
devis, 1 tydea, 2 Kal. paralekta, 4 P. ce- 
cropia, 6 yamamai-Hybriden, 4 pernyi, 2 
H. io, 4 A. luna, 1 Atlas (gross), 2 Pol. 
rubrescens, 2 E. imperalis, 1 Tein. impe- 
ralis, 1 U. patroclus, 1 Cal. atreus. 

- Alles in I. Qual., am liebsten im ganzen 
abzugeben für netto’ 150 Mk. inkl. Porto 
und Verpackung. 

- E. Hoy, Breslau, Kaiser Wilhelmstr. 25a. 

Falter 1907. 
32 S. tiliae, viele ab. maculata, 10 D. 

euphorbiae, 4 S. ocellata, 8 S. ligustri, 
2 vinula, 1 bicuspis, 12 A. tau g', 3 S. pa- 
vonia, 6 bucephala, 20 H. jacobaea, 32 A. 
aulica, 6 A. hebe, 4 D. pini, 7 P. brassicae, 
40 rapae, 40 E. cardamines, 22 P. poda- 
lirius, 58 P. machaon, 20 diverse Noctuen, 
1 P. podalirius ab. schültzü, 4 P. machaon 
ab. bimaculatus, 1 A. aglaia melan. ab., 
4 D. tiliae ab. brunescens und ulmi. Alles 
zusammen für 40 Mk. Porto und Packung 
extra. 

Räupchen 
von A. tau und S. ligustri 1 Dtzd. 20 Pf. 
Porto extra. Auch Tausch gegen bessere 
Tagfalterraupen oder Puppen. 

Eine kleine Schwärmersammlung (pal.) 
ca. 20 Sorten, abzugeben. Näheres über 
Anfrage 

Karl Bayer, Steinschönau, Böhmen. 

: Habe abzugeben: 
einige Dutzend Puppen von Plus. modesta 
1 Dtzd. 400 Pf., Puppen von Thecla aca- 
ciae 1 Dtzd. 120 Pf. Porto und Packung 
30 Pf. Max Sälzl 

Regensburg, Bayern, Hohlweg 9. 

Am Lager folgende 

Dalmat. Puppen: 
Eumera regina . . 1 Dtzd. 5 Mk. 

(der prächtige Falter schlüpft schon Ende 
Juni). 

In Aussicht: 
Sat. caecigena 1St.35 Pf., 1 Dtzd. 3,50 Mk. 
Cat. diversa a0 elle... AU, 

„ dileeta AO SL. 
„ hymphaea 1 „45 „ I Yen; 

specetrum el 
Pro 100 St. Preis brieflich. 

4A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien). 

Porcellus-Eier 

1 Dtzd. 30 Pf., eipenor 1 Dtzd. 15 Pf. 
Raupen: Oe. dispar, neustria 1 Dtzd. 

20 Pf., Vanessa urticae 100 St. 50 Pf. 

Alfred Henglein, Weinheim a. d. B. 

Raupen 
von Nola cuculatella, Scotosia vetulata 
1 Dtzd. 50 Pf., später Puppen 1 Dtzd. 60 Pf. 
Raupen von D. coeruleoceph., Porth. similis 
je 1 Dtzd. 30 Pf. 

Arthur Knoth, Chemnitz 
Bergstr. 441. 

Abzu geben: 9 
Raupen von Bomb. (Cleoe.) viminalis 

und ab. scripta 45, Plas. retusa 40, X. ful- 
vago 25, Plus. moneta 40, Lar. sordidata 
30, Ur. sambucaria 80 Pf. 
Puppen von Plus. moneta 70 Pf. 

per 1 Dutzend. Auch Tausch. 
E: Gradl, Liebenau i. Böhmen. 

Alles 

Abzugeben: 
Raupen von P. i-cinetum 60 Pf., S. pyri 
40 Pf., S. carpini 30 Pf., B. neustria 20 Pf. 
per Dutzend. Porto und Verpackung 20 Pf. 

Fritz Niklas 
Lang-Enzersdorf b. Wien. 

= ocellata-Eier 
gibt sofort ab von Freilandcopula p. Dtzd. 
10, p. 100 St. 70 Pf. Porto 10 Pf. 

Eduard Knobloch 
Tetschen a. E., Böhmen, Kamnitzerstr. 407. 

Attacus orizaba-Eier 

sofort abzugeben a Dtzd. 50 Pf. 
S. Stahr, Bodenbach 
Bismarckstr. 533. 

Smaragdaria-Raupen 
erwachsen Dtzd. 1,50 Mk., Cat. fraxini- 
Raupen Dtzd. 60 Pf., Oen. dispar- Raupen, 
halb erwachsen, Dtzd. 25 Pf. Porto und 
Packung 20 Pf. 

Franz Roedler, Wiesbaden 
Zimmermannstr. 9. 

Seltene Papilio! 
öfferiere in frischer, hochfeiner 
Qualität, gespannt: ex Neu- 
pommern und Borneo: Ormni- 
thoptera bornemanni 5’ 12, 2 10, 
Papilio ulysses v. ambiguus 07 7, 
2 14, bismarckianus 9 5,75,2 12. 
novobrittanicus 2, parkinsonü 
3,25, imparilis 3, cilix 3, euchenor 
v, obsolescens 2,25, segonax 13, 
daedalus v. montanus 4,25, em- 

In Tüten 
1 10° billiger. Ferner die hoch- fi 
prächtigen: Nyctalemon aurora 
12,50, Nudaurelia ringleri 30, 
Gonimbrasia debohra 8,50, He- 
niocha terpsichore 7,50 Mk. 

Garantierte Fundorte. Aus- 
wahlsendung, auch in anderen N 
Arten, bereitwilligst. 

Paul Ringler, Halle a. S. 

Viktoriaplatz 1. 

| pedocles 2,50 Mk. 

Allen verehrl. Herrn, die fimbria bestellten, 
teile ich mit, dass der Vorrat schnell er- 
schöpft war. 

Habe noch in Anzahl abzugeben: 

Raupen 
von Bomb. trifolii 1 Dtzd. 20 Pf., P. extra; 
antiqua, fast erwachsen, desgl. und 2 Dizd. 
euphorbiae-Puppen 1 Mk. franko. Auch 
Tausch. Robert Michaelis 

Gera-Untermhaus, Hemrichstr. 2111. 

Auf 

Raupen 
von Saturnia pavyonia nimmt schon jetzt Be- 
stellungen entgegen 

Miüllenberger, Eisenb.-Gütervorsteher, 
Kleinbettingen (Luxbg..). 

Cecropia-Eier 
Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf. 

K. Lehmeyer, Elzach (Baden). 

Erwachsene Raupen 
von Larentia suffumata 70 Pf., Pachnobia 
rubricosa 50 Pf., Ap. iris 200 Pf. 
Puppen von M. ophiogramma 200 Pf., 

Taenioc. munda, erwachsen 50 Pf. Porto 
und Verpackung 30 Pf. Auch Tausch. 

c. Habeney, Giessen, Gothestr. 46. 

Eier von Sat. pyri 
von gefangenen 92 1 Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1 Mk. Porto 10 Pf. Gegen Voreinsendung 
des Betrages in Briefmarken. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 

Potatoria-Raupen 
1 Dtzd. 40 Pf., später Puppen 1 Dtzd. 
60 Pf. Porto und Packung 25 Pf. (Betrag 
auch in deutschen Briefen.) 

Rob. Horch, Hamburg 23 
Hasselbrookstr. 84. 

Raupen von Mal. franconica 
a Dtzd. 1 Mk. Porto und Emb. 30 Pf. 
Auch Tausch. — Versicolora-Eier vergriffen. 

W. Hader sr. 
Wittstock a. Dosse (Priegnitz). 

Ph. smaragdaria- 

Raupen, im Freien gesammelt, 1 Dtzd. 
3 Mk.; Eier Ep. tremulifolia 1 Dtzd. 
25 Pf. gibt ab 

A. Minner, Wiesbaden, Oranienstr. 39, 
Porto besonders. Unbekannten Herrn nur 

gegen  Voreinsendung. 

EIER 
von Hyp. io das Dutzend 25 Pf., Futter 
Eiche. Porto 10 Pf. Einsendung des Be- 
trags in Marken im voraus sehr erwünscht. 

Karl Wagner, Liegnitz, Karthausstr. 53. 

Las. potatoria-Raupen, 

im Freien gesammelt, das Dutzend 30 Pf., 
50 St. 1 Mk. Porto und Verpackung 25 Pf. 
Grosser Vorrat. Auch im Tausch gegen 
andere Sachen. 

Franz Heinze, Halle a. S., Försterstr. 51. 

Achtung! 
Raupen von Th. w-album 1 Dtzd. 80 Pf., 

Puppen 1,20 Mk.,carmelita-Räupchen 1Dtzd. 
1Mk., dominula-Puppen 1 Dtzd. 0,50 Mk., 
A. tau-Räupchen 1 Dtzd. 0,40 Mk. Porto 
extra. O. Bürgel, Berlin N. 

Lynarstr. 12. 

_ EIER: 
a Dtzd. tau 15 Pf., pudibunda ab. concolor 
60 PF., menyanthidis 20 Pf. 

RAUPEN: 
a Dtzd. franconica 1 -Mk., plumigera 1 Mk., 
sepium 1,50 Mk., Nola euculatella 60 Bf., 
spartiata 50 Pf., Lar. dotata 60 Pf., Lith. 
griseola 1 Mk. 

PUPPEN: 
Chl. chloerata 2 Mk. 

Porto 10 resp. 30 Pf. Tausch erwünscht. 
H. Schröder, Schwerin i. M. 

Sandstr. 4b. 

EIER EEEN 
von Cucullia lactucae a 25 Pf. Porto 30 Pf., 
als doppelter Brief. Oder auch Tausch 
gegen A. luna-Puppen. 

4A. Grüssbach, Schreiber ha au. 

Nola togatulalis-Raupen 

1 Dizd. 1,20 Mk. gibt ab 

G. Wittich, Gonsenheim, Kr. Mainz. 



Sp. argentina-Eier 
60, kleine Raupen 80, Not. trepida kleine 
Raupen 40 Pf., Org. antiqua, halberwachs. 
Raupen 40 Pf. per Dtzd. Porto und Pak- 
kung 15 Pf. 

Dr. Ruhland, Frankfurt a. M. 
Eckenheim. Ldstr. 20. 

Freiland-Raupen 
von C. hera 1 Mk., A. purpurata 60, po- 
tatoria 50 Pf. per Dtzd. 

Rob. Pulvermüller, Pforzheim 
Gabelsbergerstr. 41. 

Habe abzugeben: 
Puppen von Ocneria japonica Dtzd. 60, 

Raupen von Sat. pavonia 15 Pf., 100 St. 
1 Mk. Auch Tausch gegen Zuchtmaterial. 
Porto und Verpackung 25 Pf. 

Albin Neuberg, Arnstadt i. Th. 
Gothaerstr. No. 2. 

Lim. populi-Raupen 
per Dtzd. 3,50, Puppen 4 Mk. abzugeben. 
Porto und Packung 30 Pf. extra. Auch 
im Tausch gegen exotische Falter in Tüten 
oder Südeuropäer. 

Otto Müller, Zeulenroda (Thür.) 
Brunnenstr. 15. 

Habe folgendes abzugeben: 
Tier 

von importierten Puppen: 
Cecropia 15, luna 30 Pf. per Dtzd. 
Die 6 letzten Jahrgänge der „Entomol. 

Zeitschrift“ a 1 Mk. 
Alles auch im Tausch abzugeben. 

trag erbitte im voraus. 
Im Tausch suche fagi-, ilicifolia- und 

orizaba-Eier und Apatura-Raupen. 
C. Benthien, Frankfurt a. M. 

Gutleutstr. 204. 

Achtung ! Achtung! 

Spottbillige Ap. crataegi- 

Puppen. 
Puppen von Ap. crataegi 100 St. nur 

1,25 Mk., Porto, Verpackung und Nach- 
nahme extra, bei Voreinsendung nur 40 Pf. 
Raupen auf den höchsten Eifelbergen ge- 
sammelt. So »illige Offerte kehrt nie 
wieder. 

D. pini-Raupen 100 St. nur 1Mk. Porto 
etc. wie oben. 

Jeder Puppenbestellung 2 Gespinste 
gratis zur Biologie. Alles sofort lieferbar. 

Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel). 

Be- 

Raupen von 
Euchl, smaragdaria 

a Dtzd. 3,50 Mk. Auch Tausch, jedoch 
nur gegen Tagfalter und Spinner. 

Reinh. Döpp, Frankfurt a. M. 

Habe abzugeben: 
Raupen von A. purpurata Dtzd. 45 Pf., 

später Puppen von Pl. illustris Dtzd. 80 Pf., 
A. purpurata Dtzd. 70 Pf., Porto und Ver- 
packung 20 Pf. 

Kneid!, Regensburg. 

B. lanestris-Räupchen, spottbillig ! 
Ein Gespinst mit Räupchen nur 1 Mk.» 

Porto, Verpackung und Nachnahme extra, 
Voreinsendung 1,40 Mk. Futter: Schlehe, 
Weissdorn. Zucht spielend. 

Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel). 

Befruchtete Eier 

von Smerinthus tiliae per Dtzd. 10 Pf., 
Arctia aulica 10 Pf. gibt ab 

Martin Holz, Naturalienhandlung 
Rodaun b. Wien, Liesingerstrasse 50. 

Vertausche 
2 Dtzd. Limenit. populi-, 2 Dtzd. Ps. prui- 
nata-Raupen gegen solche von Ap. iris, ilia, 
Van. xanthomelas etc., ev. auch gegen bar. 

W. A. Hirsch, Plauen i. V., 
Dürerstr. 17, II. 

Raupen von T. w-album 80, Od. carme- 
lita 100, A. tau 40, Puppen von T. w-album 
120, €. dominula 50 Pf., alles auch im 
Tausch gegen besseres Zuchtmaterial. 
A. Loerke, Berlin SO., Falkensteinstr. 19 II. 

Aglaope infausta-Raupen 
in Anzahl gebe ab A Dtzd. 50 Pf., am 
liebsten Tausch. 

F. W. Dietzer, Frankfurt a. M. 
Kaiserhofstr. 10. 

RAUPEN. 
E. versicolora Dizd. 80, neustria 20 Pf. 

PUPPEN. 
Vespertilio St. 30, bucephala 3, mendica 

6, M. rubi 10, argentina 30, scrophulariae 
6, polyphemus 30, promethea 20, Hyp. io 
40° Pf. 

C. F. Kretschmer, Bad Landeck (Schl.). 

Räupchen von 

Bomb. mori 
mit Verpackung und Porto per 100 St. 
TORPf- 

W. Diemer, Posen, Adalbertstr. 12a. 

Eier 
der Kreuzung cecropia g’ X ceanothiQ per 
Dtzd. 50 Pt. abzugeben 

Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 

Deutsch-Süd-West-Afrika! 
25 Stück frische Tagfalter in 10 

Arten aus dem Ovambolande, als 
Eurema caffra, Herp. eriphia, Pieris 
mesentina, Tach. agathina, Catops. 
florella, Teracolus vesta, Dan. chry- 
sippus, Jun. cebrena, Hyp. ilithia, 
vulgaris, in Tüten Ia. Qual., richtig 
bestimmt, Kat.- Wert 32 Mk., ver- 
sendet unter Nachnahme v. 5,50 Mk. 

Jakob Hornung, Offenbach a. M. 
Friedrichstr. 11. 

Puppen 
von Geom. papilionaria Dtzd. 50 Pf., Porto 
und Packung 25 Pf., gibt ab 

Richard Daute, Friedrichshaide 
bei Ronneburg SA., No. 74. 

Bier: Drep. falcataria 25 St. 15 Pf. 

Puppen: Cucull. artemisiae, gesunde, 

1 St. 7 Ptf., 1 Dtzd. 70 Pf., Bemb. hylaei- 
formis noch Vorrat, siehe Nr. 6. 

Paul Jasch, Massow, Pommern. 

EIER 
von Agr. augur 1 Dtzd. 10 Pf., Not. trepida 
1 Dtzd. 20 Pf. 

RAUPEN 

von Drym. chaonia 1 Dtzd. 80 Pf.. Not. 
trepida 1 Dtzd. 60 Pf. Gegen Voreinsen- 
dung oder Nachnahme. Porto und Packung 
10 resp. 30 Pf. 
Reinhold Dülcke, Frankf. a. M.-Bockenheim 

Falkstr. 98. 

Abzugeben: 
mehrere Dutzend Phal. bucephala-Räupchen 
1 Dtzd. 10 Pf., sowie grosse Gespinste von 
Abrax. grossulariata 1 Dtzd. 40 Pf. Am 
liebsten im Tausch gegen I. Zuchtmaterial. 
Lim. populi erwünscht. — Nachfrage : Suche 
lebende 2 von tau und quercus gegen bar 
oder angebot. Zuchtmaterial zu erwerben. 

H. Buss, Colmar i. E. 
Bäckerstr. 27. 

Catocola deducta, 
kräftige, erwachsene Raupen dieser seltenen 
Art, per Stück 5 Mk. 

Cat. pacta, schöne, erwachsene Raupen, 
per Y/2 Dtzd. 5 Mk. 

Von beiden Arten in Anzahl abzugeben. 
Porto und Verpackung 30 Pf. 

J. Rackl, München, Klenzstr. 95, 1. 

Aporia erataegi-Raupen 1 Dtzd. 
25 Pf., 100 St. 1,80Mk., Cheim. brumata- 
Raupen 1 Dtzd. 25 Pf, 100 St. 1,80 Mk., 
Tortrix viridana-Raupen] Dtzd.25Pf., 
100 St. 1,80 Mk., Puppen von letzt. 1 Dtzd. 
35 Pf., Ret. buoliana- Raupen und 
-Puppen 1 Dtzd. 30 Pf., Triebe a 4 Pf., 
tau-Raupen und -Eier 1 Dtzd. 15 Pf., 
Bostrych typogr.-Frasstücke a 30 Pf., 
Larven, -Puppen und -Raupen 1 Dtzd. 
35 Pf., Dryocoetes villosus-Frasstücke 
a 30 Pf., -Raupen 1 Dtzd. 35 Pf., Sco- 
Iytes scolytes-F'rrasstücke a 30 Pf., 
-Larven, -Puppen und -Raupen 1Dtzd. 
40 Pf. Alles im Tausch gegen Buprestiden 
und Schultiere., 

Theodor Voss, Düsseldorf 
Corneliusstr. 52. 

Habe abzugeben: 
Puppen von Oen. japonica 1 Dtzd. 60 Pf. 
und Raupen von Sat. pavonia 1 Dtzd. 
15 Pf., 100 St. 1 Mk. Auch Tausch gegen 
Zuchtmaterial. Porto und Verpackung 25 Pf. 

Albin Neuberg, Arnstadt i. Thür. 
Gothaerstr. 2. 

Offeriere folgende sauberst gespannte 

FALTER 
in la. Qualität: 
Papilio machaon ex Dalmatien 0,40 Mk. 

5 „ Syria . 0,60 „ ” © 

Parn. romanovi . 023,2 3,— 
„ var. insignis. SWLAIRFE2 OE: 
r „ caesar . co’ 4,50, 25,50 „ 
: „ actinobolus co’ 5,50 
x „ albulus . o3,—, 2350 „ 

» ” gigantea Be & 1, 0, 2 2,50 ” 

Hi „ gloriosus &.2'305.022702, 
Pieris var. leucotera 40, rossi 60, manni 

60, Euchl. belia 25, Lept. duponcheli 60, 
Pach. otus 100, Sat. pyri gross 70, spini 
gross 35, Acron. cuspis 25, Agrotis var. 
adesqua 60, prosequa 45, sancia 25, Apor. 
australis 35, Ph. tirrhaea 55, Cat. alchy- 
mista 65, dilecta SO, nymphaea 100, Leue. 
stolida 80 Pf. und noch verschiedene an- 
dere Arten. Bei Abnahme von 20 Mk. 
wird Porto und Packung nicht berechnet. 

Chr. Furnbacher, Schwabach (Bayern). 

00000000000000000000000000 

Freilandeier 
von Odonestis pruni (Feuerglucke), 
Futter Pflaume, Dtzd. 40 Pf., 100 St. 
3 Mk., 1000 St. billiger. 

Gastropacha populifolia 
(Pappelglucke), Futter Pappel, Dtzd. 
50 Pf., 100 St. 3,80 Mk., 1000 St. 
billiger. Tausch gegen alle Arten 
von Catocalen- Puppen sehr er- 
wünscht. Tausche auch gegen Colias- 
Arten I]. Qualität. 

Chr. Reimer jr., Aufderhöhe (Rheinl.). 

000000000000000000000000 

Lim. popwuli, 
Freilandraupen bezw. Puppen, per Stück 
40 Pf.; Puppen von porcellus 25, fucifor- 
mis 35 Pf. und Porto; Tausch nicht aus- 
geschlossen. Betrag durch Nachnahme. 

Brandt, Ger.-Sekr., Seehausen i. Altm. 

0000000000000000000 ©000000000000000000 

Casta-Eier. Allen Bestellern von Eiern, 
welche keine Nachricht erhielten, diene 
zur Kenntnis, dass ich wegen vorzeitigen 
Schlüpfens der Räupchen nicht in der Lage 
war, ihre Ansprüche zu befriedigen. 

O. Karl Herrmann, Kolleschowitz, 
Böhmen. 

Freiland-Raupen 
von M. oxyacanthae 40, Ino pruni, Dil. coe- 
ruleocephala und gemischte Raupen, von 
Schlehe gesammelt, 20 Pf. per Dtzd., am 
liebsten gegen Tausch abzugeben. 

- F. Kastner, Kaaden (Böhmen), 
Klosterstr. 644. 
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Die Entomologische Zeitschrift erscheint monatlich vier Mal. Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 
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Inhalt: Bekanntmachungen des provisorischen Komitees und der Geschäftsstelle. — Entomologisches Tagebuch. — Eine Zucht 
von Pseudophia lunaris ex ovo. — Kleine Mitteilungen. — Vereinsangelegenheiten. — Inserate. 

<> Schluss der Inseraten-Annahme jeden Mittwoch früh S Uhr. =» 

— Jeder Nachdruck ohne Erlaubnis ist untersagt. —— 

Die Generalversammlung findet erst am 16. Juni in Guben statt. Grütznen. 

Autoren und ÜDerleger, melche eine Aespreehung ihrer Publikationen von sachkundigen Spezialisten 
wünschen, wollen die betreffenden #rbeiten möglichst in 2 Exemplaren, deren eines der Dereinsbibliothek einverleibt wird, 
dem derzeitigen Redakteur : 

H. Stiehel, Sehöneberg b. Berlin, Meue Culmstrasse 3 

einsenden. #m dieselbe Adresse wolle man fortab die für den wissensehaftliehen Teil der Zeitsehrift bestimmten Bei- 
träge und Abhandlungen richten. 

Tagesordnung 
für die am 16. Juni, nachmittags 2 Uhr, im Hotel Liehr (am Bahnhofe) zu Guben abzuhaltende ausser- 

ordentliche Generalversammlung des Internationalen Entomologischen Vereins. 

Antrag I. a) Wahl des Vereinssitzes. 
b) Wahl des Vorstandes, bestehend aus dem Vorsitzenden, Kassierer, Schriftführer und Bibliothekar. 
ce) Wahl der beiden Beisitzer, von denen bei Notwendigkeit einer als 2. Vorsitzender, der 

andere als 2. Schriftführer die betreffenden Herren des Vorstandes zu vertreten hat. 
d) Wahl von 10 Aufsichtsratsmitgliedern und 4- Ersatzleuten. 
e) Fortführung der Zeitung durch Herrn Lehmann-Stuttgart mit Herrn Stichel-Berlin als 1. und 

Herrn Kilian als 2. Redakteur. 
Antrag II. Eintragung des Vereins in das Vereinsregister am Orte des Vereinssitzes. 
Antrag III. Aufhebung der Beschlüsse der Generalversammlung vom Oktober 1906 und 3. März 1907. 
Antrag IV. Einberufung der nächsten ordentlichen Generalversammlung im Oktober 1907 nach Erfurt, um 

durch eine regere Beteiligung an derselben, als mn Wien zu erwarten ist, die noch übrigen wich- 
tigen Vereinsangelegenheiten erledigen zu können. 

Antrag V. Ausschluss des Herrn Marowski (Reehten erledigt) und der Sektion Berlin aus dem Intern. Ent. 
Verein, falls letztere sich mit dem Vorgehen des p. Marowski emverstanden erklärt. 

Nach Erledigung der Tagesordnung findet Rechnungslegung und Uebergabe des Vermögens und der 
Bibliothek seitens des früheren Vorstandes statt. 

Zu Antrag Id. Für Herrn Reehten, der ausgeschieden ist und Herrn v. Rothenburg m Darmstadt und 
Amtsgerichtsrat R. Püngerer, Aachen, die eine Wahl ablehnten, schlage ich vor: 

Herrn Harmuth, Vorsitzender des Vereins »Polyxena« in Wien und 
«  Tredl, fürstl. Thurn und Taxis’scher Förster; Prüfening b. Regensburg. 

Ich nehme an, dass diese Vorschläge als anerkannt gelten, wenn bis 10. Juni kein Widerspruch erfolgt. 

Um eine recht rege Beteiligung bittend 

H. Grützner, Leiter des provisorischen Komitees. 

Höchst wiehtig zur demnächstigen Wahl! 

Um jeden Protest gegen die Abhaltung der ausserordentlichen Generalversammlung in Guben ‘am 

16. Juni und gegen die Gültigkeit der auf derselben gefassten Beschlüsse, namentlich auch in bezug auf die 

gewiss allen Mitgliedern erwünschte Vorstandswahl, unmöglich zu machen, möchte ich um die Zustimmung 
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zur Stellung meiner 5 Anträge einholen und bitte die verehrl. Mitglieder, die zu diesem Zwecke beiliegende 
Stimmkarte ausgefüllt gefl. umgehend absenden zu wollen. 

Jedes Mitelied, dem an dauerndem Frieden gelegen ist, möge durch schnellste Absendung dieser Stimm- 
karte mit hiezu beitragen. 

Mit entomologischem Gruss 

H. Grützner, Leiter des provisorischen Komitees. 

Versammlung der Mitglieder des Internationen Entomologischen Vereins von Leipzig und 

Halle a. S. in Leipzig, Cafe Hartmann, Donnerstag den 30. Mai 1907. 

Um eine Aussprache über die jetzige Lage des Internationalen Entomologischen Vereins herbeizuführen, 
zugleich zu den neuesten Machenschaften einzelner Berliner Herren Stellung zu nehmen, sind die Mitglieder 
von Leipzig und Halle a. S. zusammengekommen und haben einstimmig beschlossen, nachstehende Resolution 
(da den Mitgliedern jetzt zu aussergewöhnlichen Generalversammlungen jegliche Gelegenheit fehlt, ihren 
Wünschen Ausdruck zu verleihen) im Vereinsblatt zum Abdruck bringen zu lassen: 

Die heute im Cafe Hartmann tagenden Leipziger und Hallenser Mitglieder des Internationalen 
Entomologischen Vereins sind mit den Ausführungen des provisorischen Komitees, sowie Ausschluss der 
Berliner Störenfriede einverstanden, 

Die Anwesenden sind weit entfernt, dem Komitee jetzt Schwierigkeiten zu bereiten, nur müssen 
dieselben sehr bedauern, dass bei Besetzung der Aufsichtsratsstellen weder Leipziger noch Hallenser 
Mitglieder berücksichtigt worden sind. 

Weiter bitten die Versammelten, die Tagesordnung der ausserordentlichen Generalversammlung so 
zu legen, dass die Anträge betr. Ausschluss des Herrn Marowski sowie Ausschluss der Sektion Berlin als 
erster Punkt auf die Tagesordnung gesetzt werden. 

Zum Schluss wird noch angeregt, Mitte August (Tag und Ort wird noch bekannt gegeben) wieder eine 
zwanelose Besprechung zu veranstalten, um gemeinsame Anträge zur Generalversammlung zu stellen. 

I. A. der Leipziger und Hallenser Mitglieder des Int. Ent. Vereins: H. Göhler. 

Kurze Bekanntmachung der Geschäftsstelle. 
Die Sektion Berlin fährt fort, in unglaublichster Weise mich und Herrn Grützner zu verunglimpfen. 

Das Neueste hat sich ein Herr Wilhelm Hamann, Rixdorf-Berlin (Mitglied der Sektion Berlin) mn einem „Offener 
Brief an Herren Lehmann und Grützner‘ geleistet. Ich würde mich selbst erniedrigen, dieses Schriftstück zu be- 
antworten, hingegen habe ich dasselbe sofort meinem Rechtsanwalt zur Einleitung des Strafverfahrens 
gegen Herrn Wilh. Hamann übergeben! Vielleicht darf ich die verehrlichen Mitglieder, soweit sie dieses 
Machwerk erhielten, bitten, mir gefl. umgehend Nachricht hierüber zugehen zu lassen, um gerichtlich die 
öffentliche Beleidigung und Herabsetzung feststellen zu können. 

Mit bestem Dank im Voraus und entomologischem Gruss 
Stuttgart 5. Juni 1907. Fritz Lehmann. 

Entomologisches Tagebuch, 10. Auf dem Gipfel des Gölks (1175 m) fing ich ein 

geführt von Fritz Hoffmann in Krieglach, Steiermark, für 1906. eben geschlüpftes ? sol Erebia stygne O., es tlat- 
terte unbeholfen im Grase umher. Ap. crataegi 

: 3 Jam : 5 fangen an zu schlüpfen. Aus geschöpften Raupen 
1. Ein ? von B. meticulosa legt viele Eier. Fand heute Coen. pamphilus geschlüpft. An Zwetschgenstämmen 

an Erlen similis-Raupen. Eine Lye. cyllarus Rott. und -Zweigen fand ich heute einige Raupen Son 
erbeutet. \ { caeruleocephala. Zum elektrischen Licht kommt 

3. Heute fing ich: Cucull. umbratica an einer Tele- massenhaft Cucull. verbasci geflogen. 
graphenstange, dann: Nem. lueina, Ven. macularia, Ferner fing ich: Th. tages, Mel. athalia (gemein), 
P. brassicae; abends eine Unmasse humuli 9 und $. Mam. serena, Euel. glyphica, Cyb. mesomella und 
Nimmt man so ein Weibehen in die Hand, so lässt Ca trigrammica ®). a 
es augenblicklich die Eier hinunterregnen und zwar Von Kor kleinen Ulme klopfte ich eine Menge 
in unglaublich kurzen Intervallen, so dass die Eier schöner grosser Cal. pyralina-Raupen, die sich 

tatsächlich herunterrieseln. gleich zwischen dürren Blättern am Boden des 
Auf Erlen fand ich die schöne Raupe von Org. Kastens verpuppten. Ferner fand ich an Raupen: 

gonostigma und an Felswänden etliche Puppen von Zygaena filipendulae, lonicerae, Par. apollo, Org. 
Pararg. maera. Von Bruck a. M. erhielt ich eine yR ; Sen 
chrysorrhoea-Raupe, die hier zur grossen Freude onen a AR, Dann IrySorrNosa-maupe, die N STUSSELZSLEU 11. Ausim März eingesammelten Kätzchen von Populus 

Yan ar 5 . ar . . der Gartenbesitzer nicht vorkommt. tremula erzog ich eine Menge Raupen. Ich gab 

4. Fand an Birken und Grataegus wieder einige Raupen die Kätzchen einfach in einen Sack, hing ihn auf 
von Trich. erataegi und fing: palaemon, planta- und gab alle 3 Tage neue Kätzchen hinein, sonst 
ginis, Coen. tiphon Bi viele Hesp. en An rührte ich nichts an, die Raupen gediehen so sehr 
einem Baumstamm erbeutete ich eine Mam. serena. eut und fangen heute an zu schlüpfen: Xanth. 

Die ersten quercus v. alpina- Raupen verpuppen fulvago, flavago und A. flavescens. Ferner schlüpfen: 
sich. Es schlüpfen: die Räupchen von B. metieu- Par. maera, Ap. crataegi, Car. respersa und alsines. 

losa und Falter von antiqua. i In aller Frühe, wenn das Gras noch nass ist und 
. An einem Baumstamm fand ich ein 2 von Amph. der Nebel liegt, fliegen schon massenhaft Odezia 
betularia, ferner wurde gefangen: Euel. glyphica, : = 

Shinx ligustri, Col. hyale, Coen. pamphilus, Lye. *) Einen Falter fand ich am Dorn eines Schlehenbusches 
minima Fuessl (sehr häufig an Wegen). gespiesst, wahrscheinlich durch einen rotrückigen Würger. 

I 



13. 

15. 

1 

atrata. An Telegraphenstangen fand ich heute: 
Das. pudibunda und Mam. nana (dentina). 
Im Fressnitzgrabe fing ich heute: Miana strigilis 
ab. latruneula, Gnoph. dilueidaria, Emat. atomaria, 
Euel. mi, Selen. lunaria (am Tage im Flug). Main. 
leueophaca, Acr. euphorb. v. euphrasiae Brahm. (an 
einem Baumstamm). An Weidengebüsch fand ich 
eine schöne Raupe von Brach. sphinx und an einem 
Apfelbaum eine grosse Raupe von Gastr. quereifolia. 
Es schlüpfen aus geschöpften Raupen: Lar. bili- 
neata und Odezia atrata. Scoria lineata auf Wiesen 
sehr häufig. 

. An einem Baumstamm eine Dianth. nana gefunden. 

18. 

20. 

21 

22. 

23. 

24. 

Im Globuggengraben: viele apollo-Raupen und 
Falter wie: Er. medusa, maera, At. rubrieollis, 
Eupl. lueipara? (legte viele Eier), an einem Sahl- 
weidenstrauch fand ich em Gelege Eier von Maer. 
rubi. Abends gefangen: Thal. putata und lactearia. 
Es schlüpfen: Zygaena filipendulae, lonicerae, Call. 
dominula; am Erdboden fand ich ein Pärchen buce- 
phala in Copula. 
Wiesen, ebenso Ino statices. 
Schöpfte nachts wieder viele Raupen, da dann aber 
die Wiesen immer sehr nass sind, machte ich 
die Beobachtung, dass die meisten Raupen durch 
das schwere Netz und durch das Anschlagen an 
Stauden verletzt werden, deshalb konstruierte ich 
mir ein Netz aus grober Sackleinwand und zwar 
aus einem Geflecht, das Oeffnungen von ca. 1,5 mm 
hat, auf diese Weise gehen die Nässe ‘und kleine 
Insekten durch die Maschen, und die grösseren 
Raupen bleiben unversehrt. 

Am wolligen Schneeball, auf dem hier die Raupe 
von Sphinx ligustri häufig zu finden ist, fand ich 
heute früh ein Pärchen dieses Schwärmers in Co- 
pula; das Weibchen leste viele Eier. 

Es schlüpfen: caja, dominula (von dieser Art 
fand ich ca. 180 Raupen) und Lith. lurideola. Ein 
betularius?, das ich auf Birken aussetzte, legte 
eine Unmasse grüner Eier in Rindenrisse. Aph. 
hyperanthus gemein auf Wiesen. Erbeutete: Falter 
von Acid. ornata und Deilin. pusaria. 
Es schlüpfen noch immer: Psec. pusiella und viele 
vorhin schon genannte Arten. Sammelte mittags 
Larven vom Ameisenlöwen. 
An Silene nutans flogen abends häufig pinastri 
und porcellus. Es schlüpfen: aglaia, Arg. ino, 
Aph. hyperanthus u. a. m. (aus geschöpften Raupen). 
Auf einer Ulme ein Nest von polychloros gefunden. 
Bei elektrischem Licht erhalte ich 2 Cer. bifida. 
Apollo verpuppen sich am Kastendeckel. Es 
schlüpfen Caradr. taraxaci. 
Auf einem Ausfluge gefangen; mnemosyne, vir- 
gaureae, Ang. prunaria, 1 Pärchen pudibunda in 
Gopula. Es schlüpfen: repandata, conigera und 
Stilp. salieis. 

Aus ocellata- und populi-Eiern die kleinen Raupen 
geschlüpft (ausgesetzt). 

. An einer jungen Birke 12 grosse versicolora- Raupen 

28. 

gefunden, der Strauch war schon ganz entlaubt. 
Auf einer kleinen Linde ein frisches ? von Urapt. 
sambucaria und im Grase etliche Falter von Cyb. 
mesomella. 
An jungen Birken in 2 zusammengehefteten Blättern 
Raupen von Asph. flavicornis gefunden, ferner an 
Zitterpappel Pyg. pigra, die einzige Art dieser 
Gattung, die hier vorkommt (1. Gen.). 

In einer Höhe von 1300 m ein frisch geschlüpf- 
tes ’ von Diacr. sanio. Mel. athalia massenhaft. 

Anaitis praeformata häufig auf 
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29. Auf der Schneealpe (1800 m) und zwar am Plateau 
eine Menge Pier. v. bryoniae gefangen in allen 
Farbenabstufungen, darunter aber auch die typische 
Form napi. Apollo fangen an zu schlüpfen. 

(Fortsetzung folgt.) 

Eine Zucht von Pseudophia lunaris ex ovo. 
Calmbach, Stuttgart. 

Am 17. Juni 1906 erbeutete ich ein ? von Pseud.lunaris 
Schiff., welches so beschädigt war, dass ich es nur mit Mühe 
als obige Species bestimmen konnte. Der Falter flog in 
einem gemischten Walde in kurzen Absätzen den Boden 
entlang. Ich setzte den Schmetterling in eine Schachtel, 
welche ich auf der Seite mit Papier ausschlug,. fügte 
Eichenlaub bei, und überliess ihn seinem Schicksal. 
Die ersten Eier (4 Stück) wurden am 18. Juni abgelest, 
worauf ich mich entschloss, den Falter zu füttern; ich 
führte dies mit Zuckerwasser aus. Infolgedessen setzte 
das ? weitere 49 Eier ab. Anstrich (Köder) zur Spei- 
sung zu verwenden, ist bei keinem Schmetterling rat- 
sam, da der Brei zu diek und klebrig ist und auf. die 
Dauer auch nicht mehr gerne aufgesogen wird. Wenn 
man den Eulen einen Haarpinsel vor die Zunge hält, 
welcher mit Apfeläther getränkt ist, so reagieren die 
meisten sofort darauf, indem sie die Zunge,ausstrecken 
und nach dem Leckerbissen tasten. Diese Gelegenheit 
wird benutzt, um den Saugrüssel in das Zuckerwasser 

Von Viktor 

zu tauchen und der Falter wird das seinige tun. So 
erhielt ich diese Eule 3 Wochen am Leben. 

Bei Catocalen verfährt man ebenso, nur muss 
man diese an den Flügelspitzen halten und die Mani- 
pulation am besten am Abend vornehmen. Auch ein 
Kasten, in welchem man ein Malerschälchen mit Zucker- 
wasser aufstellt und einige Tropfen Apfeläther daneben 
giesst, ist geeignet, den Schmetterling zum Genuss der 
Speise aufzumuntern, doch scheint mir das erstere Ver- 
fahren sicherer zu sein. 

Ich legte die Eichenblätter, an welche die grünen 
Eier abgesetzt waren, in ein Leuchtglas und erblickte 
am 25. Juni (also bereits nach 7 Tagen. Die Redakt.) 
die ersten Räupchen, welche einen spannerartigen Gang 
hatten und sehr lebhaft waren. 

Es wurden denselben ganz zarte Triebe von Eichen- 
laub vorgesetzt. Die Tierchen frassen so heftig, dass 
ich zweimal am Tage Futter herbeischaffen liess, wobei 
solche vortrefflich gediehen. Die Häutungen gingen 
flott von statten und zeigten die wunderschönen Raupen 
in ihrer ganzen Pracht. 

Eichenlaub, welches hart und spröde ist, wird ver- 
schmäht, und selbst von erwachsenen Raupen nicht 
berücksichtigt. 

Es scheint, dass lunaris harte Blätter mit den Fress- 
werkzeugen nur schwer zu zermalmen vermag, wie ich 
durch Versuche zu erkennen vermochte. Nach frischen 
Trieben tasteten sie häufig, und wurden ihnen solche 
deshalb nicht vorenthalten. Besonders ist darauf zu 
achten, dass mit dem Futter keine Mordraupen ein- 
getragen werden, da diese der Aufmerksamkeit des 
Züchters leicht entgehen können. An frischen Trieben 
scheinen solche weniger vorzukommen. 

Nasses Futter führt bei dieser Art ausnahmsweise 
schnell die Flacherie herbei, was ich bei einer Zucht 
im Jahre 1883 erfahren musste. 

Direkte Sonnenstrahlen sind den Raupen nicht 
zuträglich, auch wenn letztere von Anfang an im Zucht- 
kasten aufgezogen werden. Die ohnehin zarten Tiere 
sollten nur des Morgens der Sonne ausgesetzt werden. 
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Ebenso glaube ich auch, dass das Einfrischen von 
Futter nicht gut ist, da die frischen Triebe feucht 
genug sind. Dies veranlasst mich, die Raupen im Glase 
aufzuziehen, da die Haltbarkeit der Blätter eine längere 
und bessere ist als im Kasten. 

Schimmelbildung muss vermieden werden, dies wirkt 
auf die Raupen sehr ungünstig und hat das Eingehen 
derselben zur Folge. Im luftigen, schattigen Zimmer 
zredeihen dieselben am besten. Bei Resenwetter stellte 
ich das Glas so unter das Fenster, dass die frische 
Luft Zutritt hatte. 

Gegen Ende August schickten sich die Raupen zur 
Verpuppung an, ich brachte sie aus einem grösseren 
Glase in einen mit Erde und Moos ausgebetteten Zucht- 
kasten. Die Raupen verwandelten sich alle binnen 
3 Tagen, zwischen Erde und Moos in mit Erde ver- 
mischten Gespinsten zu Puppen. 

Ich legte dieselben in meinen Puppenkasten, in 
welchem ebenfalls Erde mit Sand vermischt enthalten 
war, hielt die Puppen mässig feucht und trieb sie vom 
Januar ab im geheizten Zimmer. Am 16. Februar 
schlüpften die ersten 18 Falter; die darauffolgenden 
Tage brachten weitere 31 Stück, 4 davon entwickelten 
sich nicht. Das Resultat war ein ausserordentlich er- 
freuliches, um so mehr, als die Schmetterlinge sehr schön 
und gross ausgefallen sind. 

Die ganze Zucht ging verhältnismässig rasch von 
statten, und-ich möchte nur wünschen, dass sich jedem 
eine solche Gelegenheit bieten möchte, denn die Züch- 
tung dieser Raupen ist angenehmem und interessant, 
auch ohne viel Mühe auszuführen. 

Kleine Mitteilungen. 
Am 28. Oktober 1900 fing ich hier. am Köder 2% 

von Ammoconia caecimacula, die total geschwärzt 
waren, so dass die Makeln nur noch ganz schwach 
durchschimmerten. Ich sprach die Stücke erst gar 
nicht als caecimacula an; erst als ich zu Hause meine 
Ausbeute genauer untersuchte, erkannte ich dieselben 
als die ab. obseura. Seit jener Zeit ist mir, obgleich 
ich alljährlich Dutzende der Stammform fange, nie 
wieder ein melanistisch gefärbtes Stück vorgekommen. 
Ein Stück ist mir leider verunglückt, das andere 
völlig tadellose Stück ist in die Sammlung des Herrn 
W iskott, Breslau übergegangen. Die Aufforderung des 
Herrn Schultz, Posen, habe ich nicht gelesen, ich 
würde sonst das Vorkoinmen der Abart in der Tucken: 
walder Gegend sofort bekannt gegeben haben. 

Louis Groth, Lehrer, Luckenwalde. 

Um das rasche und eaileiliiss Erstarren der 
Schmetterlinge im Cyankaliglas hintanzuhalten, um 
eine raschere und ausgiebigere Entwicklung 
der Giftdämpfe ohne irgend“ welche Säurebeigabe 
zu erzielen, ersann ich mir folgendes Verfahren: 

Die Gyankalistäbchen gipse ich mit einem Gemenge 
von 2 Volumteilen (2 Esslöffel) fein gesiebter 
Buch eshälsehgeshune und einem Volumteil 
(1 Esslöffel) Gips am Grunde des Glases ein. — 
Dieses Gemenge erstarrt nie zu der harten Masse wie 
der reine Gips, sondern behält auch nach seiner bal- 
digen Erstarrung eine gewisse Geschmeidigkeit und 
Porosität bei und entwickelt immer eine gewisse Feuch- 
tigkeit, die es ermöglicht, jeden im Giftelase auf- 
bewahrten Falter wochen-, ja monatelang voll- 
kommen weich und spannfähig zu erhalten. Ich 
habe beispielsweise soeben eine Agliau tau, die ich am 
3. März ins Glas gab, revidiert. Sie’ ist ebenso weich 
und unverändert wie das frische, lebende Tier. Also 
nach 2 Monaten! 

Ferner ist die Giftbildung dadurch, dass die 
feuchten Holzspäne immer eine gewisse Menge Holz- 
essig entwickeln, eine sehr rasche und energische. 
Das Glas ist stets schon am Abend des Bereitungstages 
gut brauchbar. Drittens möchte ieh noch erwähnen, 
dass durch das Erstarren dieses stets etwas geschmeidig 
bleibenden Gipsgemenges nie ein Glas gesprengt 
wird. Mögen diese emfache Methode recht viele 
Sammler nachahmen ! 

Dr. Richard Eder, prakt. Arzt. 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 
Herr Gust. Geisler, Leipzig, Markt 8. 

» Philipp Steinlein, Nürnberg, Flurstr. 17. 
» Robert Strieker, Bürgermeister, Kallundberg 

ı. Dänemark. 
» Dr. Schmidt, Strassburg ı. 
» W. N. Rodzianko, 

netzkaja 33. 
» H. Mardersteig, Weimar, Erfurterstr. 91. 
» Reinh. Gebauer, Neugersdorf i. Sa., Leuters- 

dorferstr. 112. 
» R. Schilling, Charlottenburg, Potsdamerstr. 20. 
» Arthur v. d. Trappen, Stuttgart, Lehmgruben- 

strasse 30. 
» Herbert Keim, Mannheim, Prinz Wilhelmstr. 23. 
»  B. Wolter, Kapellmeister im kgl. bayr. Inf.-Reg.., 

Landau ı. Pf. 
» Ernst Lueg, Düsseldorf, Rosenstr. 55. 

E., Haidaustr. 25. 
Poltawa, Russland, Kus- 

Wieder beigetreten: 
Mitglied Nr. 2236: Herr Michael Held, Thurnau. 
Mitglied Nr. 1625: Herr Dr. v. Cube, Stuttgart, 

Charlottenstrasse. 

Wohnungs-Aenderungen: 
Herr Paul Raatz, Brandenburg a. H., Harlungerstr. 30. 

» Karl Heinriey, Frankfurt a. M., Grosser Korn- 
markt 12. 

» Dr. med. Hans Walther von Chemnitz, jetzt 
Dresden-Strehlen, Residenzstr. 27 p. 

» Hugo Frz. Klimsch, Kooperator, St. 
1 Au, Nieder-Oesterr. 

Peter 

Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 
Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 

. Mitglied Nr. 394. 1171. 1421. 1498. 2271. 2631. 2828. 2878. 
3003. 3045. 3468. 3713. 3938. Die Herren: Dr. Schmidt, Strass- 
burg, Rob. Stricker, Kalundberg, E. Jahn, Urfahr, W. Müller, 
Giessen, Dehio, Waldemar, Wesenberg, Weidenhammer, Balti- 
more, W. Rodzianko, Poltawa. Ferner Mitglied Nr. 3848. Die 
Herren: v. d. Trappen, Stuttgart, Herb. Kaim, Mannheim. 

Für das I. Halbjahr (1. April bis 30. September) 1907: 

Mitglied Nr. 90. 1444. 1526. 1952. 1949. 2231. 2430. 2743. 
3237. 3241. 3457. 3470. 3621. 3684. 3683. 3787. 3827. 3870. 3911. 
3949. 4056. 4110. 4467. Die Herren: Bahlo, Leitmeritz, Reinh. 
Gebauer, Neugersdorf, Ph. Steinlein, Nürnberg, G. Geisler, Leipzig. 

Durch Herrn H. Grützner, Beuthen: 

Mitglied Nr. 799. 828. 2094. 2869. 

Für das I. Vierteljahr (1. April bis 30. Juni) 1907: 

Mitglied Nr. 3288. Herr R. Schilling, Charlottenburg, Pots- 
damerstr. 20. 

Durch Herm E. Reehten, Berlin: 

Für das ganze Vereinsjahr Mitglied Nr. 4243. — Für das 
1. Halbjahr (1. April bis 30. September 1907). Mitglied Nr. 3136. 
— Für das 1. Vierteljahr (1. April bis 30. Juni 1907) Mitglied 
Nr. 3349. — Ferner Herr John in Pankow '/2 Jahr u. Eintrittsgeld. 



3. Beilage zu ‚Me 210. 

Um den Lesern der Zeitschrift das rasche Auffinden der sie interessierenden Anzeigen nach Möglichkeit 

zu erleichtern, haben wir die Einrichtung getroffen, die Inserate nach folgenden Gesichtspunkten zu ordnen: 

1. Coleopteren und andere Insektenformen. 

2. Lepidopteren. a) Angebot. b) Nachfrage. 
Im Interesse der raschen Drucklegung bitten wir alle Inserenten, schon die Abfassung der Manuskripte 

diesen Gesichtspunkten entsprechend tunlichst eimrichten zu wollen und auf Trennung von »Angebot« und 
»Nachfrage« bedacht zu sein! Die Geschäftsleitung. 

Vereinsnachrichten. 

Entomologen-Verein Freiburg i. B. 

Jeden Donnerstag 
Entomologen-Zusammenkunft 

abends !/29 Uhr. Gäste sehr willkommen. 

Kath. Vereinshaus (Wirtschaft) 
Karlsstr. 7. 

Entomol. Verein für Hamburg-Altona. 
Sitzung am 13. Juni, abends 9 Uhr, 

Zeughausmarkt 35/37 in der Zeughaus- 
halle I. Etage. Tagesordnung: Exotische 
Spinner und deren Zucht. Ordensbänder. 
Xylinen. Gäste willkommen. 

E Frankfurter Entomol. Gesellschaft 

Frankfurt a. M. 

Vereinslokal Restauration zum Hopfen- 
garten, Scharnhorststrasse 18. 

Sitzung Freitag den 17. und 31. Mai a. e., 
abends 9 Uhr. Gäste willkommen. 

I. Entomologischer Verein Gotha. 
Sitzung jeden Donnerstag abend 8VY/2 Uhr 

im Hotel Mahr, Auguststrasse. Grosse 
Bibliothek, schöne Sammlung, eigener Ver- 
suchsgarten. Gäste stets willkommen. 
94] Der Vorstand 

i. A.: Hesse, Schriftführer. 

Königreich Sachsen. 

Die Entomologen von Freiberg, Meissen, 
Siebenlehn, Rosswein und Umgegend ver- 
anstalten Sonntag den 16. Juni im Zoll- 
hause bei Siebenlehn eine Zusammenkunft 
und werden dazu auch alle Sammler der 
Umgegend, denen eine schriftliche Ein- 
ladung nicht zugehen konnte, recht herz- 
lich eingeladen. Sammeln zwischen 11 und 
12 Uhr. I. A.: Robert Hiller, Lehrer 

Rosswein i. Sa. 

Entomologischer Verein Ulm. 

Vereinslokal: „Goldener Hecht“, Olea- 
strasse 24. 
Monatsversammlungen werden je 

am 1. Freitag jeden Monats abgehalten. 
Zusammenkünfte der Vereins- 

mitglieder finden jeden Freitag, abends 
8 Uhr, im Vereinslokal „Goldener Hecht“ 
statt. Gäste stets willkommen. 

In unserer Generalversammlung wurden 
für das Vereinsjahr 1907 in den Vorstand 
gewählt: Herren A. Keller, I. Vorsitzender; 
Gollmar, II. Vorsitzender; Bertsch, Schrift- 
führer; Maier, Kassier; Grassel, Biblio- 
thekar. 

In Düsseldorf hat sich auf Anregung des 
Herrn Landrat von Metzen ein 

Entomologischer Verein 

gebildet. Sein Zweck ist Pflege der In- 
sektenkunde durch Vorträge, Besprechung 
von Sammelfragen, Vorführung von Zucht- 
ergebnissen aussergewöhnlicher Art. 

Vorsitzender: Direkt.-Assist. Lasius. 
Schriftführer: Kaufmann W. Biefang. 
Vereinslokal: Hotel Löwen. 
Sitzungen finden jeden 1. und 3. Freitag 

eines jeden Monats statt. Gäste stets 
herzlich willkommen! 

Verein für Käfer- und Schmetterlings- 
kunde für das nördliche Böhmen. 

Sitz Rumburg. 

Die Mitglieder-Zusammenkünfte finden 
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat, abends 
6 Uhr, im Vereinslokal „Hampels Restaurant“ 
in Rumburg statt. [79 

Gäste willkommen! 

Goleopterenu.a.Insektenformen. 
1000 Etiketten 

zum Aufkleben kleiner Käfer 
35 Pf. franko gegen Voreinsendung. 

Entomol. Spezialdruckerei, Berlin C. 54. 

Wenn Sie billig 
eine Prachtsammiung exotischer Käfer 
anlegen wollen, so verlangen Sie bitte 
gratis und franko Preisliste Nr. 9: Eine 
Auswahl solcher Arten, welche sich durch 
Grösse, Farbenpracht oder eigenartige Form 
auszeichnen, mit billigen Preisen für tadel- 
lose und für leicht defekte Stücke. — 
Ausserdem sende ‚gratis und franko Preis- 
liste Nr. 8 über 114 Serien und Nr. 10 über 
Buprestiden. 

Friedr. Schneider, Berlin NW., 
Zwinglistrasse 7. 

Neu-Guinea-Heuschrecken 
in grosser artenreicher Zahl eingetroffen! 
Darunter wahre Riesentiere sowie die in- 
teressante Phyllium siceifolium! 

Auf Wunsch Auswahlsendungen. 
Rich. Schmiedel, Zwickau i. S. 

Moritzstr. 37. 

Neu-Guinea-Coleopteren! 
sind in grosser und artenreicher Zahl ein- 
getroffen! Gebe 100 Stück für 14 Mk. ab. 
Ferner die herrliche Cetonide Ischiopsopha 
suciforax gebe, solange der Vorrat reicht, 
100 Stück für 13 Mk. ab. Auf Wunsch 
einzelne Arten zur Ansicht. 

Rich. Schmiedel, Zwickau i. S. 
Moritzstr. 37. 

Meine 

Goleopteren-Liste 
mit niedrigsten Nettopreisen steht 
Kauf- u. Tauschliebhabern zur Ver- 
fügung. 

Bienenköniginnen, Drohnen, Ar- 
beiter und deren Larven und Puppen 
hat abzugeben [118 

Jürgen Schröder, 
Kossau pr. Plön, Holstein. 

Coleopteren aus Brasilien und Australien. 

100 St. in 30—35 Arten für den billigen 

Preis von 8,60 Mk., 50 St. in 25 Arten 

4 Mk. Porto und Verpackung extra. Ver- 
sand nur gegen Nachnahme. 

Emil Ross, Berlin N 58, 
116] Schliemannstr. 251. 

Lepidopteren. 

a) Angebote. 

Sofort abgebbar: 

Räupchen: 
Sat. pavonia 1. Dtzd. 30 Pf. 
EADYLI Oase Bra Set, ; 50 „ 

Malacos. neustria . . . r DDR. 
Antheraea pernyi 3 s 50 „ 

taupen: 
Melitae dietyma . . . = 50er 
Agrot. praecox er 5 1 Mk. 

kier: 
Drep. lacertinaria 2 er 30 Pf. 
Spilsmendicamesre er 5 307, 

Ernst A. Böttcher, Berlin C. 2 

Brüderstrasse 15. 

Eier 
von P.matronula aDtzd.1 Mk. hat abzugeben 

Ernst Bergmann, Solingen, Eichenstr. 11. 

Hyp. io-Räupchen 
im Tausch gegen andere Exoten-Eier oder 
Raupen von hebe, Apaturen und Schwär- 
mern etc. (je 1 Dtzd.). Bar Dtzd. 40 Pf. 
und Porto. 5 

Julius Reil, Glatz, Herrenstr. 61. 

Habe Yan. polyehloros in jeder An- 
zahl gegen Tausch oder bar abzugeben, 
a Dtzd. 25 Pf. 
Aug. Simon, Elberfeld, Ravensbergerstr. 5. 

Hep. humuli-Raupen, p.Dtzd. 45 Pf., 
habe abzugeben. Auch gegen Tausch. 

E ‚Grudl, Liebenau i. Böhmen. 

Eier: ä Dtzd. tau 15, menyanthidis 20 Pf. 
pudibunda ab. concolor 60 Pf. Porto 10 Pf, 

Raupen: a Dtzd. franconica 1, sepium 1,50. 
lichenaria 1,20 Mk., Nola cucullatella 60, 
spartiata 50, Porto 30 Pf. 

Puppen: Lar. dotata ä& Dtzd. 60 Pf. Auch 
Tausch. H. Schröder, 

Schwerin i. M., Sandstr. 4b. 

Ahzugeben sofort: 

Kräftige Puppen (Freiland) von Agrotis 
latens a Dtzd. 4,50 Mk. franko. Falter 
schlüpfen bald und leicht nach erprobter 
Behandlungsangabe. Ulrich Völker, 

Jena, Lutherstr. 851. 

RAUPEN. 
L.trifolii, im Freien gesammelt, Dtzd. 40, 

D. vinula 30, S. pavonia 20, Ph. pedaria 
(Rest) 30 Pf. Alles Freilandtiere. Porto u. 
Verp. 25 Pf., bei grösserer Bestellung frei. 
Lehrer Richard Ekner, Naumburg a. S. 

Weissenfelserstr. 29. 

Puppen von Lim. sibilla Dtzd. 1 Mk. 
hat abzugeben, auch Tausch erwünscht. 

Verein Orion, Erfurt. 

Andreas Schröder, Leipzigerstr. 54. 

Selenephera lobulina, erwachs. Raupen 
8,50 Mk. per Dtzd. 

Epic. ilieifolia-Räupchen 25 St. 1 Mk. 
Hensel, Gr. Oldern b. Breslau. 



Raupen von Cat. fulminea Dtzd. 4 Mk., 
Puppen 5 Mk., f. Raupen von Bom. cra- 
taegi 80 Pf. per Dtzd. Porto extra, nur 
gegen Voreinsendung des Betrages. 

Hermann Engelmann, Magdeburg-Buckau 
Thiemstr. 16. 

Abzugeben: 
Gesunde erwachsene Raupen von A. pur- 
purata ä Dtzd. 40 Pf., desgleichen Puppen 
a Dtzd. 50 Pf. Porto u. Verpackung 30 Pf. 
Kassa voraus. Event. auch Tausch. 

Simon Kreuzer, Nürnberg, 
Köhnstrasse 26. 

Angebot. (Lepidopt.) 
Puppen v. L. sybilla 60 Pf., Eier v. 

Feliae 15, ligustri 10, menthastri 5 Pf.; 
nehme Bestellungen entgegen auf Eier von 
caja 10, purpurata 10 Pf. Alles in Anzahl, 
auch Tausch. 

Eugen Keller, Karlsvorstadt-Stuttgart, 
Kelterstrasse 37. 

RAUPEN 
Dend. pini erw. Dtzd. 40, Puppen 60, L. 
trifolüi R. Dtzd.50, Mal. neustria Dtzd. 25 Pf. 
100 St. 1,20 Mk., Porto besonders, gibt ab 

Ph. Dresel, Sandhofen (Baden). 

Raupen. 
B. trifolii 40, caja, urticae, io, neustria 30, 

später populi, stellatarum, porcellus 80 Pf. 
per Dtzd. Porto u. Packung extra. Vorrat 
gross. E. Irmler, Möckern, Bez. Leipzig. 

Major Hillerstr. 3 II, 1. 

Im Tausch 
gegen Raupenversandkästchen habe abzu- 
geben: A. caja 30 Pf., 100 St. 2 Mk., M. 
neustria 10, 100 St. 70 Pf. per Dtzd., auch 
gegen bar. Hugo Boy, 

Lodz, Russ. Polen, Duga 131. 

Puppen von Ap. öris. p. Dtzd. 2,50 Mk., 
erwachsene Raupen von T. munda 50, Pach. 
rubricosa 60, Lar. suffamata 70 Pf. p. Dtzd. 
Porto und Verpackung 30 Pf. Auch Tausch. 

©. Habeney, Giessen, Goethestr. 46. 

Lim. populi- 
Puppen (Freiland), per Dtzd. 4 Mk., L. si- 
bylla, per Dtzd. 50 Pf. (exkl. Porto), gebe ab. 

Rob. Hipp, Pforzheim, Edisonstr. 6. 

Abzugeben sind: Erw. Raupen von Ap. 
iris Dtzd. 2,50 Mk. Puppen 3 Mk. 

Van. antiopa-Räupchen Dtzd. 65 Pf. 
Sat. pavonia- E wesbbrpf: 

Puppen v. Agr. latens Dtzd. 4,50 Mk. 
inkl. Porto u. Packg. Nur gegen Voraus- 
zahlung oder Nachnahme. 

O. Arnholdt, Jena, Magdelstieg 741. 

Saturnia spini-Raupen 
(®/s erwachsen) habe abzugeben a Dtzd. 
1 Mk. gegen Voreinsendung des Betrages 
in Briefmarken. Porto u. Verpackung 30 Pf. 

Anton Friedrich jun., Budapest VIH 
Jozsefsgasse 5. 

Abzugeben 
erwachsene Parn. apollo-Raupen p. Dtzd. 
1,20 Mk. Porto 20 Pf. 

Dr. Max Müller 
Bezirksärztl. Stellvertreter 
Riedenburg (Oberpfalz). 

RAUPEN 
von A. caja Dtzd. 30 Pf., Bomb. neustria 
50 St. 30 Pf., 100 St. 50 Pf., erwachsen. 

Call. dominula-Puppen Dtzd. 50 Pf. 
Verpackung und Porto extra. 

Franz Wagener, Rattai b. Kolmar i. P. 

Im Auftrag abzugeben eine Anzahl e. l. 
sup. Stücke des kostbaren 
: Papilio laglaizei J u.2 _ 
in gespannten Exemplaren. Preis nach Über- 
einkunft. Eventuell auch Tausch auf gleich- 
wertige Seltenheiten in vorzügl. Qualität. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108 1. 

Grossulariata- 
Raupen Dtzd. 0,25, 100 St. 1,20 Mk., später 
Puppen Dtzd. 0,40, 100 St. 2,75 Mk. 

RAUPEN: 
Potatoria 50, trifolii 30, Zyg. filipendulae 
40, Agl. tau, erwachsen, 150, conspicilaris 
ab. melaleuca, !/, erwachsen, 75 Pf. p. Dtzd. 

Puppen: cuculatella 40 Pf., wauaria 
40 Pf. p. Dtzd. Tausch erwünscht. Porto 
und Packung extra. 

Sehädlings- Raupen : 
Neustria, chrysorrhoea, lanestris, caeruleo- 
cephala in grosser Anzahl tauschweise ab- 
zugeben. 

P. Dorn, Erfurt, Auenstr. 24. 

Quereifolia-u.sponsa-Puppen vergriffen. 

PUPPEN 
von fraxini Dtzd. 2,40 Mk., potatoria Dtzd. 
0,80 Mk. Porto und Verpackung 25 Pf. 

F, Seyler, Pankow 3, Berlinerstr. 38. 

EIER 
von Importen sofort abgebbar: A. orizaba 
60, H. io 25 Pf. p. Dtzd. Porto 10 Pf. 

Raupen, gesund und kräftig, von A. pernyi, 
nach 3. Häutung, Dtzd. 60 Pf. Porto extra. 

L. Kress, Fürth, Bayern, Amalienstr. 48. 

Erotensammlung, 
sehr gross und schön, mit ganz 
vorzüglichen und seltenen #rten 
in Kästen und Schränken aus echt 
amerikanischem Holze ist zu ver- 
kaufen. 

Katalog wird gern gesandt. 
Zläheres durch 

HM. Hoff, Lehrer, Erfurt. 

Malocosoma castrensis- 
Raupen, fast erwachsen, per Dtzd. 30 Pf., 
Porto und Packung extra. Wünsche be- 
sonders Tausch. 

Josef Müller, Lehrer, 
Schönfeld, Post Türmitz, Böhmen. 

_  Abzugeben exkl. Porto u. Packung: 
Raupen von Ocneria dispar a Dtzd. 20 Pf. 

do. „ Ocneria japonica „ 30 ,„ 
do. „ Bombyx neustria „ 10 „ 

100 St. 50 „ 
do. „ Porth. similis a Dtzd. 20 „ 

E. R. Naumann, 
Mittelbach, Bez. Chemnitz. 

Lim. populi, 
kräftige Puppen, im Freien gesammelt, 
per Dtzd. 3,50 Mk. Porto etc. 30 Pf. 

Ernst Hentschel, Eger, 
Pregnitzgasse 16. 

—— Tausch. 
200 grossulariata-, 300 levana-, 100 Lim. 

populi-Falter, sowie diverse andere, gebe 
im Tausch gegen farbige Exoten, bessere 
europäische Falter oder Käfer ab. Gegen 
bar zu !/ı nach Staudinger. 

Ernst Hentschel, Eger, 
Pregnitzgasse 16. 

BRAUPEN. 
Mori (Seidenspinner), 2cm lang, p. Dtzd. 

40 Pf., neustria (mehrere Tausend), 100 St. 
75 Pf., io und urticae in verschiedenen 
Grossen, 100 St. 50 Pf. Eier von buce- 
phala von Freiland-Copula 10 Pf. 

Tausch sehr erwünscht, am liebsten gegen 
Cahocalen. Porto und Verpackung 30 und 
10 Pf. Fritz Hartwig, 

Pyritz i. Pom., Löwenapotheke. 

Plusia-Puppen. 
Chryson Y/z Dtzd. 1,40, 1 Dtzd. 2,60 Mk., 

C. aureum !/s Dtzd. 1, 1 Dtzd. 1,80 Mk., 
franko, gegen Voreinsendung des Betrages. 

Jos. Schlier, Büchlstr. 27 I 
Bern (Schweiz). 

Smaragdaria-Raupen, 
erwachsen, Dtzd. 1,50 Mk., Cat. fraxini- 
Raupen Dtzd. 60 Pf., Oen. dispar-Raupen, 
halb erwachsen, Dtzd. 25 Pf. Porto und 
Packung 20 Pf. 

Franz Roedler, Wiesbaden 
Zimmermannstr. 9. 

Van. polychloros- 
Raupen, 100 St. 1,20, Puppen 1,60 Mk., 
B. castrensis, per Dtzd. 20 Pf. Auch nehme 
Bestellungen auf Raupen und Puppen von 
Van. prorsa entgegen: Raupen 100 Stück 
1,30, Puppen 1,70 Mk. Tausch erwünscht. 

Eduard Schreiber, Hanau a. M., 
Bruchköblerlandstr. 26, I. 

Bomb, mori- (Seidenspinner-) Raupen, 
3/4 erwachsen, grüne, gelbe und weisse 
Cocons liefernd: 

1 Dtzd. 40 Pf. inkl. Packung, 
3 Dtzd. 1 Mk. inkl. Packung und Porto. 

Später Cocons, in Farben sortiert, zu 
gleichen Preisen. 

Auch Tausch geg. besseres Zuchtmaterial. 
Fritz Heyer, may. pharm., Görkau, Böhmen. 

Achtung! Achtung! 
Aus dem Himalaya traf eine prachtvolle 

Faltersendung ein, die wegen Zeitmangel 
in Centurien vergeben wird. Jede Centurie 
enthält viele seltene Arten, die sonst nur 
im einzelnen zu haben sind, in bester Be- 
schaffenheit. Der Preis von 16,50 Mk. per 
Hundert ist in Anbetracht des grossartigen 
Inhaltes verschwindend gering. Günstige 
Gelegenheit für Wiederverkäufer! 

. K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Las. potatoria-Raupen, 
Freiland, per Dtzd. 30 Pf., 50 St. 1 Mk. 
Porto extra. Grosser Vorrat. 1 Dtzd. Arct. 
caja-Raupen zieml. erw. 40 Pf. u. Porto. 
Tausch erwünscht. 
Franz Heinze, Halle a. S., Forsterstr. 51. 

Abzugeben; 
Eier von cecropia 1 Mk., polyphemus 

1,75 Mk. Räupchen: melaleuca 2,50 Mk., 
erwachsene Raupen ; grossulariata 1,20 Mk., 
chrysorrhoea 1 Mk., neustria 1,25 Mk. Preise 
per 100 St. Puppen doppelter Preis. Tausch 
bevorzugt. 

H. Hoff, Lehrer, Erfurt. 

PUPPEN. 
Sofort lieferbar ! 

Eumeraregina 5 Mk. p. Dtzd. Der präch- 
tige Falter schlüpft schon im Juni. 

In Aussicht! 
Sat. caecigena 1St. 35 Pf., 1 Dtzd. 3,50 Mk. 
Cat. diversa _ 1 „40 „1 „ 4—, 

„ dileeta ae ee 
Sonymphaeanle,, Ad lee neo, 

Spectrum ee 
Bald auch Las. otus. Pro 100 St. Preis 
brieflich. 

4A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien). 

Habe abzugeben 
Eier (im Laufe des Mai lieferbar): tiliae, 
ocellata, ligustri, populi per Dtzd. 10 Pf., 
100 Stück 70 Pf. Ed. Reim, Lehrer, 

Liegnitz, Parkstrasse 1a. 

Arctia fasciata, 
einer der schönsten Bären, frisch ge- 
schlüpft, spannweich, Stück nur 1,50 Mk. 

K. Dietze, Plauen i. V. 
Dobenaustr. 108 1. 

©. fraxini-Puppen, 
gesund und kräftig, p. Dtzd. 2,50 Mk. 
Porto und Verpackung extra. 
Oskar Richter, Niederhäslich, Bez. Dresden A, 

Poissentalstr. 59 n. 

Harp. erminea-Eier 
gibt ab, per Dtzd. zu 40 Pf. (Porto separat) 

Gustav Hansum, München, 
Isartalstr. 26, 4. 



2. Beilage zu X 19. 

Argynnis paphia-Puppen 
habe eine grössere Anzahl abzugeben das 
Dtzd. für 1 Mk. inkl. Spesen. 

Robert ‚Seifert, Neustadt OS. 
Niedertor 30. 

Abzugeben: 
Raupen von Ap. ilia 360, rhamni 40 Pf. 

Puppen von ilia 480, Ameisenlöwen 30. 
Preise in Pfennigen per Dtzd. ohne Porto. 
Beuthen OS. Grützner. 

Eier 
von Sm. ocellata von Freilandtieren a Dtzd. 
10 Pf., Porto extra, sofort abzugeben. 

Otto Matthias, Aschersleben 
Leopoldstr. 1. 

Anth. pernyi-Eier von grossen Faltern 
aus blutsfremder Paarung p. Dtzd. 15 Pf., 
100 St. 1 Mk. Porto 10 Pf. 
Sm. tiliae-Räupchen (Freiland) per 

Dtzd. 25 Pf. 
Sat. pavonia- Räupchen (Freiland) 

p. Dtzd. 25 Pf. 
Oen. japonica-Raupen p.Dtzd.30Pf., 

100 St. 2 Mk. 
Zurzeit L. monacha-Puppen (in jeder 

Anzahl) p. Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,50 Mk. 
Porto je 25 Pf. 

Ein kräftiger, tadelloser Pap. machaon- 
Zwitter, links vollständig 9, rechts voll- 
ständig 9, gegen Meistgebot per Nachnahme. 

Josef Schiffner, Brenn, Post Reichstadt 
i. Böhmen. 

Raupen von cossus a Dtzd. 1 Mk. 
Das angebotene Material auch im Tausch 

gegen Puppen von Schillerfalter-Arten, so- 
wie Limen. populi abgebbar. 

Helm, Dresden-Neustadt 
Sebnitzerstr. 451. 

Achtung! Aberration! 

Eine schöne, fast schwarze Aberration 
von Telea polyphemus? ist gegen Meist- 
gebot abzugeben. 

Jul. Arntz, Elberfeld. 

le” Gesunde kräftige Puppen 

von Pap. alexanor v. magna per Stück 
1,25 Mk., D. nerii (Juli und August) 80 Pf., 
livornica 60 Pf., vespertilio 40 Pf., Plusia 
ni 30 Pf., Cath. alchymista 50 Pf., Cat. 
conversa 45 Pf., diversa 50 Pf., nympha- 
goga 40 Pf. im Laufe dieses Monats ab- 
zugeben. Porto etc. extra. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Is Eier SE 

von Sm. quercus (Freiland) 1 Mk., nerı 
3 Mk., livorica 2,50 Mk. per Dtzd. kann 
ich liefern und bitte um baldige Bestellung. 
Räupchen von Sat. pyri, gesund und 

kräftig, per Dtzd. 50 Pf., sofort lieferbar. 
Porto etc. extra. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Kann jetzt und in nächster Zeit gegen 
Cassa abgeben: 

Puppen 
von Cat. promissa Dtzd. 3 Mk., pacta St. 
1 Mk., lupina St. 4 Mk., deducta St. 6 Mk., 
Gast. ab. alnifolia Dtzd. 3 Mk., Cal. phrag- 
mitidis Dtzd. 5 Mk. Letztere auch im 
Tausch gegen gleichwertiges Zuchtmaterial. 
Sende unbekannten Empfängern nur gegen 
Nachnahme. 

4A. Pauling, Lokstedt Bez. Hamburg. 

Raupen, Puppen. 
Las. trifolii 50, Lim. sibylla 40, Puppen 

60 Pf. per Dtzd. exkl. Porto u. Verpackg. 
Emil Kerler, Stuttgart 

Gutenbergstr. 118. 

Eier 
von Anth. pernyi 100 St. 1 Mk. und Raupen 
von B. neustria 100 St. 70 Pf., 1000 St. 
5 Mk. Liefere von letzteren jedes Quan- 
tum. Am liebsten im Tausch gegen Falter. 

Josef Stadik, Dux i. Böhmen 
Brüxerstr. 292. 

Cynthia-Eier, 
von importierten Riesenpärchen garantiert, 
sicher befruchtet, p. Dtzd. 15 Pf. hat ab- 
zugeben Rudolf Mantasl 

Karlsbad, Theatergasse. 

Jetzt in Anzahl abzugeben: 

Kräftige Raupen 
(erwachsen) von Parn. apollo a Dtzd. 
1 Mk., 50 St. 3,20 Mk. 

ITEMS sesası 
von Parn. apollo a Dtzd. 1,60 Mk., von 
Thl. spini a Dtzd. 70 Pf. Porto ete. 30 Pf. 

Denjenigen Herrn, welche P. apollo-Pup- 
pen bestellten, zur Nachricht, dass jetzt 
sämtliche Aufträge erledigt werden. 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl, K. 9 
bei Regensburg. 

Kräftige Rhod. fugax-Puppen 

a St. 60 Pf. jetzt abzugeben. Betrag erst 
nach Erhalt. Auch Tausch ist sehr erwünscht. 

V. Vogelbacher, Karlsruhe, Baden 
Gervinusstr. 7. 

Queensland- 
Lepidopteren in Tüten mit 80—85°/0 Ra- 
batt abzugeben. Lose von 30 Stück mit 
O. cassandra, Pap. jo&sa, Nyct. metaurus, 
nur feinste Arten 20 Mk. 

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 22 II. 

Freiland-Raupen 
von Las. trifoti 50, M. neustria 20, V. io 
20, urticae 20 Pf. per Dtzd., am liebsten 
m Tausch, abzugeben. 

Fr. Kastner, Kaaden (Böhm.) 
Klosterstr. 644. 

Limenitis populi. 

Gesunde Puppen per Dtzd. 4 Mk. 
Raupen nach 2. Häutung: Dil. tiliae 25, 

Agl. tau 30, Endr. versicolora 30, Anth. 
pernyi 25 Pf. per Dtzd., Porto etc. extra, 
gibt ab 

Karl Freyer jr., Rumburg (Böhm.). 

Ach. atropos 
in Anzahl, gespannt, gute Qualität 60 Pf., 
2. Qualität 45 Pf. a Stück. Porto etc. extra. 
Tausch gegen die meisten Puppen, erw. 
Raupen und Falter, doch nur bei Abnahme 
von wenigstens 5 atropos. Falls nicht um- 
gehend Antwort konveniert Angebot nicht. 

E. Gerwien, Pr. Holland, Ostpr. 

Poecilocampa populi-Raupen, 
halb erwachsen, gebe ab gegen anderes 
Zuchtmaterial, z. B. Arctia casta, Ocno- 
gyna parasita, Bombyx crataegi, Crateronyx 
taraxaci, Lasiocampa pruni, L. tremulifolia, 
L. ilieifolia, L. lunigera. 

J. Fässig, Charlottenburg 
Leibnizstr. 25. 

Satyrus aleyone- und semele-Rau- 
pen, gemischt, fast erwachsen, p. Dtzd. 
1,20 Mk. Futter: Gras. Porto und Packung 
30 Pf. 2% 2 

Agrotis musiva, 

erwachsen, 6 St. 3 Mk. Futter: Löwen- 
zahn u. a. niedere Pflanzen. Puppen hie- 
von p. St. 80 Pf. Porto und Packung 30 Pf. 

Winkler & Wagner, Wien XVII 
Dittesgasse 11. 

Eriog. lanestris-Raupen, 

bereits erwachsen, 1 Dtzd. 50 Pf. Futter: 
Schlehe, Pflaumen. Porto 30 Pf. Doppelbrief. 

Karl Höfer, Klosterneuburg b. Wien. 

Orizaba-Eier 
sofort abzugeben A Dtzd. 50 Pf. Genügend 
Vorrat (50 Dtzd.). 

S. Stahr, Bodenbach,- Bismarckstr. 533. 

Eier event. Räupchen: 
Sp. mendica 25 St. 30 Pf., 100 St. 1 Mk. 

A. villica, aulica 100 St. 1 Mk. ? 
Raupen: 

G. bidentata nach 2. Häutung a Dtzd. 
25 Pf., 100 St. 1,755 Mk. Porto etc. extra. 

J. Me. Dunnough, Berlin W. 30 
Motzstr. 1. 

Eier: 
D. pudibunda ä Dtzd. 10 Pf. 

Räupchen: 
A. tau 30 Pf., L. monacha, 2. Häutung, 

15 Pf. p. Dtzd. Porto 10 Pf. Auch Tausch. 
Hugo Müller, Reichenberg 337/4 

‘Böhmen. 

Lim. sibylla-Puppen 

in Anzahl abzugeben a Dtzd. 80 Pf., auch 
im Tausch. 

Chr. Haase, Mühlhausen i. Th. 

(auch Tausch gegen Schmetterlinge und 
Käfer, Doublettenliste): 

Cecropia 10, cynthia 10, dispar 3 (Gelege 
20), v. japonica 5 (20), H. io 25, jorulla 
80, luna 40, monacha 3 (15), v. nigerrima 
5 (20), v. eremita 5 (20), pernyi 15, poly- 
phemus 30, promethea 10, pyri 10, querceus 
10 Pf. per Dtzd. 

RAUPEN: 
Dispar 10 (50), v. japonica 15 (70), vi- 

nula 20 Pf. per Dtzd., Yponymenthea 
cognatellus per Nest = 100 St. 10 Pf., 
100 chrysorrhoea (spinnreif) 20, 100 cas- 
trensis 25, 50 fuliginosa 30, 50 urticae 
(für Kälteexperimente) 20 Pf. 

Zawodsky, Graz, Nibelungeng. 38. 

Pernyi und papilionaria vergriffen, ab- 
zugeben jetzt 

Raupen von monacha 
a Dtzd. 25, japonica 20, japonica J' X 
dispar$ 35 Pf. Porto extra. 

Hermann Grosser, Seifhennersdorf Sa. 

Digne-Falter! 
Offeriere 100 Falter aus dieser berühmten 

Lokalität und Alpes maritimes mit sehr 
seltenen Arten, Apamea dumerilii, Agr. 
spinifera, crassa, puta, Plus. chalcytes, 
Am. vetula, jasius, nerii, medicaginis, feinen 
Lycaenen und anderen besseren Sachen 
für den sehr billigen Preis von 15 Mk. 
Alles Ia., genadelt und gespannt. 

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 2211. 

Kameruner Lepidopteren! 

Aus frischer Sendung folgende feine 
Arten abzugeben: Ornith. zalmoxis 3 Mk., 
Pap. nireus 1 Mk., polyceus 50 Pf., de- 
moleus 40 Pf., menestheus 1,70 Mk. In 
Tüten: Charaxes brutus 1,50 Mk., ephyrus 
60 Pf., tiridates 1,50 Mk., eupale (prächtig 
grün) 1 Mk., lucretius (herrlich violett) 
1 Mk. Lose von 30 Stück, nur feinste 
Arten, alles superb, 10 Mk. 

K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 22 II. 

Lim. populi-Puppen 
Dtzd. 4 Mk., hat abzugeben. : 

K. Trautz, Pforzheim 
Wagnerstr. 25. 

EIER 
von- Att. eynthia 1 Dtzd. 10, 100 St. 90 Pf. 

RAUPEN 
von D. caeruleocephala Dtzd. 15 Pf., B. 
neustria Dtzd. 15 Pf. Porto und Packung 
extra. — Im Tausch gegen Zuchtmaterial 
oder Falter folgende 

gespannte Falter: 
20 V. antiopa, 20 V. polychloros, 20 V. c-al- 
bum, 4 V. cardui, 10 V. cardamines, 10 B. 
rubi, 5 A. pernyi, 8 A. cynthia. 

E. Pawlik, Oberdorf b. Komotau 284 
Böhmen. 



Erwachsene 

Arctia purpurata-Raupen. 
Raupen in jeder Anzahl d. Dutz. zu 45 Pf. 
L. quercus 40 Pf., D. fascelina 50 Pf. und 
L. trifolii 30 Pf. p. Dutz. gibt sofort ab. 
Porto und Verpackung 25 Pf., nur gegen 
Voreinsendung od. Nachnahme, auchTausch. 

Lhd. Zink, Schwabach b. Nürnberg. 

Potatoria-Raupen 
1 Dtzd. 40 Pf., später Puppen 1 Dtzd. 
60 Pf. Porto und Packung 25 Pf. (Betrag 
auch in deutschen Briefen.) 

Rob. Horch, Hamburg 23 
Hasselbrookstr. 84. 

Porcellus-Eier 

1 Dtzd. 30 Pf., eipenor 1 Dtzd. 15 Pf. 
Raupen: Oe. dispar, neustria 1 Dtzd. 

20 Pf., Vanessa urticae 100 St. 50 Pf. 

Alfred Henglein, Weinheim a. d. B. 

 Lobophora sertata. 
Puppen, ev. noch Raupen dieser schönen, 

äusserst variablen Geometride, zum billigen 
Preise von 1,20 Mk. per Dtzd. in Kürze ab- 
zugeben. Der Falter schlüpft noch im Herbste. 
Tausch erwünscht. W. Roepke, Zürich V, 

Rütistr. 52. 

DE pu rpurata- 
Raupen in Anzahl, erwachsen 1 Dtzd. 60 Pf., 
Puppen 1 Mk. Porto und Verpackung 30, 
für Puppen 20 Pf. Gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme. 

Ludwig Lang, Nürnberg 
Gurgelstr. 77. 

0, dispar-, E, chrysorrhoea-, M, neustria- 
Raupen, erwachsen per 100 St.2 Mk. Porto 
und Verpackung extra. 
Een @ GEN Köln; Buree 

Eier 
von Hyp. io per Dtzd. 25 Pf., 100 Stück 
1,70 Mk. (Futter: Eiche, Sahlweide), Pl. ce- 
eropia per Dtzd. 15 Pf., 100 Stück I Mk. 
(Pflaume, Schlehe, Weide), von ausserge wöhn- 
lich grossen Faltern ans importierten Pnppeu 
jetzt abzugeben (mit Zuchtanweisung). Porto 
extra. Hans Kapp, 

Thurnau, Bayern, Obrf. 

Raupen und Puppen! 

Liefere diesen Sommer in jeder ge- 
wünschten Anzahl: salieis, chrysorrhoea, 
dispar. Ferner habe 25 Cat. fraxini-Falter 
e. l. gegen bar abzugeben. Aufträgen sieht 
entgegen 

Seb. Jussenhofen, Köln-Deutz. 

Morpho menelaus. 
Diesen sehr grossen wunderbar schönen 

Falter von blendendem Glanz liefere ich 
gespannt zu 12 Mk. franko geg. Nachnahme. 

Hans Rutishauser, National Konstanz. 

Habe abzugeben: 
Puppen von Ocneria japonica Dtzd. 60, 

Raupen von Sat. pavonia 15 Pf., 100 St. 
1 Mk. Auch Tausch gegen Zuchtmaterial. 
Porto und Verpackung 25 Pf. 

Albin Neuberg, Arnstadt i. Th. 
Gothaerstr. No. 2. 

B. lanestris-Räupchen, | spottbillig! 

Ein Gespinst mit Räupchen ‘nur 1 Mk. 
Porto, Verpackung und Nachnahme extra 
Voreinsendung 1,40 Mk. Futter: Schlehe 
Weissdorn. Zucht spielend. 

Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel). 

Achtung! Achtung! 

Spottbillige Ap. crataegi- 

Puppen. 
Puppen von Ap. crataegi 100 St. nur 

1,25 Mk., Porto, Verpackung und Nach- 
nahme extra, bei Voreinsendung nur 40 Pf. 
Raupen auf den höchsten Eifelbergen ge- 
sammelt. So »illige Offerte kehrt nie 
wieder. 

D. pini-Raupen 100 St. nur IMk. Porto 
etc. wie oben. 

Jeder Puppenbestellung 2 Gespinste 
gratis zur Biologie. Alles sofort lieferbar. 

Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel). 

Aus Neu-Guinea 
erhielt ich eine Prachtsendung Schmetter- 
linge, Käfer und Heuschrecken und em- 
pfehle daraus: 

Ornithoptera goliatus 
Paar nach Uebereinkunft, Orn. paradisea 
c'o”, Stück je nach Schönlieit 12—18 Mk., 
pegasus Paar 6, papuanus Paar 2,50 Mk. 

Pap. saglaizei 
nach Uebereinkuntt, ferner die hochaparten 
Pap. onesimus@ sup. a St. 10,50 Mk, Pap. 
adrastus g’ var. polydorinus 2 Paar 10,50, 
Pap. ormenus 5’ var. amangaQ Paar 7,50, 
Pap. ambrax® St. 1,50, medon St. 2,50 Mk. 
papuanus St. 90 Pf., die hochfeine Delias 
aruna g' St. 3,50, Cetosia damasippe Paar 
1,50 Mk., Euplea durrsteini Paar 14 Mk. 

Coscinoscera herkules! 
Noch-nie angeboten! Paar dieses Riesen- 
spinners nach Uebereinkunft. Nietalemon 
aurora a St. dieses Prachtstückes 12,50, 
Agathyrsus Paar 4,50 Mk., achillaria St. 
1,50 Mk. 

Richard Schmiedel, Zwickau i.S. 
Moritzstr. 37. 

(Freiland) & , Dizd. Sel. lunaria-Eier 
25 Pf. Tausch unscht Porto 10 Pf. 

Dib. caeruleocephala-Raupen_ (er- 
wachsen) a Dtzd. 30 Pf. Porto und Ver- 
packung 25 Pt. 

Ernst Singer, Stuttgart, Möhringerstr. 92. 

PUPPEN 
von Lagoa ornata (Mexiko) habe ich noch 
einige Stück abzugeben a 50 Pf 

llans Kapp, Thurnau, Bayern. 

Abzugeben: 
Gut befruchtete Eier von Att. orizaba 

25 St. 1,50 Mk. Porto extra. 
Puppen von Lith. lurideola 15 St. 

Porto extra. 
IEIR Jummerath, 

1 Mk. 

Osnabrück. 

Lim. populi- 
Puppen p. St. 0,40, p. Dtzd. 4 Mk. 
und Verpackung 20 Pf. Gegen 
sendung oder Nachnahme. 

Lud. Lang, Nürnberg, Gugelstr. 77. 

Porto 
Vorein- 

Nehme Bestellungen auf 

Eier 
von Ps. matronula von Freilandtieren an. 
1 Dtzd. 1 Mk., 100 St. 8 Mk. Lieferung 
Anfang Juli. 

Julius Kaser, Falkenberg, Ob.-Schl. 

Abzugeben 
präp. Raupen:. dispar, neustria, chrysor- 
rhoea, brassicae, crataegi, cossus, Pflaumen- 
wickler, Gespinstmotten a Dtzd. 1,20 Mk. 

Frau M. Harmoth, Zeitz 
Kais. Wilhelmstr. 34. 

Smer. filiae-Eier von Anflug- Copula 
a Dtzd. 10 Pf., 100 St. 1 Mk., Sph. pi- 
pastri-Räupehen, Q im Freien gefunden, 
a Dtzd. 25 Pf., Porto extra, hat abzugeben 

Dr. Koch, Radebeul-Dresden 
Sedanstr. lu. 

EIER 
von Las. pini a Dtzd. 10 Pf., 
a. Dtizdz1onBr. 

= RAUPEN= 
von Bomb. castrensis A Dtzd. 50, neustria 
100 St. 30, quercus, erwachsen, ä Dtzd. 50, 
S. pavonia a Dtzd. 25, Sm. ocellata, klein, 
a Dtzd. 25 Pf. 

PUPPEN 
von quercus a Dtzd. 70, castrensis 70 Pf. 
Alles Freiland. 

Paul Scheffler, 

Sm. ocellata 

Ronneburg, S.-A. 

Biologien 
von Pier. brassicae, Van. polychloros, Mel. 
neustria, L. dispar, Ph. bucephala in 
schwarzen, dichtschliessenden Glaskasten 
a 10 Mk. 

Jeder Kasten enthält Eier, Raupen in 
verschiedenen Altersstufen auf der Futter- 
pflanze, Nester, Kokons, geschlossen und 
geöffnet,Puppen, Hülsen, Falter im Schlüpfen 
begriffen, sitzend und fliegend, Raupenkot, 
Frassstücke, Schlupfwespen etc. 

PUPPEN. 
von Od. sieversi 1 St. 1 Mk., 1 Dtzd. 10 Mk. 

FALTER 
von Od. sieversi per Paar 6 Mk., Att. ori- 
zaba per Paar 3 Mk. 

Alois Kaspar, Lehrer, Powel b. 
Mähren. 

Olmütz 

Ses. flaviventris (Seltenheit), 
frisch eingetragen im Frassstück, ausgewach- 
sene grosse Stücke, kann ich ca. 40 St. ab- 
geben. Raupen per St. 75 Pf., Puppen an- 
fangs Juni per St. 1 Mk. Verpaekung und 
Porto 20 Pf. Nur gegen Nachnahme. 

J. Andorf, Hamburg 4. 

Freilandeier 
von Sph. ligustri ä Dtzd. 10 Pf. 
gegen Voreinsendung oder 
Porto 10 Pf. 

Reinhold Wünsche, Neugersdorf, Sa. 
Humboldstr. 

gebe ab 
Nachnahme. 

Habe abzugeben: 
Raupen von Arct. purpurata im Tausch 

gegen Eulen oder Zuchtmaterial, hievon 
in bar 70 Pf. per Dutzend. 

Später Raupen von Cal. vetusta. 
Paul Schwemmer, Postexpeditor 

Nürnberg, Wirtstr. 9. 

Puppen 
von Thl. acaciae a Dtzd 1Mk., Porto etc. 
30 Pf., hat abzugeben 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl, K. 9 
b. Regensburg. 

? D. nerii, extra gross und schön, 
per Paar 3,50 Mk., 

P.GotusEe Museen al ERONETT 
Sph.Olrgustrir u 25, AOL ar 
P! caeceigena ....., A 
A.yamamai .. , St Ei 
Parnassius apollo „ 0,40 

Alles la. gespannt. Gegen Nachnahme. 
Hans -Rutishauser, National, 

Konstanz. 

Puppen 
von D. euphorbiae per Dtzd. 70 Pf., B. 
rubi per Dtzd. 1 Mk. Plusia moneta & 
Dtzd. 80 Pf. 

Erich Rothe, Pössneck i, Th. 

Sm. ocellata-Eier 
von aussergewöhnlich grossen Freiland- 
pärchen a Dtzd. 15 Pf. Porto besonders. 

F. Saorbourg, Freiburg i. Br. 
Belfortstr. 5a. 

Eier von PT. ceeropia 15 Pf., Raupen 
von eaja 40 Pf., Puppen von TR. quer- 
cus 70 Pf., alles per Dutzend. 
Luna-Räupchen waren bald vergriffen; 

dieses den werten Herren Bestellern, welche 
keine erhalten haben, zur Nachricht. In 
ca. 4—-6 Wochen denke wieder Zuma- 
Räupchen abgeben zu können. Von den 
T'auschofferten konnte ich keinen Gebrauch 
machen. 

H. Sticks, Berlin N. 4, Pflugstr. 31. 

In einigen Tagen Puppen von Od. pruni, 
!/a Dtzd. 1,50, 1 Dtzd. 2,75 Mk., Porto etc. 
extra. Nur gegen Vorauszahlung. 

C. Calbe, Weimar i. Th. 
Wilhelmsallee 33. 



Catocala iupina, 
kräftige erwachs. Raupen per St. 3,50 Mk. 

Cat. deducta, 
erwachsene Raupen dieser seltenen Art 

per St. 5 Mk. Puppen per St. 6 Mk. 

Cat. pacta, 
kräftig entwickelte Puppen per !/s Dtzd. 

6 Mk. Porto u. Packung 30 Pf. 
J. Rackl, München, Klenzestr. 951. 

EIER 
von Anth. peryyi Dtzd. 15 Pf., 100 Stück 
1 Mk., gegen Voreinsendung. Porto extra. 

Anton Seidel jr., Steinschönau (Böhm.). 

b) Nachfrage. 

Suche 
Puppen von fast allen besseren Arten und 
Schultieren im Tausch gegen la. Falter 
von memnosyne, nerine, palaemon, caeci- 
gena, nigerrima, pyri, cecropia, cynthia, 
polyphemus, ludifica, ni, consuna, lunaris, 
aprilina, alchymista, dilecta, spectrum, pa- 
stinum, calvaria etc. (Liste) 

H. Hoff, Lehrer, Erfurt. 

Suche gegen bar 

Dtzd. Eier von P. matronula sowie 
Dtzd. Eier von Arct. flavia. 

Gust. Franke, Erfurt 
Blücherstr. 41. 

Wer liefert Raupen 

von Vanessa xanthomelas und l-album 
gegen Cassa oder seltene pal. Falter? 

Sendung in starken Holzkästchen als 
Muster erbeten an 

Dr. med. E. Fischer, Züwich 
Bolleystr. 19. 

Schmetterlinge 
aus den Tropen, besonders Zentral- und 
Südamerikaner, sowie Indo- Australier 
kauft, aber nur in grösseren Partien, gegen 
sofortige Kassa 

@. Nothhelfer, Germersheim. 

Dumi-Raupen 

sucht zu kaufen und bittet um Offerten 

©. Dietrich, Pforzheim. 

Wünsche 
Hornissen (gespannt) und Ach. atropos 

in grösserer Zahl zu erwerben. 
H. Kreye, Naturalienhandlung 

Hannover. 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 
des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche stets 
erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

> TAUSCH ma 

Gegen bessere la. Falter suche ich im 
Tausche Falter von machaon, podalirius, 
atalanta, ligustri, elpenor, ocellata, caja, 
villica, Bomb. quercus, nupta u. a. je in 
grösserer Anzahl. Von caja auch Raupen 
und von Bomb. quercus gesunde kräftige 
Puppen, letztere auch gegen bar, und sehe 
gefl. Angeboten gerne entgegen. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Eier 
von Daph. nerii gesucht. 

Karl Bahlo, Leitmeritz. 

| _ Zygaenen-Aberrationen \ 
von den geringsten bis zu den extremsten 
Abweichungen, ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. [120 

Hans Burgeff, Geisenheim. 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 

Schwärmern und Bären 
suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. ‚Jacobs, Wiesbaden, 
Luxemburgplatz 3. 

Achtung! i 

Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 1222 
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Verschiedenes. 

Den geehrten Herren Bestellern, welche 
keine matronula-Eier erhielten, zur gefl. 
Kenntnisnahme, dass dieselben bald ver- 
griffen waren. 

Ph. Henkel, Rödelheim b. Frankfurt a.M. 

Zur Nachricht. 

H. seita-Puppen vergriffen. 
Franz Kreibich jun., Parchen-Schelten 

(Böhmen). 

Von einer sechsmonatlichen Auslandsreise zurückgekehrt, bitte 

ich meine verehrten entomologischen Freunde um recht zahlreiche An- 
gebote von 

paläarktischen Aberrationen, Hybriden, 

Hermaphrodyten etc. 

Ich kaufe nach wie vor davon alle interessanten Formen, wenn 
sie meiner Sammlung erwünscht sein sollten. 

Vergüte Porto und sonstige Spesen, kommt es nicht zum Erwerb. 

Dr. Max Wiskott, Rreslau, Kaiser Wilhelmstr. 70, 

Allen Herren, welche Raupen und Puppen 
von M. maura bestellten, zur Kenntnis, 
dass trotz des grossen Vorrats alles schnell 
vergriffen war. 

Max Imhof, Meissen, Talstr. 20. 

Insektenk asten 
aus Erlenholz, in Nut und Feder dicht 
schliessend, gangbarste Grösse 40 X 47 cm, 
roh 1,60 Mk., gebrauchsfertig 3,25 Mk., auch 
jede andere Grösse billigst. 

Spannbretter, 39 cm lang. 

Grösse 1 2 BEE 
verstellbar 6,— 6,60 7,20 7.80 Mk. p. Dtzd. 
Porto und Verpackung extra (Nachnahme). 

H. Pfister, Wiesbaden, Nerostr. 38. 

Praktisch. 
Futterbehälter in Kegelform von Ton, 

zum Einstellen des Raupenfutters. Vor- 
züge: Pflanze bleibt lange frisch, Raupen, 

Neu! Neu! 

die vom Futter abfallen, können leicht 
wieder zur Pflanze kommen. Behälter 
steht absolut fest. Unentbehrlich zur 
Zucht. Preis a St. 20 Pf., unter 5 St. 
nicht abgebbar, empfiehlt 

Jul. Arntz, Elberfeld. 

Dr. Lampert, 
Grossschmetterlinge und Raupen 
in Lieferungen, soweit wie erschienen, zu 
verkaufen. 

R. Sauer, Leipzig-S., Edlichstr. 32. 

Wer spannt tropische Schmetterlinge 
in grossen Mengen gegen bar oder Abgabe 
von herrlichen Doubletten. 

G. Nothhelfer, Germersheim. 

Tötungsglas. 
Einfach und praktisch. 

Zylindrisch, aus starkem Glase, oben glatt 
geschmolzen. 

Dr. 4, 5, 6!/2 und 8, Höhe 9, 10, 11 und 
14 cm, St. 30, 35, 45 und 60 Pf. Satz 
4 Stück 1,50 M. 

Gefüllt mach Giftgesetz): Stück 40, 45, 
50 und 60 Pf., Satz 1,75 Mk. mehr. 

Töotungsspritze 
sicher und sofort. wirkend! 

aus Hartgummi und unverwüstlich im 
Lederetui mit Gebrauchsanweisung, 

Stück 1,45 Mk. 

Verstellbare Spannbretter, 
sauber gearbeitet, 

genau gegenüberstehend 
6. 8 10 und 14 cm breit, 40 cm lang 

65 75 8 100 Pf. 
Satz 4 Stück 3 Mk. 

Franz Abel, Leipzig-Schl. 
Blümnerstr. 27. 

In Raten 
liefere ich zu Originalpreisen die vor- 
züglichen kolorierten Schmetterlings- 
werke von Seitz, Lampert, Spuler, 
sämtliche nach neuestem System be- 
arbeitet, und sende Probelieferungen 
ohne Kaufzwang gratis und franko, 
Bedingung ist Zurücksendung der 
Probelieferung. 

W. Neuburger 
— Entomologisches Kabinet — 

Berlin S., Luisenufer 45. 



———— Torfp latten. 
Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 

Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. 
Absatz meines Fabrikates, 
die grosse Anzahl der 

Der stets wachsende 
der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 

fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt. 
Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 

28 cm lang, 15 cm breit, 1!/a cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
962 lahr u lu aUeee a 75 = —al = r n 3,40 „ 
28, 13 1 70 en —#l n 340 MN 

Tor fplatten, m "Qu: al., glatte, "vollkantige, nur wirklich br auchbare Ware: 
26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung Se 2,30, 

24 „ ” 8 ” 1 JO ” ” ” . . oO oO J « D 1 O 1 ‚80 ” 

26 ASIEN So 3 en 2,60, 
Ausschussplatten , aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. OEL, 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter USW. Rn cm breit, 28 cm 

lang, 100 Stück aA Re ANT 0,80 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 
grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 

Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. 0,10 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkör pern, 26 - 35 cm lang, 11—14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. . . 5,— , 
Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75, dto. beste schwarze p- 1000 St. 2,— , 

Klägers Pat.- Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 
Netzbügel für Schmetterlinge , Käfer- und W: asserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 

Grössen usw. 
Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 

Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 
Man verlange meine ausführliche Preisliste. H. Kreye, Hannover. 

[ERREICHEN PERS INRRERESTUT NET 

W. Junk, Berlin W. 15, 
Spezial-Antiquariat f Entomologie, 

Kurfürstendamm 201. 

Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Ze5>” Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

e> Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. [119 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 

Wien XVIHI, Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
Me>” Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomologische Spezialbuchhandlung, 
Soeben erschienen: Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—66°/3°/0 auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. [121 

Tauschangebote stets willkommen. 
We Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Kussisch-Asien) gesucht. 

EEE EEE EEE 
h Torfplatten. 

Eigenes erstklassiges tadelfreies Fabrikat. 
Aus prima Torf hergestellt, ohne Fasern, 
glattes und vollkantiges Material. Ferner 
Torfklötze, Torfziegel usw. Solide Preise. 
Preislisten gratis und franko. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 

Ein Spezialverzeichnis über 

Saturniden 
und verwandte Gattungen aller Faunen- 
gebiete (Sammlung Dr. Matzner) ist soeben 
erschienen und steht Interessenten zu 
Diensten. Ebenso eine Spezialliste über 
afrikanische Lepidopteren. 

Naturhistorisches Institut „Kosmos“ 
von 

Hermann Rolle, Berlin S. W. 19 
Königgrätzerstr. 89. 

Bis Mitte Oktober bin ich verreist; 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 

Max Bartel, ledıgt werden. 

Oranienburg, Waldstr. 54. 

Junger 

Insekten-Präparator, 
welcher Lust ‚hat, nach Nordamerika zu 
gehen, wolle sich bei mir melden. 

Suche im Tausch gegen bessere Ehro- 
päer eine Anzahl Ach. atropos. 

Leopold Hartmann, Würzburg 
Domerpfarrgasse 6. 

Wegen Zeitmangels 
verkaufe meine Sammlungen von Coleop- 
teren, Lepidopteren, Dipteren etc. Ca. 
170 glasgedeckte Holzschachteln (Falz) mit 
3 zugehörigen Schränken und grossen 
Vorräten unpräparierter Sachen, darunter 
mehrere Tausend heuer in brit. Ostafrika 
gesammelten etc., sehr preiswert.- 

Nur en bloc. 
Ph. Oberländer, Hronow a. M. 

Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 
Für Inserate etc.: Geschäftsstelle: Fritz Bonmanı Verlag, Stuttgart. 

Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskauerstrasse 34. 

Etabliert 1878. Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 

in jeder Holzart und jeden Stils 
bei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 

Lieferant des Köngl. Museums, ‚des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50x41!’ A4M. 

42x 3612 A 3 „50 
ax A2 „7 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. [104 
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Felix L. Dames, Steglitz- Berlin 
kauft ständig entomolog. Literatur und 
bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 
soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

Insektenkasten 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 

staubdicht schliessend. 
roh mit Auslage fertig 

30 xX40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
40X47 „ 1,50 2,25 De 
41X51 „ 1,70 3,— 3,50 5 

Jede andere Grösse gleichfalls bil- 
ligst. Desgl. Biologiekasten, Doppel- 
glaskasten mit verstellbaren Torf- 
leisten, Spannbretter und Schränke. 

Ernst Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2. 

Fundorteikaiten 
in unerreichter konkurrenzloser Aus- 

führung. 

10000 Etiketten von 3,50 Mk. an mit 
Doppelrand und Schneidelinien. 

Anfertigung von Probe-Etiketten gratis 
und franko! 

Letzte Referenz: 
„Die jetzige Ausführung Ihrer 

Etiketten ist tadellos und durch- 
aus empfehlenswert. 

H. Fruhstorfer.“ 

Entomologische Spezialdruckerei 
Berlin C. 54. 

100 Torfplatten 
8X 24 = 2,80 Mk., 10 X 26 4,40 Mk. 

50 St. 10 X 28 — 2,50 Mk. 
Für nur 4—6 Mk. monatlich 

liefere sofort und komplett das bil- 
ligste und beste Schmetterlingsbuch 

„Berge* 8. (letzte) Auflage. 
50 Farbendrucktafeln mit ca. 1500 
Abbildungen (meist sind auch die 
Raupen mit ihren Futterpflanzen ab- 

gebildet). Geb. 24 Mk. 

A. Grubert, Berlin 21. 

H. Stichel, Schöneberg- Berlin, , Neue Culmstr. 3. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 



Angebot. 

C. promethea-Puppen a Dtzd. 90 Pf. 
kichard Loguay, 

Selchow, Post Wutschdorf. 

Biete an Raupen von neustria a Dtzd. 
10 Pf., 100 St. 75 Pf., salicis a Dtzd. 10 Pf., 
100 st. 75 Pf., urticae 50 St. 30 Pf., 100 St. 
50 Pf. Porto besonders. 

Paul Wi:helm, Siebenlehn. 
Kgr. Sachs. 

Bomby& crataegi. 
Raupen erwachsen, Dtzd. 40 Pf., 100 St. 

2,80 Mk., später Puppen Dtzd. 80 Pf. 
Porto und Verpackung extra. 

Hermann Eckert, Liegnitz, 
Lützowstr. 1. 

‚Am liebsten im Tauseh 
gebe ab Hyp. io Eier oder Räupchen. 
Gesucht 1 Dtzd. A. yamamai-Räupchen, 
1 Dtzd. Eier von matronula, Raupen und 
Puppen verschiedener Arten. Baar Dtzd. 
25 Pf., 50 St. 90 Pf. inkl. Porto. 

Julius Reil, Glatz, 
Herrenstr. 61. 

Raupen von melaleuca, per Dizd. 40 PL, 
100 St. 2,50 Mk., vetusta 25, munda 40, 
stabillis (von ziegelrotem Freiland-? stam- 
mend) 40, Las. trifolii 45, chrysorrhoea 20, 
dispar (seit 1903 Inzucht) 50 Pf. per Dtzd. 
Auch im Tauch gegen Zuchtmaterial. 

Herm. Popp, ‚Gotha, Erfurterlandstr. 42. 

PLaupen. 

!! Noch nie so billig angeboten !! 
V. polychloros 100 St. nur 1,50 Mk. 
D. pini 100 „ nur 1,00 
B. neustria 100 nur 0,80 „, 
B. lunestris ganzes Nest voller Raupen 
Stück nur 1,00 Mk. P., V. u. St. extra, 
Voreinsendung 40 Pf., Futter überall 
zu haben. Ed. v. d. Moolen, 

Adenau (Eifel). 

Angebot. 
Nehme Aufträge an auf Wärme- und Hitze- 
Aberrationen, z. B. V. Dixes, testudo, beli- 
sarla, ichnusoides, v. polaris, hygiaea etrans 
Formen. Auch im Tausch auf erwachsene 
R. von iris, ilia, populi, xanthomelas, poly- 
chloros, cardui, atalanta, c. album, antiopa, 
paphia, aglaja u. andere. Urticae, io aus- 
geschlossen. Gebe auch Exoten od. gute 
Paläarkten oder Material dagegen. Gefl. 
Angeboten sehe umgehend entgegen. 

F. Osk. König, Erfurt. 
Prospekt über Wärme-Schränke und alle 

ent. _ Gebrauchsartikel verlangen! 

B. mori-Räupchen per 100 St. 70 Pf. 
inkl. Porto und Packung, auch im Tausch 
gegen in Holz bohrende Käferlarven. 

Andr. Seemann, Fürth i. B., 
Theaterstr. 401. 

Barden B. mori erwachsen Dtzd. 30 Pr, 
-Porto u. Pkg. 20 Pf. Puppen, prächtige 
‚Cocons gelb und weiss Dtzd. 45 Pf. Porto 
extra. Alfred Richter, Finsterwalde N.-L. 

Cottbuss- Str. 35. 

_ Aberrationen von Arctia villica mit sehr 
dunklen Vorderflügeln, ferner 1 Arctia caja 
v. Futura gibt ab 
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg (Schles.). 

=— Puppen 
von sibylla, per Dtzd. 70 Pf. 
Raupen, erwachsen, von Las. pota- 

toria, p. Dtzd. 40 Pf., gibt ab (auch Tausch 
gegen Zuchtmaterial) 

August Otto, Burg b. Magdeburg, 
Zerbsterstr. 5. 

Las. quercifolia- 
Raupen, erwachsen, p. Dtzd.1Mk. Später 
Puppen, per Dtzd. 1,20 Mk. Porto extra. 

Ferner Smer. ocellata-Eier, per Dtzd. 
10 Pf. Porto 10 Pf. Rich. Albrecht, 

Merseburg, Schm ımalestr. 23. 

Mexiko-Puppen, 
gut überwintert und bald schlüpfend, 

Lagoa ornata, 
per Dtzd. 6 Mk., Porto u. Verpackung 30 Pf. 

Erich Müller, Berlin N. 58, 
Greifenhagenstr. 18. 

Raupen. 
OÖ. dispar 2, P. chrysorrhoea 1,50, M. neu- 

stria 1,50, V. urticae 1,50, io 2, D. coeruleo- 
cephala 2 Mk. per Hundert. Porto u. Ver- 
packung 30 Pf. 

Paul Süssmuth, Dt. Wilmersdorf b. Berlin, 
Sigmaringenstr. 30. 

In Kürze abzugeben kräftige Pnppen von 

Cat. paranympha, 
per Stück 50 Pf., per Dtzd. 5,50 Mk. Porto 
und Packung 30 Pf. 

Ferner Raupen von Bomb. trifolii, per 
Dtzd. 40 Pf. R. Holze, Medebuie, 

Bismarckstr. 

Freiland-Raupen, 
A. caja-, hat abzugeben, per Dtzd. 40 Pf., 
auch im Tausch gegen 0% quercifolia-, fra- 
xini- u. purpurata-Raupen: !/, Dtzd. gegen 
1/ı Dtzd. A. caja. Carl Rehder, 

Halberstadt, Moltkestr. 3. 

 S. phegea-Puppen, 
in Anzahl per Dtzd. 40 Pf. Porto extra. 
Tausch sehr erwünscht. 

W. Brand, Berlin SW. 61, 
Belle-Alliance-Platz 10. 

Abzugeben: gesunde Raupen von 

Biston hirtarius, 
per Dtzd. 35 Pf., Porto und Packung extra. 

- M. Manteuffel, Swinemünde, 
% Grünestr. 21. 

Freiland-Raupen. 
Cal. vetusta 70, Hyl. conspicillaris al. mala 

leuca ergebend 40, Mal. castrensis 30, Las. 
trifoli45, Theraps.evonymaria 80 Pf.p.Dtzd., 
Eier von Sal. pyri (Freiland) 15 Pf. p. Dtzd. 
(Verpackung und Porto 10 event. 30 Pf.) 
liefert in Anzahl L Haager, 

Wien 16. Kopp-Str. 145. 

Räupchen von Agl. tau, 
per Dtzd. 30 Pf. Porto und Verpackung 
extra (Nachnahme). 

H. Pfister, Wiesbaden, Nerostr. 38. 

Ang. ab. sordiata. 
Eier dieses Spanners abzugeben, per 

Dtzd. 25 Pf., exkl. Porto. Tausch gegen 
anderes Zuchtmaterial erwünscht. 

R. Busse, Braunschweig, 
EINE Marthastr. 5. 
Offerte: Aglia tau-Raupen nach 

zweiter Häutung, per Dtzd. 60 Pf., gibt ab 
E. Hacke, Uelzen. 

‚Limenit. sibylla- Raupen, 
erwachsen, offeriere per Dtzd. zu 60 Pf., 
Puppen 70 Pf. Porto ete. 25 Pf. 

Max Maute, Aktienbrauerei Cluss, 
Heilbronn a. N. 

Eier von Arctia villica 
von Freilandtieren, gut befruchtet, per 
Dtzd. 15, 4 Dtzd. 50 Pf., 100 Stück 1 Mk. 
Porto 10 Pf. Karl Galisch, 

Breslau X, Schützenstr. 3. 

'Sphinx ligustri- -Bier 
von grossen Tieren, per Dtzd. 12 Pf. (Porto 
extra), gibt ab: A. Grünberg, 

Offenbach a. M., Linsenstr. 4. 

Sat. pyri-Eier. 
Syrier von importierten Puppen, p. Dtzd, 

20 Pf. Räupchen von cecropia 25Pf., luna 
1 Mk. per Dtzd. Porto 10 u. 20 Pf. Alles 
auch gegen Tausch abzugeben. Betrag er- 
bitte im voraus. C. Benthien, j 

Frankfurt a.M., Gutleutstr. 204. 

Ofteriere: 

Puppen von G. populifolia 
(Pappelglucke), von Freilandraupen, ge- 
eignet zur Weiterzucht, per Stück 50 Pf., 
per Dtzd. 5 Mk. Porto und Verpackung 
30 Pf. extra. Nur gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme. Puppen kommen Ende 
dieses Monats zum Versand. 

A. Fichtmüller, Fürstenwalde, Spree, 
Lindenstr. 53. 

_ Im Tausch oder gegen bar 

biete an per Dutzend: 

EIER: 
Pl. triplasia 30, chrysitis 20, gutta 60 Pf. 
von Freiland 9. 

RAUPEN: 
S. pavonia 40, A. purpurata 50, D. fasce- 
lina 60, B. hirtaria 30, E. quereinaria 30 Pf. 

FALTER: 
A. muralis, A. purpurata, Pl. gutta, ge- 
spannt; ferner Eid. famula, spannweich, 
geflogen 1,20 Mk. 

Wenn Tauschangebote nicht innerhalb 
8 Tagen beantwortet werden, dann nicht kon- 
venierend. Bestellungen mit Bareinlage 
bevorzugt. Porto und Kistchen extra. 

Jean Schepp, Heidelberg. 

Limen. populi- 
Puppen einige Dutzend a Mk. abzugeben, 
eventuell auch Tausch. 

Franz Richter, Chemnitz 
Ferdinandstr. 5 II. 

_ Raupen 
von Stauropus fagi, nach 3. Häutung, Dtzd. 
3 Mk. inkl. Porto; von Oc. dispar 1 Dtzd. 
20 Pf., 100 St. 1,50 Mk. 
Nehme schon Bestellungen auf 

Bier 
von Met. porzellus 1 Dtzd. 25 Pf., 5 Dtzd. 
1 Mk. entgegen. Lieferbar ab 20. Juni. 
Nehme in Tausch. Eier von .orizaba, luna, 
P. matronula und andere bessere Arctiiten. 
‚Nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

Emil Dornis, Frankfurt a. M. 
Schwanthalerstr. 48 p. 

Puppen; 
Polychloros 50, Van. urticae 25 Pf. p. Dtzd. 
Porto etc. 30 Pf. 

H. Volk, Karlsruhe (B.), Zähringerstr. 14. 

Raupen oder Puppen 
von apollo, sibylla, eitrago, variabilis, chry- 
son, sordida hat in Anzahl abzugeben nur 
gegen Tausch und bitte um Angebote. 

Fr.  Schupp- -Zeidler, Binningen, Basel. 

Gesunde, kräftige Raupen 
von Anth. pernyi nach 2. Häutung, 25 St. 
75 Pf., bei 100 St. billiger, grosse Anzahl; 
von B.neustria 100 St. 65 Pf. Puppen von 
L. sibylla per Dtzd. 80 Pf. 
Wer liefert mir Versandkästchen ? 

Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 

Org. antiqua- 
Raupen, fast erwachsen, per Dtzd. 40 Pf., 
abzugeben. Tausch erwünscht. 

Fritz Isselmann, Köln-Braunsteld, 
Be Hültzstr. 4. 

Aus Eeuador eingetroffen: 

Pap. Epenetus, Helic. Notabilis, Plesseni 
Riff. sp. nov. Hygiana, Alithea, Cytherea, 
Haeuschi, Caligo Phorbas, Zeuxippus, Atlas 
litr., Thecla Coronata, die preiswert abgebe. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg (Schles.). 



Freilandeier von St. fagi 

a Dtzd. 70 Pf. Auch Tausch; erwünscht 
erwachsene Raupen oder Puppen von Odon. 
pruni, Gastr. populifolia, Las. quereifolia 
oder sonstige bessere Arten. 

€. Helbig, Charlottenburg 
Lohmeyerstr. 7. 

Ri Att. orizaba-Zier 

1 Dtzd. 60 Pf., 5 Dtzd. 2,50, 100 St. 4 Mk. 
Flieder, Liguster, Birne. Polyphemus 30 Pf., 
eynthia, cecropia 15 Pf. Eingelaufene Be- 
stellungen werden nun alle erledigt. 

Tiliae-Eier 15, ligustri 14, ocellata 10, 
populi 10 Pf. Freiland- u. Anflug-Copula. 

Raupen: 

Grossulariata 1 Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1,20 Mk., fascelina 60, neustria 25, coeruleo- 
cephala 30, oxyacanthae 40, chrysorrhoea 
25 Pf. per Dutzend. 

Mein 3 

—— Ideal-Netz, 

4teilig, 32 cm Durchmesser, mit Tüllb.3Mk., 
Seidenbeutel 5 Mk., Bügel allein 2 Mk. 
befriedigt und erfreut jeden Sammler. Ver- 
langen Sie Liste aller entom. Gebrauchs- 
artikel und über Zuchtmaterial. 

F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Billige Offerte! 
Erwachsene Raupen von crataegi 20 Pf., 

similis 10 Pf., caeruleocephala (nach letzter 
Häutung) 15 Pf. per Dutzend, neustria 
(halberwachsen) 60 Pf. p. 100 St. Porto etc. 
extra. Karl! Hold, Barmen 

Unt. Lichtenplatzerstr. 47 a. 

PUPPEN. 
Prunaria, wahrscheinlich auch die Aberr. 

von sordiata oder corylaria ergebend, 
schlüpfen bald, das Dutzend 1 Mk., auch 
Tausch erwünscht, gibt ab nur gegen Bar- 
zahlung oder Nachnahme. Porto 20 Pf. 

Jakob Münch, Heidelberg 
Albert-Maydstr. 11. 

Raupen: potatoria 60, fraxini 75, caja 
50, Dr. lacertinaria 40, Sel. tetralunaria 
50 Pf. per Dtzd., potatoria 100 St. 4 Mk. 
Puppen: Chrys. dispar v. rutilus 60 Pf. 

per St., Dtzd. 6 Mk. 
Eier: populi und ocellata a Dtzd. 10, 

100 St. 75, tiliae Dtzd. 15 Pf., 100 St. IMk. 
Karl Krähe, Brandenburg a. H. 

Habe Räupchen von 
Notodont. trepida 

a Dtzd. 40 Pt. abzugeben. Nur gegen 
Voreinsendung des Betrags oder Nach- 
nahme. Tausch nicht ausgeschlossen. 

Porto und Verpackung extra. 
Heinrich Kempp, Frankfurt a. M.-Niederrad 

Odenwaldstr. 26 II. 

RAUPEN 
von C. lanestris a Dtzd 0,20, von fraxini 
(/s—!/a erwachsen) 1 Mk. 

PUPPEN 
von sibylla a Dtzd. 70 Pf. 

In Kürze spannweiche 
FALTER 

von sibylla a Dtzd 1 Mk. Porto etc. 25 Pf. 
Dr. Winkler, Berncastel (Mosel). 

Raupen 
von grossulariata 20, neustria 25, Scotosia 
vetulata 60, melanaria 120, Tham. brun- 
neata 100, Lith. griseola 100 Pf. per Dtzd. 
Puppen dieser Arten 75°o teurer. 

Puppen 
von Ap. crataegi 120, vetulata 120, Call. 
dominula 50, Sesia myopaeformis 320 Pf. 
per Dtzd. (unter !/s Dtzd. nicht abgebbar), 
Porto und Kiste extra 30 Pf. 

An mir unbekannte Besteller nur gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme. 

Lumma, Kgl. Zivillehrer 
Bartenstein Ostpr. 

Pernyi-Eier, papilionaria- und Lim. po- 
puli-Puppen vergriffen. Jetzt abzugeben 
Raupen nach letzter Häutung von monacha 
a Dtzd. 30, japonica 35, japonica ' X dispar 
@ 40, Porto 30 Pf. Auch Tausch. 

Hermann Grosser 
Seifhennersdorf No. 219 (Sachsen). 

Th. w-album-Puppen 

Dtzd. 1,20 Mk. sowie Raupen von Th. spini 
Dtzd. 75 Pf., Puppen von Thephr. sobri- 
nata Dtzd. 50 Pf. sind abzugeben. Nur 
gegen Voreinsendung des Betrages in Brief- 
marken. Porto und Verpackung extra. 

0. Brandt, Charlottenburg I-Berlin 
Eosanderstr. 27. 

B. neustria-, Porth. chrysorrhoea- 
Raupen 15 Pf. per Dtzd. Tausch erwünscht. 
Grosser Vorrat. 

J. Rössig, Dresden 28 
Tharandterstr. 40. 

Den geehrten Herren Bestellern auf die 
Offerte in No. 7 zur Nachricht, dass ich 
nur ein Drittel der Bestellungen erledigen 
konnte. 

Arct. purpurata- 
Puppen a Dtzd. 80 Pf., B. trifolii-Raupen 
a Dtzd. 30 Pf. zu verkaufen. Porto extra. 
Grosser Vorrat. 

Philipp Steinlein, Nürnberg, Flurstr. 17. 

Im Tausch 
habe abzugeben: 2—3 Dtzd. Puppen von 
Thecla pruni gegen Zuchtmaterial oder 
tadellose, sauber gespannte Falter. 

H. Rosenthal, Gotha, Uellaberstr. 13. 

Raupen 
von neustria 100 St. 1 Mk., von saliris 
100 St. 1 Mk., von potatoria a Dtzd. 30 Pf. 
Bei Abnahme von 100 St. Porto und Packung 
frei. Von beiden ersteren versende nicht 
unter 100 St. 

@. Bürke, Schweidnitz i. Schl. 
Peterstr. 22. 

Zchtunge! 

Gebe im Tausch gegen mir-konvenierende 
Falter, Puppen oder Zuchtmaterial Puppen 
von hab. seita ab. In bar lasse ich das 
Dutzend zu 1,20 Mk. exkl. Porto. 

Albert kiese, Steinschönau, Böhmen. 

— Puppen — 
von On. pityocampa (von der Riviera) 
a Dtzd. 1,50 Mk. Porto und Packung 
30 Pf. Auch im Tausch gegen mir kon- 
venierendes Material. 

J. Kandelhart, Hannover, Josefstr. 171. 

WIRT eerrr 
Püppchen von Nudaria mundana in An- 

zahl gegen alles Brauchbare. 
Im Juni, Juli: Par. apollo und viningensis 

gegen bessere Europäer oder Exoten. 
Jakob Scherhax, Coblenz 

Friedrichstr. 43. 

Lim. sibylla-Raupen, 
fast erwachsen ä Dtzd. 60 Pf. Auch Tausch. 

H. Brockmann, Lüneburg 
Unt. Ohlingerstr. 36. 

Puppen von L. populi a Dtzd. 4,50 Mk. 

Raupen 
von iris a Dtzd. 2,25, ilia a Dtzd. 2,75, 
öfter ab. elitia ergebend, A. yamamai a Dtzd. 
1 Mk., gesunde kräftige Tiere, hat abzu- 
geben gegen Nachnahme oder Voreinsendung 
des Betrags 
J. Kaspar, Weisig 107 b. Weisser Hirsch 

Bez. Dresden. 

Lym. dispar-Raupen 

nach 3. Häutung gibt ab gegen bar Dtzd. 
60 Pf. einschl. Kästchen und Porto gegen 
Voreinsendung des Betrages oder im Tausch. 

Dietze, Kasseninspektor 
Diedenhofen (Lothr.). 

Las. trifolii-Freilandraupen 
a Dtzd. 50 Pf., 100 St. 3,50 Mk., dispar, 
4. Inzucht, 20, vinula, Inz., 20, euphorbiae- 
Puppen 60 Pf. p. Dtzd. Eier: bucephala 
100 St. 20 Pf. Am liebsten alles g. Tausch. 

Salieis, neustria, chrysorrhoea-Raupen 
sammle nur auf vorherige Bestellung 

Joh. Riegel, Zwötzen, R. j. L. 

Bomb. trifolü-Raupen, 
halb erwachsen, gebe sofort ab p. Dtzd. 
40 Pf. Portoextra. Porth. chrysorrhoea- 
Nester (präp.) p. Dtzd. 45 Pf. 

Rudolf Lassmann, Halle, S. 
Lessingstr. 36. 

Cal. vetusta-Raupen 
erwachsen, und Biston hirtarius-Raupen, 
fast erwachsen, gegen Zuchtmaterial zu 
vertauschen. Bar 60 bezw. 40 Pf. per 
Dtzd. ohne Porto. 

H. Raebel, Zabrze OS. 
Kronprinzenstr. 51. 

Abzugeben: 
Raupen von potatoria Dtzd. 50 Pf., später 

Puppen 80 Pf., von salieis und dispar 
100 St. 1 Mk., erwachsen 1,50 Mk., Puppen 
2 Mk. Auch im Tausche. Suche ocellata- 
Eier. 4A. kichter, Lehrer, Stettin I 

Turnerstr. 77. 

Kräftige Oeneria japonica-Puppen 
habe sofort a Dtzd. 60 Pf. oder im Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial abzugeben. 

Emil Roth, Arnstadt, Thüringen 
Pfortenstr. 1. 

Raupen 
von-dispar, neustria, chrysorrhoea Dtzd. 
15, 100 St. 80 Pf., Larven von Myrm. formi- 
carius gross Dtzd. 30, Puppen davon 40, 
Porto und Verpackung 25 Pf. 

K. Morgenstern, Tschernowitz 33 
bei Komotau (Böhmen). 

Habe im Juni abzugeben kräftige Pup- 
pen von Pl. ni, 12 St. frei 2,20 Mk., Leuc. 
stolida 12 St. frei 3 Mk. 

Franz Rudolph, Gravosa, Dalm. 

Apollo-Raupen 
(ex Bav.) Dtzd. 1 Mk., Puppen 1,60 Mk. 
gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
Porto extra. Tausch erwünscht. Vorrat 
gross. Heinrich Och, München 

Lindwurmstr. 75/IIL R. 

Lim. populi-Raupen 
Dtzd. 3,50, später Puppen 4 Mk. Porto 
extra. Nur per Nachnahme. 

J. Löhnert, Oberhennersdorf 361 
bei Rumburg (Böhmen). 

Neustria-Raupen 
2 Dtzd. 30 Pf., später Puppen 2 Dizd. 
50 Pf., Porto etc. 25 Pf. 

Robert Horch, Hamburg 23 
Hasselbrookstr. 84. 

Catocalen-Puppen. 
C. pacta 100, promissa 45, fraxini 25, 

sponsa 20, elocata 18, nupta 12 Pf. per 
Stück. Dutzend 10facher Stückpreis. 

Promissa und sponsa sind sofort abzu- 
geben, die übrigen Juni-Juli. Porto und 
Packung 20 Pf. Nachnahme. Event. Tausch 
gegen andere Catocalen-Puppen, als electa, 
paranympha etc. 

Paul Lämmer, Friseur, Zeitz 
Kaiser Wilhelmstr. 

Habe abzugeben: 
Eier von Plat. ceanothi p. Dtzd. 60 Pf., 

100 St. 4 Mk., cecropia g' X ceanothi 2 
30 Pf., cecropia 12 Pf. p. Dtzd., 100 St. 
85 Pf., Att. orizaba 50 Pf., Tel. polyphemus 
25 Pf. p. Dtzd. Porto extra. Nur von 
grossen import. Freilandpuppen. Zucht- 
anweisung lege bei. 

E. Friedmann, Thurnau, Bayern. 
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EU E20 CHRONIK. MAMAM 
Zum zweihundertjährigen Geburtstage des berühm- 

ten schwedischen Naturforschers Karl v. Linne (ge- 
boren 24. Mai 1707 zu Roeshult in Smaland, gestorben 
10. Januar 1778 in Hammerby bei Uppsala) wurde m 
der Universität Uppsala, an welcher Linne& als Organi- 
sator und Dozent wirkte und lehrte, eine glanzvolle 
Feier veranstaltet. Auch die wissenschaftlichen Körper- 
schaften und Vereine naturwissenschaftlicher Bestreb- 
ungen Berlins haben dieses Tages durch eine würdige 
Vorfeier in der landwirtschaftlichen Hochschule, deren 
Veranstaltung der Gesellschaft naturforschender Freunde 
zu Berlin zu verdanken ist, gedacht. An der Feier 
beteiligten sich Mitglieder der Schwedischen Gesandt- 
schaft, viele hervorragende Vertreter der Naturwissen- 
schaft und naturwissenschaftliche Vereine Berlins und 
Hamburgs, sie gestaltete sich zu einer begeisterten 
Ovation für den grossen Naturforscher. Geheimer Re- 
gierungsrat Professor Dr. Wittnark hielt die Festrede. 
Er schilderte in lebhaften Farben den Lebensweg und 
die Verdienste des Gefeierten, wie derselbe als Sohn 
eines armen Landgeistlichen, zunächst zum Handwerker 
bestimmt, durch eigene Kraft und rastlosen Fleiss, auch 
unterstützt von semem Gönner Celsius, fern vom Vater- 
lande ın Holland mit seinen Schriften, namentlich dem 
»Systema naturae« und als Urheber der binären Nomen- 
klatur sich zu einem weltberühmten Naturforscher empor 
arbeitete und bereits im Jahre 1741, als- Professor an 
die Universität Uppsala berufen, nicht nur zahlreiche 
Studierende, sondern auch Gelehrte der ganzen Welt 
als begeisterte Zuhörer um sich versammelte, auch bei 
gemeinschaftlichen Wanderungen durch die nordischen 
Wälder seine neue Lehre an der Natur zur Anschau- 
ung brachte und wie er durch Verleihung des Adels 
und seine Berufung zum Berater der schwedischen 
Königin Luise Ulrike, der Schwester Friedrichs des 
Grossen, besonders seehrt wurde. Lichtbilder nach 
Bildnissen Linne’s und seiner Wohnstätten begleiteten 
den Vortrag. Eine kunstvoll gearbeitete Glückwunsch- 
adresse an die Universität Uppsala, verfasst vom Pro- 
fessor Ascherson und unterzeichnet von sämtlichen 
naturwissenschaftlichen Vereinen Berlins, insbesondere 

vom Berliner Entomologischen Verein, von der Berliner 
Entomologischen Gesellschaft und der Deutschen Ento- 
mologischen Gesellschaft, wurde verlesen und abgesandt. 
Die bedeutendsten Werke Linne’s lagen in ihrer ersten 
Auflage zur Ansicht vor. (Zgl.) 

Die Sammlung exotischer Schmetterlinge des Dr. 
Staudinger, welche vom Preuss. Staat für 300 000 Mk. 
angekauft wurde, ist kürzlich nach Berlin überführt 
und teilweise im Saal der entomol. Sammlungen des 
Zoolog. Museums, teilweise im Arbeitszimmer des 
Custoden der Lepidopterenabteilung, Prof. Dr. Karsch, 
aufgestellt worden. Sie umfasst 1192 in Regalen und 
Tischschränken und 68 in 2 kleineren Schränken be- 
findliche Kasten. Die Hoffnung, dass auch die Palä- 
arktenabteilung in den Besitz des Museums überginge, 
ist stark getrübt. Die Sammlung ist zwar testamentarisch 
dem Museum vermacht, die einschränkenden Klauseln, 
die sich auf eventuelle wissenschaftliche Tätigkeit der 
Familienmitglieder des Verstorbenen innerhalb einer be- 
stimmten »Karenszeit« beziehen, aber derartig, dass 
die Erbschaft allem Anschein nach nicht wird ange- 
treten werden können. 

Ermordet ist der bekannte Sammler Gustav Gar- 
lepp, welcher der vorerwähnten Staudinger’schen 
Sammlung immense Schätze aus den Hoch-Anden Bo- 
liviens zugeführt und sich in jenem Lande als Meierei- 
besitzer niedergelassen hatte. 

Gestorben ist der Lepidopterophile Rentier E. Suf- 
fert in Berlin. Er hinterlässt eine Spezialsammlung 
afrikanischer Rhopaloceren, deren Wert auf 12000 bis 
15000 Mk. geschätzt wird. 

*) In diesem neu errichteten Abschnitt der Zeitschrift sollen 
Tagesneuigkeiten, Nachrichten über Jubiläen, Ausstellungen, 
Todesfälle bekannter Entomologen und Entomophilen, kurze Mit- 
teilungen über literarische Neuerscheinungen (unbeschadet be- 
sonderer Referate), überhaupt alle E und Tatsachen, 
welche irgendwie Interesse für den Leserkreis haben, Aufnahme 
finden. Wir vertrauen, dass die verehrlichen Mitglieder, nament- 
lich die Vereinsvorstände, durch Zuweisung von Material dazu 
beitraeen werden, dass dieser Teil der Zeitschrift, den wir als 
„Leitartikel“ auffassen wollen, sich recht vielseitiz und zu einer 
begehrten Lektüre gestalte. Die Redaktion. 



Von Prof. Dr. OÖ. Schmiedeknecht ist erschienen: 
Die Hymenopteren Mitteleuropas nach ihren Gattungen 
und zum grossen Teil auch nach ihren Arten analytisch 
bearbeitet. Der 304 Seiten starke Band in Lexikon- 
format enthält 120 Textfiguren und kostet 20 Mk. 
(Verlag Gust. Fischer, Jena.) 
Jacques Lechevalier, 23 rue Raeine, Paris VI, 
versendet Catalogue Nr. 54 über Zoologie. Entomo- 
logie ist ziemlich "reichhaltig i in 526 Nummern vertreten. 

Der 7. Internationale Zoolosenkongress findet 
vom 19.—23. August ds. Js. in Boston Mass. (Nord- 
amerika) unter dem Vorsitz des Herrn Alexander Asgassız 
statt. Programm versendet und Auskunft erteilt: Se- 
venth International Zoological Congress, Cambridge, 
Mass., U. S. A. 

Der Name Agassiz hat einen guten Klang in der 
Wissenschaft und wie wir oben der zw eihundertjährigen 
Wiederkehr des Organisators Linn€ gedachten, sei hier 
auch nicht zu erwähnen vergessen, dass am 28. Mai 
1807, also vor 100 Jahren, der berühmte Schweizer 
Naturforscher. Louis Acassiz das Licht der Welt er- 
blickte. Er fand in Alexander v. Humboldt und Cuvier 
Förderer seiner Bestrebungen, leistete, ausser auf zoo- 
logischem Gebiet, Bedeutendes i in seinen Gletscherunter- 
suchungen: auf dem Gebiete der Entomologie hat er 
sich u. a. durch seinen »Nomenclator zoologicus«, 
1842—47 in 12 Bänden, die Insekten in Verbindung 
mit Erichson, Charpentier, Germar, Imhoff, Zeller und 
Loew, ein unsterbliches Verdienst erworben. An kleineren 
entomologischen Abhandlungen seien erwähnt: »On 

Beschreibung neuer parasitischer Cynipiden 
aus Zentral- und Nord-Amerika. 

Von Prof. Dr. J. J. Kieffer (Bitsch). 

(Mit 3 

In drei früheren Arbeiten *) habe ich die von Herrn 
Baker, Dir ektor der Agronomischen Station in Kuba er- 
haltenen, in Zentral- und Nord-Amerika gesammelten 
Evanüden, Proetotrypiden und phy tophagen Cynipiden 
behandelt. Hiermit kommen nun die zoophagen oder 
parasitischen Cynipiden an die Reihe, und zwar werden 
hier 7 neue Cynipiden-Gattungen aufgestellt und 69 neue 
Arten beschrieben. 

I. Eueoelinae. 

notum mit Längsleisten oder Längs- 
furchen. 

Rhabdeucoela n. 9. (6apdos, Leiste). 

Kopf von vorn gesehen breiter als hoch; Schläfen 
hinten und Augen innen gerandet; Hinter kopf senkrecht 
abfallend; Antennen beim 7 15- gliedrig, beim ? 13-glie- 
drig; Schaft umgekehrt keglig, wenig länger als diek; 
2. Glied kuglig. Vordere senkrecht "abfallende Fläche 
des Prothorax oben nicht ausgerandet. Mesonotum (Fig.1) 

stark gewölbt, quer, mitten viel breiter 
als vorn und hinten, von einer meist 

durchlaufenden, vorn in eine drei- 
eckige Platte erweiterten Mittellängs- 

leiste durchzogen; Seitenrand mit der 
gewöhnlichen. Fur che. Hinterrand des 
Seutellum oftmals mit 4 undeutlichen 
Zähnen; Napf des Scutellum gross, fast 

Textfiguren). 

1. Meso 

Figur 1. 

DR“ en of some new Hymenoptera from California 
and Nevada (Invertebrata Pacifica, edited by C. F. Baker, 
Honolulu, 1904, vol. 1, p. 41 - 45). 

2: Beschreibung neuer Proctotrypiden aus Nord- und Zentral- 
Amerika (Berlin. Ent. Zeitschr., 1905, vol. 50, p. 237—290). 

3. Nouveaux Proctotrypides et 'Cynipides d’ Amerique recueillis 
parM. Baker (Ann. Soc. scient. Bruxelles, 1907, vol. 32). 

the circulation of the fluids in Insects« (Blutumlauf 
bei den Insekten, 1849), »Development of Lepidopterous 
Insects« (Entwickelung der Schmetterlinge, 1850), » Qlassi- 
fication of Inseets from Embry ological Data« (Klassi- 
fikation der Insekten vom embry onalen Zeitpunkt, 1851). 
1545 folgte er dem Rufe als Professor der Zoologie 
und Geologie nach der Lawrence scientific School kan. 
bridge (Nord-Am.) und verblieb dort trotz vieler anderer 
glänzender ee bis zu seinem Tode. 

Die Leipziger Firma »Comba Verlag, Karl H. Rich- 
ter« bringt einen sogenannten Zeitschriften-Selbstbinder 
in den Handel, vermöge dessen es jedem möglich ist, 
ältere Jahrgänge aufgesammelter Zeitschriften selbst 
zu binden und so nicht nur für die Benutzung herzu- 

richten, sondern auch vor dem Verfall zu schützen, 
Die Selbstbinder bestehen aus einem modern und 
geschmackvoll ausgestatteten Leinen-Pappdeckel mit 
Rücken- und Frontaufschrift des Titels der Zeitschrift, 
innen mit einem einfachen Mechanismus zum Ein- 
klemmen derselben. Beim Bezuge grösserer Mengen 
(mindestens 100 Stück) stellt sich der Preis auf etwa 
1 Mk. für das Stück. Die Deckel eignen sich für die Zeit- 
schrift des Intern. Entom. Vereins. Reflektanten mögen 
ihre Wünsche unter Angabe der Jahreszahl der Bände 
der Redaktion bekannt geben, welche die Vermittlung 
zum Bezuge übernehmen würde, falls eine genügende 
Anzahl Bestellungen erfolgt. 

Der » Entomol. Verein für Karlsbad und Umgebung« 
veranstaltet in der Zeit vom 16. Juni bis Sl August 
eine ihnt: »On | eine Ausstellung (s. auch Vereinswesen). 

die ganze Oberfläche hinter den vorderen Gruben ein- 
nehmend. Flügel behaart und bewimpert; Radialzelle 
am Vorderrande offen. Abdomen meist ohne Haar- 
ring. Körper glatt und glänzend. Type: I. nitidifrons. 
1. Apdomen vorn ohne Haarring : DE 
— Abdomen vorn mit einem braunen Haarring 

(I spatulifert an. sp. 

2. Proximales Drittel der Flügel braungelb, die zwei 
distalen Drittel glashell; Mesonotum mit je einer 
erhabenen Längslinie 4. R. fulvonotata n. sp. 

— Flügel ganz glashell; Mesonotum nur mit der Mittel- 
längsleiste Saar Re a 

3% Mittellängsleiste des Mesonotuns in de: hinteren Hälfte 
fehlend: Napf nicht die ganze Oberfläche des 
Seutellum hinter den Gruben deckend 

5. R. incompleta n. Sp. 
— Mittellängsleiste des Mesonotum durchlaufend; Napf 

die ganze Oberfläche des Sceutellum hinter den zwei 
vorderen Gruben deckend . . 2... ar 

. Thorax schwarz: Radialzelle 2Y/’ mal so lang wie 
breit Mas ARE: 

— Thorax rot; Radialzelle nur Y wenig linger als breit 
3. semirufa n. SP. 

5. Stirnleisten von den Antennen bis zum Clypeus 
konvergierend : 2. opaeifrons n. SP. 

— Stirnleisten fast parallel, von den Antennen bis zum 
Clypeus schwach divergierend 1. nitidifrons n. sp. 

1. R. nitidifrons n. sp. 

?. Schwarz; Mandibeln, 1. und 2. Antennenglied, 
Coxae und Beine schmutziggelb. Stirn mit zwei fast 
parallelen von den Antennen bis zum Clypeus reichen- 
den, vorn kaum divergierenden Längsleisten; der von 
diesen Leisten begrenzte Raum glatt, glänzend, fast so 
breit wie lang, doppelt so breit wie sein Abstand vom 
unteren Augenrand: Wangen und Gesichtsseiten von 
dem inneren Augenrand bis zu den Längsleisten matt 
und chagriniert. Das 3. Antennenglied in der proximalen 
Hälfte schwach verengt und schwach bogig gekrümmt, 



dünner und kaum länger als das 4.; dieses doppelt so 
lang wie dick; die folgenden gleichlang, ellipsoidal, 
nicht deutlich dicker, allmählich verkürzt: 12. kaum 
länger als dick; 13. eirund. Mittellängsleiste des Mesono- 
tum durchlaufend, von der Mitte bis zum Vorderrand 
allmählich verbreitert, am Ende so breit wie die Hälfte 
ihres Abstandes von den Tegulae. Scutellum ohne Zahn, 
hinten abgerundet; die 2 vorderen Gruben klein, nur 
ein Drittel der Länge des Napfes erreichend; Napf fast 
kreisrund, mit doppeltem Rand, beide Ränder punktiert 
und ein kreisförmiges Grübchen umschliessend. Leisten 
des Mediansegmentes parallel. Mesopleuren mit einer 
Längsfurche unterhalb der Mitte. F lügel glashell; Radial- 
zelle 2"/. mal so lang wie breit: 1. Abschnitt des Radius 
doppelt so lang wie "der 3. der Subeostalis; 2. schwach 
gekrümmt, 22 mal so lang wie der 1.: Cubitalis fehlend; 
Adern blassgelb. Abdomen schwach komprimiert, so 
lang wie der Thorax, vorn ohne Haarring. Körper- 
länge: 2,6—2,8 mm. — Zentralamerika: Belize; Nica- 
ragua, San Marcos. 

2. R. opacifrons n. sp. 

2. Schwarz; Mandibeln und die 2 ersten Antennen- 
glieder kastanienbraun: Coxae und Beine hellgelb. Stirn 
mit zwei von den Antennen bis zur Mitte des Clypeus 
reichenden, nach vorn konvergierenden Lüngsleisten; 
der von diesen Leisten begrenzte innere Teil glatt, 
glänzend, nur halb so breit wie sein Abstand vom 
unteren Augenrand: Raum zwischen den Augen und 
den Längsleisten,, also der grösste Teil des Gesichts 
matt und lederartig. Das 3. Antennenglied dünner als 
die folgenden, proximal noch schmaler, so lang wie 
das 4.; 4.—13. ellipsoidal, allmählich etwas verkürzt, 
12. kaum länger als dick. Scutellum ohne Zahn; 
Grübchen des Napfes elliptisch, wie der Napf selbst. 
Alles übrige wie bei voriger Art. Körperlänge: 1,3 mm. 
— Zentralamerika: Belize. 

3. R. semirufa n. 

c. Schwarz; Thorax und Mandibeln braunrot: die 
2 ersten Antennenglieder, Coxae und Beine hellrot; 
3.—5. Antennenglied rotbraun, die folgenden braun. 
Kopf etwas breiter als der Thorax; Wangen glatt. 
Antennen etwas länger als der Körper; 3. Glied bogig 
gekrümmt, kaum dünner als die folgenden, um die 
Hälfte länger als das 4.: 4.—5. gleichgross, ellipsoidal. 
Mittellängsleiste des Mesonotum durchlaufend, im vor- 
deren Drittel bis zum Vorderrand allmählich verbreitert. 
Sceutellum ohne Zahn; vordere Gruben des Scutellum 
viel kleiner als der Napf; dieser nach hinten die ganze 
Fläche des übrigen Scutellum deckend, dreieckig, mit 
abgerundeten Hinterecken,, punktiertem Rande und 
einem eirunden Grübchen hinter der Mitte; abschüssiger 
Teil des Seutellum quergestreift. Flügel glashell; Adern 
sehr blassgelb, fast glashell; Cubitalis fehlend; Radial- 
zelle nur um die Hälfte länger als breit; 1. Abschnitt 
der Radialis doppelt so lang wie der 3. der Subeostalis; 
2. stark gekrümmt, nur um die Hälfte länger als der 1.; 
Abdomen kaum so lang wie der Thorax, vorn ohne 
Haarring. Körperlänge: 1,4 mm. Zentralamerika: 
Belize. (Fortsetzung folgt.) 

sp. 

Kleine Mitteilungen. 

Ein Mittel, um Schmetterlinge zum Eierlegen 
zu bringen. Es scheint in Sammler- und Züchter- 
kreisen wohl nicht allgemein bekannt zu sein, dass es 
ein einfaches Mittel gibt, um von Schmetterlingen stets 
eine Eiablage zu erzwingen. 

Ich spreche hier ganz besonders von den Tag- 

1 

faltern, die doch für gewöhnlich, wenn sie in der Ge- 
fangenschaft Eier legen sollen, sich beharrlich weigern, 
dies zu tun und meist sterben, ohne, wie es sich ee- 
ziemt hätte, für Nachkommen gesorgt zu haben. 

Verhältnismässig am häufigsten noch erzielt man 
Eier von Taefaltern, wenn man die Raupenkasten mit 
den Schmetterlingen und den betreffenden Futterpflanzen 
in die Sonne stellt. 

Ein unfehlbares Mittel jedoch, um Schmetterlinge 
stets mit Erfolg zum Eierlegen zu bringen, besteht 
darin, die Schmetterlinge bezecht zu machen. 

Man setze dem betreffenden Falter ein mit Rum 
und Wasser getränktes Stückchen Zucker vor und lasse 
ihn solange daran saugen, bis er total berauscht ist und 
umfällt. 

Man nehme den Trunkenbold, lege ihn in eine 
Schachtel und kümmere sich weiter nicht um ihn, er 
wird sicher mit einem soliden Kater wieder erwachen. 

Und merkwürdig, die Katerstimmung scheint ganz 
besonders auf den Rumliebhaber einzuwirken, denn er 
kann sich noch nicht mal richtig wieder auf den 
Beinen halten, da beginnt er auch schon seine Eier 
abzusetzen. — Zeigt ein Schmetterling, dem man Rum 
mit Zucker vorgesetzt hat, temperenzlerische Anwand- 
lungen, so wende man sanfte Gewalt an, um ihn zum 
Trinken zu bewegen. 

Man fasse mit einer Nadel in die Rüsselspirale, 
rolle sie auf und bringe den Zucker an den hüssel 
heran; meist besinnt dann der Falter sofort zu trinken. 

Berlin NW. Eugene Rey. 

Erebia epiphron, Abart oder Zwitter? In 
meiner Sammlung befindet sich eine Erebia epiphron, 
deren linkes Flügelpaar beträchtlich kleiner als das 
rechte ist. Die schwarzen Punkte in den roten Flecken 
fehlen gänzlich auf dem linken Hinterflügel, während 
sie auf dem rechten Hinterflügel vorhanden sind. Das 
interessante Stück wurde am 26. Juli in Oderbrück 
(Harz) gefangen. 

Göttingen. Georg Pfannebere. 

Reitende Ameisen. In der Unterhaltungsbeilage 
des Berliner Lokalanzeigers vom 25. Mai 1907 ist zu 
lesen: »Ueber die Ameisen und ihre Lebensweise ist 
schon so vielfach geschrieben worden, und immer wieder 
werden neue Entdeckungen bei ihnen gemacht, die 
Erwähnung verdienen. So finden wir in Siam kleine, 
grauschwarz gefärbte Ameisen, von denen die arbeitende 
Klasse nur halb so gross wie unsere Ameisen ist. Sie 
halten sich namentlich an feuchten Orten, wie Bade- 
räumen, auf und marschieren in langen und breiten 
Kolonnen. Unter ihnen erblickt man hin und wieder 
eine grössere Art, auf deren Rücken eine kleine Ameise 
sitzt und sich in langsamem oder ganz schnellem Tempo 
mit derselben fortbewegt, bald innerhalb oder abseits 
der Kolonnen sich tummelt und dann wieder in Reih 
und Glied zurückkehrt. Bekanntlich haben ja die 
Ameisen wohldisziplinierte Heere und eine geordnete 
Polizei. Man nimmt also an, was ja auch von gelehrter 
Seite zugegeben wird, dass diese kleine, reitende Ameise 
als General zu betrachten ist.« Meim Liebehen, was 
willst du noch mehr! Aber Scherz beiseite: Ist die 
Beobachtung wahr, Vetter Lokalanzeiger verschweigt 
leider die Quelle, wer erklärt den Vorgang? 

H. Stichel. 

Vereinswesen. 
Der Entomologische Verein für Karlsbad 

und Umgebung (Sonnengasse, »Stadt Halle«) ver- 
anstaltet in der Zeit vom 16. Juni bis 31. August d. J. 
in dem Gebäude der gewerblichen Fortbildungsschule 



in Karlsbad eine Ausstellung, welche nicht nur die 
gesamte Insektenfauna des Karlsbader Gebietes, in 
systematischer und biologischer Richtung aufgestellt, 
enthalten soll, sondern in welcher besonders auch die 
Schädlinge der Land- und Forstwirtschaft und ihre Ent- 
wicklungsstadien vorgeführt, die Art ihrer Wirksamkeit, 
sowie die Mittel zu ihrer Vertilgung zur Anschauung 
gebracht werden sollen. Die Ausstellung soll also nicht 
nur der Bevölkerung und den Kurgästen Karlsbads 
einen Einblick in die Karlsbader Fauna vom wissen- 
schaftlichen Standpunkt ermöglichen, sondern auch den 
Land- und Forstwirten wertvolle Belehrungen bieten, 
endlich auch für die Schuljugend ein anregendes An- 
schauungsmaterial darstellen. Zur Vermeidung einer 
zeitweisen Ueberfüllung der Ausstellungsräumlichkeiten 
ist es erwünscht, dass die Schulleitungen den beab- 
sichtigsten Besuch ganzer Schulklassen in Begleitung 
der Lehrpersonen 14 Tage zuvor bei der Vereinsleitung 
anmelden. 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 
Herr Hermann Höhn, Offenbach a. M., 

Friedensstr. 20. 
» Franz Weber, Kriegsgerichtsrat, Ludwigsburg. 
»  Wilh. Metzmacher, Re Arnimerstr. 26 b III. 

Karl Wisina, Lithograph, T "urn-Teplitz i. Böhmen, 
Jahnstr. 713. 

» Wenzel Schück, Modelleur, Podersam i. Böhmen. 
Herman W. Peinze, Northborough Mass. U. St. Am. 
H. Honegger, Basel i. Schweiz, Pilgerstr. 13. 
Martin Kass, Immobiliengeschäft, "Berlin W., 
Potsdamerstr. 88. 

» Prof. Dr. Dennig, Stuttgart, Hohenstaufenstr. 22. 
>» m Diöhrine,, an Ostpr. 
» Dr. phil. Eson Galvagni, Wien XIH, Traut- 

mannsdorffgasse 54. 

Bürgel bh. 

Wohnungs-Aenderungen: 

Herr Generaloberarzt Dr. Schmolling, früher Posen 
jetzt Steglitz-Berlin, Belfortstr. 401. 

Entomolog. Verein Basel jetzt Lokal Leonhardts- 
eck Gubergasse, Restaurant Senglet, Basel. 

Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 
Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 

Mitglied Nr. 130. 169. 196. 229. 600. 825. 1282. 1629. 1978. 
2051. 2087. 2191. 2262. 2313. 2760. 2768. 3000. 3054. 3106. 3196. 

3306. 3811. 3705. 3920. 4028. 4055. 4187. 4248. Ferner die Herren: 
E. Lueg, Düsseldorf, 
Wien. 

Für das I. Halbjahr 

H. Honegger, Basel, Dr. Egon Galvagni, 

(1. April bis 30. September) 1907: 

Mitglied Nr. 420. 424. 1125. 1283. 1801. 2098. 2142. 2261. - 
2474. 2489. 2821. 3127. 3203. 3265.3334. 3357. 3387. 3449. 3450. 
3476. 3837. 4042. 4060. 4205. 4228. 4325. 4409. Ferner die Herren: 
Franz Weber, Kriegsgerichtssekretär, Ludwigsburg, Jul. Isaac, 
Kattowitz, H. Boy, Lodz, J. Anheggen, Nürnberg, F. Döhring, 
Fischhausen, G. Nothelfer, Germersheim. 

Für das II. Vierteljahr (1. Juli bis 30. September) 1907 : 

Die Herren: H. Höhn, Bürgel, Hans Niethen, Erfurt. 

Redaktionsbriefkasten. 
R. B. 3196. Auch im Ober-Engadin ist im Juli Köderfang 

nicht lohnend, vermutlich, weil die in voller Blüte stehenden 
Wiesen und Matten die Schmetterlinge fesseln. Zum Lichtfang 
ist hellleuchtende Acetylenlaterne anzuraten, am besten nach 
allen Seiten leuchtend. Sie wird in ein mit Gaze bespanntes 
Gestell eingesetzt (oben Loch zum Abzug), von welchem an- 
fliegende Enten etc. bequem abgenommen werden können. Sonst 
genügt auch Bestrahlung einer "weissen Fläche (getünchte Wand, 
Tischtuch) mit einseitig leuchtender Laterne. Einige auf diese 
Fläche gebrachte Tropfen Apfteläther sollen die Wirkung ver- 
bessern. Versäumen Sie nicht, das Heutal oberhalb Pontresina 
zu besuchen. Im übrigen Dank für freundl. Karte, es wird schon 
alles wieder ins rechte Gleis’ kommen! 

Nachruf! 

Am Sonnabend den 1. Juni verschied unser 
langjähriges Mitglied 

Paul Schnürpel. 
; Seine Treue zum Verein und sein kollegiales 
Verhalten werden ıhm ein dauerndes Andenken 

Entomologischer Verein „Orion“ Berlin. 

Herr Karl Zimmermann, Worms, Bleichstr. 141. 
» Dr. Gajar, Leipzig-Lindenau, Leutzscherstr. 54 1. 
»  Proviantamtsdirektor Fr. Lubbe, Königsberg i. Pr., 

Holländerbaumstr. 9. 
» Julius Schmehl, früher Herischdorf jetzt Stons- bei uns sichern. 

dorf i. Riesengebirge. 
» G. Gierth, früher Sprottau, jetzt Schweidnitz 

i. cl, Brüderstr. 3. 

Vereinsnachriehten. 

Verein für Käfer- und Schmetterlings- 
kunde für das nördliche Böhmen. 

Sitz Rumburg. 
Die Mitglieder-Zusammenkünfte finden 

jeden 1. und 3. Sonntag im Monat, abends 
6 Uhr, im Vereinslokal „Hampels Restaurant“ 
in Rumburg statt. [79 

Gäste willkommen! 

500 qm gross. 

Gartenfeldstr. 11!/2. 

Frankfurter Entomol. Gesellschaft 
Frankfurt a. M. 

Vereinslokal Restauration zum Hopfen- 
garten, Scharnhorststrasse 18. 

Sitzung Freitag den 14. und 28. Juni 
a. c., abends 9 Uhr. Gäste willkommen. 

Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890) 

tagt jeden Freitag, abends 9 Uhr, Berlin C., 
Sophienstr. 18 (Berl. Handwerker-Vereins- 
haus, Sophien-Säle). Gäste willkommen. 

(Weinschädling) 

rollen 4 Mk. 
3000 Stück. 

per 

Verein der Naturfreunde Offenbach a.M 

Sitzung jeden Donnerstag Abend 9 Uhr 
in unserem eigenen Vereinshaus, 
unseres Zuchtgartens. 

äste stets willkommen, 
auch tagsüber zu jeder 

Adresse: Ch. Kraft II., Vorsitzender 
Gartenfeldstr. 12 

Goleopteren u.a, Insektenformen, 
Rhynchites betuleti 

in 3 Farben, 
sammelt und in Spiritus 3 Mk., samt Blatt- 

100 Stück. 

Arno Wagner, .Waidbruck, Südtirol. 

Kaufe und tausche in jeder Anzahl: 

Lymnophilus griseus sowie tadellose 
Falter, grosse Blattwespen von Weiden, 
Birken, Buchen, grosse Schlupfwespen, 
besonders aus Las. pini, grosse Fliegen 
aus Bombyx quercus und rubi, grosse 
Köcherfliegen, in Tüten oder genadelt; 
auch Engerlinge (klein und gross), Feld- 
Maulwurfserillen, geflügelte Ameisen. 

Lieferung von biologischem Material 
aller Ordnungen. 

Vess, Düsseldorf, Corneliusstr 

Hirschkäfer 

in Anzahl, spannweich sowie lebend sofort 
abzugeben; o’g’ gross 18, mittel 15, klein 
10 und 12, 99 a 6 Pf. per Stück. 

Auch Tausch gegen Zuchtmaterial von 
luna, cecropia, polyphemus und ähnliches. 

Gustav Enz, Görkau (Böhmen). 

inmitten 
Derselbe ist ca. 

Zeit. Eingang 

Th. 
| | 

frisch ge- 

Vorrätig 



I. Beilage zu 

Schöne Gelegenheit. 

Sehr viele Hemipteren, Hymenopteren, 
Dipteren, Libellen von Molukken, Afrika, 
Australien, unbestimmt, zur Wahl, oder in 
Centurien a 20 Mk. Seltene Arten und 
wahrscheinlich Neuheiten darunter. 

4A. Powillon-Williard, naturalistes 
Fruges (Pas de Calais, France). 

TG — — — — 

Meine 

Coleopteren-Liste 
mit niedrigsten Nettopreisen steht 
Kauf- u. Tauschliebhabern zur Ver- 
fügung. 

Bienenköniginnen, Drohnen, Ar- 
beiter und deren Larven und Puppen 
hat abzugeben [118 

Jürgen Schröder, 
Kossau pr. Plön, Holstein. 

Coleopteren aus Brasilien und Australien. 

100 St. m 30—35 Arten für den billigen 
Preis von 8,60 Mk., 50 St. m 25 Arten 
4 Mk. Porto und Verpackung extra. Ver- 
sand nur gegen Nachnahme. 

Emil Ross, Berlin N 58, 
Schliemannstr. 251. 116] 

Larven von 
Mantis rıligiosa 

Dtzd. 1 Mk., Nashornkäfer Dtzd. 40 Pf. 
Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 

Exotische Elateriden und Curculioniden. 

Wir besitzen mehr als 150 Arten Ela- 
teriden, sowie mehr als 200 Arten Cureu- 
lioniden, unbestimmt von diversen Ländern, 
meist von Dahomey .und den Molukken. 
Diese geben wir präpariert in Centurien 
(60 Arten) & 15 Mk. in schöner Qualität, 
oder zur Wahl. 

4A. Pouillon-Williord, naturalistes 
Fruges (Pas de Calais, France). 

Skorpione 
frisch gesammelt und in Spiritus per Dtzd. 
1 Mk., lebend 1,75 Mk., 100 St. 7,50 und 
10 Mk. Maulwurfsgrillen, frisch gesam- 
melt und in Spiritus, per Dtzd. 1,50 Mk., 
lebend per Dtzd. 2,50 Mk. Porto und Ver- 
‚packung extra. Skorpione vorrätig 2000 
Stück, Maulwurfsgrillen 200 St. 

Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 

Soeben erschienen! 
Preisliste Nr. 9; eine Auswahl exotischer 
Käfer, welche sich durch Grösse, Farben- 
pracht oder eigenartige Formen auszeich- 
nen, mit Preisen für tadellose und für 

leicht, defekte Stücke. 
Preisliste Nr. 10; Spezialofferte über 

Buprestiden. 
Versandt gratis und franko. 

Auch Preisliste Nr. 8 über 114 Serien 
exotischer Käfer ist noch gültig und steht 

gern zu Diensten. 
Friedr. Schneider, Berlin NW. 

Zwinglistr. 7. 

“  Lepidopteren. 

a) Angebote. 

Sofort abzugeben: 
Räupchen: Saturnia pavonia Dtzd. 30 Pf. 

h pyri » 50 „ 
Malacos. neustria „ 25 „ 
Antherea pernyi Ir 

Raupen: Melitaea dietynna „ 80 „ 
Puppen; Thecla spini Mrl00N, 

Ernst A. Böttcher, Berlin C. 2 
Brüderstrasse 15. 

Ns 12. 
. 

Cerura bicuspis- 
Falter e. 1. 1907 (in hochfeiner Spannung) 
in grosser Anzahl abzugeben. Per Paar 
nur 2 Mk. inkl. Porto und Packung. 

Alfred Richter, Coepenik (Mark), 
Kais. Aug. Viktoria-Str. 1. 

Las. quereifolia- 
Freilandraupen, p. Dtzd. 100 Pf. 

ocellata-Freil.-Räupchen „ Se 
pudibunda- dto. A 20, 

Auch Tausch. Porto extra. 
W. Lütkemeyer, Koschmin i. Posen. 

Sat. pavonia-Raupen, 50 Stück 1 Mk., 
Parth. chrysorrhoea-Pujppen, per Dtzd. 
20 Pf. (Kästchen mit Porto extra), habe 
abzugeben. NB. Liefere auch lebende 
Schlangen nach Bestellung. 

Friedrich Hoppe, Pfleger, 
Anstalt Colditz i. Sa. 

Räupchen: 
Phr. fuliginosa, Spilos. meudica, A. plagiata, 
H. pinastri, je 4 Dtzd. 1 Mk. Porto und 
Verpackung extra. Nur gegen Voreinsen- 
dung des Betrages. 

Joh. Fleischer, Dresden, 
Reissigerstr. 66 p. 

Habe abzugeben: 
Puppen von Bomb.crataegi,p. Dtzd. 120 Pf. 
Falter: Actias luna . p. Stück 80 „ 

5 Bombyx quereus „  „ 20 „ 
LE Pl. cecropia p. Stück 40 u. 50 „ 

a Sat. pyri p. Stück 50 „ 
Alle gespannt, gegen Nachnahme oder Bar- 
einsendung, auch im Tausch gegen Zucht- 
material. Porto und Packung extra. 

Anton Berka, Kaaden, Klosterstr. 644, 

Gegen Tausch 
biete ich folgende Falter an: Col. euro- 
pome, Pier. ab. flavescens, Van. cardui ex 
Japan, xanthomelas-japonica, egea. Me- 
lanarg. ab. tureica, Mel. merope, artemis, 
v. varia, Maturna, Arg. pales, v. valesina, 
Ereb.spodia, euryale, glacialis, ligea, goaute, 
v. eaecodromus, Sat. hermione, circe, Sa- 
turnia pyri, Deil. nerii u. a. 

H. A. Joukl, Prag-Zizkov 660—9. 

Sofort abzugeben: 
Eier (Freiland-Copula) von Sm. tiliae, 
p. Dtzd. 10 Pf., 100 St. 75 Pf., syringaria 
10 Pf. Räupchen von menthastri 20 Pf., 
Puppen: L. sybilla, per Dtzd. 60 Pf. 

In Bälde Eier von Sphinx ligustri, 10 Pf., 
100 St. 75 Pf., A. purpurata 10 Pf. 

Porto ete. für Eier 10 Pf., für Räupchen 
und Puppen 25 Pf. 

Eugen Keller, Stuttgart-Karlsvorstadt, 
Kelterstr. 37, Il. 

Ap. Üia- 
Puppen, per Dtzd. 4 Mk., Puppen von Synt. 
phegea, per Dtzd. 60 Pf. 
Raupen von E. versicolora, p. Dtzd.1 Mk., 

in 8 Tagen Puppen, per Dtzd. 1,50 Mk.; 
Raupen von G. papilionaria, p. Dtzd. 80 Pf. 

Tausch, nach Uebereinkunft, erwünscht. 
O. Ranschedt, 

Berlin, Simon Dach-Str. 24. 

Hyg. io-Eier oder -Räupchen 
gebe im Tausch ab gegen verschiedene 
Puppen und Zuchtmaterial, bar 25 und 
40 Pf. per Dtzd. und Porto. (Sm. quereus- 
Eier erwünscht.) J. Reil, 

Glatz, Herrenstr. 6, 1. 

—— Plusia-Puppen: = 
eryon, !/2 Dtzd. 1,40, 1 Dtzd. 2,60 Mk., 
€. aureum 1,— und 1,80 Mk. franco gegen 

Voreinsendung des Betrages. 
Jer. Schlier, Bern, Bühlstr. 27, 1. 

Eier von ceeropia, per Dtzd. 20 Pf., von 
grossen importierten Puppen stammend 
G. Wieland, Heilbronn a. N., Wartbergstr. 7. 

Raupen. 
Mori (Seidenspinner), 2 em lang, p. Dtzd. 

40 Pf., neustria (mehrere Tausend), 100 St. 
75 Pf., io und urticae in verschiedenen 
Grössen, 100 St. 50 Pf. Eier von buce- 
phala von Freiland-Copula 10 Pf. 
5 Tausch sehr erwünscht, am liebsten gegen 
Cahocalen. Porto und Verpackung 30 und 
10 Pf. Fritz Hartwig, 

Pyritz i. Pomm., Löwenapotheke. 

Raupen: Stratarius 30 Pf., Hirtarius 
20 Pf., Caeruleocephala 20 Pf., Ocn. Dispar 
20 Pf., Salicis 25 Pf per Dtzd. 

Puppen: C. Vinula 40 Pf., ©. Artemisiae 
40 Pf. per Dtzd. oder Tausch gegen exot. 
Tütenfalter. __E. Diederich, Frankfurt a. O. 

Leipzigerstr. 18. 

BE. ermimea, 
Eier gut befruchtet von Freilandtieren, per 
Dtzd. 40 Pf. gegen Voreinsendung des Be- 
trags. In Kürze lieferbar. E 

P. Eichhorn, Lehrer, 
Fellhammer (Schlesien). 

Im Tausch oder gegen bar abzugeben: 
Raupen A. eaja 60, Cos. potatoria 40, 

Port. similis 30, Mal. neustria 20, 
S. pavonia 40, V. urticae 15 Pf. per Dtzd. 
Porto und Verpackung extra. 

G. Mull, Lehrer, Eime b. Banteln. 

A.bzugeben: 
Eier von S. populi 10, Not. Trepida 30, 

Not. Bieoloria 20, S. Urticae 20 Pf. per Dtzd. 
Puppen von H. Biecolorana per Dtzd. 

80 Pf. Porto extra, 
O0. E. Kertzscher, Naunhof S. 

B. meori. 
erwachsene Raupen, sowie Puppen gibt ab 
in Anzahl im Tausche gegen Konvenierendes. 

Ent. Verein Offenbach a. M., 
Restauration Nitzschke. 

Im Tausch event. gegen bar: 

Raupen von Bomb. trifolii 40, Ino pruni 
ev. Sup. p. Zyg. v. peucedani 40, Thekl. 
betulae 40 Pf. per Dtzd. 
Puppen von Bomb. crataegii per Dtzd. 

IMk., Cat. fulminea per Stk. 50 Pf., M. oxya- 
canthae per Dtzd. 50 Pf. Porto und Ver- 
packung extra. L. König, Magdeburg N., 

Friedrichstr. 2a. 

Thecla spini P. 
in Anzahl per Dtzd. 1 Mk. mit Porto. Nur 
vorher Kasse. Eduard Spies, Berlin N. 39, 

Nordufer 11. 

Arctia easta-Räupchen nach 2.—3. Häu- 
tung, 25 Stk. 1 Mk. Futter: Labkrant. 

A.maculania-Räupchennvach2 — 3. Häu- 
tung, 25 Stk. 2,50 Mk. — Porto 25 Pf. nur 
gegen Voreinsendung des Betrags. 

J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, 
Lindenstrasse. 

Puppen, 
kräftig entwickelt von Catocala lupina per Stk. 
4 Mk., Euchloris smaragdaria per Dtzd. 4 Mk. 
Porto und Paekung 30 Pf. 

J. Rackl, München, Klenzestr. 951. 

Im Tausch 
habe 2 -300 Raupen (Freiland-) von pa- 
vonia gegen A. tau spini, Ap. crataegi, pur- 
purata oder anderes Zuchtmaterial abzu- 
geben, gegen bar per Dtzd. 20 Pf., Porto 
und Verpackung 25 Pf. 

Richard Bohrisch, Nieder-Schöneweide, 
Hasselwerder 9. 

RAUPRER: 
Org. gonostigma Ditzd. 50 Pf., Cosm. 

potatoria Dtzd. 40 Pf., Malac. neustria 
2 Dtzd. 30 Pf. 

Später Puppen 80, 60 und 50 Pf. 
Porto ete. 25 Pf. 
Rob. Horch, Hamburg 23, Haselbrookstr. 84. 



F 
Himalaya! 

Um mit den in voriger Nummer an- 

&ebotenen Faltern rasch zu räumen, gebe 

ich jetzt das Hundert zu dem ermässigten 

Preise von 15 Mk. ab. Jede Centurie ent- 

hält den wunderbaren Tein. imperialis, 

ferner mehrere der herrlichen goldgrünen 

Pap. paris, die reizenden Pap. glycerion, 

asenor, agestor, herrliche Delias und viele 

andere feine Sachen in bester Qualität. 

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer! 

K. Dietze, Plauen i. V. 

Dobenaustr. 1081. 

Aegypten. 

Habe gegen bar abzugeben oder tausche 

gegen entomol. Litteratur hier vorkommende 

Lepidopteren in Düten wie: D. nerii, 

D. celeris, D. linneata var. livornica, Da- 

nais chrysippus, div. Gramniades und andere 

seltenere Eulenarten, sowie genadelte Cole- 

opteren, besonders Scarabeidae, grosse 

Aromia und sehr bübsche Buprestiden. 

Ad. Andres, Bacos-Ramleh, Aegypten. 

Bestellungen "und Anfragen entweder 

direkt oder durch 
Dr. Winkler, Berncastel (Mosel). 

Deil.Tivornica-Raupen nach 2. Häutung 

Dtzd. 3,75, Puppen St. 0,50 Mk. 

Calpe eapuzina-Puppen, sehr stark, 

Dtzd. 3,50, 25 St. 6,—, 200 St. 30,— Mk. 

Oe. ligustri ve sundevalli - Raupen 

Dtzd. 1,50, 25 St. 2,50 Mk. 
Th. v. cassandra- (darunter ochracea-) 

Raupen Dtzd. 2,25, 25 St. 4,—, Puppen 

Dtzd. 3,—, 25 St. 5,— Mk. 

M. didyma v. orient-, occid.- etc. 

Raupen Dtzd. 1,355, 25 St. 2,50, Puppen 

1,50 bezw. 2,75. Mk. 5 

Phal. apiformis,jungeRäupchen, 25 St. 

1,50, 100 St. 3,75 Mk. 
M. castrensis merid.- Puppen Dtzd. 

1,65, 25 St. 3,— Mk. 
M. catax-Puppen Dtzd. 1,65 Mk. 

T. eracceae-Raupen Dtzd. 1,75, Puppen 

Dtzd. 2,50 Mk. ! 
Hel. peltigera-Raupen Dtzd. 2,50 Mk. 

Porto 25 Pf. y 

F. Dannehl, Aviccia presso Roma (Italien). 

Eier per Dtzd.: tau 15, pudibunda ab. 
consolor 60, Porto 10 Pf. 
Raupen per Dtzd.: franconica 100, plu- 

migera 100, spartiata 50, lichenaria (Mi- 
miery) 120, vetusta 60, rubricosa 80, Eug. 
quereinaria 60, Lith. gtiseola 100, cuculla- 
tella 60, Porto 30 Pf. 
Puppen per Dtzd.: franconica 200, cu- 

cullatella 75, Lar. dotata 60, spartiata 75, 
Lith. griseola 120, Porto 30 Pf. 

Tausch erwünscht. 
H. Schröder, Schwerin i. M., 

Sandstr. 4 b. 

Habe abzugeben: 
Eier von Call. angulifera, per Dtzd. 1Mk., 
Porto extra. Att. orizaba und T. polyphe- 
mus in Kürze wieder lieferbar. 

E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 

vn Arctia fasciala, 
diesem herrlichen Bären, kann ich sofort 
einige Dtzd. befr. Eier abgeben (direkt 
von span. Freilandtieren), per Dtzd. 3 Mk. 
Futter: Salat, Löwenzahn. Später Raupen, 
5-8 Mk. 

Im Juli: Arct. flavia- u. ev. A. queuselii- 
Eier. Dr. O. Meyer, 

Hannover, Bokenmahl 4. 

ebe ab: 
Raupen von potatoria per Dtzd. 45 Pf., 
Puppen 60 Pf, Raupen von monacha, 25 St. 
25 Pf., 100 St. 80 Pf., dispar per Dtzd. 
15 P£., 25 St..25. Pf. Porto extra. 

Herm. Jähsert, Oschatz, Breitestr. 52. 

Rhodia fugax-Puppen, 

gesund und stark, empfehle ich gegen bar 
2=150Mk., og =1NMk., Dizd.85 +49 
— 12 Mk. Versand 30 Pf. (Versand sobald 
es die Puppe erlaubt.) 

Prof. Calmbach, Heilbronn a. N. 

Pu en von dispar v. japonica per Dtzd. 
pp 40 Pf. abzugeben, auch in Tausch. 

I. A. des Vereins „Orion“ Erfurt: 
Andreas Schröder, Leipzigerstr. 54. 

Freilandeier von Sm. Populi per Dtzd. 
10 Pf., Räupchen von S. Pavonia per Dtzd. 
30 Pf. Porto und Packung 10 und 30 Pf. 
gegen Voreinsendung. 

Cat. pacta-Puppen 

per Stk. 1 Mk., !/2 Dtzd. 5.50 Mk. abzugeben. 
Nur gegen Voreinsendung, auch in Brief- 
marken niederer Werte, oder Nachnahme. 

A. Richter, Lehrer, Stettin I, 
Turnerstrasse 77. 

Raupen 
von Stauropus fagi, nach 3. Häutung, Dtzd. 
3 Mk. inkl. Porto; von Oc. dispar 1 Dtzd. 
20 P£., 100 St. 1,20 Mk. 

Nehme schon Bestellungen auf 

TEres 
von Met. porzellus 1 Dtzd. 25 Pf., 5 Dtzd. 
1 Mk. entgegen. Lieferbar ab 20. Juni. 
Nehme in Tausch. Eier von orizaba, luna, 
P. matronula und andere bessere Arectiiten. 
Nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

Emil Dornis, Frankfurt a. M. 
Schwanthalerstr. 48 p. 

Freiland-Raupen: 

V. antiopia* 120, polychloros* 100, jo* 70, 
urtieae * 60 Pf. per 100 St., Sm.tiliae 40 Pf. 
per Dtzd., Ocn. japonica* per 100 St. 80 Pf. 

Larven von Dix. morosus“, 
1 Dtzd. 35 Pf., 100 St. 2,40 Mk. Tausch 
nicht ausgeschlossen. 

* — Vorrat sehr gross. 
V. K. Richter, Oberlorf-Komotau. 

Bomb. trifolii, 
erwachs. Freilandraupen, per Dtzd. 40 Pf., 
50 St. 1,35 Mk. Porto u. Verpackung %5 Pf. 
lat. sponsa Puppen 3-4 Dtzd. & 1.20 Mk 
u. Porto. Alles auch im Tausch. 

Franz Heinse, Halle a. S., Forsterstr. 51. 

Anth. pernyi-Eier von grossen Faitern 
aus blutsfremden Paarungen per Dtzd. 15 Pf., 
100 St 1 Mk., Porto 10 Pf. 
Ocneria japonica-Raupen per Dtzd. 

30 Pf., 100 St. 2 Mk. 
Zurzeit L. monacha-Puppen (in jeder 

Anzahl) per Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,50 Mk., 
Porto je 25 Pf. Josef Schiffner, Brenn, 

Post: Reichstadt in Böhmen. 

Abzugeben: 
Raupen von E. versicolora 40, Eier von 
A. perni 15 Pf. per Dtzd.; frisch geschlüpfte 
Falter von L. populi per St. 45 Pf. Porto 
extra. H. Bahnert, Berlin NW. 87 

Renchlingstr. 8. 

Papilionraria-Raupen 
gibt ab per Dtzd. zu 1 Mk. Porto und 
Kästchen 30 Pf. Carl Zacher, Berlin SO. 36 

Wienerstr. 48. 

Cat. sponsa-Puppen 
von erwachsenen im Freien gesammelten 
Raupen per Stück 20 Pf., a Dtzd. 2 Mk. 
exklus. Porto. Gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme sofort abzugeben. 

H. Binder, Altenburg i. S., Teichstr. 511. 

Katalogwert mindestens 50—200 Mk. 
Celebes-Serien 

10-50 Falter nur 10—30 „Mk. 
A. Grubert, Berlin 21. 

Indische Dütenfalter! 
Euthalia teutoides 1,25, Hebomoia roep- 

storffi 1,50, Tanaecia cibaritis 1,—, Kara- 
dira audamanensis 1,50, Ixias audamana 
1,50, Hestia cadelli 2,50, Kallima albo- 
fasciata 972,75, 23,50, Papilio rodifer 4,—, 
mayo 3,50, epaminondas 1,—, gyas g' 1,50, 
2 5,—, polymnestor 2,—, Ornithoptera 
paradisea Paar 22 Mk. 

Heinrich C. M. Schulz, Hamburg 22 
Wohldorferstr. 10. 

Eacles imperialis- Eier 
Dtzd. 1,50 Mk. inkl. Porto. Futter: Lerche, 
Fichte. | 
Ri Iehod. fugax-Puppen 
a St. 60 Pf. Porto 20 Pf. Auch Tausch 

Sofort gegen bessere Puppen oder Falter. 
abzugeben. 

V. Vogelbacher, Karlsruhe (Baden) 
Gervinusstr. 7. 

Deutsch-Südwest-Afrika! 
A 25 Stück frische Tagfalter in 10 @ 
i Arten aus dem Ovambolande, als: £ 
# Eurema caffra, Herp. eriphia, Pieris @ 
@ mesentina, Tach. agathina, Catops. 

4 florella, Teracolus vesta, Danais chry- 8 
sippus, Junonia cebrena, Hyp. ilitluia, & 

j vulgaria, in Tüten, Ia. Qual., Kat.- 
ı Wert über 32 Mk., versendet unter ® 
Nachnahme von 5,50 Mk., doppelte E 
Serie (50 Stück) 10,50 Mk. R 

Jakob Hornung, Offenbach a. M. 
Friedrichstr. 11. = 

Fake abzugeben: 
Raupen von B. mori, 3 cm gross, per Dtzd. 
30 Pf. oder im Tausch gegen Hyp. io- 
Räupchen oder purpurata- und Liwentis 
populi-Puppen. In 14 Tagen liefere ich 
fraeini-Puppen per Dtzd. 2,40 Mk. oder im 
Tausch gegen bessere Arten. 

Joh. Hensgen, Krefeld, Diesemerstr. 124a. 

Abzugeben 
in grosser Anzahl Puppen v. Anth. pernyi 
Dtzd. 2 Mk. und Bomb. mori Dtzd. 50 Pf. 

Fritz Schellekes, Krefeld 
Diesemerstr. 41. 

Habe abzugeben: 
Bier: Dend. pini 10; Raupen: Cosm. 

potatoria 50, Arc. caja 40, Cat. fraxini 
(klein) 40 Pf. per Dutzend. Porto und 
Verpackung extra. 

Erich Schacht, Brandenburg a. H. 
Klosterstr. 25. 

Biete an: 

Raupen 
von OÖ. monacha a Dtzd. 0,20 Mk., 
S. ocellata ä Dtzd. 0,50 Mk. 
Puppen von B. quereus a Dtzd. 0,75 Mk. 

Hintz, Brandenburg a. H., Kurstr. 68. 

von 

Thecla w-album-Puppen 
Dtzd. 1,20Mk. Porto und Verpackung 20 Pt. 

Zeuz. pirina- Falter, spannweich, 
co’ 40, 2 20Pf. Porto und Verpackung 20 Pf. 

Acr. menyanthidis- Raupen gtzd. 
25 Pf. (Weide). 

H. Marowski, Berlin O. 34 
Kopernikusstr. 19. 

Exotische Sehaustücke ! 
Euchroma goliath 1,20, Sternocera bou- 

cardi 1,75, Macrodontia cervicornis 7—10, 
Macropus longimanus 2, Goliathus gigan- 
teus, Megasoma elephas, Endicella gralli 
v. mechowi (prächtige gabelförmig gehörnte 
CGetonide) 1,25—1,75 Mk. 

Die sehr aparte lang geschwänzte Or- 
nithoptera paradisea kostet in Düten 
nur 22 Mk. das Paar. 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22 
Wohldorferstr. 10. ° 



2. Beilage zu © M. 

Erischer Fang 
Es trafen grosse und herrliche Falterausbeuten ein. Ich gebe diese zu folgenden billigen Preisen ab: 

Stück ars Columbien in 70 Arten nur 25 Mk. Jede Serie enthält feine Papilios, Pieriden, herrliche Nymphaliden 
und Heliconier. Ferner je ein Paar Aft. arethusa, 1 Paar Hyperch. nyctimena und andere feine Nachtfalter. 
Auch hübsche Widderchen 50 St. in 40 Arten 14 Mk., 25 St. in 25 Arten 8 Mk., 200 St. in 150 Arten 45 Mk. 

Stück aus Mexiko in 70 Arten mit feinen Nymphaliden. Namentlich ist hier die Familie der Neotropiden sehr 
stark in vielen feinen Arten vertreten, nur 25 Mk., 50 St. in 40 Arten 14 Mk., 25 St. in 25 Arten 8 Mk., 200 St. in 
150 Arten 45 Mk., 500 St. in 250 Arten nur 100 Mk, 

Stück aus Brasilien in 60 Arten mit riesigen Papilio- und Morpho-Arten. Hier sind namentlich die Heliconiden 
stark vertreten. Jede Serie enthält Hel. zuleika, galanthus, Saypho, Hygiana und viele andere, nur 30 Mk. 50 St. 
in 25 Arten 18 Mk., 25 St. in 25 Arten 12 Mk., 200 St. in 120 Arten 55 Mk. ö 

Stück aus Peru in 50 Arten nur 30 Mk. Aus Peru kommen nur selten grössere Ausbeuten nach Deutschland und 
wird daher der vorgeschrittenste Sammler in dieser Serie etwas Neues finden. Es sind prachtvolle Heliconiden und 
Neotropiden dabei. Auch die herrlichen glashellen Satyriden sind dabei. Ebenso sind die lebhaft gefärbten Cata- 
gramma stark vertreten. 50 St. in 25 Arten 18 Mk., 25 St. in 25 Arten 12 Mk., 200 St. in 100 Arten 55 Mk., 500 St. 
in 200 Arten 120 Mk. 

Stück aus Nordamerika in 60 Arten. Alles feine Sachen. 
2 Paare in jeder Serie vertreten, nur 20 Mk., 50 St. in 25 Arten 10 Mk. 

Stück aus Assam umd Sikkim in 60 Arten mit Pap. paris, ganesha, helenus, glieerion usw. 

Tag- und Nachtfalter Attacus orizaba e. 1. sind 

Ferner feine 
Nymphaliden z. Argynnis childreni, Sephisa chandra usw. Auch schöne Nachtfalter sind dabei; nur 16 Mk. 50 St. 
in 25 Arten 9 Mk., 200 St. in 100 Arten 28 Mk. 

Dieselbe Serie zu 100 St. mit Attacus atlias e. ]., Pap. agestor, slateri, Antlı. frithi, helferi nur 20 Mk. 

Stück aus Süd-Indien mit Ceylor in 50 Arten 18 Mk. 
Jede Serie enthält Pap. hector e. 1. 

Stück aus Sumatra in 60 Arten 20 Mk. 

ist sehr stark vertreten. 

Attacus sumatranus., 

Die Familie der Pieriden, Danaiden und Nymphaliden 
50 St. in 25 Arten 10 Mk. 

5 Alles hübsche Tag- und Nachtfalter. 
50 St. in 25 Arten 10 Mk. Aus Sumatra habe ich einen Posten II. Qual. abzugeben. Es sind 

Jede Serie enthält den riesigen 

hübsche Sachen, auch mit Att. sumatranus, nur 100 St. in 50 Arten S Mk. Sehr schön zu Dekorationszwecken geeignet. 

Stück aus Java in 30 Arten 12 Mk. 
lleliconius galanthus e. 1. A St. 5 Mk. Zuleika e. 1. a St. 1 Mk. 

Alles in Tüten und guter Qualität. 

Dabei feine Delias, Danais usw. 

Porto und Packung extra. 

Attacus atlas e. 1., Riesen, Paar 4 Mk. 

Nur gegen Nachnahme. 

Otto Tockhorn, Ketschendorf bei Fürstenwalde, Spree. 

' B 

Wir empfehlen unsere prachtvollen Cen- 
turien: 
1. Käfer aus Dahomey in 60 Arten, 

in la. Qual., darunter Seltenheiten, für 
nur 12 Mk. (Katalogspreis ungef. 125 Mk.) 

2. Käfer aus Borneo, Amboina, Ternate, 
Celebes, Batjan in 50 Arten, in la. Qual., 
darunter seltene, für nur 15 Mk. 

3. Schmetterlinge aus Siklkim in 60 
Arten, darunter viele Papilis, in la. Qual., 
für nur 12 Mk. 
Viele Danksagungen über diese Centurien 

zu Diensten. Ferner grosses Lager Käfer 
aus vielen Ländern, darunter Neptunides 
Stanleyi 5’? a 6,50 Mk. das Paar, Dynastes 
grautig' a 4 Mk., Chalcosoma atlas g’ a 
4—8 Mk., Smaragdesthes subeuturalis & 
0,50, Plaesiorrhina ceincta a 0,50, Gmatho- 
cera elata a 0,30, Afzeli a 0,30, impressa 
a 0,40 Mk. usw. Sehr viele schöne 
Schmetterlinge, wie Papilis blumei 5 4.—, 
2 8.—, Ornithoptera hephaestus das Paar 
4.—, Morpho octavia 20.—, Epiphora baut- 
siniae (prächt. Saturn. aus Sudan) 4.— Mk. 
usw. Unsere verehrl. Korrespondenten er- 
halten zurzeit Listen der fortwährend an- 
gekommenen Sendungen. 

4. Pouillon-Williard, naturalistes 
Fruges (Pas de Calais, France). 

(0 dominula-Puppen 

hat abzugeben a Dtzd. 40 Pf., Porto und 
Packung extra. Nur Nachnahme oder Vor- 
einsendung des Betrags. Tausch nicht 
ausgeschlossen. 

Rob. Rothenstein, Dillstein b. Pforzheim 
(Baden). 

Abzugeben: 
Gut befruchtete Eier von einem draussen 

gefundenen Pärchen Loph. cuculla 25 St. 
1 Mk., desgl. Att. orizaba 25 St. 1,50 Mk., 
cecropia-Eier von Riesenfaltern (Balti- 
morer-Puppen) 100 St. 1 Mk. — Puppen von 
Lith. lurideola 15 St. 1 Mk. und Porto. 

H. Jammerath, Osnabrück. 

Achtung! 
Wichtige Angelegenheit für Ap. crataegi- 

Liebhaber! 
Trotz riesenhaftem Vorrat von Ap. cra- 

taegi-Raupen war es mir zuletzt, infolge 
ungeheurer Bestellung, nicht mehr möglich, 
alle Besteller zu befriedigen. 

Ich mache folgenden Vorschlag! 
Ich nehme auf Ap. crataegi-Raupen schon 

jetzt Bestellungen entgegen, lieferbar im 
Mai 1908, ganz bestimmt. Jede Bestellung 
wird notiert. 100 Raupen 1,15 Mk. Porto 
undVerpackung extra,Deutschland60Pf., 
Voreinsendung 40 Pf. Jeder Bestellung 
zwei leere Gespinste gratis zur Biologie. 
-Keine Bestellung kann dann rückgängig 
gemacht werden. Ich muss Vorausbeste!l- 
ungen darum haben, damit ich mich mit 
dem Sammeln dieser Raupen in allem ein- 
richte. Nehme resp. bekomme nächstes 
Jahr Hilfe und kann alle Besteller be- 
friedigen. Nichtmitglieder nur Voraus- 
zahlung, ohne Nachnahme lasse mich nicht 
mehr ein. Also voraus bestellen. Jeder 
soll zufrieden sein. 

Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel). 

Achtung! S. pavonia. Billig! 
50 Raupen nur 1 Mk. Porto und Ver- 

packung extra. Voreimsendung 40 Pf. 
Futter: Schlehe und Himbeere. 

Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel). 

Paranympha. 
Kräftige Puppen hiervon a St. 50 Pf., 

das Dtzd. 5,50 Mk. exkl. Porto. Auch 
Tausch gegen besseres Zuchtmaterial. 

Wilhelm Frömke, Burg b. M. 
Grabowerstr. 45 1. 

Noch abzugeben: Endr. versicolora- 
Raupen ä Dtzd. 80, L. trepida-Räupchen 
50, S. pavonia-Räupchen 20 Pf., sowie 
Tütenfalter von V. urticae a 4 Pf. 

A. u. M. Schmidt, Frankfurt a. 
Niddastr. 94. 

M. 

Villica-Falter 
gespannt oder spannweich, ä Dtzd. 1 Mk., 
100 St. 7,50 Mk. Verpackung zum Selbst- 
kostenpreis, Porto extra. Voreinsendung 
oder Nachnahme bei unbekannten Herren. 
Auch Tausch gegen Südeuropäer und gute 
Briefmarken. 

F. Mahnke, Pankow-Berlin 
Heynstr. 5. 

Porth. similis-, chrysorrhoea-, neustria 
Raupen 

per Dtzd. 10 Pf., 100 St. 1 Mk., auch im 
Tausch gegen anderes Zuchtmaterial, hat 
abzugeben 

Hermann Ruschweih, Croischwitz 
b. Schweidnitz i. Schl. 

Gastropacha quercifolia-Puppen 

per Stück 15, S. pavonia-Raupen nach 2. 
und 3. Häutung per Dtzd. 25 Pf., 100 St. 
1,60 Mk. T. processionae-Puppen Dtzd. 
100 Pf. Alles garantiert Freiland und in 
Anzahl abzugeben. Ferner Lem. dumi- 
Puppen per Stück 30 Pf. und Cat. fraxini- 
Puppen (Ende Juni) per St. 25 Pf., Porto 
und Packung 30 Pf. extra. Von mir un- 
bekannten Herren erbitte Betrag im voraus. 

W. Albert Kalabus, p. Adr. Josef Adam 
Wien XIV/1, Tannengasse 16 l/a. 

Ps. Iunaris-Eier 
Dtzd. 30 Pf. 
Smaragdaria-Raupen und tremulifolia- 

Eier vergriffen. 
4A. Minner, Wiesbaden, Oranienstr. 39. 

Räupchen: 
Arc. villica, aulica, Sp. mendica Dtzd. 

20 Pf., 100 St. 1,50 Mk., Lar. unangu- 
Zata 60 Pf., G. bidentata (halb erwachsen) 
35 Pf. Porto etc. extra. 

Ende Juni Puppen von C. fraxini 2,50 Mk. 
Am liebsten im Tausch gegen andere Ca- 
tocalen. 
J. Mc. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6. 



Eier 

von Aret. villica, Freiland, 50 St. portofrei 

0,50 Mk. 
Im Tausch biete an je 50 Falter von 

Pap. machaon, M. stellatarum e. |. 
R. Schmidt, Bromberg, Bärenstr. 8. 

Sm. populi-Eier 

von kräftigen Freiland? 30 St. für 20 Pf., 

Porto 10 Pf., hat sofort abzugeben 
Oswald Ziller, Olbernhau i. Sa. 

Freibergerstr, 25. 

Habe abzugeben 
Raupen von B. mori, halb erwachsen, 

100 St. 50 Pf. Porto und Packung 30 Pf. 

Eduard Uhlig, Weissenfels a. S. 

Neuestr. 11Il. 

In der Saison noch lieferbare 

Eier: 

Ap. crataegi 10, M. galathea 10, H. pinastri 

10, D. vespertilio 80, euphorbiae 20, elpe- 

nor 20, porcellus 40, P. proserpina 100, 

H. vinula 15, N. ziezac 25, P. anastomosis 

30, L. quercus v. alp. 25, trifolüi merid. 25, 

©. pruni 65, P. caecigena 100, A. fimbria 

20, pronuba 20, ab. innuba 20, comes ad- 

sequa 25, A. vetula 85, M. bimaculosa 75, 

oxyacanthae mer. 15, D. scabriuscula 25, 

R. detersa 25, B. meticulosa 20, A. pyra- 

midea 15, L. albipuncta 30, tythargyria 

merid. 30, M. acetosellae 35, D. oo 40, 

renago 55, C. affinis 20, E. adulatrix 45, 

Ch. umbra 30, P. chrysitis 50, gutta 45, 

Gr. algira 40, Ps. lunaris 30, C. fraxini 35, 

electa 35, elocata 25, puerpera 80, nupta 25, 

dilecta 125, promissa 65, sponsa 30, aga- 

mos 100, T. eraccae 25, limosa 40, H: de- 

rivalis 30, H. derasa 35, Th. batis 25, C. 

octogesima 40, G. vernaria 35, P. cala- 

braria 35, A. prunaria 20, B. selena v. 

dianar. 40, G. furvata 65, N. ancilla 45, 

punctata 30, R. purpurata 20, caja 10, C. 

hera v. magna 30, 100 St. 1 Mk., E. ceri- 

brum v. punct. ‚und v. cand. 30, E. jaco- 

baeae 20, E. kühlweini 45, G. quadra 10, 

7. scabiosa 20, transalpina 30, v. trigo- 

nellae 25. Preise in Pfennig per Dutzend. 

Porto extra. 
Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 

ZEraneiplerne 
D. vespertilio, klein 110, erwachsen 225, 

euphorbiae 50, P. proserpina 200, M. stella- 

tarum 85, C. vinula 60, ulmi 125, Ph. bu- 
cephala 50, M. neustria 40, E. lanestris 40, 
S. pavonia, erwachsen 50, D. caeruleo- 

cephala mer. 50, P. lunaris 150, C. alchy- 
mista 450, electa 150, puerpera 150 bis 
350, A. caja 75, E. jacobaeae 40. 

Puppen: 
C. electa 200, fraxini 300, P. caecigena 750, 
ı St. so Pf. — Von atropos und neriüi 
versende nur spannweiche und gespannte 

Falter, 
da Raupen und Puppen beim Versand 
leiden. Preise in Pfennig per Dutzend. 
Porto und Verpackung extra. 

Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 

Abzugeben; 
Raupen von B. viminalis und ab. scripta 
45, Pl. retusa 40, G. papilionaria 80, Lar. 
dotata 40, sordidata 35. — Puppen von 
H. proboseidalis 50, Nol. cuculbatella 100, 
Lar. dotata 60 Pf. Alles per Dutzend. 
Auch Tausch. 

E. Gradi, Liebenau i. Böhmen. 

RAUPEN, 
M. castrensis Dtzd. 15 Pf., L. dumi 3,50 Mk., 
P. suda 5 Mk., A. v. clythie 2 Mk. 

Puppen; 
D. euphorbiae Dtzd. 50 Pf., auch Tausch. 

K. Albrecht, St. Johann-Saarbr. 
Goethestr. 4. 

Achtung! Aberration! 
Eine schöne, fast schwarze Aberration 

von Telea polyphemus@ ist gegen Meist- 
gebot abzugeben. 

Jul. Arntz, Elberfeld. 

Te” Gesunde kräftige Puppen 

von Pap. alexanor v. magna per Stück 
1,25 Mk., D. nerii (Juli und August) 80 Pf., 
livornica 60 Pf., vespertilio 40 Pf., Plusia 
ni 30 Pf., Cath. alchymista 50 Pf., Cat. 
conversa 45 Pf., diversa 50 Pf., nympha- 
goga 40 Pf. im Laufe dieses Monats ab- 
zugeben. Porto etc. extra. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

MmesS> Eier "Zeil 
von Sm. querceus (Freiland) 1 Mk., nern 
3 Mk., livornica 2,50 Mk. per Dtzd. kann 
ich liefern und bitte um baldige Bestellung. 
Räupchen von Sat. pyri, gesund und 

kräftig, per Dtzd. 50 Pf., sofort lieferbar. 

Porto etc. extra. 
W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Im Tausch abzugeben: 
Raupen oder Puppen von chrysorrhoea, 
similis, dispar, gonostigma und potatoria. 
Alles in Anzahl vorhanden. 

Gespinstmotten, neustria, 
brassicae, cossus, dispar, crataegi a Dtzd. 
1,20 Mk. 

Frau Marie Harmeth, Zeitz 
Kaiser Wilhelmstr. 34. 

Att. orizaba-Bier 
ı Dtzd. 60 Pf., 5 Dtzd. 2,50, 100 St. 4 Mk. 

Flieder, Liguster, Birne. Polyphemus 30 Pf., 
cynthia, cecropia 15 Pf. Eingelaufene Be- 
stellungen werden nun alle erledigt. 

Tiliae-Eier 15, ligustri 14, ocellata 10, 
populi 10 Pf. Freiland- u. Anflug-Copula. 

Raupen: 

Grossulariata 1 Dtzd. 20 Pf., 100 St. 

1,20 Mk., fascelina 60, neustria 25, coeruleo- 

cephala 30, oxyacanthae 40, chrysorrhoea 

25 Pf. per Dutzend. 

Mein 
——— Ideal-Netiz,. == 

4teilig, 32 cm Durchmesser, mit Tüllb.3Mk., 

Seidenbeutel 5 Mk., Bügel allen 2 Mk. 

befriedigt und erfreut jeden Sammler. Ver- 

langen Sie Liste aller entom. Gebrauchs- 
artikel und über Zuchtmaterial. 

F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Gesunde, kräftige Raupen 
von Anth. pernyi nach 2. Häutung, 25 St. 
75 Pf., bei 100 St. billiger, grosse Anzahl; 
von B.neustria 100 St. 65 Pf. Puppen von 
L. sibylla per Dtzd. 80 Pf. 

Wer liefert mir Versandkästchen ? 
Ei. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 

Offerte: Aglia tau-Raupen nach 
zweiter Häutung, per Dtzd. 60 Pf., gibt ab 

E. Hacke, Uelzen. 

D. nerii, extra gross und schön, 
per Paar 3,50 Mk., 

Pirotusse ee 2,20, 
Sph. ligustri Re BER ONLOEER, 
Parcaecigena nen 
NSyam ame: 
Parnassius apollo „ 20'408: 

Alles Ta. gespannt. Gegen Nachnahme. 
Hans Rutishauser, National, 

Konstanz. 

Raupen und Puppen! 

Liefere diesen Sommer in jeder ge- 
wünschten Anzahl: salieis, chrysorrhoea, 
dispar. Ferner habe 25 Cat. fraxini-Falter 
e. ]. gegen bar abzugeben. Aufträgen sieht 
entgegen 

Seb. Jussenhofen, Köln-Deutz. 

Raupen: 
O. detrita 1 Mk. (Puppen hiervon in Kürze 

1,25 Mk.), O. japonica 40 (60), S. bilunaria 
40 (60), S. tetralunaria 60 (80), caeruleo- 
cephala 40 (60), L. monacha 40 (60), ©. 
antiqua 30 (50) Pf. per Dutzend. Porto 
und Verpackung extra. Tausch erwünscht. 
€. Dittrich, Oetzsch-Leipzig, Mittelstr. 17. 

Sofort abzugeben - 
Eier von Sm. populi, H. vinula 15 St. 

10 Pf., Call. promethea Dtzd. 10 Pf. 
K. Lehmeyer, Elzach, Baden. 

Sofort abgebbar: 
Räupchen von ceeropia,nach 2. Häutung, 

Dtzd. 45 Pf. 
Ludwig Flessa, Meiningen-Bellevue. 

Freilandeier ; 
Cerura bieuspis 3,— , Staur. fagi 0,70, 

Leuc. bicolaria 0,20, Smer. populi 0,10 Mk. 

Erwachsene Raupen: 
Odon. pruni 2,50, Gastr. quereifolia 1,20, 

Dil. caeruleocephala 0,25 Mk. p. Dtzd. 
C. Helbig, Charlottenburg 

Lohmeyerstr. 14. 

Vanes. polyehloros- 
Raupen p. Dtzd. 25 Pf. 

R. Pulwermüller, Pforzheim 
Gabelsbergerstr. 41. 

Van. polychloros- 
Raupen, 100 St. 1,20, Puppen 1,60 Mk., 
B. castrensis, per Dtzd. 20 Pf. Auch nehme 
Bestellungen auf Raupen und Puppen von 
Van. prorsa entgegen: Raupen 100 Stück 
1,30, Puppen 1,70 Mk. Tausch erwünscht. 

Eduard Schreiber, Hanau a. M., 
Bruchköblerlandstr. 26, 1. 

Raupen. 
B.trifoli 40, caja, urticae, io, neustria 30, 

später populi, stellatarum, porcellus 80 Pf. 
per Dtzd. Porto u. Packung extra. Vorrat 
gross. E. Irmler, Möckern, Bez. Leipzig. 

Major Hillerstr. 3 I, 1. 

Limenit. sibylla-Raupen, 
erwachsen, offeriere per Dtzd. zu 60 Pf., 
Puppen 70 Pf. Porto ete. 25 Pf. 

Max Maute, Aktienbrauerei Cluss, 
Heilbronn a. N. 

Im Tausch oder gegen bar 

biete an per Dutzend: 

EIER: 
Pl. triplasia 30, chrysitis 20, gutta 60 Pf. 
von Freiland 92. 

RAUPEN: 
S. pavonia 40, A. purpurata 50, D. fasce- 
lina 60, B. hirtaria 30, E. quereinaria 30 Pf. 

FALTER: 
A. muralis, A. purpurata, Pl. gutta, ge- 
spannt; ferner Eid. famula, spannweich, 
geflogen 1,20 Mk. 

Wenn Tauschangebote nicht innerhalb 
S Tagen beantwortet werden, dann nichtkon- 
venierend. Bestellungen mit Bareinlage 
bevorzugt. Porto und Kistchen extra. 

Jean Schepp, Heidelberg. 

b) Nachfrage. 

Suche gegen bar 
2—3 Dtzd. Eier oder kleine Räupchen von 
Daphnis nerii zu erwerben. 

Anton Friedrich jun., Budapest VII 
Josefsgasse 5. 

Erwachsene Raupen von 

Pap. machaon (Sommer-Generation) 

zu erwerben gesucht. Gefl. Offerten an 
Carl Frings, Bonn. a. Rh. 

Humboldtstr. 7. 



Gesucht 
Zuchtmaterial von Penth. morio, ferner 
von Chrysopa oder Haemerobine (Blatt- 
lauslöwen) in Anzahl. 

J. M. Dunnough, Berlin W. 30 
Motzstr. 6. 

=, } 

Suche 
geg en bar Eier von Acher. atropos, ca. 
1—2 Dutzend. 

Liefere schon jetzt Eier von A. luna, 
von kräftigen importierten grossen Frei- 
land-?? stammend, per Dtzd. 25 Pf. exkl. 
Porto. Zuchtanweisung wird beigegeben. 

Josef Gruss, Turn, Landstr. 534. 

Atropos- Falter 

und präparierte Raupen, nupta etc. im 
Tausch oder gegen bar erwünscht. 

Dr. O0. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 

Zygaenen-Aberrationen 
von den geringsten bis zu den extremsten 
Abweichungen , ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. [120 

Hans Burgeff, Geisenheim. 

Achtung! 

Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten 

Aherrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. [1222 

DB TAUSCH. I 
Gegen bessere la. Falter suche ich im 

Tausche Falter von machaon, podalirius, 
atalanta, ligustri, elpenor, ocellata, caja, 
villica, Bomb. quercus, nupta u. a. je in 
grösserer Anzahl. Von caja auch Raupen 
und von Bomb. quercus gesunde kräftige 
Puppen, letztere auch gegen bar, und sehe 
gefl. Angeboten gerne entgegen. 

W. Walther, Stutteart, Schwabstr. 

Wer liefert 
als frische Tütenfalter oder sauber ge- 
spannt je 100 Plat. ceeropia, Att. cynthia, 
Anth. pernyi und Bomb. mori. Gefl. Of- 
ferten mit niedrigster Preisstellung an 

Jul. Isaak, Zawiercie. 

NB. — In ca. 6 Wochen treffen die ersten 
Käfersendungen aus Sibirien und der Krim 
ein. Abnehmer gesucht. 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 

Schwärmern und Bären 
suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. Jacobs, Wiesbaden, 
‚Luxemburgplatz. 3. 102] 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 
des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche” stets 
erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

Schmetterlinge 
aus den Tropen, besonders Zentral- und 
Südamerikaner, sowie Indo- Australier 
kauft, aber nur in grösseren Partien, gegen 
sofortige Kassa 

@. Nothhelfer, Germersheim. 

Von einer sechsmonatlichen Auslandsreise zurückgekehrt, bitte 
ich meine verehrten entomologischen Freunde um recht zahlreiche An- 
gebote von 

paläarktischen Aberrationen, Hybriden, 

Hermaphrodyten etc. 

Ich kaufe nach wie vor davon alle interessanten Formen, wenn 
sie meiner Sammlung erwünscht sein sollten. 

Vergüte Porto und sonstige Spesen, kommt es nicht zum Erwerb. 

Dr. Max Wiskott, Breslau, Kaiser Wilhelmstr. 70. 

Gesunde Raupen 

folgender Arten in jeder Anzahl, am liebsten 
erwachsen, gegen bar zu kaufen gesucht: 
Ars. euphrosyne, arsilache, dia, daphne, 
lathonia, aglaja, niobe, adippe, laodice, 
paphia, sowie auch Lycaenen und Chryso- 
phanus-Arten. Um Preisangabe ersucht 

Julius Kricheldorff, Berlin 

Karl lstr. 26. 

Gesucht gegen Dar oder im Tausch 

Bomb. mori-Falter und Cocons, auch ab- 
gesponnene Seide, sowie geblasene Raupen, 
cecropia-Falter und geblasene Raupen oder 
Puppen von beiden Arten. 

Jul. Kullen, Besigheim (Württ.). 

Verschiedenes. 

Biston pomonarius. 
Der Herr, welcher mir Raupen von B. 

pomonarius anbot, wird höflich um noch- 
malige Angabe seiner Adresse gebeten, da 
Karte in Verlust geraten ist. 

Wilhelm Leonhardt, Eschersheim 
(Kr. Frankfurt a. M). 

Den Herren Bestellern auf Lob. sertata 
zur Nachricht, dass ich dieses Jahr kein 
Zuchtmaterial hiervon liefern kann, da ich 
leider verspätet an die Fundstellen gelangte 
und die Raupen schon vorüber waren. Bitte 
um Entschuldigung! Roepke, Zürich. 

Bekanntmachung. 
Prunaria-Puppen sämtlich vergriffen. 

J. Münch, Heidelberg, Albert-Maydstr. 11 

Den geehrten Herren Bestellern von 
= purpurata- und sibylla-Puppen, — 
welche keine erhielten, zur Nachricht, dass 
dieselben bald vergriffen waren. 

Fr. Höro!d, Karlsruhe (Baden). 

Infolge eingetretenen Unwohlseins ist mir 
ein grosser Teil der von mir angebotenen 
Raupen eingegangen. Ich bitte daher alle 
die Herren, welche auf ihre Bitte nichts er- 
hielten, um Entschuldigung. Hesse, Gotha. 

Spannbretter. 
40 cm lang, Einsteckraum für Nadeln unten 
offen, so dass das Einstecken genau geregelt 
werden kann, per Dtz. Mk. 7.50 

Emil Metz, Zeulenroda (Reuss) 
Quergasse 17. 

Antiquarisch suche ich zu kaufen: 

Berge, Schmetterlingsbuch. 8. Aufl. 1899. 
W. Scriba, Apotheker, 

Altenessen- Essen (Ruhr). 

_ Die neueste Auflage 

Hoffmanns Schmetterlinge 
wird zu kaufen gesucht. Angebote erbeten. 

P. Frank, Passau (Bayern). 

Holzkasten 

mit Glasscheibe, 600 x 440 mm, passend 
für Schmetterlingssammlung etc., in grös- 
serer Anzahl billie abzugeben. 

Hensel, Berlin, "Zeuchofstr. 6-7. 

Der Schonsta Falter 

hat keinen Wert, wenn er nicht gespannt 
ist, wie sich’s gehört. Ein grosser Uebel- 
stand ist überwunden, seit ich die 

Hinterleibstützen 
erfunden. (Siehe mein Inserat in No, 6 
der Ent. Zeitschr., letzte Seite.) 

100 Stück sortiert 1,50 Mk. franko 

50 ” ” 0,80 ” ” 

Julius Schmehl, jetzt Stonsdorf 
im Riesengebirge. 

Wer spannt tropische Schmetterlinge 
in grossen Mengen gegen bar oder Abgabe 
von herrlichen Doubletten. 

@G. Nothhelfer, Germersheim. 

Felix L. Dames, Steglitz- Berlin 
kauft ständig entomolog. Literatur und 
bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 
soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

Spannbretter, 

eigenes System, feststehend, in 
Stück gearbeitet, 
6, 8, 10, 12, 16 cm breit, 35 cm lang, 

60, 70, 80, 90, 100 Pf. pro Stück, 
sanzer Satz 3,50 Mk., empfiehlt 

Th. Nonnast, Habelschwerdt. 

einem 

Carpocapsa pomonaria 
(Apfelwickler). 

Möchte die Herren Entomologen freund- 
lich ersuchen, mir mitzuteilen, wo heuer 
dieses Insekt massenhaft auftritt. 

M. Riühl, Zürich V. 

Zu ver ‚kaufen: 

Die Schmetterlinge Europas 
von 

Dr. Ernst Hofmann 
1. Auflage, Original-Einband, sehr gut er- 
halten, zum Preise von 10 Mk. 

Auf Wunsch Ansichtssendung 
Erstattung der Portokosten. 

B. Eichler, Ober-Postassistent 
Liegnitz, Sophienstr. 8. 

gegen 



Soeben erschien die EB. Lieferung 
des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 

Die Gross-Schmetterlinge der Erde 
von Dr. Ad. Seitz. 

IL: Teil: Die palasarktischen Gross-Schrinsttsrlinge.- 
225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen a I Mk. 

Einen glänzenden Beweis für die Tatsache, dass dieses Werk tatsächlich „das Werk des 

Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 

Wer die Schmetterlinesfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz! 

———— Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 
Ferner soeben erschienen die 2. Lieferung des Il. Hauptiteiles: 

Exotische Grossschmetterlinge. 

112] 

Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 

Fritz Lehmann, 

In der Entomologischen Ausstellung München vom 15. bis 30. Juni 

1907 sind die farbigen Originale und die Reproduktionen nach diesen 

ausgestellt, welche die Künstlerhand Heinrich Deucherts zum Werke: 

Die Schmetterlinge ilitteleuropas 
herausgegeben von MAX KORB 

illustriert von HEINRICH DEUCHERT und 8. SLOCOMBE 

geschaffen hat. Das Werk umfasst 30 farbige Tafeln und 17 Bogen Text. 

Die erste Lieferung des Werkes wird in der Ausstellung gratis abgegeben 

und stelle ieh auch jedem Leser dieses Blattes gratis zur Verfügung. 

Der Preis des Werkes ist 12 Mk. in Kartonnageband, 14 Mk. in 

elegantem Leinenbande; in 15 Lieferungen 14 Mk. 

Zu beziehen dureh jede Ruchhandlung. 

Nürnberg, den 10. Juni 1907. 

THEO. STROEFER, Kunstverlag. 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 

Wien XVIII, Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen esakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
Te” Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomolosische Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen: Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ta Quali- 
tät mit 50—66?/3%/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. [121 

Tauschangebote stets willkommen. 
7 Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 

W. Junk, Berlin W. 15, 2 

Spezial-Antiguariat f, Entomologie, 
? Kurfürstendamm 20!. 

Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, } 
wird gratis zugesandt. 2 

Ms$” Ich bin Käufer von Entomo- R 
logischer Literatur. | 

Mez=” Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. [119 

| Bis Mitte Oktober bin ich verreist; 
E Sendungen und Korrespondenzen kön- R 
Ä nen erst nach meiner Rückkehr er- ® 
© ledigt werden. Max Bartel, 

Oranienburg, Waldstr. 54. 

4teil. zusammenlegbare Schmetterlings- 

Hangmetze! 
Bügel 1,30 Mk., Bügel mit weichem engl. 
Tüllbeutel 2,20 Mk., einz. Tüllbeutel 1 Mk., 
4teil. Schöpfnetze 2,25 Mk., Porto extra, 
empfiehlt 

Th. Nonnast, Habelschwerdt. 

Verlag, 5 OB TEE 

E Bouis Witt, Tischlermeister, 
ı Berlin SO., Muskauerstrasse 34. 

i Etabliert 1878. Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 2 
4 mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, # 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

& in bester Qualität, 
E Schränke für Insektenkästen E 

Ä in jeder Holzart und jeden Stils BE 
bei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
E gewünschten Mass. 
9 Lieferant des Köngl. Museums, des & 
# Internat. Entomolog. Vereins und der 

: höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50 X 41!/a 25BL: 

2X 3612 3 „50, 
41 X 2842 i 7 

Verstellbare Spannbretter 
& a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 
@ Die Einrichtung ganzer Museen wird 

übernommen. [104 

PERS EIERTEHEEETTERER aENNET 

Torfplatten. 
Eigenes erstklassiges tadelfreies Fabrikat. 

Aus prima Torf hergestellt, ohne Fasern, 
glattes und vollkantiges Material. Ferner 
Torfklötze, Torfziegel usw. Solide Preise. 
Preislisten gratis und franko. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 

E@ liefere ich zu Originalpreisen die vor- & 
= züglichen kolorierten Schmetterlings- f 
= werke von Seitz, Lampert, Spuler, 
@ sämtliche nach neuestem System be- 
= arbeitet, und sende Probelieferungen 
®# ohne Kaufzwang gratis und franko. & 
# Bedineung ist Zurücksendung der 
Bl Probelieferung. 

= W. Neuburger 
— Entomologisches Kabinet — 

Berlin S., Luisenufer 45. 

Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: H. Stichel, Schöneberg-Berlin, Neue Culmstr. 3. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 

Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 



Abzugeben: 
Eier von Bup. piniarius a Dtzd. 5, Sph. 

pinastri 10, Porto 10 Pf. Die in letzter 
Nummer von mir angebotenen Sachen sind 
vergriffen. 

Rob. Tetzner, Nowawes b. Potsd. 
Grossbeerenstr. 126. 

B. lanestris-Raupen, 

halb erwachsen, im Tausch gegen nur 
halbwegs Konvenierendes abzugeben. Vor- 
rat sehr gross. Gefl. Offerten sieht ent- 
gegen Johann Baum, Podersam 

(Böhmen.) 

Abzugeben 2 D. tiliae- Falter e.1.1907. 
Dieselben haben Thorax und Hinterleib, 
sowie rostrote Flecken am Vorderflügel 
statt Grün-Zeichnung, sonst normal. 

Im Tausch nur 9'2 von besseren Schwär- 
mern oder gegen bar. 

Rudolf Ehm, Podersam (Böhmen). 

Tausch. 
Räupchen von Sph. ligustri, M. genistae 

in genügender Anzahl gegen anderes Zucht- 
material abzugeben. In Bar per Dtzd. 40 
und 20 Pf. 
Emil Abicht, Chemnitz i. S., Bergstr. 7O II. 

Rhamni-Raupen 
ä Dtzd. 25 Pf. per Nachnahme oder Vor- 
einsendung. Packung 10 Pf. Bei 4 Dtzd. 
unberechnet. Ich sende reichlich und nur 
kräftiges Material. Nehme dagegen: Ca. 
auratus, sycophanta, fullo, nasicornis. 

Gebe ferner einen Gespenstlaufkäfer ab. 
Herrmann, Lehrer, Beuthen OS. 

Piekarerstr. 38. 

Smaragdaria-Puppen 
Dtzd. 2 Mk. 

W. Maus, Wiesbaden 
Dotzh.-Str. 68. 

Nehme noch Bestellungen an auf Eier 
von Gastr. populifolia Dtzd. 50, O0. pruni 
40 Pf., per 100 und 1000 billiger. Porto 
extra. Alle Anfragen per Doppelkarte. 
Alle Bestellungen werden im Juli erledigt. 

Chr. Reimer jr., Aufderhöhe (Rhein!l.). 

RAUPEN 
von neustria 20, rumieis 20, vinula 20, V. 
urticae (sehr gross) 100 St. 75 Pf. a Dtzd. 
Alles Freilandtiere. 

EIER 
von Freiland-Copula: 

D. tiliae 2 X brunnea 5’ 20, L. camelina 
10 Pf. per Dtzd. gegen Einsendung des 
Betrages oder Briefmarken. 

Karl Kahnert, Dresden 6 
Alaunstr. 25. 

Habe im Tausch gegen südeuropäische 
Falter abzugeben: 12 A. nubeculosa, 8 A. 
alni, 12 L. carmelita, 30 E. versicolora, 10 
H. bicolorana, 6 A. cuspis, 6 H. milhauseri. 
Sende nicht zuerst. 

R. Bohlmann, Charlottenburg 
Nehrinestr. 21—22. 

E. versicolora-Raupen 
nach 2.—5. Häutung Dtzd. 60 Pf. Tausch 
erwünscht, besonders gegen Z. ephialtes- 
Puppen. 

Huns Meinicke, Potsdam 
e Kl. Weinm.-Str. 3. 

Puppen 
von L. populi Dtzd. 4 Mk. 

Raupen 
von Ap. iris Dtzd 2, ilia 2,50 Mk. Anth. 
pernyi Dtzd. 35 Pf., Rh. fugax 4 Mk., dis- 
par 20, monacha 30, Oen. japonica 30 Pf. 

Bier 
von cecropia Dtzd. 10, 109 St. 70 Pf. 

Reinhard Miehler, Dresden 19 
Tzschimmerstr. 32. 

EIER. 
Sm. tiliae 15, M. porcellus 30 Pf. per 

Dizd. Hugo Müller, Reichenberg 
(Böhmen). 

—— Puppen 

Abzugeben Mitte bis Ende Juni: P. chry- 
sorrhoea 25, similis 25, O. dispar 30, L. 
salicis 50, B. neustria 30, P. monacha 25, 
Cal. vetusta 50, Cat. nupta 100, fraxini 
200 Pf. per Dtzd. Im Juli: Smer. populi 
70, tiliae 90, ocellata 80, D. pudibunda 50, 
Not. trepida 150, Pt. palpina 40- Pf. per 
Dtzd. Porto und Verpackung extra. Vor- 
einsendung oder Nachnahme wird zunächst 
berücksichtigt. 
Habisch, Baumgarten Post Falkenberg OS. 

EIER 
von bombyliformis Dtzd. 30, Räupchen 
davon 40 Pf. Puppen von crataegi 40 Pf. 
Tausch gegen Raupen oder Puppen von 
purpurata. 

G. Odörfer, München, Parkstr. 33 II. 

DS Processionae "SU 
Liefere Raupen sofort und in einigen 

Tagen Puppen dieser Art von garantiert 
Freilandtieren. Raupen per Dtzd. 50 Pf, 
100 St. 2 Mk., Puppen per Dtzd. 70 Pf., 
100 St. 2,50 Mk. Nehme schon jetzt Be- 
stellungen auf Falter dieser Art entgegen. 
Auch Tausch. Puppen liefere ich auch 
ohne Cocon, daher ganz und gar un- 
gefährlich. 

W. Junior, Freiburg i. B. 
Schwarzwaldstr. 83. 

BEBSENE 
Seltenheit! 

Kräftige, lebende Riesen- L 
puppen des prächtigen Gross- 
spinners Gonimbrasia de- 
bohra Weym. aus Ostafrika. 
1 St. 5,—, 2St. 9,— Mk. gibt ab 

P. Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz. 

RAUPEN 
von Rh. rhamni Dtzd. 0,15, 100 St. 1 Mk. 

PUPPEN 
von polychloros Dizd. 0,20, sibylla Dtzd. 
70 Pf. Porto etc. 25 Pf. 

* Dr. Winckler, Berncastel (Mosel). 

PUPPEN. 
Syn. phegea, Org. antiqua. 

Raupen. 
Bomb. catax, Pseud. lunaris. 
Ferner junge Stabheuschrecken hat im 

Tausch gegen Zuchtmaterial abzugeben. 
Hauptsächlich Catae. gesucht. 

H. Winkler, Laibach 
” 

Franz Josefstr. 7. 

Falter. 
50 euphorbiae, 40 machaon, 30 tiliae, 30 

pavonia, 30 galathea, 20 polychloros. Je 
12 von versicolora, tiliae, elpenor, porcel- 
lus, ocellata, populi, euphorbiae, ligustri, 
villica, sauber gespannt und gute Qualität, 
zu Y/s—!/ı nach Staudinger. 

100 genadelte spannfertige tiliae-Falter 
9 Mk. Porto und Verpackung frei. 

Helm, Dresden-Neustadt 
Sebnitzerstr. 45 II. 

von Sm. populi und ocellata a Dtzd. 10 Pf., 
tiliae ä Dtzd. 15 Pf., 100 St. 6fachen Be- 
trag. Nur von Freilandcopula. Sofort ab- 
gebbar. — Puppen von Lim. japonica 
a Dtzd.60 Pf., japonica g’ X dispar P ä Dtzd. 
60 Pf. Porto 10 resp. 30 Pf. Tausch er- 
wünscht. 

Herrmann Grosser, Seifhennersdorf 219 
Sachsen. 

Eier 
von Not. trepida (Freilandeopula), per Dtzd. 
25. Pf. 

Raupen, 
similis 10, caeruleocephala 15 Pf. per Dtzd., 
neustria 60 Pf. per 100 Stück. Porto ete. 
extra. Crataegi vergriffen. 

Carl Hold, Barmen, 
Unt. Lichtenplatzerstr. 47 a. 

Kleine Raupen 
von willica, p.Dtzd. 20, nach 3. Häutung 
30 Pfg., gebe sofort ab. Ergeben noch dieses 
Jahr den Falter. Elske, Cottbus, 

Brunschwigerstr. 28. 

Freiland-Raupen: 
Pig. anastomosis 75, B. quercus 40, caja 40, 
Mal. castrensis 30 Pf. per Dtzd., O. dispar- 
neustria, 100 St. 80 Pf., Dil. caeruleocephala, 
erwachsen, 100 St.2Mk. Puppen: papilio- 
naria, per Dtzd. 1,10 Mk. Porto und Ver- 
packung extra. Tausch erwünscht. 

Carl Rau, Frankfurt (Oder), 
Leipzigerstr. 106, III. 

Eier von Pyg. anachoreta 25, Raupen 
von trifolii 25, dispar 20, monacha 10 Pf. 
per Dtzd. Am liebsten gegen Tausch. 

Eduard Nagel, Dresden N. 12, 
Förstereistr. 48, II. 

Tütenfalter in la.-Qual. 
Aus Brasilien erhielt ich soeben eine 

Sendung Falter in vorzüglicher Qualität. 
Offeriere davon: 

Pap.hectorides 5'100, Catops cubule 10, 
arganteg' 15, ceiprisg' 25, 255, Danais 
gilippus 30, Colaenis julia 20, Pyram. vir- 
giniensis 35, Junon lavini20, Did. biblis 60, 
Eun. margarita 55, Call. meridionalis 35, 
Chlor. seraphina ' 50, 2 120, Morpho epi- 
strophis 85, aega 85, Opsiph. baeta 75, 
Dynast. darius100, Caligo martia sub. 325, 
2 425, Castnia beskei 5 125, 2 (gross) 400, 
Philamp. labrusae 75, Propop. paphus 25, 
Perisc. crusuta 75, Attacus aurota 250 (per 
Paar 475), jacobaea 130 (per Paar 250), 
Hyperch. illustris® (gross) 150, viridesceus 
per Paar 125, myops 125, Eacles magnifica 
(sehr schön) 125, Cither. cacicus (prächt. 9) 
250, Mollippa sabina 100 Pf. per Stück. 

Aus Neugninea offeriere (den schönen 
Papilio ormenus in Ia.-Qual. per Paar zu 
5 Mk., ferner Danais eitrina 75, Calliploea 
salabanda 75, Hamadr. yoilus 25, Cethos 
damasippe 100, Tonaris ap. catops 75, Do- 
lesch. besalt. 35 Pf. Porto u. Verpackung 
25 Pf., bei Abnahme von 6 Mk. an frei. 

—-BIUIDIBIEIN ER 
B. mori (prächtige Cocons, gelb u. weiss), 
per Dtzd. 40 Pf., Porto 20 Pf.; Pl. illustris, 
per Dtzd. 55 Pf., Porto extra. Auch Tausch 
gegen Arctiiden. Alfred Eichter, 

Finsterwalde, N.-L., Cottbus-Str. 

Habe abzugeben: 

Raupen von Notodont. trepida, 
per Dtzd. 60 Pf. Nur gegen Voreinsendung 
des Betrags oder Nachnahme. Porto und 
Verpackung extra. Tausch erwünscht. 
Heinrich Kempf, Frankfurt a.M.-Niederrad, 

Odenwaldstr. 26, II. 

Hybridus-Räupchen 
(ocellata Y X populi 2), nach 1. Häutung 
p- Dtzd. 6 Mk., ferner fraxini- 100, caja-40, 
castrensis- 30, potatoria-50, vetusta-Raupen 
60 Pf. per Dtzd. 

Bier von populi und pini in jeder Anzahl 
billigst. Im Tausch populifolia-Puppen er- 
wünscht. #. kemer, Brandenburg a.H., 

Kurstr. 68. 

Pernyi-Eier gibt ab, per Dtzd. 15 Pf. 
u. 10 Pf. Porto, 4. Meyer, Saalfeld a. S., 

Eckartsanger 2, Il. 



Jema-maisu fugax - Raupen per 
2 Dtzd. sucht schnellstens ® 

Hans Niethen, Erfurt, Langebrücke 27. 

_ Aet. Tuna ce und ligustri- Eier ver- 
griffen. Den Herren, welche nichts er- 
hielten, leiste für gehabte Portounkosten 
bei späterer Bestellung Ersatz in Material. 

Reinhold Wünsche, Neugersdorf, Sa. 
Humboldstr. 

Papilio machaon v. sphyrus (asia- 
tieus). Habe einige Pärchen dieser seltenen 
Variation ex Palästina zu IMk. (5 und 9) 
abzugeben (gespannte Stücke). 

Ferner gebe erwachsene 
{ Raupen 

der schönen Larentia picata ab, das Dutzend 
zu 50 Pf. Schlüpfen im Juli. 

H. Gauck’er, Karlsruhe i. B. 
Kriegstr. 18811. 

200 St. Thecla spini- -Raupen u. Puppen 
p. Dtzd. 100 Pf. Tausch sehr erwünscht. 

Suche 
Bier oder Raupen von zatöima. 

Fr. Schupp-Zeidler, Binningen (Basel). 

Yan. polychloros-Raupen 

25 Pf. Tausch sehr erwünscht. 
Ernst Nippes, Solingen Rhld. 

Ritterstr. 20. 

Dtzd. 

Habe abzugeben: 
2 Dtzd. Puppen von A. purpurata, 2 Dtzd. 

Puppen von illustris, 2 Dtzd. Raupen von 
P. apollo, en bloc mit Porto und Verpak- 
kung 5 Mk. Auch gebe pavonia-Raupen 
ab Dtzd. 30 und 40 Pf. Porto und Ver- 
packung 20 Pf., nur gegen Nachnahme. 

Kneidl, Regensburg H. 2laln. 

 Halberwachsene Raupen von 
Spil. urtieae 

in Anzahl abzugeben, Dtzd. 60, Porto 20 Pf. 
Dr. Schmidt, Strassburg (Els.) 

Sleidanstr. 25. 

Abzugeben; 
5 Dtzd. Puppen von Bomb. quercus ä 

Dtzd. 60 Pf., Porto und Verpackung be- 
sonders. 9° meist mit gelbem Fleck an 
der Wurzel der Vorderflügel. 

W. Hanke, Gera (Reuss) 
Waldstr. 22 

PUPPEN 
von Th. spini Dtzd. 70, Porto etc. 30 Pf., 
hat in Anzahl abzugeben 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl, K. 9 
bei Regensburg. 

P. apollo- Puppen 
gesund und kräftig, noch abzugeben Dtzd. 
1,60 Mk. Porto etc. 30 Pf. 

G. Jüngling, Regensburg K. 11. 

Saturnia spini-Raupen 

aus Ungarn (Wolfstal) habe abzugeben für 
den billigen Preis von 1 Mk. Porto und 
Verpackung 30 Pf. extra. Vorrat ist sehr 
gross. Anton Friedrich jun. 

Budapest VIII, Josefsgasse 5. 

_ Geometra papilionari ia- Raupen 

80, Puppen 120, Pyg. anastomosis 60, C. 
limacodes 60 Pf. per Dtzd. netto gibt ab 

F. Auerbach, Brandenburg (Havel). 

Hahe sofort abzugeben: 
Eier von Pl. cecropia 1 Dizd, 15 Pf. Porto 
10 Pf. — Ferner Raupen von Sat. pyri, 
nach 2. Häutung, 1 Dtzd. 60 Pf. Porto 
und Packung 30 Pf. 

Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 
Nied.-Oesterr., Manhardtstr. 40. 

Orizaba-Zuwitter 
gegen Meistgebot abzugeben. 

2 Dtzd. Puppen von ©. pruni im Tausch 
abzugeben. 

Otto Thieme, Granschütz (Bez, Halle). 

EIER 
von Hyp. io Dtzd. 25, 100 St. 170, Pl. ce- 
eropia Dtzd. 15, 100 St. 100, cecropia g' X 
ceanothi 2 Dtzd. 50, Call. angulifera Dtzd. 
120 Pf. Porto extra. Alles von Importen 
und sofort abzugeben. 

Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 

RAUPEN 
(gross) oder Puppen von: 

C-album 8, L. quercus 8, Riesen 20, tau 
(klein) 10, pavonia 7 Pf. per Stück, 100 
—= 6 Mk, plantaginis 4 Pf., 100 = 3 Mk., 
sponsa 15, fugax 80 Pf. 

1000 Falter in Tüten und gespannt: 
Cardui, antiopa, atalanta, Jasius, pota- 

toria, pavonia, tau, dominula, jacobaea zu 
VERRT Stder. Tausch. 

Col. europomene J'20—50, 2 30-45 Pf. 
Mit roter Halskrause. 

Felix Thiermann, Biberach (St.) Württ. 

_Denjenigen Herren, w velche orizaba- Bier 
bestellt und keine erhielten, zur Nachricht, 
dass selbe geschlüpft sind. 
Räupchen ä Dtzd. 1 Mk. franko bitte 

nochmals zu bestellen. 
S. Stahr, Bodenbach, BismarckStr. 533. 

Abzugeben 
Anfang Juli Eier von P. matronula, von 
Freilandtieren, Dtzd. 1 Mk., 100 St. 8 Mk. 

Julius Kaser, Falkenberg (0F Ss 

Porcellus-Eier. 
Bitte die Herren, welche solche bestellten, 

um etwas Geduld, es wird alles erledigt. 
Sponsa und purpurata vergriffen, dies den- 
jenigen Herren zur Nachricht, welche nichts 
erhielten. 

H. Weneel, Liegnitz- Ring. 46. 

Im Tausch 
gebe ab Puppen von Nola togatulalis, 
Raupen von Malacosoma castrensis, Erio- 
gaster lanestris, sowie spinnreife Aglaope 
infausta. 

F. W. Dietzer, Kaiserhofstr. 10. 

E. ver: sicolor a-Raupen 
im Tausch oder gegen bar abzugeben per 
Dtzd. 45 Pf. 
Berges Schmetterlingswerk 8. 

in Leineneinband, sehr gut erhalten, für 
14 Mk. abzugeben. Porto extra. 

Otto Prell, Lehrer, Passau-Ilzstadt 
(Niederbayern). 

Eier von cecropia 
(Puppen in Newyork gesammelt) per Dtzd. 
10 Pf., 100 St. 1 Mk., auch Tausch gegen 
anderes. 

Joseph Scherer, Ober-Postassistent 
Koblenz. 

Bomb. mori 
(Seidenspinner-Raupen), ziemlich erwachs., 
per 25 Stück 60 Pf., Porto 20 Pf., Futter 
Maulbeere. Auch Tausch. 

©. Höfer, Klosterneuburg b. Wien. 

Auflage 

. nur 1,50 Mk. 
nur 1,00 
nur 0,80 J B. neustria 

P., V. u. N. extra, bei Voreinsendung 
” 

40 Pf. Futter überall zu haben. 

Ed. v. d. Moolen, 
Adenau Ga 

Haupeı 
von Perigr. i-cinetum 60, Sat. pyri 40, car- 
pini 30, Gastr. neustria 20, trifolii 30, ca- 
strensis 30, Das. fascelina 30 Pf. p. Dtzd. 
Porto und Verpackung 20 Pf. 

Fritz Niklas, Lang-Enzersdorf b. Wien. 

Eier, Raupen, Puppen. 

Raupen: C. vetusta (nach letzter Häu- 
tung) 80, N. trepida 120 Pf. per Dtzd. 
Puppen (Mitte bis Ende Juni): C. vetusta 

100, N. trepida 150, chrysorrhoea, similis, 
monacha, sehr variabel, 25, dispar, salicis, 
neustria 30, C. nupta 100, fraxini 200 Pf. 
per Dtzd. Im Juli Puppen von Sm. populi 
70, tiliae 90, ocellata 80, pudibunda 50 Pf. 
per Dtzd. Nachnahme oder Voreinsendung. 
Porto und Verpackung extra. 

Auf 
P. matronula-Eier 

nehme Vorbestellungen an, voraussichtlich 
lieferbar Ende Juni, per Dtzd. I Mk. 

Habisch, Baumgarten Post Falkenberg 

‚Anth. pernyi- Eier 
waren sofort vergriffen; dies den vielen 
Bestellern zur Kenntnis. 2. Sendung Cocons 
aus Kiautschou bestellt, Reflektanten wollen 
sich zeitig melden. 

Jul. Kullen, Besigheim (Württ.) 

Biete an: 

L. sibylla- Puppen a Dtzd. 60 Pf., Ap. 
iris-Raupen p. Dtzd. 2,50 Mk., B. trifolii- 
Raupen Dtzd. 50, Porto und Emb. 30 Pf. 

J. Voelmle, Stuttgart, Kelterstr. 35a. 

Importierte Eier von cecropia 15, orizaba 
50 Pf. per Dutzend sofort abzugeben. 

Später polyphemus 30, eynthia 10 Pf. 
per Dtzd. Freilandeier von pruni (Feuer- 
glucke), populifolia (Pappelglucke) liefere 
Anfang Juli Dtzd. 40 und 50 Pf., A. villica- 
Eier Dtzd. 15 und Raupen von pavonia 
Dtzd. 30, Porto 10 und 20 Pf. Betrag in 
Marken erbeten. Tausch sehr erwünscht, 
besonders gegen bessere Catocalen. 

Karl Hoffmann, Aufderhöh 45 
Bez. Düsseldorf. 

Eumeria regina 
spannweich, Ende des Monats lieferbar, 
später D. nerii-Puppen a 80 Pf., spann- 
weiche Falter a 90 Pf. bis 1 Mk. 

P. caecigena-Puppen ä 35 Pf., später 
spannweiche Falter a 50 Pf. Auch von 
den bald zu erwartenden amerikanischen 
Tagfaltern gebe ich statt Puppen auch 
frische tadellose Falter ab. 
Eumera regina-Puppen gebe auch im 

Tausch gegen Puppen besserer Arten ab. 
Dr. O. Meyer, Hannover 

Bokemahl 4. 

Mal. castrensis 
ziemlich gross, Dtzd. 30 und 20 Pf. Porto. 

Em. Krejsa, Kriegern (Böhm,) 

 Graällsia isabellae GE 
gespannt, I. Qual., per Paar 15 Mk., em 
sehr grosses ? 10 Mk. Porto 80 Pf. 

Em. Krejsa, Kriegern (Böhm.). 
Verkaufe 

Raupen von Cat. fraxini, 25 Stück 90 Pf., 
50 St. 1,50 Mk., A. grossulariata 25 St. 
40 Pf., Rh. melanaria Dtzd. 60, Porto und 
Verpackung 30 Pf. Nur gegen Voreinsen- 
dung des Betrages abzugeben. 

“Fr. Lubbe, Königsberg i. Pr. 
Holländerbaumstr. 9. 

Freiland-Raupen. 
C. hera Dtzd. 1 Mk., A. purpurata 60, 

potatoria 50 Pf. 
Rob. Pulvermüller, Pforzheim 

Gabelsbergerstr. 41. 

Raupen 
von E. versicolora, Dtzd. 60, C. antiqua 
Dizd®25PBt: 

neh prpen! 
von C. dominula .Dtzd. 50, Porto und Ver- 
packung 30 Pf. Tausch erwünscht. 

u; Schenk, Berlin 65, Schulstr. 30. 

Potatoria- Raupen 

fast erwachsen, Dtzd. 50 Pf. 
Louis Groth, Lehrer, Luckenwalde. 
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Protokoll 
über die am 16. Juni in Guben, Liehr’s Hotel, stattgehabte 

ausserordentliche Generalversammlung. 

Herr Grützner eröffnete um 2 Uhr die Sitzung. Anwesend waren 13 Mitglieder. Auf Ansuchen des 
Herrn Grützner und mit Zustimmung der Versammlung übernimmt Herr Stichel den Vorsitz. Zum Schriftführer 
wurde Herr Dr. v. Cube gewählt, als Stimmenzähler die Herren Heckel und Kilian, zur Führung der Rednerliste 
die Herren Dworzack und Uhlemann. Von der Bestimmung eines Stellvertreters des Vorsitzenden und Schrift- 
führers wird abgesehen. 

Eintritt in die Tagesordnung. 

Antrag la: Wahl des Vereinssitzes. Als Vereinssitz wird zur Wahl gestellt: Stuttgart oder Erfurt. 
Von den Stimmen der vorliegenden gültigen Stimmzettel lauten für Stuttgart 535, für Erfurt 167. Vorbehältlich 
des endgültigen Ergebnisses nach Prüfung durch die Stimmenzähler und unter Hinzurechnung der von Herrn 
Grützner als nachträglich eingelaufen überreichten, sowie der zu den einzelnen Anträgen mündlich abgegebenen 
Stimmen der Herren Dr. v. Cube, Hamann, Heckel, Marowski und Uhlemann erhöht sich die Stimmenzahl 
um etwa 20—25. 

Als Vereinssitz ist Stuttgart angenommen. 
Die Versammlung beschliesst auf Vorschlag des Vorsitzenden die von Herrn Grützner vorgelegten 

Aufzeichnungen des Ergebnisses der schriftlichen Abstimmung vorbehältlich nachträglicher Feststellung durch 
die Herren Stimmenzähler als gültige Unterlage anzunehmen, da das Zählgeschäft in der verfügbaren Zeit 
nicht wird abgewickelt werden können. Herr Grützner bemerkt hiezu, dass in diesen Aufzeichnungen eine 
Anzahl Stimmbogen, die erst in letzter Stunde eingegangen sind, nicht enthalten sind, dass diese, gleichwie 
sie auch ausfielen, auf das Gesamtresultat der einzelnen Anträge keinen Einfluss haben. 

Die Versammlung beschliesst im weiteren, dass die Herren Stimmenzähler das Endergebnis der Nach- 
prüfung nach Zahl und No. der Stimmberechtigten nachträglich feststellen. Die Stimmbogen werden den 
Zählern übergeben. 

Antrag Ib: Wahl des Vorstandes. Der Vorstand setzt sich aus folgenden Herren zusammen: I. und 
II. Vorsitzender, I. und II. Schriftführer, Kassier und Bibliothekar, ferner einem 10 gliedrigen Aufsichtsrat. 

Sämtliche Mitglieder des Vorstandes haben Sitz und Stimme im Vorstand. 
Die Funktionen des I. Vorsitzenden, I. Schriftführers, Kassiers und Bibliothekars würden in jedem 

Falle von den betreffenden Vorstandsmitgliedern der Ortsvereine Stuttgart oder Erfurt übernommen und ausgeübt. 
I. Vorsitzender, I. Schriftführer, Kassier und Bibliothekar erhalten eine angemessene jährliche Ver- 

gütung. Alle übrigen Mitglieder des Vorstandes befinden sich im Ehrenamt. 
Die Herren Marowski und Hamann legen gegen die Gültigkeit der Abstimmung über diesen Antrag 

Protest ein, weil er nicht den statutarisch vorgeschriebenen Formen genügt. 
Herr Grützner legt Karten von 1180 Mitgliedern vor, in welchen von diesen die Zustimmung erteilt 

ist, dass auf der heutigen ausserordentlichen Generalversammlung über alle auf der Tagesordnung stehenden 

Anträge beschlossen werden kann. 
Auf Antrag des Vorsitzenden beschliesst die Versammlung mit Stimmenmehrheit, dass sie sich für 

kompetent erachtet, über Punkt 1—-4 der Tagesordnung zu verhandeln, und dass die Beschlüsse als rechtsgültig 

angesehen werden. 



Ag 

Nach den Aufzeichnungen des Herrn Grützner betragen die vorhandenen gültigen Stimmen Ja: 699, 
Nein: 21. Für die endgültige Zahl ist auch hier der Vorbehalt zu la zu beachten. 

Der Antrag ist angenommen. 
Herr Lehmann gibt die Namen derjenigen Herren bekannt, welche hiermit als Mitglieder des Vereins- 

Vororts gewählt sind: H. Fischer, I. Präparator am Naturalienkabinett, als Vorsitzender; v. d. Trappen als 
I. Schriftführer; G. Vorndran als Kassier; H. Hoser als Bibliothekar. 

Antrag Ic: Zum Il. Vorsitzenden ist vorgeschlagen: Herr Dr. Kayser in Nürnberg, zum II. Schrift- 
führer: Herr H. Stichel in Berlin. 

Antrag Id: Als Mitglieder des Aufsichtsrats sind vorgeschlagen die Herren: A. Glöckner in Gera, 
Kanzleirat Grunack in Berlin, Ingenieur Hesse in Gotha, Oberreallehrer Grützner ın Beuthen, Ingenieur Prümm 
in Frankfurt a. M., Direktor Eugen Reehten in Berlin, Professor Dr. Spuler in Erlangen, Fritz Lehmann in 
Stuttgart, R. Seiler in Dresden, Amtsgerichtsrat Püngeler in Aachen. 

Als Ersatzleute: Herr C. Dietrich in Pforzheim, Paul Dorn in Erfurt, Dr. v. Rothenburg in Darmstadt, 
A. Siegel in Giessen. 

Beide Anträge Ic und Id sind mit, wie oben, entsprechender Majorität angenommen. 
Herr Hamann erhebt wie vorher Protest. 
Zu Antrag Id: Für Herrn Reehten, der ausgeschieden ist, und Herrn v. Rothenburg in Darmstadt und 

Amtseerichtsrat R. Püngeler in Aachen, die eine Wahl ablehnten, sind vorgeschlagen: Herr Harmuth, Vor- 
sitzender des Vereins »Polyxena« in Wien, Herr Tredl, fürstl. Thurn und Taxis’ scher Förster, Prüfening bei . 
Regensburg, Herr E. Füge ın Leipzig. 

Es wird angenommen, dass diese Vorschläge als anerkannt gelten, wenn bis 10. Juni kein Wider- 
spruch erfolst. 

Diese Wahl (la—d) soll zunächst bis zur ordentlichen Generalversammlung 1908 gültig sen und als- 
dann eine fünfjährige Wahlperiode durch Neuwahl festgesetzt werden. 

Herr Grützner teilt mit, dass gegen die Kooptierung der Herren Harmuth und Tredl für die eine 
Wahl ablehnenden Herren Dr. von Rothenbure und Gerichtsrat Püngeler Einwendungen nicht erhoben sind, 
als dritter Ersatzmann wird Herr Füge in Leipzig vorgeschlagen. Sofern gegen dessen Wahl Einspruch nicht 
erhoben wird, gilt auch diese Wahl als angenommen. 

Antrag Il: Der Verein ist nach erfolgter Vorstandswahl sogleich in das Vereinsregister eintragen zu 
lassen und zwar am Sitze des Vereins. 

Antrag ist angenommen. Stimmenzahl: 700 Ja, 22 Nein. Vorbehalt wie oben. 
Herr Hamann erhebt wie vorhin Protest. 
Der Vorsitzende macht darauf aufmerksam, dass als Grundlage für den Antrag auf gerichtliche Ein- 

tragung des Vereins die Statuten dienen, diese aber in ihrer jetzigen Fassung hierzu unbrauchbar sind. Es 
bedarf zunächst einer Umarbeitung derselben. Uber die näheren deswegen zu ergreifenden Schritte ist der 
neuerwählte Vorstand zuständig. 

Während der Diskussion wird der Generalversammlung von Herrn Flemming ein Schriftstück folgenden 
Inhaltes vorgelegt: 

Ich beantrage, zu beschliessen: Die Generalversammlung stellt fest: Zwischen Herrn Grützner als 
Vorsitzenden des Komitees und den Berliner Komiteemitgliedern ist durch Briefwechsel verabredet worden, der 
Generalversammlung folgende Vorschläge in Bezug auf die Konstituierung des Vorstandes zu machen: Vor- 
sitzender Reehten, Schriftführer Marowski, Kassier Hannemann, Vorsitzender des Aufsichtsrats Heinrich, sämtlich 
in Berlin. — Zur Begründung nehme ich Bezug auf den im Besitze des Herrn Hamann befindlichen Brief- 
wechsel zwischen Herren Grützner und Reehten. Hiernach war der Protest des Herrn Marowski gegen Herrn 
Grützner’s Bekanntmachung der Generalversammlung berechtigt. R. Flemming. 

Die Generalversammlung nimmt von dem Inhalt des Schriftstückes Kenntnis. Herr Grützner erklärt, 
dass sich dieser Vorschlag nur auf einen event. provisorischen Vorstand bezogen habe, der aber von 
der Mehrzahl der Komiteemitglieder abgelehnt wurde. 

Antrag III: Alle Beschlüsse der Generalversammlung vom Oktober 1906, sowie der ausserordentlichen 
Generalversammlung vom 3. März 1907 werden aufgehoben und durch diejenigen der jetzigen Generalversamm- 
lung ersetzt. 

Angenommen. Stimmenzahl: 701 Ja, 19 Nein. 
Antrag IV: Als Ort für die im Oktober stattfindende ordentliche Generalversammlung wird dem Wunsche 

von 1100 Mitgliedern gemäss Erfurt vorgeschlagen. Die zentrale Lage dieses Ortes dürfte einer grossen 
Menge von Mitgliedern die Teilnahme an derselben gewiss ermöglichen, zumal die Abstimmung und Beschluss- 
fassung über eine umfassende und dauernde Reorganisation der Vereinsstatuten, sowie anderer Anträge auf 
derselben zur Erledigung gelangen soll. 

Angenommen. Stimmenzahl: 706 Ja, 7 Nein. 
Herr Hamann erhebt wie vorher zu beiden Anträgen Protest.- 
Antrag V: Ausschluss der Herren Marowski und 'Reehten (letzterer durch vorherigen Austritt erledigt) 

und der Sektion Berlin, falls letztere sich mit dem Vorgehen der Beiden solidarisch erklärt, aus dem Inter- 
nationalen Entomologischen Verein. Herr Hamann erhebt Protest. 

Im Laufe des Diskurses erklärt der Vorsitzende, dass leider übersehen worden ist, über Antrag le zu 
verhandeln. Die Diskussion über Antrag V wird unterbrochen und verhandelt zu 

Antrag le: Fortführung der Zeitung durch Herrn Lehmann-Stuttgart mit Herrn Stichel-Berlin als 1. 
und Herrn Kilian als 2. Redakteur. — Alle An- und Abmeldungen, alle Anzeigen und Mitgliedsbeiträge sind 
an Herrn Lehmann einzusenden. 

In No. 5 der Zeitschrift war bestimmt, dass die einfache Mehrheit der Abstimmungen über elle diese 
Anträge genügt und die Beschlussfassung bedingt. 

Äntrag ist angenommen. Vorbehalt wie oben. Es stimmen mit Ja 709, mit Nein 13. 



Herr Hamann erhebt Protest. 
Antrag V: Fortsetzung der Diskussion. Nach Schluss der Debatte erklärt der Vorsitzende in Ueber- 

einstimmung mit den vorherigen Ausführungen des Herrn Marowski: Die Generalversammlung ist trotz der vor- 
liegenden, bei Antrag 1b erwähnten 1180 Zustimmungskarten für diesen Fall nicht zuständig, weil nach $ 10 der 
Statuten die Prüfung und Beschlussfassung über solche Anträge Sache des Ausschusses ist. Voberdies ist der 
Antrag in der Form unklar, weil aus dem Wortlaut nicht zu ersehen ist, ob mit der Bezeichnung »Sektion 
Berlin« diese als korporatives Mitglied aufzufassen ist oder aber die einzelnen Personen der Sektion und diese 
selbst damit gemeint sind. Endlich entzieht es sich der Beurteilung, ob und inwieweit die einschränkende 
Bedingung betr. Solidarität mit Herrn Marowski in Anwendung kommt, weil der als Vertreter der Sektion Berlin 
anwesende Herr Hamann erklärt, die Sektion Berlin lehne es ab, sich hierzu zu äussern. 

Aus diesen Gründen war von Beschlussfassung über Antrag V abzusehen und dem Herrn Antragsteller 
anheimgegeben, den in $ 10 der Statuten vorgeschriebenen Weg zu beschreiten. Die Ansicht findet Zu- 
stimmung der Mehrzahl der noch anwesenden 9 Mitglieder. 

Punkt V wird von der Tagesordnung abgesetzt. Herr -Grützner 
neugewählten Vorstand bezw. Ausschuss zur Beschlussfassung. 

überweist Antrag und Material dem 

Nun folgt Schluss, nachdem ein angestrebter Emigungsversuch bezüglich Antrag V- trotz der Auf- 
klärung verschiedener Missverständnisse erfolglos geblieben war. Das Protokoll wurde im Resum& (sie!) ver- 
lesen, Einspruch wurde nicht erhoben. 

Herr Hamann verlangt zur wörtlichen Aufnahme ins Protokoll, dass er als Vertreter der Sek- 
tion Berlin den früheren Vorstand des Vereins, Herrn Hoffmann, aufgefordert hat, das 
Eigentum des Vereins dem neugewählten Vorstand nicht auszuliefern, weil er Verhand- 
lungen und Beschlüsse der heutigen Generalversammlung überhaupt für nichtig halte. 

Über die Diskussionen zu den einzelnen Anträgen wird ein stenoeraphischer Berieht durch einen von 
Herrn Lehmann bestellten und bezahlten Stenographen "aufgenommen. Das Protokoll enthält nur das sachliche 
Resume der Verhandlungen. Schluss der Sitzung um 10 Uhr. 

Stichel als Vorsitzender. j Dr. v. Cube als Schriftführer. 
Nachtrag. In der Absicht, sich persönlich von der Haltung des früheren Vorstandes zu überzeugen 

und die Abwickelung der Geschäfte bei SE Uebergabe des Vereinsvermögens etc. durch eine Vorbesprechung 
zu erleichtern, begaben sich Herr Dr. Cube-Stuttgart, als Vertreter und Bevollmächtigter des neuen Vor- 
standes, und Herr Fritz Lehmann am Mena, 17. Juni, 11 Uhr vormittags, zu dem früheren Vorstand, um 
eine Erklärung bezüglich der Uebergabe des” Vereinsvermögens und des Vollzugs der Uebergabe zu erwirken. 
Dieser Schritt blieb erfolelos, indem der frühere Vorstand die Abgabe einer schriftlichen Erklärung daran 
scheitern liess, dass er sich weigerte, den Wortlaut dieser Erklärung (»...Uebergabe des Vereinsver- 
mögens« etc. an den neuen Vorstand oder an seinen juristisch unanfechtbaren Bevollmächtigten ...) 
zu Trerschräinan Dr. v. Cube. Fritz Lehmann. 

RE CHRONIK. 
Von der vor etwa vor Jahresfrist ins Leben ge- 

rufenen Societe l&pidopterologique de Geneve 
(President A. Pictet) liegt uns das reich ausgestattete 
Heft 2 ihres Bulletin von 1906 vor, aus welchem neben 
anderen Artikeln besonders folgende hervorzuheben sind: 
Arnold Pictet, Des diapauses embryonnaires, lar- 
vaires et nymphales chez les Insectes lepidopteres 
(Vorübergehender Stillstand der Entwicklung bei den 
Schmetterlingen im embryonalen Larven- und Puppen- 
stadium) und P. Denso, Contributions ä l’etude des 
Sphingides hybrides palear ctiques (Beiträge zum Studium 
hybrider paläarktischer Schwärmer). Ueber beide Auf- 
sätze wird demnächst besonders referiert werden. Im 
übrigen wird das Bulletin von einem Artikel über 
Seirpophaga praelata Scop. (Microlepid.), von Beschrei- 
bungen neuer Schmetterlingsaberrationen und von dem 
Bericht über einen Hermaphroditen (Zwitter) von Mala- 
cosoma alpicola Stgr. (Muschamp) gefüllt. Der Nach- 
prüfung des Spezialisten wird der für eine Aberration 
des Parnassius apollo, ab. ponsoni Culot, eingeführte 
Name nicht standhalten können. Eine gleiche Form 
ist bereits 1905 von O. Schultz cohaerens benannt. 

Der Berliner Entomologische Verein (E. V., 
gegr. 1856) versandte Heft 4 des 51. Bandes der 
Berl. Entom. Zeitschrift unter Redaktion von H. Stichel, 
mit Beiträgen des Freiherrn von Hoyningen-Huene 
über russische Lepidopteren, Prof. Kieffer über 
Protoctrypiden und Evaniden, Prof. Kolbe über 
Käferfauna am Tschadsee, W.A. Schulz über Hymenop- 
teren ete. Der nunmehr abgeschlossenene Band (1906) 
ist 362 Seiten stark und enthält 5 Tafeln und 14 Text- 
figuren. 

MAIATA 

Gleichfalls das Schlussheft des Jahrganges 1906 
(Band 19, Heft 4) liegt von der Deutschen Entomol. 
Zeitschrift Iris (Redakteur C. Ribbe, Dresden) vor. Es 
enthält lepidopterologische Aufsätze von Karl Dietze, 
M. Bartel, R. Püngler, H. Rebel, C. Ribbe, 
ferner einen Nachruf mit Porträt für den Anfang 
November v. J. im Alter von 86 Jahren verstorbenen, 
allen Sammlern paläarktischer Schmetterlinge wenigstens 
dem Namen nach bekannten Dr. med. M. F. Wocke, 
dessen Verdienste hauptsächlich auf dem Gebiete der 
Mikrolepidopterologie liegen, wenngleich er auch als 
Kenner der Grossschmetterlinge einen bedeutenden Ruf 
genoss, und als solcher auch literarisch tätig war (Ver- 
zeichnis der Falter Schlesiens, 1872). In seiner Mit- 
arbeiterschaft entstand der weltberühmte Staudinger- 
sche Katalog der europäischen (später paläarktischen) 
Lepidopteren. In den beiden ersten Auflagen (1861 
und 1871) bearbeitete Wocke die-Klemschmetterlinge. 
Er wird als ein stiller Forscher geschildert, ein Mann 
von grosser Herzensgüte und liebenswürdiger Bereit- 
willigkeit zu helfen und zu fördern, wann immer Fach- 
genossen mit Wünschen und Bitten an ihn gelangten, 
so dass er mit Recht von allen denen, die ihn näher 
kannten, aufrichtig verehrt wurde. W. hinterlässt eine 
San von 18000 Makrolepidopteren mit 2548 Arten 
und 22000 ‚Mikrolepidopteren mit 3000 Arten, unter 
en sich eme grosse Menge selbst entdeckter und von 
ihm beschriebener Typen befinden. 

Den Hauptanteil an dem Heft der Iris nimmt 
H. Fruhstorfer in Anspruch mit einer recht ein- 
gehenden und wertvollen Studie über Indo-Australische 
Danaiden. Gelegentlich der Aufzählung der bekannten 



Formen lässt sich Autor auch über die Einriehtung 
und das Wesen der Duftorgane dieser $ Schmetterlinge 
aus, namentlich über die Duftpmsel von Danaida! ) 
plexippus. Die Duftpinsel der männlichen Danaus- und 
Euploea- Arten bestehen aus einer häutigen Scheide (röh- 
riger Stylus) in welcher ein rosettenartig ausstülpbarer 
Haarbüschel ruht. Bei einigen Arten genügt ein leiser 
Druck auf das Abdomen, um die Strahlenhaare heraus- 
zupressen, bei anderen, so bei D. plexippus, muss man 
einen starken Druck anwenden, im anderen Falle er- 
folgte die Ausstülpung ohne äusseren Reiz. Der Stylus 
ist mit emer Flüssigkeit gefüllt, welche bitter schmeckt, 
während die an der Submediana des Hinterflügels ein- 
gebettete dieke Duftschuppentasche fast geschmacklos 
ist. Die in deren Umgebung lagernden Duftschuppen be- 
sitzen wiederum deutlichen Aasgeruch. F. ist der An- 
sicht, dass die Analpinsel der Danaiden als Defensiv- 
oder Schreckwaffe dienen, vielleicht spielen sie auch 
als Reizerreger bei der Copulation eine Rolle. Nach 
Versuchen, welche der amerikanische Sammler Doherty 
angestellt hat, ist der Geruch der Danaiden-Leiber mit 
einem für Spinnen und Hühner unangenehmen Geschmack 
verbunden (mit gewissen Einschränkungen). Fruhstorfer 
experimentierte auf Lombok in dieser Richtung mit 
Hühnern. Stets verweigert wurden gewisse Danaiden | 
und Papilioniden der Aristolochia-Gruppe, gern ver- 
schlungen wurden Mycalesis, Elymnias und; »weisse« 
Hypsa- -Arten. Im übrigen ergeht sich Autor an anderer 
Stelle in zoogeogr aphischen Betr achtungen nach dem Be- 
funde von habituellen (Färbungs-)Char akteren der Rassen 
von D.melanippusr. und deren Verzweisung vom 
Festland aus nach zwei Hauptrichtungen, die eine nach 
Java, die andere nach den Nikobaren weisend. Daraus 
folgert F. das Vorhandensein einer ehemaligen Verbindung 
des Festlandes mit Java einerseits und einer von Sumatra 
unabhängigen Landzunge über die Mantawej-Nias-Niko- 
baren- Inseln andererseits Sumatra selbst hat in fauni- 
stischer Hinsicht nicht die geringsten Anknüpfungspunkte 
mit diesen Inselgruppen, wie dies auch schon von anderen 
Seiten bezüglich der Säugetiere betont worden ist. 
Auch der Umstand, dass der indische D. plexippus 
sich fast unverändert in Celebes wiederfindet, dann aber 
plötzlich verschwindet, dürfte in geologischen Verschie- 
bungen zu suchen sein und zwar kann hier die Annahme 
Glauben finden, dass zwischen Celebes und den Molukken 
eine anfängliche Landverbindung mit Australien durch 
eine gewaltige Senkung unterbrochen wurde. Der hier- 
durch entstandene Meeresarm bildet eine natürliche 
Grenze für die imdischen Formen, die auf zwei Wegen 

Nachricht über einen neuen Bastard und über 
zwei neue Aberrationen aus der Familie der 

Sphingiden. 
Von Jules Leon Austaut. (Deutsch von H. Stichel.) 

1. Deilephila hybridus epilobioides Austaut. 

(Aus der Copula Deil.hybridusepilobii "XD. euphorbiae?.) 

Schon seit einer gewissen Zahl von Jahren haben 
die Entomologen ihre Atmen; ganz besonders 
auf hybride Formen in der Ordnung der Schmetter- 
linge gerichtet: und die Forschungen, welche sie ın 
dieser Hinsicht angestellt haben, führten zu zwei 

y Der Gattungsname Danaida, obgleich bereits 1805 von 
Latreille aufgestellt, ist nicht haltbar. weil das Wort Danaus, 
in gültiger Form als systematischer Beeriff i im Sinne einer Unter- 
gattung” (Papilio Danaus) von Linne 1758 in Syst. Nat. Ed. X 
in den Sets Nuperschriften gebraucht ist und in dieser Schreib- 
weise erhalten bleiben muss. Vel: Crotch, Cistula Entom. I, 
p- 60; Shelborn, Index animalium 1758—1760 (Cambridge Er )E 
Stichel, Nomenklaturfrage, Ent. Z. des I. E. v. 1906, Nr. 

Die 

nach Gelebes gelangen konnten, der Flores-, Java- und 
der Philippinen-Brücke. Reihen wir diesem Falle der 
Rassenverteilung andere, analoge Tatsachen an, so ge- 
langen wir zur Erkennung faunistisch isolierter oder 
zusammenhängender Tiergruppen, mit deren Hilfe man 
einen hy pothetischen Stammbaum der Kollektiv-Speecies 
und hiermit in Uebereinstimmung ein erdgeschichtliches 
Bild aufrollen kann. 

Für die Pflege der Botanik, die ja mit der Ento- 
mologie viele unmittelbare Berührungspunkte hat, er- 
scheint in Karlsruhe die Allgemeine Botanische 
Zeitschrift für Systematik, Floristik, Pflanzen- 
geographie ete., herausgegeben von A. Kneucker 
(13. Jahrgang). 

Von Seitz, Grossschmetterlinge der Erde 
wurde ausgegeben: I. Vol. Fauna palaearctica, 10. Lief., 
enthaltend den Anfang der 2. Familie: Pieridae von 
J. Röber mit Tafel 17 u. 18 (Aporia-Metaporia), 11. Lief. 
mit Zygaena, Schluss von A. Seitz und Tafel 38, 39 
(Melanarsia) sowie 2. Vol. Fauna exotica, 1. Lief., ent- 
haltend Einleitung von A. Seitz und Tafel i, 2 mit 
amerikanischen Papilio-Arten, 2. Lief. Papilio von K. 
Jordan mit Tafel 10 und 11 ın bekannter, naturgetreuer 
und sorgfältiger Ausführung. 

Roger Verity, Florenz, versandte Livr. 9u. 10 
der Rhopalocera palaearctica mit Fortsetzung 
im Genus Parnassius und Tafel 14, 17,19 u. 23. 

Die »Genera Insectorum« von P. Wytsman, 
Brüssel, sind bis zum 58. Fasc. gediehen. Dieses ent- 
hält: Subfam. Parnassiinae (Lepid. Rhopal. Fam. 
Papilionidae), bearbeitet von H. Stichel, 60 Seiten 
Text. 3 Tafeln, Preis 18,90 fres. 

‘Neue Preislisten sind eingegangen von: Friedr. 
Schneider, Naturalist. Cabinet, Bern N.W. Zwingli- 
strasse 7: Liste Nr. 9 Exotische Coleopteren, Nr. 10 
Buprestidae. Eine grössere Anzahl der Arten in Liste 
Nr. 9 ist mit zwei Preisen verzeichnet, von denen der 
wesentlich billigere sich auf Stücke mit geringen Feh- 
lern bezieht, welche kaum sichtbar sind und das schöne 
Gesamtbild einer Schausammlung nicht im geringsten 
beeinträchtigen. Wohlfeile Objekte dieser Art pflegen 
guten Absatz zu finden. 

Naturhist. Institut »Kosmos« von Herm. Rolle, 
Berlin S.W., Königgrätzerstr. 39: Saturniiden und ver- 
wandte Gattungen. 

Ernst A. Böttcher, Berlin C., Brüderstr. 15, 
Liste Nr. 55D., 2.. Nachtrag, Utensilien für Naturalien- 
sammler (illustriert). 

wichtigen Ergebnissen, 1. zu der künstlichen Zucht, 
d. h. in der Gefangenschaft, gewisser Hybriden, ‘die 
sich bisher in der Natur sehr selten wiederholten ; 
2. zur Aeusserung neuer Vorstellungen über die Ab- 
stammung und hauptsächlich über die Art der Anein- 
anderreihung gewisser benachbarter Species der Erd- 
oberfläche. Ich will hier nicht die theoretische Seite 
der Frage über die Hybriden erörtern; nur einen rein 
praktischen Gesichtspunkt werde ich betrachten, welcher 
besonders eine der berühmtesten Formen aus der 
Familie der Sphingiden betrifft, ich will den Hybrid 
epilobii Boisd. besprechen, welcher, wie man sagt, aus 
der Kreuzung von Deilephila euphorbiae JS und vesper- 
tilio 2 entsteht. 

Von fast allen Autoren, welche diese Frage er- 
wogen haben, wurde bis heute angenommen, dass die 
Hybriden natürlich unfruchtbar und unfähig sind, sich 
auf irgend eine Weise fortzupflanzen. Wenn diese 
Tatsache für viele unter ihnen sicher ist, so scheint 
dies nicht zuzutreffen bei epilobii, dessen 7 sich mit 



‚dem $£ von vespertilio kopuliert und einen Hybriden 
2. Grades (Eugeni Mory) erzeugt hat, dessen c seiner- 
‚seits noch das Vermögen besitzt, sich wiederum mit 
vespertilio zu vereinen um einen neuen Hybriden 
3. Ranges (Burekhardti Mory) hervorzubringen. Diese 
Tatsachen ergeben sich direkt aus Beobachtungen, 
welche während mehrer aufemanderfolgender Jahre 
von Baseler Entomologen, insbesondere von den Her- 
ren Mory Vater und Sohn über Deilephila vesper- 
tilio und epilobii in der Umgebung von Hüningen ge- 
macht worden sind; und sie sind "methodisch und mit 
viel Talent von Herrn Charles Oberthür im Heft 
seiner » Etudes de L&pidopterologie comparee« zusammen- 
gefasst. Wenn man anerkennt, wie die Verwirklichung 
der Hybridation im Naturzustande zwischen epilobii 
und vespertilio 2 im Abrede gestellt ist, so hindert 
mich nichts sie in gleichem Grade in der Theorie 
gelten zu lassen, wenigstens die Möglichkeit der Ver- 
einigung dieses selbigen epilobii 5 mit dem Weibchen 
anderer Deilephila-Arten; und diese Möglichkeit ist 
zur Gewissheit geworden durch die Tatsache, dass 
man soeben ein Produkt aus der Kreuzung zwischen 
epilobii 9 und euphorbiae? erhalten hat. Ich habe ein 
männliches Exemplar dieser neuen Rasse vor Augen, 
für welche ich einen besonderen Namen vorschlage, 
nämlich epilobioides, nicht allein wegen ihrer genugsam 
eigenartigen Charaktere, sondern auch in Hinblick auf 
ihren völlig absonderlichen Ursprung. 

Der Hybrid, um den es sich handelt, erinnert, 
wie auch sein Name besagt, an epilobii und im be- 
sonderen an eine etwas dunklere Form, in der sich 
dieser Hybrid manchmal zeigt. Seine Vorderflügel 
bieten einen im allgemeinen grünlichen Ton dar, her- 
rührend von einer Bestäubung mit feinen Atomen, 
welche einen grossen Teil der Oberfläche bedecken. 
Der mittlere Teil, welcher der querlaufenden Binde 
vorhergeht, ist eleichwohl stark gelblich aufgehellt, wie 
es bei den Deilephila die Regel ist. Die Binde, dessen 
innere (proximale) Begrenzung hinten weniger gebogen 
ist wie diejenige von epilobii, ist dunkler olivgrün als 
die Grundfarbe. Der grünliche Basalfleck hebt sich 
nicht lebhaft von dem Fond ab: er geht unmerklich 
in die hellere Grundfarbe des Discus über. Der Costal- 
saum (Vorderrand) ist ein wenig dunkler als der übrige 
Flügel. Ein kleiner grauer, rundlicher Fleck, in ana- 
loger Weise wie der weissliche Fleck bei vespertilio, 
steht am Ausgang der Zelle, ihm folgt aussen (distal) 
eine dunkle, ebenso ungleichmässig gerundete Makel, 
aber viel kleiner als diejenige, welche man bei dem 
typischen epilobii bemerkt. Was die Hinterflügel dieses 
neuen Hybriden betrifft, so sind dieselben sehr lebhaft 
rosenrot. Ihr schwarzer Wurzelfleck ist ungefähr wie 
bei epilobii, aber die intensiv schwarze Randbinde ist 
viel breiter und der Besäumung näher gerückt als bei 
letzterem Hybriden; der weisse Analtleck ist im übrigen 
mehr rosenfarben und hebt sich weniger deutlich von 
der Grundfarbe des Flügels ab. Auf der Unterseite 
ist epilobioides weniger rötlich, vielmehr graugelblich. 
Der schwarze Zellfleck, welcher bei epilobii gewöhnlich 
gut entwickelt ist, zeigt hier im Gegenteil eine geringere 
Ausdehnung; er besteht bloss aus einem grossen 
schwarzen, unbestimmt begrenzten Punkt. Die Prüfung 
des Körpers lässt keine Eigentümlichkeit erkennen, die 
der Mühe zu erwähnen wert wäre, es sei denn, dass 
die Schulterdecken am Rande grau gefärbt sind, wie 
bei epilobii selbst, ein von vespertilio durch Vererbung 
übertragener Charakter. 

Im allgemeinen teilt dieser 
Ordnung viel mehr die Eigenschaften 
(epilobii) als die der Mutter (euphorbiae); 

neue Hybrid zweiter 
des Vaters 
und diese 

Zusammensetzung schemt die Bemerkung des ge- 
lehrten Doktors Herrn’ Max Standfuss zu bestätigen, 
die er schon im Laufe seiner Studien über die Hybri- 
dation der Schmetterlinge im allgemeinen gemacht hat. 

Die vorhergehende, vergleichende Beschreibung 
ergibt einen weiteren Belag für die noch so ungewisse 
Geschichte über epilobii und seine Hybriden zweiten 
Ranges. Aber wieviel ähnliche Elemente müsste man 
nicht vereinigt sehen, bevor man über alle besonderen 
Punkte dieser Geschichte fest unterrichtet ist. Im ersten 
Heft der »Etudes de Lepidopterologie comparee« fragt 
sich Herr Oberthür, nachdem er den gegenwärtigen 
Stand unseres Wissens in dieser Frage zusammeneefasst 

hat, in der Hypothese der Fruchtbarkeit der Männchen 
von epilobii und Eugeni, wie sich die Weibchen dieser 
Hybriden verhalten. Diese Frage wird ausser Zweifel 
nur theoretisch zu verstehen sein. Aber wenn man 
hierzu Stellung nimmt, könnte man nicht gelten lassen, 
dass die Weibchen in derselben Weise fruchtbar sind wie 
dieMännchen? Wenn die Natur diesen genügend Lebens- 
kraft gegeben hat, um zeugen zu können, muss sie nicht 
in gleicher Weise bei dem anderen Geschlecht handeln? 
Und wenn man diese Hypothese von der Gleichheit 
des Vermögens der Boftnflenzuns bei beiden Geschlech- 
tern gelten lässt, etwas, was im Grunde nichts Unmög- 
liches vorstellt, im Gegenteil im allgemeinen Naturgesetz 
gleichmässig zu sein scheint, wird man auch dahin 
kommen, noch dunkle und fast widersprechende Erschein- 
ungen zu klären. Auch was epilobiü betrifft, erkennt 
man jetzt, wo die Beobachtungen darüber sich gemehrt 
haben, dass es eine sehr veränderliche Form ıst. Dieser 
Hy brid ist bald eigentümlich dunkel im Farbton, bald 
im Gegenteil von ganz hellem Aussehen. Ich habe 

ein Stück vor Augen, bei dem die Vorderflügel in 
gleicher Weise getrübt sind wie bei der best aus- 
gebildeten aberr. esulae; und dieses Exemplar steht 
in scharfem Gegensatz zu einem anderen, welches nichts 
weiter als eine sehr blasse euphorbiae zu sein scheint, 
wenn die seitlich grauen Schulterdecken nicht seinen 
Ursprung als Hybrid bezeichneten. Solche Variationen 
scheinen schwer durch Ursachen zu erklären sein, zu 
welchen man in ähnlichem Falle Zuflucht nimmt, über- 
haupt, da es sich um einen Hybrid handelt, von dem 
eines der Eltern wenigstens, nämlich das Weibchen, 
von einer grossen Beständigkeit der Charaktere ist. 

Es ist dies auch noch der Fall, wenn man die 
Hybriden 2. Grades von epilobii betr achtet. Herr Mory, 
Basel, hat ein Produkt aus der Kreuzung von epilobii o° 
mit vespertilio? Eugeni genannt. Die Variabilität dieses 
neuen Hybriden scheint ausserordentlich zu sein. Sie 
ist so gross, dass der erwähnte Autor genötigt war, 
die beobachteten Exemplare in drei verschiedene Grup- 
pen oder Formen zu teilen, die unter sich nur wenig 
Aehnlichkeit darbieten. Die erste dieser Gruppen be- 
zieht sich auf Exemplare, welche an unsere euphorbiae 
erinnern und olivgrüne Flecke und Binden aufweisen ; 
die zweite Gruppe enthält graue Stücke mit dunkler 
grauen Zeichnungen; und in der dritten Gruppe be- 
finden sich Individuen von gleichmässigem Grau, ohne 
gut ausgeprägte Zeichnungen und dem typischen ves- 
pertilio sehr ähnlich. Es erscheint mir sehr schwierig, 
so eimschneidend verschiedene Formen auf die gleichen 
Ursachen der Kreuzung zurückzuführen; es scheint 
mir im Gegenteil einfacher und wahrscheinlicher, in 
Ermangelung bündiger Beobachtungen anzunehmen, 
dass diese Formen aus verschiedenen Ursachen hervor- 
gegangen sind. Im übrigen richtet die ausserordent- 
liche Variabilität der Raupen trotz gleicher Lebens- 
bedingungen und Nahrung den Verstand auch nach 
dieser Meinung. 



Kurz zusammengefasst bin ich in dem gegen- 
wärticen Stande unseres Wissens über diesen besonderen 
Punkt durchaus geneigt zu glauben, dass die ver- 
schiedenen, sowohl bei epilobii als bei seinen unter 
dem Sammelnamen Eugeni bekannten Nachkommen 
zweiten Grades beobachteten verschiedenen Formen 
das Resultat verschiedener Hybridationen sind. Wenn 
man diese Ansicht, welcher bis jetzt keine Tatsache 
zu widersprechen scheint, gelten lässt, kann man auch 
die Hypothese annehmen, dass die Weibchen der an- 
geführten Hybriden fähig sind, sich fortzupflanzen in 
derselben Weise wie die Männchen, so dass sich in der 
Natur folgende Hybridationen ereignen: 

i. Hybriden ersten Grades. 

jeuphorbiae 

| vespertilio ? 
oder typische Form. 

[ vespertilio 

“ \ euporbiae? 
der Gefangenschaft durch Umwechselung der Faktoren, 
welche epilobii hervorbringen und anfänglich mit dieser 
Form verwechselt *) 

— hybridus epilobii, normale 

— hybridus Densoi erhalten in 

2. main zweiten Grades. 

epilobii 0 

epilobi ? ' 
möglich. Man kann vielleicht hierauf die sehr dunklen 
Exemplare von epilobii beziehen, bei welchen mit einer 
Art Uebertreibung aus Anlass der Vererbung die ge- 
wöhnlichen Charaktere der Form ausgedrückt sind. 

[ epilobii 0" 

a leuphorbiaeg 
ben in der vorhergehenden Notiz und in der Gefangen- 
schaft erhalten. 

B euphorbiae ©" 

A epilobii ? 
die sehr bleiche Type von epilobii zuzusprechen, die 
einem blassen euphorbiae ähnelt und als Raupe auf 
Epilobium mit epilobii selbst lebt. 

F | epilobü 0" 

x Dieser Hybrid erscheint theoretisch 

— hybridus epilobioides beschrie- 

Ich bin geneigt, dieser Form 

Diese Ver- 
| vespertiio® 

bindung ist durch Herrn Mory angekündigt; aber da 
dieser Hybrid sich in drei verschiedenen Formen zeigt, 
welche ich als selbständig verschieden anzusehen dar- 
gelegt habe, ist es schwierig, irgend eine dieser For- 
men auf obigen Ausdruck zu beziehen. Es ist möglich, 
dass die eine oder andere dieser Formen auch bei der 
Umdrehung der Geschlechter entsteht, d. h. aus fol- 
genden Faktoren: 

jvespertilio 7 

| epilobu® 

3. Hybriden dritten Grades. 

| Eugeni 07 

\ | vespertilio ? 
Aber es ist mehr wie wahrscheinlich, dass dieser Hy- 
brid, der im Aussehen dem vespertilio so nahe steht, 
auch bei der Umdrehung derselben Geschlechter ent- 
steht, d. h. bei : 

[vespertilio 0 

(Ü Eugeni? 

*), Anmerk. d. Redakt.: Infolge einer Verwechslung ist 
bezüglich dieses Punktes gelegentlich der Publikation von Oskar 
Schultz über eine aberrative Raupe von D. euphorbiae in Nr. 9 
dieses Blattes ein unzutreffender Litteraturhinweis unterlaufen. 
Es muss heissen: Bulletin de la ‘Soc. lepidopter. de Geneve 
Vol. I, fasc. 2, 1906. Ueber den Fall wird demnächst weiter 
berichtet. 

— hybridus Eugeni. 

— hybridus Burekh ardti nachMory. 

Um die Genauigkeit dieser verschiedenen Hypo- 
thesen darzutun, gehören experimentelle Untersuch- 
ungen, d.h. Versuche der Copulation in der Gefangen- 
schaft, nach Erfordernis. 1 

(Fortsetzung folgt.) 

Ueber die Variabilität von Erastria argentula Hb. 
Mit 3 Abbildungen. Von Oskar Schultz. 

J. Hübner beschreibt in semen Beiträgen zur Ge- 
schichte der Schmetterlinge (Augsburg 1787, I. Bd., 
II. Teil, p. 9— 11, Abb. 2) “die Stammform Erastria 
argentula ihren Vorderflügeln nach mit den Worten: 

»Die Grösse dieser Eule übertrifft jene der P. Noctua 
Sulphurea sehr merkbar, an Gestalt aber sind diese 
zwei Eulen eimander bemahe gleich... Die Ober- 
flügel sind auf der oberen Fläche olivgrün und silber- 
weiss gestreift. Die Streifen stehen, ein ganz kleiner 
an der Lenkung (Basis), zwei grosse auf der Mitte, 
wovon der erste auswärts zwei Zacken und der zweite 
einwärts einen runden Fleck (Nierenmakel) an sich hat; 
diese beiden ziehen sich von einem Rande (Costa) zum 
andern (Hinterrand) quer über die Flügel; noch ein 
kleiner ist nächst an der Ecke (Apex), und am Saum- 
rande zeigt sich ein mittelmässiger, zwischen welchem 
und dem Saume die Grundfarbe ganz blass ist. Der 
Saum (Fransen) ist grau.« 

Von Erastria argentula Hb. ist eine Lokalvarietät 
benannt worden: var. amurula Stdgr., welche sich 
im Amur- und Ussuri-Gebiet findet (cf. Memoires sur 
les Leöpidopteres par Romanoff VI, p. 562). Sie wird 
als »kleiner und intensiver (stärker rötlich braun) ge- 
färbt als europäische Stücke« vom Autor beschrieben 
(Staudinger-Rebel Cat. Lep. III, p. 230: al. ant. brunnes- 
centibus). Tutt führt in seinen British Noctuae and 
their varieties, Vol. IV, p. 7, eine var. (ab.?) rufes- 
cens auf und fasst unter diesem Namen die Exem- 
plare zusammen, welche gleiche Zeichnung wie der 
Typus aufweisen, aber die normal olivgrüne Grund- 
farbe des Typus in ein Rötlich-braun (»reddish-brown«) 
verwandelt zeigen. Es handelt sich hier wohl um eine 
Abart, welche sich von der von Dr. Staudinger be- 
nannten Form kaum unterscheiden lässt. 

Während bisher Farbenabänderungen in Betracht 
gezogen wurden, ist bei den nachstehend aufgeführten 
Formen die Zeichnung vom Typus abweichend und 
zwar sind es die beiden silberweissen Querstreifen der 
Vorderflügel, welche eine vom Typus abweichende 
Struktur aufweisen. 

Tutt stellt 1. ec. die ab. obsoleta auf: »Die 
Grundfarbe wie beim Typus, aber die beiden weissen 
Querlinien an Weite reduziert, sofern sie sehr schmal 
und fast strichförmig werden.« 

Dieser Aberration reiht sich eine andere an, die 
ich. als» ab. oblitesecens m. "bezeichnen möchte. 
Während bei der ab. obsoleta Tutt die weissen (Juer- 
streifen an Weite reduziert sind, haben dieselben bei 
der ab. oblitescens eine Reduktion ihrer Länge er- 
fahren, so dass dieselben den Costalrand bezw. Hinter- 
rand nicht erreichen. Meistens zeigt nur der eine der 
beiden (Juerstreifen diese Verkürzung. 

€ 

Fig. A. Fig. C. 

Zeigen die vorstehend erwähnten Abarten ein Ueber- 
handnehmen der dunklen Grundfärbung auf Kosten der 

Fig. B. 



helleren Zeichnungscharaktere, so macht sich bei den 
nachstehend beschriebenen Formen die entgegengesetzte 
Tendenz geltend. 

Mir liegen hiervon drei verschiedene Formen vor, 
die ich durch vorstehende Skizze veranschauliche: 

Fig. A zeigt die beiden hellen (Juerstreifen un- 
gefähr in ihrer Mitte durch einen breiten weissen 
Streifen verbunden; oberhalb und unterhalb dieses 
Verbindungsstreifens macht sich die dunkle Grund- 
färbung noch in ausgedehntem Masse stark bemerkbar. 

Fig. B zeigt die beiden Querstreifen in ihrem oberen 
Teile bereits völlig vereinigt; im unteren Teile tritt 
die dunkle Grundfärbung nur noch in Gestalt eines 
schmalen Transversalstreifens zwischen beiden auf. 

Fig. C.zeigt.die beiden Querstreifen so völlig unter- 
einander verbunden, dass die dunkle Grundtärbung ganz 
unterdrückt ist und ein breites weisses Mittelfeld entsteht. 

Offenbar gehören diese drei Formen in ihrer ver- 
schiedenen Abstufung ein und derselben Aberrations- 
richtung an, welche sich durch die Konfluenz der beiden 
Querstreifen vom Typus wesentlich unterscheidet. 

Ich benenne diese Form: ab. confluens 
Ihre Diagnose dürfte kurzgefasst lauten: Al. 
strigis transversis albidis conjunctis. 

Die mir vorliegenden Exemplare der ab. confluens m. 
stammen sämtlich” aus Schlesien; doch dürfte gewiss 
diese Abart sich auch anderwärts unter der Stamm- 
form finden. 

Bisweilen tritt auch bei Exemplaren von Erastria 
argentula Hb. Asymmetrie der Zeichnung auf 
beiden Flügelhälften auf. Diese betrifft nicht nur die 
beiden weissen Querstreifen im Mittelfelde der Vorder- 
flügel, sondern erstreckt sich auch auf die übrige helle 
Zeichnung derselben (z. B. stärkere Ausprägung oder 
Schwinden des Basalstreifens, Fehlen oder Kleiner- 
werden der Nierenmakel auf dem einen Vorderflügel). 

Asymmetrie hinsichtlich des Flügel- 
schnitts tritt nicht selten auf, sofern bald die rechte 
Flügelhälfte an Grösse hinter der linken zurücksteht 
oder auch nur ein Flügel die Grösse des entsprechenden 
Flügels der anderen Seite nicht aufweist. 

Die Hinterflügel scheinen der Variabilität nicht 
unterworfen zu sein. Wenigstens sind mir derartige 
Exemplare nicht bekannt geworden. 

m. 

ant. 

Lemonia dumi L. 

Von Viktor Calmbach, Stuttgart. 

Am 17. Juni 1906, brachte mir der Sohn des Bahn- 
wärter Walz auf Posten 20 der Linie Stuttgart-Böb- 
lingen, wo ich rastete, eine Raupe mit der Bemerkung, 
dass es im Herbst viele solche gebe, nur seien die- 
selben dann viel grösser als jetzt. 

Der kleine Beobachter: hatte die halb erwachsene 
dumi-Raupe, welche er mir präsentierte, ohne Zweifel 
mit rubi verwechselt. 

Ich liess mir die Stelle, an welcher die Raupe ge- 
funden wurde, zeigen; es war direkt am Bahndamm. 
Eine lange Strecke wurde aufmerksam abgesucht, ohne 
eine Raupe zu finden, trotzdem ich es wiederholte, und 
auch von dem Knaben unterstützt wurde. 

Acht Tage später machte ich mich in aller Frühe 
auf den Weg, suchte den Bahnkörper auf beiden Seiten 
vom Wärterhaus an abwärts, sowie aufwärts ab, da ich 
annahm, dass noch weitere Funde gemacht werden 
könnten. Aber vergebens. Erst am Abend dieses 
Tages hatte ich das Glück nach 3stündigem Suchen 
noch weitere 4 Raupen zu erbeuten. Es scheint, dass a... nn h—— m [je —— 

der leichte Regen, welcher gefallen, 
Fressen ermunterte, da ich 

finden konnte. 
Der Erfolg ist ja nicht bedeutend, aber immerhin 

lässt sich konstatieren, dass Dumi auch hier in Stutt- 
gart vertreten ist, um so mehr Freund W. vor einigen 

die Raupen zum 
des Morgens kein Stück 

Jahren an einer Laterne der Hasenbergsteige en 7 
fing. Es wäre interessant, zu erfahren, ob in der 
nächsten Umgebung, wo die Raupen erbeutet wurden, 
noch weitere Funde von dumi gemacht worden sind, 
oder in Zukunft gemacht werden. 

Mit der Aufzucht hatte ich nicht viel Glück, ich 
fütterte die Raupen mit Leont. taraxacum, behandelte 
sie nach der schon oft beschriebenen Methode und er- 
hielt nach vollbrachter Verpuppung am 30. September 
ein verkrüppeltes . 

Die anderen Puppen ergaben keine Falter, 
sein, dass ich dieselben trotz aller Vorsicht doch zu 
feucht gehalten habe. Eine Raupe kam nicht zur Ver- 
puppung, sie verendete nach Itägiger Gefangenschaft 

es mag 

nov. obscura. 
Strassburg-Neudorf. 

Biston hispidarius aberr. 
Von E. Kühne, 

Am 17. März d. Js. fing ich am elektrischen Licht 
aus der Gattung Biston neben stratarius, pomo- 
narius und zonarius auch einige dc’ von hispi- 
darıus. Unter diesen letzteren befindet sich ein Stück, 
das hinsichtlich der Grösse, ganz besonders aber in 
der Färbung von den typischen Exemplaren erheblich 
abweicht. Zur besseren Veranschaulichung ist dasselbe 
nach einer von meinem Bruder, Anstaltssekretär Kühne 
in Brumath, hergestellten Photographie hier abgebildet: 

Fig. la Oberseite, 1b Unterseite. 

Fig. 1). 

Diese Abbildung erübrigt eine ausführliche Be- 
schreibung. Das Stück ist bedeutend kleiner als ein 
normaler hispidarius. Thorax und Abdomen sind 
einfarbig braunschwarz. Die bei typischen Exemplaren 
lehmgelbe . Grundfarbe der Vorderflügel oberseits ist 
vollständig verschwunden (der rechte. Vorderflügel ist 
etwas abgescheuert, daher die hellen Stellen auf der Ab- 
bildung) und in ein tiefes Braunschwarz übergegangen, 
nur ganz vereinzelt sind lehmgelbe Schüppchen wahr- 
zunehmen. Die schwarzen Querbinden der Vorder- 
tlügel sind völlig verschwunden. Gegen den Aussen- 
rand hin ist die Färbung etwas aufgehellt, grauschwarz. 
Die Hinterflügel sind graubraun. Die Querbinde ist 
nur durch einen schwarzen Wisch angedeutet. Auf 
der Aussenseite ist selbiger durch eine hellgraue Binde 
begrenzt, die sich vom Hinterrand bis gegen den 
Vorderwinkel erstreckt. 

Die Unterseite der Vorderflügel zeigt ein ähnliches 
Gepräge wie deren Oberseite, nur dass hier die äussere 
schwarze (Juerbinde sichtbar ist. Die Wurzel der 
Flügel ist wie beim Typus lehmgrau. Die Unterseite 
der Hinterflügel ist noch dunkler wie deren Oberseite. 
Die schwarze Querbinde ist deutlich ausgeprägt, doch 
fehlt hier die hellgraue Binde der Oberseite. Abdomen 
und Thorax unterseits wie bei ty pischen Stücken, die 
Fühlhörner weisen eine etwas dunklere Färbung auf. 



das aber die abweichende 
Weise besitzt, 

Ein ähnliches Exemplar, 
Färbung nicht in so ausgesprochener 
habe ich bereits am 10. März gefangen. 

In der mir zur Verfügung stehenden Literatur ist 
von einer hispidarius-Aberration nichts zu ersehen, 
auch Staudinger-Rebel von 1901 führt eine solche 

nicht an. 
Ich wäre dankbar, an dieser Stelle zu erfahren, 

ob ähnliche Exemplare dieser Art auch schon ‚ander- 
weitige gefangen oder beobachtet wurden. Sollte sich 

dies bestätigen, und es sich bei fraglichem Stück nicht 
um eine ganz vereinzelte melanotische Verfärbung 
handeln, so schlage ich vor, diese Abart Biston his- 
pidarius aberr. obseura m. zu benennen. 

Nachtrag 
zu dem Artikel in Nr. 8 über Sesia scoliaeformis bih. 

von Richard Bretschneider. 

In der diesbezüglichen Abhandlung ist die Ab- 
bildung durch ein Versehen der Druckerei leider ın 
einer unnatürlichen Lage und auch nur zu einem Teil 
des ganzen Rindenstückes abgedruckt. Die in dem 
Bilde nach unten gerichtete Seite stellt im Ori- 
ginal den rechten Teil des Frassstückes vor. Beim 
Drehen des Bildes in diese Lage bemerkt man links 
(jetzt oben im Bilde) den dunkler getönten, in Natur 
senkrechten Frassgang, der sich im Original nach unten 
noch 40 mm fortsalzt- hierzu rechtwinklig liest die 
Puppenwiege und die etwas nach unten geneigte aus 
dem Zweiggange hervortretende Puppenhülse. 

Kleine Mitteilungen. 

Eine hübsche Abnormität von A. caja. Angeregt 
durch das seinerzeit in unserer Zeitschrift erschienene 
»Eingesandt«, erlaube ich.mir, den Herren Mitgliedern 
Mitteilung zu machen von einer auffallenden Zeich- 
nungsabnormität von A. caja. Die abweichende 
Zeiechnungsanlage beschränkt sich auf den rechten 
Vorderflügel, während die Zeichnung des linken Vorder- 
flügels, sowie die der beiden Hinterflügel genau der in 
Hofmanns Schmetterlingswerk (Il. Aufl.)wiedergegebenen 
Abbildung entspricht. Auf dem rechten Vorderflügel 
ist der Aussenrandsfleck, sowie der am Hinterrand 
lievende Wurzelfleck ebenfalls unverändert. Das vor 
letzterem liegende keilförmige Fleckehen ist zur dop- 
pelten Länge” ausgedehnt bei gleicher Breite wie links. 
Der dem Wurzelfleck zunächst liegende Hinterrands- 
tleck ist bedeutend verkleinert und nimmt nicht ein- 
mal ein Viertel des Flächenraumes des korrespondieren- 
den Flecks auf dem linken Vordertlügel ein. Dadurch, 
sowie durch Einschränkung des dreiteiligen Vorder- 
randsfleckes entsteht eine grössere zeichnungslose weisse 
Fläche. Der dem Hinterwinkel zunächst liegende Fleck 
ist durch Aufnahme eines Teils des erwähnten Vorder- 
randsfleckes bedeutend vergrössert und reicht bis an 
die Subcostalrippe Was nun den dreiteiligen Vorder- 
randsfleck anbetrifft, so ist dieser vollständig von der 
Bildfläche verschwunden. Der über der Subcostalrippe 
liesende Teil desselben ist, wie schon vorhin bemerkt, 

‘ mit dem Hinterwinkelfleck vereinigt. Der der Flügel- 
spitze zu liegende Teil ist mit dem an den Aussen- 
randstleck erenzenden Vorderrandsfleck verschmolzen, 
während die beiden anderen Teile mit dem Vorder- 
randswurzelfleck zusammen einen sich längs des Vorder- 
randes hinziehenden Streifen bilden, der einen langen 
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weissen Streif einschliesst. — Färbung und Grösse sind 
normal. Das Tier, ein ?, schlüpfte im Juni 1904 
aus einer von einer Freilandraupe gewonnenen Puppe. 

Aachen. OÖ. Holik. 

Zur Verbreitung von Leptidia sinapis 1. ab. 
croatica Grund. Ein hiesiger Sammler, Herr W. 
Sowinsky, machte mich beim Durchsehen der Entomolog. 
Zeitschrift, Jahrg. XIX. Nr. 26 darauf aufmerksam, dass 
er die daselbst neu beschriebene ab. croatica aus 
Sibirien besitze. 

Im vorigen Jahr erhielt ich aus Irkutsk Falter, 
unter welchen ca. 20 Leptidia waren. Jetzt, wo ich 
die Falter gespannt habe, sehe ich, dass der grösste 
Teil auch zur ab. croatica Grund gehört. N 

Es sind auch alles 77 (wie schon Herr Grund 
schreibt), sie sind genau wie die abgebildeten, einige, 
bei denen nur die Rippen dunkel bestäubt sind, und 
einige, bei welchen auch der Grund der Vorderflügel- 
spitze etwas dunkel ist, aber die dunkel bestäubten 
Rippen zeigen sich bei allen, auch der Flügelschnitt 
ist wie bei den abgebildeten. 

Gefangen wurden sie im Mai und Juni, auch mit 
v. lathyr. Von den 20 Stück gehören 14 der ab. 
croatica und 3 Stück der v. lathyri an, die übrigen 
sind die Form amurensis, welcher auch die ab. croatica 
sehr ähnlich sieht. 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 

Herr Bauamtsassessor Theod. Römer, Speyer a. Rh. 
» James H. Canfield, Columbia University Library, 

New York N. Y., 116th Str. Amsterdam Ave. 
Oberleutnant Jacobi v. Wangelin, Rom, Italien, 
Via della Croce 87. 
V. Fric, Natur: alienhandlung, 
gasse 21a. 
Josef Grossmann, Besitzer der Oberösterr. 
Glasmalerei-Anstalt Linz a. D., Promenade 41 
Alfred Bischoff, Weimar, Sedanstr. 20. 
Ernst Franke, Eisenberg, Sa.-Alt., Fabrikstr. 
Franz Sick, Posthalter, Speyer a. Rh. 
Otto Schmidt, stud. rer. nat., Giessen, Marktstr. I 
J. Zikän, Mar de Hespanha, Est. de Minas Geraes, 
Brasilien. 
J. F. Lovewell, 
U. St. Am. 

Prag, Wladislaws- 

Secretary,. Topeka, Kansas, 

Wohnungs-Aenderungen: 

Hermann, Colmar i. E., Thürkheimerstr. 24. 
A. Pickel, Eisenbahnwerkmeister, bisher Brom- 
berg jetzt Schneidemühl i. Posen, Zeughausstr. 181. 

Herr 

Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 

Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 

Mitglied Nro. 1414. 1609. 2617. 3130. 3281. 3927. 4210. 

Für das I. Halbjahr (1. April bis 30. September) 1907: 

Mitglied Nr. 574. 1790. 2208. 3191. 3194. 3223. 3708. 3907. 
3910. 4083. 4147. 4171. 4498. Fermer die Herren: O. Schulz, 
Oberkassel, H. Pegels, Oppum. 

Für das I. Vierteljahr (1. April bis 31. Juni) 1907: 

Mitglied Nr. 2420. 4188. 
Für Juni bis Oktober 1907: 

Herr Postinspektor Hose, Reichenbach i. V. 

Für das II. Vierteljahr (1. Juli bis 30. September) 1907 : 

Herr Oskar Nakladat, Sagan. 



1. Beilage zu WW 12 

Um den Lesern der Zeitschrift das rasche Auffinden der sie interessierenden Anzeigen nach Möglichkeit 
zu erleichtern, haben wir die Einrichtung getroffen, die Inserate nach folgenden Gesichtspunkten zu ordnen: 

1. Coleopteren und andere Insekteniormen. 

2. Lepidopteren. a) Angebot. b) Nachirage. 
Im Interesse der raschen Drucklegung bitten ‚wir alle Inserenten, schon die Abfassung der Manuskripte 

diesen Gesichtspunkten entsprechend tunlichst einrichten zu wollen und auf Trennung von »Angehot« und 
»Nachfrage« bedacht zu sein! Die Geschäftsleitung. 

Wereinsnachrichten. Ein Scolytiden-Sortiment, | 

— 81 Arten in 235 Exemplaren, Katalogwert 

Sektion Berlin. 123,50 Mk., mit vielen Seltenheiten, gebe 
Nächste Versammlung Dienstag, den samt gedruckten Sammlungsetiketten für 

95. Juni, h. 81/2, im „Prälaten“. F 30 Mk. netto ab. 10 verschiedene Scolyt.- mit niedrigsten Nettopreisen steht 

— Börsenabend. — 
Der Vorstand. 

Verein für Käfer- und Schmetterlings- 
kunde für das nördliche Böhmen. 

Sitz Rumburg. 
Die Mitglieder-Zusammenkünfte finden 

jeden 1. und 3. Sonntag im Monat, abends 

6 Uhr, im Vereinslokal „HampelsRestaurant“ 

in Rumburg statt. [79 
Gäste willkommen! 

_ Frankfurter Entomol. Gesellschaft 
Frankfurt a. M. 

Vereinslokal Restauration zum Hopfen- 
garten, Scharnhorststrasse 18. 

Sitzung Freitag den 14. und 28. Juni 
DICH, abends 9 Uhr. Gäste willkommen. 

Entomologische Vereinigung „Sphinx“ 
Wien XVL, Neulerchenfelderstr. 

(Ferdinand Jileks Gasthaus). 
Sitzung jeden Montag, abends 7 Uhr. 

"Gäste stets willkommen. 

Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890) 

tagt jeden Freitag, abends 9 Uhr, Berlin (., 
Sophienstr. 18 (Berl. Handwerker-Vereins- 
haus, Sophien-Säle). Gäste willkommen. 

Verein der Naturfreunde Offenbach a. M. 
Sitzung jeden Donnerstag Abend 9 Uhr 

in unserem eigenen Vereinshaus, inmitten 
unseres Zuchtgartens. Derselbe ist ca. 
500 qm gross. — Gäste stets willkommen, 
auch tagsüber zu jeder Zeit. Eingang 
Gartenfeldstr. 1142. 

Adresse: Ch. Krafft II., Vorsitzender 
Gartenfeldstr. 12. 

Goleopteren u.a, Insektenformen, 
Wer liefert 

reine und bestimmte: Diptera, Neur- 
optera, Orthoptera, Hemiptera. Of- 
ferten mit Preis’ erbittet 

K. V. Steigerwold, Naturaliste 
Chotebor, Böhmen. 

Carabus scheidleri. 
Suche zu kaufen 30 lebende Car. scheid- 

leri und bitte um Angebot. 
Ch. Hessenauer, Niederbronn, Els. 

{ 

Wer liefert gegen bar 
lebende Larven von Mel. vulgaris (Mai- 
käfer-Engerlinge) ? 

Suche jetzt oder später in Anzahl 

Erwachsene Raupen 
von Mam. pisi, oleracea, brassicae, Agr. 
pronuba, segetum, sowie in kleinerer An- 
zahl Puppen, auch tote, dieser Arten. 

Wer würde mir zu billigem Preis 100—200 

gespannie Falter 
von Ps. monacha liefern? Reflektiere nur 
auf la. Qualität. Offerten erbittet 

R. Ermisch, Halle a. S. 
Brandenburgerstrasse 7 III. 

Frassstücke dazu gratis. Porto und Ver- 
packung extra. 

A.v. d. Trappen, Stuttgart 
Lehmgrubenstr. 30. 

Folgende 

Käfer 
gebe, soweit Vorrat, zu aussergewöhnlich 
billigen Preisen ab: Anophthalmus sutu- 
ralis 75, do. var. trebinjensis 200, Mya- 
schalybaeus 18, Molops simplex 18, Apho- 
leuonus longicornis 90, Aph. sturanyi 475, 
Aph. pubescens 600, Parapropus gangl- 
Dauen! 350, Anthroherpon stenocephalum 
25, Anth. cylindrieolle 225, Anth. gangl- 
Bann 235, Anth. pygmaeum 600, Hoer- 
manni 350, 1 St. Ant. loreki Zouf. mit 
Fühlerdefekt, sonst gut, 600, Polygraphus 
subopacus 15, Dorcadion laufferi 130, mar- 
tinezi 60, hispanicum 40, do. var. 60. 

Qualität prima, Preise in Pfennigen, 
Porto und Verpackung extra. 

A.v. d. Trappen, Stuttgart 
Lehmgsrubenstr. 30. 

Aus meinem grossen Lager 
exotischer Käfer 

habe ich einige Tausend Schaustücke mit 
leichten Defekten ausgewählt und mache 
darin gern Auswahlsendung an solche 
Herren, welche sich billig eine schöne 
Schausammlung anlegen wollen. Beding- 
ung ist, dass. mindestens für 10 Mk. be- 
halten wird; Sendung gegenseitig franko. 
Denkbar günstigste Gelegenheit. 

Fried. Schneider, Berlin NW. 
Zwinglistr. 7. 

Zu kaufen gesucht: B 

Pulieiden 
(Flöhe) von Säugetieren und Vögeln. Wegen 
Instruktionen zum Sammeln und Kauf- 
bedingungen sich zu wenden an 

The Hon. N. Charles Rothschild 
5 und 6, Chelsea Court. 

Chelsea Embankment, London 8 W. 

Coleopteren aus Brasilien und Australien. 

100 St. in 30-35 Arten für: den billigen 
Preis von 8,60 Mk., 50 St. in 25 Arten 
4 Mk. Porto und Verpackung extra. Ver- 
sand nur gegen Nachnahme. 

Emil Ross, Berlin N 58, 
Schliemannstr. 251. 116] 

Eine frische B 

Käferausbeute, 
noch unsortiert in Spiritus (in der Um- 
gegend von Aachen und in der Eifel ge- 
sammelt), ca. 55— 60 Arten, zusammen über 
250 Stück , erösstenteils gewöhnliche Ca- 
rabus-Arten ete., gebe ich gegen einige 
bestimmte bessere Coleopteren oder Lepi- 
dopteren zu jedem Angebot ab. Abgabe 
jedoch nur en bloc. 

Conr. -Bocklet, Koblenz-Lützel 
Ringmauerstr. 1 

Kauf- u. Tauschliebhabern zur Ver- 
fügung. 
Bienenköniginnen, Drohnen, Ar- 

beiter und deren Larven und Puppen 
hat abzugeben [118 

Jürgen Schröder, 
Kossau pr. Plön, Holstein. 

Meine 

Coleopteren-Liste 

Apholeuonus Taxi Mun. 
soeben von frischem Fang eingetroffen. 
Preis per Stück 7,50 Mk. netto. 

4. v. d. Trappen, Stuttgart 
Lehmgrubenstr. 30. 

Lepidopteren. 

a) Angebote. 

Sofort abgebbar: 
Raupen: 

Thecla Spini Dtzd. Mk. 1.— 
Deileph. Euphorbiae ” ) : 

Hemaris Scabiorae . . . er „.1- 
Bombyx Trifolii ; „05 
Bombyx=Mori=-= en. : „30 
Aronyeta Ani: 2... 5 » 8. 
Parascotia Fuliginaria . . “ n„ 3.— 
Taeniocampa Miniosa . . cn „ — 15 

Eier: 
Smer. Ocellata Dtzd. 20, Räupchen Dtzd. 35, 
Bombyx var. Catalaunica Dızd. 100, Räup- 
chen Dtzd. 150, Arctin. Caesarea (Luctifera) 
Dtzd. 30, Räupchen Dtzd. 50, Leucodonta 
Bieoloria Dtzd. 30, Räupchen Dtzd. 50 Pf. 

Puppen: 
Theela W. album . Dtzd. Mk. 1.50 
Taenioe. Populeti . . = „ 3.50 

Ernst A. Böttcher, Berlin C. 2 
Brüderstrasse 15: 

Bomb. mori-Raupen 
a Dtzd. 40 Pf., 50 St. 1,50 Mk. Porto und 
Verpackung 25 Pf. 

Schön gefärbte mori- Cocons, lebende 
sortiert gelb, er&me, weiss und grün, letz- 
tere nur bei rechtzeitig er Bestellung 1 Dtzd. 
50, Porto 25. Pf. 50 St. 2 2,20, 100 St. 4 Mk. 
franko inkl. Packung. Auch im Tausch. 
Ed. Kudlicka, Königl. Weinberge No. 343 

bei Prag, _ Böhmen. 

'Paphia- Puppen 
betreffend zur Mitteilung, dass Vorrat vor- 
läufig vergriffen, hoffe aber i im Laufe dieses 
Monats noch welche zu erhalten und die 
Besteller soviel wie möglich zu befriedigen. 

Robert Seifert, Neustadt O.-Schl. 
Niedertor 30, 

Harp. erminea- Räupchen. 
Ein Dtzd. 60 Pf., Porto und Paket 30 Pf. 

Allen werten Herrn zur Benachrichtigung, 
welche Eier hievon bestellten und keine mehr 
erhielten, da nach eingetroffener Bestellung 

dieselben schon geschlüpft waren. 
G. Hansum, München, Isartalstr. 26 IV. 



Pan. griseovariegata 

(piniperda) Raupen gesucht. Bis 5 Dtzd. 

mög]. erw. sucht bei sofortiger Kasse 
R. Ermisch, Halle a. S., 
Brandenburgerstr. 7 III. 

Biete in Tausch an: 
1 9 yama-mai e.1, 1? u.1o caecigena 

e.\, 1 g u. 12 Att. orizaba e. l., 2 Apr. 

janthina, 1 D. proxima, 5 J’ u. 2 9 Val. 

oleagina e.1., 1 Ear. vernana e.1., 1 D.alpium, 

2 Tephr. actaeata e. l., 4 Ap. crataegi e. 19: 

ausserdem Puppen von Lym. Dispar, im 

Tausch 90 Pf., gegen bar 30 Pf. das Dtzd.; 

ausserdem 30 Pf. Verpackung nebst Porto. 

Voreinsendung. Dietze, Kasseninspektor, 
Diedenhofen (Lothr.). 

Penth. Morio-Raupen 

sofort per Dtzd. 30 Pf. exkl. Porto in An- 

zahl, ferner 
Rhod. fugae-Puppen 

gesund und kräftig — keine Massenzucht — 

in einigen Stücken, 2 a 30 Pf.. Ja 1 Mk. 

abzugeben (Porto und Packung 30 Pf.). 

Versand sobald es die Puppe erlaubt. 
Richard Holzer, Städt. Steueramts-Offizial 

Wien, XV. Wurzbachg. 11 IIl/34. 

Raupen von Pavonia e. ©. 

Dtzd. 40 Pf., Porto 20 Pf.; auch Tausch 

gegen Purpurata-Puppen. 

W. Dinkelmann, Hildesheim, Teichstr. 20. 

Raupen: per Dtzd. 1 Mk., 

spartiata 50, rubrieosa 80, Eng. querei- 

naria 60 Pf., Lith. griseola 1 Mk., euculla- 
tella 60 Pf.; Porto 30 Pf. 

Puppen: per Dtzd. franconia 2 Mk., 

ceueullatella 75, spartiata 75, Eng. querci- 

naria 75 Pf., Lith. griseola 1,20 Mk.; Porto 

30 Pf. 
Auch Tausch gegen später zu liefernde 

Puppen von machaon, podalirius, versi- 
colora, Schwärmer-Puppen etc. 
H. Sehröder, Schwerin i. M., Sandstr. 4b. 

Eier 
von Sm. ocellata, Freilandpaarung, p. Dtzd. 

10 Pf. Porto extra. Abzugeben 
Entomolog. Verein Ohligs 

pr. Adr. Emil Gross, Ohligs-Heipertz. 

Einige Dutzend 
Eier 

von Spil. menthastri (ca. 10 Dtzd.) und 
Sph. ligustri (5 Dtzd.) zu 10 resp. 15 Pf. 
und Porto abzugeben 

H. Willner, Hirschberg, Schles. 
Dunkle Burgstr. 19. 

Puppen 
von Lim. populi Dtzd. 4,—, ilia 3,50, para- 
nympha 4,50 Mk., polychloros 30 Pf. hat 
abzugeben. Porto etc. extra. 

K. Trautz, Pforzheim, Wagnerstr. 25. 

Ceramb. heros 

in grosser Zahl gegen bar abzugeben. 
Unzicker, Karlsruhe, Chem. Institut. 

Puppen von L. potatoria 60, L. deplana 
40 Pf., Raupen erwachsene v. P. monacha 
30 Pf. p. Dtzd. Porto und Kästchen extra. 

Ent. Verein Aulica, Leubnitz-Werlau, 
per Adresse: Friedrich Koch, 

Wettinerplatz 12. 

Cecropia-Eier 
per Dtzd. 12 Pf., sowie gespannte Falter 
von ceeropia, luna und orizaba gibt ab nach 
Tagespreisen (Porto u. Verpackung extra) 

Friedr. Herm, Gengenbach (Baden). 

Deil. hybr. epilobii-Falter e. I. 1907, 
Van. antiopa-Puppen polyxena, Nashorn- 
käfer (Riesen), Th. purpurina, la. Falter ete. 
gibt billigst ab Karl Dreeger, Wien XVI, 

Seeböckg. 17. 

Raupen. 
L. trifolii ä Dtz. 40, Sat. pavonia ä Dtz. 40, 
H. bombyliformis ä Dtzd. 50 Pf. halb er- 
wachsen. Porto und Verpackung extra. 

Joh. Bareuther, Pössneck j. Th., 
Raingasse 14. 

Mal castrensis 
erwachsen in jeder Anzahl abzugeben Dted. 
20 u. 20 Pf. Porto. Auch Tausıh erwünscht. 

Eduard Milius, Rixdorf, 
Kirehhofstrasse 29. 

Ilia-Puppen 
3 St. 1,95, 6 St. 2.40, Fraxini Dtz. 2,40 Mk. 
Porto und Verpackung 30 Pf. 

F. Seyler, Pankow (Berlin), 
Berlinerstrasse 38 II. 

„Allen Herren Bestellern zur gefl. Nach- 
richt, dass der kleine Vorrat von A. luna-Eier 
sofort vergriffen war.“ Suche gegen bar 2 
bis 3 Dtzd. Eier von Acher. atropos. 

Josef Gauss, Turn-Landstr. 534 
b. Komotau i. Böhmen. 

m TAUSCH. au 
Habe einige hundeıt Puppen von Bombix 

neustria sowie Raupen von Öcneria dispar 

per Stück 50 Pf. gebe ab. 
versende nicht. 

Karl Bechtold, Burg b. M. 
Untermhagen 69. 

Unter 4 St. 

Im Tausch abzugeben. 
Bier: Hilophila bicolorana (grüner 

Eichen - Kahnspinner), Amphidasis 
betularia und Spilsom. lubrieipeda 
sofort abzugeben. — U. sambucaria 
und papilionaria in nächster Zeit. 

Falter: 2 Dtzd. crataegi u. 150 St. 
diverse Arten, genadelt, aber nicht 
gespannt. (Auf Wunsch Liste.) Alles 
gegen anderes Zuchtmaterial. 

Puppen; Plantagines und Grossu- 
lariata. — Exotische Dütenfalter 
und Käfer. 

Karl Fellmann, Hirschberg i. Schl. 
Markt 8. 

RAUPEN 
von Fuciformis Dtzd. 60 Pf. Porto u. Ver- 
packung 30 Pf. gegen Voreinsendung. 

Ad. Führbach, Berlin 39, 
Grenzstrasse 6. 

DIE PREIN 
von C©. sponsa 2 Mk., Eier von N. bicoloria 
20 Pf. per Dtzd. sowie die Jahrgänge 5, 6, 
7, 11, 13, 14, 15 u. 16 der I. E. Z. gibt ab. 

A..Loerke, Berlin SO., 
Falkensteinstr, 19 Il. 

Abzugeben: 
Raupen, fast erw. von Sat. pavonia 55 Pf, 
J. fausta-Raupen 50. Puppen 60 Pf. Puppen 
von Ap. iris 3 Mk. Puppen von Agr latens 
4,50 Mk. pro Dizd inkl. Porto u. Packung. 

O. Arnholdt, Jena Magdelstieg 741. 

A. caja. 
Raupen ä Dtzd. 30 Pf., 100 St. 1,80 Mk., 

später Puppen ä& Dtzd. 50 Pf. Tausch 
gegen Zuchtmaterial sehr erwünscht; wenn 
Tauschangebote nicht innerhalb 8 Tagen 
beantwortet werden, dann nicht kon- 
venierend. Porto etc. extra. 

Hugo Boy, Lodz (Russ. Polen), 
Dluga 131. 

Habe abzugeben gegen Voreinsendung 
in Briefmarken: erwachsene Raupen von 

Thais polyxena 

aus Ungarn (echtes Woltstal- Material), 
per Dtzd. 70 Pf, 100 St. 5 Mk. Porto und 
Verpackung 30 Pf. extra. Vorrat ist ziem- 
lich gross. " Anton Friedrich jun., 

Budapest, VIII. Josefsgasse 5. 

Freilandpuppen: 

Gastr. populifolia 50 Pf., Dtzd. 5 Mk., Cat. 
fraxini (Anfang Juli lieferbar) 25 Pf., Dtzd. 
2,50 Mk.; Porto und Packung 30 Pf. 

Nehme Bestellungen an auf Eier von 
Gastr. populifolia, Dtzd. 50 Pf. 

M. Held, Thurnau (Bayern). 

Smaragdaria, Raupen per Dtzd. 2 Mk., 
Puppen 2,50 Mk.; ©. fraxini, Raupen per 
Dtzd. 60 Pf.; Ocner. dispar, Raupen und 
Puppen per Dtzd. je 30 Pf. Porto und 
Packung 20 Pf. Franz Roedler, Wiesbaden, 

Zimmermannstr. 9. 

Kier 
v. Hep. hecta (Freiland-Copula a Dtz. 10 Pf. 
Porto 10 Pf. Raupen v. V. polychloros ä Dtz. 
1 Mk. Porto und Verpackung 20 Pf. 

4A. Danneil, Rixdorf, Weichselstr. 61. 

PUPPEN: 
Cat. optata St. 3,— Mk., 8. Zunigera@ 

ab. lobulina St. 1,50, trifoli Dtzd. 0,60, 
potatoria 0,60, conspicillaris 1,00, Ino pruni 
0,80, grossulariata 0,40, 100 St. 2,50, Agl. 
tau 2,00 Mk. 

Raupen :pavonia 0,50, Th. betulae 0,60Mk. 
Eier: X. vinula 0,10, thalasina 0,15 Mk. 

Porto etc. extra. Tausch erwünscht. 
P. Dorn, Erfurt, Auenstr. 24. 

Verkaufe q 

Standfuss, Handbuch der paläarkt. Gross- 
Schmetterlinge, gut erhalten 7 Mk. 

Korb, Gross-Schmetterlinge Mitteleuropas, 
gebunden, neu 8 Mk. 

P. Dorn, Erfurt, Auenstr. 24. 

Raupen 
neustria, salieis Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1 Mk., 
castrenis, gıosswlariata Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1,50 Mk, potatoria Dtzd. 40 Pf., plantaginis 
Dtzd. 30 Pf. Puppen von C. dominula Dtzd 
50 Pf., auch spannweiche Falter von letzteren 
Tausch nicht ausgeschlossen. 
H. Hopfe, Nordhaus-n a. H., Casslerstr. 45. 

Cat. fulminea-Puppen 5,50 Mk., Zeph. 
betulae-Raupen 50, Puppen 80 Pf., Trich. 
erataegi 1,50 Mk., Dil. caeruleocephala 60 Pf., 
Mis oscyacantae 80, Las. trifolii-Raupen 40, 
Lat. pavonia 60 Pf. per Dtzd. Tausch gegen 
gutes Zuchtmaterial erwünscht. 

M. Matthes, Magdeburg-Buckau, 
Freiestrasse 151. 

EIER 
von Anth. roylei Dtzd. 250 Pf., pernyi 
Dtzd. 20 Pf., eynthia-Dtzd. 10 Pf., 100 St. 
70 Pf., promothea Dtzd. 10 Pf., 100 St. 
50 Pf. Alles von grossen Paaren. Porto 
10 Pf. Betrag voraus. 

F. Tiefflich, Cassel, Ob. Karlstr. 

Freiland-Raupen. 

Xyl. ab. Melaleuca nahezu erwachsen Dtzd. 

40 Pf., ©. tritolii Raupen Dtzd. 30 Pf. in 

Anzahl. 'Tharap. evonymaria Puppen Dtzd. 

1 Mk. C. Haager, Wien 16, Koppstr. 145. 

Eler von Sp. pinastri 10 Pf. per Dtzd., 
Das. pudibunda 100 St. 50 Pf. 

Raupen von mendica 25 Pf. per Dtzd. 

Puppen von polychloros 25 St. 50 Pf. 

Tausch sehr erwünscht. 
Bertram Bichner, Offenbach a. M., 

Bernardstr. 91. 



=. Beilage zu 9 Me 

ORIZABA-EIER 
erhoffe noch von ca. 30 Puppen genügend 
zu erhalten, verzögert sich jedoch leider 
durch wechselhafte Witterung. 

Bier von ligustri 15, ocellata 10 Pf. per 
Dtzd. 

Grossulariata-Raupen 

20 Pf., 100 St. 1,20 Mk., .ocellata 50 Pf. 
per Dizd. 
Verlangen Sie Prospekt über entomo- 

logische Artikel. 
Er. Osk. ke. König, Erfurt, ‚ Joh. „Str. 79: 

Im Tausch abzugeben: 

Raunen oder Puppen von chrysorrhoea, 
similis, dispar, gonostigma und potatoria. 
Alles in Anzahl vorhanden. 

0. Dünkel, Hannover, Wolfstr. 81. 

Abzugeben: 
Eier von St. fagi, garantiert Freiland 99, 
a Dtzd. 70 Pf. per Nachnahme oder im 
Tausch gegen Zuchtmaterial von besseren 
Catocalen. Ferner Eier von Sp. menthastri 
a Dtzd. 10 Pf., von P.rubricosa ä Dtzd. 20 Pf. 

d: M. Schmidt, Frankfurt a. M. 
Niddastr. 941. 

_ Freiland- -Raupen: 
Bomb. trifolii 40, potatoria 50, beide fast 
erwachsen, urticae, neustria 20 Pf. p. Dtzd. 
Puppen davon 20 Pf. teurer. Porto und 

Beute extra. Vorrat gross. 
E. Irmler, Möckern, Bez. Leipzig 

Major Hillerstr. sl. 

EIiabe abzugeben: nn 

Eier von M. porcellus p. Dtzd. 30 Pf. 
Räupchen von P. proserpina p. Dtzd. 

100 Pf., M. porcellus 50 Pf. 
Puppen von €. fraxini, gesund und sehr 

kräftig, p. Dtzd. 240 Pf. Porto und Ver- 
packung extra. 
Oskar Richter, Niederhäslich, Bez. Dresden A. 

Poissentalstr.:59.n. 

Raupen 
von prorsa Dtzd. 25 Pf., Ps. lunaris, halb- 
erwachsen, Dtzd. 50 Pf. 

Rob. Pulvermüller, Pforzheim 
Gabelsbergerstr. 41. 

Eier: tiliae 15, ocellata 10, populi 10, 
ligustri 10, pini 10. — ‚Raupen: v. tiliae 
60 Pf. Alles per Dutzend. Porto und Ver- 
packung extra. Nur Nachn. oder Voreins. 

E Kielreiter, Brandenburg a. H. 

 Präp. Raupen; 
urticae, neustria, chrysorrhoea, brassicae, 
dispar, crataegi, cossus, Gespinstmotten 
p- Dtzd. 1,20 Mk. 

Frau M. Harmeth, Zeitz 
Kais. Wilhelmstr. 34 

Achtung! 
Cal. sponsa-Puppen Dtzd. 200, bicoloria- 

Eier Dtzd. 20 Pf. Porto extra. 
0. Bürgel, Berlin N., Lynarstr. 12. 

Eier: 
A. pernyi 15, L. bicoloria 20, St. fagi 70, 

N. dromedarius 15, B. roboraria 25 Pf. 
per Dutzend. 

Raupen: 
O. japonica 40, O. antiqua 30, L. mo- 

nacha 40 Pf. per Dutzend. Porto und Ver- 
packung extra. Tausch erwünscht. 

E. Dittrich, Oetzsch-Leipzig, Mittelstr. 17 

Habe abzugeben: 
Raupen und Puppen von pini 70 und 

90 Pf., Puppen von purpurata 80 Pf., 
Raupen und Puppen von spartiata 30 und 
40 Pf. pro Dtzd. Am liebsten im Tausch 
gegen Falter und Zuchtmaterial von Eulen. 

Paul Schwemmer, Postexpeditor 
Nürnberg, Wirtstr. 9 

Gesunde, kräftige 

Freiland-Puppen 
von nachstehenden Arten hoffe ich auch 
dieses Jahr in Anzahl liefern zu können 
und erbitte Vorausbestellung. V. antiopa 
Dtzd. 30, 100 St. 200 Pf., Ps. monacha 
Dtz. 40, 100 St. 300, D. pini Dtzd. 50, 
100 St. 350, O. dispar Dtzd. 30, 100 St. 200 Pf. 

Raupen 
hiervon, erwachsen, zu gleichen Preisen. 
S. pavonia, erwachsen Dtzd.60Pf. Portoetc. 
30 Pf. Mir unbekannten Bestellern sende 
ich nur gegen Nachnahme oder Voraus- 
zahlung. 
R. Linkert, Beuthen, O.-Schl., Breitestr. 1. 

NB. Meine Tauschfreunde vom vorigen 
Jahre bitte ich um die Gegensendung. 

Sofort abzugeben: 
Ocellata-Freilandräupchen p. Dtzd. 20 Pf., 

menthastri-Freilandräupchen p. Dtzd. 10 Pf. 
Später Las. quereifolia-Eier p. Dtzd.15 Pf. 

W. Klotz, Koschnim i. Posen 
Gärtnerlehranstalt. 

Iın Tausch 
gegen Lepidopteren sind in jeder An- 
zahl lebende, grosse, grüne Eidechsen, 
ca. 30 cm lang, und Sandwipper ab- 
zugeben. 

Fr. Kastner, Kaaden (Böhmen) 
Klosterstr. 644. 

Er. deceptoria-Eier p- Dtzd. 20 Pf., 
Lar. unangulata-Räupcehen p. Dtzd. 
60 Pf. Tausch erwünscht. 

Gesucht Puppen von Ap. iris und 
Rh. purpurata. 

Hans Meinicke, Potsdam 
Kleine Weinm.-Str. 3. 

Eier: 
D. elpenor 25 St. 20 Pf., porcellus 40, 
G. quercifolia 20, O. pruni 40, H. bifida 40, 
fureula 100, populifolia 100, betularia 20 Pf. 

RAUPEN: 
C.nupta Dtzd. 50, fraximi 100, D: tiliae 50, 
rhamni 30 Pf. 

PUPPEN: 
E. versicolora 175, nupta 100, fraxini 240 Pf. 
Ausser Porto und Verpackung. 

F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 

/A\.purpurata- 
Puppen (von Freilandraupen) a Dtzd. 80 Pf. 
sind abzugeben. Grösserer Vorrat. Auch 
Tausch gegen sponsa-, fraxini- und Lim. 
populi- -Puppen. 

Phatipp Steinlein, } Nürnberg, Kluretr. 17. 

Tausch. 
Gebe ab Puppen von Nola togatulalis, 

Raupen von Malacosoma castrensis, Erio- 
gaster lanestris und spinnreife Aglaope 
infausta. 

F. W. Dietzer, aut a. M. 
Kaiserhofstr. 

Habe Eher. 
Raupen von D. lacertinaria 60 Pf., Sel. 
tetralunaria 75 Pf., versicolora 100 Pf. p- 
Dtzd. Porto und Packung extra. 

Karl Krähe, Brandenburg a. H. 

INDIER 
(schöne Ausbeute) gebe aus Zeitmangel 
zum Ausnahme-Preis von 12 Mk. per 100 
Stück unbestimmt in schönen Arten ab. 

F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Fueiformis-Raupen, 
halb erwachsen, Dtzd. 1 Mk., später Pappen 
2 Mk. inkl. Porto und Packung. Machaon-, 
populi- und ocellata- Raupen Dtzd. 
0,50 Mk., später Puppen 0,75 Mk. exkl. 
Porto und Packung. Hundertpreise nach 
Vereinbarung. Ganz kleine machaon- 
Räupchen zu wissenschaftlichen Ver- 
suchen Dtzd. 0,75 Mk., 100 St. 6 Mk. 

H. Hecht, Lehrer, Wittenberge 
Ree.-Bez. Potsdam. 

jetzt Bestellungen entgegen, 

—Eier 

von Arct. villica, 
0,50 Mk. 

Im Tausch biete an je »0 Falter von 
Pap. machaon, M. stellatarum e. |. 

KR. Schmidt, Bromberg, 

Freiland, 50 St. portofrei 

Bärenstr. 8. 

Achtung! 
Wichtige Angelegenheit für Ap. crataegi- 

Liebhaber! 
Trotz riesenhaftem Vorrat von Ap. cra- 

taegi-Raupen war es mir zuletzt, infolge 
ungeheurer Bestellung, nicht mehr möglich, 
alle Besteller zu befriedigen. 

Ich mache folgenden Vorschlag! 
Ich nehme auf Ap. crataegi-Raupen schon 

lieferbar im 
Mai 1908, ganz bestimmt. Jede Bestellung 
wird notiert. 100 Raupen 1,15 Mk. Porto 
undVerpackung extra,Deutschland60Pf., 
Voreinsendung 40 Pf. Jeder Bestellung 
zwei leere Gespinste gratis zur Biologie. 
Keine Bestellung kann dann rückgängig 
gemacht w erden. Ich muss Vorausbestell- 
ungen darum haben, damit ich mich mit 
dem Sammeln dieser Raupen in allem ein- 
richte. Nehme resp. bekomme nächstes 
Jahr Hilfe und kann alle Besteller be- 
friedigen. Nichtmitglieder nur Voraus- 
zahlung, ohne Nachnahme lasse mich nicht 
mehr ein. Also voraus bestellen. Jeder 
soll zufrieden sein. 

Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel). 

Achtung! S. pavonia. Billig! 
50 Raupen nur 1 Mk. Porto und Ver- 

packung extra. Voreinsendung 40 Pf. 
Futter: Schlehe und Himbeere. 

Ed. v. d. Moolen, Adenau (Eifel). 

Eier, Raupen, Puppen. 

Raupen: C. vetusta (nach letzter Häu- 
tung) 80, N. trepida 120 Pf. per Dtzd. 
Puppen (Mitte bis Ende Juni): C. vetusta 

100, N. trepida 150, chrysorrhoea, similis, 
monacha, sehr variabel, 25, dispar, salieis, 
neustria '30, C. nupta 100, fraxini 200 Pf. 
per Dtzd. Im Juli Puppen von Sm. populi 
70, tiliae 90, ocellata 80, pudibunda 50 Pf. 
per Dtzd. Nachnahme oder Voreinsendung. 
Porto und Verpackung extra. 

Auf 
P. matronula-Eier 

nehme Vorbestellungen an, voraussichtlich 
lieferbar Ende Juni, per Dtzd. 1 Mk. 

‚Habisch, Baumgarten Post Falkenberg 

Van. polychloros-Raupen 

Dtzd. 25 Pf. Tausch sehr erwünscht. 
Ernst Nippes, Solingen Rhld. 

Ritterstr. 2. 

— ‚Puppen — 

Abzugeben Mitte bis Ende Juni: P. chry- 
sorrhoea 25, similis 25, O. dispar 30, L. 
salicis 30, B. neustria 30, P. monacha 25, 
Cal. vetusta 50, Cat. nupta 100, fraxini 
200 Pf. per Dtzd. Im Juli: Smer. populi 
70, tiliae 90, ocellata 80, D. pudibunda 50, 
Not. trepida 150, Pt. palpina 40 Pf. per 
Dtzd. Porto und Verpackung extra. Vor- 
einsendung oder Nachnahme wird zunächst 
berücksichtigt. 
Habisch, Baumgar ten Post Falkenberg OS. 

Rhodia fugax-Puppen, 
gesund und stark, empfehle ich gegen bar 
9 = 1.50 Mk., S=1Mk, Dtzd..8 5’ +42 
—= 12 Mk. Versand 30 Pf. (Versand sobald 
es die Puppe erlaubt.) 

Prof. Calmbach, Heilbronn a. N. 

RAUPEN: 
Org. gonostigma Dtzd. 50 Pf., Cosm. 

potatoria Dtzd. 40 Pf., Malac. neustria 
2% Dtzd. 30 Pf. 

Später Puppen 80, 60 und 50 Pf. 
Porto ete. 25 Pf. 
Rob. Horch, Hamburg 23, Haselbrookstr. 84. 



Raupen, 
S. pavonia Dtzd. 25, V. polychloros 25, 
Au cajandor Er. 

Puppen, 
C. fraxini Dtzd. 2,50, sponsa 2, nupta 1,20, 
V. polychloros 0,60 Mk. 

1907er Falter 
von Per. cineta, la. fein gspannt, im 
Tausch gegen Zuchtmaterial abzugeben. 
Gegen bar 1 Paar 70 Pf. 

Falter und Raupen im Tausch, 
gegen bar. 

Puppen 

Jos. Heger, Wien XVII 
Haslingergasse 3. 

Raupen 
fraxini (erwachsen) 2 Mk. per Dtzd. Der 
Versand der bestellten Puppen beginnt 
jetzt, alle Herren Besteller werden be- 
friedigt. Denjenigen Herren, welche nur 
sponsa bestellten, diene zur Nachricht, 
dass ich sie nicht zufriedenstellen konnte, 
da ich die Herren Besteller von anderen 
Catocalen bevorzugen musste. Ich nehme 
auch in Tausch gegen obige Puppen spini- 
und pyri-Raupen oder bessere Schwärmer- 
eier und Raupen von machaon, podalirius 
und anderen Tagfalter, von en, die 
Puppen überwintern. 

Paul Lämmer, Friseur, Zeitz, 
Kaiser Wilhelmstr. 

EIER 
von Sphinx ligustri Dtzd. 15 Pf., 100 St. 
] Mk., von Macr. rubi Dtzd. 20 Pf, 100 St. 
‚20 Nk. liefert gegen Einsendung des Be- 
BR n. "Fischer, Wernigerode 

Ottostr. 17. 

Eier, Raupen, Puppen. 

Sofort abzugeben: Raupen von Ü. ve- 
tusta, sehr kräftig, 80, N. trepida 120, 
später Puppen 100 und 150 Pf. per Dtzd. 
Puppen: chrysorrhoea, similis, monacha 25, 
dispar, salicis, neustria 30, € nupta 120, 
fraxini 250, Sm. populi aus diesjähriger 
tadelloser Zucht 70, desgl. tiliae 90 Pf. per 
Dtzd. Nachnahme oder Voreinsendung. 

Auch nehme Vorbestellungen auf 
P. matronula-Eier 

entgegen per Dtzd. 1 Mk. 
Lehrer Habisch, Baumgarten 

Post Falkenberg O-S. 

Pavonia-Raupen 

in grosser Anzahl zu verkaufen Dtzd. 20 Pf., 
100 St. 150 Mk. Porto und Packung 30 Pf. 
Nachnahme oder Voreinsendung des Be- 
trags. Jos. Fuchs, Würzburg 

Grünewaldstr. 5. 

Eier: ocellata Dtzd. 10, tiliae 10, ludi- 
fica 20 Pf. 
Raupen: neustria Dtzd. 20 Pf. 
Puppen: bucephala St. 3, mendica 6, 

argentina 30, Hyp. io 40, jacobaea 6 Pf. 
C. F. Kretschmer, Bad Landeck (Schl.). 

Eier: 
Not.trepida(Freilandcopula)25Pf.p.Dtzd. 

Raupen (spinnreif): 
Polychloros, caeruleocephala 20 Pf., si- 

milis 10 Pf., 100 St. 75'Pf;, neustria 10 Pf., 
100 St. 60 Pf., ocellata (nach der 1. Häut- 
ung) 20 Pf. 

Puppen: 
Malac. alpicola 180 Pf. Alles ohne Spesen. 

Karl Hold, Barmen 
Lichtenplatzerstr. 44.2. 

Pyri-Räupchen 

30 St. 1 Mk., 100 St. 3 Mk. Porto extra. 

Kalckstein, Wolkersdorf b. Wien. 

Eier von Riesenfaltern 
sofort: A. orizaba Dtzd. 50, Th. poly- 
phemus 30 Pf. per Dtzd. Porto extra. 
Tausch sehr erwünscht. 

Karl Hoffmann, Aufderhöh 45 
Bez. Düsseldorf. 

zZier: 
Org. gonostigma 15 Pf., Las. pruni 20 Pf., 

quercifolia 10 Pf., Sm. populi, ocellata und 
Sph. ligustri a Dtzd. 10 Pf. 

RAUPEN: 
Sat. pavonia und Arct. villica 25 Pf., 

Spil. mendica 30 Pf., V. polychloros 25 Pf., 
B. lanestris 25 Pf., 100 St. 1,50 Mk. 

PUPPEN: 
Las. potatoria 60 Pf., B. quercus 80 Pf., 

V. xanthomelas 3,50 Mk. per Dutzend. — 
Porto etc. 10 bezw. 25 Pf. Gebe auch im 
Tausch ab. Bemerke jedoch, dass die 
innerhalb 8 Tagen nicht beantworteten 
Tauschangebote mir nicht zugesagt Beben: 

cn ‚Oppeln, Fesselstr. 

Hyp. io-Raupen 

sind in Anzahl abzugeben a Dtzd. 1 Mk., 
25 St. 1,80 Mk. Porto und Verpackung 
30 Pf. Betrag im voraus erbeten. Auch 
im Tausch. Erwünscht sind mir besonders 
1/& Dtzd. Puppen von yamamai, desel. 
Raupen von matronula und flavia. Wenn 
innerhalb 8 Tagen keine Sendung erfolgt, 
dann nichts mehr abgebbar. 

Paul Vogel, Liegnitz, Werdermanstr. 2. 

A. villica-Räupchen 

in Anzahl abzugeben: 50 Stück 75 Pf., 
100 Stück 1,30 Mk., 200 Stück 2 Mk., desgl. 
18 Stück gesunde Que. argentea-Puppen a 
10 Pf. Letztere am liebsten im ganzen 
abzugeben. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Auch beides im. Tausch. 

Paul Vogel, Liegnitz, Werdermanstr. 2. 

Puppenräuber 
(sycophanta) frischer Fang, ungenadelt & 
Stück 10 Pf. Nehme im Tausche Nashorn- 
käfer und Exoten. Ferner: ilia-Puppen 
a St. 30 Pf., L. populi, spannweiche Falter 
a St. 60 Pf., Puppenhülse lege ich bei. 

Exkursionskasten 
2,50 Mk. 

Herrmann, Lehrer, Beuthen O.-S. 
Piekarerstr. 38. 

Im Tausch 
gegen mir fehlende europäische Lepidop- 
teren gebe ich lebende Puppen von Bomb. 
trifolii und potatoria sowie Arct. caja in 
Anzahl ab. 

Creutzmann in Alt-Hussemilken Ostpr. 

Tütenfalter von 
Morpho achillides (blau) 

Ja. 1 Mk., Ila. nur mit kleinem Flügelriss 
50 Pf. Diejenigen Herren, welche im vo- 
rigen Jahre keine erhalten, haben den Vor- 
zug. Vorrat gross. Porto und Verpackung 
20 Pf. Ap. ilia-Puppen vergriffen. 

B. Matz, Peitz N.-L. 

- Sofort abgebbar: 

Eier von Smer. tiliae a Dtzd. 10 Pf., 
Porto extra. 

Otto Matthias, Aschersleben 
Leopoldstr. 1. 

Nehme Bestellungen auf Eier von 
P. matronula 

an, Dtzd. 1:Mk,,.100..St. 8.-Mk.- Lieferung 
Anfang Juli, von Freilandtieren. 

Julius Kaser, Falkenberg O.-S. 

Freiland- Eier 
von Sm. ocellata und populi a Dtzd. 10 Pf. 
sofort abgebbar. 
Franz Tschiedel, Neustadt a. d. Tafelfichte 

(Böhmen). 

EIER 
von tiliae, ligustri, ocellata 100 St. 70 Pf., 
neustria 100 Ringe 4 Mk. 

RAUPEN 
von antiopa, polychloros Dtzd. 25 Pf., 
100 St. 2 Mk., dispar 100 St. 1,50 Mk., 
urticae, io 100 St. 1 Mk., atalanta Dtzd. 
50 Pf., lanestris-Gespinst mit Raupen 75 Pf. 

Ed. Reim, Lehrer, Liegnitz 
Parkstr. 1a. 

Zu verkaufen: 
Berges Schmetterlingsbuch, 8. Auflage, für 
15 M., sowie 6 Stück entomologische Jahr- 
bücher von Dr. OÖ. Krancher 92, 93, 01, 02, 
03, 04, für zusammen 3 M., alles sehr gut 
erhalten. Friedrich Hoppe, Pfleger, 

Anstalt-Colditz i. S. 

Rest meiner letzten Sendung: ©. prome- 
tnea Puppen ä Dtz. 80 Pf. Raupen von 
P. monacha 100 St. franko 1 M. Pivi Ver- 
sand hat begonnen; bei den grösseren Be- 
stellungen muss ich der grossen Raupen wegen 
Paketsendungen machen. 

Richard Loquay, 
Selchow, Post Wutschdorf. 

Ben Dtz. 40 Pf., 100 St. 2,50 M. Porto 
und Kästchen 30 Pt. Von allen Tauschan- 
geboten, die nicht durch Karte beantwortet, 
konnte ich keinen Gebrauch machen. 

Richard Kamien, 
Techow, Ost- -Prignitz. 

_ Raupen: 0. gonostigma, Dtz. 50 Pf., 
A. caja, Dtz. 40 Pf. 
Puppen: (. potatoria, A. caja, Dtz. 60, 

OÖ. gonostigma, Dtz. 70 Pf. 
Eier: S. meuthastri, Dtz. 10 Pf. Porto 

ete. 25 oder 10 Pf. 
A. Meyer, Hamburg, Zimmerstr. 57. 

G. ab. almifolia sauber präparierte 
Raupen, Stück 50 Pf., ©. dominula 80 
frisch geschlüpfte Falter genadelt 3,50 M.., 
ferner kräftige Puppen von Oe. detrita 
1 Mk. per Dtz., P. anastomosis 80 Pf. 
per Dtz. Porto extra. 

W. Mau, Altona a.E., Ölkersallee 39. 

Puppen bez. spanuw. Falter v. A. iris 
a 25, spätere Puppen v. Z. fausta 25 St. 50, 
100 St. 180 Pf. Purto ete. 25 Pf. Voraus- 
zahlung. 

0. pruni- Puppen vergriffen. 
C. Kalbe, Weimar i. Thr. 

Ocneria japonica-Raupen (fast er- 
wachsen) p. Dtz. 30 P£f., 100 St. 2M. Auch 
Tausch. 

L. monacha-Puppen (in jeder Anzahl) 
per Dtz. 25 Pf., 100 St. 1,50 M. Porto je 
25 Pf. Ebenfalls auch Tausch. 

Den Herrn Bestellern auf monacha-Puppen 
zur Nachricht, dass alles demnächst erledigt 
wird. Jos. Schiffner, Brenn, 

Post Reiehstadt in Böhmen. 

Raupen rhamni erwachsen, Dtz. 20 Pf., 
Puppen 30 Pf. Gespannte Falter von 
Att. eynthia, St. 25 Pf. Porto extra. 
Robert Benedix, Limbach i.S., Weststr. 20. 

Oen. dispar-kaupen 

Dtzd. 10, 100 St. 80 Pf., spannweiche Falter 
von Ap. crataegi Dtzd. 60 Pf., auch Tausch. 

\ S. Lohr, Koblenz. 

Yan. io-Raupen 
Dtzd. 15 Pf. gibt ab 

Georg Dollhofer, Offenbach a. M. 
Bismarckstr. 10211]. 

Freilandpuppen von neustria 
30 Pf., von chrysorrhoea 25 Pf. p. Dtzd. 
versende ich gegen Voreinsendung des Be- 
trages in Briefmarken. Porto und Packung 
30 Pf. extra. Vorrat genügend. 

Rudolf Gärtner, Wien X 
Goethegasse 4. 

Parnassius vinningensis Stich. 

nov. subsp. in Ia. Qual. gibt im nächsten 
Monat wieder ab. 

Konr. Borklet, Koblenz-Lützel 
Ringmauerstr. 1. 

Sofort abzugeben franco: 

pen 
von Vanessa polychloros 100 St. 2,40, 
Apatura iris Dtzd. 3,—, Agrotis latens 4,50, 
Agrotis comes 0,80 Mk. 

Ulrich Völker, Jena, Lutherstr. 851. 



Gesunde, kräftige Raupen 
von Anth. pernyi nach 2. Häutung, 25 St. 
75 Pf., bei 100 St. billiger, grosse Anzahl; 
von B. neustria 100 St. 65 Pf. Puppen von 
L. sibylla per Dtzd. 80 Pf. 
Wer liefert mir Versandkästchen ? 

Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 

Abzugeben 
Call. dominula e. l. 1907 m Düten a St. 
5 Pf., Dutzend 55 Pf. Bei sofortiger Be- 
stellung noch ziemlich spannweich. Tausch 
sehr erwünscht. 

Ludwig Arnold, Ingolstadt 3, Nordbhf. 
Bayern. 

Exotische Schaustücke! 
Euchroma goliath 1,20, Sternocera bou- 

cardi 1,75, Macrodontia cervicornis 7—10, 
Macropus longimanus 2, Goliathus gigan- 
teus, Megasoma elephas, Endicella gralli 
v. mechowi (prächtige gabelförmig gehörnte 
Cetonide) 1,25—1,75 Mk. 

Die sehr aparte lang geschwänzte Or- 
nithoptera paradisea kostet in Düten 
nur 22 Mk. das Paar. 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22 
Wohldorferstr. 10. 

Indische Dütenfalter! 
Euthalia teutoides 1,25, Hebomoia roep- 

storffi 1,50, Tanaecia eibaritis 1,—, Kara- 
dira audamanensis 1,50, Ixias audamana 
1,50, Hestia cadelli 2,50, Kallima albo- 
fasciata 912,75, 23,50, Papilio rodifer 4,—, 
mayo 3,50, epaminondas 1,—, gyas g' 1,50, 
2 5,—, polymnestor 2,—, Ornithoptera 
paradisea Paar 22 Mk. 

Heinrich C. M. Schulz, Hamburg 22 
Wohldorferstr. 10. 

b) Nachfrage. 

Suche gegen bar 
1—2 Dtzd. Eier von P. matronula, sowie 
1—2 Dtzd. Eier von Sm. quercus. 
Hugo Boy, Lodz, Russ. Polen, Dlugn. 131. 

Suche zu erwerben 

Raupen von Polygonia c-album und egea. 
Gebe ab: Eier von L. camelina & Dtzd. 

10 Pf., am liebsten im Tausch gegen jedes 
konvenierende Zuchtmaterial. 

Gust. Laisiepen, Solingen 
Kreuzwegerstr. 20. 

Kaufe 10—12 Stück 
Kallima inachis 

in Tüten. 
R. A. Polak, Amsterdam 

Noordstr. 5. 

Suche 

im Tausch gegen schöne Exoten und Palä- 
arkten: polychloros, xantlomelas, anti- 
opa, paphia, cardui, atalanta in jeder 
Anzahl. 

Prospekt über Wärme-Schränke etc. 
franko. 

F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Suche jederzeit 
gemischtes Zuchtmaterial besserer Palä- 
arkten und Exoten. Gebe dafür meine 
neuen und praktischen 

Hinterleibstützen. 
Diesbezügliches Inserat s. in No. 6 der 

E. Z., letzte Seite. 
Julius Schmehl, Stonsdorf i. Riesengeb. 

SUCHE 
Puppen oder diesjährige Falter von Th. 
polyxena, P. mnemosyne, 6. rhamni, V. 
atalanta, antiopa, urticae, io, xantho- 
melas, v-album, c-album, cardui, levana, 
Mel. maturna, cynthia, didyma, cinxia, 
E. grammica, jacobaea, dominula, hera, 
matronula, russula, caja, hebe. 

Paul Ewald, Lehrer, Koburg. 

Ich sammle speziell 

Wer verkauft 

mir seltenere, auf Eichen, Linden, Weiden, 
Erlen, Buchen etc. lebende gesunde 

Raupen grösserer Falter? 
Je 3—4 Stück von jeder Sorte. Vor- 

herige Mitteilung unter Preisangabe an 

Dr. J. Hamperl, Salzburg 
Paracelsusstr. 12. 

Kaufe 

lebende Cetonia aurata und 
Lucanus cervus. 

R. A. Polak, Amsterdam 
Noordstr. 5. 

Zygaenen-Aberrationen 
von den geringsten bis zu den extremsten 
Abweichungen , ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. [120 

Hans Burgeff, Geisenheim. 

Achtung! 

Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. [12212 

Arctiiden (Bärenspinner) 

des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche stets 
erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

 Sehmetterlinge 
aus den Tropen, besonders Zentral- und 
Südamerikaner, sowie Indo- Australier 
kauft, aber nur in grösseren Partien, gegen 
sofortige Kassa 

G. Nothhelfer, Germersheim. 

Gesunde Raupen 
folgender Arten in jeder Anzahl, am liebsten 
erwachsen, gegen bar zu kaufen gesucht: 
Arg. 'euphrosyne, arsilache‘, dia,“ daphne, 
lathonia, aglaja, niobe, adippe, laodice, 
paphia, sowie auch Lycaenen und Chryso- 
phanus-Arten. Um Preisangabe ersucht 

Julius Kricheldorf}, Berlin 

Karlstr. 26. 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 

Schwärmern und Bären 
suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. Jacobs, Wiesbaden, 
Luxemburgplatz 3. 102] 

Suche 
gegen bar oder im Tausch gegen S. recta- 
lis, H. funerea, Cal. phragmitidis, H. pa- 
bulatrieula, X. v. zinkenii (siehe mein Inserat 
unter Angebot) in Anzahl P. brassicae, 
V. atalanta, V. cardui, V. io, D. ocellata, 
D. euphorbiae, D. elpenor, A. caja, Libellen, 
farbenprächtige Exoten in Düten oder ge- 
spannt. 

Nur billigste Angebote finden Berück- 
sichtigung; bei Tauschgeschäften sende ich 
nie zuerst. Im Annahmefalle erfolgt inner- 
halb 8 Tagen Antwort. 

KR. Linkert, Beuthen, O.-S., Breitestr. 1. 

Verschiedenes. 

Insektenkasten 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 

staubdicht schliessend. 
roh mit Auslage fertig 

30x40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
AORTA 1500 aa 

1,70 2160042131508: 41X51 „, 
Jede andere Grösse gleichfalls bil- 

ligst. Desgl. Biologiekasten, Doppel- 
glaskasten mit verstellbaren Torf- 
leisten, Spannbretter und Schränke. 

E. Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2. 

Den geehrten Herren Bestellern von 

P. matronula-Eiern, 
welche keine erhielten, zur Nachricht, dass 
dieselben bald vergriffen waren. 

Ernst Bergmann, Solingen 
EN een _ Eichenstr. 20. 

Meine Adresse lautet bis zum 1. Sep- 
tember 

Arnost Grund, Podsused (Kroatien) 
Mlin 21. 

Atropos-Falter 

waren sofort vergriffen. 

E. Gerwien, Pr.-Holland. 

Den geehrten Herren Bestellern von 

Bombyx crataegi 

zur gefl. Kenntnisnahme, dass der grosse 
Vorrat an Raupen und Puppen sofort ver- 
griffen war. 

 _H. Eckert, Liegnitz, Lützowstr. 1. 

Allen verehrl. Herren, welche 8. pyri- 
Eier bestellten und nichts erhielten, zur 
Nachricht, dass der Vorrat schnell ver- 
griffen war. 

Arthur Arns, Elberfeld. 

Frage erg. an, 

ob einer der Herren Vereinsmitglieder mit 
dem Herrn 

‘ J. Sewer, Triest 

Salita Promontorio 10 

etwas im letzten Jahre zu tun gehabt hat 
oder weiss, wo sich dieser zurzeit aufhält. 

J. Hirsch, Berlin C. 54 

Felix L. Dames, Steglitz - Berlin 
kauft ständig entomolog. Literatur und 

bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 

soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

Spannbretter, 
40 cm lang, Einsteckraum für Nadeln unten 
often, so dass das Einstecken genau geregelt 
werden kann, per Dtz. Mk. 7.50. : 

Emil Metz, Zeulenroda (Reuss) 
Quergasse 17, 



-—— Torfplatten. 
Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 

Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt. 
Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten: 

28 cm lang, 13 cm breit, 1!/a cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
SER lau 19 1 KR And 7D —1 5 N En MEIdORND: 
BI ER ER I ee z NR 710 

Torfplatten, I. "Qu: TE glatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 
26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung O0 
DAR HN RE HE ERTTOO RN: 1,80 
DE ao 25 EN LU NGLCHNN) 
AUSSC ussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. I RN ER eo RN) 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Sp: innbretter ı usw. ee cm breit, 28 cm 

lang, 100 Stück Nenn 0580,05; 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 
grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 

Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material) p. St: 0,10 

nortziegel, zum ‚Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 55 cm lang, 11—14 cm breit, 
nur reines, festes Material, 100 St. . . nid, 

Inbek nudeln, ne weisse, p. 1000 St. 1,75, dito. beste schwarze p- . 1000 St. 2,— , 
Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 

Netzbügel für Schmetterlinge , Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 

Grössen usw. 
Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 

Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 
Man verlange ı meine ausführliche “Preisliste. H. Kreye, Ha nnover. 

W. Junk, Berlin W. 15, 

Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
; Kurfürstendamm 201. 

Me” Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Me” Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Me Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. [119 

Mein 4teilg. menles). automatisches 

„Slitzmetz 
System Bechter 

zeichnet sich vor allen anderen Fangnetzen 
durch überraschend schnelle und bequeme 
Handhabung aus. Vermöge seiner äusserst 
zweckmässigen Konstruktion öffnet und 
schliesst es sich im Moment automatisch 
durch einen einzigen Griff und ist daher 
auch im pressantesten Notfalle blitzschnell 
zum Fange bereit oder in der Tasche unter- 
gebracht. Es passt an jeden beliebigen 
Stock oder Schirm und ist auch ohne 
Stock gleich bequem zu benützen, dabei 
ein Zuklappen resp. Abrutschen völlig aus- 
schliessend. . Für die Reise und den Ge- 
legenheitssammler geradezu unentbehrlich. 
Viele Anerkennungen hervorrag. Samnler. 

Kompl. Netz mit grossem, vorzüglichem 
Beutel nur 3,50 M. Versandkosten 20 Pf. 

wiln. Bechter, Aalen i. Wttbe. 

Wer spannt tropische Schmetterlinge 
in grossen Mengen gegen bar oder Abgabe 
von herrlichen Doubletten. 

@. Nothhelfer, Germersheim. 

_ Antiquarisch suche ich zu kaufen: 

Berge, Schmetterlingsbuch. 8. Aufl. 1899. 
W. Scriba, Apotheker, 

Altenessen-Essen (Ruhr). 

Tötungsglas. 
Einfach und praktisch, 

Zylindrisch, aus starkem Glase, oben glatt 
geschmolzen. 

Dr. 4, 5, 6!/z und 8, Höhe 9, 10, 11 und 
14. cm, ‚St. 305:85, 45 und 60 Pf. . Satz 
4 Stück 1,50 M. 

Gefüllt (nach Giftgesetz): 
50 und 60 Pf., Satz 1,75 Mk. 

Nöotungsspritze 
sicher und sofort wirkend! 

Hartgummi und unverwüstlich 
Lederetui mit Gebrauchsanweisung. 

Stück 1,45 Mk. 

Verstellbare Spannbretter, 
sauber gearbeitet, 

genau gegenüberstehend 

6 8 10 und 14 cm breit, 40 cm lang 

565 8 100 Pf. 
Satz 4 Stück 3 Mk. 

Franz Abel, Leipzig-Schl. 

Blümnerstr. 27. 

BEE EEE 

mehr. 

aus im 

Praktisch. 

Futterbehälter in Kegelform von Ton, 
zum Einstellen des Raupenfutters. Vor- 
züge: Pflanze bleibt lange frisch, Raupen, 
die vom Futter abfallen, können leicht 
wieder zur Pflanze kommen. Behälter 
steht absolut fest. Unentbehrlich zur 
Zucht. Preis a St. 20 Pf., unter 5 St. 
nicht abgebbar, empfiehlt 

Jul. A "ntz, Elberfeld. 

1000 Etiketten 
zum Aufkleben kleiner Käfer 

35 Pf. franko gegen Voreinsendung. 

Neu! Neu! 

Entomol. Spezialdruckerei, Berlin C. 54. 

Stück 40, 45, 

Im Raten 
Mi liefere ich zu Originalpreisen .die vor- 
# züglichen kolorierten Schmetterlings- | 
A werke von Seitz, Lampert, Spuler, 
sämtliche nach, neuestem System be- 
arbeitet, und sende Probelieferungen 
ohne Kaufzwang gratis und franko. 
Bedingung ist der 

© Probelieferung. 
Zurücksendung 

W. Neuburger 
— Entomologisches Kabinet — 

Berlin S., Luisenufer 45. 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u, Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 

Wien XVIII. Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
MWe>” Ständige Lieferanten für fast sümt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomologische Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen : Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—66?/30/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. [121 

Tauschangebote stets willkommen. 
Me Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Kussisch-Asien) gesucht. 

i Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskautrstrasse 34. 

i Etabliert 1878. Etabliert 1878. 
Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 

in jeder Holzart und jeden Stils 
bei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 

Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50 X41!/» a4 M.25 Pf. 

412x361 3 „50 „ 
a1xXBS8ı a2 „75 „ 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
[104 übernommen. 

Bis Mitte Oktober bin ich verreist; 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 
ledigt werden. Max Bartel, 

Oranienburg, Waldstr. 54. 

Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 

Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: 

H. Stichel, Schöneberg - Berlin, Neue Culmstr. 
Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

3. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins: 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 



Sofort abzugeben 
franko per Dtzd.: kräftige Puppen (Frei- 
land) von Agrotis latens 4,50 Mk., comes 
80 Pf., Apatura iris 3 Mk. Raupen nach 
letzter Häutung: Vanessa polychloros 
100 St. 3 Mk. 

Ulrich Vöker, Jena, Lutherstr. 85 1. 

Raupen 
Arct. caja und Las. potatoria, ziemlich 
erwachsen, Dtzd. 30 Pf. Porto etc. extra. 

Heinrich Schwalenberg, Hann. Münden 
Wiershäuserweg 965. 

Villica-Falter 
per Dtzd. 1 Mk., 100 St. 7,50 Mk. Ver- 
packung zum Selbstkostenpreis, Porto 
extra. Tausch gegen Südeuropäer. Gebe 
stets Falter bester Qualität gegen gute 
Marken. F. Mahnxe, Pankow-Berlin 

Heynstr. 51. 

o’% Frisch eingetroffen! von 

Pompöse „Paradies- 
Falter“. 

Ornithoptera 
paradisea, pegasus, priamus, 

urvillianas 

A. Grubert, Berlin 21. 

Abzugeben; 
Puppen von @astr. ab. alnifolia a Dtzd. 

3,60 Mk. 
Raupen: Cal. phragmitidis, erwachsen, 

im Frassstück, a Dtzd. 2 Mk. 
@G. Schnackenbeck, Hamburg 

Oelmühle 30. 

Ses. flaviventris- 
Puppen a Stück 1 Mk., Raupen von Ap. 

- iris Dtzd. 2,50 Mk. Nur gegen har. 
G. Shnackenbeck, Hamburg 

Oehlmühle 30. 

Sofort abzugeben 

EIER 
von Sm. ocellata 10, Sp. menthastri 10, 
binnen 4 Wochen Eier von L. quercifolia 
15 Pf. per Dtzd. Porto 10 Pf. 

W. Klotz, Koschmin, Gärtnerlehranstalt. 

Eier 
von Actias lIuna a Dtzd. 30 Pf. 

E. Krebs, Posen O. 5, Blücherstr. 1. 

Cat. fulminea. 
Offeriere Puppen obiger Art, St. 45 Pf., 

Dtzd. 4,50 Mk. exkl. Porto (lieferbar Mitte 
bis Ende nächster Woche). 

Den Herren, welche populi- und sibylla- 
Puppen bestellten, zur Nachricht, dass 
mein Vorrat vergriffen ist. 

Rob. Hipp, Pforzheim, Edisonstr. #. 

Puppen 
von Amphibra perflua p. St. 60 Pf., pota- 
toria Dtzd. 50, polychloros 50, sibylla 50 Pf. 

Raupen 
von Bomb. trifolii 45, Phantina gentiana 
79 Pt. p. Dtzd. Porto u. Emballage 25 Pf. 

Robert Fischer, Augsburg Ill 
Inn. Uferstr. 12. 

BEE Paranympha. x 
Kräftige Puppen hiervon per St. 50 Pf., 

Dtzd. 5,50 Mk. ©. carmelita-Puppen per 
Dtzd. 4\Mk. Raupen von Mal. castrensis 
Dtzd. 30 Pf., Puppen 50 Pf.; Porto extra. 
Auch Tausch. Wilhelm Frömke, Burg b. M. 

Grabowerstr. 451. 

Habe abzugeben 
Eier von Act. luna, 

Dtzd. 35 Pf., 100 St. 2,50 Mk.; Porto extra. 
Nur von Riesentieren aus import. Puppen. 
— Eier von Call. angulifera waren sofort 
vergriffen. E. Friedmann, 

Thurnau (Bayern). 

Cat. deducta. 
Von dieser seltenen Art habe gespannte 

Falter Ia. Qualität, ff. präpariert, a Stück 
7 Mk, a 5% 14 Mk. inkl. Porto etc. ab- 
zugeben. Lieferbar Ende Juli. Vorbestel- 
lung erwünscht. 

Thom Schiller, Fürth i. B. 
Theresienstr. 21. 

Habe abzugeben: 
Raupen von grossulariata, erwachsen, 

Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1 Mk. Alles in Nr. 10 
Öfferierte ist noch in grosser Anzahl zu 
haben. In Kürze erwachsene Raupen von 
antiopa Dtzd. 20 Pf., 100 Stück 1 Mk., in 
grosser Anzahl lieferbar. 

K. Morgenstern, Tschernowitz 33 
bei Komotau (Böhmen). 

Paruassius v. vinginensis 
und andere hier vorkommende Falter gebe 
im Tausch gegen exotische Spinner-Eier 
oder Räupchen. Nehme auch andere hier 
nicht vorkommende Falter, z. B. hospiton, 
polyxena, rumina, apollinus, delius etc. 

S. Lohr, Koblenz. 

RAUPEN 
von Bomb. trifoli per Dtzd. 40, Porth. 
chrysorrhoea per Dtzd. 15 Pf. exkl. Porto 
und Kistchen. 

Abraxas grossulariata per Dtzd. 35 Pf., 
Porto und Kistchen extra. 

Rudolf Lassmann, Halle a. S. 
Lessingstr. 36. 

Proserpina-Räupchen per Dtzd. 80 Pf. 
Fraxini- Puppen, gesund und kräftig, 
250 Mk. per Dtzd. Porto und Verpackung 
extra. Oskar Richter, Niederhäslich 

Bez. Dresden-A., Poissentalstr. 59n. 

Cecropia-Räupchen 
in Kürze Dtzd. 15 Pf., 100 Stück 1 Mk. 
Porto und Packung extra. Tausche gern 
gegen Eier oder Räupchen von luna und 
orizaba. Lehrer Wittstadt 

Michelau (Oberfranken). 
Suche Zuchtmaterial von yamamai. 

Abzugeben 
pavonia-Raupen ä Dtzd. 15 Pf., 100 St. 
1 Mk., Ocn. japonica-Puppen ä Dtzd. 
60 Pf. Auch Tausch. 

Albin Neuberg, Arnstadt i. Th. 
Gothaerstr. 2. 

Für Händler! 
Zu konkurrenzlosen Preisen gebe, so- 

lange der Vorrat reicht, Tütenschmetter- 
linge aus Indien (Darjeeling) centurien- 
weise ab. 

Interessenten wollen sich sofort mit mir 
in Verbindung setzen. 

Otto Popp, Karlsbad, Stadthaus 20. 

Lim. populi-Puppen 
40 Pf. per Stück und Porto, porcellus- und 
fuciformis-Puppen vergriffen. 

Brandt, Gerichtssekretär 
Seehausen. i. Altm. 

Cat. dilecta-Puppen 
St. 40 Pf., Dtzd. 3,50 Mk., bietet an, auch 
im Tausch. 

Paul Rossbach, Lehrer, Dresden-N. 
Bischofsweg 48 II. 

Eier von ino statices 50 St. 50, Puppen 
von ]. sibylla Dtzd. 60, in Kürze: Eier (100 
St. 8facher Dtzd. Preis) gonostigma Dtzd. 10, 
caja Dtzd. 8, ©. quereus Dtzd. 8, syringaria 
Dtzd. 10; kıäftige Puppen v. fraxini St. 25, 
Dtzd. 250 Pf. Porto ete. für Eier 10, sonst 
25 Pf. 

Dr. Winckler, Berncastel (Mosel). 

Habe abzugeben: 
3 Dtzd. befruchtete Eier von Anth. roylei 
im Tausche gegen mir passendes Zucht- 
material und bitte um gefl. Angebote. 

Max Landa, Linz a. D., Kolinstr. 1. 

Cat. fulminea-Puppen 
a St. 45 Pf., & Dtzd. 4,50 Mk. gebe ab. 
Porto und Packung besonders. 

Rob. Hipp, Pforzheim, Edisonstr. 6. 
Den Herren, welche populi- und sibylla- 

Puppen bestellten, zur Nachricht, dass 
mein Vorrat vergriffen. 

Abzugeben: 
Grosse Puppen von Ocn. japonica ä Dtzd. 
60 Pf., S. pavonia-Raupen ä Dtzd. 25 Pf. 
Porto und Verpackung 25 Pf. 

Emil Roth, Arnstadt, Thür. 
Pfortenstr. 1. 

L. trifolü- Raupen ,»erwachsen, L. 
dispar-Puppen, 4. Inz., je 30 St. 1 Mk., 
vinula-Raupen, erwachsen, Inz., 50 St. 
1 M. Am liebsten alles gegen Tausch. 

Joh. kiegel, Zwötzen a. Elst. 

Bomb. trifoliü-Raupen, 
Freiland, spinnreif, Dtzd. 30 Pf., 50 St. 
1 Mk. Porto und Verpackung 25 Pf. Grosser 
Vorrat. Auch tauschweise gegen andere 
Puppen und Falter, dann teurer. 

Franz Heinze, Halle a. S., Forsterstr. 51. 

Dispar-Puppen 
Dtzd. 25 Pf. hat abzugeben 

G. Vorndran, Stuttgart, Kernerstr. 42. 

S. phegea-Puppen Dtzd. 60 Pf. 

Raupen 
von E. versicolora Dtzd. 1 Mk., G. papilio- 
naria Dtzd. 80 Pf., E. cardamines Dtzd. 
80 Pf., A. von prorsa 50 St. 1 Mk. Porto 
und Packung extra. Tausch erwünscht. 

O. Rauschert, Berlin, Simon Dachstr. 24. 

Catocala fraxini. 
In Kürze liefere ich kräftige Puppen 

dieser Art a Dutzend 2,50 Mk., gespannte 
Falter 3,30 Mk. exkl. Porto. 

Karl Bechtold, Burg b. M. 
Untermhagen 69. 

Cat. fraxini-Puppen 
Dtzd. 2 Mk., auch Tausch gegen Käfer. 

Gerhard, Gerichtsassessor, 
Helmsteilt. 

== Garantiert: Freiland-Eier! = 
A. flavia, A. quenselii ä Dtzd. 1,30, 25 St. 
2,50, Pl. matronula ä Dtzd. I Mk. Porto 
10 Pf. Keine Zimmerzuchten! Da die Eier 
im Schweizer Hochland gesucht werden, ist 
vor 25. Juli an Lieferung nicht zu denken, 
die Raupen sind aber bis Herbst 1907 er- 
wachsen, nach meiner erprobten Anweisung, 
diejeder Sendung beilege. Acceptable Tausch- 
angebote mur gegen la gleichwertige pat. 
Falter, beantworte binnen 1 Woche, alsdann 
dankend abgelehnt. Versand p. Nachnahme, 
in Reihe der Bestellungen, die mögl. um- 
gehend erbitte. 

E. Schmidt, Stuttgart, Werastr. 1391. 

Schweizer Hochalpenfalter 1907! 
Versende in Düten Ia Falter, in Höhen von 
2—3000 m gefangen: 50 St. in mindestens 
20 Arten 3 .Mk., 100 St. 5 Mk. frei Nachn. 
Tausch gegen Falter und Puppen. Beant- 
worte mir Zusagendes in 5 Tagen. 

E. Schmidt, Stuttgart, Werastr. 139 I. 

Cat. nupta-Raupen 
nach letzter Häutung Dtzd. 60, Porto und 
Packung 30 Pf. 

@. Schellenberg, Bielitz ö. Schl. 
Feldgasse 9. 

Cueth. Processionea 
liefere Puppen gegen bar ab anfangs 
Juli von garantiert Freilandtieren per Dtzd. 
50 Pf. (nebensteh. Preis nur bei Voraus- 
bestellung) in Anzahl, ferner sofort Raupen 
von B. lanestris per Dtzd. 35 Pf.; Porto 
und Packung extra. Nehme Beträge in 
Briefmarken. 
Richard Holzer, Städt. Steueramts-Offizial 

Wien, XV. Wurzbachg. 11 II/34. 



Es trafen grosse und 

und Heliconier. 

100 
stark in vielen feinen 
150 Arten 45 Mk., 

100 

stark vertreten. 

in 25 Arten 18 Mk., 25 St. 

100 

Neotropiden dabei. 
gramma stark vertreten. 
in 200 Arten 120 Mk. 

100 Stück 

100 

Dieselbe Serie zu 100 St. 

100 
ist sehr stark vertreten. 

100 ‘ 
Attacus sumatranus. 50 St. 
hübsche Sachen, 

50 St. 

herrliche Falterausbeuten ein. 

100 Stück aus Columbien in 70 Arten nur 25 Mk. 

Auch hübsche Widderchen 50 St. 

Stück aus Mexiko in 70 Arten mit feinen Nymphaliden. 
Arten vertreten, 

500 St. in 250 Arten nur 100 Mk, 

Stück aus Brasilien in 60 Arten mit riesigen Papilio- und Morpho-Arten. 
Jede Serie enthält Hel. galanthus, Sappho, Hygiana und viele andere, nur 30 Mk. 

in 25 Arten 12 Mk., 

Stück aus Peru in 50 Arten nur 30 Mk. Aus Peru kommen nur selten grössere Ausbeuten nach Deutschland und 
wird daher der vorgeschrittenste Sammler in dieser Serie etwas Neues finden. 

Auch die herrlichen glashellen Satyriden sind dabei. 
in 25 Arten 18 Mk., 

aus Nordamerika in 60 Arten. 
2 Paare in jeder Serie vertreten, nur 20 Mk., 

Stück aus Assam und Sikkim in 60 Arten mit Pap. paris, 
Nymphaliden z. Argynnis childreni, Sephisa chandra usw. 
in 25 Arten 9 Mk., 300 St. in 100 Arten 28 Mk. 

mit Attacus atlas e. ]., 

Stück aus Süd-Indien mit Ceylen in 50 Arten 18 Mk. 
Jede Serie enthält Pap. hector e. 1. 

Stück aus Sumatra in 60 Arten 20 Mk. 
in 25 Arten 10 Mk. 

auch mit Att. sumatranus, nur 100 St. in 50 Arten 8 Mk. 

50 Stück aus Java in 30 Arten 12 Mk. 
MHeliconius galanthus e. 1. a St. 5 Mk. 

Alles in Tüten und guter Qualität. 

Otto Tockhorn. Ketschendorf bei Fürstenwalde, 

E'rischer Fang 1907. 
Ich gebe diese zu folgenden billigen Preisen ab: 

Jede Serie enthält feine Papilios, Pieriden, herrliche Nymphaliden 
Ferner je ein Paar Att. arethusa, 1 Paar Hyperch. nyetimena und andere feine Nachtfalter. 

in 25 Arten 8 Mk., 

Namentlich ist hier die Familie der Neotropiden sehr 
50 St. in 40 Arten 14 Mk., 25 St. in 25 Arten 8 Mk., 

in 40 Arten 14 Mk., 25 St. 

nur 25 Mk., 

zuleika, 
200 St. in 120 Arten 55 Mk. 

25 St. 

Alles feine Sachen. 
50 St. in 25 Arten 10 Mk. 

50"St: 

Alles hübsche 

Dabei feine Delias, Danais usw. 
/uleika e. 1. a St. 1 Mk. 

Porto und Packung extra. 

Tag- und Nachtfalter 

Auch schöne Nachtfalter sind dabei; 

Attacus atlas e. 1., Riesen, 

Nur gegen Nachnahme. 

200 St. in 150 Arten 45 Mk. 

200 St. in 

Hier sind namentlich die Heliconiden 
50 St. 

Es sind prachtvolle Heliconiden und 
Ebenso sind die lebhaft gefärbten Cata- 

in 25 Arten 12 Mk., 200 St. in 100 Arten 55 Mk., 500 St. 

Attacus orizaba e. l. sind 

ganesha, helenus, glicerion usw. Ferner feine 
nur 16 Mk. 50 St. 

Pap. agestor, slateri, Anth. frithi, helferi nur 20 Mk. 

Die Familie der Pieriden, Danaiden und Nymphaliden 
in 25 Arten 10 Mk. 

:he Tag- und Nachtfalter. 
Aus Sumatra habe ich einen Posten II. Qual. 

Sehr schön zu Dekorationszwe ecken geeignet. 

Jede Serie enthält den riesigen 
abzugeben. Es sind 

Paar 4 Mk. 

Spree. 

Abzugeben: 

fausta-Puppen Dtzd. 40, pavonia- 
Raupen 40, dispar-Raupen 30, neustria- 
Puppen 20 Pf. Tausch höher, Porto extra. 

E. Herfurth, W eimar i. Th. 
Sedanstr. 9. 

Zy8. 

Cat. sponsa- Puppen 
Dtzd. 1,50 Mk. Porto und Packung 25 Pf. 
Betrag in Marken erbeten. Tausch. 

Alh. Dölle, Rixdorf b. Berlin 
Kaiser Friedrichstr. 235. 

Eier — 
von I’, cecropia, Dtzd. 10 Pf., 100 Stück 
70 Pf., Porto 10 Pf. 

Maulwurfsgrillen (Grill. vulg.) habe in 
grosser Anzahl und in verschiedenen 
Grössen, vom Ei bis zu den Erwachsenen, 
billig abzugeben. 

Räupchen von D. tiliae und Sm. populi 
a Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1 Mk. Porto 20 Pf. 

Josef Schröter, Tetschen a. E. (Böhm.) 
Steinnussknopffabrik. 

= RAUPEN = 
Van. xanthomelas 3 „Mk. ,. polychloros, 

Spil. mendica, menthastri, Bomb. lanestris 
und Oen. var. japonica ä Dtzd. 30 Pf., 
Van. antiopa 40, Las. potatoria 50 Pf. 

Puppen 
B. quercus SO Pf. per Dtzd. 

Kier 
Org. gonostigma 15, Das. pudibunda und 

menthastri 10 Pf. per Dtzd. Porto etc. 
30 bezw. 10 Pf. Auch Tausch. 

Peschke, Oppeln, Fesselstr. 4 

EIER 
von ocellata sofort abgebbar a Dtzd. 10 Pf., 
Porto 10 Pf. Auch Tausch auf Eier von 
Arectiiden, wie purpurata, hebe, matronula, 
flavia ete. 
Franz Glaser, Speditionsbeamter, Röchlitz 

Reichsstr. 153, bei Reichenberg 
(Deutschböhmen). 

Raupen, Puppen. 
Raupen von monacha Dtzd. 30 Pf., 100 

1,50 Mk., erw. versicolora Dtzd. 1,20 Mk. 
Puppen von monacha 100 St. 3,50 Mk., 
Dtzd. 50 Pf., fraxini, sehr gross, Dtzd. 3 Mk., 
munda Dtzd. S0.Pf., später versicolora- 
Puppen Dtzd. 2 Mk., Porto 30 Pf., alles 
nur gesunde Ware. 

Friedrich Petraschk, Dresden 19 
Pohlandstr. 38 

Pygaera anastomosis-Eier 
10, 100 St. 50 Pf., vinula 10 Pf. per Dtzd. 

 Zuwodsky, Graz, Nibelungeng. 38. 

Habe abzugeben 
im Tausch pavonia- und V. antiopa- 
Raupen,. zieml. erwachsen, gegen P. delius, 
P. mnemosyne, A. ilia, A. amathusia, event. 
auch andere Sachen. 

Kneidl, Regensburg H. 2142. 

Sammlungszierden w Schaustücke! 

Ornithoptera pqradisea, 
Ni pp ol ytus, 

pegasus, hephaestus. 
Teinopalpus imperiulis (47,50) 7-12 Mk. 

leto, isis, maenas, mimosae, 
Actias luma, latona, maenas. 
Armandia lidderdalii (45,—) 10-15 Mk. 

2]2„ blumei (30,—) nur 5-6 Mk. 
Papilio ulysses, autolicus, ambi- 
guus. 4A. Grubert, Berlin 21. 

Habe sofort. abzugeben sehr kräftige 
Puppen von Plusia ni 

a Dtzd. frei 2,50 Mk. 
Franz; Rudolph, Naturalist, Gravosa 

Süd-Dalmatien. 

III. Inzucht caja-Räupchen, 

3. Häutung, von Faltern mit sehr dunklen 
Ober- und stark gelblichen Unterflügeln 
stammend, Dtzd. 30 Pf., 100 Stück 1,50 1 Mk. 
Auch Tausch gegen Z uchtmaterial, beson- 
ders gegen ocellata- und populi-Puppen. 
Tauschsendung erst vom 15. August ab 
erbeten. 

A. Bredereck, Lehrer, Tempelhof b. Berl. 
Berliner Str. 15. 

Potatoria- und trifolüi- Raupen. 
in Anzahl abzugeben per Dtzd. 40 und 
50 Pf. Puppen 50 und 60 Pf. Tausch 
erwünscht. 

Oskar Müller, Leipzig-Kleinzschocher 
Eythraerstr. 41. 

Sat. pyri-Raupen 
nach 3. Häutung, von grossen Weibchen, 
per Dtzd. 50 Pf., Abr. grossulariata- 
Puppen Dtzd. 50 Pf., Eriog. lanestris- 
Raupen Dtzd. 25 Pf., Porto und Verpak- 
kung stets separat 30 Pf. Alles nur gegen 
Voreinsendung des Betrags. 

@G. Walter, Wien XVV/1 
Galitzinstr. 80. 

De Eier si 
von cecropia aus importierten Puppen 
Dtzd 10 Pf., Dil. tiliae (Freiland) Dtzd. 
15 Pf. H 

Raupen. 
Pavonia (Freiland) Dtzd. 40 Pf., caeci- 

gena, nach 2. Häutung Dtzd. 2,50 Mk., ja- 
ponica, noch klein, Dtzd. 1 Mk., neustria, 
stark, Dtzd. 10 Pf., chrysorrhoea, erw. 
Dtzd. 20 Pf. 
M. Stricker, Maiwaldau b. Sehildau a. B. 

Catocalen-Puppen. 
Kann noch einige Stücke von pacta ä 

1 Mk., lupina 4 Mk., deducta 6 Mk. ab- 
geben. Promissa vergriffen. Versand an 
mir Unbekannte nur gegen Nachnahme. 

Cal. phragmitidis-Puppen im Tausch 
gegen gleichwertiges Zuchtmaterial. 

4A. Pauling, Lokstedt Bez. Hamburg. 

Bombyx neustria. 
Einige Hundert Puppen sind im Tausch 

seen Käfer oder Schmetterlinge abzugeben. 
Alwin Müller, Malchow (Mecklenburg). 
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— Jeder Nachdruck ohne Erlaubnis ist untersagt. — 

Zur gefl. Beachtung! — Wegen der Aushändigung von Zuschriften ete. an die Redaktion der E. Z. 
werden von der Post Schwierigkeiten gemacht. Man wolle daher alle für den wissenschaftlichen Teil der Zeit- 
schrift bestimmten Beiträge, Abhandlungen, Mitteilungen usw. ausschliesslich an die persönliche Adresse des 

Herrn H. Stichel, Schöneberg b. Berlin, Neue Culmstr. 3 richten. 

Gruss des neuen Vorstandes an die Mitglieder! 
Nachdem durch die jüngste ausserordentliche Generalversammlung am 16. ds. m Guben dem ver- 

waisten Verein wieder ein geschäftsführender Vorstand und damit zugleich en Haupt gegeben wurde, ist es 
uns eine angenehme Pflicht, gleichzeitig im Namen des gewählten Aufsichtsrats, allen Mitgliedern für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen unseren verbindlichsten Dank auszusprechen. Mit diesem Dank verbinden wir 
zugleich einen herzlichen Willkommengruss an alle unsere Mitglieder, an alle Freunde der Entomologie über- 
haupt, die sich fernerhin unserem Verein anschliessen und unseren Bestrebungen ihr Interesse entgegenbringen 
wollen. Wenn wir hoffen, dass die durch den Willen des weitaus grössten Teiles unserer Mitglieder jetzt ge- 
schaffenen Verhältnisse dem Vereime dauernden Frieden bringen werden, so geben . wir anderseits gerne das 
Versprechen, dass es uns eine ernste und vornehme Aufgabe sein wird, die noch nicht erledigten Fragen in 
hoffentlich recht einmütiger Zusammenarbeit mit dem Aufsichtsrat zu einer baldigen Lösung zu bringen, zum 
Wohle des Vereins, zum Wohle unserer schönen Sache! 

Zum Schluss glauben wir im Sinne aller unserer Mitelieder zu handeln, wenn wir dem provisorischen 
Komitee, vor allem Herrn Grützner als dessen Führer und Herrn Fritz Lehmann als Leiter der Zeitschrift, 
an dieser Stelle den Dank des Vereins aussprechen für ihre selbstlose und zielbewusste Arbeit zur Erhaltung 
des Vereines. 

Im Namen des Gesamtvorstandes: 
H. Fischer, Vorsitzender. 

=== CHRONIK. ss 
Vom Zoological Museum, Tring, Herts, England geht 

folgender Aufruf aus: „Nach einem Meinungsaustausch mit zahl- 
reichen (sic!) Entomologen Europas und Amerikas ist beschlossen 
worden, im Laufe dieses Sommers Einladungen zu einem Inter- 
nationalen Entomologen-Kongress ergehen zu lassen. 
Zweck des Kongresses ist die Förderung der Interessen der 

Danzie vom 15. Mai ds. Js., welche dem Andenken Linnes 
gewidmet war, entwarf Professor Dr. Kumm ein Lebensbild des 
Gefeierten und hob hervor, dass Linnes Bedeutung vor allem auf 
dem Gebiete der systematischen Botanik liege und dass er 
— trotz moderner: Nörgler als einer der bedeutendsten Natur- 
forscher zu betrachten sei. Dr. Speiser, Zoppot, hob darauf 

entomologischen Forschung und damit der Biologie im allgemeinen. 
Ein solcher Kongress wird zu einem herzlichen Zusammengehen 
der Entomologen der verschiedenen Länder beitragen, und die 
gemeinsamen Beratungen über Fragen von allgemeinem entomo- 
logischen Interessse werden die entomologische Forschung an- 
regen und sie in Bahnen leiten, wo sie am fruchtbringendsten 
ist oder wo Specialuntersuchungen besonders wünschenswert sind. 
Die angewandte Entomologie wird gleichfalls in den Kreis der 
Beratungen und Vorträge gezogen werden, damit die reichen Er- 
fahrungen der reinen Entomologie besser nutzbringend für die 
ökonomisehe und hygienische Entomologie Verwendung finden. 
Die Entomologen werden freundlichst gebeten, durch Rat und 
Tat bei der Organisation des Kongresses zu helfen. Mitteilungen 
sind bis auf weiteres zu richten an Dr. K. Jordan; Adresse wie 
im Eingang. 

hervor, dass eine Schilderung der Bedeutung Linnes für die Ge- 
schichte der Zoologie nur das wiederholen könnte, was Prof. 
Kumm für die Botanik ausgeführt hat. Auch hier Vorarbeiten, 
deren Material unübersehbar zu werden drohte, auch hier Ein- 
führung emer streng sondernden Systematik! Sein Geist wirkt 
auch heute noch fort, seine Tat hat für uns heute eine so hohe 
Bedeutung, dass wir getrost ausser ihm nur Aristoteles und Dar- 
win als diejenigen Männer nennen dürfen, die der Zoologie die 
nachhaltigsten Dienste geleistet haben. „Mit Linnes eminenter 
Fähigkeit der prägnanten Ausdrucksweise hängt es zusammen, 
dass er bei aller Kürze schon in der Charakteristik der Tiere 
so viel von ihrer Lebensweise in wenigen Worten zu geben ver- 
mac, dass man über ein solches Tier nahezu vollkommen orien- 
tiert ist. Dazu die immense Belesenheit; so finden sich in Linnes 
systematischen Publikationen Vorbilder für Kenntnis und Er- 

In der Sitzung der Naturforschenden Gesellschaft | kenntnis der Lebensweise, die unseren heutigen Zoologen, die so 
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gerne auf Grund oftmals recht mangelhafter Beobachtungen recht | Dr. K. Jordan. Die Arbeit schliesst sich der bekannten 
weitgehende spekulative Schlüsse ziehen, noch allemal als Muster | Sphingiden-Monographie der Autoren von 1903 (Novitates Zoo- 
vorgehalten werden können. — Und das hat seinen Grund zum | logicae Vol. 9, Suppl.) an. In 170 Gattungen sind 808 Schwärmer- 
guten Teil sicher in einem gewissen Heimatsgefühl Linnes, das | arten aufgezählt, welche die Autoren bis auf 7 selbst vor Augen 
in seiner Antrittsvorlesung „de necessitate peregrinationum intra | gehabt haben. Im Tring-Museum befinden sich deren 740, die 
patriam“ in sehr schöner Weise zum Ausdruck kommt. Leute, | Sammlung von Ch. Oberthür, Rennes, als nächstreichste enthält 
die nicht daheim beobachten gelernt, bringen vonnoch | 550 Arten. Ein empfindlicher Mangel ist die Weglassung der 
so auseedehnten Reisen nur Stückwerk heim. Sein Aus- | Literatureitate der Synonyma (bis auf die neueren), wegen wel- 
spruch verdiente auch heute noch alle Tage wiederholt zu werden: | cher auf die erwähnte Monographie verwiesen wird. Der Inter- 
Erst in der Heimat liebevoll beobachten lernen, dann lässt sich | essent, welcher Wytsmanns Sphingidae für Studienzwecke er- 
auf dem so erworbenen, unverrückbar festen Fundament das | worben hat, ist also im Bedarfsfalle darauf angewiesen, in der 
mancherlei Neue aufbauen und angliedern, das die Ferne bietet. | Monographie nachzuschlagen und unter Umständen genötigt, 
(Danziger Ztg. Nr. 260.)* sich beide nicht gerade billige Werke anzuschaffen. Im übrigen 

Die Zoologische Station Neapel erlässt eine Aufforde- | erscheint die endlose Spaltung der Gattungen auf Grund un- 
rung, Material zur Entscheidung der Frage der progressiven | wesent!icher morphologischer Eigentümlichkeiten an den „Tastern“ 
Variabilität von Lymantria monacha var. eremita”). Sie | (Palpen) und Genitalien zu weitgehend, auch bedarf die Art der 
bittet, ihr die an bestimmten Orten (auch ausserhalb Deutsch- | Typuswahl für eine Anzahl „ausgegrabener* Gattungsnamen 
lands) gemachten Erfahrungen zu vermittem und zwar folgende | bezw. deren Anwendung auf bestimmte Artenkreise einer Nach- 
Angaben: 1. Ist L. monacha selten, häufig, tritt sie als Schäd- | prüfung, weil das Verfahren nicht den Grundsätzen der Internat. 
ling auf, oder gelangt sie überhaupt zur Beobachtung? 2. Ist sie | Nomenklaturregeln zu entsprechen scheint. Die Lieferung ist 
in den letzten Jahren häufiger oder seltener geworden, etwa | 157 Seiten stark, von 8 Farbendrucktafeln begleitet und kostet 
plötzlich aufgetreten oder in letzter Zeit durch Krankheit oder | für Subskribenten 53,50 fres., für Nichtsubskribenten 79 fres. 
Forstschutz dezimiert worden? 3. Kommt L. var. eremita vor, 
ist ein Häufigwerden bemerkt worden und seit welcher Zeit? 
4. Welche Bäume oder niedere Pflanzen kommen als Nahrungs- 
pflanze in Betracht, und wie ist die Beschaffenheit der Wald- 
bestände der Vegetation? (z. B. reiner Fichten-, Kiefern-, Eichen- 
wald, dichte oder lockere Bestände, einzelne Bäume usw.) 5. Wie 
sind die besonderen Lokalverhältnisse? (feucht oder trocken, 
Kalk-, Sand-, Moorboden.) — Nähere Angaben sind erwünscht 
über Flugzeit, etwaige Wanderungen, Vorkommen der Schmetter- 
linge in grösserer Entfernung von der Nahrungspflanze, strich- 
weise Besiedelung von Waldbeständen, Vorkommen auffälliger 
Aberrationen (Albinismus), Zwitter und Abnormitäten. Dies- | Pjatzse} Tv ET zur 
bezügliche Mitteilungen wolle man richten an Dr. Werner Mar- Be DS wohl nz, ihrer Art sein dürfte. Ausserdem 
chand und Dr 'Vietor Bauer, Zool. Station Neapel. sin biologische Sammlungen, lebendes Zuchtmaterial, Utensilien 

Von der Firma R. Friedländer & Sohn, Berlin NW. 6, und Apparate für Fang, Zucht und Präparation , Präparate für 
Anschauungsunterricht und Erzeugnisse für kunstgewerbliche 
Zwecke (Muster für Teppiche, Textilien, Keramik, Stickereien etc.) 
vertreten, endlich auch Anatomie und Morphologie von Körper- 
teilen, namentlich Genitalapparate, durch Zeichnungen und Prä- 

In München ist in dem „Pavillon auf der Kohleninsel*“ 
am 15. d. M. eine Schmetterlings-Ausstellung von der 
Münchener Entomol. Gesellschaft eröffnet worden, an welcher 
sich auch Ihre Königl. Hoheit, Prinzessin Therese von Bayern 
mit ihren meist selbst in den Tropen gesammelten Schätzen be- 
teiligt hat. Unter den zahlreichen grösseren und klemeren Samm- 
lungen von Vereinsmitgliedern ist eine über 300 Kästen umfassende 
Tagfaltersammlung aus allen Faunengebieten ausgestellt, welche 
in systematischer Reihenfolge Vertreter der Genera, in einzelnen 
Familien Specialsammlungen enthält, von denen eine Hesperiden- 
sammlung mit ca. 7500 Exemplaren, darunter Hunderte meist 

wird eine 2. vermehrte Auflage der „Anleitung zum Sam- 
meln, Konservieren und Verpacken von Tieren für das 
Zoologische Museum in Berlin“ (112 Seiten mit 25 Fig., Preis 
2 Mk.) verbreitet. Die Anschaffung kann solchen Sammlern em- Sa Fe ao : 3 EN EHE 
pfohlen werden, welche Lieferungen für das Museum zu erhalten parate erläutert und verschiedene Literatur ausgelegt. Eintritts- 
Shan. preis 50 Pf. Schluss der Ausstellung 30. Juni cr. 

Der „Genera Insectoram* Fasc. 57 (D. Wytsmann, Brüssel) Gestorben ist der durch seine biologische Sammeltätigkeit 
behandelt Familie Sphingidae von Dr. W. v. Rothschild und | bekannte Coleopterologe v.Mühlverstedt in Rosenberg (Westpr.). 

Lepidopterologische Miscellen. elevees. et arides d’Ourlae (archipel de la Mediterrane). 
(Gefangen im Monat Februar auf den erhöhten und 
dürren Bergen von Ourlac, Archipel des mittelländischen 

Il. Zum Heimatsnachweis von Zerynthia Meeres). 
Trotz Aufwendung aller Hilfsmittel ist es nicht mög-- 

lich gewesen, einen geographischen Begriff dieses Wort- 

Eine genaue Fundort- oder Heimatsangabe bei Neu- | lautes ausfindig zu machen. Eine ähnlich klingende Be- 

beschreibungen von Tieren ist für den Systematiker mit- | zeichnung ist der Name eines Berges Orljac in Dal- 

unter mehr wert als langatmige Beschreibungen. Bei | matien nächst Brazza oder Urlaj ebenfalls in Dalmatien 

diesen verliert sich der Autor nur zu leicht in indivi- | etwa unter dem 44.—45. Breiten- und 16. Längengrad. 

duellen Eigentümlichkeiten, die schwankend sind, und | Dies bleibt aber wegen des Zusatzes (Archipel des mittel- 

bei der Gesamtheit der zueinander gehörigen Individuen | ländischen Meeres) ausser Betracht, meines Wissens ist 

nur eine nebensächliche Rolle spielen, während jene | die Art aus dieser Gegend des europäischen Festlandes 

bei Bestimmungen stets einen untrüglichen Schluss | auch noch nicht gemeldet worden. Ausserdem kann in 

rückwärts, d. h. von der Lokalität auf die Zugehörig- | Frage kommen der Name eines Hafens und Ortes nächst 
keit des fraglichen Individuum zur benannten Einheit | Smyrna in der asiatischen Türkei, der in verschiedener 

(Rasse oder Art) erlaubt. Diese Möglichkeit geht ver- | Schreibweise in den Atlanten als Urla, Wurla, Ourla 

loren, wenn die Heimatsangabe nicht gedeutet werden | oder Vourlah verzeichnet ist (vergl. auch Ritters 

kann, wie bei Zerynthia cerisyi typ. Sowohl in | Geogr. Statist. Lexikon, 9. Aufl., 1906). Bei der 

der Urbeschreibung (M&moires de la Soc. Linn6enne | geringen Abweichung der Schreibweise Godarts hier- 
d. Paris, vol. 2, p. 234, 1822) als auch in der damit | gegen erscheint es nicht fehlgegriffen, diese Lokalität 

übereinstimmenden Diagnose in der Eneyelopedie me&tho- | mit der Heimat der echten cerisyi zu identifizieren, 
dique (v. Latreille), Zool., vol. 9, p. 813, (1823) gibt | wenn auch Godarts Zusatz dabei insofern nicht genau 

Godart an: »Prise au mois de fövrier, sur les montagnes | der Wirklichkeit entspricht, als Urla nicht mehr zum 

TR ER he N ER, Mittelmeer - Archipel, sondern schon zum asiatischen 

.  _*) Mit der „var.“ eremita ist vermutlich diejenige Form | Festlande gehört. Bei der Beurteilung dieses Umstandes 
im weiteren Sinne gemeint, welche von Staudinger als „ab. alis 2 “40 . En B on 7 - 
corporeque fere totis nigricantibus bezeichnet (Stgr.- dürfte indessen die Unzulänglichkeit der Kenntnis geo- 

Rebel, Catal. Lep. pal. 3) und welche von Hübner unter diesem graphischer Begriffe in der damaligen Zeit dem Autor 

Namen abgebildet ist, also weniger völlig schwarze Stücke, | zu Gute zu rechnen sein, oder die Annahme gerecht- 

welche als extrem dieser Aberrationsrichtung gelten müssen und | fertiot erscheinen. dass dieser Zusatz nur zur all- 
seltener sind. Die Redakt. =: SER 6 : 

&* NN SERIEN: h ... | gemeinen Orientierung dienen sollte. Die Feststellung 
) Der für die Art jetzt gebräuchliche Gattungsname Thais | ®. Ah b Sa a . er: : 

Fab. (1807) ist praeoccupiert: Bolt. 1798, Mollusc. und muss durch dieser Tatsache ist wichtig, weil Z. cerisyi sich ai 
Zerynthia Ochsenh. (1816) ersetzt werden. mehrere, leicht differenzierte Unterarten (Lokalvarie- 

Von H. Stichel, Schöneberg-Berlin. 

cerisyi God.**) 



täten) zerlegen lässt, und 
welches nun eigentlich die typische Unterart ist. Aus 
der Beschreibung lässt sich dies nicht erkennen, da sie 
sowohl auf diese als auf j jene Form Anwendung finden 
kann, und die in der Dee angezogene Abbildung 
(Tafel 2 oder 20) scheint überhaupt nicht zu existieren, 
denn sowohl das Exemplar «des betreffenden Bandes der 
Memoiren der Pariser Linne-Gesellschaft, der übrigens 
sehr selten ist, aus der Kgl. Bibliothek zu Berlin als 
auch das der Buchhandlung, Firma Friedländer & Sohn, 
hierselbst, enthält keine Tafel- Beilagen. Greifen wir 
nun auf die zweitälteste Abbildung zurück, so ist dies 
Figur 890, 891 der Tafel 180 in Hübner, Sammlung 
Europ. Schmetterlinge (1818—27, speziell eich 
1822). Von diesem Bilde scheint die Figur in Hof- 
mann, ne Europas, en Tafel 72 
und 3. Aufl. von Spuler, 1902, Tafel 1 f. Bücher, 

‚die ja allgemein zugänglich sind, eine Sekte Kopie 
zu sein. Trotz vieler Bemühung ist es mir nicht ver- 
sönnt gewesen, ein Exemplar der Art zu Gesicht zu 
bekommen, welches mit diesem Bilde in der Schwanz- 
bildung: der Hinterflügel genau übereinstimmt, obschon 
ich Stücke von annähernd gleichem Flügelschnitt 
wiederholt bemerkte. Diese waren aber bestimmt nicht 
aus dem griechischen Archipel und auch nicht vom 
europäischen Festlande, daher ist der Schluss berech- 
tigt, dass es sich bei dem ersten Hübner’schen Bilde 
um eine Individualität oder Uebertreibung handelt. 
Stücke mit verbürgter Herkunft von der Balkanhalb- 
insel und den griechischen Inseln habe ich leider auch 
nicht eruieren und deshalb auch nicht feststellen können, 
ob und wie diese etwa von der Smyrna-Form, die ich 
jetzt für die typische ansehe, abweichen. Jedenfalls 
stimmen die ferner von Hübner in Exot. Schmetter- 
linge, vol. 2, 1.119, f. 1—4 (1822—26) um etwa 
dieselbe Zeit gegebenen Abbildungen von »Thais« 
cerisyi unbedingt mit Stücken aus der Gegend um 
Smyrna überein. Ein gleiches Bild gibt Griffith in 
Anımal Kingdom, Quvier, vol. 15, t. 3, f. 4 (1832). 
Ist bei griechischen Tieren hiergegen ein genereller 
Unterschied vorhanden, so haben wir es mit einer ab- 
trennbaren Unterart zu tun, sonst aber erstreckt sich 
das Verbreitungsgebiet des Typus von der Ostküste 
Klein-Asiens bis in das griechische Festland (Rumelien). 
Im allgememen sind die Unterscheidungscharaktere der 
benannten Formen recht gering und basieren haupt- 
sächlich in der Form und Art der Schwanzbildung des 
Hinterflügels. Der Ton der Grundfarbe, der meh als 
Charakteristikum bei der Aufstellung von Subspecies 
(T. cerisyi martini Fruhst.) verw vendet worden ist, 
muss ganz aus dem Spiel bleiben, weil dieser bei frisch 
geschlüpften J'c' stets ganz hellgelb ist und später in 
verschiedener Tönung dunkelt, auch ist es problema- 
tisch, die Verteilung der schwarzen und roten Zeich- 
nung in begrenzte Charaktere zu bringen, aber immer- 
hin mag der "Gesamteindruck einer grösseren Individuen- 
reihe eines begrenzten Fluggebietes (im erwähnten Falle 
die Insel Rhodos, auch Kreta), die Aufstellung einer 
Sondereimheit im System berechtigt erscheinen lassen. 
Am meisten differenziert ist noch die Subspecies cauca- 
sica Led. aus dem westlichen Kaukasus (Immeretien), 
die vermöge ihrer reichen Zeichrung, namentlich aber 
vermöge der fast zackenlosen Hinterflügel garnicht zu 
verkennen ist. Ihr im ganzen Habitus ähnlich ist die 
Form aus Syrien, wenngleich hier, was ja erklärlich, 
Uebergsangsstücke zur typischen Unterart en 
und der Rassencharakter in der Zipfelbildung des Hinter- 
flügels weniger streng ausgeprägt ist. Die Syrier sind 
meist kleiner, mit reichlicher schwarzer Zeichnung und 
im Hinterflügel sehr kurz geschwänzt, namentlich beim ?. 

stets Unklarheit herrschte, 

fo) 

Ich glaube nicht unrecht zu tun, wenn ich diese Rasse 
als neue Subspezies: 

Zerynthia cerisyi speciosa 
einführe. Verbreitungsgebiet: Syrien, Palästina und — ? 
Cilicischer Taurus, Typ. Nr. 396, 397 i. ec. des Köniel. 
Zool. Museums, Berlin. 

Ein weibliches Stück, welches eigentlich noch besser 
mit der Rasse des westlichen Kaukasus harmoniert, er- 
hielt ich kürzlich mit der Heimatsangabe »Bulgarien«. 
Es ist ausgezeichnet durch reiche dunkle Zeichnung, 
im Hinterflügel durch grosse rote Submareinalflecke, 
die in weit ausg eflossenen, mit der dunklen Submarginal- 
binde zusammenhängenden schwärzlichen Keiltleeken 
stehen, und hat sehr kurze Zacken am Hinterflügel. 
Wenngleich das Vorkommen der Art in Bulgarien durch 
Elwes (Trans. Ent. Soc. London 1900) bestätigt ist, so 
fehlt mir bei. dem erwähnten Stück die Gewähr für die 
Richtigkeit der Heimatsangabe, auch stimmt ein kurzer 
Vermerk Elwes“) mit dem Befund nicht überein, so dass 
ich es für bedenklich halte, von diesem Stück einen 
Schluss auf die Gesamtheit einer bulgarischen Sonder- 
rasse zu ziehen. Der geographischen Lage nach stelle 
ich die Form als individuellen Zustand zu Z. e. dey- 
rollei Oberth. 

Ich benutze schliesslich die Gelegenheit, eme kurze 
Uebersicht über die Verteilung der cerisyi-Rassen und 
eine Identifizierung der von R. Verity m seinem Werke 
Rhopalocera Palaearctica gebrachten Abbildungen 
zu geben. Auch hier hat sich der Autor verleiten lassen, 
diese Formen nach unwesentlichen individuellen Cha- 
rakteren zum Teil an Lokalrassen anzuschliessen, mit 
denen sie in Rücksicht auf die geographische Lage 
ihrer Herkunft nicht vereinigt werden dürfen. 

Zerynthia cerisyi God: 
a) Z. cerisyi cerisyi God: Oestliches Kleinasien, 

eriechische Inseln, Balkanhalbinsel (Rumelien). 
Hierzu: Verity, Tafel VII, f. 2 

b) Z. cerisyi martini Fruhst: Insel Rhodos. 
c) Z. cerisyi cretica Rebel: Insel Kreta. 
d) Z. cerisyi deyrollei Oberth: Nördliches und 

zentrales Kleinasien: Pontus, Amasia. — Kurdistan, 
Armenien, östlicher Kaukasus. —? Bulgarien. 
‚Hierzu: Verity, t. 7, f. 1 (aberr. spoliata m.), 
4, 6; 10 (ab. flavomaculata Verity), 12 (ah. 
obsceurior kühl). 

e) 7. cerisyispeciosa Stich: Syrien, Palästina. —? 
Taurus. 
Eierzu: Menitıyi, 2, 03 (trans.), 9,7; 11% (ab: 
ochracea kühl). 

f) Z. cerisyi caucasica Led: Westlicher Kau- 
kasus (Immeretien). 
Hierzu: Verity, t. 7,f. 8,9 

Corrigenda. 
Teil I, Seite 29, Zeile 9 vom Anfang sind zu streichen die Worte: 

„L. drusilla Bergstr. heissen muss“. 
ol: 30, „15 (rechts) von oben lies: „heutigen“ statt 

„Heutigen*“. 
Sal, ab), 9 (rechts) von oben lies: „aquas in“ statt 

„aquasin“. 
Ih 35, 18 (rechts) von oben lies: „basi duabus“ 

statt basiduahbus*. 
= 1L, 35, 95 (rechts) von oben lies: „pallide“ statt 

palide*. 
ner 35, 33 (rechts) von oben lies: „Beurteilung“ statt 

„Beschreibung“. 
ll, 02) 2 (rechts) von unten lies: „gestielte“ statt 

„getielte“. 
II, ‚53, „ 15 (links) von oben lies: „Verkümmerung“ 

statt „Verkrümmung*. 
all: 53, 12/13 (rechts) von oben lies: „anregenden“ 

statt „aufregemden“. 

*) 0’ grösser, ? bleicher als solche von Kleinasien und 
Kaukasus. 



Entomologisches Tagebuch, 
geführt von Fritz Hoffmann in Krieglach, Steiermark, für 1906. 

Julı. 

1. Fand heute auf Schlehe sehr viele, noch schwarze 

| 

!lalo 

15. 

20. 

pavonia-Raupen. Im Juni fand ich Malacosoma neu- 
stria-Raupen aufBirnbäumen, diese Art ist wie chrysor- 
rhoea hier sehr selten. Lymantria dispar habe ich noch 
nicht gefunden. Von obigen neustria-Raupen schlüpften 
heute die ersten Falter. Ferner schlüpfte ein ? von 
Gastr. quereifolia, den Cocon von diesem Stück fand 
ein Knabe auf der Spitze einer kleinen Lärche. Am 
Stamme einer grossen Birke beim Erdboden fand 
ich heute früh einen Falter von Acr. leporina. Wieder 
Raupen von Asphalia flavicornis gefunden. 

. Auf Weidengebüsch Acronieta auricoma-haupen ge- 
funden. Die grossen Raupengespinste von lanestris 
hängen überall an Birken und Linden. Ebenso finde 
ich antiopa- -Raupen auf Sahlweiden und Birken. Es 
schlüpfen Las. quercus. (Stammform vom Reichen- 
stein bei Admont, in einer Höhe von 1600 m ge- 
funden, während in Krieglach bei nur S00— 1000 m 
Höhe die Var. alpina Frr. auftritt.*) Ferner schlüpfen 
Rhyparia purpurata. An einem Baumstamm fand ich 
einen Acr. aceris-Falter. 
Erbeutete am Licht -Plus. chrysitis. 
Raupen alle verpuppt. Unter andern schlüpfen 
auch Zygaena a. eytisı Hb. An grossen Tannen im 
Mürzgraben bei Marein fand ich die ersten Raupen von 
monacha (diese Art ist hier selten). Es schlüpfen: 
Pachyt. unieolor 5 und $, und Lith. lurideola. Auf 
Nesseln fand die ersten io-Raupen, schon erwachsen, 
dann unter der Rinde einer Eberesche nahe am 
Boden viele grosse cossus-Raupen, die ich aber für 
das nächste Jahr dort liess. Auch einen Cocon mit 
einer von Tachinen besetzten cossus-Puppe fand ich 
dort, wo die Rinde den Erdboden berührt. Beim 
Mürzgraben-Bach sah ich zwei schöne Lim. camılla 
Schiff. fliegen, konnte ihrer aber des hohen Himbeer- 
gebüsches wegen nicht habhaft werden. Es flogen 
noch: Argynnis aglaia, v. eris Meig., paphia, u. a.m. 
Ich fing ferner: Diacr. sanio, einen podalirius in 
ca. 1400 m Höhe, Mel. dietynna mit fast schwarzen 
Hinterflügeln, Zy gaena scabiosae (gemein) u. a. m. 

Versicolora- 

. Heute abend fing ich an Blumen ein schönes 2 von 
Deil. livornica. _ 
Es schlüpfen: Rus. umbratica Goeze (tenebrosa), Las. 
quereus, Porthesia similis, Vanessa polychloros und 
ein caja. Auf einem kleinen Hügel fing ich etliche- 
Zygaena carniolica v. berolensis, Lar. viridaria (nicht 
grün, sondern rötlich, vielleicht verblasst?), dann die 
ersten Melanargia galathea, Anger. prunaria a. sordiata, 
Lar. cognata und 1 2 des hier seltenen podalirius. 
An Raupen fand ich noch auf Königskerze 7 Cucull. 
verbasci und auf Sahlweide 1 Raupe von N. dro- 
medarius. 
Bei einem kleinen Ausflug in den Scheibbsgraben 
fing ich folgendes: Er. ligea, Zygaena scabiosae, 
Hep. hecta $, Chrys. 
liche Sachen. 
Es schlüpfen: Agrotis obelisca, Farn. apollo, Xanthia 
flavago und fulvago; gestern ausser den angeführten 
Sachen noch gefangen: Ap. iris, Arg. ino, Lyc. arion, 
Lar. dotata, ocellata, tristata, Mel. dyetinna und vieles 
andere. Erhalte eine grosse Raupe von Calocampa 
exoleta und eine machaon-Raupe. (Diese Art ist 
hier selten und findet man die Raupen an Dill in 
den Hausgärten.) 

hippothoe& und andere gewöhn- 

*) Siehe meinen Aufsatz in dieser Zeitschrift April 1906. 

. Am Alpsteigfandich im Walde aufScrophularia nodosa 
die grünen Raupen von Cucull. prenanthis, die Samen- 
kapseln fressend; im Gras eine Cucull. lucifuga- 
Raupe, diese war noch klein und sah ganz anders 
aus als im erwachsenen Zustande. 

. Anfang Juli fand ich auf Sahlweiden eine grosse 
Menge von Sarr. degenerana-Raupen, sie haben 
die Zweigspitze mit einem feinen Gespinst um- 
flochten und sitzen darin auf der Unterseite der 
Blätter, wachsen ungemein rasch und ist die Zucht 
eine sehr leichte, heute schlüpften die ersten Falter 
hiervon. Fing an Wegen Ad. thaumas. 

. Es schlüpfen: 10, aulica, fuliginosa. 
. Cueull. prenanthis verpuppen sich. Auf Natternkopf 
fand ich heute grosse Vanessa cardui-Raupen. Ferner 
in Anzahl gefangen: apollo, gamma und Zygaena 
meliloti Esp. 
Ich fand heute noch degeneranas, auf Gentiana as- 
celepiadis Acr. euphorbiae-Raupen. Es schlüpfen: 
Seol. libatrix (1. Gener.). Auf Weiden fand ich in 
Menge Sin. ocellata-Raupen. Im Trabach gefangen: 
Arg. lathonia, Augiades sylvanus und Boarm. erepus- 
eularia. 

0. 

Einiges über den Schmetterlingsfang an Blüten. 
Von H. Rosenthal, Gotha. 

Die wissenschaftlichen Ausführungen des Herrn 
Prochnow über den Farbensinn der Insekten (Nr. 5—7 
d. Zeitschrift vor. Jahrganges) veranlassen mich, einiges 
aus meinem Sammelleben bekannt zu geben. Es ist 
zwar nichts von Wichtigkeit, und ich bin ja auch nur 
ein Laie, doch dürfte es immerhin nicht ohne einiges 
Interesse sein. 

In Hofmanns Schmetterlingswerk ist zu lesen, dass 
M. reticulata des Nachts an Echium fliegt; um 
mich nun einmal zu überzeugen, ob dies zutrifft, suchte 
ich mir vor emigen Jahren Ende Juni bei einem Spazier- 
gange eine Stelle aus, an der Echium in ziemlicher 
Menge stand, um abends mit dem F ang beginnen zu 
können. Ueber das Resultat des Fanges an den blauen 
Blüten dieser Pflanze an zwei aufeinander folgenden 
Abenden war ich aber nicht wenig erstaunt, denn unter 
einer Anzahl von Agr. segetum und exclamationis, 
L. pallens und conigera waren noch folgende Noktuen: 
1 Had. furva, 1 Leuc. lythargyria, 1 Psyrrhia umbra, 
3 M. reticulata, Apr. corticea, 3 Caradr. taraxaci, 
3 Had. sordida, 10 Caradr. morpheus. 

Abgesehen von den Noctuen, die ich ausser reti- 
ceulata noch erbeutete, war wohl hierbei das Merk- 
würdigste der Fang von Had. furva, eines Falters, der 
bisher in hiesiger Fauna nicht beobachtet wurde, und 
es dürfte wohl nicht ausgeschlossen sein, dass man auf 
diese Weise noch Anaywehhein Falter: erbeuten. kann, von 
dessen Vorhandensein man keine Ahnung hat. Nach 
meiner Auffassung ist der Nektar dieser Pflanze das 
Loekmittel, die Farbe der Blüten dürfte hier wohl 
weniger in Betracht kommen, oder sollten die Falter 
die Farbe der Blüten auch des Nachts unterscheiden 
können? *) 

Eine andere Pflanze, deren blaue Blüten auch viel 
von Faltern aufgesucht werden, ist die Bergsalbei (Salvıa 
montanum). An ihr fliegen Ende Mai und Anfang Juni 
in der Mittagszeit bei Wärme und Sonnenschein Hem. 
fueiformis und scabiosae und des Abends in der Däm- 

*) Man vergleiche das Referat über den Vortrag betr. das 
„Sehen der Insekten“ in heutiger Nummer dieses Blattes. 

Die Redaktion. 



merung (. euphorbiae und namentlich Metop 
cellus. 

Sofern andere Herren in dieser Beziehung ähnliche 
Erfahrungen und Beobachtungen gemacht haben, wäre 
es immerhin interessant, etwas hierüber zu erfahren, 
wozu hiermit die Anregung gegeben sei. 

s.. por- 

Vereinswesen. 

Im Berliner Entom. Verein hielt kürzlich Prof. 
Dr. Nagel vom physiologischen Institut der Universität 
einen Vortrag »Ueber das Sehen der Insektenc«: 
Das Sehvermögen der Gliedertiere ist zweifach: durch 
Punkt- oder Linsenaugen und durch Facettenaugen. 
Beide Arten des Sehens sind innerhalb der Ordnung 
ohne Rücksicht auf die verwandtschaftlichen Verhält- 
nisse der einzelnen Familien und Gattungen jedoch so 
verteilt, dass man im allgemeinen als Regel annehmen 
kann, fliegende und das Tageslicht liebende Insekten 
sehen durch Facettenaugen, kriechende und an dunklen 
Orten lebende Kerbtiere sehen durch Linsenaugen. Es 
wechselt also hiernach die Art der Konstruktion mit 
der Metamorphose, d. h. Insekten, welche als Larven 
durch Punktaugen sehen, sind als Imagines mit Facetten- 
augen ausgestattet. Die Wirkung der Linsen- oder 
Punktaugen ist eine einfache und entspricht etwa der- 
jenigen höherer Tiere und des Menschen, nur mit dem 
Unterschiede, dass die Empfindung infolge mehr pri- 
mitiver und gröberer Ausbildung eines die Netzhaut 
des menschlichen Auges vertretenden Stäbchengewebes 
grösserenteils ungleich weniger scharf und deutlich sein 
wird, und dass kein beweglicher Augapfel vorhanden 
ist. Die Linse wird durch eine glashelle, gewölbte 
Stelle m dem Chitinüberzug des "Kopfes dargestellt, 
durch welehe die Lichistrahlen nach dem einfachen 
Prinzip einer Camera obseura in umgekehrter An- 
ordnung auf eine hintere Augenwand projiziert werden. 
Diese Wand besteht aus einer Schicht aneinander ge- 
fügter Stäbchen, welche sich zu einem Nervenstrang 
vereinigen und eine Wahrnehmung des Bildes im Ge- 
hirn vermitteln und zwar wie bei den höheren Tieren, 
in wiederum umgekehrter Projektion, d. h. in der 
natürlichen Lage des lichtausstrahlenden Objekts. Be- 
deutend komplizierter sind die Facettenaugen und deren 
Wirksamkeit. Sie bestehen äusserlich aus einer Un- 
masse, dem Chitinkörper aufgesetzter kleiner Einzel- 
linsen oder Facetten. Man war lange der Ansicht, dass, 
da sich bei der Betrachtung in jeder dieser Facetten 
dasselbe Bild spiegelt, auch das Insekt einen mehr- 
hundertfachen Eindruck desselben Gegenstandes em- 
pfangen müsste, indessen um 1820 trat Johannes Müller 
mit einer Erklärung der Wirkung eines solchen Facetten- 
auges auf, dahin gehend, dass nur ein einziges Bild 
und zwar ein aufrechtes (im Gesensatze zu dem um- 
gekehrten Bild in der Camera obscura) entstände und 
erklärte dies durch ein entsprechendes Modell. Im 
Anschluss an die Einzelfacetten befinden sich nämlich 
innerhalb des Auges kleine Röhrenansätze, die es be- 
dingen und ermöglichen, dass (je nach der Bestrahlungs- 
richtung) immer nur ein Punkt des Objekts die Seh- 
stäbehenschicht trifft und diese Punkte vereinigen sich 
zu einem einheitlichen Gesamtbild. Diese Behauptung 
fand lange keine Anerkennung, bis es dem Physiologen 
Exner gelang, eine direkte Photographie des Netzhaut- 
bildes im Augenhintererunde einer Leuchtkäferlarve 
(Lamp. splendidula) herzustellen. Die in einem Saal 
aufgenommene Mikrophotographie zeigt das etwas ver- 
schwommene Bild eines Bogenfensters mit Aussicht auf 
eine Kirche, auf einer der Scheiben des Fensters be- 

Buch- 

entschieden 

erosser schwarzer 

die Frage endeültig 

findet sich ein aufgeklebter 
stabe. Hiermit war 
und Joh. Müllers Annahme glänzend bestätiet. Di: 
Form der Sehröhrehen in dem Facettenauge ist bei 
den verschiedenen Insekten sehr verschieden und auch 
die Lage der Sehstäbchen (Netzhaut) ist eine sehr ver- 
änderliche. Sie ist in Abhängigkeit von den Lebens- 
gewohnheiten der Tiere oder umgekehrt, so zwar, dass 
sie bei Insekten, welche die Helligkeit lieben, in nahem 
oder unmittelbarem Anschluss an die Chitinozellen liegen, 
bei solchen, welche im Schatten leben oder die Dunkel- 
heit lieben, mehr oder weniger in die Tiefe des Auges 
zurücktreten. Diese Lage ermöglicht eine erhöhte Emp- 
fänenis für einfallende Lichtstrahlen. Aehnlich wie 
beim Menschen ist aber auch hier Einrichtung der 
Anpassungsfähigkeit für hell und dunkel geschaffen da- 
durch, dass die Pigmentschicht sich je nach der Ein- 
wirkung verschiedener Helligkeit verschiebt, z. B. bei 
Wasserkäfern. Auffällig und interessant ist ferner die 
Entwicklung des Gegensatzes im der Ausbildung der 
verschiedenen Sinne. Scharf sehende Insekten, z. B. 
Libellen, haben keine oder geringe Geruchsempfindung, 
dieser Sinn ist hei } Nachtschmetterlingen, die schlecht 
sehen, wiederum stark ausgeprägt. 

Während man bei jenen und ähnlich lebenden 
Kerbtieren den Sinneseindruck eines Bildes auf der 
Netzhaut des Auges nachweisen kann, beschränkt sich 
das Sehen dieser und anderer wohl nur auf eine un- 
bestimmte Lichtempfindung und eine Wahrnehmung der 
Veränderung des Lichtaffektes, d. ist einer Bewegung 
des Objekts. Ueber die F arbenempfindlichkeit des In- 
sektenauges sind zwar viele Versuche angestellt aber 
nichts Sicheres ermittelt. Alle diese Versuche berück- 
sichtigen den einen Punkt nicht, nämlich den wech- 
selnden Helligkeitspunkt der Farbe, dieser ist viel auf- 
fälliger als die Farbe selbst; auch wirkt bei den mit 
Pflanzen angestellten Versuchen ein sehr komplizierter 
Faktor mit, d. i. das Geruchsvermögen, welches wir 
wohl nach menschlichen Begriffen hnwegtäuschen oder 
fälschen können, dabei aber keine Gewähr haben, ob 
diese Mittel bei den Versuchstieren die gleichen Be- 
dingungen erfüllen. Ueber die Funktionen der so- 
genannten Nebenaugen bei den Insekten ist vom physio- 
logischen Standpunkt keine genügende Erklärung ge-' 
bracht. Der sehr interessante Vortrag, dessen Inhalt 
hier nur in grossen Zügen wiedergegeben werden konnte, 
war ‚durch Demonstrationen von Zeichnungen und 
mikroskopischen Präparaten begleitet. Interessenten, 
welche sich in das Thema vertiefen wollen, seien ver- 
wiesen auf die Schrift: Sigm. Exner, Die Physiologie 
der Facettenaugen von Krebsen und Insekten; Leipzig 
und Wien 1891. Stichel. 

Kleine Mitteilungen. 
Zur Verbreitung von Leptidia sinapis ab. croa- 

tica (Schluss aus Nr. 12, der versehentlich fortgeblieben 
ist). — Ein 7 besitze ich aus Barnaul (Gouyern. Tomsk). 
Unter emigen 30 Stück sinapis aus Penza ist auch ein 
o', welches man zur ab. eroatica Grund rechnen kann, 
es stimmt genau mit dem in Fie. 16 (S. 147 bezw. 
Taf. 15) abgebildeten Exemplar überein. 

Th. Weidinger, 

Beitrag zur Zucht von Aglia tau. Angeregt 
durch die unter »Eingesandt« m Nr. unserer 
Vereinszeitung ausgesprochene Bitte des Herrn Otto 

Kiew. 
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Rüdel, gestatte ich mir, in Nachstehendem die Zucht 
obiger Art in wenigen Worten zusammenzufassen. 
Wenn auch diese kurzen Zeilen der grossen Mehrheit 



der Sammler nichts Neues bringen werden, haben die- 
selben doch ihre Bestimmung erfüllt, wenn sie auch 

nur einer kleinen Anzahl von Sammlern einige Anhalts- 
punkte bieten können. 

Die befruchteten $2 bringe ıch in den zur Zucht 
bestimmten Gazekasten, in welchen ich eimige gut- 
belaubte Buchenzweige lege. Die $2 kleben dann. die 
Eier (50—120 Stück pro 2) an die Zweige und Kasten- 
wände. Die grünen, mit fünf langen, zweispitzigen 
Dornen versehenen häupchen schlüpfen, 
Temperatur, in 6—14 Tagen. Wegen dieser Dornen, 
welche die R. erst bei der letzten Häutung verlieren, 
ist die Zucht nicht gut in Gläsern durchzuführen. Be- 
sonders wenn man eine grössere Anzahl Raupen bei- 
sammen hat, bietet die Zucht ım Gazekasten weit 

günstigere Resultate. 
Als erstes Futter gebe ich Buche und Linde, die 

ich in kleine, mit Wasser gefüllte Fläschchen stecke. 
Die Räupchen sind sehr sesshaft und verlassen das 
Futter erst wenn alles abgefressen ist. Man hat nur 
nötig, jeden Tag, die Fläschehen mit frischem Wasser 
zu versehen, die Zweige halten sich dann eine ganze 
Woche lang frisch. Die zweite Woche lasse ich die 
Buche weg und füttere nur noch Linde, da erstere 
ddann bereits hart zu werden beginnt. Beim Futter- 
wechsel stelle ich die frischen neben die abgefressenen 
Zweige, die Raupen kriechen dann von selber darauf. 
Vom Futter darf man die Raupen niemals versuchen 
gewaltsam abzureissen, sonst werden dieselben sehr 
leicht verletzt und gehen zu Grunde. Das Bespritzen 
der Raupen habe ich — auch bei grosser Hitze — 
nicht für nötig befunden. 

Bereits nach 4—5 Wochen sind die Raupen er- 
wachsen. Sie färben sich dann auf dem Rücken röt- 
lich und suchen nach einem geeigneten Schlupfwinkel. 
Diesen biete ich ihnen in einem Kasten, dessen Boden- 
fläche ich mit emer 2 em hohen Schicht Erde versehe 
und diese 5—5 cm hoch mit Moos zudecke. Mässiges 
Anfeuchten des Mooses scheint auf die Verpuppung 
vorteilhaft einzuwirken. 

Neugersdorf, Sa. Reinh. Wünsche (3336). 

Einige praktische Winke. Dem freundlichen 
‚Ersuchen mehrerer Vereinsmitglieder, ihnen meine Me- 
thode zum Aufweichen der Falter mitzuteilen, komme 
ich hiermit auf diesem Wege gern nach, da die Regelung; 
unserer Vereinsangelegenheit meine freie Zeit voll- 
ständig in Anspruch nimmt. 

Zum Aufweichen von Faitern benutze ich ein 
gut schliessendes Blechkästehen von der Grösse einer 
Zigarrenkiste. Auf den Boden derselben lege ich ein 
in heisses Wasser getauchtes, aber gut ausgsewundenes 
Stück Leinwand, doppelt oder dreifach zusammengelest, 
und auf dieses 2 Schichten Schmetterlinge in Düten. 
Hierauf wieder ein in derselben Weise wie vorher 
behandeltes Stück Leinwand, wieder 2 Schichten Schmet- 
terlinge in Düten usw., so dass das Ganze mit der 
Leinwand oben endet. Schliesst der Deckel gut, so 
sind kleinere Falter schon nach einem halben Tage, 
grosse nach 1'/s Tagen vollständig spannreif. Praktisch 
ist es, die grösseren Falter zu unterst, die kleinsten zu 
oberst zu legen. Ich kann diese Methode namentlich 
den Anfängern nur empfehlen, denen ich vor der sonst 
beliebten Weise, die Falter im feuchtem Sand auf- 
zuweichen, vollständig abrate. 

Verschiedene Anfragen nach einem Lieferanten von 
Raupenversandkästchen on ich die Holzwarenfabrik 
von Krannich in Mellenbach i. Thür. nur empfehlen. 
Diese Firma liefert solche ee die sich vor- 
züglich hierzu eignen, in vier verschiedenen Grössen, 

je nach der 
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die als Doppelbrief noch verschickt werden können. 
Dabei zeichnen sich dieselben durch Haltbarkeit, gute 
Ausführung und Billigkeit aus, so dass ein einmaliger 
Versuch mit denselben gewiss zu dauerndem Bezuge 
führen würde. Ich benutze dieselben bereits seit 
16 ‚Jahren. 

Als eine ausserordentlich praktische Neuerung kann 
ich allen Vereinsmiteliedern die von Herrn Jul. Schmehl 
in Herischdorf Riesengeh. verfertigten Hinterleib- 
stützen beim Spannen von Faltern empfehlen. Ich 
habe dieselben erprobt und für ein ausgezeichnetes 
Mittel befunden, um den Hinterleib der Falter schnell 
und leicht in die richtige Lage zu bringen. Diese 
Stützen lassen sich bei allen Faltern anwenden, sei es, 
dass sich ihr Hinterleib senkt oder, wie z. B. bei 
rhamni, hebt. Im letzteren Falle braucht man die 
Stütze mit der angebrachten Rinne nur auf den Hinter- 
leib aufzulegen und das Papierscheibehen an derselben 
mit einer Nadel festzustecken. Da diese Stützen nach 
dem Gebrauch immer wieder verwendet werden können, 
so ist der Preis von 1,50 Mk. für 100 Stück ein sehr 
mässiger. Der Gebrauch dieser Stützen "erspart viel 
Mühe und Arbeit beim Spannen. 

Beuthen, ©. S. 

Aufbewahrung von Puppen im Winter. — Nachdem 
auch ich genügend Erfahrung gesammelt habe betreffs 
des ‚Ueberwinterns von Puppen«, so möchte ich an 
dieser Stelle einiges bemerken, was für jeden Sammler 
von grösster Wichtigkeit ist, und was auch sicher Herrn 
Fritz Hoffmann aus Krieglach interessieren wird zu 
hören. Der Schluss, zu dem Herr Fritz Hoffmann ge- 
kommen ist, nämlich die Puppen so zu überwintern, 
dass sie der Natur am besten angepasst sind, ist logisch 
richtig und war mir selbst längst bekannt, allerdings 
bin ich zu dieser Ueberzeugune auch erst durch die 
Erfahrung von anderer Seite gekommen, was ich hier 
gern zugeben will. Puppen aber in Sägespäne und 
Papierrollen verpackt auf den Boden zu stellen erscheint 
mir geradezu widernatürlich! Herr Hoffmann darf sich 
dann nicht wundern, dass sämtliche Schwärmerpuppen 
zu Grunde gegangen sind. Wenn er trotzdem bisher 
guten Erfolg hatte, so war dies wahrscheinlich Zufall. 
Erstens sind die Ausdünstungen von Sägespänen an 
und für sich schädlich; wenn dieselben nass werden 
beeinträchtigen sie durch ihre Dünste die Luftzufuhr 
stark, zumal wenn sie noch gefrieren. Zweitens ist 
das besondere Einrollen der Puppen in Fliesspapier 
ebenso schädlich, da auch das Papier den Puppen 
die Luft abschneidet. Denn auch die Puppe braucht 
Luft, und sie verschafft sich solche m der Natur 
selbst, indem sie sich so bettet, dass genügend Luft- 
zutritt vorhanden ist. Also die Luftzirkulation bei 
Sägespänen und Papier ist die denkbar schlechteste, 
die es überhaupt gibt und tritt nun noch starker Frost 
hinzu, so dass alles gefriert, so müssen ja die Puppen 
zu Grunde gehen, das wird jedem emleuchtend sein. 
Der Schluss des Herrn Hoffmann ist, wie bereits gesagt, 
sehr richtig und täte genannter Herr so auch stets am 
besten. Ic h möchte nun in kurzen Worten erklären, 
wie ich meine Puppen überwintere, und dass ich noch 
niemals Misserfolg hatte, es sei denn, dass einige Puppen 
an und für:sich sehlecht waren. Man nehme Anfang 
November einige grössere Blumentöpfe, fülle sie bis 
etwa 3 Finger breit vom Rande mit gutem weissen Sand 
und bette hierauf die Puppen alle ohne Ausnahme, bis 
auf die frei hängenden Tlagfalterpuppen. Alsdann be- 
decke man die so Auf (nicht etwa im) den Sand ge- 
betteten Puppen mit frischem Moos und stelle sie am 
besten auf ein Blumenbrett oder den Balkon, in den 

H. Grützner 646. 
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Probetafel und Prospekt über die I. Haupt-Abteilung: 

Die exotischen Großschmetterlinge 

des Werkes: 

Die Großschmetterlinge der Erd: 
Ein Handbuch und Bestimmungswerk für Sammler, Lepidopterologen, Schulen und Museen 

herausgegeben von 

Dr. phil. Adalbert Seitz 
Direktor des zoologischen Gartens zu Frankfurt a. M., 

ordentl. u. korresp. Mitglied zahlr. wissensch. Vereine. 

Bearbeitet wird dieses bedeutende Werk von ersten Autoritäten, unter denen wir nennen wollen die Herren: 
Sir Hampson-London, Dr. Jordan-Tring, J. W. Kirby-London, Dr. Rebel-Wien, W. von Rothschild-London, 

Röber-Dresden, H. Stichel-Berlin, Warren-London. 

Diese II. Haupt-Abteilung erscheint in ca. 300 Lieferungen a M. 1.50, vollständig in ca. 3—4 Jahren und beginnt 
der amerikanischen Fauna, der sich die afrikanischen und die indo-australischen in kürzester Zeit anschließen. 

Von diesen 3 Faunengebieten werden ca. 235—30000 Formen auf ca. 650—700 Farbentafeln in vollendeter Naturtr 
abgebildet. 

Nachdem von der 

I. Hauptabteilung: Die palaearktischen Großschmetterlinge 
bereits eine größere Anzahl von Lieferungen erschienen ist, glauben wir den Beweis erbracht zu haben, daß dieses großart 
Schmetterlingswerk Alles gehalten hat, was in bezug auf Ausführung der Tafeln und Ausstattung versprochen wurde. 

Der beispiellose Erfolg, der bisher mit dem Palaearktenteil erzielt wurde, hat gezeigt, wie gerade der „Seitz“ eiı 
langgehegten Wunsch aller Schmetterlingssammler erfüllt. 

Wir zweifeln nicht, daß der nun beginnende Exotenteil nicht nur bei allen bisherigen Abonnenten mit Freude aufgenomn 
wird, sondern daß es auch diesem Hauptteil beschieden ist, bei allen Sammlern der ganzen Erde willige Abnehmer zu find 

Es bedarf jetzt keiner langwierigen und mühsamen Bestimmung mehr, einfaches Aufschlagen der betreffenden T: 
und mit einem Blick ist jeder Schmetterling genau bestimmt. 

Bezüglich der Tafeln bemerken wir, daß auf die Schönheit der für das ganze Werk gewählten Ausführung gröf 
Gewicht gelegt und fortgesetzt daran gearbeitet wird, nur das Vollkommenste zu bieten. 

Diese II. Haupt-Abteilung kann sowohl vollständig wie die I. Haupt-Abteilung, für sich allein aber auch nach den Haı 
gruppen 1) Rhopaloceren ca. 100 Lign., 2) Sphingiden und Bombyciden ca. 80—90 Lfen., 3) Noctuiden ca. 50—60 Lig 
4) Geometriden ca. 50—60 Ligen. getrennt bezogen werden. 

Wir garantieren ausdrücklich nochmals das rascheste Erscheinen der Lieferungen, so daß die angegebenen Vollendun 
termine unbedingt eingehalten werden. 

Bestellungen nimmt jede Buchhandlung an! Lieferung I liegt in jeder Buchhandlung zur Ansicht auf! 

> Bestellschein. + 
—p 

Weitere Probetafeln u. Probelieferun 

Hiemit subskribiere ich bei dem Verlag FRITZ LEHMANN in STUTTGART, Fortsetzung 

durch die Buchhandlung ................. 

Anzahl 

stehen gerne franko zu Diensten 

{ 

a) Die Großschmetterlinge der Erde, vollständig, I. u. II. Haupt-Abteilung. Hochachtungsvolist 

b) I. Haupt-Abt.: Palaearkten, ca. 100 Lieferungen ä M. 1.— Ä 
Fritz Lehmann 

Verlag für Naturwissenschz 

ce) II. Haupt-Abt.: Exoten, ca. 300 Lieferungen ä M. 1.50. 

d) Exoten, Hauptgruppen: ') Rhopaloceren, ?) Sphingiden und Bombyciden 

3) Noctuiden, *) Geometriden. Lieferung ä M. 1.50. 
’ 

1 Bitte abzutrennen und ai 

al gefüllt an Ihre Buchhan 

a] lung oder direkt an ä 

BEL Verlag einzusenden! 

Wohnort u. Datum:(gefl. recht deutlich) Name u. Adresse: (gefl. recht deutlich) 

i3>7y>2114419A yYalIy>HApSsne SaJIa] USJaaIglaysgns 

(User Suyeugy uadıpuersjjoA Anz }s] Juauuogy.Adpaf ( Nicht Gewünschtes gefl. zu durchstreichen! N 



Garten etc. Nun überlasse man alles andere der Natur 
selbst, sie versorgt die Puppen mit der nötigen Nässe. 
Nur so wird man gute Falter erzielen und Misserfolge 
sind so gut wie ausgeschlossen, oder aber es liegt an der 
Puppe selbst. Ich glaube, im Interesse ‘des Herrn Hoff- 
mann, als auch sämtlicher Sammler gehandelt zu haben, 
wenn ich mir erlaubte, zu dem Artikel des vorgenannten 
Herrn (No. 6 dieser Zeitschrift), noch meine Erfahrungen 
hinzuzufügen. 

Schöneberg b. Berlin. 
M. Tschauner, Nr. 4453. 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 
Herr Paul Rohrbach, Zehlendorf b. Berlin, Berg- 

mannstr. 4. ö 
» Emil Andersen, Neu-Hohen-Schönhausen b. Ber- 

lin, Berlinerstr. 94. 
» Ingenieur Otto Knoll, 

Orankastr. 55. 
» Heinrich Müntener, Feld Degersheim b. St. Gallen, 

Schweiz. 
»  F.Wilhelm, Potschappelb. Dresden, Marktstr. 101. 
» Josef Stefan, Komotau i. Böhmen, Herrengasse 37. 

Hohen - Schönhausen, 

Wohnungs-Aenderungen: 
Frankfurter Entomolog. Gesellschaft, Frankfurt 

a. M. Sendungen jetzt an Herrn Schriftführer 
G. Schwinn, Hofheim ı. Taunus. 

Herr Robert Winkler, Dresden 19, Tzschimmerstr. 25 p. 
Otto Hellmundt, Rummelsburg - Boxhagen b. 
Berlin, Wühlischstr. 25. 

Entomoloe. Verein Basel, nicht Gubengasse son- 
dern Gerbergasse. 

Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 

Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 

Mitglied Nr. 37. 194. 346. 804. 917. 1156. 1161. 126. 1820. 
1938. 1994. 2009. 2227. 2323. 2337. 2351. 2454. 2543. 2746. 2749. 
2766. 2838. 2841. 2870. 2971. 2976. 3005. 3008. 3057. 3413. 3417. 

S7 

3418. 3486. 3541. 3587. 3710. 3750. 3821. 3836. 3931. 3957. 4024, 

4038. 4061. 4084. 4150. 4265. 4377. Die Herren: Rechtsanwalt 
Bartels, Kiel, Dahl, Hall, Otto Knoll, Ingenieur, Hohen-Schön- 
hausen, Hilgert, Coblenz, R. Eben, Berlin, Drescher, Frankfurt a.M., 
Dennig, Stuttgart, Hartmann, Saarlouis, Brügger-Steiner, Mel- 
lingen, A. Teubner, Leipzig, Präparator Fischer, Stuttgart, Bü- 
cheler, Stuttgart, Bozenhard, Hamburg. 

Für das I. Halbjahr (1. April bis 30. September) 1907: 

Mitglied Nr. 1091. 1450. 1638. 1957. 2671. 2815. 3267. 3582. 
4179. 4287. Die Herren: A. Henglein, Weinheim, Gierth, Schweid- 
nitz, C. Wisina, Turn-Teplitz, Emil Andersen, Neu-Hohen-Schön- 
hausen b. Berlin. 

Für das I. Vierteljahr (1. April bis 31. Juni) 1907: 

Mitglied Nr. 2944. 3655. 4155. 

Erklärung an die verehrl. Mitglieder 
betr. Einziehung der Mitgliedsbeiträge. 

Durch viele direkte Zuschriften dazu veranlasst 
und darauf hingewiesen, dass seitens des früheren Vor- 
standes dıe Mitgliedsbeiträge stets durch Postkarten- 
Nachnahme eingezogen worden seien, habe ich mir 
erlaubt, dieses nunmehr wunschgemäss ebenfalls zu 
tun. Ich habe daher die Einziehung der Mitgliedsbei- 
träge für das ganze Vereinsjahr veranlasst. Da ich 
leider gar keine Kenntnis habe, ob die Beiträge früher 
gleich ganz oder geteilt eingezogen wurden, so bitte 
ich die verehrl. Mitglieder, meine Massnahme nicht 
irrig deuten zu wollen. Selbstverständlich soll die 
Zahlung der Mitgliedsbeiträge den verehrl. Mitgliedern 
nach möglichster Tunlichkeit erleichtert werden. 

Ferner bitte ich freundl. um gefl. direkte Nach- 
richt von allen verehrl. Mitgliedern, die ihre Beiträge 
für das laufende Vereinsjahr bereits nach Guben ein- 
gezahlt hatten, von dorten aber trotz Aufforderung 
nicht zurückerhielten, bezw. deren Ueberweisung an 
mich von Guben nicht vorgenommen wurde. 

Letztere Bitte wird wohl alle verehrl. Mit- 
glieder betreffen, die meine Postkarten-Nach- 
nahme uneingelöst zurückgehen lassen. 

Mit entomologischem Gruss 

die Geschäftsstelle: 

Fritz Lehmann, Verlag. 

— 
az AN yon & N 

RAN VAN 
BI. INSERATE| 

Um den Lesern der Zeitschrift das rasche Auffinden der sie interessierenden Anzeigen nach Möglichkeit 
zu erleichtern, haben wir die Einrichtung getroffen, die Inserate nach folgenden Gesichtspunkten zu ordnen: 

1. Coleopteren und andere Insekteniormen. 

2. Lepidopteren. a) Angebot. b) Nachfrage. 
‚Im Interesse der raschen Drucklegung bitten wir alle Inserenten, schon die Abfassung der Manuskripte 

diesen Gesichtspunkten entsprechend tunlichst eimrichten zu wollen und auf Trennung von »Angebot« und 
»Nachfrage« bedacht zu sein! Die Geschäftsleitung. 

Berliner Entomologische Gesellschaft. WVereinsnachrichten. 

Verein für Käfer- und Schmetterlings- 
kunde für das nördliche Böhmen. 

Sitz Rumburg. 
Die Mitglieder-Zusammenkünfte finden 

jeden 1. und 3. Sonntag im Monat, abends 
6 Uhr, im Vereinslokal „HampelsRestaurant“ 
in Rumburs statt. [79 

; Gäste willkommen! 

Frankfurter Entomol. Gesellschaft 
Frankfurt a. M. 

Vereinslokal Restauration zum Hopfen- 
garten, Scharnhorststrasse 18. 

Sitzung Freitag den 14. und 28. Juni 
a. e., abends 9 Uhr. Gäste willkommen. 

Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890) 

tagt jeden Freitag, abends 9 Uhr, Berlin C., 
Sophienstr. 18 (Berl. Handwerker-Vereins- 

Gäste willkommen. 

Berliner Entomolog. &esellschaft (E. V.). 
Im Juli und August finden keine ordent- 

lichen Sitzungen statt; dagegen zwanglose 
Zusammenkunft der Mitglieder Freitags 
gegen 9 Uhr abends im Vereinslokale, Neue 
Promenade 8a. 

Der Vorstand. 1:A. Elbe, Schrifttf. 

„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau. 
Sitzung jeden Donnerstag S!/» Uhr im 

Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 
strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 

Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 
Abend 8!/a Uhr in den Einsiedler-Bierhallen 

Neue Promenade 8a 

statt. Gäste sind stets willkommen. 92 

Sektion Berlin. 

Wegen der Schulferien findet die nächste 
Versammlung ausnahmsweise am ersten 
Dienstag, nämlich am 2. Juli h. SYz im 
„Prälaten“ (am Alexanderplatz) statt. 

Tagesordnung: 
1. Neuwahl des 1. Vorsitzenden, 
2. Von der Generalversammlung, 
3. Entomologische Konversation. 

Der Vorstand. 



An die verehrl. Vereinsvorstände. 
Die Veremsvorstände der Lokalvereine 

werden höfl. gebeten, die richtigen Adressen 
der tit. Vereine, sowie der Herren Vor- 
sitzenden bezw. Schriftführer zur genauen 
Bearbeitung der Mitgliederliste einzusenden. 

Mit entomolog. Gruss 
die Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag. 

Goleopterenu.a.Insektenformen, 
Zu kaufen gesucht: 

Puliciden 
(Flöhe) von Säugetieren und Vögeln. Wegen 
Instruktionen zum Sammeln und Kauf- 
bedingungen sich zu wenden an 

The Hon. N. Charles Rothschild 
5 und 6, Chelsea Court. 

Chelsea Embarkment, London 8 W. 

Cetonia aurata, 

lebend 100 St. 1 Mk., genadelt 100 St. 
1,30 Mk. gebe ab. Porto u. Verpackung extra. 

Fritz Roesler, Heiligenbeil, Ostpr. 
= N DE ar = b A 

Meine 

Goleopteren-Liste 
mit niedrigsten Nettopreisen steht 
Kauf- u. Tauschliebhabern zur Ver- 
fügung. 
Bienenköniginnen, Drohnen, Ar- 

beiter und deren Larven und Puppen 
hat abzugeben [118 

Jürgen Schröder, 
Kossau pr. Plön, Holstein. 

Gesucht 200 Engerlinge. 
Franz Ebner, München 
Montg elasstr. 17 1. 

m T A USCH. a0. 
Wer gibt für nachbezeichnete Käferarten 

andere mir fehlende? Ich würde von jeder 
Art immer 2 Exemplare nehmen, 49, natür- 
lich tadellos. Gegenseitig nach Preisliste 
Staudinger und gegenseitige Post und Ver- 
packung. Ich biete an: 9 Cie. campestris, 
17 hybrida, 5 Proc. coriaceus, 10 Car. 
hortensis, 2 sylvestris, 3 violaceus, 6 linne, 
I nemoralis, 7 glabratus, 29 auratus, 4 äuro- 
nitens, 12 convexus, 11 Elaph. cupreus, 
Sriparius, 9 Mol. piceus, 14 Pter. metallieus, 
4 oblongopunct., 5 Ab. striola, 6 ovalis, 
19 Clib. dorsalis, 7 Trich. fasciatus, 10 Gnor. 
nobilis, 6 Cet. aurata, 4 marmorata, 13 Rhiz. 
solstitialis, 13 Otiorh. gemmatus, 2 Bal. 
nucum, 5 villosus, 16 Lip. germanus, 16 
Rhynch. sericeus, 6 Spon. buprestoides, 3 
Prion. coriarius, 5 Rhag. bifasciat., 18 Gaur. 
virginea, 4 Ac. eollaris, 4 Pach. v. maculata, 
24 Lept. rubra S'?, 24 maculata, 8 ceram- 
byeif., 13 dubia, 9 pubescens, 10 Arom. 
moschata, 8 Lam. textor, 8 Sap. carcharias, 
1 Tet. luridum, 2 fulerotum, 3 aulicum. 
Angeboten sieht entgegen besonders von: 
Caraben, Bupresten, auch Exoten. 

Anton Pilz, Neupaulsdorf b. Reichenberg 
Böhmen. 

Wenn Sie billig 
eine Prachtsammlung exotischer Käfer 
anlegen wollen, so verlangen Sie bitte 
gratis und franko Preisliste Nr. 9: Eine 
Auswahl solcher Arten, welche sich durch 
Grösse, Farbenpracht oder eigenartige Form 
auszeichnen, mit billigen Preisen: für tadel- 
lose und für leicht defekte Stücke. 
Ausserdem sende gratis und franko Preis- 
liste Nr. 8 über 114 Serien und Nr. 10 über 
Buprestiden. 

Friedr. Schneider, Berlin NW.,- 
Zwinglistrasse 7. 

Coleopteren aus Brasilien und Australien. 

100 St. in 30—35 Arten für den billigen 
Preis von 8,60 Mk., 50 St. in 25 Arten 
4 Mk. Porto und Verpackung extra. Ver- 
sand nur gegen Nachnahme. 

Emil Koss, Berlin N 58, 
116] Schliemannstr. 251. 

Lepidopteren. 

a) Angebote. 

Raupen: 
Melitaea aurelia Dtzd. —,80 Mk. 
Ino pruni —,60 
Bomb. mori . —.,30 
Acronycta alni . 6,— ,„ 
Simyra nervosa 2,50 

Ernst A. Böttcher, "Berlin C.2 
Brüderstrasse 15° 

Puppen 
von Cat. nupta in Kürze abzugeben per 
Dtzd. 1,20 Mk. Porto und Verpackung 
30 Pf. Georg Fiedler, Gera (Reuss) 

Adr.: Vereinsbrauerei. 

Synt. phegea 
aus dem Nahetal, grosse Form, 
Copula, Dtzd. Eier 30 Pf. 

F. Kilian, zurzeit Kreuznach (Nahe) 
Baumstrasse 21. 

Freiland- 

!! Sofort bestellen, da ich verreisen 
muss!! 

Ganz erwachsene Raupen von V. 
chloros nur 100 Stück 1,25 Mk. 

Ganz erwachsene Raupen von B. neustria 
nur 100 Stück 50 Pf. 

Verschiedene Grössen Raupen von Sat. 
pavonia nur 100 Stück 1,40 Mk. 

Porto, Verpackung und Nachnahme 60 Pf. 
Voreinsendung 45 Pf. 

Ed. v.d. Moolen, 

5 Dutzend 
Sel. lunigera ab. lobulina-Raupen, 

im Freien gesammelt, spinnreif, per Dtzd. 
8,50 Mk. inkl. Packung. Porto extra gegen 
Nachnahme oder Kasse voraus. 

Josef Kalous, Insektenpräparator 
Klattau (Böhmen), Basteigasse 105. 

Eier 
von anastomosis Dtzd. 15 Pf. 

Räupchen: 
menthastri 20, io 15 Pf. per Dtzd., 
1 Ak. 
Raupen von saliecis Dtzd. 20, Puppen 

hiervon 30 Pf. 
Fagi sofort vergriffen, hoffe aber noch 

mehr zu bekommen, so dass die Herren 
Besteller wahrscheinlich befriedigt werden. 

A. M. Schmidt, Frankfurt a. M. 
Niddastr. 94]. 

Gebe ab 
erwachsene Raupen von B. mori Dutzend 
50 Pf. In Kürze Puppen davon Dtzd. 50 Pf. 
Porto und Packung 30 Pf. Tausche auch 
gegen andere Puppen. 

Eduard Uhlig, Weissenfels a. S. 

De Actias luna-Puppen. a: 
Eim  grösserer Posten starke Puppen, 

zur 2. Zucht geeignet, sind per Dtzd. um 
3 Mk. und 20 Pf. Porto gegen Voreinsen- 
dung des Betrages (auch in Briefmarken) 
sofort abzugeben. 

St. Tschakert, 

Lindenstr. 

poly- 

Adenau (Eifel )h 

100 St. 

Tetschen a. E. 
67 ‘8. 

Vanessa io und "urticae-Puppen a 
Dtzd. 30 Pf. Einige Hundert <o- Falter 
in Düten zu jedem Preise. 12 St. Deiöl. 
neri, 10 St. Ach. atropos, eine Partie 
Deil. elpenor, euphorbiae, 20 St. Hy- 
briden von yamamai 5° und pernyi 9, 
80 St. pavonia, pyri, viele Exoten zu 
annehmbarem Preis. Alles gespannt. 

Yal. Brohr, Kitzingen, St. Josefshaus. 

(Böhmen) 

ee esse ee 

Bier 
von Aret. villica, Sph. populi, S. apiformis 
und javonia-Raupen in grosser Anzahl gegen 
Tausch oder Bier per Dizd. 10 P f, fagi- Eier 
75 Pf. Betrag in Briefmarken. Die Herren, 
welche fagi bestellten, werden alle befriedigt. 

Alfr. Stahn, Berlin NW., Stromstr. 29. 

Abzugeben: 
Raupen von Ocn. japonica ä Dtzd. 30 Pf., 
Puppen von Leuc. salicis ä Dtzd. 40 Pf. 

E. RE. Naumann, Mittelbach 
p2 Bez. Chemnitz. 

Raupen: 
L. trifolii 40, Mal. castrensis 30 Pf. p. Dizd. 

Puppen: 
B. quereus 80, Disp. japonica 50 Pf. p. Dtzd. 

Porto 20 Pf. Auch Tausch gegen Puppen 
oder Falter. Karl Voss, Magdeburg, 

Stephansbrücke 35. 

Actias luna-Puppen, 
sehr grosse Exemplare, aus importierten Frei- 
landpuppen gezogen, p. St. 40 Pf. (Porto u. 
Packung 30 Pf.), gebe ab. Tausch gegen 
seltene Schwärmer, auch Exoten, erwünscht. 

Bernhard Müller, 
Fünfstetten (Schwaben). Bahnhof. 

Habe 100 Stück Van.io-Raupen abzu- 
geben gegen Falter oder besseres Zucht- 
material. Zahnarzt Dr. med. Liänos, 

Passau, Theresienstr. 385. 

Habe abzugeben: 
Eier von Tel. polyphemus p. Dtzd. 25 Pf., 
100 St. 1,80 Mk., S. eynthia 10 Pf., 100 St. 
70 P£., ©. promethea 10 Pf. p. Dtzd. Porto 
extra. Eier von A. luna sind vergriffen, 
Vorrat war gering. 

E. Friedmann, Thnrnau (Bayern.) 

Sofort abzugeben 8 
Eier von Sm. ocellata nnd Sp. urticae p. 
Dtzd. je 10 Pf., Porto i0 Pf., später Räup- 
chen nach 1. Häutung ven ocellata und 
ligustri Dtzd. je 25 Pf., Porto etc. 30 Pf, 

H. Hansen, Flensburg, Flurstr. 28. 

_ Kräftige Puppen von 

Calmia phragmitidis, 
bei der denkbar einfachsten Behandlung 
sicher schlüpfend, Dtzd. 3 Mk., hat, auch 
im Tausch gegen bessere Falter der palä- 
arktischen Fauna, abzugeben 

H. Kalbe, Hamburg IX 
Ditmar-Koelstr. 29V. 

Freiland- ‚Puppen: e 

Gastr. populifolia 50 Pf., Dtzd. 5 Mk., Cat. 
fraxini (Anfang Juli lieferbar 05 Br Dizd. 
2,50 Mk.; Porto und Packung 30 Pf. 
Nehme Bestellungen an auf Eie 

Gastr. populifolia, Dtzd. 50 Pf. 
M. Held, Thurnau (Bayern). 

EIER: 
Statices Dtzd. 10, lonicerae 15, pudi- 

bunda 8, syringaria 10 Pf. 100 St. 6facher- 
Dutzendpreis, 

r 'von 

RAUPEN: 
Cardamines Dtzd. 25 Pf. 

PUPPEN: 
Salicis Dtzd. 20, fraxmi Stück 25 Pf., 

Dtzd. 2,50 Mk. 
In Kürze: Eier von A. caja u. B. quercus 

100 St. 50, gonostigma 60 Pf. Porto etc.. 
für Eier 10, sonst 25 Pf. 

Dr. Winckler, Berncastel (Mosel). 

BAUPEN:! 
Sp. mendieca (halb erwachsen) 25, Arct. 
villica, aulica (nach 3.—4. Häutung) 25, 
G. bidentata (erwachsen) 50, Lar. anangu- 
lata (erwachsen) 200 Pf. p. Dtzd. 

PUPPEN: 
C. fraxini 250, bidentata 60, anangulata 
300 Pf. p. Dtzd. Porto ete. extra. Auch: 
Tausch besonders gegen Catocalen. 
J. Me. Dunnough, Berlin W. 30, Motzstr. 6 



do BOIHIUnT ZU iS Zede 

P. matronula-Eier 
garantiert Freiland-Eier, per Dtzd. 1 Mk. 
Anfang Juli lieferbar. — Sofort abzugeben: 
Puppen S. populi 70, tiliae 90, vetusta 100, 
trepida 150, auch einige Dutzend von caja 
50, polychloros 30, antiopa 50, A. purpurata 
80 Pf. p. Dtzd. Die in voriger Nummer 
offerierten Schädlingspuppen noch in Anzahl 
zu haben, besonders monacha 100 St. 1,50, 
1000 St. 12 Mk. C. fraxini und nupta ver- 
griften. Lehrer Habisch, Baumgarten 

Post Falkenberg O.-S. 

In frischen Stücken 
meist e. ]., am liebsten im ganzen abzugeben 
für netto 40 Mk.: 46 P. machaon, 4 poda- 
livius, 80 V. io, 85 antiopa, 40 P. apollo, 
96 V. polychloros, 8 P. atalanta, 10 A. car- 
damines, 15 L. sibylla, 12 V. cardui, 14 L. 
eumedon, 19 arcas, 7 C. palaemon, 5 P. 
brassicae, 4 C. hyale, 12 S. ligustri, 12 X. 
pinastri, 40 D. euphorbiae, 11 D. elpenor, 
10 S. ocellata, 17 P. monacha, 7 A. praecox, 
15 L. quereifolia, 20 E. lanestris, 7 A. tau, 
6 D. aprilina, 11 P. gamma, 17 C. brumata, 
17 P. pedaria, 11 S. phegea, 100 A. villica, 
17 A. caja, 8 ©. cossus, 5 0. promissa. 

E. Hög, Breslau XIIl 
- Kaiser Wilhelmstr. 25. 

Plusia ni 
Puppen ä& St. 30 Pf. Porto und Verpackung 
extra. Spannweiche Falter davon ä St. 45 Pf. 
habe sofort abzugeben. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Im Tausch 
habe einige Hundert Raupen von S. pavonia 
und M. castrensis und Puppen von B. neustria 
abzugeben. Erwünscht sind bessere Sphingj- 
den, Arctiiden und Catocalen. 

K. Nebendorf, Krefeld, Oppumerstr. 35. 

Pleretes matronula, 
e. 1. 07, tadellos in jeder Beziehung, Stück 
nur 3 Mk., Paar nur 5,50 Mk. Riesige Stücke! 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Deileph. mauretanica, 
prächtiger paläarktischer Schwärmer, e.1. 07, 
5,26 Mk., Paar nur 10 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Seltenheit! 
Kräftige Puppen der seltenen Kreuzung 
Saturnia hybr. easpari y x spimiQ, Stück 
nur 3,90. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Papilio laglaizei. 
Von diesem wunderbaren Falter habe ich 

Eier von Att. eynthia, per Dtzd. 10, 100 St. 
70 Pf., Call. promethea, per Dtzd. 10, 100 St. 
50 Pf., Sm. ocellata, 15 St. 10 P£., 100 St. 
50 Pf. R. Lehmeyer, Elzach, Baden. 

Abzugeben: 
Raupen von S. pavonia 50, Sm. tiliae 40, 
V. antiopa 30 Pf. p. Dizd., V. io 100 St. 
50 Pf. Porto und Verpackung extra, bei 
Voreinsendung 30 Pf. Tausch erwünscht. 

F. Weber, Kriegsgerichtssekretär 
Ludwigsburg. 

Raupen 
von O. gonostigma Dtzd. 50, S. menthastri- 
Räupchen Dtzd. 10 Pf. 

Puppen 
von C. potatoria Dtzd. 60, O. gonostigma 
Dtzd. 70 Pf. 

Gegen Eier oder Raupen besserer Arten 
Puppen von evonymaria und catamx. 

K. Opitz, Breslau 
Tauentzienstr. 108/110. 

Raupen 
von S. pavonia 35 Pf., O. dispar, monacha 
15 Pf. per Dutzend abzugeben. Porto, Ver- 
packung besonders. 

Arnold Schütze, Tangermünde. 

>NentvemIer! 
Puppen von Cat. sponsa Dtzd. 200 Pf., 

fraxini Dtzd. 250 Pf. Porto extra. i 
O0. Bürgel, Berlin N., Lynarstr. 12. 

Raupen 
von castrensis, an Heide gewöhnt, p. Dtzd. 
30 Pf. Ende Juli pmastri-Raupen 40 Pf. 
p- Dtzd. Auch im Tausch. 

Raupen 
von Van. io 20, urticae 15, polychloros 25, 
Amph. betularia, klein 20, erwachsen 40, 
Ps. monacha (viele ab. eremita und nigra 
ergebend) 50 Pf. p. Dtzd. — Später Pup- 
pen dieser Arten 50°/o mehr. 

Pappen von Lith. griseola Dtzd. 70 Pf. 
FALTER 

von machaon über 100 St., monacha 100 St., 
Sm. populi 1 Dtzd., Dianth. carpophaga 
mehrere Dtzd. billigst. Porto und Kiste 30Pf. 

Lumma, Kgl. Zivillehrer 
Bartenstein, O.-Pr. 

= RAUPEN: = 

Van io, Ocn. dispar 
p. 50 St. 50 Pf. Porto und Verp.“je 30 Pf. 
Abzug. Voreinsendung oder Nachnahme. 

Johannes Herzig, Breslau 1. 

Reupen 
von Sph. ligustri, fast erwachsen, p. Dtzd. 
70 und nach der ersten Häutung 30 Pf., 
Spilosoma mendica p. Dtzd. 40 Pf., Smer. 
populi p. Dtzd. 25 Pf. 
Puppen: Malac. castrensis p. Dtzd. 40 Pf. 

Tausch gegen Zuchtmaterial erwünscht. 
Josef Müller, Lehrer, Schönfeld 

Post Türmitz, Böhmen. 

Puppen 
von pernyi a Dtzd. 180 Pf., ligustri a Dtzd. 
80 Pf., v. spartii a St. 35 Pf. 

Raupen: Tiliae nach 3. Häutung 50 Pf., 
kleinere 30 Pf. 

EIER 
von ligustri ä Dtzd. 15 Pf., quereus g' X 
sicula Q A Dtzd. 15 Pf., A. luna a Dtzd. 
30 Pf., monacha, eremita a Dtzd. 15 Pf. 
Gegen Voreinsendung in Briefmarken. 

Ignaz Richter, Tetschen a. d. Elbe 
Hansastr. 50. 

Melitaea athalia-Puppen 
a Dtzd. 40 Pf., monacha-Raupen a Dtzd. 
20 Pf. gebe ab. Tausch erwünscht. 

R. Fiebig, Oranienburg, Schützenstr. 4. 

PUPPEN: 
Cat. pacta 100, fraxini 25, promissa 45, 
nupta 121/2 Pf. p. St., 1 Dtzd. 10facher 
Stückpreis. Tausche auch gegen obige 
Puppen anderes Zuchtmaterial wie: Poda- 
lirius, machaon, pyri, spini, porcellus, quer- 
cus, nerii, atropos, imatronula ete. Post 
und Packung 30 Pf. Nachnahme. 

Sponsa und elocata vergriffen. 
Paul Lämmer, Friseur, Zeitz 

Kaiser Wilhelmstr. 

Raupen. 
O.dispar 100, P. chrysorrhoea 75, M.neu- 

stria 75, Leucoma salieis 50, D. caeruleo- 
cephala 100, V. urticae 75, V. io 100 Pf. 
per 100 St. Puppen 25 Pf. teurer. Porto 
und Verpackung 30 Pf. 

Paul Süssmuth, Dt. Wilmersdorf b. Berlin, 
Siemaringerstr. 30. 

Morpho achillides, 
I. Qual., prächtiges Stück 1,30 Mk. Porto 
25 Pf. Papitio pompeus & 25 Pl. — 

Puppen: B. mori, prächtige Cocons, 
gelb und weiss, Dtzd. 40 Pf. Porto extra 

Alfred Richter, Finsterwalde 2 
Cottbussstr. 

Sofort abzugeben: 
Eier in grosser Zahl von Mamestra aliena, 
25 St. 0,60, 100 St. 2MIk. franko; Falter e.l., 
spannweich in Anzahl von Agrotis latens, 
per Paar 90, Porto und Kästchen 30 Pf. 

U. Völker, Jena, Lutherstr. 85, I. 

Sofort abzugeben: 
Eier von Hep. bumuli (Freilandeopula), per 
Dtzd. 25 P£f., gegen bar oder Tausch gegen 
Puppen von Ap. iris, ilia, purpurata oder 
sonstiges Zuchtmaterial. 

Ausserdem ist ein neuer Raupenklopfer, 
4 Pfd. schwer ohne Umhüllung, im Tausch 
abzugeben. Bitte um Angebote. 

H. Hoffmann, 

z. Zt. Grüssau, Schlesien. 

Gastr. ab. alnifolia- 
Eier, per Dtzd. 40, Porto 10 Pf. A. villiea- 
Räupchen, per Dtzd. 25, Porto 25 Pf. Auch 
Tausch. 

W. Sachs, Rödelheim b. Frankfurt a. M., 
Bahnhofstr. 14. 

Puppen : chrysorrhoea 20, Bomb. quereus 
60 Pf. per Dtzd. 
Raupen : Sphinx ligustri 30, Oen. dispar 

20 Pf. per Dtzd. 
Am liebsten Tausch gegen Zuchtmaterial. 

6g. Essinger, Frankfurt a. M, 
Humboldtstr. 33. 

Puppen von Cat. paranympha 450, Ap. 
ilia 350, polychloros 30 Pf. p. Dtzd., Raupen 

von antiopa, 1,50 Mk. p. 100 St., habe abzu- 

geben. Porto ete. extra. 
Zur gefl. Nachrieht, dass Lim. populi- 

Puppen vergriffen sind. 
K. Trautz, Pforzheim, Wagnerstr. 25. 

Puppen 
von Van. autiopa, per Dtzd. 40 Pf., Porto 

extra. Auch Tausch gegen Puppen oder 

Falter. Josef Stadik, Dux (Böhm.); 
Brüxerstrasse. 

L. pini-Puppen, p. Dtzd. IMk., Van. 

io-Raupen, per Dtzd. 25 Pf., 100 Stück 

1,50 Mk. Porto u. Verpackung 30 Pf. 

Edın. Krause, Nürnberg, Freiastr. 3, I. 

Digne-Falter ! 
Wegen grossen Vorrates offeriere 100 Falter 

aus dieser berühmten Lokalität und Alpes 

maritimes (Südfrankreich) mit sehr seltenen 

Arten, Apamea dumerilii, Am. vetula, Plus. 

chalcytes, feinen Agrotis, Lycaenen,Melitaeen, 

Satyrus, Char. jasius, nerii ete., für den 

sehr billigen Preis von 15 Mk. Pracht- 

serie! Die Falter sind Ta. genadelt und ge- 

spannt. K. Beuthner, Zwickau Sa., 
Burgstr. 22, II. 

Schaustücke! 
Ornith. paradisea 25, pegasus 6, cassandra 

15, pompeus 3,75 Mk. per Paar, zalmoseis 3, 

Pap. joösa (prächtig blau) 6, autolyous 3, 

paris 1, ganesa 1,25, arjuna 2, euchenor 1.70, 

aegeus 1,75, macleajanus 2, nireus 1, poly- 

cenes 0,50, Morpho menelaus (riesig) 3,75, 

eypris 3, sulkowsky 2,25, (al. martia 5, 

atreus 3,50, brasiliensis 1,75, Catagr. mio- 

nino 0,50, Heb. vossi 2, Nyctal. metaurus 21953 

Anth. janetta 9" 5, Charaxes eupale 1, lu- 

erefius 1,30, ephyra 0,75 Mk., und viele 

andere. In Tüten 10°o billiger. 
K. Beuthner, Zwickau Sa., 

Burgstr. 22, 11. 

Att. atlas e. |. 
in Tüten (Riesen), per Paar 3 Mk. 

K. Beuthner, Zwickau S$a., 

Burgstr. 22, II. 

Achtung! Günstiges Angebot! 
Von ‘den Himalaya-Faltern ist noch Vorrat. 

Jede Centurie enthält viele schöne Arten, 

darunter den wunderbaren Teinop. impe- 

rialis, die goldgrünen Pap. paris u. ganesa, 

die reizenden Pap. glycerion, prächtige Delias, 

Charaxes etc. Preis nur 15 Mk. Man be- 

stelle sofort! 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 



Kräftige Puppen 
von Colias myrmidone Dtzd. 1,40 Mk. 
in Anzahl abzugeben. Porto etc. 30. Pf. 

Denjenigen Herrn, welche Colias myr- 
midone-Raupen und Puppen bestellten, 
zur Nachricht, dass jetzt sämtliche Auf- 
träge erledigt werden. 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl, K. 9 
b. Regensburg. 

Bombyx mori-BRaupen 
100 St. 1 Mk. Porto und Packung 30 Pf. 
Nur gegen Nachnahme oder Voreinsendung 
des Betrags, event. Tausch gegen anderes 
Zrachtmaterial. 

Andr. Seemann, Fürth, Theaterstr. 

Hyp. io-Eier » 
srossen Vorrates 15 Pf. (1 Mk.), 

(1,75 Mk.), eeeropia 10 Pf. 
38. 

701. 

wegen 
Räupchen 25 Pf. 

Zawods sley, Graz, Nibelungengasse 

Mat. castrensis-Raupen, 
erwachsen, Dtzd. 30 Pf., event. Puppen. 
Nehme Bestellung bis 500 St. an, dann 
billiger. Puppen sind 10 Pf. p. Dtzd. teurer. 

Ferner etwas später 
Puppen: 

trifolii Dtzd. 1 Mk., Macr. fucıformis 1,80 Mk. 
Potatoria-Falter, spannweich, a Paar 
15 Pf., özia 40 Pf. — Porto und Packung 
für Raupen 30, für Puppen u. Falter 15 Pf. 

W. Tschauner, Schöneberg 
Colonnenstr. 501. 

——— MWier 

von Att. cynthia Dtzd. 10 Pf. 

Raupen 
von V. io 25, antiopa 25, Ocn. dispar 20, 
L. monacha 20, B. mori 25, Actias luna 
250 Pf. p. ns 

uppe 
von V. u 20 Bf.) B. Bd 30 Pf. 
p. Dizd. Tausch nicht ausgeschlossen. 
Porto 30 und 10 Pf. 

Georg Pfof, Offenbach a. M. 
= 

Hermannstr. 7. 

Noch nie angeboten! 

Lebende Puppen der prächtigen, 
grossen Saturnide 

Gonimbrasia debohra 

ex Ostafrika 1 St. 5,—, 2 St. 850 Mk. 
In 14 Tagen frischgeschlüpfte, 

spannweiche Falter 1 St. 8 Mk. 
P. Ringler, Halle a. S. 

Viktoriapl. 

== Al ara A. quenselii! — 
Bier dieser Hochalpentiere a Dtzd. 1,30Mk.., 

25 St. 250 Mk. Im Freiland gesucht. Liefe- 
rung bis Ende Juli. Die Raupen sind bis 
Herbst 1907 gross. Erprobte Anweisung! 
Versand per Nachnahme. Tausch nur 
‚essen la. gleichwertige Falter. Beantworte 
assendes in einer Woche. 

E. Schmidt, Stuttgart, Werastr. 

 Hybriden. 
Raupen nach letzter Häutung: Clostera 

hybr. prima Tutt. — curtula og X pigraQ 
und hybr. inversa Tutt. = pigra g' X eur- 
tula®) a Dtzd. 4 Mk. 

Eier von vinula 5’ X erminea @ & Dtzd. 
1,20 Mk., ocellata 5’ X populi 2 ä Dtzd. 2Mk. 
Nachnahme. Alchymista-Eier versende in 
den nächsten Tagen. Ocellata-, tiliae- und 
ligustri-Eier in Anzahl zu vertauschen. 

Kurt John, Leipzig-R., Lilienstr. 28. 

Eier von Papilio machaon, 
25 Stück 50 Pf., liefere vom 20. Juli ab. 
Bitte um Vorausbestellung, da die Eier so- 
fort nach Ablage versandt werden müssen. 
Jede Bestellung wird erledigt. Betrag ein- 
senden oder Nachnahme. Porto extra. 

Zucht sehr leicht. 
Karl Hoffmann, Aufderhöh 45, 

Bez. Düsseldorf. 

1391. 
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ORIZABA-EIER, 
von importierten Puppen stammend, Dtzd. 
50 Pf. sofort abzugeben. Räupchen von 
cecropia Dtzd. 25 Pf. Puppen von C. 
pacta 100 Pf. per Stück. Porto 10 und 
20 Pf. Betrag erbitte in Marken voraus. 

€. Benthien, Frankfurt a. M. 
Gutleutstr. 204. 

Act. luna-Eier und Räupchen waren 
leider vergriffen, dies den Herrn Bestellern 
zur Kenntnis, die keine erhielten. 

1° ° 
mee“ Papilio blumei, ww 
schönster Papilio der Welt, St. 5—7 Mk. 
50 hochfeine Papiltios in 30 Arten mit 

Pap. blumei, dem interessanten »Ro- 
difer,fermer paris, ganesha,agestor, 
slateri und dem grossen sataspes 20Mk. 
Lepidopteren aus Gelebes in ca. 40 Arten 
mit Oen. hepaestus, Pap. blumei, 
sataspes, gigon und feinen Charames, 
Parthenos, Euploen und Danaiden 
nur 25 Mk. 
Lepidopteren aus Südamerika in eirca 
40 Arten mit Morpho amathonte, 
epistrophis, Attacus jacobaea, &ırota 
und anderen feinen Arten 20 Mk. 

100 Lepidopteren aus Assam und Sikkim 
in ca. 60 Arten mit Pap. bootes, paris, 
dasarada, ganesha, agestor, im ganzen 
ca. 30 Papilios dabei und anderen 
herrlichen Arten 20 Mk., 50 St. 12 Mk. 

© Genturie „„Weltreise‘, 
100 Lepidopteren aus allen Weltteilen in 

circa SO Arten mit Papilio blumei, 
gigon, Attacus atlas, Nyctalemon 
patroclus, Delias, Hebomoia, Charaxes 
und Euploen etc. 32 Mk., mit einem 
tadellosen Orn. erösus 9° 45 Mk. 
Alles in Düten und Ia. (Qualität. 

Karl Zucher, Berlin SO. 36 
Wienerstr. 48. 

Baupern: 
Hadena adusta (Löwenzahn) Dtzd. 60 Pf., 

öl 

ou 

Spilosoma mendica Dtzd. 40 Pf., beide 
halb erwachsen. — Später Phibalapterix 
aquata (Clematis vitalba oder Küchen- 
schelle) Dtzd. 50. Pf. 

@. Wittich, Gonsenheim ( Kr. Mainz.) 

PUPPEN 
von Ap. iris Dtzd. 2,50 Mk. hat abzugeben. 
Porto und Verpackung 30 Pf. 

Ernst Franke, Eisenberg, S.-A. 
Fahrikstr. 

Abzugeben D. pini- Puppen Dtzd. 
50 Pf. Porto und Packung 25 Pf. Raupen, 
so lange noch vorrätig, Dizd. 40 Pf. Vor- 
ausbezahler erhalten Vorzug. 

Lohrs, Oederan (Sachs.) 

PUPPEN 
von Tr. crataegi Dtzd. 1,50 Mk. abzugeben. 
Auch Tausch wünscht Porto und “Pack- 
ung 30 Pf. 

I. A. des Vereins „Orion“ Erfurt 
Fritz Hofmann, Kleiststr. 19. 

 Pavonia-Raupen, ziemlich erwachsen, 
per Dtzd. 50 Pf., B lanestris 50 St. 1 Mk., 
Spil. menthastri, klein, 100 St. 1 Mk. Auch 
Tausch erwünscht, nur gegen Puppen oder 
Falter besserer Arten. Porto und Packung 
extra. Otto Müller, Zeulenroda, Thür., 

_ Brunnenstr. 13. 

R aup en (fast erwachsen): 
Van. antiopa 50 Pr. p-. Dtzd., Sel. tetra- 
lunaria 50 Pf. p. Dtzd., Cat. fraxini (halb 
erwachsen) 100 Pf. p. Dtzd. Nur gegen 
Vorausbezahlung. 

Arthur Fritzsche, Neuhausen (Schweiz). 
Briefe mit 20 Pf. zu frankieren. 

A. luna-Eier, 
gut befruchtet, offeriere per Dtzd. 40 Pf. 
ohne Porto. Nur von grossen, direkt aus 
Amerika bezogenen Importen stammend. Ver- 
sand nur gegen Kasse. 

Kaufe einige Dutzend P. piniperda-Raupen 
lebend. E. Vasel, Forstakademie, 

Hann. Münden. 

Habe in Anzahl abzugeben 
Puppen von Zyg. trifolii 

aus dem Sachsenwald, meistens die Ab- 
arten v. basalis, ab. confluens und ab. orobi 
ergebend, Dtzd. 1 Mk. inkl. Porto und Ver- : 
packung. Eventuell Tausch. 

A. Pauling, Lokstedt Bez. Hamburg. 

Habe abzugeben: 
Junge Raupen von D. selenetica Dtzd. 

20 Pf., Porto extra. Auch Tausch. 
F. Schleiss, München, Elisahethenstr. 2. 

Im Tausch 
mehrere Dtzd. pernyi-Puppen, mehrere 
Hundert B. mori-Puppen gesen mir feh- 
lende Tütenfalter abzugeben, gegen bar 
erstere a 2 Mk.. letztere a 50 Pf. p. Dtzd. 

Fritz Schellkes, ee 
Diesemerstr. 

RAUPEN: 
Anth. pernyi nach 2. Häutung Dtzd. 20 Pf., 
100 Stück 1,50 Mk., Ocen. japonica nach 
letzter Häutung Dtzd. 20, Puppen 25 Pf., 
Van. io und urticae-Puppen Dtzd. 10 Pf., 
alles in Anzahl. Tausch erwünscht. Porto 
und Verpackung extra. 

Franz Martin, Schönlinde 
__Warnsdorferstr. 3. 

EIER: 
G. quereifolia 25 St. 20, 100 St. 60, po- 

pulifolia 100, 100 St. 150, D. elpenor 20, 
100 St. 60, M. porcellus 40, 100 St. 120 Pf. 

Puppen: 
Cat. nupta Dtzd. 100, fraxini 

ausser Porto und Verpackung. 
I‘. Hofmann, Winzenberg b. Koppitz. 

Van. polychloros-Puppen 
Dtzd. 30 Pf., Porto etc. 20 Pf. sofort ab- 

200 Pf. 

zugeben. A. Heese, Oderberg-Bralitz 
(Pdm.). 

Zeuzera pyrina! 
Frische, spannweiche Falter la. Qual. 

versende gegen Voreinsendung des Betrags 
(auch in Marken), & 40, 2 20, Porto 20 Pf. 

HR AMardee: ski, Berlin 0. 34 
Kopernikusstr. 19. 

In grosser Anzahl Eier oder Räupchen 
von villica 
Dtzd. 15 Pf., Eier von ocellata 10, 100 St. 
70 Pf., auch Tausch gegen Zuchtmaterial. 
Nur gegen Voreinsendung. 
Um die betreffenden Herren keinen wei- 

teren Unannehmlichkeiten auszusetzen, er- 
suche ich nochmals, die vorjährigen Rück- 
stände zu begleichen! 

Karl Erdmann, Zeitz, Schiessgraben 
„Villa Anna“. 

Plusia chryson. 
Kräftige, Puppen (in Mullsäckehen ein- 

gesponnen), schlüpfen in 2—3 Wochen, 
Us Dizd. 1,40, 1 Dtzd. 2,60 Mk. franko. 

Jos. Schlier, Bern (Schweiz) 
Bühlstr. 271. 

Hybriden-Eier 
aus Freiland-Copula von ocellata 5’ X po- 
puli@ per Dtzd. 1,50 Mk. hat sofort abzu- 
geben Heinrich Schlegel, Glasgraveur 

Steinschönau, 
Bieter an me 

Raupen von 0. monacha 
20, A. caja 40, G. papilionaria 

Vergriffen ist B. quercus. 
Hintz, Lehrer, nl a. H. 

Kurstr. 

a Dtzd. 
30 Pf. 

Saturnia spint- 
Raupen, halberwachsen, 20 Stück für 3 Mk. 
spesenfrei abzugeben. 

Martin Holtz, Naturalien-Handlung, 
Rodaun b. Wien, Liesingerstr. 50. 

Pini-Eier und monacha-Raupen 
(später Puppen), Raupen von urticae und 
trifolii in jeder Anzahl billigst. 

Puppen von fraxini 250, neustria 25, poly- 
shloros 50 Pf. per Dtzd. gibt ab 

H. Remer, Brandenburg H., Kuıstr. 68. 



2. Beilage zu N 1». 

Harp. erminea-Eier 
Dtzd. 40 Pf., Epie. ilieifolia-Raupen Dtzd. 

1 Mk., Selenephera lobulina-Puppen St. 

75 Pf. 
Hensel, Gr.-Oldern b. Breslau. 

— Puppen — 

Abzugeben Mitte bis Ende Juni: P. chry- 
sorrhoea 25, similis 25, O. dispar 30, L. 

salicis 30, B. neustria 30, P. monacha 25, 
Cal. vetusta 50, Cat. nupta 100, fraxini 
200 Pf. per Dtzd. Im Juli: Smer. populi 
70, tiliae 90, ocellata 80, D. pudibunda 50, 
Not. trepida 150, Pt. palpina 40 Pf. per 
Dtzd. Porto und Verpackung extra. Vor- 
_einsendung oder Nachnahme wird zunächst 
berücksichtigt. 
Habisch, Baumgarten Post Falkenberg OS. 

Gesunde, kräftige 

Freiland-Puppen 
von nachstehenden Arten hoffe ich auch 
dieses Jahr in Anzahl liefern zu können 
und erbitte Vorausbestellung. V. antiopa 
Dtzd. 30, 100 St. 200 Pf., Ps. monacha 
Dtz. 40, 100 St. 300, D. pini Dtzd. 50, 
100 St.350, O. dispar Dtzd. 30, 100 St. 200 Pf. 

Raupen 
hiervon, erwachsen, zu gleichen Preisen. 
S. pavonia, erwachsen Dtzd.60Pf. Portoetc. 
30 Pf. Mir unbekannten Bestellern sende 
ich nur gegen Nachnahme oder Voraus- 
zahlung. 
R. Linkert, Beuthen, O.-Schl., Breitestr. 1. 

NB. Meine Tauschfreunde vom vorigen 
Jahre bitte ich um die Gegensendung. 

Abzugsebern: 

Zyg. fausta-Puppen Dtzd. 40, pavonia- 
Raupen 40, dispar-Raupen 30, neustria- 
Puppen 20 Pf. Tausch höher, Porto extra. 

E. Herfurth, Weimar i. Th. 
Sedanstr. 9. 

Abzugeben: 
Grosse Puppen von Ocn. japonica a Dtzd. 
60 Pf., S. pavonia-Raupen a Dtzd. 25 Pf. 
Porto und Verpackung 25 Pf. 

Emil Roth, Arnstadt, Thür. 
Pfortenstr. 1. 

Abzugeben 
pavonia-Raupen A Dtzd. 15 Pf., 100 St. 
1 Mk., Oen. japonica-Puppen A Dtzd. 
60 Pf. Auch Tausch. 

Albin Neuberg, Armstadt i. Th. 
Gothaerstr. 2. 

b) Nachfrage. 
Notodontiden-Eier gesucht. 

2-3 Dtzd. Eier von Lophopteryx cu- 
eulla, Drynobia velitaris, Pygaera timon 
kauft ohne vorherige Anfrage bei direkter 
Zusendung zu höchsten Preisen 

D:. Harry Federley 
Tvärminne Zoologiska Station 

Lappvik (Finland). 

Suche 
im Tausch gegen hiesiges Zuchtmaterial 
oder Falter Puppen von Cat. paranympha. 

F. Dannehl, Aviccia presso Roma, Ital. 

Panolis piniperda. 
Suche 3—4 Dutzend fast erwachsene 

Raupen gegen sofortige Kasse. 
E. R. Naumann, Mittelbach - 

Bez. Chemnitz. 

Sofort zu kaufen gesucht 
Raupen von Pyrameis cardui und atalanta 
sowie Anth. yamamai. 

Entomol. Verein Schwabach (Bayern). 

Zygaenen-Aberrationen 
von den geringsten bis zu den extremsten 
Abweichungen , ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. [120 

l!ans Burgeff, Geisenheim. 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 

Schwärmern und Bären 
suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. ‚Jacobs, Wiesbaden, 
Luxembursplatz 3. 

5 ehmetterlinge 
aus den Tropen, besonders Zentral- und 
Siidamerikaner, sowie Indo - Australier 
kauft, aber nur in grösseren Partien, gegen 
sofortige Kassa 

G. Nothhelfer, Germersheim. 

Achtung! 

Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. [12212 

102] 

Gesunde Raupen 

folgender Arten in jeder Anzahl, am liebsten 
erwachsen, gegen bar zu kaufen gesucht: 
Arg. euphrosyne, arsilache, dia, daphne, 
lathonia, aglaja, niobe, adippe, laodice, 
paphia, sowie auch Lycaenen und Chryso- 
phanus-Arten. Um Preisangabe ersucht 

Julius Kricheidorf}, Berlin 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 

des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche stets 
erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

‚Verschiedenes. 
Allen werten Bestellern von dominula- 

Puppen, die keine erhielten, zur gefl. 
Kenntnis, dass trotz grossen Vorrats alles 
schnell vergriffen war. 

Rob. Rothenstein, Dillstein 
bei Pforzheim (Baden). 

Der grossen Nachfrage nach paphia- 
Zuchtmaterial kann leider nicht voll ent- 
sprechen und vertröste die Herren, die 
nichts erhielten, für nächstes Jahr, da jetzt 
die Fundstellen erschöpft sind. 

Robert Seifert, Neustadt O.-Schl. 
Niedertor 30. 

0. pruni-Puppen vergriffen, dies den 
Herren zur Kenntnis, die nichts erhielten. 

5 Jahrgänge der Entomologischen 
Zeitschrift 

im Tausch oder gegen bar gibt ab 
Otto Thieme, Granschütz Bez. Halle. 

Bomb. quercus- Puppen waren sofort 
vergriffen, dies den Herren zur Nachricht, 
welche nichts erhielten. 

BAR Wilhelm Hanke, Gera. 

Ca. 1400 Vogeleier 

aus Süd-Turkestan (Narin), nach Gelegen 
geordnet, sind im ganzen billig abzugeben. 

R. Müller, Berlin, Karlstr. 26. 

Pergamyn-Spannstreifen. 
Das Beste, Vorzüglichste und Bequemste 

zum Spannen von Schmetterlingen, 

glatt, durchsichtig, widerstandsfähig, 
liefere in Rollen von 100 m Länge zu nach- 
stehend billigen Preisen: 

10 mm breit 30 Pf. 
Wr r IR AN 

20% a a RD 
30 s0 

Bei Aufträgen von Mk. 5.— an 100/o Rabatt, 
„ 10.— an Fracht und 

Kiste frei. 
Wer einmal einen Versuch hiermit ge- 

macht, nimmt nie etwas anderes mehr. 
Jean Roth, Fürth i. B. 

” ”» 

Im Tausch gegen Insekten, 
Gehöme, gestopfte Tiere, Waffen, Alter- 
tümer, gute alte Weine nehme ich jeder- 
zeit tadelfreie, mir fehlende Bälge und 
Schädel von Vögeln und Säugetieren, 
Menschenschädel. ü 

Inserate entomologischen Inhalts be- 
rechne in meinem Blatt „Naturalien- 
Kabinet“ für Mitglieder die Zeile (etwa 
12 Silben, 65 mm lang) bei einmaliger 
Aufnahme die Zeile mit 10 Pf., bei jeder 
weiteren Aufnahme die Zeile mit 5 Pf. 
Vorausbezahlung. 
_ Reinh. Ed. Hoffmann, Grünberg (Schl.). 

Insektenkasten 
aus Erlenholz, in Nut und Feder dicht 
schliessend, gangbarste Grösse 40 X47 cm, 
roh 1,60 Mk., gebrauchsfertig 3,25 Mk., auch 
jede andere Grösse billigst. 

Spannbretter, 39 cm lang. 

Grösse 1 2 Bd 
verstellbar 6,— 6,60 7,20 7.80 Mk. p. Dtzd. 
Porto und Verpackung extra (Nachnahme). 

H. Pfister, Wiesbaden, Nerostr. 38. 

Suche gegen bar 
zu kaufen in Anzahl gespannte Falter von 
podalirius, machaon, apollo, io, antiopa, 
iris, ilia, atropos, pinastri, populi, cossus, 
fimbria, caja, hebe, purpurata, elpenor, 
maura, und bitte um Angebote. 

H. Pfister, Wiesbaden, Nerostr. 38. 
Den werten Herren, welche auf tau- 

Raupen reflektierten, zur gefl. Nachricht, 
dass dieselben sofort vergriffen waren. 

Forschungsreise? 
Wer nimmt mich mit? Besitze ziemlich 

gutes Aufstöberungsvermögen der Lepi- 
dopteren, ausdauernd zähe Natur, unver- 
heiratet, 32 Jahre alt. Wandere in die 
entferntesten Winkel, sammle alles, fürchte 
kein Tier, ja sogar die sogenannten Men- 
schen nicht, schwärme ganz besonders für 
Tropen und die Wildnis, bin aber leider 
aller Mittel entblösst. Marschiere sofort 
vom Haus aus. Mitglied 3856. 

Suche 1.—XIV. Jahrgang der 
intomologischen Zeitschrift, 

jedoch nur, wenn jeder Jahrgang voll- 
ständige, Angebote unter billigster Berech- 
nung direkt erbeten. 

Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 
Wer würde sich mir oder wem könnte 

ich mich zu einer ca. 3 wöchentlichen 

Sammeltour 
vom 6. Juli an in die Umgebung von Bozen 
anschliessen ? 

H. Ranitzsch, Ilmenau. 



Dr. 0, Staudinger & A. Bang-Haas, Blasewitz-Dresden. 
Wir bieten an in: [11319 

50. Lepidopteren-Liste (für 1907) (96 Seiten gross Oktav), circa 16 000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 7500 aus dem palaearktischen Gebiete, 
viele der erössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät- 
schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billige Centurien u. Loser. 
Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 
neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. Kebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Europäer 
und Exoten versehen: Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). Die Liste enthält viele 
Neuheiten und Preisänderungen. 

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26 000 
Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 
Centurien. Die Liste ist mit vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Genera) 
versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Liste VII (76 Seiten gross Oktav) über europ. und exot. diverse Insekten, 
ca. 3200 Hymenopt., 2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol. 
Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 

über 5 Mk. netto wieder vergütet. 
Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, so 

eigenen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst. 

Tre E 

W. Junk, Berlin W. 15, 

Spezial-Antiquariat f, Entomologie, | 
? Kurfürstendamm 201. 

EEE EEE NEN 
Zehntausend 

dieser schönen Etiketten mit 
Schneidelinie von 3,75 Mk. an. 

mM Tie$” Der bibliographisch vollstän- 
: digste Katalog, der bisher erschien, 

h wird gratis zugesandt. 

DM Me Ich bin Käufer von Entomo- W 
5 logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. | 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. [119 

Anıbolns 

September 
H.Frahstorfer 

Auch jede andere Form, Rand und 
noch kleinere Schrift vorrätig. 

J. HIRSCH 
Entomolog. Spezialdruckerei 

Berlin C. 54. IR 200 din 00 Se ie 200 502 202 202 2 2 
4 + + 64 FARLLEE: Felix L. Dames, Steglitz - Berlin 

kauft ständig entomolog. Literatur und 

bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 

soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

I 008 din 0 26 206 200 200 200 20a die 2 2 
Rotinplatten. 

Besser als Torfplatten zum Auslegen 
der Kästen, in jeder beliebigen Grösse. 
Aus einem Stück, unverwüstlich, sauber 
weiss überzogen. 

Zur Probe 5 Stück 30x40 cm 
1,50 Mk. franko. 

Jean Roth, Fürth i. B. 

Bis Mitte Oktober bin ich verreist; 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 
ledigt werden. Max Bartel, 

. Gesucht % E Oranienburg, Waldstr. 54. # 
exotische Amphibien zu Präparations- { - - 
zwecken, Seespinnen etc. Angebote er- GEEEELUEr EEE ee 

a alp«aje«jp«ajp«ujp<jp«[pajpalbaejp«i>«j> wünscht gegen Cassa oder Tausch für 
Raupen, Puppen oder sauberst gespannte | 

Hugo Günther Falter. f Jean Roth, Fürth i. B. 

Spannbretter, G. Augustin Nachfolger, Gotha 
RL IN a | & Spezialtischlerei mit elektr. Betrieb 

eigenes System, feststehend, in einem für entomoloe. Bedarfsartikel 8. sa ke 
Stück gearbeitet, fertigt seit langen Jahren 
6, 8, 10, 12, 16 cm breit, 35 cm lang, PR 

60, 70, 80, 90, 100 Pf. pro Stück, Insektenkästen, 

ganzer Satz 5,50 Mk., empfiehlt Insektenschränke, 

Spannbretter. 
Preise der Kästen, mit Torfb., 
Glasdeckel, in Nut und Feder 
staubdicht schliessend, braun 

gebeizt und mattiert: 

Th. Nonnast, Habelschwerdt. 

4teil. zusammenlegbare Schmetterlings- 

HErangenetze! 
Bügel 1,50 Mk., Bügel mit weichem engl. 
Tüllbeutel 2,20 Mk., einz. Tüllbeutel 1 Mk., Grösse 51X42 cm 4,-— Mk. 
4teil. Schöpfnetze 2,25 Mk., Porto extra, n 47X40 cm 350 „ 
empfiehlt 5 40X35 cm 2,85 „ 

Jede andere Grösse und Aus- 
führung (auch ohne Auslage und 
Glas) wird bei billigster Preis- 
stellung baldigst geliefert. 

Preisliste über Schränke 
Anfrage zu Diensten. 

Th. Nonnast, Habelschwerdt. 

Atropos-Falter 
und präparierte Raupen, nupta etc. im 
Tausch oder gegen bar erwünscht. 

Dr. O. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 

-SO6I y9egemyas FunjjaIssny J4allme.id 

<«jp al> «je ajp «j> «je «je ajeO «le «j> aj> a[> «je ale ajpal>O 

auf 

«je «je «je «je <j> ajp sji>«jpO«j> «ja e[p<jeaje<ajpaj>aleO 

Viele Dank- und Anerkennungsschreiben ! 

O«albalpalealpalsalejpuipalb«eir a[bal>d 

In Raten 
liefere ich zu Originalpreisen die vor- 
züglichen kolorierten Schmetterlings- 
werke von Seitz, Lampert, Spuler, 
sämtliche nach neuestem System be- 
arbeitet, und sende Probelieferungen 
ohne Kaufzwang gratis und franko. 
3Zedingung ist Zurücksendung der 
Probelieferung. 

W. Neuburger 
— Entomologisches Kabinet — 

3erlin S., Luisenufer 45. 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 

Wien XVIIE, Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
Me” Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomologische Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen: Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ta Quali- 
tät mit 50—66?/3%/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. [121 

Tauschangebote stets willkommen. 
We>” Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 

Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskauerstrasse 34. 

Etabliert 1878. Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 

in jeder Holzart und jeden, Stils 
bei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 

Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50 X 41!» a 4 M. 25 Pf. 

4X 36Ur 3 „50 „ 
1X Ad „DB, 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
[104 übernommen. 

Wer spannt tropische Schmetterlinge 
in grossen Mengen gegen bar oder Abgabe 
von herrlichen Doubletten. 

@G. Nothhelfer, Germersheim. 

Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: H. Stichel, Schöneperg-Berlin, Neue Culmstr. 3. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins, 
Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 



D. nerti- 
Puppen, gesund und kräftig, a St. So Pf. 
Porto und Verpackung extra. Ende dieses 
bezw. anfangs nächsten Monats abzugeben. 

W. Walther‘, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Freiland-Raupen 
von B. trifolii ä Dtzd. 40 Pf., salieis, similis 
a Dtzd. 20 Pf., Puppen hiervon 60 u. 30 Pf. 
Porto und Verp. extra. 

Karl Kressler, Meuselwitz, S.-A. 

Habe abzugeben 
Raupen: Cosm. potatoria 50, Sat. pavonia 
30, Cat. fraxini 50, Arct. caja 40; Puppen: 
Cosm. potatoria 80, Aret. caja 80 Pf. p. Dtzd. 
Porto u. Verp. extra. D. piui-Eier vergriffen. 

Erich Schacht, Brandenburg a. H. 
Klosterstr. 25. 

PLaupen 
von Bomb. lanestris, A. caja, S. pavonia, 
C. verbasci, P. piniperda je 75 Pf. p. 25 St. 
Raupen von Not. trepida 1 Mk. p. 25 St. 
Porto 20 Pf. nur gegen Einsendung des 
Betrages in Briefmarken. 

N J. Dworzack, Frankfurt a. Oder 
Berlinerstr. £8 - 29. 

" Cat. alchymista- 
Raupen gibt ab p. Dtzd. 3,50 Mk. Nur 
gegen Voreinsendung d. Betrags Zusendung 
franko. 4A. Minner, Wiesbaden 

Öranienstr. 39. 

Sat. caecigena. 
Gesunde kräftige Freiland-Puppen & St. 
40 Pf. Porto und Verpackung extra. So- 
fort abzugeben. 

W. Walther, Stuttgart, Schwahstr. 30. 

in grosser Anzahl abzugeben: 
Raupen von lanestris ä Dtzd. 20 Pf., Van. 
io 100 St. 70 Pf., urticae 100 St. 60 Pf. 
Puppen von 0. japonica, japonica g' x dis- 
par®, p. Dtzd. 50 Pf., 50 st. 1,70 Mk., am 
liebsten im Tausch. Porto extra. 

Hermann Grosser, Seifhennersdorf 219. 

Raupen: 
Cuenullia scrophnlariae p. Dtzd. 30, Oeonistes 
quadra 20 Pf. Vorauszahlung, auch deutsch. 
Briefmarken. Porto und Verpackung 30 Pf. 

Dismas Schmidt, Bildhauer, Moösach 
bei Grafing, Oberbayern. 

Puppen 
von Pachnobia rubricosa p. Dtzd. 1 Mk., 
Taeniocampa munda Dtzd. SO Pf, Larentia 
suffumata Dtzd. 1,50 Mk. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. Auch Tausch. 

C. Habenay, Giessen, Göthestr. 46. 

P. matronula-Räupchen 
(Freiland) per Dtz. 1,50 Mk. (Porto und 
Verpackung 30 Pf.) gibt sofort ab. Auch 
Tausch gegen gutes Zuchtmaterial. 

Adalb. Ebner, Lehrer, Kempten K 129 
(Bayern.) 

Xanth. malvae. 
Puppen dieser seltenen Eule habe im Laufe 
dieses Monats p. St 70 Pf. bei Abnahme 
von 3 Stück inkl. Porto etc. abzugeben. 
Falter schlüpft bald und leicht. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Habe abzugeben 
Raupen: A. grossulariata 30, D. fascelina 
50, B. trifolii 50 Pf. p. Dtzd. — Puppen: 
Las. potatoria 80. B. neustria 30, B. cas- 
trensis 50, A. grossulariata 50 Pf. p. Dtzd. 

Paul Raatz, Brandenburg a. H. 
Harlungerstr. 30. 

Abzugeben: 
Oen. japonica-Raupen (fast erwachsen), per 
Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2 Mk. — L. monacha- 
Puppen (in jeder Anzahl, Vorrat nach Tau- 
senden zu erwarten), p. Dtzd. 25 Pf., 100 St. 
1,50 Mk. — Auch Tausch. — Alle Herren, 
welche pernyi-Eier bei mir bestellten, werden 
um Mitteilung über d. Ergebnis des Schlüpfens 
gebeten, damit ich später Ersatz leisten kann. 
(Eine Copula war unbefruchtet.) Nur Porto- 
vergütung. Jos. Schiffner, Brenn 

Post Reichstadt in Böhmen. 

Hybriden-Eier 
aus Freiland-Copula, ocellata 5’ populiQ hat 
Sofort abzugeben p. Dtzd. 1,50 Mk. 

B. bylaeiformis-Puppen p. Dtzd. 90 Pf. 
G. Tschinkel, Maler, Steinschönau 

(Böhmen.) 

EIER jetzt lieferbar in jeder Anzahl von 
D. vespertilio, im August den Falter er- 
gebend, p. Dtzd. 80 Pf. Zucht sehr inte- 
ressant und leicht. 

Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 

Cat. fraxini-Puppen, 
Vorrat 40 Stück ä 25 Pf., Das. pudibunda- 
Eier p. Dtzd. 10 Pf., Las. pini-Eier 10 Pf., 
Räupehen 15 Pf., beides in grosser Anzahl, 
Porto extra. 

€. Krieg, Brandenburg a. H. 
St. Annenstr. 7. 

Smer. tiliae-Räupchen 
p- Dtzd. 20 Pf., 50 St. 70 Pf., Dasych. pudi- 
bunda per 50 St. 50 Pf. (won Freilandcopula 
stammend), im Tausch auch gegen gutes 
Zuchtmaterial. 

Reinh. Müller, Teuritz bei Lucka 
Ziegelei S. A. 

Eier 
von 8. ligustri p. Dutzd. 10 Pf., Raupen 
von lubrieipeda nach 2. Häutung 25 Pf., 
L. pini 10 Pf., grossulariata erwachsen p. 
Dtzd. 30 Pf., lanestris 25 Pf. Einige Dtzd. 
Puppen von Zyg. fausta, sowie von rubi- 
ginea im Tausch gegen wir fehlende Bläu- 
lingsarten oder Bären. 

Paul Scheffler, Ronneburg S.-A. 

24. erminea 
Eier, gut befruchtet von Freilandtieren, p. 
Dtzd. 40 Pf. Gegen Voreinsendung des 
Betrages. P. Eichhorn, Lehrer 

Fellhammer, Schlesien. 

erfreriere 
gesunde und kräftige Cat. fulminea- (para- 
nympha) Puppen & Stück 45 Pf., d. Dtzd. 
4,50 Mk. exkl. Porto, Vorrat genügend. 

Rob. Hipp, Pf. vzheim, Edisonstr. 6. 

Arctia fasciata-Eier 
von spanischen Freilandtieren, sofort noch 
abgebbar, ä Dtzd. 3 Mk. Zucht mit Salat, 
Löwenzahn leicht. Raupen nach 1. Häutung 
ä& Dtzd. 4 Mk. Cal. angulifera-Eier sofort 
noch abgebbar ä Dtzd. 1,25 Mk. Porto und 
Verp. 10 resp. 80 Pf. 

Dr. O. Meyer, Hannover, Bokemahl 4. 

A’ unpPpPeRn 
von polychloros Dtzd. 30 Pf., A. caja Dtzd. 
40 Pf. hat abzugeben. Porto etc. extra. 

ltob. Rothenstein, 
Dillstein b. Pforzheim, Baden. 

Raupen von Papilio machaon 
p. Dtzd. 60 Pf., Porto u. Kistchen 30 Pf. 

Friedrich Georg, Giessen (Hessen). 

Habe abzugeben 
Raupen von P. machaon ä Dtzd. 60 Pf., 
Puppen am Stäbchen angesponnen ä Dtzd. 
90 Pf., Ocn. japonica ä Dtzd. 50 Pf. Sauber 
gespannte Falter von P. machaon p. St. 10 Pf., 
100 St. 9 Mk., D. elpenor gespannt ä Dtzd. 
1.50 Mk. Alles von 1907. Porto und Ver- 
packung extra. 

Einst Göller, Elberfeld, Hochstr. 99, 

Hal Ouheljeral 
gegen mir fehlende europ. Lepidopteren 
gebe ich ab lebende Raupen oder Puppen 
in Anzahl von 
polychloros, io, cardui und Bomb. pini. 

Creutzmann, Alt-Hussemilken, Ostpr. 

Sammlungszierden! Schaustücke! 
neptumus Di Dynastes nercues RIESEN 

Phyllium siccifolium (wandelndes Blatt), 
der täuschendste Fall von Mimiery 5—10, 
Clitumnus enganoensis (Stabheuschrecke) 
1—1,50 Mk. 100 exotische Käfer nur 2 
bis 10 Mk. undeterminiert. 

A. Grubert, Berlin 21. 

Verkauf. 
Ich biete meine wissenschaftlich geord- 

nete und korrekt bestimmte 5 
Lepidopteren-Sammlung 

(Europäer und Exoten) in guten Exemplaren 
(ca. 3300 St., 1840 Species, im Katalog- 
wert von 7572 Mk.) besonderer Umstände 
halber zum Verkauf an. Preis 2500 Mk. 
inkl. Ia. Kästen. Desgleichen verkaufe oder 
vertausche nach Liste Doubletten, spez. 
Exoten, ca. 1000 St. in 320 Sp., Katalog- 
wert 1600 Mk., für 400 Mk. 

Otto Baldamus, Coburg: 

Baer 
von humuli, ca. 1000 Stück, gegen anderes 
Zuchtmaterial zu vertauschen, bar billigst. 

Paul Specht, Langenbielau i. Schl. 
Bez. IV, No. 59. 

Amphidasis ab. doubledayaria-Raupen 
von tiefschwarzem, im Freien gefundenem 
Pärchen Dtzd. 1,20 Mk., Sm. ocellata 30 Pf. 
Puppen von Cal. phragmitidis Dtzd. 

3 Mk., schlüpfen sehr leicht in ca. 14 Tagen. 
Alles sofort abzugeben. Porto und Ver- 
packung 30 Pf., Tausch sehr erwünscht. 

C. Thiele, Hamburg 3, Mühlenstr. 28. 

Abzupeben: 
Puppen von Cat. fraxini 2, Hadena por- 

phyrea 1,60, Las. populifolia 5,50 Mk., B. 
trifolii-Raupen, erwachsen, 50, Ocn. dispar 
20, Dil. caeruleocephala 20 Pf. per Dtzd. 
Später Eier von Las. populifolia. Tausch 
gegen besseres Zuchtmaterial erwünscht. 
Porto und Packung 25 Pf. 

Viktor Kotlarski, Halle a. S. 
Schlosserstr. 3. 

RAUPEN, 
O. dispar 100, P. chrysorrhoea 75, M. neu- 
stria 75, V. urticae 75, io 100, D. caeruleo- 
cephala 100, Leuc. salicis 50 Pf. per Hun- 
dert. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Paul Süssmuth, Dt.-Wilmersdorf b. Berlin 

Sigmaringerstr. 30. 
Incerta-Raupen 

im Tausch oder gegen bar per Dtzd. 30 Pf. 
hat abzugeben 

Gust. Kuhn, Leipzig-Lindenau 
Henriettenstr. 9 II. 

Bomb. mori-Cocons 
in verschiedenen Farben aus kräftigen 
Raupen, : 

1 Dtzd. 40 Pf. imkl. Packung 
32 Ich 1eMka, : u. Porto. 

Fritz Heyer, mag. pharm., Görkau. 
Eier — Raupen. i 

Eier: D. pini 10 Pf. per Dtzd. 
Raupen: Pyg. anastomosis 50, Cosm. 

potatoria 50, Cat. fraxini 50, Van. v. prorsa 
30, Sat. pavonia 30 Pf. per Dtzd. Porto 
und Packung extra. 

Erich Schacht, Brandenburg: a. H. 
Klosterstr. 25. 

SESRCEF SEEN 
von fraxini Stück 20, antiopa Dtzd. 60, ' 
rhamni 30, Porto etc. 20 Pf. Tausche 
auch. 

Robert Seifert, Neustadt O.-Schl. 
Niedertor 30. 

Puppen von potatoria, 
per Dtzd. 40 Pf., 100 St. 3Mk. Spannweiche 
Falter billiest. Raupen erwachsen im Frass- 
stück von Phenthina gentiana, per Dtzd. 
60 Pf., Porto 25 Pf. 

Rob. Fischer, Augsburg: III, 
Innere Uferstr. 12. 

Bomb. mori-Raupen 
a Dtzd. 40 Pf., 50 St. 1,50 Mk. Porto und 
Verpackung 25 Pf. Schön gefärbte 

mori-Cocons, 
lebende, sortiert, gelb, cr&me, weiss und 
grün, letztere nur bei rechtzeitiger Be- 
stellung, Dtzd. 50, Porto 25 Pf., 50 Stück 
2,20, 100 Stück 4Mk. franko inkl. Packung. 
Auch im Tausch. 
Ed. Kudlicka, Königel. Weinberge No. 343 

bei Prag (Böhm.). 



Hahe noch grosse, kräftige 
L. quereifolia-Puppen 

Dtzd. 135 Pf. und 
Cat. nupta-Puppen 

a Dtzd. 80 Pf. abzugeben. Porto und 
Packung extra. 

Heinrich Mehler, Mühlhausen, Thür. 
Tilesiusstr. 26. 

Im Tausch abzugeben. 
Bier: Hilophila bicolorana (grüner 

Eichen -Kahnspinner), Amphidasis 
betularia und Spilsom. lubrieipeda 
sofort abzugeben. — U. sambucaria 
und papilionaria in nächster Zeit. 

Falter: 2 Dtzd. crataegi u. 150 St. 
diverse Arten, genadelt, aber nicht 

gespannt. (Auf Wunsch Liste.) Alles 
gegen anderes Zuchtmaterial sowie 
Puppen von plantaginis, grossu- 
lariata, exotische Dütenfalter und 
Käfer. 

Karl Fellmann, Hirschberg i. Schl. 
Markt 8. 

Eier 
von Angerona prunaria ab. sordiata Dtzd. 
50 Pf., Amphidasis betularia Dtzd. 20 Pf. 
Tausch erwünscht. 

Reinh. Döpp. Frankfurt a. M. 
Neue Rothofstr. 9p. 

Att. orizaba-Eier 
von grossen Faltern p. 25 St. 1 Mk. franko. 
Falls Räupchen geschlüpft p. 25 St. 1,40 Mk. 
franko. Tausch erwünscht. 

J. Rackl, München, Klenzestr. 

Puppen 
von Van. polychloros Dtzd. 50 Pf. In 
Kürze Puppen von V. antiopa zu gleichem 
Preise. Porto etc. 25 Pf. 

M. Hendrich, Wiesbaden, Dambachtal 1. 

Abzugeben:; 
Cat. fulmimea-Puppen St. 50 Pf., Dtzd. 
5,50 Mk. Freiland-Raupen von Las. tri- 
folii Dtzd. 40 Pf. Nur gegen Voreinsendung 
des Betrages oder Nachnahme. Porto extra. 

Th. Schulz, Magdeburg 
Bismarckstr. 15 hl. 

Eier 
von grossen Importen sofort abzugeben: 
Cecropia 15, polyphemus 30 Pf., in Kürze 
wieder orizaba 60 Pf. p. Dtzd. Porto 10 Pf. 

Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 

Abzugeben. 
Puppen: Nupta 100, pomonarius 100, 

potatoria 60, polychloros 40, antiopa 40: 
Raupen: B. trifoli 30, Puppen 60, S. 
populi 40 Pf. p. Dtzd. — Im Tausch ge- 
sucht Puppen von purpurata, Eier von 

“ matronula. 
Fr. Heinig, Schmölln, S.-A., Feldstr. 2. 

Eueos. certata- 
Raupen Dtzd. 60 Pf., Puppen 1 Mk. habe 
abzugeben. Porto und Verpackung extra. 
Betrag voraus. 

Otto Brandt, Charlottenburg I-Berlin 
Eosanderstr. 27. 

Habe abzugeben: 
B. mori-Puppen Dtzd. 50 Pf., Cat. fraxini- 
Puppen Dtzd. 2,40 Mk., P. machaon- -Raupen 
Dizd69.BR,, später Puppen Dtzd. 60 Pf. 
oder im Tausch gegen L. populi-Puppen 
oder exotische Tütenfalter. 

Joh. Hensgen, Krefeld 
Diesemerstr. 124 a. 

Attacus orizaba- -Diier 
von sehr grossen Paaren, sicher befruchtet, 
sind abzugeben zu 50 Pf. per Dtzd., Porto 
extra, gegen Voraussendung oder Nach- 
nahme. 

Oskar Rinneberg, Unterliederbach 
b. Höchst a. Main. 

951. 

Gespannte Falter 
aus meiner Zucht von 1906 (e. 1.): 

9 Sat. pyri, 34 Sm. populi, 5 ocellata, 
13 f' 8? L. quercus, 6 Sph. ligustri, 6 C. 
vinula, 15 Ph. bucephala, 11 monacha, 8 
Sp. mendica, 10 St. salieis, 10 A. betularia, 
12 C. dominula, 7 A. pronuba, 6 S. liba- 
trix, 10 N. ziezac, 4 C. furcula, 33 lanes- 
tris, 9 E. cardamines, 14 P. brassicae, 4 
G. rhamni, 8 P. c-album, 3 V. io, 8 V. ur- 
ticae, 4 antiopa, 2 atalanta, 37 Eulen in 
11 Arten, zusammen 296 Falter zum Preise 
von 21 Mk., Porto und Packung besonders. 
Versand nur gegen Nachnahme. 

Anton Herbich, Reichenberg (Böhmen) 
Kaiser Joseistr. 18 

Orgyia leucostigma-käupchen 
von Freilandgelegen (Futter: Weide) Dtzd. 
25, Porto und Verpackung 15 Pf. 

‘a. 2 Dtzd. Eier von Dendr. pini für 
zusammen 20, Porto 10 Pf., abzugeben. 

Ww. Dornbusch, Potsdam, Heinrichstr. 18 

Im Tausch 
sind noch ca. 100 Raupen oder 
von 0. antiqua abzugeben. 

O0. Dünkel, Hannover, Wolfstr. 8 

Puppen 
von Ch. pithyocampa Dtzd. 1,50 Mk. gegen 
har oder im Tausch. 

J. Kandelhart, Hannover, 

Raupen 
von A. pernyi 1. Häutung Dtzd. 50 Pf., 
noch grosser Vorrat, V. urticae 100 Stück 
50, io 50 Pf., später antiopa und atalanta 
1 Mk. Tausch nicht ausgeschlossen, er- 
wünscht wären Eier oder Räupchen von 
yamamai, luna etc. 

Entomol. Verein Oberlungwitz 
per Adr.: Louis Pfeifer 284. 

Sph. ligustri-Räupchen 
von Freilandtieren per Dtzd. 30 Pf., Porto 
und Packung 30 Pf., gegen Einsendung in 
Briefmarken. 

Puppen 

Josefstr. 17. 

M. Bozenhard, Hamburg 
Tarpenheckstr. 102. 

Abzugeben:; 
Raupen von cossus in verschiedenen 

Grössen 50—100 Pf. per Dtzd. Porto extra. 
Den vielen Bestellern von ilia und po- 

puli zur gefl. Nachricht, dass mein Vorrat 
zur Befriedigung aller Herren nicht aus- 
reichte. Grützner, Beuthen O.-Schl. 

RAU P EN 
von Arctia maculosa Dtzd.2 Mk. (Gallium). 

Eiierj == 
von Sph. ligustri Dtzd. 20 Pf., 100 Stück 
1,50 Mk. Alles von gefangenen . 

W. Caspari Il, Wiesbaden. 

Hyperchiria io-Eier 
habe ich von grossen dunklen 92 abzu- 
geben per Dtzd. 40 Pf. inkl. Porto gegen 
Voreinsendung in deutschen Briefmarken. 

Leopold Bohatschek in Bielitz ö. Schl. 
Sunnegkg. 4 

Habe 40 Stück 

Deil. livornica 
nebst einigen anderen Tütenschmetter- 
lingen aus Syrien, am liebsten im ganzen, 
billig abzugeben. 

Otto Popp, Stadthaus 20, Karlsbad. 

Processionae. — Tausch. 
Puppen oder spannweiche Falter.in jeder 

Anzahl abzugeben gegen mir fehlende Falter 
von Schwärmern und Spinnern oder gegen 
Zuchtmaterial (auch später lieferbares). 
Erwünscht ist besonders Material von Org. 
ericae, gonostigma, Malac. castrensis, fran- 
eonica, Ep. ilicifolia, tremulifolia, Cerura 
borealis, multiscripta ete., auch Exoten. 

Fr. Lenz, stud. med., Freiburg i. B. 
Tivolistr. 191. 

Abzugeben: 
Eier von P. matronula von Freiland- 

tieren Dtzd. 1 Mk., 100 St. 8 Mk. 
Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 

Raupen 
von Van. antiopa per Dtzd. 25, Abr. gros- 
sulariata 25, Bomb. trifolii 40 Pf. Puppen 
von V. polychloros Dtzd. 50 Pf. 

Erich Rothe, Pössneck i. Th. 

Öfferiere: Raupen von polychloros 25, 
prorsa 25, potatoria 50 Pf. per Dtzd. 
Puppen: polychloros 30, prorsa 40 Pf. 

Louis Groth, Lehrer, Luckenwalde 
Zinnaerstr. 14. 

Nehme Bestellungen auf 
präparierte Anth. pernyi-Raupen 

entgegen. Preis 50 Pf. für erwachsene. 
Auf Wunsch Serie enthaltend präparierte 
taupen der verschiedenen Häutungen. Um 
Aufträge ersucht höflichst 

J. Rathmann, Hamburg 23 
Rückertstr. 4p. 

Hyp. io-Räupchen 
gebe ab im Tausche gegen verschiedenes 
Z/uchtmaterial ete. Bar 40, Porto und 
Packung 20 Pf. Alle Bestellungen werden 
erledigt. Vorrat genügend. Voreinsendung 
in Briefmarken. 

Julius Reil, Glatz, Herrenstr. 
Van. polychloros-Puppen 

Dtzd. 40 Pf. gibt ab, am liebsten im Tausch 
gegen tiliae, ocellata, populi, ligustri, pudi- 
bunda oder andere Eier. 

Anton Sieber, Gera, Reichsstr. 41. 

— PUPPEN: 
Franconica 2, rubricosa 1,20 Nk., spar- 

tiata 75, cucullatella 75 Pf., Lith. griseola 
1,20 Mk., deplana 75, Porto 30 Pf. Auch 
Tausch. 

61. 

H. Schröder, Schwerin i1. M. 
Sandstr. 4b. 

Plat. cecropia-Eier, 
sicher befruchtet, 25 St. 40 Pf. samt Porto, 
in Marken voraus. Auch Tausch gegen 
polyphemus, promethea, ceynthia, luna etc. 
Eier. Chrysorrhoea, neustria, salieis, poly- 
chloros, urticae-Puppen in Anzahl, auch im 
Tausch gegen anderes Zuchtmaterial zu 
üblichen Preisen. 

Hugo Wagner, Ladowitz b. Dux. 
Cat. pacta-Puppen 

Stück 1 Mk., '/s Dtzd. 5,50 Mk., 
10 Mk., hat abzugeben. < 

4. Richter, ars Stettin I 
Turnerstr. 77 

1 Dtzd. 

_ Graöllsia isabellae (ex larva 1907). 
29 abgebbar aA 7 Mk. in bar oder Tausch 

gegen bessere cin oder Tagfalter 
(Limenitis oder Apaturen). Nicht Kon- 
venierendes bleibt unbeantwortet! 

Carl Schoof, Gernrode a. H. 

_Deil. livornica- A uno in beschränkter 
Anzahl Y/» Dtzd. 1 Dtzd. 3,75 Mk. 

Th. cassandra eh darunter) Pup- 
pen Dtzd. 3, 25 St. 5,50 Mk. 

Calpe capuzina-Puppen Dtzd. 3,50 Mk., 
spannweiche genadelte Falter Dtzd. 3,85, 
50 St. 12 Mk. 

Cr. ligustri v. sundevalli-Puppen Dtzd. 
1,85, 25 St. 3,50 Mk. 

Tox. craccae-Puppen Dtzd. 2,25 Mk. 
Mam. calberlai-Raupen nach 1. Häutung 

3,85, 25 St. 7,50 Mk. 
Hel. peltigera- Raupen Dtzd. 

pen 3 Mk. 
Plus. ni-Raupen (Kartoffel) Dtzd. 

Puppen 3,75 Mk. 
Gramm. algira-Raupen 1,65, 25 St.3 Mk. 
Herm. erinalis-Raupen Dtzd. 1,25 Mk., 

25 St. 2,25 Mk. 
Acid. pygmaearia-Raupen Dtzd. 2,50 Mk. 
Acid. v. canteneraria-Raupen Dtzd.1Mk. 
Acid. imitaria-Raupen Dtzd. 1,60, 25 St. 

2,85 Mk. 
lern isiogrammaria-Raupen Dtzd. 1, 
5 St. 1,75 Mk., Puppen Dtzd. 1,50 Mk. 
el, calabraria-Raupen, klein, Dtzd. 1, 
25 St. 1,75 Mk. 

Das Meiste auch im Tausch. 
25nBH 

F. Dannehl, Ariccia presso Roma, Ital. 

2,50, Pup- 

2,85, 

Porto etc. 
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RR CHRONIK. aaa 
Das Naturhistor. Institut „Kosmos“ von Herm. Rolle, Ber- 

lin SW., verteilte einen Nachtrag zum Verzeichnis Exotischer 
Coleopteren, 20 Druckseiten, alle Arten mit Autor und Patria 
verzeichnet und manches begehrenswerte Stück für mässigen 
Preis darbietend. 

Zu den wenig bekannten Periodica zählen die „Mitteilungen 
des entomol. Vereins Polyxena“, Wien (VII, Neubaugürtel Nr. 24 
bis 26), von denen uns Nr. 1 und 2 des 2. Jahrganges (1. Mai, 
1. Juni) vorliegen. Die Mitteilungen sind durch Zinkdruck her- 
gestellt und ihr Inhalt zeugt von sachkundiger Rührigkeit der 
Mitarbeiter. Wir finden u. a. „Erfahrungen über Zimmerzucht 
von Arctia casta“ (Kibitz), einen dem praktischen Sammler sehr 
nützlichen Aufsatz „Unsere Catocalen“ (Harmuth), „Beitrag zur 
Zucht von Staur. fagi“ (Haager). Ein weiterer Artikel (Kysela) 
behandelt ein in jüngster Zeit in starke Aufnahme gekommenes 
Thema: „Schwärmerhybriden“. Autor betont, dass gerade 
Wiener Züchter auf diesem Gebiet sehr erfolgreich tätig sind, 
dass beispielsweise auch der Hybrid D. vespertilio 5’ X euphor- 
biae® (densoi) Muschamp, Ent. Record as fourn. of variat., vol. 18, 
p. 237, 1906), schon seit 6 Jahren unter dem Namen epilobii- 
Gegenkreuzung bekannt und von dem Züchter als hybr. epilobii 
verbreitet worden ist. Demselben Züchter gelang die Kreuzung 
Ch. elpenor X D. euphorbiae (hybr. pernoldi). Insbesondere er- 
folgreich sind auch die Experimente des Herrn A. Gilly gewesen. 
Demselben gelang u. a. die Kreuzung von D. euphorbiae X gallii 9, 
die Raupen gingen indessen leider nach der 1. Häutung ein. 
Vielleicht wäre durch das Gelingen dieser Zucht das Wesen der 
„ab.“ phileuphorbiae Mützel erklärt gewesen. Dagegen hatte die 
Bastardierung von Ch. elpenor 5' X Deil. vespertilio? und D. gallii 5 
XD. vespertilio? Erfolg. Die beiden Kreuzungsprodukte werden 
vom Autor als hybr. Gillys bezw. Carolae (der Gattin des Züch- 
ters, Frau Charlotte G.. die sich bei den Experimenten verdienst- 
voll betätigt hat, gewidmet) unter Beigabe von Abbildungen der 
Falter und Beschreibung der 5 Entwickelungsstadien der Raupen 
benannt. — Diese Experimente und deren Ergebnisse drängen 
einem unwillkürlich die Frage auf: Handelt es sich bei der 
Bastardierung von Chaerocampa Dup. (= Pergesa Walk) elpenor 
und porcellus mit den unter Deilephila Lasp. (= Celerio Oken) 
zusammengefassten Arten wirklich um Vertreter zweier generisch 
verschiedener Gattungen oder hat der „Scharfblick“ der Syste- 
matiker bei der Dezentralisation der Genera hier übers Ziel ge- 
schossen? Wir unsererseits neigen zu letzterer Annahme und 
glauben, dass sich die von Rothschild-Jordan in 14 Gattungen 
gespaltenen Chaerocampium nach ihren natürlichen Verwandt- 
schaftscharakteren leicht zu einer bescheideneren Zahl Genera 
werden zentralisieren lassen, dass also die zur Begründung der 
Spaltgattungen benutzten geringfügigen morphologischen Eigen- 

tümlichkeiten nur einen specifischen Wert für die Artsonderung 
abgeben. Und dies berechtigt dann wiederum zu dem allgemeinen 
Urteil einer Ueberbürdung des Systems mit entbehrlichen Gattungs- 
namen. — Eine weitere Abhandlung der „Mitteilungen“ „Zur 
Mimikri-Theorie*, deren Autor noch nicht genannt ist, sei Kritik- 
los zu erwähnen gestattet. Allgemein sei nur bemerkt, dass hier, 
wie in allen anderen Aufsätzen ähnlicher Tendenz, mit einer un- 
haltbaren Vorbedingung experimentiert wird, d. i. mit der Vor- 
aussetzung gleicher oder übereinstimmend reagierender Sinnes- 
wahrnehmungen bei den aktiv und passiv gedachten Tieren wie 
beim Menschen. Für alle die Fälle vermeintlicher „Nachahmung“ 
oder „Abschreckung“ wird immer nur der Massstab menschlicher 
Empfindung angelegt und hiernach die „Beispiele“, deren An- 
wendung und Wirkungskreis in umgekehrten Schlüssen zuge- 
schnitten, nicht aber bedacht, auf wie ausserordentlich ver- 
schiedenem Entwicklungsgrad die Sinnesempfindungen: Geruch, 
Geschmack und Gesicht schon bei den höheren Tieren, vielmehr 
aber noch in der niedereren Tierwelt stehen. Der Mensch und 
seine Empfindung muss bei einer vorurteilsfreien Prüfung der 
Sache a priori ausgeschaltet werden, denn er kommt als natür- 
licher Feind der Insekten überhaupt nicht in Betracht und was 
dann an wirkenden Faktoren zur Stütze der Theorie übrig bleibt, 
ist so herzlich wenig, dass man gar nicht auf die bekanntlich 
a priori unrichtigen Voraussetzungen in den von Bates aufge- 
stellten Thesen zurückzugreifen braucht, um jene als überwundenen 
Standpunkt zu erkennen, wie es ja jetzt auch in der zoologischen 
Wissenschaft fast allgemein der Fall ist. Nichtsdestoweniger 
bleiben die bekannten und nachgerade häufig genug behandelten 
Fälle täuschender (nb. uns) Aehnlichkeit zwischen verschiedenen 
Tieren oder zwischen Tier und Pflanze ein interessantes Beob- 
achtungsfeld, während die sogenannte Warn- oder Schrecktheorie 
ihrem Wesen nach auch nur ein Angstprodukt sein dürfte. 

Nr. 6 der „Entomologischen Blätter“ in Schwabach (1907), 
die hauptsächlich der Käferkunde gewidmet sind, bringt u. a. 
eine erschöpfende Zusammenstellung der in Tiernestern gefun- 
denen Käfer (H. Bickhardt). Ein kurzes Referat über dieses 
Thema von anderer Seite erscheint demnächst besonders. O. Meiss- 
ner berichtet über das Vorkommen der mehr in südlicheren 
Länderstrichen heimischen Buprestide Melanophila eyanea (tarda) 
Fab. in Nakel (Netze, Westgrenze Posen). Die Art ist auch im 
Grunewald bei Berlin heimisch (Berl. Ent. Z. Vol. 48, s. B. p. 13) 
und dort namentlich im Sommer 1902 von Stichel in Mengen 
beobachtet. J. Götz bringt einen populären Artikel über die Biene. 

In Wien vollendete im März der Wiener Coleopterologen- 
Verein sein erstes Jahr des Bestehens, der Böhmische Entomo- 
logische Verein in Prag sieht auf eine dreijährige erfolgreiche 
Tätigkeit zurück, in Ladowitz (Böhmen) hat sich ein neuer En- 



tomologenklub gebildet und in Düsseldorf wurde ein Entomolo- 
gischer Verein etabliert. 

In Graz wurde am 27. v. Mts. im Wintergarten der Gärt- 
nerei „Luisenheim“ unter dem Protektorat des Landeshauptmannes 
der Steiermark, Graf Attems, eine Aquarien- und Terrarien-Aus- 
stellung des Vereins „Neptun“ eröffnet, welche auch für den 
Entomologen ein gewisses Interesse hat, weil hierbei eine Anzahl 

Gestorben. 
Am 26. v. Mts. wurde der Kaiserliche Kanzleirat 

A. Grunack, Mitglied des Aufsichtsrates des Internat. 
Entomol. Vereins, von langen, schweren Leiden durch 
den Tod erlöst. G. war eifriger Coleopteren-Sammler 
und hat als solcher, ausser vielen namhaften Erwer- 
bungen von Händlern, auf seinen Reisen in den Alpen, 
Italien und den Balkanstaaten eine Fülle hervorragend 
wertvollen und interessanten Materials, so insbesondere 
seltenste und prächtigste Caraben, selbst zusammen- 
getragen. Erst in den letzten Jahren befasste sich G. 
auch mit der Schmetterlingskunde und ist sene Samm- 
lung namentlich reich an Vertretern der Gattungen 
Parnassius und Colias. 

Beschreibung neuer parasitischer Cynipiden 
aus Zentral- und Nord-Amerika. 

Von Prof. Dr. J. J. Kieffer (Bitsch). 

4. R. fulvonotata n. sp. 

?7. Schwarz; Mandibeln rot; Antennen beim o hell- 
rot, im distalen Drittel dunkler; beim 2 dunkelrot, distal 
schwärzlich; Beine hellrot; beim ? sind die Coxae und 
der verdickte Teil der Femora schwarzbraun; Gesicht 
glatt. Antennen beim J’ länger als der Körper; 1. Glied 
kaum länger als diek; 2. kuglig; 3. länger als das 1. 
und 2. zusammen, deutlich länger als das 4., stark bogig 
gekrümmt, in der proximalen Hälfte verengt; 4.—15. 
kaum und allmählich verkürzt, ziemlich ellipsoidal, die 
ersten um die Hälfte länger als dick, die letzten kaum 
länger als dick. Antennen beim ? fast körperlang; 
3. Glied ziemlich walzenrund, doppelt so lang wie dick; 
4. so lang wie das 3., aber dicker und ziemlich eirund; 
5.—13. fast eirund, etwas länger als diek, die letzten 
nicht länger als dick, 13. wenig länger als das 12. 
Mittellängsleiste des Mesonotum durchlaufend, im vor- 
deren Viertel bis zum Vorderrand allmählich verbreitert; 
ausserdem je eine erhabene, fein behaarte, durchlaufende 
Längslinie; die Furche des Seitenrandes breit. Vor- 
dere Gruben des Scutellum klein, Napf die übrige 
Fläche des Scutellum deckend, eiförmig, mit punk- 
tiertem Rand und einem elliptischen Grübehen hinter 
der Mitte; abschüssiger Teil des Scutellum quer- 
gestreift; Rand mit vier kleinen Zähnen. Flügel glashell, 
proximal bis zur Mitte des 2. Abschnittes des Sub- 
costalis gelbbraun; Adern gelb; Radialzelle rundlich, 
etwas länger als breit; 1. Abschnitt der Radialis doppelt 
so lang wie der 3. Abschnitt der Subecostalis; 2. stark 
bogig, kaum um die Hälfte länger als der 1.; Abdomen 
so lang wie der Thorax, vorn ohne Haarring. Körper- 
länge: 1,5 mm. — Belize; Nicaragua: San Marcos und 
Chinandega. 

5. R. incompleta n. sp. 

$. Schwarz; Mandibeln und Beine hellrot, verdickter 
Teil der Femora und Tibien dunkelbraun. Gesicht glatt 
und glänzend. Das 3. Antennenglied dünn, doppelt so 
lang wie dick; 4. dicker, so lang: wie das 3.; 5.—13. so 
dick wie das 4., allmählich kürzer, fast ellipsoidal, die letz- 
ten kaum länger als dick, das kurz eiförmige Endglied 
nicht länger als das vorletzte. Mittellängsleiste des Meso- 
notum in der hinteren Hälfte fehlend, von seinem Beginn 
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lebender Wasserinsekten und deren Larven (Käfer, Wanzen, 
Libellen) in der Gefangenschaft vorgeführt sind (Aussteller Gebr. 
Meuth). Erwähnenswert erscheint auch ein von Franz Meuth 
konstruierter Zuchtzylinder für Stabheuschrecken , welcher sich 
durch Aufsätze beliebig verlängern lässt, und eine ziemlich voll- 
ständige, trocken präparierte Sammlung einheimischer Wasser- 
käfer. 

bis zum Vorderrand. des Mesonotum allmählich verbrei- 
tert; Furche der Seitenränder tief. Scutellum ohne Zahn; 
Grübchen des Scutellum schmäler als der Napf; letzterer 
eirund, seitlich punktiert, mitten vertieft und ein grosses 
eirundes Grübchen bildend, von den Rändern des Scu- 
tellum nur wenig entfernt. Flügel glashell, die Spitze 
des Abdomens weit überragend; Adern braun, Cubitalis 
fehlend; Radialzelle doppelt so lang wie breit; 1. Ab- 
schnitt der Radialis um ein Drittel länger als der 3. Ab- 
schnitt der Subeostalis; 2. fast doppelt so lang wie 
der 1., schwach gebogen. Abdomen etwas komprimiert, 
wenig länger als der Thorax, vorn ohne Haarrine. 
Körperlänge: 1,5 mm. — Kuba: CGayamas. 

6. R. spatulifera n. sp. 

?. Schwarz; Scapus, Coxae und Beine rot. Gesicht 
glatt und glänzend, mit zwei Längsfurchen, welche zu- 
erst längs des Innenrandes der Augen laufen, dann 
schräg konvergierend bis zum Clypeus reichen. An- 
tennen etwas länger als der Körper; 3. Glied dünn und 
deutlich bogig gekrümmt, distal schwach verdickt; 4. 
bis 13. dick, deutlich dieker als der Scapus; 4. so lang 
wie das 3., doppelt so lang wie dick; die folgenden 
allmählich kürzer; 12. kaum länger als dick; 13. ei- 
rund; alle fein pubesziert. Längsleiste des Mesonotum 
wenig vor dem Hinterrande aufhörend, im vorderen 
Viertel in eine dreieckige Platte erweitert, welche bis 
zu der schrägen die Propleuren begrenzenden Naht 
reicht. Napf des Scutellum gross, fast die ganze Fläche 
hinter den Gruben deckend, ziemlich kreisrund, flach, 
ohne Eindruck, Rand und Mitte etwas heller gefärbt. 
Flügel glashell, mit gelbbraunen Adern; Radialzelle fast 
dreimal so lang wie breit; 2. Abschnitt der Radialis fast 
dreimal so lang wie der 1., dieser doppelt so lang wie 
der 3. Abschnitt der Subecostalis; Gubitalis erloschen. 
Abdomen komprimiert, kaum so lang wie der Thorax, 
unpunktiert, hinten abgestutzt, mit vorstehendem Bohrer, 
vorn mit einer nicht unterbrochenen schmalen braunen 
Querbinde. Körperlänge: 1,5 mm. — Nicaragua, Chi- 
nandega. 

Moneucoela D. T. & Kieff. 

Diese Gattung ist von voriger verschieden durch 
die einfache, vorn nicht zu einer dreieckigen Platte er- 
weiterten Längsleiste des Mesonotum und durch den 
kleineren Napf des Scutellum. Die typischen Formen 
haben einen Haarring am Abdomen; die zwei hier be- 
schriebenen Arten sind ohne solchen. 
1. Proximales Drittel der Flügel braungelb; Napf um 

seine ganze Breite von den Rändern des Scutellum 
entferntgne: ae: 1. M. tinetipennis n. sp. 

— Flügel ganz glashell; Napf um mehr als seine Breite 
von den Rändern des Scutellum entfernt 

2. M. parvicupula n. Sp. 

1. M. tinctipennis n. sp. 

?. Schwarz; die 4 oder 5 proximalen Antennenglieder, 
Coxae und Beine hellrot; die S oder 9 distalen Glieder 
der Antennen braun; Wangen ohne Furche, glatt, wie 
das Gesicht von den Antennen bis zu den Mandibeln. 
Antennen etwas länger als der Körper; 1. Glied nicht 
länger als dick; 2. kuglig; 3. proximal verschmälert, 
dreimal so lang wie dick; 4. etwas dicker, wenigstens 
doppelt so lang wie dick; die folgenden gleichdick, 
ellipsoidal, allmählich verkürzt, 12. noch deutlich länger 



als dick, kaum kürzer als das 13.; Mittellängsleiste des 
Mesonotum durchlaufend, vorn nicht verbreitert. Grüb- 
chen des Seutellum klein, doch so breit wie der Napf, 
welcher klein, eirund, seitlich punktiert, mitten aus- 
gehöhlt, und von den Rändern des Scutellum um seine 
ganze Breite entfernt ist; Sceutellum matt und runzelig, 
mit sechs kleinen Zähnchen. F lügel glashell, proximal 
bis zur Nähe der Radialzelle bräunlichgelb; Adern hlass- 
gelb: Radialzelle klein, um ein Drittel länger als breit; 
1. Abschnitt der Radialis fast doppelt so lang wie der 
3. Abschnitt der Subeostalis; 2. wenigstens um die 
Hälfte länger als der 1., bogig gekrümmt; Gubitalis 
fehlend. Abdomen so lang wie der Thorax, vorn ohne 
Haarring. Körperlänge: 1,5 mm. — Belize. 

2. M. parvicupula n. sp. 
c'. Schwarz; Beine bräunlichgelh. Gesicht ganz glatt 

und glänzend. Antennen matt, einfarbig, länger als der 
Körper; 3. Glied doppelt so lang wie dick, nicht ge- 
bogen, proximal kaum merklich verschmälert, so lang 
wie das 4.; die folgenden allmählich verkürzt; 14. noch 
um die Hälfte länger als dick, kaum kürzer als das 
Endglied. Mittellängsleiste des Mesonotum dur chlaufend, 
vorn nicht verbreitert. Grübchen des Scutellum breiter 
als der Napf; letzterer stark verengt, lang elliptisch, 
weniger breit als sein Abstand von den Rändern des 
Scutellum, welches matt und lederartig erscheint. Flügel 
glashell; Adern fast glashell; Radialzelle um die Hälfte 
länger als breit; 1. Abschnitt der Radialis um die Hälfte 
länger als der '3. Abschnitt der Subeostalis; 2. bogig 
gekrümmt, fast doppelt so lang wie der 1.; Gubitalis 
fehlend. Abdomen so lang wie "der Thorax, 'Yorn ohne 
Haarring. Körperlänge: 12 mm. — Belize. 

Zaeucoila Ashm. 
Von dieser Gattung wurde ‚bisher keine Art be- 

schrieben; Ashmead hat die Type mit dem Namen 
Z. unicarınata benannt, ohne sie zu beschreiben. 
Nach der Gattungsdiagnose hat dieselbe eine Mittel- 
längsleiste hinter der Mitte des Mesonotum, die Radial- 
zelle geschlossen und einen Haarring am 2. Tergit. 

2. trianguligera n. sp. 
9. Schwarz; Mandibeln, CGoxae und Beine stroh- 

gelb; Antennen dunkel rotbraun. Kopf von oben ge- 
sehen stark quer, von vorn etwas höher als breit, Ge- 
sicht glatt und glänzend wie der übrige Körper. An- 
tennen der Augenmitte gegenüber entspringend, etwas 
länger als der Körper; 1. Glied nicht länger als dick; 
2. kuglig; 3. so lang wie das 4., aber dünner; 4. fast 
doppelt so lang wie dick, walzenrund, die neun fol- 
genden kaum "dicker, allmählich verkürzt, 12. kaum 
länger als dick, 13. eirund: Flagellum fast fadenfürmig, 
ohne Borsten, fein pubesziert. Mesonotum stark ge- 
wölbt und kurz: Leiste in der Mitte des Mesonotum 
beginnend und bis zum Vorderrand allmählich zu einer 
dreieckigen Fläche erweitert. Seitenrand mit der ge- 

 wöhnlichen Längsfurche. Grübchen des Seutellum 
klein; Napf gross, eirund, doppelt so breit wie sein 
Abstand vom Rand des Scutellum, vertieft, mit je einem 
Punkt, und hinten mit einem kreisrunden Grübchen. 
Flügel glashell, behaart und bewimpert; Adern braun; 
Radialzelle am Vorderrande durch eine dicke Ader ge- 
schlossen, nur wenig länger als breit; 1. Abschnitt der 
Radialis doppelt so lang wie der 3. Abschnitt der Sub- 
eostalis; 2. bogig, wenig länger als der 1.; CGubitalis 
nicht ausgebildet. Abdomen kürzer als der Thorax, 
ziemlich zusammengedrückt; vorn mit einem sehr 
schmalen Haarring. Körperlänge: 1,2mm. — Nica- 
ragua: Chinandega. 

Trisseucoela n. 9. (reı000g, dreifach). 
Kopf von vorn gesehen, etwas höher als breit. 
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Antennen beim J 15gliedrig, beim 2 13gliedrig und 
ohne Keule. Mesonotum mit drei durchlaufenden Längs- 
leisten. Scutellum hinten abgerundet, mit vier undeut- 
lichen Zähnen. Flügel behaart und bewimpert; Radial- 
zelle am Vorderrande offen. Abdomen seitlich schwach 
zusammengedrückt, vorn ohne Haarring. Körper glatt 
und glänzend. 
i. Napf des Scutellum seitlich mit gereihten Punkten. 

1. T. fulvotineta n. sp. 
en des Scutellum unpunktiert . Aal 
2. Antennen einfarbig schwarzbraun ; Radialzelle doppelt 

so lang wie breit 9.T. nigricornis n. SP. 
— Proximale Hälfte der Antennen gelbrot; Radialzelle 

um die Hälfte länger als breit 
3. T. ruficornis n. Sp. 

1. T. fulvotincta n. sp. 

d. Schwarz; Antennen schwarzbraun bis schwarz ; 
Mandibeln und Beine strohgelb, Coxae und verdickter 
Teil der hinteren Femora kastanienbraun. Augen kahl, 
doppelt so lang wie die Wangen, welche von einer 
Furche durchzogen sind. Antennen länger als der 
Körper, über der Augenmitte entspringend; 1. Glied 
etwas länger als dick, umgekehrt keglig; 2. kuglig; 
3. das längste, fast dreimal so lang wie dick, nicht 
gekrümmt noch ausgerandet fast ellipsoidal wie die 
folgenden; diese fast doppelt so lang wie dick. Meso- 
notum mit drei kräftigen, parallelen, durchlaufenden ' 
Längsleisten, und einer kleinen Furche an den Seiten- 
rändern. Scutellum matt, runzelig; die zwei vorderen 
Gruben kürzer und schmäler als der Napf, nur durch 
eine Leiste getrennt, Napf gross, eirund, den Hinter- 
rand des Scutellum erreichend, von den Seitenrändern 
um die Hälfte seiner Breite entfernt, fast flach, am 
helleren Rande mit gereihten Punkten. Mesopleuren 
unten mit einer Längsfurche. Flügel glashell, proximal 
bis zur Radialzelle dunkel gelbbraun; Adern braun; 
Radialzelle doppelt so lang wie breit; 1. Abschnitt der 
Radialis etwas länger als der 3. Abschnitt der Sub- 
costalis; 2. fast gerade, 2'/gmal so lang wie der 1.; 
Cubitalis fehlend. Abdomen so lang wie der Thorax. 
Körperlänge: 1,5 mm. — Belize. 

2. T. nigricornis n. sp. 

?. Schwarz; Antennen bräunlichschwarz bis ganz 
schwarz; Coxae und Beine hellrot; verdickter Teil der 
hinteren Femora schwarzbraun. Antennen so lang wie 
der Körper; 3. Glied kaum länger als das 4., wenigstens 
doppelt so lang wie dick, ziemlich walzenförmig, pro- 
ximal kaum dünner; 5.—13. allmählich und sehr schwach 
verdickt, die ersten um die Hälfte länger als diek, die 
letzten kaum länger als dick, alle walzenrund, aus- 
genommen das eirunde Endglied. Napf des Seutellum 
seitlich unpunktiert. Alles übrige wie bei voriger Art. 
Körperlänge: 1,5 mm. — Nicaragua: Granada. 

3. T. ruficornis n. sp. 

2. Schwarz; Mandiheln, die fünf ersten Antennen- 
glieder, Coxae und Beine rötlichgelb; die acht distalen 
Antennenglieder bräunlich; 3. und, 4. Antennenglied 
fast doppelt so lang wie dick; 5. nicht deutlich kürzer 
als das 4.; die letzten kuglig, mit Ausnahme des ei- 
runden Endgliedes. Napf unpunktiert, schwach aus- 
gehöhlt. Die braungelbe Färbung des proximalen Teiles 
der Vorderflügel weniger dunkel, nur bis zur Mitte des 
2. Abschnittes der Subeostalis reichend; Radialzelle um 
die Hälfte länger, als breit. Alles übrige wie bei voriger 
Art. Körperlänge: 1,5 mm. — Nicaragua: Chinandega. ' 

(Fortsetzung folgt.) 



Zygaena carniolica Scop, ab. klapäleki m. 
Von H. A. Joukl, Prag. 

In Nr. 3 des XX. Jahrganges der »Entomologischen 
Zeitschrift« beschrieb ich diese neue Aberration recht 
eingehend und fügte eine gute Tuschzeichnung bei, 
welche auch ziemlich gut im Drucke kam; nur die Ton- 
unterschiede zwischen Gelb und Rot kamen etwas flau. 

Kurz nach dem Erscheinen dieses Aufsatzes er- 
hielt ich eine briefliche Anfrage mit dem Ersuchen, 
die Hauptunterschiede zwischen ab. amoena Stgr. und 
ab. klapäleki m. hervorheben zu wollen. Ich muss 
gestehen, dass mich ein solches Ansuchen ein wenig 
überraschte, da ich voraussetze, dass es jedem Ento- 
mologen leicht ist, die unterscheidenden Merkmale aus 
guten Beschreibungen herauszufinden. 

Trotzdem beschloss ich, in einem kurzen Aufsatze 
dieses Anliegen zu erledigen, wurde aber durch An- 
häufung anderer dringender Arbeit daran gehindert. 
An meine Pflicht erinnerte mich ein kurzes Schreiben 
eines Kollegen, der mit einer bewunderungswürdigen 
Schliehtheit schreibt: »In einem der letzten Hefte des 
prachtvollen Schmetterlingswerkes von Dr. Adalbert Seitz, 
Bd. II, Taf. 8 ist unter anderen auch ab. amoena Stgr. 
in 3 Exemplaren abgebildet. Ich konnte einen Unter- 
schied zwischen dieser und ab. klapäleki Joukl nicht 
finden. Sind wohl nicht diese beiden Aberrationen 
identisch ?« 

Diese offen ausgesprochene aber unzutreffende Ver- 
mutung bewog mich endlich, die Feder zu ergreifen 
und im folgenden kurz die Hauptunterschiede zwischen 
ab. amoena Stgr. und ab. klapäleki m. anzudeuten und 
lege ich zur besseren Orientierung eine zwar einfache, 
aber der Natur entsprechende Zeichnung hieher. 

ab. klapäleki m. ab. amoena Stgr. 

Längekonfluenz. 
Fleck 1, 2 und 3 hängen 

oft durch einen roten Wisch 
amAussenrande zusammen. 
In den seltensten Fällen 
hängt Fleck 2 durch eine 
schwach rotbestäubte Spur 
mit Fleck 4 zusammen. 

Fleck 3 und 4 nie 
konfluent! 

Länge- und Quere- 
konfluenz. 

Die roten Basalflecke (1 
und 2 vom Vorderrande ge- 
zählt) verflossen (konfluent) 
und durch einen schmalen 
am Vorderrande verlaufen- 
den roten Streifen mit den 

und # verbunden *). 

Fleck 6 durch erweiterten 
Saum in der oberen und 
unteren Partie mitFleck5 
verbunden und dadurch 
eine gewisse Aehnlichkeit 
mit der Zyg. fausta L. er- 
haltend. 

Das Gelb zwischen diesen 
beiden Flecken trägt nur 
schwache Spuren von 
Schwarz. 

Fleck 6 mit seiner spär- 
lichen, gelben Umsäumung 
nie mit Fleck 5 zusammen- 
hängend; in den seltensten 
Fällen erweitert sich das 
Gelb in der unteren Partie 
gegen denSaumvonFleck5, 
ohne aber zu verfliessen; 
ähnliche Tiere scheinen die 
Uebergangsform von amoe- 
na Stgr. zu klapäleki m. zu 
bilden. 

Im übrigen verweise ich auf meine Original- 
beschreibung, aus der alle hier angeführten Unter- 
scheidungsmerkmale wörtlich entnommen wurden. 

Zyg. ab. klapäleki m. steht systematisch unmittel- 
bar hinter ab. amoena Stgr., was ich bereits andeutete. 

*) Wörtlich aus meiner Originalbeschreibung wiedergegeben. 

konfluenten Flecken 3° 

Ich benutze diese Gelegenheit, um dem Herrn 
Landesgerichtssekretär M. Richter, Meiningen, für seine 
gütige Mitteilung über das Vorkommen dieser Aber- 
ration in dortiger Gegend höflichst zu danken. 

Prag, im Mai 1907. 

Ueber Zucht und Lebensweise von 

Ap. crataegi L. 
Von E. ». d. Moolen, Adenau. 

Schon sobald der Frühling seinen Anfang ge- 
nommen hat, ja manchmal noch eher, bereits Anfang 
März, findet man hier in der Eifel, speziell in der Um- 
gegend von Adenau, kleine unkünstliche Gespinste an 
Schlehen und Weissdorn. Diese Gespinste sind zwar 
schon im Herbst angewebt, jedoch im Frühjahr besser 
sichtbar als im Winter, weil sie sich von den grünen- 
den Knospen deutlicher abheben. Sieht man sich diese 
Gespinste genauer an, so bemerkt man auf denselben 
Räupchen von A. crataegi, welche soeben, nach über- 
standenem Winterschlaf, das Gespinst verlassen haben 
und noch vor der ersten Häutung stehen. Sie fallen, 
da um diese Zeit bekanntlich Schlehe und Weissdorn 
noch keine Blätter haben, anfangs gierig über die 
kleinsten Knöspchen her. Mit zunehmender warmer 
Witterung gedeihen sie sehr gut und das Wachs- 
tum bei anhaltend günstiger Witterung ist so rasch, 
dass die Raupen schon in 3—3V/, Wochen ganz er- 
wachsen sind. Man findet aber an klimatisch weniger 
günstig gelegenen Stellen, selbst in wärmeren, ge- 
schützten Teilen, Raupen dieser Art in ganz verschie- 
denen Grössen, und zwar sehr auffällig: hier eine Gruppe 
®/s erwachsen, dort solche in einem Stadium kurz nach 
oder sogar vor der ersten Häutung. Die Raupen sind 
im übrigen gegen Witterungseinflüsse, selbst in einer 
langen, anhaltenden Regenperiode, sehr widerstands- 
fähig, worüber ich mich manchmal sehr gewundert 
habe. Ich finde die crataegi-Raupen hier von Mitte 
März bis Mitte Juni in allen Stadien. Sie treten hier 
in grossen Mengen auf, so dass ich täglich m 3Ve bis 
4 Stunden S00—1100 Raupen sammle. Der Falter legt 
seine Eier im Spätsommer klumpenweise an die Spitzen 
der Zweige von Schlehen und Weissdorn, ja in den 
letzten Jahren verschont er mit seiner Ablage sogar 
leider die Obstbäume. auch nicht mehr, und gestern 
fand ich sogar Raupen auf Vogelbeere. Die Räupchen 
schlüpfen recht bald aus dem Ei, aber wachsen- his 
Spätherbst nur sehr langsam; sie erreichen in dem 
Geburtsjahr eine Grösse von höchstens 1Ya—2 mm; 
bei eintretender schlechter Witterung, ebenso beim 
Herannahen der Vorboten des Winters spinnen die 
Räupchen die Blätter ihrer Geburtsstätte zusammen, 
um darin Schutz zu haben für den Winter, und be- 
festigen vermittelst starker Spinnfäden die unregel- 
mässig geformten Gehäuse an den Aestchen; man findet 
auch kleinere Gespinste in einem einzelnen zusammen- 
gerollten Blatt, welches gegen gewaltsame Entfernung 
durch Wind und Sturm ebenfalls mit starken Fäden 
an das Aestchen festgeheftet wird und nach dem Blätter- 
fall daran hängen bleibt. An windigen Tagen kann 
man häufig eine ganze Reihe solcher schaukelnder 
Blätter wahrnehmen, es ist dies ein interessanter An- 
blick. Die Raupen trotzen in diesen selbstgebauten 
Gespinsten dem hier sehr strengen Winter. 

Was die Zucht der Raupen in der Gefangenschaft 
anbetrifft, so ist diese wirklich sehr leicht. Man nimmt 
Schlehenzweige oder Weissdorn oder Obstbaum, selbst 
Birnen- und Pflaumenzweige, und stellt solche in Gläsern 
in den Zuchtkasten. Die Raupen lieben es, sonnig 



gestellt resp. gezüchtet zu werden, sie leben sehr ge- 
selig, erst nach der vorletzten und letzten Häutung 
zerstreuen sie sich. Sie sind dann beim Einsammeln 
etwas empfindlich und lassen sich gerne bei der ge- 
ringsten Störung fallen, während sie sonst sehr fest 
sitzen. Zum Zwecke der Häutung kehren sie anfangs 
immer zu ihrer Geburtsstätte zurück, später spinnen 
sie eine eigene Unterlage, auf welcher sie sich häuten. 
In der Gefangenschaft suchen sie Plätze zum Häuten 
an den Wänden des Zuchtkastens auf, aber fast immer 
an derjenigen Zuchtkastenwand, welche von der Sonne 
am meisten beschienen wird. Deshalb empfehle ich, 
die Türseite des Zuchtkastens nach der der Sonne ab- 
gewendeten Seite zu drehen. Die Raupen sind tleis- 
sige Spinner, es empfiehlt sich, sie wenig zu stören; 
fressen sie nicht, so halten sie sich auf ihren Spinn- 
polstern mit Vorliebe auf, auf diesen häuten sie sich 
auch in der Gefangenschaft. Ist die Raupe erwachsen, 
so färbt sie sich hauptsächlich an ihren kahlen Stellen 
gelblich; sie setzt sich dann, mit dem Kopf nach oben, 
an einen senkrechten Gegenstand, befestigt um ihren 
Leib einen Spinnfaden, genau wie Pap. machaon, und 
wird dann in 1—1's Tagen (höchstens) zur Puppe. 
Diese ist erst sehr weich und von grünlicher Farbe, 
aber nach kurzer Zeit wird sie schön weiss und ist 
wie mit schwarzen Kreuzchen versehen; sie ist sehr 
lebhaft bei der Berührung und schlüpft nach höchstens 
14 Tagen. 

Ich möchte hoffen, dass diese Darstellung Interesse 
bei den Vereinsmitgliedern erweckt. Mit einer Be- 
schreibung der Entwicklung dieses allgemein bekannten 
Falters bin ich deswegen vor die Oeffentlichkeit ge- 
treten, weil mir die Lebensweise des Ap. crataegi sehr 
ans Herz gewachsen ist und ich die Lebensweise dieser 
Falter 7 Jahre lang beobachtet habe; ich gebe auch 
deshalb die Beschreibung in unserer Zeitung, weil ich 
in manchem Jahr und besonders auch dieses Jahr wohl 
7000 Raupen dieser Art an Mitglieder versandt habe. 
Für die Empfänger solcher wird es besonders dienlich 
sein, zu erfahren, wie die Tiere zu behandeln sind. 
Augenblicklich habe ich wieder etwa 4000 Stück ein- 
gesammelt, die ich in 14 Tagen als Raupen und von 
da an als Puppen versende. Reflektanten verweise 
ich ergebenst auf meine diesbezüglichen Annoncen. 

Kleine Mitteilungen. 
Partieller Melanismus bei Araschnia levana. — 

Herr Phil. Wambold in Enkheim erzog auf natürlichem 
Wege eine Aberration von A. levana L., die in fol- 
gendem kurz zu beschreiben ist: Schwarzer Saum am 
Vorderrande des Vorderflügels verbreitert, mit den 
‚beiden Costaltlecken verschmolzen, so dass die ganze 
Zelle geschwärzt ist, an der Flügelhasis ferner mit 
dem ebenfalls verbreiterten Saum am Hinterrande ver- 
schmolzen und endlich der Distal- (Aussen-) Rand gleich- 
falls schwarz, das übrig bleibende Mittelfeld (etwa ein 
schräg liegendes stumpfwinkliges Dreieck) zeichnungslos 
rotgelb» Am Distalsaum etliche weissliche Wische, an 
der Costa, nahe dem Apex einige weisse Fleckchen. 
— Hinterflügel analog gebildet, nur der Hinterrand 
ungeschwärzt; im schwarzen Distalsaum eine gelhlich- 
rote Wellenlinie; Mittelfeld zeichnungslos, das schwarze 
Vorderrandfeld tritt zahnartig in den Diseus vor. Die 
Unterseite ist in der eingesandten Tuschzeichnung nicht 
dargestellt. Die Aberrationsriehtung ist nicht vereinzelt 
und scheint hie und da sporadisch aufzutreten. L. von 
Aigner-Abafi beschreibt in den Annales Musei 
Nationalis Hungariei 1906, S.489, eine fast gleiche 
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Aberration aus Eperjes (Ober-Ungarn) (2) als ab. fri- 
valdszkyi (nach einem ungarischen Lepidopterologen) 
und erwähnt dabei zwei andere, weniger extrem ge- 
zeichnete Exemplare derselben Entwicklungsrichtung 
aus demselben Ort. Die Abbildung der ab. frivaldszkyi 
(l.c. Taf. 14, Fig. 3) deckt sich fast vollkommen mit 
der vorliegenden Tuschzeichnung des Herrn Wambold. 

"H. Stichel. 

Eine Copula von Vanessa urticae. — Am ÜChar- 
freitag, einem sonnigen, sommerlich heissen Frühlings- 
tage, beobachtete ich nachmittags gegen 6 Uhr, an 
einem aus Eisenbahnschwellen gebildeten Schneefang 
der Magdeburg-Leipziger Eisenbahn entlang gehend, 
zahlreiche Vanessa urticae, von denen mehrere Pär- 
chen, im Liebesspiel sich umgaukelnd, vorüberzogen. 
Plötzlich liess sich dicht vor mir ein $ auf die Schwellen 
nieder und lief, gefolgt von dem ebenfalls nieder- 
sitzenden J', nach einem halbdunkeln, durch die un- 
regelmässige Bearbeitung der Schwellen entstandenen 
Versteck, in dem ich beide genau beobachten konnte. 
Das ? sass, leise die Flügel 'bewegend, still, das ihm 
folgende 0’, ebenfalls ae den Flüceln fächelnd, lief 
um das ? herum, setzte sich parellel zu ihm auf die 
rechte Seite und in wenigen Augenblicken war die 
Copula vollzogen. Das Bemerkenswerte dabei war die 
Art, wie sich die Copula vollzog. Die beiden neben- 
einander sitzenden Tiere näherten unter den auf- 
gerichteten Flügeln hinweg ihre Hinterleiber, die im 
Augenblick vereinigt waren. Dann sassen sie minuten- 
lang regungslos und liessen sich von mir wegnehmen, 
ohne dass sich die Verbindung löste. Genau in der 
beobachteten Stellung habe ich sie präpariert. Die 
Begattung fand also statt am Spätnachmittage, das 
Liebesspiel begann im hellen Sonnenschein und endigte 
im Halbdunkel. 

Göthen (Anh.). Paul Gottschalk. 

Billiges Entfettungspulver. — Ein ganz gutes Ent- 
fettungspulver zum Entölen der Schmetterlinge, welches 
sich jedermann selbst herstellen kann und obendrein 
den Vorzug der Billigkeit besitzt, bereitet man sich 
auf folgende Weise: Man nimmt altes Schreibpapier, 
gebrauchte Hefte oder unbrauchbare Bücher, nachdem 
man die Einbanddecken entfernt hat (dickes und ge- 
wöhnliches Strohpapier eignet sich nicht), schiebt das- 
selbe in den vorher tüchtig geheizten Ofen, nachdem 
die Kohle nur noch glüht, und lässt es solange darin, 
bis das Papier, welches zuerst eine schwarze Farbe 
annimmt, vollständig weiss gebrannt ist. 

Hierauf nimmt man die Papierasche mit der Kohlen- 
schaufel vorsichtig heraus und zerreibt dieselbe zu 
ganz feinem Pulver, welches hiermit gebrauchstertig 
ist und trocken aufbewahrt werden muss. 

Die zu entölenden Falter steckt man auf ein Spann- 
brett mit einer ca. Smm breiteren Rinne wie der Falter- 
leib, nachdem man den Teil der Rinne, in welchen der 
Leib zu liegen kommt, °/s mit Pulver gefüllt hat. 
Sollten auch die Flügel ölig sein, so bettet man sie 
ebenfalls auf Pulver und bedeckt die ganze Oberseite 
mit demselben. 

Nach 2—3 Wochen, je nach der Faltergrösse, wird 
das Pulver mit einem weichen Haarpinsel vorsichtig 
abgefegt. Sollten noch ölige Stellen vorhanden sein, 
so macht man die Prozedur noch einmal, was jedoch 
nur bei grösseren Hepialiden vorkommt. 

Einige hiesige Sammler und ich verwenden dieses 
Pulver schon seit Jahren mit bestem Erfole. 

Zabrze, im Mar 1907. 
H. Raebel. 



Anmeldungen neuer Mitglieder: 
Oskar Naklad al, 

W. Täubner, 
Heinr. Mannes, 

strasse 2. 

G. Hudson, 
berwell Road. 

Herr Sagan. 

Buchhalter, 

Naturalist, 

Julius Stephan, Lehrer, Seitenberg, Bez. Breslau. 
Nauen bei Berlin. 

Heinrich Hohnhaus, Schlosser, 
Bruno Wolf, 

ländischestr. 4. 
Emil Stilz, 

Ed. G. 
dorff & Meissner, 

Wolschendorff m 

» Gustav Guist, 
gasse 2. 

» August Feuser, 
strasse 21. 
Herbert v. 
the Government 
P. W. Depnt. Courthouse. 

Wiesdorf a. 

3rix in Böhmen. 
Augsburg, 

London S. E., 263 CGam- 

Dresden A., Ammonstr. 
Firma Wolschen- 

Frankfurt a. M., 
Arthur Vetter, Breslau, Kohlenstr. Ih. 

Verseez, Süd-Ungarn, Königs- 

Pelser-Berenberg, Assistant of » 
Entomolosist, 

Herr W, 

k op 1l1en- 

» R. 

> 

Herr F. 

Bielefeld, Hol- 

66 1V. 

Töngesgasse 38. 

Wiehmann, 
Petersdorf bei Malchow ı. 
Ludwig Christ, 
kanergasse 4. 

Häussler, 
strasse 17 Ir. 

Lehrer, Charlottenburg, z. Zt. 
Mecklenb. 

Kaufmann, Würzburg, Franzis- 

cand. Hess- chem., München, 

Wohnungs-Aenderungen: 
Weber, 

Ludwigsburg. 
Emil Andersch (nicht Andersen), 
Schönhausen. 
A. Ebner, 
Georg Lersch, 
strasse 12 II. 
B. Matz, früher Peitz jetzt Berlin NW. 21, 

Kriegsgerichtssekretär (nicht Rat), 

Neu-Hohen- 

Lehrer, jetzt Petersthal b. Kempten. 
Architekt, München, Hans Sachs- 

Emmdenerstr. 40. 
Rh., Adolf Bayer- H.B Bankbeamter, früher Colmar jetzt Strass- 

A MB Ave Vereinshaus, Dreizehnergraben. 
“. Banse, Östernienburg i. Anhalt. 

Durban, Natal, ae Lor enz, Eisenbahningenieur, Betzdorf 
a. Nieg, Wilhelmstr. 42. 

IINEEEN| INSERATE EENIINIEN 
Um den Lesern der Zeitschrift das rasche Auffinden der sie interessierenden Anzeigen nach Möglichkeit Möslichkeit 

zu erleichtern, haben wir die Einrichtung getroffen, die Inserate nach folgenden Gesichtspunkten zu ordnen: 

1. Coleopteren und andere Insektenordnungen. 

2. Lepidopteren. a) Angebot. b) Nachfrage. 
Im Interesse der raschen Drucklegung bitten wir alle Inserenten, schon die Abfassung der Manuskripte 

diesen Gesichtspunkten entsprechend tunlichst einrichten zu wollen und auf Trennung von »Angehot« und 
»Nachfrage« bedacht zu sein! 

WVereinsnachrichten. 

Frankfurter Entomol. Gesellschaft 
Frankfurt a. M. 

Vereinslokal Restauration zum Hopfen- 
garten, Scharnhorststrasse 18. 

Sitzung Freitag den 14. und 28. 
a.c., a abends 9 Uhr. 

An die verehrl. Vereinsvorstände, 
Die Vereinsvorstände der Lokalvereine 

werden höfl. gebeten, die richtigen Adressen 
der tit. Vereine, sowie der Herren Vor- 
sitzenden bezw. Schriftführer zur genauen 
3earbeitung der Mitgliederliste einzusenden. 

Mit entomolog. Gruss 
die Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag. 

Juni 
Gäste willkommen. 

Entomologischer Verein Gotha. 
Sitzung jeden Donnerstag abend 8V/2 Uhr 

im Hotel Mahr, Auguststrasse. 
Vorsitzender: A. Jänner, Lehrer, 

Seebachstrasse. 
Schriftführer: W. Hesse, Bürgeraue 4. 

Goleopteren u. a, Insektenordn, 

Meine 

Coleopteren-Liste 
mit niedrigsten Nettopreisen steht 
Kauf- u. Tauschliebhabern zur Ver- 
fügung. 

Bienenköniginnen, Drohnen, Ar- 
beiter und deren Larven und Puppen 
hat abzugeben [118 

Jürgen Schröder, 
Kossau pr. Plön, Holstein. 

Calosoma sycophanta, 
ca. 300 St., davon 200 St. genadelt und 
100 St. in Spiritus, gibt gegen annehm- 
baren Barpreis ab 

Emil Andersch, Neu-Hohen-Schönhausen 
bei Berlin, Berlinerstr. 94 

Auf Wunsch kann auch Larven und 
Puppen von Erg. faber und coriarius, später 
auch Käfer davon liefern. 

suche 
sofort gegen bar oder im Tausch gegen 
bessere Falter-Arten 

10—20 Stück Calopteryx virgo 
(gem. Seejungfer mit blauen Flügeln) 

gespannt oder in Tüten. Gefl. Angeboten 
sieht entgegen 

Fr. Müller, Dortmund 
Steinstr. 26 

Zu kaufen gesucht: 

Pulieiden 
(Flöhe) von Säugetieren und Vögeln. Wegen 
Instruktionen zum Sammeln "und Kauf- 
bedingungen sich zu wenden an 

The Hon. N. Charles Rothschild 
5 und 6, Chelsea Court. 

Chelsea Embarkment, London 8 W. 

Soeben erschienen! 
Preisliste Nr. 9; eine Auswahl exotischer 
Käfer, welche sich durch Grösse, Farben- 
pracht oder eigenartige Formen auszeich- 
nen,.mit Preisen für tadellose und für 

leicht defekte Stücke. 
Preisliste Nr. 10; Spezialofferte über 

Buprestiden. 
Versandt gratis und franko. 

Auch Preisliste Nr. 8 über 114 Serien 
exotischer Käfer ist noch gültig und steht 

gern zu Diensten. 
Friedr. Schneider, Berlin NW. 

Zwinsglistr. 7. 

Die Geschäftsleitung. 

Käfer-Sammler 
verlangen mit Vorteil Liste über Fang- 
Utensilien neuartiger Konstruktion von 

F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 
„Automat“ IT u.Il, Kätscher, K.-Siebe ete. 

500 Arten Käfer 
in 600 richtig bestimmten, sauber präparierten 
Exemplaren offeriert für 10 Mk. einschliessl. 
Verpaekung und Porto 

Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 

Hirschkäfer 
sind noch einige Hundert 5’, lebend und 
spannweich, mittelgross und klein, abzu- 
geben. Auch Tausch gegen Zuchtmaterial. 

Gustav Enz, Görkau (Böhmen). 

Offeriere neue Sendung der kaukasischen 
und mongolischen 

Spezial-Caraben 
Auswahl. Hirschkäfer a St. sehr billig. 

10 Pf. 
S. Nejedly, Jungbunzlau (Böhmen). 

Coleopterenloose 

a 100 Stück enthaltend in 50—60 Arten 
aus Deutsch-Neu-Guinea a 10 Mk. 

H. Scharch, Ronneburg-Friedrichshaide 

Gesucht 
10—20 lebende Cicada orni oder Cicada 
plebeja 5'5° im ausgewachsenen Zustande 
gegen bar oder im Tausch zu erwerben. 

0. Prochnow, Berlin ©. 54 
Gubenerstr. 42 III. 

Coleopter: en aus Brasilien und Australien. 

100 St. m 30—35 Arten für den billigen 
Preis von 8,60 Mk., 50 St. in 25 Arten 
4 Mk. Porto und Verpackung extra. Ver- 
sand nur gegen Nachnahme. 

Emil Ross, Berlin N 58, 
Schliemannstr. 251. 116] 



I. Beilage zu N 14. 

Van. c-album-Puppen 
ä Dtzd. 80 Pf. und Porto sind abzugeben. 
Auch Tausch. 

Gustav Enz, Görkau (Böhmen). 

Bombyx alpicola- Raupen 
in grosser Aal, Dtzd. 40 Pf., je 100 St. 
2 Mk. gibt ab 

Max Sälzl, Regensburg (Bayern) 
Hohlweg 9. 

Präp. Raupen; 
Van. io, urtieae, neustria, brassicae, dis- 

par und Gespinstmotten a Dtzd. 1,20 Mk. 
hat abzugeben 

Frau M. Harmeth, Zeitz 
Kaiser Wilhelmstr. Bd. 

100 Stück genadelte 
Agl. tauc' 

in I. und I. Qual., zu Dekorationszwecken 
sehr geeignet, hat billigst abzugeben gegen 
bar oder Tausch. Angeboten sieht ent- 
gegen Franz Maier, Ulm a. D. 

Platzgasse 12. 

Ornithoptera! 
Paradisea, ceroesus, urvilliana, hekuba, 

bornemanni, kasiandra, plateni, victoriae. 

Papilio! 
Laglaigei e. l., homerus, weickei, orel- 

lana, onesimus, amanga und viele andere 
Kostbarkeiten sehr billig abzugeben. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg (Schles.). 
Sm. ocellata-Puppen 

aus diesjähriger schöner Zucht, in 8 Tagen 
den Falter ergebend, gibt ab im Tausch 
gegen diesjährige Puppen von Sm. populi, 
elpenor, gallüi, tiliae. Bar per Dtzd. 80 Pf. 
J. Kostial, Wien Ill, Erdbergstr. 101 IV 34. 

2. cerisyi speciosa Stich. 
Von dieser in No. 13 der E. Z. neu- 

eingeführten Unterart gebe ich einige in 
Jerusalem gefangene Stücke (nur Jo’) im 
Tausche ab. Desg]. 

Gnophos pullata e. 1., 
12 Stück, dunkel bestäubte Schwarzwald- 
form. Karl König, Karlsruhe 
j Hirschstr. 70. 

Kann abgeben Eier von Spil. lubrici- 
peda, von 

Helgoland —— 

leicht die Abart zatima erge- 
25 Stück 50 Pf. ohne Porto. 
4A. Pauling, Lokstedt Bez. Hamburg. 

Wegen Mangel an Zeit 

Schmetterlinsssammlung 
zu verkaufen. 3 Kästen Exoten, 3 desg]. 
Einheimische. Besichtigung nach vorheriger 
Mitteilung. Zustand tadellos. 

L. Göhring, Ingenieur; Offenbach a. M. 
Bismarckstr. 185. 

EEE FREIEN] 
von neustria a Dtzd. 20 Pf., auch im 
Tausch gegen bessere Falter. Porto extra. 
Ich suche präparierte Raupen von mo- 
nacha und pini in verschiedenen Alters- 
stufen zu Biologien. 

Paul Wilhelm, Siebenlehn (Kgr. Sachs.). 

Cat. pacta. 
8 Stück Puppen dieser Art gebe für 

7 Mk. franko ab. 
Den Herren Bestellern von luna- und 

orizaba-Eiern, welche noch nichts erhielten, 
konnte ich leider nichts senden und bitte 
dies zu entschuldigen. Falter schlüpften 
sehr unregelmässig. Ersuche die noch 
rückständigen Herren höfl. um möglichst 
baldige Begleichung. 

Arthur Grünberg, Offenbach a. M. 
Luisenstr. 4 p. 

Habe abzugeben 
Eier von Act. Juna von importierten Pup- 
pen, sicher befruchtet, p. Dtzd. 30 Pf., so- 
fort lieferbar. Porto 10 Pf. Gegen Vor- 
einsendung des Betrages. 

Ignaz Richter, Tetschen a. d. Elbe 
Hansastr. 50. 

stammend, 
bend, 

©fferiere 
Freilandeier von Sm. ocellata per Dtzd. 
10 Pf., ev. Tausch. 

Dr. Trapp, Bromberg, 

ip pem. 
von Cat. fraxini 2,50, sponsa 1,50, 
1,20 Mk. per Dtzd. 

Raupen: 
A. hebe nach 4. Häutung 25 St. 1, 100 St. 
3, A. villica 100 St. 1 Mk. gegen Vorein- 
sendung. Porto und Verpackung 30 Pf. 

W. Brzodrowski, Berlin N. 58 
Dunkerstr. 14. 

Habe abzugeben: 
Antiopa-Puppen Dtzd. zu 40 Pf., event. 
auch Tausch. Raupen von pavonia gegen 
Tausch. 

Parkstr. or 

nupta 

Kneidl, Regensburg, H. 

Fraxini-Puppen, 
stark und gesund, Dtzd. 2,50 Mk., Porto 
etc. 30 Pf. abzugeben. Unbekannte Herren 
Voreinsendung. 

Theodor Abramski, Gymmnasiallehrer 
Frankenstein 1. Schl. 

_ Freiland- -Raupen 
von V. antiopa 100 St. 1,20 Mk., Raupen 
von V. polychloros und ©. japonica sind 
vergriffen. 
a iktor K. Richter, Oberdorf-Komotau i. B. 

Puppen 
von prorsa a Dtzd. 20, Raupen von la- 
nestris a Dtzd. 20 Pf., 100 St. billiger, 
event. Tausch. 

W. Bogen, Oberpostassistent 
Luckenwalde. 

Von frischer Sendung aus Dentsch-Ost- 
Afrika gebe einige leicht gebesserte Stücke 
der farbenschönen 

Sternocera pulchra 
a 250 Mk. ab. Verpackung und Porto 
40 Pf. Zahlung in Briefmarken oder per 
Nachnahme. 

Otto Schönemann, Bernburg a. S. 
Bärstr. Dr 

214!l,. 

Org. , gonostigma- Raupen 
Dtzd. 50 Pf., Puppen 80 Pf. Porto etc. 
25 Pf. Vorrat genügend. Potatoria-Raupen 
und Puppen vergriffen. 

kob. Horch, Hamburg 23 
Hasselbrookstr. 84. 

Raupen 
von Van. v. prorsa abzugeben per Dtzd. 
35 Pf., Porto und Kästchen 20 Pf. Tausch 
erwünscht. 

Ernst Koch, 

Von meiner Korsika- und Riviera-Aus- 
beute gebe ich im Tausch folgendes ab: 
Mehrere Dutzend Raupen von 

A. villica v. angelica 
von sehr grossen 92 (Ajaccia), erwünscht 
dagegen Zuchtmaterial anderer besserer 
Arctiden, desgl. Puppen von Th. pityo- 
campa aus dem Hochgebirge von Korsika. 
Ausserdem riesige Hummeln, Heuschrecken, 
Skaloponder. 

Hauptmann Igel, Molsheim i. E. 

Anastomosis-Raupen 
Dtzd. 30 Pf., nur gegen Nachnahme oder 
(namentlich Ausland) “Voreinsendung. 

Cal. sycophanta, frischer Fang 
10 Pf. 

Herrmann, 

_ Beetzendorf, Altmark. 

‚ Stück 

Lehrer, Beuthen O.-Schl. 
Piekarerstr. 38. 

Puppen: 
Franconica Dtzd. 2 Mk., rubricosa Dtzd. 
1,20 Mk. Porto 30 Pf. Tausch erwünscht. 

H. Schröder, Schwerin i. M. 
Sandstr. 4h. 

Habe abzugeben 
in Anzahl Puppen von Van. io p. Dtzd. 
15 Pf. Auch im Tausch gegen Smer. po- 
puli-Raupen. Reinh. Müller 

Ziegelei Teuritz b. Lucka (S.-A.). 

Orizaba-Eier 
von grossen Faltern Dtzd. 50 Pf., falls 
Räupchen geschlüpft 60 Pf. Porto extra. 

Friedrich Herm, Gengenbach (Baden). 

—— ehe EEE en 

Van. levana-Raupen 
a Dtzd. 20 Pf., 100 Stück 1,30 Mk. Porto 
extra. A. Henglein, Weinheim a.d. B. 
EEE VER TREE EEE EEE ET REN EIER EUR TEN, ESTER 

Puppen 
gesund und stark, Cat. fraxini a Dtzd. 
2 Mk., Porto extra. 

Erwachsene Raupen oder auch Puppen 
von Van. antiopa in grosser Anzahl per 
Dtzd. 40 Pf. Auch im Tausch. 

Heinrich Mörl, Ladowitz (Böhmen). 

Seltener Gelezenheitskauf! 
Gesunde kräftige Puppen von 

A. eynthia 
Dtzd. 60 Pf., Porto und Packung 20. Pf. 

W. Taubner, Brüx in Böhmen. 

Org. antiqua- Raupen, 
ca. 180 Stück, erwachsen, verkauft für 
150 Mk. Porto und Packung 30 Pf. extra, 
ev. Tausch. 

Ernst Brucks, Jauer i. Schl. 

_ Grosse spinnreife Raupen von 

Lasiocampa pini 
im Walde gesammelt, 100 St. 1 Mk. oder 
im Tausch gegen Falter von P. machaon 
und Van. atalanta gibt ab 

Oskar Nakladal, Sagan. 

Tausch gegen exotische Tütenfalter. 
Abzugeben im Tausch oder gegen bar 

aus Puppen gezogene gespannte Falter: 
26 Euchl. cardamines a 10, 30 V. antiopa 

a 6, 9 Arct. caja a 15, 8 Call. dominula ä 
10, '6 Bomb. quercus a 20 Pf. 
Kann im Laufe dieses Sommers liefern 

Raupen oder Puppen in Anzahl von: 
Pap. podalirius, Euchl. cardamines, D. 

elpenor, D. gallii, Sm. populi, ocellata, P. 
proserpina.. Bitte Interessenten, mit mir 
in Verbindung zu treten. 

A. Knauer, Schmiedefeld (Sachs.-Mein.). 
Daselbst noch abzugeben: Kristallstufen 

von roter Zinkblende, Bleiglanz, schöne 
Schwefelkieskombinationen und Arsenkies- 
kristalle im Tausch gegen andere Minera- 
lien oder gegen bar. 

Beliebte "Spinner. 
Graällsia isabellae, / 8,2 7 Mk.,, Cal. 

japonica 3, var. olivacea 2 Mk., Rh. fugax 
1,50 Mk. 20 ceceropia und 10 pernyi a 
40 Pf. Porto extra. Alles I. Qual. 

Em. Krejsa, Kriegern (Böhmen). 

Eier 
von Mam. dentina ab. Jatenai 60 Pf., Had. 
adusta 50 Pf. per Dtzd. 

RAUPIENIIG 
von Consp. ab. melaleuca 75 Pf. per Dtzd. 
Auch im Tausch abzugeben. 

 H. Popp, Gotha, Erfurterlandstr. 42 II. 

Tagpfauenaugen- -Raupen 
und gesunde Puppen liefert in jeder An- 
zahl gegen anderes Zuchtmaterial. 

Gotthard Eberhart, Bilin 
(Deutschböhmen). 

Pl. cecropia-Räupchen 
in ca. 6 Tagen nach 1. Häutung Dtzd. 
25 Pf., 100 St. 2 Mk. inkl. Porto und Ver- 
packung. 

Allen Herren Bestellern von lJuna-Raupen 
vor ca. 8 Wochen zur Nachricht, dass 
spätestens in ca. 4 Wochen alle damals 
eingelaufenen Bestellungen erledigt werden. 
Nur die Herren, die den Betrag vorher 
eingesandt hatten, können berücksichtigt 
werden. 

_H. Sticks, Berlin N. 4, Pflugstr. 31. 

Ph. bucephaloides-Eier, 
lieferbar im Laufe des Juli, 25 Pf. p. Dtzd. 
oder im Tausch gegen gleichwertiges Zucht- 
material oder Falter. Porto 10 Pf. 

Ludwig Kaul, Regis, Bez. Leipzig. 



P. matronula-Eier 
per Dtzd. 1 Mk., Not. bicoloria 20, Las. 
pruni 25 Pf. per Dtzd. 

Lehrer Hubisch, Baumgarten 
Post Falkenberg O.-Schl. 

Raupen 
von pavonia, halb und ganz erwachsen, 
habe abzugeben. Dtzd. 50 Pf. Vertausche 
dieselben auch gegen Raupen oder Puppen 
von elocata und nupta. 

Friedrich Belzner, Ansbach 
Platenstr. 18. 

Puppen 
von Actias luna ä Dtzd. 3,50 Mk. in eini- 
sen Tagen. Anth. pernyi a Dtzd. 1,50 Mk. 
Porto und Verpackung extra. Voreinsendung 
oder Nachnahme wird zunächst berück- 
sichtigt. 

R. Betk, Ströbitz-Cottbus N.-L. 
Chausseestr. 13. 

Sofort abzugeben; 
Raupen castrensis 25 St. 30 Pf., 100 St. 

1,20 Mk., neustria 25 St. 30 Pf., 100 St. 
1,20 Mk., salieis 25 St. 30, plantaginis 
Dtzd. 40, grossulariata 20, Van. io und 
urticae 100 St. 50 Pf. 
Puppen potatoria Dtzd. 80 Pf., castrensis 

40. Auch alles im Tausch abzulassen 
gegen mir Konvenierendes. 

“ Allen Herren, welche keine dominula- 
Puppen erhielten, zur Nachricht, dass 
selbige sofort vergriffen waren. 

H. Hopfe, Nordhausen a. H. 
Kasselerstr. 45. 

Catocala fraxini. 
In Kürze liefere ich kräftige Puppen 

dieser Art A Dtzd. 2, versicolora 1,30 Mk., 
machaon 60, antiopa 30 Pf. per Dtzd. 

Raupen von potatoria ä Dtzd. 40 Pf., 
Räupchen von Arct. hebe ä Dtzd. 25 Pf., 
100 St. 1,50 Mk. 

n 

Gespannte Falter von machaon und 
sibylla A St. 10 Pf., Porto extra. Auch 
Tausch gegen besseres Zuchtmaterial. 

August Otto, Burg b. Magd. 

PUPPEN: 
Calocampa vetusta Dtzd. 1 Mk., Abr. 

grossulariata 60, am liebsten im Tausch, 
hat abzugeben 

Hermann Lumpe, Obernhennersdorf 
bei Rumburg i. B. 

EIER 
von sehr grossen Faltern aus importierten 
Puppen: polyphemus 30, orizaba 60 Pf. 
per Dtzd., 100 St. 2 bezw. 4 Mk., Porto 
10 Pf, sofort abzugeben. 

Hans Kapp, Thurmau, Bayern. 

Cecropia-Eier 
von importierten Riesenpuppen a Dutzend 

ocellata-Eier 10 Pf., B. mori-Raupen 
100 St. 1 Mk. Porto und Packung extra. 

Andr. Seemann, Fürth i. B. 
Theaterstr. 401. 

Abzugeben: 
Raupen von trifolii 40, tau 50, vinula 

30, lanestris 30 Pf. per Dtzd. 
Puppen von caja 40, potatoria 50 Pf. 

per Dtzd. Am liebsten im Tausch. Porto 
extra. H. Schöngarth, Charlottenburg 

Suarezstr. 49. 

St. fagi- Eier 
Dtzd. 70 Pf., N. bicoloria Dtzd. 20 Pf. 
gibt sofort ab 

Karl Junke, Stötteritz b. Leipz. 
Armnoldstr. 20. 

Sofort abzugeben 
Eier von populifolia (Pappelglucke) p. Dtzd. 
50 Pf. Porto 10 Pf. 

Wilh. Beck, Karlsruhe, Baden 
Sybelstr. 161. 

Cat. pacta-Puppen 
Stück 1 Mk., !/a Dtzd. 5,50 Mk., 1 Dtzd. 
10 Mk., hat abzugeben. 

4A. Richter, Lehrer, Stettin I 
Turnerstr. 77. 

Beste Qualität, billigste Preise! 
P. podalirius Paar 20 Pf., ab. undeeiml. 

100, 150, hospiton 150, Th. v. cassandra 
50, 60, ab. ochracea 150, H. helios 100, P. 
apollo 20, v. bartolomaeus 100, v. vinin- 
sensis 100, 200, v. insignis 100, 150, v. 
romanovi 150, 200, apollonius 100, 200, 
besonders gross 120, 250, v. alpinus 150, 
ab. decolor 300, v. caesar 400, 600, v. si- 
monius 500, v. staudingeri 200, 300, v. il- 
lustris 250, 200, v. albulus 300, 400, v. 
princeps 300, 500, v. gigantea 75, 200, v. 
eitrinarius 80. P. v. palaearctica 120, er- 
gane 40, 50, v. leucotera 35, 50, leucodice 
30, v. illumina 50, E. belia 20, euphenoides 
230, L. v. diniensis 20, 35, duponcheli 50, 
C. erate 40, 80, v. simoda 60, 120, pamira 
200, 400, ab. maureri 500, eogene var. 80, 
G. cleopatra 20. 20, Ch. jasius 80, 100, L. 
camilla 20, 30, N. lucilla 20, 20, v. baikal 
275, V.urticae aberr. 100—400, ab. hygiaea 
200—600, P. hamigera 2 150, M. iduna 40, 
60, v. provincialis 20, phoebe-perlini 75, 
var. meridionalis 15, 20, v. fascelis 40, de- 
jone 40, A. v. generator 30, 40, elisa 80, 
200, v. vittata 60, 100, v. orientalis 100, 
v. taurica 120, v. pallescens 150, 200, v. 
vorax 150, v. immaculata 100, 150, ana- 
dyomene 120, 150, laodice 40, 40, pandora 
ex Tura 50, 50, Dan. tytia 150, 200, Mel. 
cleanthe 35, v. syriaca 100, 150, syllius 15, 
20, E. pronoe 15, 25, goante 10, neoridas 
25, 50, v. niphonica 60, 120, scipio 25, v. 
caecodromus 50, 100, S. eirce 20, v. shan- 
dura 60, v. aristaeus 60, v. dentata 30, 
neomiris 35, 100, cadesia 75, fidia 40, ac- 
taea 35, 60, v. bipunctatus 40, 50, Y. baldus 
65, P. epimenides 100, L. diana 200, E. 
hilaris 40, pasiphae? 25, C. oedippus 20, 
50, corinna 35, L. celtis 15, 15, Z. saepe- 
striata 200, 200, C. v. eurybia 10, 25, L. 
telicanus 50, L. v. fylgia 75, 100, escheri 
15, v. albicans 20, dolus 50. v. menalcas 
30, phyllis 25, actis 100, bavius 150, ceyll. 
v. costa 75, v. katzamoto 100 Pf. 

Preise uetto, links für 97, rechts für $, 
ohne Geschlechtsangabe nur 3’. Porto und 
Packung bei Abnahme für 20 Mk. nicht 
berechnet. 

Geschätzte Bestellungen erbittet 
H. Thiele, Berlin, Steglitzerstr. 7. 

Bombyx mori-Raupen 
a Dtzd. 40 Pf., 50 Stück 1,50 Mk. Porto 
und Verpackung 25 Pf. 

Schön gefärbte mori-Öocons, 
lebende, sortiert, gelb, cr&me, weiss und 
grün, letztere nur bei rechtzeitiger Be- 
stellung, 1 Dtzd. 50, Porto 25 Pf., 50 St. 
2,20 Mk., 100 St. 4 Mk. franko inkl. Pak- 
kung. Auch im Tausch. 

Ed. Kudlicka, Königl. Weinberge No. 343 
hei Prag (Böhmen). 

Raupen, Puppen. 

Raupen: V. prorsa 30, C. potatoria 50, 
S. pavonia 50, Spil. menthastri 15 Pf. 
Puppen: V. prorsa 50, L. monacha 30 

(100 St. billigst), C. potatoria 80 Pf. p. Dtzd. 
netto gibt ab 

Erich Schacht, Brandenburg a. H. 
Klosterstr. 25. 

Habe abzugeben B 
Raupen von G. papilionaria L. Dtzd. 60 Pf. 
Puppen von antiopa Dtzd. 40 Pf., eventuell 
auch Tausch. 

Kneidl, Regensburg H. 214'/2. 

Abzugeben. 
Las. populifolia-Eier Dtzd. 50 Pf., später 

Raupen davon nach 1. Häutung 70 Pf, 
bei einigermassen Pflege ergeben sie noch 
dieses Jahr den Falter. 
Puppen: Gas. trifolü 55 Pf., Cat. fraxini 

2 Mk. Erste 2 Arten genügend Vorrat. 
Porto, Packung bei ersterem 10, beim 
übrigen 25 Pf. 
V. Kotlarski, Halle a. S., Schlosserstr. 3. 

Puppen 
von Cat. nupta in Kürze abzugeben per 
Dtzd. 1,20 Mk. Porto und Verpackung 
30 Pf. Georg Fiedler, Gerä (Reuss) 

Adr.: Vereinsbrauerei. 

N=IRAUPEN: =TgE 
Van io, Ocn. dispar 

p. 50 St. 50 Pf. Porto und Verp. je 30 Pf. 
Voreinsendung oder Nachnahme. 

Johannes Herzig, Breslau 11. 

Verkauf. 
Ich biete meine wissenschaftlich geord- 

nete und korrekt bestimmte | 
Lepidopteren-Sammlung 

(Europäer und Exoten) in guten Exemplaren 
(ca. 3300 St., 1840 Species, im Katalog- 
wert von 7572 Mk.) besonderer Umstände 
halber zum Verkauf an. Preis 2500 Mk. 
inkl. Ta. Kästen. Desgleichen verkaufe oder 
vertausche nach Liste Doubletten, spez. 
Exoten, ca. 1000 St. in 320 Sp., Katalog- 
wert 1600 Mk., für 400 Mk. 

Otto Baldamus, Coburg. 

Plusia ni 
Puppen ä St. 30 Pf. Porto und Verpackung 
extra. Spannweiche Falter davon ä St. 45 Pf. 
habe sofort abzugeben. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Kräftige Puppen von 

Calmia phragmitidis, 
bei der denk:sar einfachsten Behandlung 
sicher schlüpfend, Dtzd. 3 Mk., hat, auch 
im Tausch gegen bessere Falter der palä- 
arktischen Fauna, abzugehen 

H. Kalbe, Hamburg IX 
Ditmar-Koelstr. 22IV. 

Actias luna-Puppen, 
sehr grosse Exemplare, aus importierten Frei- 
landpuppen gezogen, p. St. 40 Pf. (Porto u. 
Packung 30 Pf.), gebe ab. Tausch gegen 
seltene Schwärmer, auch Exoten, erwüuscht. 

Bernhard Müller, 
Fünfstetten (Schwaben), Bahnhof. 

Xanth. malvae. 
Puppen dieser seltenen Eule habe im Laufe 
dieses Monats p. St 70 Pf. hei Abnahme 
von 3 Stück inkl. Porto ete. abzugeben. 
Falter schlüpft bald und leicht. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Sat. caecigena. 
Gesunde kräftige Freiland-Puppen ä St. 
40 Pf. Porto und Verpackung extra. So- 
fort abzugeben. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

D. nerii- 
Puppen, gesund und kräftig, a St. 80 Pf. 
Porto und Verpackung extra. Ende dieses 
bezw. anfangs nächsten Monats abzugeben. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Abkbzugeben: 

Zyg. fausta-Puppen Dtzd. 40, pavonia- 
Raupen 40, dispar-Raupen 30, neustria- 
Puppen 20 Pf. Tausch höher, Porto extra. 

E. Herfurth, Weimar i. Th. 
Sedanstr. 9. 

Processionae. — Tausch. 
Puppen oder spannweiche Falter in jeder 

Anzahl abzugeben gegen mir fehlende Falter 
von Schwärmern und Spinnern oder gegen 
Zuchtmaterial (auch später lieferbares). 
Erwünscht ist besonders Material von Org. 
ericae, gonostigma, Malac. castrensis, fran- 
conica, Ep. ilicifolia, tremulifolia, Cerura 
borealis, multiscripta ete., auch Exoten. 

Fr. Lenz, stud. med., Freiburg i. B. 
Tivolistr. 191. 

Eier von H. vinula 15 Pf. 
Raupen von monacha 20, pavonia 30 Pf. 
Später lieferbare Puppen von monacha 

30 Pf. p. Dtzd. Porto und Packung 10 
bezw. 30 Pf. Tausch erwünscht. 

Eduard Nagel, Dresden-N. 12 
Förstereistr. 48 II. 



b) Nachfrage. 

Suche 
gegen sofortige Barzahlung grössere 

Spanner-Raupen, 
am liebsten Amph. betulariae, zu er- 
werben. Auch wären mir einige Deil. 
euphorbiae und elpenor erwünscht. Die 
Raupen müssen bis 15. Juli mir zuhanden 
sein. Gefl. Angebote erbittet baldigst 

Lehrer @rund, Bodenbach a. E. 

Gesucht 
erwachsene Raupen von Van. cardui gegen 
bar oder Tausch auf spinnreife Raupen 
von Actias luna. 

Max Beier, Hauptlehrer, Bad Salzbrunn 
(Schlesien). 

Suche gegen bar 
ca. 50 kräftige und gesunde Puppen von 
Lymantria monacha. Dieselben müssen 
aus einer Gegend stammen, in der die 
ab. eremita möglichst häufig auftritt, so 
dass ich mit Bestimmtheit auch auf einige 
ganz schwarze $9 rechnen kann. 

Ferner wünsche zu kaufen: Hoffmann’s 
Schmetterlingswerk, 11. Aufl., desgl. das 
Raupenwerk, beide gut erhalten. 

W. Roepke, Zürich V, Rütistr. 52. 

Suche 
im Tausch gegen schöne Exoten und Palä- 
arkten: polychloros, xanthomelas, anti- 
opa, paphia, cardui, atalanta, erwachs. 
Raupen in jeder Anzahl. 

Prospekt über Wärme-Schränke etc. 
franko. 

F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Moma orion-Falter, 
gespannt oder ungespannt, in grösserer 
oder kleinerer Anzahl gegen sofortige Zah- 
lung gesucht. 
Wer liefert mir in k. Zt. 100—200 Falter 

von Cat. nupta? Können geflogen und 
ungespannt sein. Gefl. Off. m. Preisang. erb. 

K. Ermisch, Halle a. S. 
Brandenburgerstrasse 7 II. 

Notodontiden-Eier gesucht. 
2—3 Dtzd. Eier von Lophopteryx cu- 

culla, Drynobia velitaris, Pygaera timon 
kauft ohne vorherige Anfrage bei direkter 
Zusendung zu höchsten Preisen 

Dr. Harry Federley 
Tvärminne Zoologiska Station 

Lappvik (Finland). 

Schmetterlinge 
aus den Tropen, besonders Zentral- und 
Südamerikaner, sowie Indo- Australier 
kauft, aber nur in grösseren Partien, gegen 
sofortige Kassa 

G. Nothhelfer, Germersheim. 

Achtung! 

Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. [12212 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 
des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche stets 
erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

Suche zu kaufen 
ein Dutzend Eier von Actias selene. 

Zahle guten Preis. 
Karl Bechtold, Burg b. Magd. 

Untermhagen 69. 

Suche per Kasse 
Falter von apollo und atropos 

in Anzahl. 
Rob. Pulvermüller, Pforzheim 

Gabelsbergerstr. 41. 

Suche zu kaufen 
Th. polyxena, cerysii, rumina, Dor. apol- 
linus, Parn. apollo, jasius, atropos, Deil. 
vespertilio, celerio, gallii, livornica, nerii, 
proserpina, quereus, Arctia flavia, hebe, 
otus, pyri, luna, Cat. paranympha. Wenn 
auch ältere Jahrgänge. Zahle keine Lieb- 
haberpreise. Bitte um Offerten in jeder 
Anzahl. P. Fliegner, Hildesheim 

am Hauptbahnhof. 

2 Sesia mesiaeformis, 
2 S. typhiaeformis und 
2 S. osmiaeformis. 

Sich zu wenden an 
The Hon. N. Charles Rothschild 

5 and 6, Chelsea Court 
London SW. 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 

Schwärmern und Bären 
suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. ‚Jacobs, Wiesbaden, 
Luxemburgplatz 3. 102] 

Suche L.— XIV. Jahrgang der 
Entomologischen Zeitschrift, 

jedoch nur, wenn jeder Jahrgang voll- 
ständig. Angebote unter billigster Berech- 
nung direkt erbeten. 

Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

Zygaenen-Aberrationen 
von den geringsten bis zu den extremsten 
Abweichungen, ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. [120 

Hans Burgeff, Geisenheim. 

Verschiedenes. 
Morpho achillides-Tütenfalter 

trotz grossen Vorrats schnell vergriffen. 
Dies zur Kenntnis. 

Den geehrten Herren Bestellern von 
matronula-Eiern 

zur Nachricht, dass die Absendung nach 
der Reihe der eingegangenen Bestellungen 
erledigt wird. F 

Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 

Den geehrten Herren Bestellern von 
Cat. dilecta-Puppen 

zur Nachricht, dass mein ganzer grosser 
Vorrat gleich am ersten Tage nach Er- 
scheinen der Zeitung vergriffen war, ich 
daher verschiedene Herren nicht mehr be- 
friedigen konnte. 

Paul Kossbach, Lehrer, Dresden. 

Abzugeben: 
Die kompletten Jahrgänge der 

Entomologischen Zeitschrift 1895—1906 
a 70 Pf. oder im Tausch gegen Falter 
bezw. Zuchtmaterial. TR 

L. Kau', Regis Bez. Leipzig. 

Tötungselas. 
Einfach und praktisch, 

Zylindrisch, aus starkem Glase, oben glatt 
geschmolzen. 

Dr. 4, 5, 6!/2 und 8, Höhe 9, 10, 11 und 
14 cm, St. 30, 35, 45 und 60 Pf. Satz 
4 Stück 1,50 M. 

Gefüllt (mach Giftgesetz): Stück 40, 45, 
50 und 60 Pf., Satz 1,75 Mk. mehr. 

.. ® 

Totungsspritze 
sicher und sofort wirkend! 

Hartsummi und unverwüstlich im 
Lederetui mit Gebrauchsanweisung. 

Stück 1,45 Mk. 

Verstellbare Spannbretter, 
sauber gearbeitet, 

genau gegenüberstehend 

10 und 14 cm breit, 40 cm lang 

5 100 Pf. 
Satz 4 Stück 3 Mk. 

Franz Abel, Leipzig-Schl. 
Blümnerstr. 27. 

EEE TEEN 

Insektenkästen 
30X40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,50 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 x 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm a 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

4A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 

EHE 
Sie kaufen, verlangen Sie Liste über 
alle entomologischen @ebrauchsartikel 

und Neuheiten. 
„Reform*-Zuchtbehälter, 

„Simplex“-Wärmeschränke etc. 
F. Osk. König. Erfurt, Joh.-Str. 72, 

aus 

B. Matz, Peitz N.-L. 

Rotinplatten. 
Besser als Toriplatten zum Auslegen der Kästen. 

Aus einem Stück, unverwüstlich, mit sauberem weissem Glace- 

papier überzogen. 

Nadel bleibt tadellos fest stecken: Kein Bruch, kein Abbröckeln, 

leicht schneidbar! 

Lieferbar in jeder beliebigen Grösse. — 
Bei keinem Entomologen, in keinen Museen und entomologi- 

schen Vereinigungen wird in Zukunit die Rotinplatte fehlen. 

Zur Probe: 
einfach weiss 15 

5 Stück 30X 40 em 1,50 Mk. franko. 
TOX SS EN E ” 

Musterabschnitte gratis! 

Jean Roth, Fürth i. B. 



Im Raten 
liefere ich zu Originalpreisen die vor- 
züglichen kolorierten Schmetterlings- f 
werke von Seitz, Lampert, Spuler, 
sämtliche nach neuestem System be- 
arbeitet, und sende Probelieferungen 
ohne Kaufzwang gratis und franko. 
Bedingung ist Zurücksendung der 
Probelieferung. 

W. Neuburger 

— Entomologisches Kabinet — # 
Berlin S., Luisenufer 45. ' 

WW inkler & wWizuer 
Naturhistorisches Insttaß 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 

Wien XVIIE. Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
Me” Stündige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomolosische Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen: Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ta Quali- 
tät mit 50—66?/3°/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. [121 

Tauschangebote stets willkommen. 
ME>” Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 

i Louis Witt, Tischlermeister, 
\ Berlin SO., Muskauerstrasse 34. 

Etabliert 1878. —— Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 

in jeder Holzart und jeden Stils 
bei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 

Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50 X41l» a 4 M.25 Pf. 

42 x 3612 ausm 500. 
aXaell aaa 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. [104 

Wer spannt tropische Schmetterlinge 
in grossen Mengen gegen bar oder Abgabe 
von herrlichen Doubletten. 

@. Nothhelfer, Germersheim. 

—— Torfplatten. 
Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 

Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. 
Ahsatz meines Fabrikates, 
die grosse Anzahl der 

Der stets wachsende 
der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 

fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 109%, Rabatt. 
Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten: 

28 cm lang, 13 cm breit, 

26 ” ” 12 ” ” 1!/a ” ” 75 

28, le 1 ” 70 
Torfplatten, II. "Qual. : glatte, 

1!/sı cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 

” 

vollkantige, nur wirklich "brauchbare Ward, 

„ml 
—1 

3,40 
3,40 

N ” ” 

” 

26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung 280% 

24 ” ” 8 ” ” 100 ” 1,80 ” 

EN En 25 RO 
Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. EIN AR R on 10) 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, abe ie usw. ‚a1 2 cm breit, 28 cm 

lang, 100 Stück NE TEN HEN 
Leisten mit Torfauslage für Tag falterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 
grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 

Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. . RO NLO 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11—14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. . . 3,— 
Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75, dto. beste schwarze p- . 1000 St. D- 

Klägers Pat.-Nadeln. Idealnadeln, 2 
Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang , 

&) 

Yickelnadeln usw. f 
Aufklebeblättchen, 

lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 

Man verlange meine ausführliche Preisliste. EM. Kreye, Hannover. 

W. Junk, Berlin W. 15, 

Spezial-Antiguariat f, Entomologie, | 
Kurfürstendamm 201. 

Mes” Der nen vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. “ 

Mes Ich bin Käufer von Entomo- # 
logischer Literatur. 

Mles>” Entomologen - Adressbuch. ® 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen # 
u. Adressen.) Originalband 5Mk. 
franko. LID) Y 

Felix L. ‚ Dames, Steglitz- Berlin 
kauft NEL entomolog. Literatur und 

bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 

soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

Bis Mitte Oktober bin ich verreist; 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 
ledigt werden. Max Bartel, 

Dane Waldstr. 54. | 

on -Spannstreifen. | 
Das Beste, Vorzüglichste und Bequemste 

zum Spannen von Schmetterlingen, 

glatt, durchsichtig, widerstandsfähig, 
liefere in Rollen von 100 m Länge zu nach- 
stehend billigen Preisen: 

10 mm breit 30 Pf. 
1 5 EEE FA DER; 
SOME RNGZE 
30 S0 „ 

Bei Auftri ägen von] Mk. 5.— an 100/o Rabatt, 
10.— an Fracht und 

Kiste frei. 
Wer einmal einen Versuch hiermit ge- 

macht, nimmt nie etwas anderes mehr. 

Jean Roth, Fürth i. B. 

” » # ” 

Mein 4teilg. zusammenlegb. automatisches 

Dlıitzmetz= 
System Bechter 

zeichnet sich vor allen anderen Fangnetzen 
durch überraschend schnelle und bequeme 
Handhabung aus. Vermöge seiner äusserst 
zweckmässigen Konstruktion öffnet und 
schliesst es sich im Moment automatisch 
durch einen einzigen Griff und ist daher 
auch im pressantesten Notfalle blitzschnell 
zum Fange bereit oder in der Tasche unter- 
gebracht. Es passt an jeden beliebigen 
Stock oder Schirm und ist auch ohne 
Stock gleich bequem zu benützen, dabei 
ein Zuklappen resp. Abrutschen völlig aus- 
schliessend. Für die Reise und den Ge- 
legenheitssammler geradezu unentbehrlich. 
Viele Anerkennungen hervorrag. Sammler. 

Kompl. Netz mit grossem, vorzüglichem 
Beutel nur 3,50 M. Versandkosten 20 Pf. 

Wilh. Bechter, Aalen i. Wttbg. 

Insektenkasten 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 

staubdicht schliessend. 
roh mit Auslage fertig 

30%X40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
a0X 47 ST50, 6 Bose 
41.X51 221.708.0.960 3088 

Jede andere Grösse gleichfalls bil- 
liest. Desgl. Biologiekasten, Doppel- 
glaskasten mit verstellbaren Torf- 
leisten, Spannbretter und Schränke. 

E. Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2. 

Praktisch. 

Futterbehälter in Kegelform von Ton, 

Neu! Neu! 

zum Einstellen des Raupenfutters. Vor- 
züge: Pflanze bleibt lange frisch, Raupen, 
die vom Futter abfallen, können leicht 
wieder zur Pflanze kommen. Behälter 
steht absolut fest. Unentbehrlich zur 
Zucht. Preis a St. 20 Pf., unter 5 St. 
nicht abgebbar, empfiehlt 

Jul. Arntz, Elberfeld. 

Für Redaktion des wissenschaft. Teiles: H. Stichel, Schöneberg-Berlin, Neue Culmstr. 
Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

3. Verlag des Intern. 

Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 
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Lepidopteren. 

a) Angebote. 

Raupen und Puppen: x 
Ino pruni-Raupen Dtzd. 60, Puppen 90 Pf. 
Aer. alni A „. 6 Mk. 
Lym. dispar „ 30) er 40 „ 
St. salieis BONS 40 „ 
Er. lanestris „ BEL AO: L 60 „ 
Pyg. anachoreta-R. „ 40, „ 60% 
B. mori-Raupen I S0rBT- 
T. populeti-Puppen „ 3,50 Mk. 
A. caesarea-Räupchen Dtzd. 50 Pf. 
Sp. lubrieipeda-Räupchen Dtzd. 20 Pf. 

Ernst A. Böttcher, Berlin C. 2 
Brüderstr. 15. 

Ersuche um gütige Bestellung auf 

präp. Att. orizaba-Raupen 
p- St. 120 Pf., für Serie von der 1. Häutung 
an 300 Pf. Prima Präparate garantiert. 

Gespannte schöne Tütenfalter von 

Anth,. janetta, 
gold-gelbe und lila-rötliche Nuancierungen, 
Paar 350 Pf. abzugeben, event. im Tausch 
gegen P. matronula-Räupchen. 

Anth. roylei-Raupen 
nach 1. Häutung p. St. 50 Pf., sowie eine 
Anzahl nach 3. Häutung p. St. 150 Pf. per 
sofort abzugeben. 

J. Rathmann, Hamburg 23 
Rückertstr. 4p. N 

Gespannte frische Falter, diesjährige 
Zucht, von 3 

Sesia flaviventris 
a St. 2 Mk. gibt ab. Zahlung per Post- 
anweisung erbeten. Br 

Hamburg IX, Ditmar-Koelstr. 22 IV. 

ZA. flavia, A. quenselii! — 
Eier dieser Hochalpentiere A Dtzd. 1,30Mk., 

25 St. 2,50Mk. Im Freiland gesucht. Liefe- 
rung bis Ende Juli. Die Raupen sind bis 
Herbst 1907 gross. Erprobte Anweisung! 
Versand per Nachnahme. Tausch nur 
gegen la. gleichwertige Falter. Beantworte 
Passendes in einer Woche. 

Vanessa antiopa-Raupen 
p. Dtzd. 25 Pf. Grosser Vorrat. Porto und 
Verpackung extra. 

H. Körber, Trier a. Mosel, Fleischstr. 40. 

Caligo martia sup. 
offeriere in Tüten Ta. Qualität Sn .BrEhh 
® 4,25, Paar 7 Mk. Porto u. Verp. 20 Pf. 

Chr. Farnbacher, Schwabach, Bayern. 

Spilosoma, 
Eier von lubrieipeda 10, später Raupen 20, 

Raupen von menthastri 20. mendica 20; 
Raupen von Vanessa io 20 Pf., alles p. Dtzd. 
Raupen von dispar, neustria, sowie fast alle 
Schädlinge liefere ich gegen bar oder Tausch. 

Bertram Eichner, Offenbach a. M., 
Bernardstrasse 91. 

Habe 60 Stück Tütenfalter von Lim. si- 
bylla Ia. Qual. abzugeben, am liebsten im 
ganzen zu 3 Mk. Ferner Eier von syringaria 
und gonostigma 100 St. 60 Pf., in Kürze Eier 
von A. caja und B. querceus 100 St. 50 Pf. 
Puppen von fraxini St. 25 Pf., Dtzd. 2,50Mk. 
Porto ete. für Eier 10, sonst 25 Pf. 

K. Winckler, Berncastel (Mosel). 

Indier 
(schöne Ausbeute) gebe aus Zeitmangel 
zum Ausnahme-Preis von 12 Mk. per 100 St. 
unbestimmt in schönen Arten ab. 

F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 
Raupen urtieae, io 10, Puppen B. quer- 

eus 60, Gal. melonella (Wachsmotte) 30 Pt. 
per Dtzd. 

L. Neumann, Grossauheim a. Main, 
Hessen-Nassau. 

Zier 
von Panth. eoenobita 40 Pf. per Dtzd. 
Raupen von Las.tremulifolia60 Pf. p. Dtzd. 
Im Tausch matronula-Eier oder -Räupchen 

oder besseres Zuchtmaterial erwünscht. 
M. Sachse, Öhemnitz, Blücherstr. 9. 

Eier von P. cecropia 10 u. OÖ. pruni 20 Pf. 
per Dtzd. Raupen von V. io 50 St. 60 Pf. 
und V. urticae 50 St. 50 Pf. Kräftige gesunde 
Puppen von Cat. fraxini per Dtz. 2,40 Mk. 

Ewald Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 

Folgende Dalmatiner Puppen 
vorrätig: algira 30, alchymista 35, mil- 
hauseri 30, lunaris 15, polyx. v. cassandra 20, 
graecarius 30, croatica 40, v. geygerii 35 Pf. 
per Stück. 

In Aussicht: Nerii-Puppen 7 Mk. p. Dizd., 
Stück 65 Pf. 

4A. Spada, Zara (Dalmatien). 

Biete an; 
Raupen von OÖ. monacha 20, M. neustria 20, 

B. dispar 25, St. salicis 20, V. urticae 20, 
V. io 20, A. caja 40 Pf. per Dtzd., Hundert 
billiger. Ferner Raupen von S. pavonia 50 Pf. 

Hintz, Brandenburg a. H., Kurstr. 68. 

Pl. matronula- Räupchen 
(Freiland) nach 2. Häutung Dtzd. 1,50 Mk. 
(Porto u. Verpackg. 30 Pf.) nebst genauer 
Zuchtanweisung. 

Hybriden-Bier: ceanothi? X cecropia 97 
Dtzd. 60 Pf.; cecropia 15 Pf. (v. import. 
Puppen). Adalbert Ebner, Lehrer 

Kempten K 129 (Bayern). 

Pernyi-Raupen 
3. u. 4. Häutung Dtzd. 60 Pf. Verp. und 
Porto 30 Pf. offeriert 

A. Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 

Sm. ocellata- 
Eier von Freilandtieren p. Dtzd. 15 Pf., 
100 St. 1,20 Mk. (Porto extra) gibt ab 

Fritz Roesler, Heiligenbeil (Ostpr.). 

RAUPEN: 
Van. io 10, Sp. menthastri 10, D. seleni- 
tica 20 Pf. ; 

PUPPEN: 
Van. antiopa Dtzd. 50 Pf. Tausch sehr 
erwünscht. Hermann Höhn, 

Bürgel a. M., Friedenstr. 20. 

Amphidasis ab. doubledayaria. 
Raupen von tiefschwarzem, im Freien in 
copula gefundenem Pärchen, Dtzd. 1,50 Mk. 
Puppen von Cal. phragmitidis, schlüpfen 
sehr leicht in ca. 14 Tagen, Dtzd. 3 Mk. 
Porto u. Verp. 30 Pf. Auch im Tausch 
gegen Zuchtmaterial. 

€. Thie’e, Hamburg 3, Mühlenstr. 28. 

= PUPPEN: = 
E. versicolora Dtzd. 175, Cat. fraxini 200, 
nupta 100, Van. antiopa 50, A. yamamai 
St. 40, R. fugax St. 80 Pf. ausser Ver- 
packung und Porto. 

F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 

RAUPEN, 
ziemlich erwachsen: Sat. pyri 1,20, pa- 
vonia 0,50, Agl. tau 1 Mk. p. Dtzd. 

Puppengespinste mit Eigelege von an- 
tiqua, auf Wunsch mit Weibchen, Stück 
50 Pf. Tausch erwünscht. 

Fritz Isselmann, Cöln-Braunsfeld 
Hültzstr. 4. 

Vanessa antiopa. 
Raupen 100 St. 2 Mk. Porto und Pack- 

ung 50 Pf. — Puppen 100 St. 2,50 Mk. 
Porto und Packung 30 Pf. 

Jean Roth, Führt i. B. 

Eier 
von St. fagi Dtzd. 70 Pf., später mela- 
gona Dtzd. 30 Pf. Tote machaon-Eier für 
biolog. Zwecke Dtzd. 20 Pf. 
Theodor Voss, Düsseldorf, Corneliusstr. 52. 

Habe abzugeben 
Eier von Las. pruni 100 St. 3 Mk., Dtzd. 40 Pf. 

‚Robert Förster, Cottbus, Pücklerstr. 20. 

Abzugeben 
Puppen von Geometra papilionaria 1 Dtzd. 
70 Pf. Porto und Verpackung extra. 

Josef Goth, Neusalza-Sprembere: 
(Sachsen). 

Eier, Raupen, Puppen. 
Eier von Sp. luhricipeda 25 St. 20 Pf., 

100 St. 70 Pf. 
Raupen von Pl. asclepiadis (Futter 

Schwalbenwurz) 1 Dtzd. 1 Mk., Lith. unita 
(Futter Salat) 1 Dtzd. 90 Pf., Nol. confu- 
salis 1 Dtzd. 90 Pf., Cal. lunula 1 Dtzd. 60 Pf. 
Puppen von Agr. margaritacea !/s Dtzd. 

1,10 Mk., Eup. var. fraxinata !/2 Dtzd. 1 Mk. 
Porto und Verpackung 10 resp. 30 Pf. 
Bestellung erbitte wegen Abreise bis inkl. 
14. ds. Gegen Voreinsendung des Betrags 
in Briefmarken. 

J. Srdinko, z. Z. in Dobrichovie 
Böhmen, Villa 122. 

D. pini-Eier i 
von Riesen-$2 p. Dtzd. 10 Pf., 100 St. 60 Pf. 

Emi! Kerler, Stuttgart 
EN h Gutenbergstr. 118. 

Arct. fllavia-Eier 
p- Dtzd. 90 Pf. abzugeben. Die 2? stam- 
men aus kräftigen Puppen, die ich im 
Engadin selbst gesammelt. Keine Inzucht. 
Porto 10 Pf. 

Max Sälzl, Regensburg, Bayern 
Hohlweg 9. 

Ranatra linearis. 
100 St. 9 Mk. inkl. Porto u. Packung. 

R. Ermisch, Halle a. d. S. 
nt Brandenburgerstr. 7 II. 
Me Pap. machaon a 

(Sommergeneration), kräftige Puppen hier- 
von 75 Pf. per Dtzd., Puppen von 0. car- 
melita 4 Mk. per Dtzd., paranympha St. 
50 Pf., spannweiche Falter St. 50 Pf. 
eastrensis per Ditzd. 45, potatoria 60 Pt. 
Auch einige kräftige Puppen von yama- 
mai & St. 1 Mk., caecigena per St. 50 Pf. 
Tausch erwünseht. _ 

Wilhelm Frömke, Burg b. Magd. 
Grabowerstr. 451. 

Raupen 
von V. antiopa 30, M. bombyliformis 60 
und 80 Pf. per Dtzd., von Freilandeiern. 
S. pavonia erwachsen, von Freilandeiern 
50 Pf., alles per Dutzend. 

—= Puppen 
von C. trifolii 60 Pf. per Dtzd., am liebsten 
im Tausch. Porto und Verpackung extra. 

Joh. Bareuther, Pössneck i. Thz 
BSH Raingasse 14. 

Falter e. I. 1907: 
Od. sieversi SP 6 Mk., Cer. furcula o2? 

60 Pf., Xanth. malvae sup. A St. 1 Mk. 
Att. orizaba 9% 3 Mk. 

Alois Kaspar, Lehrer 
bei Olmütz. 
PUPPEN 

von Cat. paranympha St. 45 
4,50 Mk. hat abzugeben 

Robert Rothenstein, Dillstein 
a b. Pforzheim. 

Actias Iuna-Puppen. 
Ein grösserer Posten starke Puppen, zur 

2. Zucht geeignet, sind per Dtzd. um 3 Mk. 
und 20 Pf. Porto gegen Voreinsendung des 
Betrages (auch in Briefmarken) sofort ab- 
zugeben. 

Auch Tausch gegen Catocalen - Puppen, 
seltene Schwärmer und Exoten erwünscht. 

NB. Auf die Mitte Juli zu erhoffenden 
4. luna-Eier übernehme ich schon jetzt 
Aufträge ü Dtzd. 30 Pf., 50 St. 1,10 Mk., 
100 St. 2 Mk. (Porto 20 Pf.) 

St. Tschakert, Tetschen a. R. (Böhmen), 
Lindenstr. 678. 

——— Bier 
von ocellata per Dtzd. 10 Pf. 

Raupen S. pavonia per Dtzd. 40 Pf. gegen 
Einsendung des Betrages. 

Ad. Führbach, Berlin 39, Grenzstr. 6. 

? 

in Powel 

Pf., Dtzd. 



Die seltene 

Aretia ab. angelica 
tadellosen Stücken zu A 1,50 Mk. in nur 

sofort lieferbar. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Puppen; 
Cat. fraxini 250, Hl. vinula 80, Las quercus 
70, A. caja. 50, L. dispar 40, V. io 15 per 
Dtzd. ohne Porto, bei Mehrabnahme billiger, 
auch Tausch. Alles in grosser Anzahl vor- 
handen. — Falter A. aglaia und paphia, 
spannweich, Dtzd. 60 Pf. 

Fr. Huth, Mannheim, Rheindammstr. 27. 

EIER: 
pinastri 100 St. 60, prosapiaria Dtzd. 25, 

prunaria 100 St. 60 PR 
P U P P } 

caecigena 1 St. 45, spec rn Dtzd. 130, 
dilecta 1 St. 50, chrysorrhoea (vom Ge- 

spinst befreit) 100 St. 250, grossulariata 
Dtzd. 40, 100 St. 300, sponsa Dtzd. 175 Pf. 

FALTER Ia.: 
caecigena 150, alchymista 95, ni 120, di- 
lecta 120, ambiguata 120, ludifica 40 Pf. 

per Paar. 
Liste! Tausch! Bitte ev. sofort be- 

stellen, da ich am 8. Juli auf 4 Wochen 
verreise. — Suche einige Puppen von |- 
nigrum (PP) gegen bar oder im Tausch. 

Hof, Lehrer, Erfurt. 

Abzugeben: 
Puppen von V. antiopa Dtzd. 40, M. cast- 
rensis Dtzd. 50 Pf. — la. Falter gespannt 
Deil. euphorbiae Dtzd. 1 Mk. Auch Tausch 
erwünscht. Eduard Milius 

Rixdorf, Kirchhofstr. 29. 

FIabe abzugeben: 
Raupen von antiopa Dtzd. 40, monacha, 
erwachsen, Dtzd. 30 Pf. — Puppen antiopa 
50, monacha 40, potatoria 50, dispar 40 Pf. 
d. Dtzd. Porto etc. extra. 

Herm. Jähsert, Oschatz, Breitestr. 52. 
| EETENETERERISNERTIETERN FEN 

Im Tausch abzugeben; 
Frische Eier Dixippus morosus (Ind. 
Stabheuschrecke), Amphidasis betularia- 
Eier. Räupchen: Spil. mendica, men- 
thastri. Eier: bicolorana, lubrieipeda ver- 
griffen. Alles gegen anderes. 

Suche: Gebraucht, aber gut erhalten: 
1 Völchow, Die Zucht d. Seidenspinner, 
1 Staudinger- Liste (Lepidopt.)im Tausch 
oder gegen bar Carl Fellmann 

Hirschberg i. Schl., Markt 8. 

Alien werten Herren Restellern 
zur Nachricht, dass die Lieferung von Eiern 
von matronula jetzt nicht mehr möglich 
ist — bin auf 2 Monate verreist. Die 
Adressen sind zwecks Vorzugslieferungen 
für ein andermal notiert. 
Eier von flavia und quenselii bleiben 

wie in Nr. 13.u. 14 angezeigt Ende Juli. 
Tütenfalter wie den Herren per Karten 
mitgeteilt. Falterbestellungen kann keine 
mehr annehmen. 

E. Schmidt, Stuttgart, Werastr. 1391. 

Ausser den in vor. Nummer angebotenen 
Arten sind abzugeben: 

L. camilla-Raupen 185, Puppen 265 p. D. 
Cuc. thapsiphaga-Raupen 150, Pupp. 200. 
Acid. trigeminata-Raupen 185 p. Dtzd. 
Ph. tersata gen. aest.-Raupen Dtzd. 100, 

25 St.:175. Porto 25 Pf. 
In Kine M. honoraria und margaritaria. 

. Dannehl, Ariccia presso "Roma. 

Karen abzugeben ; 
Att. eynthia Eier Dtzd. 10, 100 St. 60 Pf., 
Sm. ocellata 20 St. 10, 100 St. 40 Pf., 
Sph. ligustri Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf. 

K. Lehmeyer, Elzach, Baden. 
Herrliche 

Pler. matronula e. 1. 1907, 
nur tadelloseste Beschaffenheit, Stück 3, 
Paar nur 5,50 Mk. 

K. Dietze, Plauen i. V. 
Dobenaustr,. 1081. 

‚K. Dietze, Plauen i. IV 

Eier: 
Las. pruni 25 Pf. 

Raupen: 
Epie. ilieifolia 25 Pf., Cer. 
per Dutzend. 

fureula 1 Mk. 

Puppen: 
Seleneph. lobulina p. St. 75 Pf. 

Hensel, Gr.-Oldern b. Breslau. 

In grosser Anzahl abzugeben: 
Raupen von Van. io 100 St. 70 Pf., an- 

tiopa 100 St. 180 Pf., Puppen 220 Pf. 
Puppen von japonica, japonicag' X dis- 

par® p. Dtzd. 50 Pf., 100 St. 330 Pf. 
Eier von ocellata, ligustri 100 St. 60 Pf. 

Porto extra. 
Hermann Grosser, Seifhennersdorf 219. 

wS- TAUSCH. an 
Abzugeben in feinen superben Exem- 

plaren je ein Paar (9): P. m: ons 
R. fugax, P. caecigaena, T. crataegi, S .lo- 
bulina, M. alpicola, E. regina gegen Sphinxe, 
Zygaenen, Sesien und Arctiden. Gegen bar 
20 u franko. 

. Fehn, Fürth, Bayern, Göthestr. 

Raupen 
von antiopa, erwachsen 100 St. 1 Mk., 
Puppen davon in Kürze Dtzd. 30 Pf., 100 St. 
1,50 Mk. Tausch gegen Zuchtmaterial oder 
Tütenfalter erwünscht. 

NB. Alle Besteller von formicarius-Puppen 
bitte noch um etwas Geduld, es werden 
alle befriedigt werden. 

K. Morgenstern, Tschernowitz 33 
b. Komotau, Böhmen. 

Sofort t abzugeben: 
Puppen von Xanthodes malvae, sehr bald 
die Falter ergebend, a Dtzd. frei 3,60 Mk., 
!/2 Dtzd. frei 2 Mk., etwas später Puppen 
von G. adulatrix a Dtzd. frei 1,50 Mk., 
Puppen von A. luctuosa a Dtzd. frei 1,50 Mk. 
sowie im Laufe des Juli kräftige Puppen 
von Deil. nerü 6 St. frei 5 Mk. 

Franz Rudolph, Naturalist, Gravosa 
Süd-Dalmatien. 

Puppen 
von antiqua Dtzd. 40 Pf., Puppen von ver- 
sicolora 2 Mk. das Dutzend. 

Georg Dollhofer, Offenbach a. M. 
Bismarckstr. 102111. 

 Himalaya-Falter ! 
Aus dem Himalaya-Gebiet werden schöne 

Falter in Centurien abgegeben. Jede Cen- 
turie enthält u. a. den wunderbaren Teön. 
imperialis, veizende Pap. glycerion, gold- 
grüne paris und ganesha, prächtige Delias 
und andere hübsche Arten. Preis nur 15 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Erwachsene Raupen 
von Van. io Dtzd. 20 Pf., 100 St. 90 Pf. 
sofort abgebbar. Puppen Dtzd. 25 Pf., 
100 St. 1,10 Mk. Vorrat sehr gross. 

In Kürze Puppen von A. pernyi & St. 
25 St., Dtzd. 2,50 Mk. 

Falter, 
frisch geschlüpft, spannweich: L. salieis 5, 
B. neustria 5, A. caja 10, A. purpurata 20, 
Van. urticae 5, Van. io 10 Pf. per Stück. 
Raupen und Falter auch im Tausch. Porto 
und Packung extra. 

E. Pawlik, Oberdorf 284, b. 
Böhmen. 

Komotau 

Seltenstes Zuchtmater alt E 
Lebende kräftige Puppen der hochseltenen 

Zasioeampa josua var, vaueheri 
zum Preise von A 5 Mk. sofort abzugeben. 

Dovenaustr. 1081. 

/Achtungs! 
Neu eingetroffen ist eine Faltersendung 

aus Nord-Indien und gebe dieselbe in 
Centurien ab: 50 St. 8, 100 St. 15 Mk., 
darunter sind schöne Papilios, Delias, 
Charax. u. viele andere Arten. Porto extra. 

H. Seharch, Ronneburg 
Friedrichshaide, S.-Altenb. 

Attacus osrizaba-Eier, 
von importierten Puppen stammend, Dtzd. 
50 Pf. sofort abzugeben. Genügend Vor- 
rat. Porto 10 Pf. Betrag erbitte in Marken 
voraus. Auch Tausch. 

©. Benthien, Frankfurt a. M. 
Gutleutstr. 204. 

Z. fausta-Puppen 
25 St. 50 Pf. Porto etc. 25 Pf. Auch 
Tausch gegen mir Zusagendes. Raupen von 
X. ab. melaleuca a Dtzd. 60 Pf. offeriert 

©. Kalbe, Weimar i. Th. 

Catocalen- Puppen: s 
Fraxini Dtzd. 250, St. 25, sponsa 200, 
St. 20, nupta 100, St. 10, L. monacha- 
Raupen 20, Puppen 30 Pf. Hundertweise 
billiger. Raupen von Spil. menthastri, er- 
wachsen 40 Pf. p. Dtzd. netto gibt ab 

F. Auerbach, Brandenburg a. H. 

Habe abzugeben: 
Van. polychloros-Puppen Dtzd. 20 Pf., Van. 
io-Raupen, erwachsen Dtzd. 10 Pf. in jeder 
Anzahl. Porto und Verpackung extra. 

Wilh. Metzmacher 
Stendal, Arnimerstr. 26 b III. 

RFraupen 
von Van. antiopa, fast spinnreif, Dtzd. 
25 Pf. Porto, Verpackung extra. 

J. Pätz, Garitz b. Bad-Kissingen. 

Empfehle gesunde, kräftige Puppen von 
— Catoeala fraxini — 

per Dutzend 2,50 Mk., grössere (uanti- 
täten entsprechend billiger. 

Karl Bechtold, Burg b. M. 
Untermhagen 69. 

Puppen 
von prorsa Dtzd. 35 Pf. Auch im Tausch 
gegen mir passendes Puppenmaterial. 

R. Pulvermüller, Pforzheim 
Gabelsbergerstr. 41. 

Dendr. pini. 
Spinnreife Raupen p. Dtzd. 30 Pf., Pup- 

pen p. Dtzd. 50 Pf., exklus. Porto und 
Packung; etwas später Eier p. Dtzd. 10 Pf. 
liefert bei genügender Bestellung gegen 
Voreinsendung 

Emil Andersch, Neu-Hohen-Schönhausen 
b. Berlin, Berlinerstr. 94. 

Etwas später Raupen von abscondita 
Dtzd. 1 Mk., myrtilli Dtzd. 20 Pf. 

Luna-Eier 
sofort abzugeben a Dtzd. 30 Pf. 
in Marken einsenden. 

Den Herren Bestellern von orizaba-Eiern 
zur Nachricht, dass alle Puppen geschlüpft 
sind, ich jedoch keine Copula erhielt, so- 
mit auch nichts mehr liefern kann. 

S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 

In frischen Stücken, 
meist e. l., am liebsten im ganzen abzu- 
geben für netto 40 Mk.: 12 P. podalirius, 
7 machaon, 6 P. mnemosyne, 40 A. cra- 
taegi, 10 5’ 6 2 L. populi, 30 sibylla, 30 
V. io, 70 polychloros, 100 urticae, 10 M. 
maturna, 8 A. laodice, 6 ino, 30 M. gala- 
thea, 8 Sat. hermione, 20 T. pruni, 100 
P. virgaurea, 6 S. populi, 6 ocellata, 12 
H. pinastri, 6 D. vespertilio, 20 S. salicis, 
10 E. lanestris, 50 B. quercus, 20 C. po- 
tatoria, 15 D. pini, 6 S. pavonia, 20 P. 
varlabilis, 20 A. sylvata, 6 C. electa, 8 ful- 
minea, 40 C. dommula, 25 A. caja, 12 vil- 
lica, 20 aulica, 40 purpurata. Diese stehen 
über 220 Mk. 

Falter von P. brassicae 100 St. für 3 Mk., 
V. atalanta 100 St. 6 Mk. 

Puppen von B. catax Dtzd. 1,20 Mk., 
letztere gegen Voreinsendung oder Nach- 

Betrag 

nahme. Auswahlsendungen zum 4a Stgr.- 
Preise von besseren Paläarkten mache 
jederzeit. Auch Tausch. 

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5. 

Van. io-Raupen 
1 Dtzd. 15 Pf., 100 St. 120 Pf. exkl. Porto 
und Packung. Tausche auch gegen mir 
fehlende Falter. 

Karl Wenzler, Stuttgart, Hirschstr. 20. 
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RR CHRONIK. aaa 
Im Verlage von B. G. Teubner-Leipzig erscheint in ein- 

zelnen Bändchen eine Sammlung populärwissenschaftlicher Ab- 
handlungen unter dem Titel „Aus Natur- und Geisteswelt“. 
Bd. 139 betitelt sich: Lebensbedingungen und Verbreitung der 
Tiere von OÖ. Maas. (Preis 1,25 Mk.) Autor keabsichtiet, in 
wissenschaftlich nicht vorgebildeten Kreisen Interesse für Tier- 
geographie zu erwecken, ein Thema, welches in der Neuzeit den 
sorgfältiger arbeitenden Systematikern, im besonderen auch dem 
Entomologen, als verlässlicher Baustein zur Fundamentierung 
ihrer Arbeiten geschätzt wird, in der Erkenntnis der Abhängig- 
keit der Entwickelung von Tierarten und Rassen von dem Wohn- 
gebiet und dessen Lebensbedingungen. Die Abhandlung ist in 
mehrere Absclinitte gegliedert, die im wesentlichen folgende Fak- 
toren behandeln: Tierwelt als Teil des Erdorganismus; Ver- 
breitung der Tiere, deren Abhängigkeit von den Lebensbedingungen 
und der Erdgeschichte; Regelung der Verbreitung der Tiere 
durch die Lebensbedingungen ; Wanderungen der Tiere; gewalt- 
same (passive) Verbreitung und Verschleppung; Wirksamkeit des 
Menschen auf die Verbreitung; Einteilung der Erde in tier- 
geographische Regionen. — Erst durch Heranziehung der Zoo- 
geographie wird auch das Sammeln von Insekten, welches ja an 
und für sich durch blosses Vergleichen und Einordnen eigen- 
artiger und zierlicher Formen in seiner Art auch schon eine ge- 
wisse Befriedigung gewährt, zu einem richtigen, wenn auch .be- 
scheidenem Stück wissenschaftlicher Beschäftigung. Der prak- 
tische Sammler der Heimat sollte es daher nicht versäumen, 
durch planmässiges Sammeln bestimmter Gruppen dieser For- 
schung zu dienen; dazu gehören genaue Angaben über Fundort, 
Daten und sonstige Bedingungen, unter denen der Fang geschah, 
Niederlegung von Beobachtungen über Ernährung, Gemeinschaft 
mit anderen Tieren, Beziehungen zu den Pflanzen. 

Einen weiteren Beitrag ‘zum. Studium der Schwärmer- 
Bastarde liefert Prof. Dr. Standfuss in den Mitteilungen der 
Schweizer Entomol. Gesellschaft, Vol. H, p. 246. Es wurden 
copuliert Smer. ocellata g' X Sm. populi austauti Stgr. 9. Das 
Produkt heisst Smer. hybr. operosa Stdfss. Ferner dieselben 
Formen mit Umdrehung der Geschlechter = hybr. varians Stdfss. 
Sodann Smer. ocellata g' X Smer. (calasymbolus) excaecata Ab- 
hot-Smith 2? = Smer. hybr. neopalaearctica Stdfss. (austauti ist 
die nordafrikanische Subspecies von populi und excaecata ist 
eine nordamerikanische Art). Ausserdem: Smer. populi 5'X Sm. 
populi austauti? = Smer. hybr. langi Stdfss. und dieselbe Co- 
pula mit Umkehrung der Geschlechter — hybr. darwiniana Stdfss 
Es wird jetzt nötig werden, ein eigenes Handwörterbuch für 
Bastardnamen anzulegen, wenn man sich in diesem Labyrinth 
der Kreuzungen nicht verirren will! 

W. Junk, Berlin W. redigiert eine Bibliographische Zeit- 
schrift für Naturwissenschaften und Mathematik (in Fortsetzung 
des Vol. I u. II: Laboratorium und Museum). Vol. III, Nr. 5, 6 
derselben bringt antiquarische Neuerwerbungen . der bekannten 
Buchhändlerfirma, dort eingegangene Bücher und einen Aufsatz 
über „C. v. Linne und seine Bedeutung für die Bibliographie*, 
in welcher Verfasser (Junk) als Bihliograph, Bibliophile und Buch- 
händler mit peinlicher Gewissenhaftigkeit und in erschöpfender 
Weise eine lebenswahre Darstellung der Wirksamkeit Linnes 
bietet. In einem anschliessenden Literaturverzeichnis werden 62 
bekannte Publikationen des Reformators unter Präzision der 
Daten und der Bedeutung aufgeführt. 

Recht bedenklich erscheint nicht selten die Benutzung mor- 
phologischer Charaktere zur Begründung von Genera, weniger 
anfechtbar zur Aufstellung von Species. Und doch ist auch hier 
äusserste Vorsicht geboten: Guido Grandi behandelt in „Il 
Naturalista Siciliano“, Vol. 19, p. 163 u. f. die Variabilität von 
Lampyris-Arten (Coleoptera). Variabel ist Form des 7. Hinter- 
leibsegmentes, des Prothorax, des Pygidium, der seitlichen Lappen 
des 6. Hinterleibsegmentes, der Flügeldecken der Jg. Von 
Lampyris noctiluca bildet Autor 17 verschiedene Formen des 
7. Hinterleibsegmentes. und 7 Formen des Prothorax ab, sämtlich 
in einem Grade der Verschiedenheit, der „nach berühmten Mustern“ 
zur Begründung ebensovieler Species geeignet wäre, und doch 
handelt es sich nur um individuelle Eigentümlichkeiten. Obwohl 
die Gattung genetisch ziemlich a!ten Datums ist (Reste im mitt- 
leren Miozän), so dass man nach der Theorie von Haeckel eine 

| grössere Beständigkeit der Form annehmen müsste, erweist sie 
sich nach diesen Feststellungen als stark variabel, also wenig 
widerstandsfähig gegen Einwirkung äusserer Einflüsse, Haeckels 
Theorie versagt in diesem Falle. 

Der Tod reisst unbarmherzig: klaffende Lücken in die ento- 
mologische Gemeinde: Am 1. Juli er. verschied in Berlin der 
Gymnasialoberlehrer Prof. Dr. O. Thieme im Alter von 71 Jahren, 
eine in wissenschaftlich entomologischen wie in Sammlerkreisen 
gleich gut bekannte Persönlichkeit, der Typus eines deutschen 
Gelehrten von Beruf und Neigung! Wo und wann immer Ge- 
legenheit sich bot, seiner Gesellschaft teilhaftig zu sein, ob fern 
in den Schweizer Bergen des Engadin, ob im heimatlichen Walde 
von Finkenkrug, ob im Freundeskreise am Biertisch, ob in seiner 
gastfreien Häuslichkeit, stets waltete dasselbe Empfinden: der 
Eindruck eines interessanten, eines geistvollen, eines eigenartigen 
Mannes, der es verstand, nicht nur durch seine reichen geistigen 
Fähigkeiten zu fesseln, sondern von diesen auch unaufdringlich 
abzugeben, und der seinerseits wiederum nicht unempfänglich 
war für die Aufnahme der Gedanken und Erfahrungen der Partner. 
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Kurzum ein Charakter, dem selbst seine Gegner auf dem Gebiet | welches im Druck ist. Seine Sammlung (Rhopaloceren) repräsen- 

der philosophischen Naturbetrachtung einen gediegenen Wert 

nicht abzusprechen vermögen. Der Berliner Entomol. Verein, 

dem der Verblichene seit 1868 angehörte und dessen Ehrenmit- 

glied er seit dem 50jährigen Jubiläum (1906) des Vereins war, 

verliert in Thieme eine seiner besten und eigenartigsten Kräfte, 

die ihm seit seinem Bestehen angehören. Thieme war in früheren 

Jahren Käfersammler und als solcher auch publizistisch tätig, 
später widmete er sich den Lepidopteren, beachtenswert sind 
seine Neubeschreibungen südamerikanischer Rhopaloceren und 

Monographien über gewisse Gruppen der Satyriden. Noch kurze 
Zeit vor seinem Tode konnte er der Berl. Ent. Zeitschrift ein 
Manuskript über neue südamerikanische Lemoniiden überweisen, 

tiert einen namhaften Wert, sie ist für Berlin die bedeutendste 
Privatsammlung und dürfte man auch in ganz Deutschland nicht 
ihresgleichen finden. 

Der Autor des Artikels über Melanophila cyanea in den 
„Schwabacher Entomol. Blättern“, über welchen in der Chronik 
zu No. 14 kurz referiert wurde, ist nicht ©. Meissner, sondern 
der Gymnasiallehrer V. Torka in Nakel. 

Druckfehler in Nr. 14. Links: Zeile 19 lies: densoi 
Muschamp, Ent. Record and Journ. of variat... — Zeile 31 lies: 
hybr. Gillyi (statt Gillys). — Zeile 44 lies: Chaerocampinen (statt 
Chaerocampium). — Rechts: Zeile 23 einzuschalten „ebenfalls“ 
hinter „bekanntlich“. 

I UUUUUUUUUUNNtttririrtrrerertr ttrrrrttttt m nm m 

Lepidopterologisches. 

Von Dr. ». Linstow, Göttingen. 

Gonopteryx rhamni L. aberr. rosea m. 

Herr Peters, Gärtner der Irrenanstalt Schleswig 
fing im Jahre 1865 bei Glückstadt im Holstein ein 
Exemplar von Gonopteryx rhamni*), das rosenrot 
übergossene Flügel hat; die Spannweite der Vorder- 
flügel beträgt 56 mm; dieselben sind bis auf einen 
schmalen Saum des Aussenrandes schön rosenrot, die 
Hinterflügel zeigen dieselbe Farbe im Mittelfelde, Vorder-, 
Aussen- und Hinterrand sind breit gelb. Bisher hielt 
ich diese merkwürdige Aberratio für ein Unikum, sehe 
aber jetzt, dass rote Exemplare von Gonopteryx 
rhamni auch in England gefangen sind. 

A. Pickard schreibt (The Entomologist’s 
weekly Intelligencer, London, 1. Sept. 1860): 
»Ich habe einen wichtigen Fang anzuzeigen, den der 
CGleopatra-Varietät von Gonopteryx rhamni. Der 
Schmetterling wurde gefangen von meinem Onkel, 
John Fullerton, Esq. auf seiner Besitzung im 
Thryberg-Park, bei Rotherham, am 27. Juni dieses 
Jahres. Die Vorderflügel sind viel mehr mit Orange 
übergossen als die des von Mr. Curtis abgebildeten 
Exemplars es gewesen sein konnten, und das Exemplar 
gleicht genau dem Cleopatra-Exemplar in Mr. Hope’s 
Sammlung. Ich hoffe, es in emer kommenden Sitzung 
der Londoner Entomologischen Gesellschaft vorstellen 
zu können. 

Rev. A. Piekard, Christ Church, Oxford, 27. August. 
Die Aehnlichkeit unserer Form mit Gonopteryx 
cleopatra ist keine sehr grosse, denn die Farbe des 
Mittelfeldes dieser Art ist ein leuchtendes Orange, und 
die Hinterflügel sind einfarbig gelb. 

Was die von Pickard erwähnte Abbildung von 
Curtis betrifft (J. Curtis, The genera of British 
Lepidoptera, London 1858, tab. I, Fig. 3), so hat. 
sie mit unserer Form gar keme Aehnlichkeit; die Flügel, 
besonders die Hinterflügel sind grau-grünlich bestäubt 
und zeigen dem Verlauf der Adern folgende, schwach 
angedeutete blassrötliche Längsstreifen; mit Gonop- 
teryx cleopatra besteht hier nicht die geringste 
Aehnlichkeit. 

Mosley gibt an, es seien noch andere Exemplare 
von Gonopteryx rhamni mit roten Flügeln in Eng- 
land gefangen, es sei ihm aber nicht möglich gewesen, 
sie zu erlangen. (S. J. Mosley, Illustrations of 
rarieties of British Lepidoptera, Hudders- 
field 1889, Text zu Tab. 6). 

Erebia ligea L. aberr. 

Das hier beschriebene Exemplar ist vor 2 Jahren 
von Herrn K. Meinheit m Göttingen, dem Besitzer 
einer ausgezeichneten Sammlung europäischer Schmetter- 
linge und emem vortrefflichen Lepidopterolegen, in der 

*) Der Gattungsname ist vom Autor (Leach 1815) Gonep- 
teryx geschrieben. Die Redaktion. 

Nähe der Stadt gefangen. Es handelt sich um einen 
auf die Vorderflügel beschränkten Albinismus; dieselben 
sind oben und unten erheblich bleicher als die der 
Stammform entsprechenden Hinterflügel, die Grundfarbe 
ist ein mattes Braun, das nach dem Vorderrande zu 
verdunkelt ist, die Querbinde ist nicht rostrot, sondern 
hellbraun; in Zelle 2, 4 und 5 steht ein grösseres, in 
Zelle 3 ein kleineres Auge, auf den Hinterflügeln stehen 
Augen in den Zellen 2—5, die von vorn nach hinten 
grösser werden; alle Augen sind ungekernt. 

In Staudinger’s Katalog (OÖ. Staudingerund 
H. Rebel, Katalog der Lepidopteren des 
palaearktischen Faunengebietes, Berlin 1901, 
I, pag. 48) sind 3 Aberrationen resp. Varietäten nam- 
haft gemacht, die in folgender Weise gekennzeichnet 
sind: 1. minor, forma intermedia, 2. alae po- 
sticae subtus unicoloribus brunneis und >. 
subtus alaeposticae fascia alba, alae anticae 
faseia fulva distinetioribus. Diese Angaben 
passen auf das vorliegende Exemplar nicht, dessen 
Hinterflügel auf der Unterseite gezeichnet sind wie bei 
der Stammform. 

Erebia ligea fliegt im Juli, nach Herm Mein- 
heit bei Göttingen nur in den ungraden Jahren, nach 
Herrn v. Noleken in Estland, Livland und Kurland 
nur m den graden. 

Psilura monacha L. 
Von dieser Art, deren Stammform weisse Vorder- 

flügel mit schmalen, scharf schwarzen, gezackten Binden 
hat, kommen 3 Aberrationen vor. 

aberr. nigra Fr. 
Freyer (G.F.Freyer, NeuereBeiträge zur 

Schmetterlingskunde, Bd. I, Augsburg 1836, 
Tab. 98, Fig. 2—3) bildet diese Form ab, welche weisse 
Vorderflügel mit schwarzen, gezackten Binden hat; 
letztere sind aber viel breiter als bei der Stammform, 
und am Vorder- und Hinterrand zu grossen, schwarzen 
Flecken erweitert; der Hinterleib ist wie bei der Stamm- 
form rot mit schwarzen (Querbinden; eine gute Ab- 
bildung von dieser Aberration gibt Curtis 1. ec. Tab. X, 
Fig. 44. 

Staudinger beschreibt sie m seinem Katalog mit 
den Worten: »obseurior, transiens ad aber- 
rationen Eremitam« und zitiert Freyer’s Ab- 
bildungen. 

aberr. eremita Ochs. 
Die Bezeichnung eremita stammt von Hübner, 

der diese Form unter seinen Spinnern abbildet (J. 
Hübner, Sammlung europäischer Schmetter- 
linge, Bd. III, t. 57, Fig. 246); es ist ein männliches 
Exemplar; die Vorderflügel sind braun mit scharfen, 
schwarzen (uerbinden, der Hinterleib ist ebenfalls 
braun; Hübner gilt aber in Staudinger’s Katalog nicht 
als Autor des Namens eremita, vermutlich weil seiner 
Abbildung keine Beschreibung beigegeben ist; nach den 
gültigen Nomenklaturregeln soll derjenige als Autor 
gelten, der die Art zuerst in erkennbarer Weise be- 
schrieben hat; ich glaube, dass eine gute Abbildung 



eine bessere Vorstellung von einem Schmetterlinge gibt 
als eine Beschreibung in Worten. *) 

Mit Worten hat als erster Öchsenheimer eremita 
beschrieben unter Bezugnahme auf Hübner’s zitierte 
Abbildung (F. Ochsenheimer, Die Schmetter- 
linge von Europa, Bd. Ill, Leipzig 1810, pag. 194), 
in folgender Weise: »Die Vorderflügel sind in allen 
Uebergängen mehr oder weniger schwarzgrau oder 
schwarzbraun mit tiefschwarzen Zeichnungen, zuweilen 
nur wenig weissen oder bräunlichen Mischungen; die 
Hinterflügel sind einfarbig schwarzgrau mit schwarzen, 
selten etwas heller gescheckten Franzen.« 

Staudinger zitiert in seinem Katalog (pag. 117) 
als einzige Abbildung Hübner’s Fig. 246 und kenn- 
zeichnet die Form mit den Worten: »aliscorporeque 
fere totis nigricantibus«. 

Eine neuere Abbildung findet sich bei M. Stand- 
fuss, Handbuch der palaearktischen Gross- 
schmetterlinge, Jena 1896, Tab. IV, Fig. 4; die 
Vorderflügel haben mehr Schwarz als Weiss und sind 
rechts und links unsymmetrisch gezeichnet, der Hinter- 
leib ist braun. 

Das mir vorliegende Exemplar ist von meinem 
Sohn im vorigen Jahre bei Dessau gefangen; es ist 
ein grosses Weibchen mit einer Flügelspannung von 
59 mm; von der weissen Grundfarbe, die braun be- 
stäubt ist, sind nur Teile an der Innenhälfte der Vorder- 
flügel und eine Ziekzackbinde nahe dem Aussenrande 
übrig geblieben, übrigens ist die Fläche schwärzlich 
verdunkelt; die Hinterflügel und der Hinterleib sind 
hellbraun; letzterer ist schmal und man kann vermuten, 
dass die Eiablage stattgefunden hat. 

Demnach hat eremita Vorderflügel, die mehr 
schwarz als weiss sind; die Zeichnung der (uerstreifen 
ist schwarz und scharf und die weisse Grundfläche ist 
durch braune Bestäubung oft in braun verwandelt; der 
Rücken ist schwarz und weiss gefleckt, der Hinterleib 
braun. 

aberr. atra in. 
Diese Aberratio hat einfarbig schwarze, zeichnungs- 

lose Vorderflügel, graubraune Hinterflügel und einen 
schwarzen Leib; das von mir abgebildete Exemplar ist 
ein Weibchen mit einer Flügelspannung von 54mm und 
wurde ebenfalls von meinem Sohn im vorigen Jahre bei 
Dessau gefangen. 

Wenn, wiees wiederholt geschehen ist, dieseschwarze, 
völlig zeiehnungslose Form auch eremita genannt wird, 
so ist das wohl nicht richtig, denn eremita ist von 
atra grundverschieden und Hübner’s Zeichnung wie 
Ochsenheimer’s Beschreibung passen auf atra in 
keiner Weise. 

Atra scheint erst seit etwa 20 Jahren aufgetreten 
zu sein, denn wenn diese höchst auffallende Form in 

. allen ‘älteren Schmetterlingswerken fehlt, wie es der 
Fall ist, so muss man annehmen, dass sie früher nicht 
vorhanden gewesen ist; in derselben Weise fängt Am- 

*) Anmerkung der Redaktion. — Die Nomenklaturregeln 
(Paris 1905) lassen eine derartige Einschränkung der Gültigkeit 
wissenschaftlicher Namen nicht erkennen: vgl. Artikel 21, welcher 
lautet: „Als Autor eines wissenschaftlichen Namens gilt diejenige 
Person, die zuerst diesen Namen in Begleitung eimer Kenn- 
zeichnung veröffentlicht hat ete.“. 

Ein Bild ist eine Kennzeichnung, also würde der Hübner’sche 
Name gültig sein, wenn der Autor im übrigen Art. 25 der Regeln 
(binäre Nomenklatur) befolgte. Dies ist nun zwar auf der an- 
gezogenen Hübner’schen Tafel nicht der Fall, aber es existiert 
noch ein Text, der emwandfrei ist: Sammlung Europäischer 
Schmetterlinge (1805), 3. Fam. p. 120, Nr. 6: Bombyx 
eremita. Wenn das dazu gehörige Bild, Tab. 57, f. 246 mit 
der hier behandelten Form von Ps. monacha L. als identisch 
anerkannt wird, wie es von Ochsenheimer geschehen ist, so ist 
Hübner, nicht Ochsenheimer Autor des Namens. — Stichel. 
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phidasys betularia L. aberr. doubledayaria Mill. 
an, sich von England aus in Westfalen und im Rhein- 
lande zu verbreiten.”) Atra ist gefunden bei Breslau, 
Berlin, Hannover, Dortmund und Dessau. 

Standfuss, der die Form eremita nennt, macht 
die sehr merkwürdige Beobachtung, dass sie sprung- 
weise auftritt; ein normales Männchen von monacha 
begattete ein Weibchen von atra, dieses legte Eier 
und aus den von ihnen stammenden Raupen erzog 
Standfuss 51 Schmetterlinge, und zwar normale mo- 
nacha 2 Männchen und 20 Weibchen, eremita 5 Männ- 

chen und 1 Weibchen, atra 18 Männchen und 5 Weih- 
chen. Also nicht wie Darwin und Haeckel es lehren 
durch langsame Umwandlung in hunderttausenden von 
Jahren, sondern plötzlich, sprungweise tritt diese ge- 
waltige Umwandlung auf; andererseits ist atra ein 
Beweis, dass der Kampf um’s Dasein nicht nach Dar- 
win’s Lehre geführt wird, denn die gemeine Form 
monacha ist leicht auffindbar durch die grelle, weiss- 
schwarze Zeichnung, während die seltene atra durch 
ihre gleichmässig dunkle Färbung vor ihren Feinden 
geschützt ist. (Fortsetzung folgt.) 

Lepidopteren der Görlitzer Heide (Umgebung 
von Kohlfurt und Waldau o. L.). 

Von H. Marschner in Hirschberg (Schles.). 

Leucania O. 
57. Pallens L. F. häufig am elektr. Lichte. 
58. Comma L. F. an den elektrischen Lampen ge- 

fangen. 
L-album L. F. im Monat September an Zäunen 
sitzend gefunden. 

59. 

60. Albipuncta F. F. sehr einzeln an elektr. Lampen. 

Amphipyra 0. 

61. Tragopoginis L. F. häufig im Juli. 
62. Livida F. F. vereinzelt an den elektr. Lampen. 

Taeniocampa @n. 

63. Gothica L. F. im Maı und Juni am elektr. Lichte, 
auch habe ich die F. oft von Weidenkätzchen ge- 
klopft. { 

. Stabilis Vıew. F. im Juni an Bäumen und an den 
elektr. Lampen gefangen. 

. Incerta Hvurn. F. im Juni an Weidenbüschen und 65 
am elektr. Lichte. 

Panolis Hb. 

66. Griseovariegata GorzE (piniperda Panz.). Als Schäd- 
ling des Heidegebietes in Kieferwäldern gemein. 

Calymnia Hb. 
67. Trapezina L. F. am 5. Juli 1900 nördlich vom 

Bahnhofe geködert. 

Cosmia 0. 
68. Paleacea Esp. Nicht häufig, F. fand ich am 

26. Juli im Grase sitzend. 

Plastenis >. 
69. Subtusa F. F. am 11. Oktober am elektr. Lichte 

gefangen. 
Orthosia 0. 

70. Pistacina F. F. am elektr. Lichte gefangen (11. Ok- 
tober). 

*) Anmerkung der Redaktion. Weitere Fundorte: Dresden, 
Görlitz, Rügen, (Berl. Entom. Zeitschr., vol. 46, V. Bd., p. (19); 
vol. 49, p. (12); Deutsche Entom. Zeitschr. (Iris), vol. 11, p. 134; 
vol. 13, p. 67). — Stichel. 



ale: 

so. 

31. 

82. 

33. 

9%. 

9. 

. Vau-punctatun Esr. F. 

(6. Solidaginis He. 

. Umbratica L. 

. Absinthü L. FE. 

. Chrysitis L. 

5. Festucae L. 

. Gamma L. Gemein. 

. Glyphica L. 

Xanthia 0. 
(flavago F.). F. am elektr. Lichte 
Oktober). R. an Heidelbeeren. 

Orrhodia Hb. 
am 15. 

sitzend gefangen (Torfbruch). 

Lutea STROEM. 
gefangen (11. 

März am Stamme 

. Rubiginea F. Am 30. Oktober F. am elektr. Lichte 
gefangen. 

Xylina Tr. 
. Socia Rorr. F. vereinzelt an Gartenzäunen sitzend 
gefunden. 

. Fureifera Hurn. F. weniger häufig am elektr. 
Lichte gefangen. 

Calocampa Stph. 
Nicht selten. F. 

der Scheibteichlinie (3. September). 

Cucullia Schr. 
Nicht selten. F. 

Bäumen sitzend gefunden. 
fand ich am 3. September am 

Zaune hinter der Fettgasanstalt. 

Anarta Ho. 
Myrtilli L. Nicht selten. F. in der ganzen Heide. 
(Schwierig zu fangen, da der Falter sehr scheu 
und flink ist.) 
Cordigera Tuxgse. Sehr selten. Flugzeit des F. 
kurz (ungefähr vom 5.—15. Mai). Um tadellose 
F. zu erhalten, klopfte ich diese direkt in das 
Tötungsglas u. z., während sie auf der Futterpflanze 
(Vaceinium uliginosum) ausruhten. — Infolge Aus- 
rottung der Futterpflanze wird diese Art wahr- 
scheinlich ganz verschwinden. 

Heliothis O. 
Dipsacea L. Nicht selten. F. 
Blüthen der Distel gefangen. 
Peltigera ScHirr. F. am 25. September am alten 
Bahnhofsgebäude, an elektr. Lampen gefangen. 

Gonopterinae. 
Scoliopteryx @erm. 

Libatrie L. Häufig. F. überwintert in Kellern u. a., 
wo man ihn leicht findet. 

- Quadtrifinae. 
Plusia ©. 

F. am 17. September an elektrischen 
Lampen gefangen. 

an Pfählen an 

am 2. Juli an 

im Juni auf den 

Lampen. 
F. flog am Tage auf Wiesen, 

Feldern und Schonungen. 
. Jota L. F. im September ebenfalls am elektrischen 

Lichte. 
Euclidia 0. 

. Mi Co. Sehr häufig auf feuchten Wiesen (Mai- 
Juni.) 

Vereinzelt. F. beim Dorfe Schön- 
berg auf sehr trockenem Brachfelde. 

Catocala Schr. 
Elocata Ese. F. an einem Bahnwärterhause der 
Berliner Bahn bei Kohlfurt gefangen. 

Hypeninae. 
Bomolocha Hb. 

Fontis Tunge. Häufig. F. im Mai und Juni auf 
Heidelbeersträuchern fliegend. 
a) ab. c’ terricularis 7b, Unter der Stammart nicht 

selten. 
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F. ım Oktober häufig an elektrischen . 

92. 

OU 

Ne) 

. Papilionaria L. F. nicht selten und überall, 

. Fimbrialis Sc. 

. Plutata 1. 

. Trilineata Sc. 

. Muricata Hurn. 

. Aversata L. Ebenfalls nur vereinzelt. 

. Vibicaria Cu. 

. Limitata Sc. 

Cymatophoridae. 
Thyatira Hb. 

Batis L. R. an einer begrenzten Stelle zwischen 
Kohlfurt und Waldau auf Brombeere. (Nur an 
schattigen Stellen.) 

Polyploca Hb. 
. Flaviecornis L. Der erste Falter des Frühjahres 
häufig auf dem Torfbruch an Birken sitzend. In 
Massen das elektrische Licht anfliegend. 

Brephidae. 
Brephos 0. 

. Parthenias L. Mit dem Erscheinen des ersten 
Frühlingssonnenscheines stellt sich auch überall, 
wo Birken sind, der F. ein. Am besten in den 
Vormittagstunden zu fangen, fliegt später sehr hoch 
und ist nicht zu erlangen. 

Geometridae. 
Geometrinae. 

Geometra /. 

wo 
Birken wachsen, zu finden. Die 0° fliegen auch 
am elektrischen Licht. 

Thalera Hb. 
Seltener. F. fing ich am 14. August 

in dem Kiefernbestande hinter der Glasfabrik. 
Im Juni überall gemein. 

Acidaliinae. 

Acidalia Tr. 
Nicht selten an feuchten Wiesen. 

Der einzige mir bekannte Flug- 
platz ist der Bestand hinter dem neuen Maschinen- 
schuppen, wo ich im Juli mehrere Exemplare fing. 

Die einzige 
Flugstelle dieser Art ist Schönberg (unmittelbar am 
Hammerteich. 
a) ab. Spoliata Stgr. Mit der vorigen Art. 

Rhodostrophia Hb. 
Bei Schönberg mit den beiden vorigen 

Arten. 

Larentiinae. 
Lythria Hb. 

. Purpuraria L. F. auf dem Brachfelde des Bartsch- 
schen Grundstückes an der Berliner Bahn. 

Ortholitha Hb. 
F. auf dem Wege vom Dorfe Kohl- 

furt nach Schönberg gefangen. (Unmittelbar am 
Schönberger Hammerteich.) 

10. 

lila 

. Testata L. Ziemlich selten. 

Anaitis Dup. 
Plagiata L. Sehr häufig an der Bahnstrecke nach 
Siegersdorf anzutreffen. 
Paludata Tunss. Eine Seltenheit der Fauna von 
Schlesien. (Fehlte jahrelang im der Fauna der 
Görlitzer Heide) Ich fand den F. unweit des 
Dorfes Kohlfurt auf einer begrenzten Stelle in 
Anzahl, wobei ich beobachtete, dass die Stammform 
Paludata Thndbg. durch die ab. Imbutata Hb. sehr 
verdrängt wird. 

Cheimatobia Stph. 
. Brumata L. Ueberall häufig. 

Eucosmia Stph. 
. Undulata L. Ueberall gemein. 

Lygris Hb. 
Die R. im Forstbezirk 

Mühlbock auf Heidelbeeren. 



40. 

41. 

. Ocellata L. F. sehr vereinzelt. 

. Firmata He. 

. Bilineata L. 

. Sordidata F. F. an einem Waldwege zwischen der 

. Abietaria He. 

. Marginata L. Nicht selten. 

. Autumnaria WERNE. 

. Populata L. Ueberall auf Heidelbeeren in grösserer 
Anzahl. 

Larentia Tr. 
In dem Gehölz am 

Torfbruch an Torfmeisterhause und auf dem 
Bäumen sitzend gefunden. 

. Variata Scuırr. Sehr häufig und überall anzu- 
treffen. 

. Truncata Hurs. In dem Gehölz zwischen dem 
Bahnhofe und dem Dorfe Kohlfurt längs der Ber- 
liner Bahn. 

F. fand ich an der Strasse nach 
Niederbielau unweit des Bergwerkes »Stadt Görlitz« 
im Stangenholze. 

. Didymata L. F. Anfang Juli hinter der Stangen- 
zubereitungsanstalt auf den Tschirne-Wiesen und 
ferner im Revier Rabenhorst. 

. Montanata Bxu. Nicht selten und überall verbreitet. 
Unidentaria Hw. Selten. Ein einziges Exemplar 
in dem Heidegebiet gefangen. 

3. Dilutata Bra. F. häufig an Kiefernstämmen sitzend. 
Albieillata L. Verbreitet, aber nicht häufig. Ich 
fing den F. beim Torfmeisterhause. 

. Hastata L. F. fand ich unmittelbar am Bahnhofe 
im Laubgehölz links der Berliner Bahn. 
Albulata Scuirr. Bei Schönberg im Laubgehölz 
am Hammerteich. 

. Obliterata Hurn. F. im Erlengebüsch hinter der 
Glashütte gefangen. 
Luteata Scairr. Mit der vorigen Art und an den 
Erlen am Kohlfurter Hammerteich bei Einmündung 
der Tschirne in denselben. 

F. überall als Schädling. 

Falkenberger und Berliner Bahn. 

Tephroclystia Hs. 
F. flog in dem am äußeren Bahn- 

teich befindlichen Fichtenbestande. 

Boarmiinae. 
Arichanna Moor. 

. Melanaria L. Diese sonst seltene Art erscheint in 
einigen Walddistrikten zahlreich. Die R. 
an Ledum palustris und Vaceinium uliginosum. 
im Juni überall, wo die Futterpflanze wächst. 

Abraxas LeaAcn. 

ım Mai 
F. 

3. Grossulariata L. In mehreren Exemplaren am elek- 
trischen Lichte gefangen. 

Man findet das Tier 
fast in jedem Laubholzbestande, wo Populus tre- 
mula vorkommt. 

Deilinia Hmps. 
. Pusaria L. Häufig und überall auf Heidelbeeren 
fliegend. 

Ellopia Tr. 
. Prosapiaria L. F. vereinzelt an der Bahnstrecke 
zwischen Waldau und Siegersdorf. 

Ennomos Tr. 
In mehreren Exemplaren an 

elektrischen Lampen gefangen. 
. Alniaria L. F. wie die vorige Art. 
. Fuscantaria Hw. F. ebenfalls an elektrischen Lampen 
gefangen. 

Selenia H». 
Tetralunaria Hurx. F. an den elektrischen Lampen 
gefangen. 

Crocallis Tr. 
Elinguaria L. F. im Forstbezirk Rabenhorst an 
Kiefernstangenholz. 
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Angerona Duvr. 
2. Prunaria L. F. an zwei Stellen gefangen und zwar 

an einer vom Dampfsägewerke nach den Wiesen 
führenden Limie und am Kohlfurter Hammerteich. 

Opisthograptis Hr. 
43. Luteolata L. Nicht häufig. Den F. fing ich am 

Bahnhofe unweit des Kirchhotes. 
Semiothisa Hr». 

44. Notata L. Ziemlich häufig und verbreitet. Aus- 
giebiger Fangplatz die Kiefern am Kohlfurter 
Hammerteich. 

45. Liturata L. F. im der Kiefernschonung vor Roth- 
wasser (Kolonie) nicht selten. 

Hybernia Larr. 
Auranatiari Esp. F. an den elektrischen Lampen 
am Bahnhofe gefangen. 

Anisopteryx STpH. 
. Aceraria ScHirr. F. am Wege zur Glasfabrik ge- 
fangen. 

Phigalia Dur. 
. Pedaria L. F. im zeitigen Frühjahr 
längs der Berliner Bahn. 

Biston Lracn. 
9. Hispidaria L. F. flog oft an die elektrischen Lampen. 

am Fußwege 

50. Strataria Hurn. Gleich der vorigen Art. 

Amphidasis Tr. 
51. Betularia L. F. häufis an der Chaussee nach 

Rothwasser. 
: Boarmia Tr. 

. Cinctaria ScHirr. F. häufig und überall an Bäumen 
sitzend. 

53. Repandata L. Wie die vorige Art. 
54. Consortaria F. F. sehr häufig und überall verbreitet. 

Überall al verbreitet. 

Ematurga Lo. 

5. Punetularia He. 

56. Atomaria L. Sehr häufig und verbreitet. 

Bupalus Leacn. 
57. Piniarius L. Als Schädling überall in Kiefern- 

waldungen. (Fortsetzung folgt.) 

Kleine Mitteilungen. 
Eine interessante Aberration von Aglia tau /. 

fing Herr Aug. Hüttner, Karlsbad ı. B. Nach der ein- 
gesandten Photographie fehlen die charakteristischen 
Augen- oder Nagelflecke auf den Vorderflügeln gänz- 
lich, die Flügel sind also, bis auf die schwärzliche aber 
weniger intensive Submarginalbinde und eine schwache 
Basalschattierung, chnumesllo, auf den Hinterflügeln 
sind die discalen Augenflecke zu kleinen schwarzen 
Fleckchen vonder Grüsse einesStecknadelkopfes reduziert. 
Das Tier, ein 5, wurde am 11. Mai bei Karlsbad ge- 
fangen. Eine Form derselben Entwieklungsrichtung 
beschreibt ©. Schultz in Soc. Entomol. 1903, p. 78, 
als ab. caecata. Bei dem dieser Beschreibung zu- 
grunde gelegten Exemplar aus Finkenkrug (Berlin) 
sind die Vorderflügel normal, auf den Hinteıflügeln ist 
die Submarginallinie teilweise erloschen und die Augen- 
zeichnung ist undeutlich, blass und verschwommen. 
Im weiteren erwähnt Ch. Oberthür im Bulletin de la 
Soc. Entomol. de France 1905, p. 57, eines 9 aus 
Böhmen, bei dem die Submarginallinie beider Flügel 
fast erloschen ist und die Augenflecke fehlen, nur 
die in Gestalt eines Nagels oder des griechischen Buch- 
stabens tau ausgebildete weisse Pupille ist übrig ge- 
blieben, umgeben von einigen grauen Atomen. Das 
Extrem zu diesen Aberrationen stellt das eingangs er- 
wähnte Stück vor, welches gewiss bedeutsam genug 



ist, nach dem glücklichen Finder als Aglia tau aberr. 
hüttneri m. in die Systematik eingeführt zu werden. 
Diagnose: Alaum anticarum ocellis extinetis, posticarum 
in puncta reductis. Stichel. 

Ein in Gopula befindliches Pärchen von Gonop- 
teryx rhamni /. bemerkte ich am 25. Mai mittags 
frei in der Luft dahinfliegend. 

Krieglach, | Steiermark. 

Weiteres über die Begattung der Vanessen. — 
(Zum gleichen Thema in Nr. 9 dieses Blattes). An 

Fritz Hoffmann. 

einem warmen Maiabend im Jahre 1904 oing ich auf 
einer neu erbauten Chaussee spazieren, welche mit 
jungen Kirschbäumcehen flankiert war. Plötzlich ge- 
wahrte ich Dutzende von P. cardui-Faltern sich im 
schnellen Fluge tummeln. Ich beobachtete die Tiere und 
sah, dass dieselben stets auf die Bäumchen flogen, wohl 
um dort zu übernachten. Inzwischen war es schon 

ziemlich dunkel geworden und ich machte mir nun das 
Vergnügen, die jungen Bäumchen tüchtig zu schütteln, 
um zu sehen, wie die Falter immer wieder zurück- 
flogen oder die nächste Baumkrone aufsuchten. Von 
einem Bäumehen fiel hierbei zu meiner Ueberraschung 
ein Pärchen in Copula herunter, welches ich zu näherer 
Beobachtung mit nach Hause nahm. Hierdurch ist 
bestätigt, dass die Vanessen des Abends zur Copula 
schreiten. Zu Hause angekommen, brachte ich die 
Tiere in einen entsprechenden Raum und verharrten 
dieselben weiter in Gopula. Am andern Morgen hatten 
sich dieselben getrennt. Meine Begierde, Eier aus dieser 
Copula zu erzielen, war nicht leicht zu befriedigen. 
Durch Verabreichung von Honig suchte ich, das Weib- 
chen dazu zu bewegen, die Eier herzugeben. Der 
erste Tag verging ohne allen Erfolg, denr Honig liess 
es sich schmecken, aber Eier legte es nicht ab. Da 
verfiel ich den zweiten Tag auf die Idee, etliche Stauden 
von Brennnesseln in den Kasten zu stecken, um das 
Tier über die Gefangenschaft hinwegzutäuschen. Dies 
hatte Erfolg, die Nesseln waren an diesem Tage mit 
ca. 60 Stück Eiern besetzt, was mir natürlich nicht 
geringe Freude machte. Den dritten Tag gelangten 
noch etliche Eier zur Ablage und am vierten Tage war 
das W eibehen tot. Sämtliche Eier schlüpften und. die | 

100° — 

Zucht der so erhaltenen Raupen machte mir em ganz 
besonderes Vergnügen. 

Neustadt, ©. Schl. Robert Seifert. 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 
Herr Albert Müller, Möckern, Bez. Leipzig, Fuchs- 

Nordhoffstr. 6 III. 
W.Nitschke, 
Fritz Wie Di 
Bäckereistr. >V. 
A. Lippold, Kel. 
strasse 621. 
Lehrer W.Wichmann, Charlottenburg, Wallstr.58. 

» Alfred Zimmern, Stuttgart, Kasernenstr. 58. 
» Prof. Dr. S. Matsumura, Imp. Agricultural 

Gollege of Sapporo, Tohoku Universität, Sapporo, 
Japan. 

Museu Paulista, 
Correio. 

Frl. Jenny Hirsch, München, Isarthorplatz 111. 

3erlin NO. 55, 
Apotheker, 

Friedebergerstr. 11. 
Lieenitz ı. Schles., 

Landmesser , 

Sao Paolo, Brasilien, Caixa do 

Wohnungs-Aenderungen: 
Herr H. Br ügger -Steiner, bisher Mellingen 

Basel (Schweiz), Sıer euterstr. 39. 
» E. Vallen dor, Strassburg 1. E., Burerstr. 11. 
» Hermann Schmidt, Breslau, Schweizerstr. 13 Ill. 
» Friedr. Priesing, Hannover, Wolfstr. 7. 

» Alb. Oertel, bisher Hamburg, jetzt Pontresina, 
Ob.-Engadin i. Schweiz, Maison Caprez. 
Karl Gebauer, Bin XIVA, Beckmanngasse 52117. 

Jetzt 

Berichtigung: Kane ea Be dankenlozisker zufolge 
wurde in der Uebersetzung des Artikels „Nachricht über 
einen neuen Bastard... aus der Familie der Sphingiden 
von J. L. Austant“ in Nr. 12 dieser Zeitschrift die in der Ur- 
schrift vom Autor abgekürzte Bezeichnung „hybr.“ mit dem 
Wort hybridus wiedergegeben. Die Wortbildung ist falsch, 
es muss vielmehr dafür überall hybrida eingesetzt werden (hybrida 
— hibrida, ae commun. generis lat. = Blendling, Mischling). Die 
Verdeutschung als der Hybrid oder dieHybride bleibt dem 
Geschmack überlassen. Fraglich aber ist die Form der adjek- 
tivischen Benennung des Hybriden, da diese von dem Bindewort 
hybrida in Abhängigkeit zu bringen ist. Man wird, da: „com- 
mune heisst, was einen Mann und auch 'ne Frau bedeuten kann“, 
‚auf das Geschlecht der Gattung zurückgreifen müssen. St. 

Um den Lesern der Zeitschrift das rasche Auffinden der sie interessierenden Anzeigen nach Möglichkeit 
zu erleichtern, haben wir die Einrichtung getroffen, die Inserate nach folgenden Gesichtspunkten zu ordnen: 

1. Coleopteren und andere Insektenordnungen. 
2. Lepidopteren. a) Angebot. b) Nachfrage. 

Im Interesse der raschen Drucklegung bitten wir alle Inserenten, schon die Abfassung der Manuskripte 
diesen Gesichtspunkten entsprechend tunliehst einrichten zu wollen und auf Trennung von »Angebot« und 
»Nachfrage« bedacht zu sein! Die Geschäftsleitung. 

Vereinsnachrichten. Entomologische Vereinigung für das | 
„Riesengebirge‘* 

An die verehrl. Vereinsvorstände. 

Erfurt, Garten- 

Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.). 

Im Juli und August finden keine ordent- 
lichen Sitzungen statt; dagegen zwanglose 
Zusammenkunft der "Mitglieder Freitags 
gegen 9 Uhr abends im V ereinslokale, Neue 
Promenade 8a. 

Der Vorstand. 1. A. Elbe, Schriftf, 

Verein für Käfer- und Schmetterlinge: 
kunde für das nördliche Böhmen. 

Sitz Rumburg. 

Die Mitglieder-Zusammenkünfte finden 
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat, abends 
6 Uhr, im Vereinslokal „Hampels Restaurant“ 
in Rumburg statt. [79 

Gäste willkommen! 

Hirschberg (Schlesien). 
Sitzungen jeden 1. und 3. Donnerstag 

im Monat, abends 8 Uhr, im Gasthaus 
zum goldenen Schwert (Markt). 
Gäste stets willkommen. 

Frankfurter Entomol. Gesellschaft 
Frankfurt a. M. 

Vereinslokal Restauration zum Hopfen- 
garten, Scharnhorststrasse 18. 

Sitzung Freitag den 14. -und 28. Juni 
auch abends 9 Uhr. Gäste willkommen. 

Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890) 

tagt jeden Freitag, abends 9 Uhr, Berlin C:, 
Sophienstr. 18 (Berl. Handwerker-Vereins- 
haus, Sophien-Säle). Gäste willkommen. 

Die Vereinsvorstände der Lokalvereine 
werden höfl. gebeten, die richtigen Adressen 
der tit. Vereine, sowie der Herren Vor- 
sitzenden bezw. Schriftführer zur genauen 
Bearbeitung der Mitgliederliste einzusenden. 

Mit entomolog. Gruss 
die Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag. 

Goleopteren u, a, Insektenordn, 
EIER 

von Bacillus rossii (Stabheuschrecke) Dtzd. 
40, im Tausch 60 Pf., Porto 10 Pf., in 
Anzahl abzugeben 

Bruno Wolf, Nauen b. Berlin. 



1. Beilage zu X 15. 

Beste Qualität, billigste Preisel 
P. podalirius Paar 20 Pf., ab. undeciml. 

100, 150, hospiton 150, Th. v. cassandra 
50, 60, ab. ochracea 150, H. helios 100, P. 
apollo 20, v. bartolomaeus 100," v. vinin- 
gensis 100, 200, v. insignis 100, 150, v. 
romanovi 150, .200, apollonius 100, 200, 
besonders gross 120, 250, v. alpinus 150, 
ab. decolor 300, v. caesar 400, 600, v. si- 
monius 500, v. staudingeri 200, 300, v. il- 
lustris 250, 200, v. albulus 300, 400, v. 
princeps 300, 500, v. gigantea 75, 200, v. 
ceitrinarius 80. P. v. palaearctica 120, er- 
gane 40, 50, v. leucotera 35, 50, leucodice 
30, v. illumina 50, E. belia 20, euphenoides 
20, L. v. diniensis 20, 35, duponcheli 50, 
C. erate 40, 80, v. simoda 60, 120, pamira 
200, 400, ab. maureri 500, eogene var. 80, 
G. cleopatra 20. 20, Ch. jasius 80, 100, L. 
camilla 20, 30, N. lueilla 20, 20, v. baikal 
275, V.urticae aberr. 100—400, ab. hygiaea 
200-600, P. hamigera 2 150, M. iduna 40, 
60, v. provincialis 20, phoebe-perlini 75, 
var. meridionalis 15, 20, v. fascelis 40, de- 
jone 40, A. v. generator 50, 40, elisa 80, 
200, v. vittata 60, 100, v. orientalis 100, 
v. taurica 120, v. pallescens 150, 200, v. 
vorax 150, v. immaculata 100, 150, ana- 
dyomene 120, 150, laodice 40, 40, pandora 
ex Tura 50, 50, Dan. tytia 150, 200, Mel. 
cleanthe 35, v. syriaca 100, 150, syllius 15, 
20, E. pronoe 15, 25, goante 10, neoridas 
25, 50, v. niphonica 60, 120, scipio 25, v. 
caecodromus 50, 100, S. ceirce 20, v. shan- 
dura 60, v. aristaeus 60, v. dentata 30, 
neomiris 35, 100, cadesia 75, fidia 40, ac- 
taea 35, 60, v. bipunctatus 40, 50, Y. baldus 
65, P. epimenides 100, L. diana 200, E. 
hilaris 40, pasiphae? 25, C. oedippus 20, 
50, corinna 35, L. celtis 15, 15, Z. saepe- 
striata 200, 200, C. v. eurybia 10, 25, L. 
telicanus 50, L. v. fylgia 75, 100, escheri 
15, v. albicans 20, dolus 50, v. menalcas 
30, phyllis 25, actis 100, bavius 150, cyll. 
v. costa 75, v. katzamoto 100 Pf. 

Preise uetto, links für 9, rechts für 9, 
ohne Geschlechtsangabe nur 5. Porto und 
Packung bei Abnahme für 20 Mk. nicht 
berechnet. 

Geschätzte Bestellungen erbittet 
H. Thiele, Berlin, Steglitzerstr. 7. 

Puppen 
von Pachn. rubricosa Dtzd. 1 Mk., Taen. 
munda Dtzd. 80 Pf., Larentia suffumata 
1,50 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Auch Tausch. 

€. Habeney, Giessen, Goethestr. 46. 

EIKEIR:: 
G. quercifolia 20 Pf., T. apiformis 20 Pf. 
per Dutzend. 

.J. Hannotte, Lendersdorf b. Düren. 

Raupen 
von dispar abzugeben, Dtzd. 30 Pf. Es 
können alle Besteller befriedigt werden. 
Tausch erwünscht gegen gewöhnliche 
Catocalen-Raupen oder Puppen. Pavonia- 
Raupen sind noch vorhanden, Dtzd. 40 Pf. 

Friedrich Belzner, Ansbach 
Platenstr. 18. 

Mes Eier “ZB 
von sehr grossen Faltern aus importierten 
Puppen sofort abzugeben: Polyphemus 
Dtzd. 30, 100 St. 2 Mk., orizaba Dtzd. 
60 Pf., 100 St. 4 Mk. Porto 10 Pf. 

Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 

Pl. cecropia-Räupchen 
aus importierten Puppen nach 1. Häutung 
abzugeben im Tausche gegen Zucht- 
material exotischer Spinner. Vorrat sehr 
gross. 
Hintz, Berlin W. 30, Martin-Lutherstr. 76. 

Attac. orizaba-Eier 
von importierten Puppen in grosser An- 

- zahl Dtzd. 50 Pf. 
Unzicker, Chem. Institut, Karlsruhe i. B. 

Puppen 
von Cat. pacta Stück 90 Pf., nupta p. Dtzd. 
1 Mk. Porto und Packung 30 Pf. 

J. Eberle, München, Erhardtstr. 29 III. 

Habe abzugeben: 
Raupen vom Tagpfauenauge (Van. io), 

desgl. ca. 500 St. Puppen hiervon. 
L. Christ, Würzburg, Franziskanerg. 4. 

Cat. fraxini-Puppen 
Dtzd. 2,50 Mk. Porto und Verpackung 
extra. Th. Lohmer, Linnich (Rhld.). 

Att. eynthia und Call. promethea. 
Eier dieser grossen Spinner gebe ich 

sofort 25 Stück zu 20 Pf. ab. 
4. Grünberg, Öffenbach a. M. 

Luisenstr. 4p. 

errerlere 
antiopa-Raupen a Dtzd. 20, Puppen 25, 
podalirius-Raupen SO, Puppen 90 Pf. per 
Dtzd. Porto und Emballage 30 Pf. 

Joh. Voelmle, Karlsvorstadt-Stuttgart 
Kelterstr. 35a. 

Habe abzugeben 
im Laufe dieses Monats gesunde kräftige 
Puppen von D. nerii a St. SO Pf., Sat. 
caecigena a St. 50 Pf., Porto und Ver- 
packung extra. XKanth. malvae bei Ab- 
nahme von 3 St. a 70 Pf. inkl. Porto etc. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Italienisches Zuchtmaterial. 
Lim. camilla (Geissblatt) Raupen Dtzd. 

1,75, 25 St. 3,—, Puppen Dtzd. 2,50, 25 St. 
4,50 Mk. 

Th. cassandra-Puppen Dtzd. 3,— Mk. 
Or. ligustri v. sundevalii - Puppen 

Dtzd. 1,55 Mk. 
Mam. kalberlai (Waldrebe) Eier Dtzd. 

3,—, Raupen, halb erw. 4,75, 25 St. 8,50, 
erwachsen Dtzd. 7,50, Puppen St. 1,25, 
1/32 Dtzd. 6,50, 1 Dtzd. 12,— Mk. 

Plusia ni (Kartoffel) Raupen 2,85 Mk. 
PI. deaurata (Wiesenraute) Raupen 

Dtzd. 5,—, Puppen St._0,80, !/2 Dtzd. 4,50, 
1 Dtzd. 8,50 Mk. 

Pl. e-aureum-Raupen 1,50, Puppen 
1,85 Mk. p. Dtzd. 

Cue. thapsiphaga-Puppen 2,— Mk. 
Gr. algira (Brombeere) Raupen Dtzd. 

1,65, 25 St. 3,—, Puppen Dtzd. 2,50 Mk. 
Tox. eraccae-Puppen Dtzd. 2,25 Mk. 
Herm. erinalis (Löwenzahn) Raupen 

Dtzd. 1,25, 25 St. 2,25, Puppen Dtzd. 1,50Mk. 
Acid. politata-Raupen Dtzd. 1,75 Mk. 
4. v. canteneraria-Raupen Dtzd. 1,—, 

25 St. 1,50, Puppen Dtzd. 1,35 Mk. 
4A.holosericata-Raupen Dtzd. 0,85 Mk. 
4. dilutaria (Hb.) Raupen Dtzd. 1,— Mk. 
4A. trigeminata-Raupen Dtzd. 1,85, 

25 St. 3,— Mk. 
4. degeneraria-Raupen Dtzd. 0,85, 

25 St. 1,50 Mk. 

4. imitaria-Raupen Dtzd. 1,60, 25 St. 
2,85 Mk. — Futter für alle diese Acidal.: 
Rose, Löwenzahn. 

Pell. calabraria (Ginster) Raupen Dtzd. 
1,—, 25 St. 1,75, 100 St. 5,— Mk. 
Tephr.isogrammaria(Waldrebe) Rau- 

pen 1,—, Puppen 1,50, 25 St. 2,50 Mk. 
Metr. margaritaria (Eiche) Raupen 

1,65 Mk. 
Metr.honoraria (Eiche) Raup. 2,85 Mk. 
Ph. ab. tersulata (Waldrebe) Raupen 

1,—, 25 St. 1,85, Puppen Dtzd. 1,75 Mk. 
Ph. apiformis, junge Säckchen (nied. 

Pflanzen) 25 St. 1,50 Mk. 
Arctia villica v. amgelica (Löwen- 

zahn) Räupchen Dtzd. 3,— Mk. 
Porto etc. 25 Pf. Alles lieferbar sofort 

oder in den nächsten Wochen. 
F. Dannehl, Ariccia presso Roma, Italien. 

Bier 
von Gastr. populifolia Dtzd. 50 Pf., 0. 
pruni Dtzd. 40 Pf. Gegen Einsendung des 
Betrages oder Nachnahme. Alle Bestel- 
lungen werden erledigt. 

Chr. Reimer jr., Aufderhöhe 
Bez. Düsseldorf. 

Eier: ocellata, syıingaria, gonostigma 60 
caja, quercus 50 Pf. per 100 St. 
Räupchen : pudibunda 50 Pf. per 100 St. 
Puppen: fraxini St. 25 Pf., Dutzend 

2,50 Mk. Porto etc. für Eier 10, sonst 
25 Pf. Dr. Winckler, Berncastel (Mosel). 

Achtung! Atropos! Nerii! 

Gegen bar Falter la. Qual.: 
Zanclaeus 65, apollinus 0’ 100, 2 125, 

manni und rossi 60, lucilla 30, aceris 5 30, 
2 40, egea 35, celtis 15, Dtzd. 140, v. eleus 
20, 1 Paar telicanus 100, 6 Paare 850, tiliae 
mac. (brunnea) 80, nerii e. 1. 100, Dtzd. 
1100, atropos e. 1. 07 spw. 70, Dtzd. 700, 
100 St. 5000, gesp. St. SO, Dtzd. 800, v. 
spartii 120, pyri gr. 60. caeciggna J' 150, 
2 180, capuzina e. ]. 50, Dtzd. 400, 100 St. 
3600, 1 Paar modesta 130, deaurata e. |. 
120, aemula 400, gutta 40, conversa 60, 
pygmaearia 5’ 30, N. punctata 15, Pl. ma- 
tronula gr. 280 Pf. 

Porto und Verpackung zum Selbstkosten- 
preis. Für Unbekannte Nachnahme. 

Atropos sofort bestellen, da jedes Jahr 
gleich vergriffen und zuviel Bestellungen 
einlaufen. 

H. Stauder, Assistent K.K.St.B. 
Görz, Piazza grande 131. 
Sm. populi-Bier 2 

von Riesenfreilandpärchen, 50 St. 50 Pf., 
100 St. 90 Pf. 

Sph. pinastri-Bier 
zum gleichen Preis. Porto extra. 

Paul Schmidt. zurzeit Schönow 20 
b. Bernau i. M. 

Habe abzugeben 
Raupen von Pap. podalirius 60, machaon 
60, Sph. ligustri. 45, Drep. falcataria 35, 
An. myrtilli 35 Pf. 

Puppen: Pap. machaon 70 Pf., alles per 
Dtzd. Auch Tausch. 

lb. Gradl, Liebenau i. B. 

Habe abzugeben: 
Cat. fraxini-Puppen a Dtzd. 2,40 Mk., 

'P. machaon - Puppen 80, B. mori- Puppen 
30 Pf. oder im Tausch gegen exotische 
Tütenfalter. 

Joh. Hensgen, Krefeld, Diesemerstr. 124a. 

EIER: . a 
Las. pruni 25, Mom. orion 15, Ang. pru- 

naria 10 Pf. a Dtzd. 
RAUPEN: 

Org. gonostigma (jung) 20, Pl. chrysitis 
(klein) 25 Pf., H. erminea 1 Mk. per Dtzd. 

PUPPEN: 
Cat. fraxini 25, sponsa 20 Pf. ä& Stück, 

Ocn. dispar und Psil. monacha 30 Pf. a 
Dtzd., Porto etc. 10 bezw. 30 Pf. 

V. xanthomelas war bald vergriffen; dies 
den Bestellern zur Kenntnis, welche nichts . 
erhielten. 

NB. — Tauschangebote, die innerhalb 
5 Tagen nicht beantwortet sind, gelten als 
nicht konvenierend. g 

Pesehke, Oppeln, Fesselstr. 4. 

Abzugeben: 
Eier von Ch. elpenor 10, M. porcellus 20, 

H. pinastri 10, D. pini 10, G. populifolia 
50 Pf. 

Raupen von V. antiopa 40, P. cardui 50, 
P. plantaginis II. Gen. 40, E. versicolora 
120, C. vinula 25 Pf. 
Puppen von E. versicolora 180, Z. v. 

peucedani 120, Orth. cervinata 60 Pf. per 
Dtzd 
2 5" AlColeopteren : 
100 Cal. mariana ä 4 Pf. Porto 10 resp. 
30 Pf. Auch Tausch. 

4. Kuntze, Tarnowitz O.-Schl. 
Georgstr. 16. 

PUPPEN 
von P. caecigena per Dtzd. 5 Mk. 
! RAUPEN 

nach 4. Häutung von Arctia testudinaria 
in grosser Anzahl per Dtzd. 4 Mk. Porto 
und Packung 30 Pf. 

J. Rackl, München, Klenzestr. 951. 



Lim. camilla- und Plus. deaurata- 
Raupen oder Puppen, in Kürze Puppen 

"von ©. ecapuzina 1. Gen. in grösserer 
Anzahl zu billigeren Preisen abzugeben. 

Ferner sind vielfach 
. 

—— Eier 
guter Arten lieferbar, die ich wegen zu 
schnellen Schlüpfens nicht erst inserieren 
kann. Berechnung billigst. Erbitte Wunsch- 
listen. Anfragen Doppelkarte (Ausland). 
F. Dannehl, Ariccia presso Roma, Italien. 

Günstige Gelegenheit! 
Um zu räumen, geben wir folgende 

Schmetterlinge aus Sikkim, 
in schöner Qualität, zu spottbilligen 
Preisen: Papilio machaon v. sikkimensis 
1,— Mk., xenocles 0.30, macareus 1,—, 
slateri 1,20, castor 0,50, clytia 0,30, asto- 
rion 0,30, helenus 0,350, chaon 0,30, agestor 
1,20, ganesha 0,80, paris 0,80, glycerion 1,—, 
nomius 0,50, batycles 0,850, sarpedon 0,20, 
Pieris phryne 0,15, nama 0,25, coronis 0,25, 
T’achyris lalage 0,20, Pieris glyciria 0,25, 
Ixias pyrene 0,20, pyrenassa 0,50, Prio- 
neris testylis 0,25, watsoni 0,40, Hebomoia 
glaueippe 0,35, Danais melaneus 0,20, chry- 
sippus 0,10, plexippus 0,15, Acraea vesta 
0,10, Delias belladonna 0,50, Herona mara- 
thus 0,70, Cyrestis thyodamas 0,30, Cirro- 
chroa 0,25, Ergolis taprobana 0,35, Euploea 
midamas 0,25, Danais limniace 0,15, Neptis 
anauda 0,60, naudina 0,25, hordonia 0,15, 
Athyma selenophora 0,40, Athyma sp. 0,40, 
Precis ida 0,15, iphita 0,10, Apatura pari- 
satis 0,30, Charaxes 3 sp. a 0,70, polyxena 
2,— , athamas 0,30, jalinder 0,80, Abisara 
neophron 0,30, Sataspes infernalis 2,—, 
Hemaris picus 0,40, Antherea helferi 
1,60 Mk. usw. — Preise für 5 angegeben. 
Alles in Tüten. 

A. Pouillon-Williard, naturalistes 
Fruges (Pas de Calais, France). 

Puppen 
von polychloros Dtzd. 20 Pf., Van. io Dtzd. 
90 Pf., B. trifolii Dtzd. 50 Pf. Porto und 
Verpackung extra. 

A. Müller, Möckern, Bez. Leipzig 
Fuchs-Nordhoffstr. 6 Ill. 

Van. antiopa- ; 
Raupen 1 Dtzd. 20 Pf., 100 St. 120 Pf. 
Puppen 1 Dtzd. 30 Pf., 100 St. 180 Pf. 
Franko. Auch Tausch. 

Gustav Enz, Görkau (Böhmen). 

Rhod. fugax-Puppen, 
kräftig und gesund, !/s Dtzd., 4 J'9', 2 99, 
6 Mk. sofort abzugeben. Porto 350 Pf. Per 
Nachnahme oder Voreinsendung. 

J. Löhnert, Oberhennersdorf 361 
bei Rumburg, Böhmen. 

Eier von Anth. pernyi, 
I. Inzucht, grosse Cocons, 50 St. 70 Pf., 
100 St. 1,30 Mk. In 14 Tagen lieferbar. 
Porto 10 Pf. : 

J. Löhnert, Oberhennersdorf 361 
bei Rumburg, Böhmen. 

Gebe ab: 
Schöne kräftige Puppen von Rhod. fugax 
St. 65 Pf., €. fraxini Dtzd. 2,50 und nupta 
Dtzd. 1,20 Mk. Gegen Einsendung des 
Betrags oder Nachnahme. Porto extra. 

Herm. Grosser, Neugersdorf i. Sachs. 
Wettinstr. 237 d. 

Kräftige Puppen von 

Bomb. mori 
(echter Seidenspinner) sofort lieferbar per 
Dtzd. 1 Mk. Porto 10 Pf., bei Abnahme 
von 38 Dtzd. portofrei! ! 

Ludwig Mayer, Bürgerschullehrer 
Graz (Steiermark), Wartingergasse 34. 

Raupen 
von Dipht. alpium (orion) Dtzd. SO Pf., 

. Paras. plantaginis, oft die Varität hospita 
ergebend, Dtzd. 60 Pf., Tausch sehr er- 
wünscht. Porto und Packung 30 Pf. extra. 

“ Hermann Schmidt, Zaborze O.-Schl. 
Kronprinzstr. 42. 

Actias luna-Puppen, 
sehr grosse Exemplare, aus importierten 
Freilandpuppen gezogen, p. St. 40 Pf. (Porto 
und Packung 30 Pf.) gebe ab. Tausch gegen 
seltene Schwärmer, auch Exoten, erwünscht. 

Bernhard Müller 
Fünfstetten (Schwaben), Bahnhof. 

75 Pf., Puppen 20 Pf. Tausche einige 
Puppen von Rh. fugax gegen Falter 

Otto Zschorn, Leipzig-Lindenau 
Demmeringstr. 5lp. 

Araschnia prorsa 
(oft die schöne porima ergebend) Raupen 
20 Pf., Puppen 30 Pf. a Dtzd. gebe ab. 
Tausch erwünscht. Vorrat genügend. Klei- 
neren Aufträgen bitte den Betrag in Marken 
beizufügen. 

R. Fiebig, Oranienburg, Schützenstr. 4. 

Eier, Raupen, Puppen. 
Eier: Urapt. sambucaria 15 Pf. p. Dtzd. 

Futter Efeu. 
Raupen: Sat. pavonia nach letzter Häu- 

tung 50, Spil. menthastri 20 Pf. 
Puppen: L. monacha 30 (100 St. bil- 

liegst), Com. potatoria 80 Pf. p. Dtzd. netto 
gibt ab 

Erich Schacht, Brandenburg a. d. H. 
Rlosterstr. 25. 

NB. V. prorsa, P. anastomosis und C. 
fraxini waren sofort vergriffen. 

Bitte um Offerten über Raupen- und 
Puppen-Versandkästchen. D. O 

Trochit. apiformis-Eier 
per Dutzend 10 Pf. gibt ab 

Bruno Beyer, Lucka, S.-A. 

Bombyx alpiecola-Raupen, 
Zucht leicht (Futter Rose und Wolfsmilch), 
Dtzd. 40 Pf., 100 St. 2 Mk., Puppen Dtzd. 
2,40 Mk. gibt ab. Porto und Packung 30 Pf. 

Max Sälzl, Regensburg (Bayern) 
Hohlweg 9. 

St. fagi-Eier 
Dtzd. 70 Pf. Porto 10 Pf. Raupen von 
Sm. tiliae Dtzd. 40 Pf. Porto u. Packung 
30 Pf. Gegen Voreinsendung. 

Ad. Führbach, Berlin 39,‘ Grenzstr. 6. 

Eier von Telea polyphemus, 
Puppen importiert, v. hervorragend grossem 
Riesenpaare a Dtzd. 0,40 Mk. Auch Tausch. 

Gust. Laisiepen, Solingen 
Kreuzwegerstr. 20. 

Gespannte frische Falter, diesjährige 
Zucht, von 

Sesia flaviventris 
a St. 2 Mk. gibt ab. Zahlung per Post- 
anweisung erbeten. 

. H. Kalbe 
Hamburg IX, Ditmar-Koelstr. 22 IV. 

Pernyi-Raupen 
3. u. 4. Häutung Dtzd. 60 Pf., Verp. und 
Porto 30 Pf., offeriert 

4. Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 

Ornithoptera! 
Paradisea, eroesus, urvilliana, hekuba, 

bornemanni, kasiandra, plateni, vietoriae. 

Papilio! 
Laglaigei e. |, homerus, weickei, orel- 

lana, onesimus, amanga und viele andere 
Kostbarkeiten sehr billig abzugeben. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg (Schles.). 

Tagpfauenaugen-Raupen 
gesunde Puppen liefert in jeder An- 
gegen anderes Zuchtmaterial. 

Gotthard Eherhart, Bilin 
(Deutschböhmen). 

Cat. pacta-Puppen 
Stück 1 Mk.,. !/z Dtzd. 5,50 Mk., 1 Dizd. 
10 Mk., hat abzugeben. 

A. Kichter, Lehrer, Stettin I 

Turnerstr. 77. 
"AÖbzugseben: 

Zyg. fausta-Puppen Dtzd. 40, pavonia- 
Raupen 40, dispar-Raupen 30, neustria- 
Puppen 20 Pf. Tausch höher, Porto extra. 

E. Herfurth, Weimar i. Th. 
Sedanstr. 9. 

und 
zahl 

Raupen 
von lunaris ä Dtzd. 80 Pf., Puppen 1 Mk., 
antiopa-Raupen ä Dtzd. 30, Puppen 40 Pf. 
Eier von pernyi Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1Mk. 

Robert Tinz, Gerichtsstrasse 
Liegnitz. 

Hyperchiria io-Eier, 
gut befruchtet, von grossen dunklen Paaren 
aus importierten Puppen stammend, per 
Dtzd. 40 Pf. Am liebsten im Tausch gegen 
Zuchtmaterial von luna, orizaba, flavia, 
matronula, Pl. ceanothi, Act. selene, Cat. 
japonica, fugax und sonstige bessere Arten, 
auch Atropos erwünscht. 

Anton Müller, Vallendar. 

Bier von Amph. ab. doubledayariag, 
tiefschwarz, und betularius 5‘, Freiland- 
copula, Dtzd. 60 Pf., 100 St. 4 Mk. gibt ab 

Dr. Koch, Radebeul-Dresden 
Seldanstr. 5. 

Raupen 
von Papilio machaon Dtzd. 60 Pf. Porto 
und Packung 30 Pf. 

O0. Schmidt, Giessen, Marktstr. 1. 

Sm. ocellata-Raupen 
Dtzd. nur 25 Pf., 2 Dtzd. 40 Pf. Später 
teurer. Bitte gleich bestellen, da Vorrat 
übergross. Betrag in Briefmarken im voraus. 
Porto und Kiste 30 Pf. 

H. Hansen, Flensburg, Flurstr. 28. 

Puppen = 
von sponsa Dtzd. 160, antiopa Dtzd. 40 Pf. 
Vorrat gross. Einige Dutzend trifolii 50 Pf. 
Alles Freiland. 

Allen Herren, welche nichts erhielten, 
zur Nachricht, dass mein Vorrat schnell 
vergriffen war; ich werde sie aber näch- 
stes Mal berücksichtigen. 

Karl Rau, Frankfurt a. Oder 
Leipzigerstr. 106 Ill. 

Sofort abgebbar: 
Raupen von Van. levana, erwachsen, 

Dtzd. 30 Pf., Porto 20 Pf. 
F. Döhring, Fischhausen (Östpr.). 

B. mori-Puppen 
Dtzd. 50 Pf., Porto und Packung 30 Pf. 
Tausche auch gegen andere Puppen. 

Eduard Uhlig, Weissenfels a. S. 
Neuestr. 11. 

Sph. ligustri! 
Raupen erwachsen 70 Pf., zur Hälfte 

erwachsen 40 Pf., Eier 15 Pf. per Dtzd. 
Van. io 10 Pf. per Dtzd. Puppen von 
Spil. mendica 40 Pf. per Dtzd. 

Josef Müller, Lehrer, Schönfeld 
Post Türmitz (Böhmen).. 

Zygaena-Eier. 
Zygaena trifoli-Eier von Freiland $%, 

sicher befruchtet, A Dtzd. 10 Pf., Porto 
extra, hat abzugeben 

Theodor Gross in Mitteldort 
bei Stollberg i. Erzg. 

Puppen 
von fraxini Stück 20, antiopa Dtzd. 60, 
rhamni 30, Porto etc. 20 Pf. Tausche 
auch. 

Robert Seifert, Neustadt O.-Schl. 
Niedertor 30. 

Dasychira abietis-Eier, 
von im Walde gefundenen erwachsenen 
Raupen stammend, A Dtzd. 1,50 Mk. Brief 
10 Pf. Raupen und Puppen von Ennomos 
fuscantaria A Dtzd. 80 Pf. und 1 Mk. 

Entomol. Verein „Aulica“. 
L. Wolf, Leubnitz -Werdau 

Wettinerpl. 11. 

Abzugeben: 
Eier von Hyp. io, von kräftigen Faltern, 

Baltimorer Puppen, 25 St. 1 Mk. und Porto, 
desgl. Attacus cynthia 100 St. 1 Mk. und 
Porto, cecropia-Räupchen 25 St. 75 Pf. 
und Porto etc. 

H. Jammerath, Osnabrück. 



Raupen und Puppen! 
Antiopa- (Trauermantel-) Raupen Dtzd. 

30, Puppen 40 Pf. sofort abgebbar, auch 
Tausch. Van. io-Raupen 100 St. 1 Mk., 
Puppen 1,20 Mk., urticae 100 St. 1 Mk., 
Puppen 1,20 Mk. Lünaris- Raupen Dtzd. 
80 Pf. 
Carl Wagner, Liegnitz, Karthäuserstr. 53. 

=RAUPEN = 
Van. ee 50 St. 1 Mk., vond an. io 50 St. 

1 Mk. samt Porto und Packung. Gebe 
auch 2!/2 Dtzd. Cet. aurata (Rosenkäfer) 
ungenadelt ab. Alles auch im Tausch 
gegen Puppen oder Falter (auch Exoten 
in Tüten). Josef Stadik, Dux. 

z Trifolii-Raupen und Puppen 
Dtzd. 40 bezw. 60 Pf., Porto und Packung 
extra. Tausch erwünscht. 

K. Kressler, Meuselwitz S.-A. 

Pl. cecropia-Eier 
von importierten Puppen, 25 St. 40 Pf., 
Porto extra. Auch Tausch. Im Hundert 
billiger. Chr. Keimer jr., Aufderhöhe 

(Rheinland). 
Van. ‚antiopa-Raupen oder Puppen, 

am liebsten im Tausch gegen bessere 
Puppen abzugeben. Bar 40 bezw. 50 Pf. 
per Dtzd. Porto und Verpackung extra. 

HA. Huber, München, Schwindstr. 23 11. 

Catocala deducta, 
erwachsene Raupen 5, Puppen 6 Mk. per 
Stück. Catocala lupina, erwachs. Raupen 
3,50, Puppen 4 Mk. per Stück. Später 
auch Falter zu 7 resp. 5 Mk. 

R. Murcks, zurzeit Alt-Merine 
b. Birnbaum. 

Kräftige 

Puppen 
von Cat. nupta Dtzd. 1 Mk., Porto und 
Verpackung 30 Pf. Nehme auch schon 
jetzt Bestellungen entgegen auf Eier von 
Man. maura ä Dtzd. 25, 50 St. s0, 100 St. 
150 Pf., Porto 10 Pf., lieferbar im Laufe 
nächsten Monats. 

Georg Fiedler, Gera (Reuss) 
Adr.: Vereinsbrauerei. 

Raupen 
nach erster Häutung von Dier. vinula und 
Smer. populi von grossen Freiland-P2, Dtzd. 
30 Pf. Erwachsene Raupen von salicis 
und Ar. prorsa 100 St. 2 Mk., monacha 
Dtzd. 30 Pf. In nächster Zeit Eier von 
quereifolia Dtzd. 15 Pf., Porto besonders. 
Auch Tausch. 

Denjenigen Herren, welche bicuspis-Eier 
nicht erhielten, zur Nachricht, dass der 
Vorrat schnell vergriffen war. 

Bestellungen auf St. fagi-Eier denke ich 
noch alle zu erledigen und bitte um Ge- 
duld. C. Helbig, Charlottenburg 

; Lohmeyerstr. 14. 

Billige Tütenfalter! 
Nur Schaustücke! 

Ornithoptera hephaestus 2, haliphron 3, 
rhadamonthus 4,50, heliaconides 8, papuana 
1,50, pegasus o’ 6, 23, paradisea Paar 
22 Mk. Morpho aega 80, epistrophis 80 Pf., 
v.thamyris 1,35 Mk. Papilio mayo 2 (leicht 
def.) 10, blumei 5—8, sataspes 1,50, medon 
5, paudion 5 1,25, 2 5, androcles 8 Mk., 
polyphontes 60, polydorus 80, pamphilus 5 
60 P£., 2 1,25, rhesus 1, polytes 1,25, euc- 
tenor 1,25 Mk., papuensis 75, godartianus 
75 Pf., agetes v. insularis 2,50, autolycus 
2,50 Mk. Protho& australis 2 Mk, Cynthia 
ada 75 Pf., Cethosia damasippe 1 Tenaris 
honrathi 1,50, v. sekarensis 1,50 Mk. 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22 
Wohldorferstr. 10. 

Selen. lunigera ab. lobulina-Raupen 
(Freiland), spinnreif, Dtzd. 7,80 Mk. Porto 
extra gegen Nachnahme oder Kasse voraus. 

Dixippus morosus 
Dtzd. 50 Pf., Porto und Packung extra. 

Josef Kalous, Klattau (Böhmen) 
ß - Basteigasse 105. 

Actias luna-Eier. 
Auf die Mitte d. M. zu erhoffenden A. 

luna-Eier nehme ich jetzt schon Aufträge 
entgegen per Dtzd. 30 Pf., 50 St. 1,10 Mk., 
100° St. 2 Mk. und 20 Pf. Porto. 

St. Tschakert, Tetschen a. E. (Böhmen) 
Lindenstr. 678. 

S. pavonia-Raupen Dtzd. 40, potatoria- 
Puppen 40, fuliginosa-Puppen 30 Pf. 

Tausch gegen G. papilionaria-, versico- 
lora, sambucaria-Zuchtmaterial. 

Fischer, Frankfurt a. M. 
Gutenbergstr. 27. 

Bomb. mori. 
Erwachsene Raupen oder Cocons in ver- 

schiedenen Farben 1 Dtzd. 40 Pf., 50 St. 
1,50 Mk. Porto und Verpackung 25 Pf. 
Tausche auch. 

Fritz Hartwig, Pyritz i. P. 
; Löwenapotheke. 
Vanessa antiopa- und io-Raupen 

abzugeben ganz und halberwachsen, Dtzd. 
25 und 15 Pf. Tausch erwünscht. 

Karl Müller, Mannheim 
Bellenstr. 36. 

b) Nachfrage. 
Wir haben stets Interesse für 

Angebote von exotischen Lepidopteren, 
Coleopteren etc., 

möglichst farbenprächtige, grosse Stücke 
in la. Qualität, und bitten um regelmässige 
Offerte. 

Hecht, Pfeiffer u. Cie, Abt. C 
Berlin SW., Ritterstr. 48. 

“ Kaufe | gegen sofortige Kasse in reinen, 
gut gespannten Exemplaren je 500—1000 
Falter, auch weniger, von 

Pap. podalirius, Van. atalanta, 
Arct. caja 

sowie 200 kleine und grosse Larven, ge- 
blasen oder lebend, von Mel. vulgaris. 

Sofort Angebote an 
Jul. Arntz, Elberfeld 

Wer liefert 
mir für 1!/s Dtzd. pruni 2 Dtzd. 
folia-Puppen? 

H. Peters, Ohligs Bez. Düsseldorf 
Barl 7. 

Suche gegen bar 
gespannte Falter la. Qual. von P. poda- 
lirius, machaon, V. antiopa, cardui, ata- 
lanta, io, polychloros, A. atropos, Sphinx 
lisustri, vespertilio, celerio, alecto, Pt. pro- 
serpina, B. quercus, Arct. villica, hera, 
P. brassicae, Rh. cleopatra 5’, D. apollinus, 
Ap. ilia, iris, sowie viele andere Arten, 
alles in Anzahl. Angebote mit billigster 
Preisangabe sehe gern entgegen. 

4A. Koicheldorjf, Naturalienhandlung 
Berlin SW. 68 

Oranienstrasse 116. 

Wer liefert 
mir seinerzeit garantiert befruchtete Eier 
(4—5 Dtzd.) von yama-mai? Gegen Cassa. 

J. Grossmann, oberösterr. Glasmalerei 
Linz a. D. 

Gesucht einige gesunde Puppen von 
Arctia flavia. 

Auslandporto. Angebote erbittet 
W. Windrath, Zürich (Schweiz) 

Kreuzstr. 33. 

Gesucht 
1 Dtzd. atropos-Eier gesen A. roylei- 
Puppen im Tausch. 

querci- 

Brauche och einige Zw eige mit Bien; 
wenn auch unbefruchtet oder eeschlüpft, 
vom Ringelspinner (neustria). Angebote 
erbittet Lehrer Grund, Bodenbach. 

Atropos-Falter 
und präparierte Raupen, nupta etc. im 
Tausch oder gegen bar erwünscht. 

Dr. O. Staudinger u. A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Suche 
gegen sofortige Kasse in reinen, gut ge- 
spannten Exemplaren je 200 Zitronen- 
falter, Admiral, brauner Bär, je 50 Ochsen- 
augen (E. janira), Kiefernspinner, ferner 
je 50 Pappelbock und grünes Heupferd 
ungespannt. Sofortige Angebote an 

Il. ee Elberfeld. 

Suche 
aus verschiedenen Gegenden Deutschlands 
Serien der einheimischen Zygaenen (je 
30—50 Stück). Tadellose Qualität und 
Präparation Bedingung. 

Hans Burgeff, Geisenheim. 

Notodontiden-Eier gesucht. 
—3 Dtzd. Eier von Lophopteryx cu- 

Galize Drynobia velitaris, Pygaera timon 
kauft ohne vorherige Anfrage bei direkter 
Zusendung zu höchsten Preisen 

. Dr. Harry Federley 
Tvärminne Zoologiska Station 

Lappvik (Finland). 

Schmetterlinge 
aus den Tropen, besonders Zentral- und 
Siidamerikaner, sowie Indo - Australier 
kauft, aber nur in grösseren Partien, gegen 
sofortige Kassa 

G. Nothhelfer, Germersheim. 

Achtung! 

Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und. Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62 [12212 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 
des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche stets 
erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

Suche I.—XIV. Jahrgang der 
Entomologischen Zeitschrift, 

jedoch nur, wenn jeder Jahrgang voll- 
ständig. Angebote unter billigster Berech- 
nung direkt erbeten. 

Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

Zygaenen- Aberrationen 
von den geringsten his zu den extremen 
Abweichungen, ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. [120 

Hans Burgeff, Geisenheim. 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 

Schwärmern und Bären 
suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. ‚Jacobs, Wiesbaden, 
102] Luxemburgplatz 3. 



Verschiedenes. 
Allen Herren, die keine villica erhielten, 

zur Nachrieht, dass durch grosse Bestel- 
lungen mein Vorrat schnell vergriffen war. 
Das zweite Inserat kam durch ein Ver- 
sehen in die Zeitung. Während der Ferien 
lautet meine Adresse: p. Adr. Joh. Knepel, 
Spandowerhagen b. Wolgast. 

F. Muhnke, Pankow b. Berlin 
Heynstr. 51. 

- Allen werten Bestellern von A. caja- 
Raupen, die keine erhielten, zur gell. 
Kenntnis, dass trotz grossen Vorrats alles 
schnell vergriffen war. 

Hugo Boy, Lodz (russ. Polen) 
Dluga 131. 

Hyp. io-Raupen vergriffen. 
Tauschangebote und erwarte Ausgleich. 

J. Reil, Glatz, Herrenstr. 61. 

Dank für 

_ Att. orizaba-Eier sind vergriffen, dies 
den Herren zur Nachricht, welchen ich 
leider nichts mehr senden konnte. 

J. Rackl, München, Klenzestr. 951. 
Allen Herren, welche keine orizaba- und 

polyphemus-Eier erhielten, zur Nachricht, 
dass ich keine Copula mehr erzielte. 

Eier von pruni (Feuerglucke) gebe noch 
das Dutzend zu 40 Pf. ab. Kleine Raupen 
von P. cecropia per Dtzd. 35 Pf. 

Karl Hoffmann, Aufderhöh 
Bez. Düsseldorf. 

Dank 
allen jenen Herren, welche mir auf mein 
Ersuchen in der vorigen Nummer Angebote 
machten. Ich habe das mir Passende ge- 
wählt. F. Grund, Lehrer, Bodenbach. 

Wer spannt tropische Schmetterlinge 
in grossen Mengen gegen bar oder Abgabe 
von herrlichen Doubletten. 

@. Nothhelfer, Germersheim. 

Einige gebrauchte, aber gut erhaltene 

Schrämke 
für Insektensammlung sucht 

Hugo Ruf, Cottbus. 
Wir haben Bedarf und Interesse für 

entomologische Bedarfsartikel 
aller Art 

für den Export und bitten Fabrikanten 
derartiger Artikel, uns Kataloge dreifach, 
sowie äusserste Exportofferte zu senden. 

Hecht, Pfeiffer u. Co., Abt. C 
Berlin SW., Ritterstr. 48. 

ER: 

Suche zu baldigem Antritt emen 

tüchtigen Entomologen 
in angenehme dauernde Stellung. Derselbe 
muss Kenntnisse der Exoten besitzen und 
sauber präparieren können. 

Paul kingler 
Vertrieb überseeischer Naturalien 

Halle a. S., Viktoriaplatz. 
BE 

Zur gefl. Kenntnis, dass ich auf 6—8 
Wochen verreist bin. 

Heinrich Wäber, Friedrichswald 
bei Wildenschwert i. B. 

W. Junk, Berlin W. 15, $ 

Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 

Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, | 
wird gratis zugesandt. 

Mez>* Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - \dressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 119 & 

Mein 4teilg. zusammenlegb. automatisches 

„elitzmostzz 
System Bechter 

zeichnet sich vor allen anderen Fangnetzen 
durch überraschend schnelle und bequeme 
Handhabung aus. Vermöge seiner äusserst 
zweckmässigen Konstruktion öffnet und 
schliesst es sich im Moment automatisch 
durch einen eimzigen Griff und ist daher 
auch im pressantesten Notfalle blitzschnell 
zum Fange bereit oder in der Tasche unter- 
gebracht. Es passt an jeden beliebigen 
Stock oder Schirm und ist auch ohne 
Stock gleich bequem zu benützen, dabei 
ein Zuklappen resp. Abrutschen völlig aus- 
schliessend. Für die Reise und den Ge- 
legenheitssammler geradezu unentbehrlich. 
Viele Anerkennungen hervorrag. Sammler. 

Kompl. Netz mit grossem, vorzüglichem 
Beutel nur 3,50 M. Versandkosten 20 Pf. 

Wilh. Bechter, Aalen i. Wttbe. 

Felix L. Dames, Steglitz- Berlin 
kauft ständig entomolog. Literatur und 

bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 

soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

Bis Mitte Oktober bin ich verreist 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 
ledigt werden. Max Bartel, 

Oranienburg, Waldstr. 

’ 

54. 

12 Insektenkästen, 
40 X 47 cm, 65 mm hoch, mit Glasboden 
und verschiebbaren Leisten, so gut wie 
neu, mit Messinghängen versehen, sauberste 
Arbeit (Günther-Gotha) verkaufe Umzugs 
halber a Stück 3 Mk. 

H. Bunge, Billwärder a. B. 74a. 

_ Suche einen gebrauchten 

Schmetterlings-Schrank 
mit Kästen nebst Preisangabe. 

Reinh. Flemming, Cottbus 
LER Schlosskirchplatz 2. 

Ca. 1400 Vosgeleier 
verschiedener Arten 

aus Süd-Turkestan (Narin), nach Ge- 
legen geordnet, sind billig | 
abzugeben. 

Rudolf Müller, Berlin, Karlstr. 26. 

Zeige hiermit an, dass ich nun 
Strassburg i. E., Bucerstr. ILII 

wohne. 
E. Vallendor, Mitel. No. 4480. 

Aus einem Nachlass habe abzugeben: 

Spuler, Schmetterlinge 
Europas, 

neu, 36 Hefte statt 36 nur 26 Mk. 
AUSTAUT, Les Parnassiens de la 

Faune palearctique, 
neu, 6 Mk. 

Calwers Käferbuch, IV. Aufl., 
.nur 9 Mk. 

W. Hoefig, Berlin SW. 29 
Heimstr. 17. 

Hoffmann, Grossschmetter- 

linge Europas, 
I. Auflage, vorzüglich erhalten, in neuem 
Einband 14 Mk. franko. 

Th. Lohmer, Linnich (Rhld). 

Insektenkästen 

30x40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 cm, gebrauchsfertie, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm &A.60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

Al. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 

Sie kaufen, verlangen Sie Liste über 
alle entomologischen Gebrauchsartikel 

und Nenheiten. 
„Reform“*-Zuchtbehälter, 

„Simplex*- Wärmeschränke etc. 
F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 

Wiem XVIHI, Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
We” Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomologische Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen : Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—66?/3°/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 121 

Tauschangebote stets willkommen. 
Me>” Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Kussisch-Asien) gesucht. 

—— ® 

j Houis Witt, Tischlermeister, 
| Berlin SO., Muskauerstrasse 34. 

Etabliert 1878. Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
& mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

in bester Qualität, 

Schränke für Insektenkästen 
in jeder Holzart und jeden Stils 

bei soliden Preisen. 
Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 

gewünschten Mass. 
Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50X41Y. ä 4 M. 25 Pf. 

X 361 A3 „50 „ 
1X A2 ,T „ 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. [104 

Holzkasten 
mit Glasscheibe, 600 X 440 mm, passend 
für Schmetterlingssammlung ete., in grös- 
serer Anzahl billig abzugeben. 

Hensel, Berlin, Zeughofstr. 6—7, 

Für Redaktion des wissenschaft]. Teiles: H. Stichel, Schönebere--Berlin, Neue Culmstr. 

Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

Q 3. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins- 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 



Verkaufe oder Tausch gegen Schmetter- 
linge oder Käfer: 

40 Cerambyx heros cerdo, 
20 Clytus detritus, 
20  „ arcuatus. 

Weis, Karlsruhe, Wilhelmstr. 

» ‚ Coleopteren aus Aegypten 
in 20 verschiedenen Arten, darunter sehr 
schöne Buprestiden etc. etc., genadelt, hat 
zum Preise von 2 Mk. zuzüglich 50 Pf. für 
Verpackung und Porto gegen ı Vor einsendung 
des Betrages an Dr. Winckler, Berncastel 
(Mosel) abzugeben 

Ad. Andres, Bacos-Ramleh (Aegypten). 

Im Tausch 
offeriere europäische und exotische Coleop- 
teren. Sämtliche Tiere sind sauber prä- 
pariert und mit genauen Fundorten ver- 
sehen. Doublettenlisten erbittet 

Julius Arendt, Berlin N. 58 
Eberswalderstr. 22. 

Ostafrikanische Käfer 
sucht gegen bar oder im Tausche 

Hintz, Berlin W. 
Martin Lutherstr. 

Exotische Elateriden. 
Ungefähr 150—200 Arten von Dahomey, 

Vietoria, Moluccen etc., unbestimmt, ın 
schöner Qualität ä 16 Mk. per 100 (60 
Arten) oder zur Wahl sehr billig abzu- 
geben. 3 

A. Pouillon - Williard, naturalistes 
Fruges (Pas de Calais, France). 

NB. Wir empfehlen noch unsere 
prächtigen Centurien Käfer aus Dahomey 
in 60 Arten, darunter viele seltene (Katalog- 
wert mindestens 150 Mk.) für 12 Mk. in 
schöner Qualität. 

| 

30 

76. 

Meine 

Goleopteren-Liste 
mit niedrigsten Nettopreisen steht 
Kauf- u. Tauschliebhabern zur Ver- 
fügung. 

Bienenköniginnen, Drohnen, Ar- 
beiter und deren Larven und Puppen 
hat abzugeben [118 

Jürgen Schröder, 
Kossau pr. Plön, Holstein. 

| 

Coleopteren aus Brasilien und Australien. 

100 St. in 30-35 Arten für den billigen 
Preis von 8,60 Mk., 50 St. in 25 Arten 
4 Mk. Porto und Verpackung extra. Ver- 
sand nur gegen Nachnahme. 

‚Emil Ross, Berlin N 58, 
_Schliemannstr. 251. 116] 

Aus meinem grossen Lager 
exotischer Käfer 

habe ich einige Tausend Schaustücke mit 
leichten Defekten ausgewählt und mache 
darin gern Auswahlsendung an solche 
Herren, welche sich billig eine schöne 
Schausammlung anlegen wollen. Beding- 
ung ist, dass “mindestens für 10 Mk. be- 
halten wird; Sendung gegenseitig franko. 
Denkbar günstigste Gelegenheit. 

Friedr. Schneider, Berlin NW. 
” 

Zwinglistr. 7 

Lepidopteren. 

a) Angebote. 

Französische Alpen, 2200 m Höhe, 
Viele Schmetterlinge, darunter hochsel- 

tene Arten und Varietäten, zu !/s Stau- 
dinger-Preis abzugeben. Bitten Liste oder 
Auswahlsendungen zu verlangen. 

A. Pouillon-Williard, naturalistes 
Fruges (Pas de Calais, France). 

Raupen, Puppen. 
Alles per Dutzend: 

Ino pruni - Raupen 0,60, Puppen 0,90 Mk. 
Acr. alni- 6 
Lym. dispar- „ 0,30, 040 „ 
St. salieis- “ 0,30, R 0,40 ,„ 
Ev. lanestris- , 0,40, 0,60 „ 
P. anachoreta „ 0,40, 0,60 „ 
B. mori- N 0,30 Mk. 
T. populeti-Puppen 3,50 n 
A. caesarea-Räupchen 0,50 Mk. 
Sp. lubrieipeda- „ 020-5, 

Ernst ei Böttcher 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 

Abzugeben: 
3 Dutzend Pyr. cardui-Raupen event. 

Puppen, erwachsene Raupen von Van. 
antiopa und io (event. Puppen) in grosser 
Anzahl, je einige Dutzend Raupen von P, 
podalirius (klein), P. pigra, Cuc. serophular 
und in grosser Anzahl Räupchen von Ph. 
bucephala. Ausserdem noch im Freien ge- 
fundene Eier von M. rubi und C. vinula. 

Alles abzugeben, am liebsten im Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial oder Falter. 

Fr. Pokorny, zurzeit in Swetic 
Post Rican in Böhmen. 

Eier: 
D. por: ellus das Dtzd. zu 25 Pf. Por.o LO Pf. 

Friedrich Hörold, 
Karlsruhe (Baden), Werderstr. 5. 

Las. pini-Eier 
100 Stück 50 Pf., Ellop. prosapiaria-Eier 
a Dtzd. 30 Pf. gibt ab 

Robert Tetzner, Nowawes b. Potsd. 
Grossbeerenstr. 126. 

BAUPER: 
Lunaris 75, salicis 30 Pf. per Dtzd. 

PUPPEN: 
Antiopa Dtzd. 70, Cat. electa 120 und 

lebende Stabheuschrecken 50 Pf. per Dtzd. 
Porto ete. extra, eventuell Tausch mit 
Puppen von potatoria,, trifolii, Catocalen 
oder Zuchtmaterial. 

Heinrich Winkler, Laibach (Krain) 
Franzjosefstrasse 7. 

Biete an: 
Raupen von O. monacha 0,20, Van. io 

0,20, Van. urticae 0,20, St. salicis 0,20, 
A. caja 0,40, B. dispar 0,25, M. neustria 
0,20 Mk. Hundert entsprechend billiger. 
Ferner Raupen von B. trifolii 0,50, S. pa- 
vonia 0,40 Mk. und Puppen von Cat. fra- 
xini 2,50 Mk. 
Raupen von G. papilionaria vergriffen. 

HHintz, Bürgerschullehrer 
Brandenburg a. H., Kurstr. 68 

Auf Raupen von 

Pap. podalirius, 
lieferbar Ende Juli a 70 Pf. per Dtzd., 
nimmt jetzt schon Bestellungen an 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 

Arctia maculania- 
(testudin.) Raupen, halb erwachsen, noch 
im Herbst Falter ergebend, Dtzd. 2 Mk. 
Futter Salat. Nur gegen Voreinsendung 
des Betrages. 
JR. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 37. 

Bier von ocellata 15 St. 10 Pr., 

Raupen 
von pavonia Dtzd. 50 Pf., io und urticae 
Dtzd. 10 Pf., 100 St. 70 Pf. 
Puppen von Zyg. filipendulae Dtzd. 40 Pf. 

Tausch gegen Zuchtmaterial sehrerwünscht. 

100 St. 50Pf. 

Arnold Möller, Wedel i. Holst. 
(GERIET SHESEEERDeREN 

r Levana-Raupen u 
p. Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,30 Mk. 
Vanessa io 100 St. 60 Pf. Auch 
Tausch gegen Zuchtmaterial von 
fraxini, neri, gallii, proserpina. 

A. Henglein, Weinheim a. d. B 

I | 

h 

Gastr. populifolia-Eier 
von grossen Freilandtieren, per Dtzd. 40 Pf., 
Las. quercus per Dtzd. 10 Pf. Porto 10 Pf. 
Auch Tausch. 

W. Sachs. 
Rödelheim b. Frankfurt a. M., Bahnhofstr. 14. 

Sofort abzugeben! 
Puppen von Pygaera anastomosis per Dtzd. 
40 Pf, Deil. euphorbiae per Dtzi. 50 Pf. 

Porto und Packung extra. Auch Tausch 
erwünscht. 

Eduard Milius, 

Rixdorf, Kirchhofstr. 29. 

Zier: 
25 St. G. quereifolia 20 Pf., A. betularia 20 Pf., 
100 St. 60 Pf. 

Puppen: 
V. antiopa per Dtzd. 50 Pf., E. versicolora 
175, C. nupta 100, fraxini 200 Pf. ausser 
Porto und Verpackung. 

F. Hoffmann, 
Winzenberg bei Koppitz. 

== Achtung! 
Habe abzu abzugeben: 5 Stück tadellose P? von 
nigerrima-Falter Ia Qualität, doch sind die- 
selben kupferrotbraun, sonst Zeichnung wie 
bei nigerrima, & St. 1 Mk, ferner 1 Dtzd. 
kräftige und gesunde Puppen v.d. Kreuzung: 
nigerr. u. Agl.tau 9, aus Freilandpuppen 
gezogen, für 3 Mk., und 1 Dtzd. kräftige 
Puppen von L. trifolii für 60 Pf. Bei Ab- 
nahme der 5 Falter und 2 Dtzd. Puppen zu- 
sammen wit Porto und Emballage 7,50 Mk. 

Versand in saulberster NH aber 
nur gegen Vorausbezahlurg od. Nachnahme. 

Karl Köthe, Mahlbousen‘ i. Thür, 
Tilesiusstr. 47. 

Biete an: 
Kräftige Puppen von luna per St. 35 Pf., 
(lo. ocellata, diesjährige Zucht, 70 Pf. p. Dtzd., 
grosse antiopa-Puppen 30 Pf. per Dtzd. 
Porto und Verpackung 25 Pf. 

Max Maute, Heilbronn a. N. 

_Actias luna-Bier 
sind zu | aben per Dtzd. 30 Pf., 50St.1,10Mk., 
100 St. 2 Mk. (Porto 10 Pf); später Räup- 
chen per Dtzd. 40 Pf. (Porto 20 Pf.). Be- 
zahlungnach Empfang in Briefmarken erbeten. 

NB. Luna- Puppen vergriffen! Dies zur 
Kenntnis betreffs aller Aufträge und Tausch- 
angebote, welche nicht erledigt wurden. 
St. Tschakert, Tetschen a. E. "678, Böhmen. 

Bombyx mori 
in Anzahl abzugeben per Dtzd. 50 Pf., 100 St. 
4 Mk. Porto 25 Pf. Im Tausche gegen 
Zuchtmaterial, Eier, Puppen oder Falter. 
Im Tausch doppelter Preis. 

Habe auch Hunderte von leeren Cocons 
und toten Puppen billigst abzugeben, auch 
Tausch. 

Polt, Wien 12/3, Oswalde. 9. 

Schaum-Nestbefruchtetersalicis-Eier 50 Pf. 
Raupen oder Puppen vun cardamines 60, io, 
urticae 15, antiopa 25 Pf. per Dtzd., Chr. 
delphi 25 Pf. per Stück. 

Viele Falter: cardamines, enropomene, 
jasius, io, quercus ete. 1/s—Us Stgr. Porto 
u. Packung besonders. Vorauszahlung oder 
Nachnahme. 
Felix Thiermann, Biberach Stadt, Württbg. 

Jetzt abzugeben: 
Puppen v.prorsa 35, anachoreta-Raupen 40, 

-Puppen 50, eaja-Puppen 80, pisi-Raupen 40, 
polychloros-Puppen 40 Pf. p.Dtzd. (Potatoria 
vergriffen). 

Rob. Fischer, Augsburg III, 
innere Uferstrasse 12. 

Anth. pernyi-Eier, 
Sommergeneration, von sehr grossen Tieren 
Dtzd. 20 Pf. Nur gegen Voreinsendung in 
Briefmarken. Porto extra. 

Karl Zimmermann, Worms, Rhein 
Bleichstr. 141. 



Amerikanische Schwärmer 
frisch eingetroffen. Preise in !/ıo 'Mark 
(10 = 1 Mk.) in gespannten Stücken mit 
Vaterlandsetiketten. Porto und Verpackung 
extra. 

Sidamerikauische Fauna: Macroglossus 

fadus 4, Perigonia tenebrosa 8, substituta 10, 

Enyo lugubris 0 2, 2 3,"gorgon”g’ 3, 24, 
Pachygonia subhamata20, Aleuron chloroptera 
8, Nyceryx ericea 180, Unzela japyx 6, 
Hemerophanes calliomenae 20, Callioma gri- 
sescens 40, Xylophanes pluto 10, Philampelus 
anchemolus 8, Iycaon 6, fasejatus 10, Pachylia 
resumens 2, syces 4, Ambulyx rostralis 20, 
strigilis 10, ganascus 25, Amphonyx du- 
ponchelii 10, eluentius 10, antaeus v. medor 
25, Anceryx alope 6, Isognathus menechus 50, 
papayae 30, Dilophonota laussauxi 20, era- 
meri 3, domingonis 35, ello 1, oenothrus o” 4, 
27, obsenra 58, 2 6, Protoparce merops 8, 
rustica 8, petuniae 30, diffisa 40, paphus 2, 
lucetius 8, caestri 7, bergi 200, tucumana 160, 
Pseudosphinx tetrio: 5' 4, 2 10. 

Nordamerikanische Fauna: Proserpina 
juanita 40, Deidamia inscriptus 15, Chaero- 
campa tersa 3, Philampelus pandorus 13, 
achemon 10, Darapsa choerilus 5, Smerinthus 
geminatus 4, excaecatus 7, modestus 25, 
Ceratomia undulosa 7, Sphinx carolina 4, 
celeus 4, eingulata 3, catalpae 9, plebejus 10. 
Von vielen Arten auch Stücke in guter IIa 
Qualität zu sehr ermässigten Preisen am 
Lager. 

Von paläarktischen Schwärmern offeriere 
ich in gespannten, ganz frischen Stücken: 
Deilephila euphorbiae ab. helioscopiae 45, 
ab. grentzenbergi 13, ab. centralasiae 45, 
livornica 4, Chaerocampa alecto 13, Daphnis 
nerii 10. 

W. Neuburger 
Entomologisches Kabinet, Berlin S., 

Luisenufer 45. 

Matronmla-Kier 
aus Freilandpaarung gebe ab: 1 Dtzd. & 
1 Mk., 100 St. a 9 Mk. und 10 Pf. Porto, 
gegen Nachnahme. 

Herren, welche aus Tausch Eier von ma- 
tronula von mir zu erhalten haben,‘ bitte ich, 
sich baldigst damit zu melden. 

August Herrmann, 
Neuhof bei Heinrichau, Bez. Breslau, 

Provinz ‚Schlesien. 

RAUPEN: 
Hadena adusta, beinahe erwachsen, Dtzd. 

60 Pf., klein Dtzd. 30 Pf., Phybalapterix 
aquata, nahezu erwachsen, Dtzd. 50 Pf. 

PUPPEN: 
Spilosoma mendica Dtzd. 45 Pf. 

G. Wittich, Gonsenheim (Kreis Mainz). 

Attacus orizaba-Bier, 
von importierten Puppen stammend, p. Dtzd. 
50 Pf., 100 St. 3 Mk, Las. populifolia per 
Dtzd. 50 Pf., Call. promethea per Dtzd. 10 Pf. 
Räupchen von orizaba per Dtzd. 60 Pf. 

Vorrat genügend. Porto 10 und 20 Pf. 
Betrag erbitte inMarken voraus. Auch Tausch. 

C. Benthien, 
Frankfurt a. M., Gutleutstr. 204. 

Attacus orizaba-Eier. 

Von diesem schönen Riesenspinner (Fut- 
ter Flieder, Liguster, Birne) kann ich wider 
Erwarten noch Eier abgeben, Dtzd. 50 und 
10 Pf. für Porto. Unter 2 Dtzd. gebe ich 
nicht ab. _Versende per Nachnahme. 

Nehme auch Bestellungen auf Räupchen 
nach erster Häutung a Dtzd. 80 Pf., welche 
als Doppelbrief in Holzkästchen versende, 
entgegen. Herren, welche abschlägig be- 
schied, bevorzuge bei nochmaliger soforti- 
ger Bestellung. 

Von Sel. tetralunaria (interessante 
Raupe) gebe ich Eier das Dtzd. zu 20 Pf. 
(ebenfalls nicht unter 2 Dtzd.) ab. 

Für beide Arten erbitte Bestellungen 
sofort. A. Grünberg, Offenbach a. M. 

Luisenstr. 4p. 

Puppen 
von V. antiopa 100 St. 1,20 Mk, V. io 100 St. 
1,20 Mk. samt Porto und Packung, auch im 
Tausch gegen Puppen oder Falter. 

Gebe noch 2!/2 Dtzd. Cet. aurata (Rosen- 
käfer), ungenadelt, im Tausch gegen Falterab. 

Josef Stadik, Dux in Böhmen, 
Brüxerstr. 292. 

Abzugeben: 
ca. 600 Eier (sicher befruchtet) von Attacus 
eynthia (Futterpflanze ailanthus oder Geiss- 
blatt) per Dtzd. zu 15 Pf, 50 St. 50 Pf. 

4A. Reichenbach, Gutach i. B. 

Sofort abzugeben: 
Eier von Att. eynthia und Sph. ligustri 

Dtzd. 10 Pf., von Call. promethea Dtzd. 15 Pf., 
von Sm. populi 20 St. 10 Pf., 100 St. 40 Pf., 
1000 St. 3,50 Mk. Porto 10 Pf. 

K. Lehmeyer, Elzach, Baden. 

Frisch geschlüpfte Van. polychloros 
in Tüten Dtzd. 50 Pf. Eier von Bomb. mori 
(Seidenspinner), Mailänder Zucht, per Dtzd. 
10 Pf. Beides im Tausch gegen gleichwertiges 
Zuchtmaterial. Porto extra. 

Anton Sieber, Gera, Reichsstr. 41. 

Habe im Tausch folgende kräftige Puppen 
abzugeben: P.machaon 2 Dtzd., V, antiopa 
2 Dtzd., S. populi 1 Dtzd. gegen Zucht- 
material von Anth.pernyi od. Tel. polyphemus. 

Demuth, Sergeant, 11/138, 
Dieuze in Lothringen. 

Räupchen 
von Selenia tetralunaria per Dtzd. 50 Pf. 
Tausch nicht ausgeschlossen. 

E. Paetz, Briefträger, Vieselbach. 

Sph. ligustri- 
Raupen nach 1. Häutung 30, erwachsen 

70 Pf. per Dtzd. Puppen 90 Pf. per Dtzd. 
Alles sofort abzugeben. Tausch erwünscht. 

Lehrer Müller, Schönfeld, 
Post Türmitz, Böhmen. 

Bomb, quercus-Eier 
Dtzd. 10 P£f., 100 St. 75 Pf. Auch junge 
Räupchen (an Efeu gewöhnt) zur Winter- 
zucht geeignet Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1,10 Mk. 
Tausch erwünscht. 

Eduard Schreiber, Hanau, 
Bruchköblerlandstr. 261. 

Achtung! 
Cat. fraxini-Puppen per Dtzd. 2,50 Mk. 

inkl. Porto, auch im Tausch gegen dumi- 
Puppen oder Raupen von gallii. 

Auch sind frisch geschlüpfte Falter von 
sponsa im Tausch oder billig gegen bar 
abzugeben. 

O. Bürgel, Berlin N., Lynarstr. 12. 

EKEier 
von St. fagi 75, bieoloria 20, Sm. populi 
10 Pf. per Dtzd., gegen Einsendung von 
Briefmarken sofort lieferbar. 
Carmelita-Eier waren mit60Pf.angeboten, 

wenn die Herrn es nicht mehr wissen sollten. 
Alfr. Stahn, Berlin NW. 21, Stromstr. 29. 

Eile — 
von pini, monacha, caja 100 St. 60 Pf., Porto 
10 P£., gibt ab 

R. Groth, Potsdam, Marienstr. 1. 

Biston zonaria 
ausgewachsene Raupen (verpuppen sich so- 
fort) per Dtzd. 1 Mk. B 

Met. porcellus- Eier per Dtzd. 30 Pf., 
Sm. populi-Eier per Dtzd. 10 Pf. Porto 
und Packung wird nicht angerechnet. 

NB. Bitte die Herrn, welcheim vergangenen 
Frühjahr keine Eier oder Falter von B. zo- 
naria erhielten, um nochmalige Bestellung. 
Karl Weigelt, Heddernheim b. Frankfurt a.M., 

Feldbergstr. 20p. 

ORIZABA-RAUPEN, 
erwachsen, spinnreif, oder gesunde kräftige 
Puppen A Stück 80 Pf., Dtzd. 9 Mk., Porto 
10 Pf. 

Charles Latzarus, Strassburg (Elsass) 
Kettengasse 3. 

ao 
von Geometra papilionaria a Dtzd. 15 Pf. 
gibt ab 

Rob. Tetzner, Nowawes-Neuendorf 
b. Potsd., Grossbeerenstr. 126. 

Nur Tausch. 
Nehme Bestellungen auf podalirius, eu- 

phorbiae, populi und bucephala -Raupen, 
lieferbar August-September d. J. 

Puppen; 
C. vetusta 100, dispar 30, monacha 

25 Pf. per Dtzd., von letzteren 100 St. 
1,50 Mk., 1000 St. 12 Mk., später genadelte 
Falter nur 2 Mk. per 100 Stück. Chry- 
sorrhoea, neustria und similis konnten 
wegen Schlüpfens nicht mehr versandt 
werden. 

Lehrer Habisch, Baumgarten 
Post Falkenberg (Ob.-Schl.). 

Kräftige Puppen von 
Saturnia spini 

St. 25 Pf., Th. polyxena St. 10 Pf. in An- 
zahl abzugeben gegenVoreinsendung. Porto 
und Packung 30 Pf. extra. 

NB. — Denjenigen Herren, die auf ihre 
Bestellung nichts erhielten, zur Nachricht, 
dass die offerierten Puppen vergriffen sind. 

W. A. Kalabus, Wien XIV/1 
per Adr.: Josef Adam, Sonnengasse 16 la. 

Bali pem: 
Simpl. rectalis Dtzd. 3 Mk., Choanthe 

hyperici Dtzd. 60 Pf., hiervon später Puppen, 
Acid. dimidiata Dtzd. 50 Pf. exkl. Porto. 
Tausch erwünscht. 

Arthur Knoth, Chemnitz 
Bergstr. 44 I. 

Abzugeben: 
Eier von Arctia flavia, keine Inzucht, 

Dtzd. 90 Pf., Porto 10 Pf. 
Puppen von Bombyx alpicola Dutzend 

2,40 Mk., Porto 30 Pf. 
Myrmidone kommen demnächst zum Ver- 

sand. Max Sälzl, Regensburg (Bayern) 
Hohlweg 9. 

Raupen, Puppen. 
Deil. vespertilio im Tausch abzugeben 

gegen gesunde, starke Puppen von Deil. 
euphorbiae, gallii und elpenor. 
J. Kostial, Wien III, Erdbergstr. 101 IV/34. 

Seidenraupen 
bezw. Cocons, 2000 Stück, gibt ab im 
Tausch gegen konvenierende Falter oder 
gegen bar nach Uebereinkommen. 
J. Kostial, Wien III, Erdbergstr. 101 IV/34. 
Habe sofort abzugeben: 

Eier 
von Att. orizaba, von importierten Riesen- 
tieren a Dtzd. 50 Pf., 100 St. 3 Mk., 500 St. 
12 Mk., Sam. eynthia a Dtzd. 10 Pf., 500 St. 
2,50 Mk. Tel. polyphemus ä Dtzd. 25 Pf., 
100 St. 1,80 Mk., Call. promethea a Dtzd. 
10 Pf. Von Mitte Juli ab Eier von Act. 
luna a Dtzd. 30 Pf., 100 St. 2 Mk. Porto 
extra. Ferner gesunde kräftige 

Puppen 
von Sat. eaecigena vom Velebit a 40 Pf., 
Dtzd. 4 Mk. Porto extra. 

E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 

Stolida-Puppen 
a 35 Pf. per Stück (Dutzend 3,50 Mk.). 

4A. Spada, Zara (Dalmatien). 

Eier 
von tetralunaria Dtzd. 20 Pf. 

Raupen 
von io 15, pavonia 50 Pf. das Dtzd. 

Puppen 
von io per Dtzd. 25 Pf. 

Georg Dollhofer, Offenbach a. M. 
Bismarckstr. 102. 

Sm. populi-Räupchen 
Dtzd. 20 Pf. Porto und Packung extra. 

C. Samson, Ingenieur, Geneve 
13 Rue des Falaises. 
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Re CHRONIK. aa 
Dr. A. Seitz, der Herausgeber des Riesenwerkes „Gross- 

schmetterlinge der Erde“, hat seine beabsichtigte Reise in das 
Innere von Marokko wegen der durch französische Zeitungsartikel 
erfolgten Aufreizung der Bevölkerung gegen Deutsche aufgeben 
müssen und konnte sich gerade noch beizeiten auf französisches 
Gebiet in Sicherheit bringen. Einer brieflichen Mitteilung aus 
Batna (Constantine, Aleier) über das Falterleben dortselbst ent- 
nehmen wir folgendes. Es fliegt: Argynnis pandora, gemein und 
ohne Unterschied gegen Europäer, PP mitunter ohne Silber auf 
der Hinterflügelunterseite; Arg. paphia in gut charakterisierter 
Lokalrasse. Mel. didyma, Vanessa polychl. erythromelas gemein; 
Arg. lathoria in 1500 m Höhe; Pyr. cardui zu Hunderten, Polyg. 
c-album vereinzelt beobachtet. Eine Van. urticae präsentierte 
der Apotheker des Ortes, die er trotz Protestes des Dr. S. bei 
Batna gefangen haben will. Beobachtet wurde ferner eine an- 
scheinend unbekannte Argynnis der Niobe-Gruppe. Die gemein- 
sten Falter sind die Catocalen, die zu Milliarden umherschwirren. 
Sie sitzen am hellen Tage saugend auf Disteln und Scabiosen, 
sie schlüpfen in jeden dunklen Ort, nimmt man den Hut ab und 
setzt ihn wieder auf, so sind Catocala darunter; ein schräg- 
liegender Pflasterstein, den man mit dem Fuss berührt, bringt 
ganze Wirbel zum Auffliegen; es scheint aber alles Cat. nymphaea 
zu sein. 

Part IV, Vol. V der Annals of the South African Mu- 
seum (März 1907) bringt die Neubeschreibung von Cleriden 
(Coleoptera) (S. Schenkling) und parasitischer Hymenopteren 
(P. Cameron) der Sammlung des Süd-Afrika-Museums in Cape 
Town. 

_  Dureli den Bericht 1906/1907 der Senckenbergischen 
Naturforschenden Gesellschaft in Frankfurt a.M. 
erfahren wir, dass der Museumsneubau der Gesellschaft an der 
Viktoria-Allee vollendet ist und im Herbst seiner Bestimmung 
übergeben werden wird. Berufene Sachverständige bezeichnen 
den Bau als einen der zweckmässigsten modernen Museumsbauten 
und als Vorbild für alle neu zu errichtenden naturhistorischen 
Museen. Die Kosten des Baues belaufen sich auf 1100000 Mk., 
dazu die Einrichtung der Hörsäle, Laboratorien etc. 85 000 Mk. 
Für andere innere Neueinrichtungen sind dann noch 250.000 Mk. 
veranschlagt, die indessen erst etwa zur Hälfte aufgebracht sind. 
Aus den wissenschaftlichen Mitteilungen interessieren uns die 
„Beiträge zur Kenntnis der Fauna der Umgegend von Frank- 
furt a. M.: Die Dipteren von Dr. P. Sack.“ Die Umgebung der 
Stadt ist wegen ihrer Vielgestaltiekeit für das Vorkommen der 
verschiedensten Fliegengruppen recht günstig, trotzdem ist nur 
wenig über dieses Gebiet veröffentlicht worden, die vorliegende 
Uebersicht ist in ihrer Art die erste, der Möglichkeit angemessene 

' sowie Mitteilungen über Zuchtergebnisse. 
vollständige, und enthält Angaben über Art und Zeit des Fanges, 

Im weiteren verdient 
eine Publikation: „Die Abnahme der Tierarten mit der Zunahme 
der geographischen Breite von Dr. F. Römer (nach einem am 
1. XII. 1906 gehaltenen Vortrage)“ unsere Beachtung. Von den 
wirbellosen Tieren kommen vor allem diejenigen in Betracht, 
die anderen Tieren zur Nahrung dienen und diesen die Existenz 
in den arktischen Regionen ermöglichen, insbesondere die In- 
sekten, deren verschiedene Ordnungen in noch zahlreichen Arten 
in die Arktis hineingreifen. Bei den Gliedertieren sind hinsicht- 
!ich der Anforderung, welche sie an ihre Ernährung stellen, zwei 
Gruppen zu unterscheiden: 1. Schmarotzer (Mücken, Läuse, Pelz- 
fresser), sowie von Abfällen und Raub lebende (Fliegen, Spinnen) 
und 2. blumenbesuchende und pflanzenfressende Insekten (Hum- 
meln, Bienen, Schmetterlinge). Während jene überall dort noch 
auf ihre Kosten kommen, wo Tiere und Menschen hausen, ist 
das Vordringen dieser von der Verbreitung der Pflanzen ab- 
hängig. Stellenweise, wo günstige lokale Verhältnisse eine reichere 
Vegetation gestatten, finden wir noch auf den eisigen Gefilden 
Grönlands und Grinellands ein reges Schmetterlingsleben, selbst 
auf 82° nördlicher Breite sind noch Falter in der Mitternachts- 
sonne fliegend beobachtet; fehlen aber auf dem rauheren, wenn- 
eleich südlicheren Spitzbergen gänzlich. Eine amerikanische 
Polarexpedition 1875/1876 hat auf Grinelland zwischen 78 und 
83° noch eine Ausbeute von 14 Arten gehabt, der nördlichste 
Schmetterling ist Dasychira groenlandica Wocke auf 820 45°. 
Die Entwicklung. der Schmetterlinge in jenen Regionen dauert 
bei manchen 2—3 Jahre, vielfach überwintern die Raupen, welche 
die hohe Kälte ertragen, für deren Entwickelung der kurze Som- 
mer aber nicht ausreicht. Die Noctuen müssen entgegen ihrer 
Gewohnheit in hellen Nächten fliesen und die Raupen in der 
Helligkeit fressen. Die Neigung der arktischen Lepidopteren- 
arten zum Melanismus dürfte bekannt sein, die Hummeln haben 
eine rauhere Behaarung und nehmen an Grösse zu. Ueber die 
arktischen Hymenopteren sind wir durch Sp. Schneider gut unter- 
richtet, rein arktisch sind 86 Arten, davon können 5 Arten 
(3 Bombus, 1 Osmia, 1 Ichneumonide) als allen arktischen Ge- 
bieten gemeinsam angesehen werden. Von Fliegen zählt Grön- 
land noch 160 Arten, Spitzbergen und Bäreninsel- 55, Island 
60 Arten. Die nördlichsten Dipteren sind auf 82° 33° im ark- 
tischen Amerika gefangen (1 Pycellia- und 1 Chisonomus - Art). 
In Lappland und Labrador werden die Mücken (Culex nigripes) 
zur lästigen Plage, Fliegen machen sich weniger bemerkbar, 
unsere gemeine Stubenfliege ist noch unbekannt. Hemipteren 
sind sehr wenig bekannt. Endemische Arten besitzt das arktische 
Gebiet überhaupt nicht. In Grönland ist die Baumwanze (Nyrius 



oroenlandiceus Zett.) häufig, im ganzen sind von dort 6 Arten 
Wanzen, von Spitzbergen keine, von Island 8 Arten, vom ark- 
tischen Europa deren 3 bekannt. 

In Watledge, Nailsworth, England, starb am 27. Mai d. J. 
im Alter von 60 Jahren Charles J. Watkins, welcher sich seit 
seiner Jugend mit dem Sammeln und dem Studium von Insekten 
und Pflanzen beschäftigte und sich bei der Vorbereitung der 
„Fauna von Gloucestershire von C. Witschell“ verdienstvoll be- 
tätigt hat. 

Noch einen weiteren, ungleich herberen Verlust hat England 
zu beklagen: Am 10. Mai d. J. verstarb Dr. Frederic Moore 
im Alter von 77 Jahren. Er wird von seinen Landsleuten nicht 
mit Unrecht als der „Vater der indischen Lepidopterologen“ be- 
zeichnet. Mehr als ein halbes Jahrhundert gehörte er der Lon- 
doner Entomologischen Gesellschaft an. Von den zahlreichen 
Publikationen aus seiner Feder seien nur die drei grossen Werke 
erwähnt: „A Catalogue of the Lepidopterous Insects in the Mu- 
seum of the Hon. East-India Company“ 1857—1859 (unter Mitarbeit 
von Dr. Th. Horsfield), „Lepidoptera of Geylon“ 1881—1887 und 
„Lepidoptera Indica“ 1890—1907. Dieses grosse Werk ist leider 
unvollendet geblieben, es fehlen Lycaenidae und Hesperiidae, 
aber es verlautet, dass das Material zur Vollendung der Arbeit 
vollständig aufgespeichert ist und man hofft, dass sich ein Ento- 

Lepidopterologisches. 

Von Dr. v. Linstow, Göttingen. 

(Schluss.) 

Hibernia aurantiaria Esp. aberr. fasciaria m. 

Im Oktober 1905 trat Hibernia aurantiarıa 
bei Göttingen in ungeheuren Mengen auf, so dass sie 
die Aufmerksamkeit der Schuljugend erregte, die mit 
leeren Cigarrenkisten auszog, um die Schmetterlinge 
zu sammeln, die bei und an Laternen massenhaft zu 
finden waren, von deren Licht erst angelockt und dann 
eingeschläfert. ; 

Ich habe mehrere hundert Exemplare gesehen, und 
zwei unter ihnen boten die hier zu schildernde Ab- 
weichung. 

Während bei der Stammform die Fläche der Vorder- 
tlügel gleichmässig orangegelb ist mit bräunlichem 
Staube, auf denen ausser den verloschenen Mittelpunkten 
nur die dunkeln Querbinden hervortreten, sieht man 
hier zwischen der hinteren Querbinde und der schwach 
angedeuteten Wellenlinie eine breite, gelblich graue 
Binde, so dass die Zeichnung an Hibernia margi- 
narıa Brkh. erinnert, deren Grundfarbe aber braun 
ist; Staudinger nennt in seinem Katalog keine Aher- 
ration von aurantiaria. 

völliger Melanismus 
ist ausser bei Psilura monacha noch bei einer gan- 
zen Reihe von Arten beobachtet, so bei 

Melanargia galathea L., s. Mosley I. e. tab. 15 
fig. 6. 

Limenitis sibylla L., s. Mosley 1. c. 
Emydia striata L. ab. funerea Ev. 
Hadena monoglypha Hufn. ab. infuscata Buch.- 

White. 
Hadena strigilis Cl. ab. aethiops Hw. 
Emmelia trabealis Se. ab. nigra Ersch. 
Hibernia leucophaearia Schiff. ab. merularia 

Weym. 
Hibernia defoliaria Ül. 

mitunter ganz schwarz. 
Biston hispidarius F. ab. einfach schwarz. 
Biston stratarius Hfn. ab. terrarıus Weym. 
Amphidasys betulariaL. ab. doubledayariaMill. 
Phigalia pedaria F. ab. monochraria Stdgr. 
Boarmia repandata L. ab. nigricata Fuchs. 
Boarmia eonsortaria F. ab. humperti Hump. » 

Ein teilweises Schwarzwerden sonst anders gezeich- 
neter Teile der Flügel ist eine sehr gewöhnliche Er- 
scheinung. Besonders beschrieben wird dieselbe von 
J. W. Tutt, Melanısm and melanochroism of Bri- 

tab. 14 fig. 1 

ab. obscurata Stdgr., 
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Sammlungen und reichen Kenntnisse anderen wahren Arbeitern 

mologe finden wird, welcher mit Hilfe dieser Unterlagen den 
Schluss liefert. Moores umfangreiche und an Typen inhalts- 
wichtige Sammlung ist für die britische National-Sammlung ge- 
sichert. Der Verstorbene wird als ein genialer, rechtschaffener 
und gutherziger Mann geschildert, welcher stets bereit war, seine 

seines Faches zur Verfügung zu stellen. Sein Tod bedeutet einen 
schweren Verlust für die Wissenschaft und hinterlässt eine Lücke 
in der Reihe der führenden Entomologen, welche so leicht nicht 
ausgefüllt werden wird, 

In Ergänzung der Nachricht von dem Tode des Kanzleirats 
A. Grunack, Berlin, wird uns von befreundeter Seite ge- 
schrieben: Schon in seiner Jugend zeigte er grosse Liebe für 
„alles, was da kriecht und fliegt“. Anfangs neigte er zur Orni- 
thologie, gleichzeitig aber widmete er sich dem Sammeln von 
Schmetterlingen und verwandte hierauf unausgesetzt bis zu seinem 
Tode unermüdlichen Fleiss und Ausdauer. Erst Ende der 80er 
Jahre wendete er sich der Coleopterologie zu und brachte seit- 
dem auch eine stattliche Käfersammlung zusammen. Er galt als 
guter Kenner der Vogel-, Schmetterlings- und Käferfauna seiner 
Heimat, viele Sammler, namentlich Anfänger, verdanken ihm die 
Kenntnis der Fundstellen seltener Arten. 
von 64 Jahren. 

Er erreichte ein Alter 

tish Lepidoptera, London 1891 und K. Meinheit, 
Beobachtungen über Zunahme des Melanismus 

| unter den Grossschmetterlingen der Dortmunder 
Gegend. 19. Jahresber. d. westf. Prov. Vereims für 
Wissensch. u. Kunst, Münster 1891, pag. 62 —65. 

Zum Ueberwintern 
benutzen Schmetterlinge und Phryganiden in geflügeltem 
Zustande gern Höhlen und Felsenkeller, die nicht ganz 
verschlossen sind; vor einer Reihe von Jahren besuchte 
ich mitten im Winter einen Felsenkeller in der Nähe 
von Hameln, der eine Tür hatte, deren obere Hälfte 
nur aus Eisenstäben bestand, so dass Schmetterlinge 
ein- und ausfliegen konnten, wenn die Tür geschlossen 
war; hier fand ich an der Felswand etwa 40 Exem- 
plare von Triphosa dubitata L. und 10 von Sco- 
liopteryx libatrix L. in der Winterruhe; in einem 
ganz ebenso verschlossenen Felsenkeller bei Göttingen 
fand ein Bekannter von mir vor einigen Jahren etwa 
50 Exemplare einer Phryganide, Stenophylax eon- 
centrieus Zett., mitten im Winter an der Felswand. 

Die Göttinger Fauna 
der Grosssehmetterlinge ist bekannt durch das Werk 
von K. Jordan, Die Schmetterlingsfauna von Nord- 
westdeutschland, insbesondere die lepidopterologischen 
Verhältnisse der Umgegend von Göttingen. Jena 1886. 
Zoolog. Jahrb. Supplementh. 

Die Arbeit über die Göttinger Schmetterlinge ist 
gemacht nach einer prachtvollen Sammlung des ver- 
storbenen Dr. Stromeyer, die jetzt im Besitz des 
zoologischen Instituts der Universität ist. 

Die Schmetterlingsfauna einer Gegend ist nicht 
konstant, Arten tauchen neu auf, andere verschwinden, 
und der Göttinger Fauna nach Jordan kann ich 10 
neue Arten beifügen, die von Herın Meinheit und 
mir gefunden sind: 

Apatura ilia Schiff. mit var. elytie Schiff. 
Argynnis paphia L. var. valesina Esp. 
Nola confusalis H. Sch. 
Fumea intermediella Brd. 
Dasychira selenitica Esp. 
Agrotis castanea Esp. 
Tapinostola fulva Hb. 
Xanthia ocellaris Bkh. 
Zonosoma punctaria L. var. 

H. Sch. 
Eugonia fuscantaria Hw. 

Dass Stromeyer diese Arten übersehen haben sollte, 
ist bei einigen ganz ausgeschlossen, z. B. bei Apatura 
ilia mit var. elytie, die im Juli jetzt in einzelnen 

rufieiliarıa 



Sommern in Menge auf Waldwegen fliegen; auch die 
Raupe von Dasychira selenitica ist sehr in die 
Augen fallend, die ich im Herbst 1905 gleichzeitig mit 
der von Gastr opacha rubi zu Hunderten eefunden 
habe; diese Arten sind offenbar nach Stromeyers Tode 
hier eingewandert. 

Der mehrfach zitierte Katalog von Staudinger ist 
ein meisterhaftes Werk, das wohl allen Sammlern der 
europäischen oder paläarktischen Schmetterlinge un- 
entbehrlich sein wird; alle anderen Nationen können 
uns um solchen Autor beneiden. Zu bedauern ist nur, 
class der Verfasser sein schönes Werk durch die An- 
wendung der doktrinären Prioritätsregeln verunziert 
hat. Eine Art soll den Artennamen führen, der ihr 
als erster von einem Forscher gegeben ist. Ww ird nun 
eine Art später in ein anderes Genus gesetzt, so be- 
hält Staudinger in starrer Observanz dieser Regel das 
Geschlecht, das dem ursprünglichen Genus entsprach, 
bei, auch wenn es zu dem neuen nicht passt. Die 
ursprünglich Sesia apiformis genannte Art wurde in 
das Genus Trochilium versetzt, und nun schreibt 
Staudinger Trochilium apiformis, erabroniformis, 
melanocephala; dementsprechend Hepialus syl- 
vina, lupulina, hecta; Zygaena rubicundus usw. 
Der Artenname ist doch etwas anderes als ein sinn- 
loses Konglomerat von Buchstaben, das man beliebig 
zu einem Gattungsnamen setzen kann; es ist doch in 
den angeführten Fällen ein Adjectivum, das im Ge- 
schlecht zu dem vor ihm stehenden Subjeetivum, dem 
Gattungsnamen, passen muss; wenn ein Tertianer in 
einer Schularbeit vir honestum, mensa longus, 
vinum bona schreiben würde, würde er sich einer 
Strafe des Lehrers und des Spottes seiner Mitschüler 
aussetzen; in der Wissenschaft aber hält man eine 
solche Konstruktion für richtig '). Selbst Schreib- oder 
Druckfehler werden, auch wenn sie als solche erkannt 
sind”), gehorsam nachgeschrieben. Thecla ilicis Esp. 
var. esculi Hh. soll selbstredend aesculi heissen, aber 
Staudinger schreibt esculi; auch an sinnentstellenden 
Fehlern fehlt .es nicht, die mechanisch von Staudinger 
nachgeschrieben werden. Viele Schmetterlinge sind 
nach den Pflanzen benannt, auf denen die Raupe lebt, 
wie Zygaena trifolii, Thecla rubi, Gastropacha 
quercus; so finden wir im Staudingers Katalog eine 
Phragmatoecia castaneae Hb., von der man an- 
nehmen sollte, dass die Raupe auf Castanea vesca 
lebt; nun lebt aber die Raupe im Schilf, Phragmites 
communis, und der Artname castaneae ist ein 
Schreib- oder Druckfehler für eastanea, kastanien- 
braun, wie Staudinger das wohl erkannt hat, trotzdem 
schreibt er das sinnlose castaneae. 

Wenn die modernen Nomenklaturregeln derartiges 
bestimmen, so sollten die Männer der Wissenschaft so 
viel Kritik und Selbstgefühl haben, sich von ihnen frei 
zu machen, denn was hier geboten ist, ist ein un- 
würdiger, geistloser Schematismus. Die Wissenschaft 
ist frei, und kein Forscher ist verpflichtet, seine Ueber- 
zeugung einer willkürlichen, modernen Regel unterzu- 
ordnen, die töricht ist ?). 

'!) Anmerk. d. Redaktion. Dies ist in den Nomenklatur- 
regeln (Paris 1905) nicht ausgesprochen. Artikel 14 lautet: 
Artnamen sind: „a) Eigenschaftswörter, die im Geschlecht mit 
der Gattung übereinstimmen....“ Die Regel wird im weiteren 
Sinne so angewendet, dass bei einer Aenderune oder Umstellung 
des Gattungsnamens der Art- (oder Unterart-) Name in gramma- 
tikalische Abhängigkeit von jenem gebracht wird. 

2) Auch dieser Fall ist in den jetzt gültigen Nomenklatur- 
regeln vorgesehen, die Anwendung aber dehnbar. Art. 19: „Die 
ursprüngliche Schreibung eines Namens ist beizubehalten, falls 
nicht ein Schreib- oder Druckfehler oder ein Fehler in der Um- 
schreibung nachzuweisen ist“. 

Coleopterologische Notizen. 
Von Prof. B. Wanach, Potsdam. 

Im folgenden will ich aus meiner Käfersammlung 
einige Stücke aufführen, die mir in irgend einer Hin- 
sicht bemerkenswert erscheinen, und dabei einige Be- 
obachtungen einschalten, die ich für mitteilenswert 
halte; für den Fall, dass ich teilweise schon Bekanntes 
bringe, hoffe ich auf die Nachsicht der Leser. Was 
die Reihenfolge betrifft, die manchem auffällig er- 
scheinen mag. so erklärt sie sich damit, dass ich mich 
beim Ordnen meiner Sammlung, noch vor dem Er- 
scheinen der neuesten Auflage des Reitterschen Kata- 
logs, an die drei ersten Bände von L. Ganglbauer 
»Die Käfer von Mitteleuropa« und für den Rest an 
L. v. Heyden »Die Käfer von Nassau und Frankfurt«, 
Il. Aufl. 1904, gehalten habe; dasselbe gilt auch für 
die Nomenklatur. 

1. Gieindela silvatica L. Im August 1906 er- 
beutete ich in einer Kiefernschonung auf den Dünen 
bei Carlshagen auf der Insel Usedom ausser einigen 
normalen Stücken dieser Art zwei melanistische; bei 
dem einen ist ausser der Apikalmakel nur ein blasses 
Fragment der Humeralmakel auf jeder Flügeldecke vor- 
handen, von der Mittelbinde aber nichts zu erkennen; 
das andere Stück ist vollkommen schwarz, und nur 
bei gewisser Richtung der Beleuchtung lässt sich die 
Stelle, wo die Mittelbinde hingehört, durch etwas 
anderen Reflex mehr ahnen als sehen. Beide Tiere ($) 
sahen bereits im Leben so aus und sind nicht etwa 
durch nachträgliche Fettausscheidung entstellt; ob hier 
eine Lokalvarietät vorliegt, kann ich noch nicht ent- 
scheiden, da mir bisher keine weiteren derartigen 
Exemplare bekannt sind, will daher vorläufig die ganz 
schwarze Form als ab. immaculata benennen. 

2. Giecindela hybrida L. und C. maritima 
Latr. Von beiden Arten besitze ich eine grössere 
Anzahl, erstere aus der Umgebung Potsdams, letztere 
aus Borkum und Carlshagen. Von den Unterscheidungs- 
merkmalen, die Ganglbauer im I. Bande seiner »Käfer 
von Mitteleuropa« anführt, scheint mir nach meinem 
Material am zuverlässigsten die relative Länge der 
Hinterschienen und Hintertarsen zu sein; die Form und 
Behaarung der Stirn, sowie die Form der Mittelbinde 
der Flügeldecken variiert innerhalb beider Arten zu 
stark, um als sicheres Unterscheidungsmerkmal dienen 
zu können; insbesondere zeigt eine bei Potsdam ge- 
fangene hybrida (Fig. 1) eine abnorm stark gezackte 
Mittelbinde, und andererseits eine maritima aus Üarls- 
hagen (Fig. 2) das Gegenteil. Aber selbst das Längen- 
verhältnis der Hinterschienen zu den Tarsen scheint 
nicht absolut zuverlässig zu sein; die Schienen sind 
eulkeh bei einem Potsdamer 2 4,Smm, die Tarsen 
41 mm lang, während die entsprechenden Masse bei 
einem Garlshagener 2 von maritima 42 und 3,9 mm 
sind. Im Durchschnitt aus je 10 Exemplaren freilich 
finde ich für hyhrida 4,5 und 45 mm, und für mari- 

®) Es ist dies nicht die einzige Stimme aus dem Lager der 
Gegner des Schematismus, und wird hier im besonderen. der 
bereits erwähnte unglückliche Artikel 19 der Nomenklaturregeln 
hart mitgenommen. "Der Name ist im Sinne der besagten Regeln 
also ein von der Sache völlig unabhängiger Klang und ebenso 
wie ein weisser Mensch Schwarz oder Blau heissen kann, trägt 
der zoologische Körper seinen ihm von Anfang an beigelegten 
Namen, auch wenn er unpassend, oder unter Missachtung ety- 
mologischer Grundsätze gebildet ist. Das ist ein notwendiges 
Uebel, sonst würde der Willkür Tür und Tor geöffnet sein, und 
jeder "hätte das Recht, ein Tier umzutaufen, nur weil ihm der 
Name nicht gefällt. Wohin sollte das führen ? Ist es da nicht 
besser, das kleinere Uebel zu wählen und sich mit dem Bewusst- 
sein der eigenen geistigen Ueberlegenheit abzufinden? Die Mah- 
nung des Herrn Verfassers möge der Zukunft, nicht der Ver- 
gangenheit gelten! Stichel. 
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tima 4,6 und 3,9 mm. Es scheint mir demnach nicht 
unmöglich, dass Roeschke mit seiner Ansicht, dass 
maritima nur eine Varietät von hybrida sei, recht hat. 

3. Carabus auratus L. Ein $ dieser in der 
Mark seltenen Art fing ich zwischen Krampnitz und 
Gross-Glienicke. 

4. Garabus Relativ häufig sind 
bei Potsdam stark grün glänzende Stücke, die selbst 
bei senkrechter Beleuchtung deutlich grünlich, bei 
streifender tief blaugrün glänzen; bei einem etwas 
schwärzlich grünen co’ zeigt nicht einmal das Hals- 
schild eine Spur von kupferroter Färbung. Besonders 
auffällig erschien mir aber bei mehreren Stücken die 
Skulptur der Flügeldecken; schon mit blossem Auge 
erkenne ich nämlich bei seitlicher Beleuchtung bei der 
Mehrzahl meiner Exemplare deutliche Ansätze zu ter- 
tiären Rippen; es sind deutlich über das Niveau der 
sekörnelten Zwischenräume zwischen den primären 
Kettenstreifen und den sekundären Rippen erhabene 
Körnchenreihen von schwach geschlängelter Form, indem 
sie sich nämlich neben den Lücken zwischen den primären 
Tuberkeln etwas mehr von den Sekundärrippen ent- 
fernen, als neben den Tuberkeln selbst, wie ich das m 
Fig. 3 darzustellen versucht habe. Eine derartige Er- 
scheinung sollte nach Ganglbauer bei norddeutschen 
Stücken "überhaupt nicht auftreten, sondern nur bei 
der ungarischen var. Nicanor Haury und der süd- 
österreichischen var. marginatus Dft. Ich fand aber 
dieselbe Struktur auch bei der Mehrzahl der als typische 
Form von cancellatus im Berliner Museum befindlichen 
Exemplare, sowie bei reichlich einem Viertel einer 
grösseren Anzahl Kasseler Tiere. Bei allen meinen 
Potsdamer Stücken ist das erste Fühlerglied rot; rote 
Schenkel habe ich bisher nur bei einem Stück ge- 
funden; das Halsschild ist im Gegensatz zu der Angabe 
von Erichson, »Die Käfer der Mark Brandenburg«, S. 16, 
nach hinten meist recht stark verengt. 

5. Carabus nemoralis Müller. Diese bei Pots- 
dam gemeine Art variiert stark in Glanz und Färbung 
einige Tiere sind vollkommen matt, andere sehen wie 
lackiert aus. Bei glänzenden Stücken ist die Ober- 
seite meist ins Violette spielend braun, selten etwas 
grünlich bronzeglänzend, bei den ganz matten fast 
ganz schwarz, selten etwas bräunlich. Die Ränder der 
Flügeldecken und des Halsschildes sind glänzend 
purpurviolett oder grün, und zwar waren 1906 die 
grünrandigen Stücke viel seltener als die vrolett- 
randigen, während ich im April und Mai 1907 beide 
ziemlich gleich häufig fand. Uebrigens geht die grüne 
Sehillerfarbe bei streifender Beleuchtung ebenso wie 
bei €. violaceus L. fast stets in Violett über. Bei 
einigen Stücken von nemoralis ordnen sich die flach- 
gedrückten, nach hinten zugespitzten Körnchen der 
Flügeldecken in der Mitte zwischen den primären 
Grübchenreihen zu zusammenhängenden sekundären 
Längsreihen; zuweilen sind auch die Punktgrübchen 
durch solche Anfänge von Primärrippen verbunden, 
und teilweise sind sogar ganz fragmentarisch Stücke 
von Tertiärrippen angedeutet. 

6. Bembidium argenteolum Ahr. ist am Nord- 
ufer des Krampnitzsees fast ebenso häufig wie B. lito- 
rale Oliv.; auch var. azureum Gebl. kommt darunter 
vor, doch selten. 

7. Poeeilus cupreus L. ist bei Potsdam selten, 
gemein dagegen P. coerulescensL., von dem auch 
ganz neutral schwarze Stücke vorkommen, wie von 
P. lepidus, wenn auch von beiden sehr selten. 

S. Pterostichus angustatus Dft. ist viel weniger 
häufig als Pt. oblongopunctatus; so fand ich z. B. am 
28. April d. J. in einem Fanggraben nur 1 9 und 1? 

cancellatus 11. 

angustatus unter 49 0 und 27 ?? oblongopunctatus. 
Uebrigens sind, entgegen der Angabe von Seidlitz, 
»Fauna transsylvanica«, S. 49, die Episternen der 
Hinterbrust bei oblongop. oft sehr deutlich punktiert, 
fast so stark wie bei angustatus; nur die Form der 
Episternen ist stets bei angustatus sehr viel schlanker. 
Auch kenne ich bisher von angustatus nur ganz neu- 
tral schwarze Stücke, während oblongopunct. oft 
schwachen Bronzeglanz zeigt. 

9. Dytiscus circumeinctus Ahr. ist hier un- 
vergleichlich. viel häufiger als D. marginalis, den ich 
selbst bisher überhaupt noch nicht gefangen habe. 

10. Philonthus decorus Grav. Zu dieser Art 
scheint mir ein Stück zu gehören, das in der Mitte 
des Halsschildes links die normale Längsreihe von 4, 
rechts aber von 5 Punkten hat; der überzählige Punkt 
ist genau so stark ausgebildet wie die Normalen. Die 
Anordnung der Punkte zeigt Fig. 4 

ibılt Plone varıus Gyll. Neben vier nor- 
malen Exemplaren habe ich eins mit beiderseits fünf 
statt 4 Punkten auf der Mitte des Halsschildes; Borsten 
sind auf beiden Seiten nur in den drei vorderen Punkten 
vorhanden, und auch bei den 4 normalen Stücken 
fehlen stets einige Borsten. Aus der Vergleichung mit 
den normalen Stücken geht aber hervor, dass das mitt- 
lere Punktpaar, das übrigens auch etwas weniger sym- 
metrisch liegt, das überzählige ist, und dennoch trägt 
gerade dieses noch seine Borsten. Die grosse Unregel- 
mässigkeit der seitlichen Punkte auf dem Halsschilde 
der Philonthusarten lässt es eigentlich recht wunderbar 
erscheinen, dass die Anzahl der mittleren Punkte solche 
Konstanz besitzt, dass sie als Bestimmungsmerkmal für 
die Arten brauchbar ist. 

12. Necrophorus humator Oliv. varüert stark 
in der Grösse; mein kleinstes 0’ ist 19, mein grösstes 
29 mm lang; das kleinste ? 21, das grösste 29 mm. 
Ein 25 mm langes ® habe ich in F lugstellung präpariert, 
in der es einen sehr stattlichen Eindruck macht; es 
misst 61 mm zwischen den Flügelspitzen. Diese Art war 
hier 1904 viel spärlicher vertreten als namentlich 1906, 
in welchem Jahre auch N. vespilloides Hbst. und 
N. vestigator Herschel viel häufiger waren als vorher. 

13. X ylodrepa quadripunctataL. war dagegen 
1905 sehr viel häufiger als vor- und nachher. 

(Fortsetzung folgt.) 

Etwas über den Lichtiang. 
Von Fritz Hoffmann, Krieglach, Steiermark. 

Zweck meiner heutigen Zeilen soll sein, die Mit- 
glieder unseres Vereines, insbesondere die Anfänger, 
auf die so erfolgreiche Art des Lichtfanges aufmerksam 
zu machen. 

Schon längst war es mein Wunsch, mich auch in 
diesem Zweig des Falterfanges zu versuchen, aber 
immer scheiterte es an der Unkenntnis der Sache. 

So las ich in verschiedenen Büchern: Man nimmt 
eine Acetylenlaterne mit Reflektor, postiert sie am 
Waldesrand ete. gegen eine freie Fläche, wobei man 
als Reflektor ein Leinentuch aufhängt. 

Nun dachte ich nach, wenn man eine Laterne mit 
Reflektor benutzt, so entsendet sie die Strahlen nur 
nach einer Richtung. Dies ist gewiss nicht gut, denn 
so werden nur diejenigen Falter angelockt, die zu- 
fällig in den Bereich des Strahlenkegels gelangen. 
Hängt man nun das Tuch vor oder hinter der Laterne 
auf? Auf diese Frage gab mir leider kein Buch Aus- 
kunft und so sind überhaupt die Angaben in denselben 
ungenügend. Auf meine Anfragen an Sammler bekam 
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ich zur Antwort, dass sie selbst noch keine Versuche 
angestellt hätten. 

Kurz entschlossen tat ich nun folgendes: Ich lieh 
mir von einem Motorfahrer eine Lampe aus, schraubte 
den Reflektor ab und steckte den Brenner, der in diesem 
Falle an einem ca. '/; m langen Schlauch befestigt war 
(der Carbitbehälter, d. h. Gasentwickler befand sich 
separiert von der Lampe, mit ihr verbunden durch den 
Schlauch), durch eine gewöhnliche käufliche Kerzen- 
handlampe in runder Form, und der Lichtfangapparat 
war fertig. So eine Handlampe kostet überall 60 Heller 
und bekommt man auch Ersatzgläser jederzeit zu kaufen. 
Diese Lampe steckte ich auf einen Gehstock mittelst 
eines daran befestigten Hakens und den Gasentwickler 
stellte ich einfach auf den Boden. 

Als Lichtfänger benutzte ich ein ganz gewöhnliches 
Leinentuch (Bettlaken), befestigte dassellbe mit kleinen 
Stiften an zwei Haselruten, und zwar an den schmalen 
Seiten, rollte das Tuch wie bei einer Wandkarte zu- 
sammen und begab mich mit den nötigen Sachen, als 
Giftglas ete., ausgerüstet auf den Weg. Dieser war 
nicht weit, in ca. 10 Minuten war ich an Ort und 
Stelle, einem Wiesenweg, der mit Gebüsch eingesäumt 
war, und zwar unweit eines Waldes. Hier angelangt, 
steckte ich zuerst den Gehstock mit der daran be- 
festigten Lampe in den Boden, neben den Weg, schnitt 
mir eine lange dieckere Haselrute ab, befestigte selbige 
lm von der Lampe entfernt im Erdboden und zwar 
in der Richtung, aus welcher am wenigsten Anflug zu 
erwarten ist, hing das Tuch oben in einer Astgabelung 
auf, befestigte auch den unteren Stock an der im 
Boden steckenden Rute und der Apparat war fertig. 
Um 9 Uhr, als es finster wurde, entzündete ich den 
Brenner, wartete bis die Luft aus dem Entwickler 
entwich und die Flamme normal wurde, steckte dann 
den runden Zylinder darüber und ein blendend weisses 
Licht erhellte ringsherum die Landschaft. Ich machte 
nun einen Versuch, wie weit die Flamme wirkte und 
zählte 100 Schritte, in dieser Entfernung von der Lampe 
konnte ich noch die Ziffern der Uhr ablesen. 

Als alles in Ordnung war, Netz, Giftglas ete. zur 
Hand neben mir lagen, breitete ich meinen Wetter- 
mantel am Boden aus, streckte mich, da die Nacht 
warm war, behaglich aus und wartete der Dinge, die 
da kommen sollten. 

Der Fang, der von 9—11 Uhr währte, war in An- 
betracht der heuer zurückgebliebenen Vegetation und Ent- 
wicklung der Falter ein "ziemlich guter zu nennen, ich 
beschränke mich heute auf die ungefähre Aufzählung 
der gefangenen Arten und werde im Winter oder im 
Spätherbste an diesem Ort ein genaues Fangergebnis 
bringen und zwar dürfte dasselbe, da ich Gelegenheit 
habe, fast jeden Tag dem Fange zu obliegen, ein ziemlich 
reichhaltiges werden: Zuerst erschienen langfüssige 
Gelsen, dann einzelne Eulen und Spanner: die schöne 
Mamestra reticulata Voll., M. leucophaea W. V., Dian- 
thoee. nana Rott., Abrax. marginata L., Phas. clathrata L., 
und bessere mir noch unbekannte Eulen, ein Heer von 
Mikra; sodann der Reihenfolge nach: Scoria lineata 
in Mehrzahl, Spilosoma menthastri in Mengen, Gram- 
mesia trigrammica in Mehrzahl, Cymatophora octo- 
gesima, Lophopteryx camelina. Sämtlich, wie man 
sieht, keine Seltenheiten, doch kamen die Tiere so 
massenhaft, dass sie sich einem ins Gesicht, auf die 
Nase usw. setzten, ja fast in den Mund hineinflogen. 
Und wie bequem ist das Abfangen! Die Falter laufen 
meist an der ausgespannten Leinwand in die Höhe, 
wobei man sie leicht ins Giftglas bekommen kann, man 
hält dasselbe einfach über das Tier, dieses fliegt sofort 
ab und in das Glas hinein. Eulen kommen meist zu- 

erst zum Licht, umschwirren dasselbe einige Male, 
fliegen dann auf die Leinwand und fallen meist auf 
den Boden, wo sie ruhig sitzen bleiben, in kurzer Zeit. 
aber auf der Leinwand erscheinen, wobei man sie 
auch bequem abfangen kann. Bei dem hellen Acetylen- 
licht ist man natürlich imstande, die Art,und den Wert 
des Tieres genau zu bestimmen. Und immer neue 
Arten kommen geflogen, so dass man, knapp neben 
der Leinwand eher bald in einer Wolke von 
Schmetterlingen eingehüllt ist. Man kann ruhig zwischen 
dem Tuch und der Lampe herumgehen, es stört die 
Falter durchaus nicht. Meine Lampe!) brennt 4 Stunden 
mit einem sich fortwährend gleichbleibendem Licht, 
erst nach dieser Zeit fängt die Flamme an, matter zu 
werden und es ist Zeit, seine Sachen zusammenzupacken, 
das Kistehen mit den genadelten Tieren umzuhängen, 
die Leinwand aufzurollen, wobei man erst die daran 
sitzenden vielen Falter tüchtig abschütteln muss, zum 
Schluss den Stock mit der Lampe aus dem Boden zu 
ziehen und den Carbidbehälter, der meist heiss ge- 
worden, in die Tasche zu stecken und nach Hause zu 
wandern. 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 

Herr Kadettenlehrer Heller, Naumburg a. Saale. 
» Rudolf Wünsch, Gahlonz a. N., Böhmen, Mühl- 

gasse 10. 
» Emil Kuhn, Cannstatt-Stuttgart, Sichelstr. 29. 
» Franz Seiler, Wahren b. Leipzig, Königstr. 72. 
» Karl Hilse, Wahlstatt, Kr. Liegnitz. 
» W. Puhlmann, Ingenieur, Wiesbaden, See- 

robenstr. 211. 
» Gustav Moser, Bergbeanmter, Ladowitz b. Dux, 

Böhmen. 
». D. Bolten, Militär-Apotheker, Paramaribo, Suri- 

nam, Süd-Amerika. 
» Otto Schade, Berlin N. 39, Schulzendorferstr. 26. 

Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 

Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 

Mitglied Nr. 71. 197. 290. 309. 359. 411. 470. 607. 971. 1002. 
1031. 1360. 1391. 1401. 1518. 1658. 71. 82. 1892. 1946. 69. 76. 
2096. 2112. 59. 60. 2291. 2375. 2498. 2655. 2718. 2825. 2968. 88. 
3086. 99. 3166. 3296. 3308. 20. 39. 59. 60. 65. 3404. 45. 64. 67. 
83. 95. 3555. 96. 3623. 25. 54. 63. 3728. 36. 46. 84. 3812. 23. 73. 
80. 93. 3902. 56. 72. 73. 4005. 51. 52. 64. 69. 70. 99. 4111. 13. 63. 
96. 4200. 02. 30. 52. 38. 51:69. 98. 4301. 04. 07. 14. 59. 74. 84. 
4413. 36. 72. 97. Ferner die Herren: Mohn, St., Dann! ır, Biel; 
Schück, Pod.; Zimmern, St.; Zoolog. Inst. Str.; v. Pelzer-Beren- 
berg, Durban; Bolten, Paramaribo. 

Für 3 Vierteljahre (1. Juli 1907 bis 31. März 1908): 

Mitglied Nr. 2263. 2912. Ferner die Herren: Wolf, Nauen; 
Hohnhaus, Biel; Nitschke, Berl.; ; Wicher, Liegn.; Mannes, Augsbh.; 
Feuser, Wiesh.; : Häussler, Münch. ; Christ, Würzb.: Frl. J. Hirsch, 
München. 

Für das I. Halbjahr (1. April bis 30. September) 1907: 

Mitglied Nr. 69. 1148. 1200. 1220. 1307. 2110. 2339. 2422. 
2599. 2649. 2874. 2941. 3032. 3147. 3210. 44. 3572. 3817. 45. 74. 
77. 97. 3944. 53. 4027. 47. 4119. 56. 83. 97. 4328. Ferner die 
Herren: Hilse, Wahlst.; Zimmer, Herb. 

Für 1 Vierteljahr: 

808. 34. 63. 1226. 1310. 1354. 1584. 1759. 
76. 3406. 79. 3618. 34 

Mitglied Nr. 649. 
2055. 2685. 2882. 2918. 3133. 49. 3322. 37. 
77. 3839. 78. 4164. 4261. 4392. Ferner die Herren: Mayer, Linz; 
Tomschik, Wien; Kohler, Bern; Lippold, Erf.; Heller, Naumb.; 
Bennewitz, Kassel; Fleischer, Reichenb. 

1) Eine ähnliche Lampe ist in Dr. Christ. Schröders „Wissen- 
schaftlicher Insektenbiologie“ -Husum, von einer mir nicht mehr 
erinnerlichen Firma angeboten und kostet, glaube ich, 16 Mk. 



INSERATE 
N 

az: az N 

\ UN, \ u N 
RAN RAN ya“ | 

EYES? 

Um den Lesern der Zeitschrift das rasche Auffinden der sie interessierenden Anzeigen nach Möglichkeit 
zu erleichtern, haben wir die Einrichtung getroffen , die Inserate nach folgenden Gesichtspunkten zu ordnen: 

I. Coleopteren und andere Insektenordnungen. 
2. Lepidopteren. a) Angebot. b) Nachfrage. 

Im Interesse der raschen Drucklegung bitten wir alle Inserenten, schon die Abfassung der Manuskripte 
diesen Gesichtspunkten entsprechend tunlichst einrichten zu wollen und auf Trennung von 
»Nachfrage« bedacht zu sein! 

Vereinsnachrichten. 

Verein für Käfer- und Schmetterlings- 
kunle für das nördliche Böhmen. 

Sitz Rumburg. 

Die Mitglieder-Zusammenkünfte finden 
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat, abends 
6 Uhr, im Vereinslokal „Hampels Restaurant“ 
in Rumburg statt. [79 

Gäste willkommen! 
intomologischer Verein „Orion“ Berlin 

(gegründet 1890). 
Ueber 60 Mitglieder. Bankkonto Deutsch. 

Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. Gäste 
willkommen. 

Sonntag den 21. Juli 
Partie nach Fredersdorf. 

Abfahrtszeit 623 morgens ab Schlesischer 
Bahnhof. Gäste zu dieser Partie will- 
kommen. 

Frankfurter Entomol. Vereinigung 
Frankfurt a. M. 

Vereinslokal Restauration zum Hopfen- 
garten, Scharnhorststrasse 18. 

Sitzung Samstag den 27. Juli d. Js., 
abends 9 Uhr. Gratis-Verlosung. Gäste 
willkommen. Der Vorstand. 

Der neugebildete 
Verein für Entomologie in Kaaden 

bittet Brudervereine, ihn womöglich mit 
Büchern, Schriften und anderen Requisiten, 
welche sie in Duplikat haben, zu unter- 
stützen oder selbiges zu niedrigen Preisen 
abzulassen. Spenden und Zuschriften sind 
an unser Vereinsheim (Barths Restauration) 
zu richten. 

Entomologische Vereinigung „Sphinx® 
Wien XVI, Neulerchenfelderstr. 79 

(Ferdinand Jileks Gasthaus). 
Sitzung jeden Montag, abends 7 Uhr. 

Gäste stets willkommen. 
ZZ 

Goleopteren u. a. Insektenordn, 
500 Arten Käfer 

in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 

Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 
Suche gegen bar oder im Tausch 

10—20 7! von Cicada orni 
oder plebeja lebend zu erwerben. 

0. Prochnow, Berlin O. 34 
Gubenerstr. 42 II. 

Einzelne schöne Cetoniden, Bupresti- 
den, Lucaniden, Bockkäfer, Rüssler, 
sowie div. and. Insekten von Originalaus- 
beute aus Neu-Guinea sind billigst abzu- 
geben. 

K. Beuthner, Zwickau, Sa., Burgstr. 2211. 
Gebe ab ca. 500 Stück A 

Lucanus cervus 7 
a 20 Pf. per Stück, worunter sehr viele 
ganz grosse Stücke, und ca. 200 Stück 99 
a 7 Pf. per Stück, alle unlädiert. Voraus- 
zahlung oder Nachnahme. Verpackung, 
die anzugeben ist, wird berechnet. 

L. Hessler, Osterwick i. H. 
Wallstr. 4, 

Lebende Käfer! 
C. sycophanta und Carab. glabratus 

lebend, einzeln verpackt, zur Vernichtung 
von Schädlingen (Raupen, Schnecken ete.) 
und zu wissenschaftlichen Untersuchungen 
über Eiablage ete., per St. 10 Pf. Ferner 
noch einige Dutzend E. faber, lebend oder 
tot, ungenadelt St. 30 Pf. C. sycophanta 
genadelt oder ungenadelt 100 St. 9 Mk. 
hat abzugeben. Alles diesjährige frische 
Tiere. Versand gegen bar. Porto und 
Packung extra. 

Emil Andersch, Neu-Hohen-Schönhausen 
bei Berlin, Berlinerstr. 94. 

Meine 

\ ® 4 Ä Coleopteren-Liste 
mit niedrigsten Nettopreisen steht 
Kauf- u. Tauschliebhabern zur Ver- 
fügung. 

Bienenköniginnen, Drohnen, Ar- 
heiter und deren Larven und Puppen 
hat abzugeben ‚118 

Jürgen Schröder, 
Kossau pr. Plön, Holstein. 

Im Tausch 
offeriere europäische und exotische Coleop- 
teren. Sämtliche Tiere sind sauber prä- 
pariert und mit genauen Fundorten ver- 
sehen. Doublettenlisten erbittet 

Julius Arendt, Berlin N. 58 
Eberswalderstr. 22. 

EEE, 

Lepidopteren. 

a) Angebote. 
Per. matronula-Räupchen Dtzd. 2 Mk., 

Lym. dispar-Raupen 30, Puppen 40, St. 
salicis- Puppen 40, B. mori-Raupen 40, 
Puppen 60, Dianth. capsincola-Raupen 
50 Pf., T. populeti-Puppen 3,50, A. flavia- 
Räupchen 1,50 Mk., lubrieipeda - Räupchen 
20 Pf. 

Ernst A. Böttcher 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 
Cat. fraxini-Puppen 

gibt ab: per Dtzd. 2,50 Mk. Porto extra. 
Gust. Franke, Erfurt 

Blücherstr. 41. 

Orizaba-Eier 
per Dtzd. 40 Pf. gibt ab 

Adalb. Ebner, Lehrer, 
zurzeit Petersthal bei Kempten, Bayern. 

Offer ere Morpho achillides, 3 Stück 
I. Qual., 2 Papilio pompejus, 1. Qual., 
zusammen für 5 Mk. franko gegen Kasse. 

Alfred Richter, Finsterwalde, N.-L., 
Cottbusstrasse. 

Sesia flaviventris per St. 2Mk., formicae- 
formis 30 Pf., e. l. sup. 07, tadellos prä- 
pariert (Beinspannung). 

Cal. phragmitidis, spannweiche Falter, 
per St. 30 Pf. 

©. Thie!e, Hamburg 3, Mühlenstr. 28. 

Im Tausch 
abzugeben Eier v. Kastanienbohrer (Blausieb). 
M. Manteuffel, Swinemünde, Grünestr. 21. 

»Angehot« und 
Die Geschäftsleitung. 

EIER 
Lar. v.nigrum ü Dtzd. 60 Pf., Porto 10 Bi 

gibt auch im Tausch gegen nerii und 
atropos ab. 

Peschke, Oppeln, Fesselstrasse 4. 

B. hirtarius 
erwachsene Raupen 60; Räupchen von 8. 
ligustri 30; Puppen von dispar, monacha, 
Van. io 25 Pf. per Dtzd. exkl. Porto. Tausch 
erwünscht. 

A. Vetter, Breslau, Kohlenstr. 1b. 

A. pernyi-Eier, 
Sommergeneration, sicher befruchtet, von 
grössten Tieren, per Dtzi. 20 Pf., Porto extra, 
gegen Voreinsendung in Briefmarken. 

Karl Zimmermann, Worms am Rhein, 
Bleichstr. 141 

Sm. ocellata-Räupchen 
von Freilandtieren nach erster Häutung, 
Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,40 Mk., Porto und 
Verpackung 30 Pf., gibt ab 

Fritz Roesler, Heiligenbeil, Ostpr. 
Eier von Sph. ligustri Dtzd. 10 Pf., Sm. 

ocellata 20 St. 10 Pf., 100 St. 45 Pf. 
Den Herın Bestellern von populi-Eiern 

zur Nachricht, dass in der letzten Nummer 
irrtümlich populi inseriert waren, es musste 
ocellata heissen. 

K. Lehmeyer, Elzach, Baden. 

Allen Herren, welche A. caja bestellten 
und keine erhielten, zur Nachricht, dass 
dieselben bald vergriffen waren. 

Habe noch abzugeben Puppen von L. 
dispar, sowie Van. prorsa per Dtzd. 40 Pf. 
I’riedr. Huth, Mannheim, Rheindammstr. 27. 

Att. orizaba-Eier 
erzielte leider nicht ausreichend und bitte 
ich alle Interessenten, sich für dieses Jahr 
anderweitig zu versehen. 

Suche erwachsene Raupen von cardui, 
atalanta, C. album, polychloros im Tausch 
gegen schöne Exoten oder Paläarkten. 

Zur Köder - Saison empfehle Acetylen- 
Laternen ä 3,50 n. 7,50 Mk., Satz Gifteläser 
4 St. 1,75 Mk., Ködermasse ä&50 Pt. u. IMk., 
Insekten-Nadeln, versilbert, 100 St. 25- Pt., 
1000 St. 2,25 Mk. Alle andern entomolog. 
Artikel nach Liste. 

F. Osk. König, Erfurt. 
In 8-10 Tagen: 

Vanessa antiopa-Puppenu. Raupen 
(Raupen jetzt schon), per Dtzd. Pupp. 40 Pf., 
Raupen 25 Pf. Grosser Vorrat. Porto und 
Verpackung extra. 

H. Körber, Trier, Fleischstr. 40. 

Epic. ilicifolia-Raupen 
erwachsen, per Stück 30 Pf., Dtzd. 3 Mk. 
Kästchen mit Porto 30 Pf. extra. 

Berge’s Schmetterlingsbuch, 8. Aufl., 
für 14 Mk., sowie 2 Stück Entomologische 
Jahrbücher von Dr. O. Krancher, 1892 u. 
1893, per St. 50 Pf., hat abzugeben 
Friedrich Hoppe, Pfleger, Anstalt Co!ditz i. Sa. 

Gebe ab: Erwachsene Attacus orizaba- 
Raupen das Dtzd. zu 5 Mk. oder Puppen 
das Dtzd. zu 6,50 Mk. Zucht aus impor- 
tierten Puppen Auch im Tausch auf Act. 
selene-Eier, Raupen oder Puppen. Ferner 
Att. eynthia-Eier das Dtzd. 10 Pf. oder für 
anderes Zuchtmaterial. Vorrat gross. 

Franz Gahler, Kaaden, 
Brückengasse 280. 



1. Beilage zu ‚ie 16. 

Auf Raupen von 

Pap. podalirius. 
lieferbar Ende Juli & 70 Pf. per Dtzd., 
nehme jetzt schon Bestellungen an. 

Call. dominula-Eier von Freiland -22 
per Dtzd. 20 Pf. sofort abzugeben. 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 

Puppen — 
„ Cat. fraxini Dtzd. 2,50 Mk. 

Raupen 
A. hebe nach 4. Häutung 25 St. 1 Mk., A. 
villica 100 St. 1 Mk., Pl. cecropia nach 
3. Häutung Dtzd. 1 Mk., V. antiopa 100 St. 
1,50 Mk. 

Kier 
Las. populifolia 25 St. 1 Mk., Las. pota- 
toria 100 St. 1 Mk., Att. cynthia 100 St. 
1 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. gegen 
Voreinsendung des Betrages, event. Brief- 
marken. 

W. Szezodowski, Berlin N. 58 

Dunkerstr. 14. 

Zchtung! 
Hochinteressant! 

Einige Dutzend Eriog. lanestris-Raupen 
mit Sack sind zusammen für 1,50 Mk. zu 
verkaufen. Die Zucht mit Sack ist leicht 
und mühelos, die Raupen sind zum Teil 
erwachsen. 

Ferner: Ilia v. clythie PP, gespannt, per 
St. 40 Pf. Moma orıon gesp. a 25, poda- 
lirius 15, Cuc. artemisiae 5, hirtarius a Paar 
30, persicariae a 5, versicoloragy'g' a 15, 
cecropia a St. gespannt 50, promethea 507 
a25, 99 a35 Pf. 1 Pärchen Hyp. io (gross) 
1,20 Mk., 2 grosse Kästen Exoten, davon 
1 Kasten mit Spinnern, darunter Caligula 
regina, atlas, luna, orizaba etc., 1 Kasten 
(echt Mahagoni mit Aufsatz) mit feinen 
Indiern (allen ca 20 Mk. wert), viele Pa- 
pilio, beide Kasten wegen Aufgabe für 
50 Mk. zu verkaufen. Katalogwert der 
Falter ca. 350 Mk. Auch geteilt. 

Paläarkten stets billig. 
W. Tschanner, Schöneberg 

Kolonnenstr. 501. 
Fraxini-Puppen 

6 Dtzd. gibt noch ab per Dtzd. 2,40 Mk., 
en bloc 10 Mk. Auch Tausch gegen anderes 
Zuchtmaterial, quercifolia, pruni ete. Eier 
bevorzugt. Andere Catocalen-Puppen ver- 
griffen. Ersuche die Herren Abnehmer 
von Puppen um Gegensendung. 

Paul Lämmer, Friseur, Zeitz 
Kaiser Wilhelmstr. 

Machaon-Eier vergriffen. Mel.- und fagi- 
Eier kommen am 15. voraussichtlich wieder 
zum Versand. Eier von Amph. double- 
dayaria Dtzd. 20 Pf. (100 St. 1,20 Mk.) 
und Porto. Tausche gegen €. fraxini- und 
A. eaja-Puppen. 

Th. Voss, Düsseldorf, Corneliusstr. 52. 

TEE 

Im Tausch abzugeben: 

Eile —— 
von Oen. dispar und var. japonica, 
Amph. betularia, U. sambucaria. 

Räupehen, 
von Spil. mendica, menthastri und 
Amph. betularia. 

Eier von Dixipp. morosus. Alles 
gegen anderes, auch gegen bar. 

Suche einen Staudinger-Katalog, 
Ausgabe Nr.48 oder 49 (Lepidopteren). 

Karl Fellmann, Hirschberg i. Schl. 
Markt 8. 

ERTEILEN FERNEN 

3 Dutzend Puppen von 
Larentia tristata 

a Dtzd. 60, Porto und Verpackung 20 Pf., 
hat abzugeben. Sofort bestellen, da ich 
am 23. Juli verreise. 

R. Hiller, Lehrer, Rosswein i. S. 

Freiland-Raupen 
von V. antiopa 100 St. 1,20, 500 5,50 Mk., 
V. io 100 St. 70, V. urticae 60 Pf. 

Tausch gegen Zuchtmaterial und Puppen. 
V. K. Richter, Oberdorf-Komotau i.B. 

Enge Gasse. 

Catephia alchymista. 
Befruchtete Eier dieser schönen Eule 

sofort abzugeben Dtzd. 60 Pf., 100 St. 
4 Mk. Zucht leicht. Las. populifolia Dtzd. 
50 Pf., 100 St. 3,50 Mk., Las. pruni Dtzd. 
30 Pf. Hyhriden-Puppen pigra J' X curtulaQ 
und curtula 5’ X pigraQ sofort schlüpfend 
a 50 Pf. Quereifolia- und ocellata - Eier 
100 St. 75 Pf. Nachnahme. Alles auch 
Tausch gegen bessere Puppen. Att. eynthia- 
Eier 100 St. 1 Mk. 

quercifolia per Dutzend 30 Pf., 100 Stück 
2 Mk., oder im Tausch gegen anderes Zucht- 
material. 

Ferd. Karwath, Brüx (Deutschböhmen) 
Karlstrasse. 

ER: 
T. polyphemus Dtzd. 30, A. cynthia 10 Pf., 
Porto 10 Pf., sofort abgebbar. m 1-2 
Wochen Puppen von A. pernyi Dtzd. 1,60 Mk. 
Porto extra. 

NB. Den werten Herren Bestellern 
von orizaba- und luna-Eiern zur Nachricht, 
dass selbige infolge ungleichen Schlüpfens 
der Falter nicht mehr lieferbar sind. 

L. Kress, Fürth (Bayern) 
Amalienstr. 48. 

RAUPEN: 
Pyr. atalanta 50, Van. io 15, Van. anti- 

opa 50 Pf. per Dtzd. 
PUPPEN: 

Atalanta 60, antiopa 60, Agl. tau 1,70, 
Endr. versicolora 200, Dil. tiliae 100 Pf. 
per Dtzd. Porto ete. extra! Auch Tausch 
gegen mir fehlende paläarktische Tagfalter. 

Karl Freyer jr., Rumburg i. B. 

= Eier — 
von O. pruni 30, Sm. populi 10 Pf. 

Puppen 
von G. papilionaria Dtzd. 1 Mk. 
10 resp. 30 Pf. Tausch. 

A. Kuntze, Tarnowitz O.-S. 
Georgstr. 16. 

Porto 

Raupen 
von Freiland-$Q: Org. gonostigma (klein) 
25, Plus. chrysitis 40, triplasia 60, Biston 
hirtarius 50 Pf. das Dutzend. Wenn Tausch- 
angebote nicht innerhalb S Tagen erledigt, 
dann unverwendbar. 

Oskar Schepp, Heidelberg. 

Bier 
von C. hera, von gefangenen PP stammend, 
hat in Anzahl abzugeben. 100 St. 1 Mk. 
Porto 10 Pf. 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 

von Gastr. quereifolia (Freiland) Dtzd. IH/BL., 
100 St. 1,20 Mk. Auch Tausch gegen nur 
kräftige Puppen von machaon. 

Rudolf Gärtner, Wien X 
Goethegasse 4. 

Araschnia prorsa 
(oft die schöne porima ergebend) Raupen 
20 Pf., Puppen 30 Pf. a Dtzd. zebe ab. 
Tausch erwünscht. Vorrat genügend. Klei- 
neren Aufträgen bitte den Betrag in Marken 
beizufügen. 

R. Fiebig, Oranienburg, Schützenstr. 4. 
Jetzt abzugeben: 
L. monacha - Puppen per Dtzd. 25 Pf., 

100 St. 1,50 Mk., grössere Posten nach 
Uebereinkunft. 

Ocneria japonica - Puppen 
40 Pf. Porto je 25 Pf. 

Josef Schiffner, Brenn, Post Reichstadt 
in Böhmen, 

per Ditzd. 

Eier, Raupen, Puppen. 
Habe abzugeben ca. 1000 Stück Eier 

von aesculi (Rosskastanienspinner, Blau- 
sieb) (Freiland-Copula). 

12. Dtzd. Raupen von caja (Il. Häutung) 
a Dtzd. 20 Pf. 

4 Dtzd. Raupen von Sm. ocellata (4. 
Häutung) a Dtzd. 50 Pf. 

1 Dizd. Puppen von pernyi (sehr grosse 
Cocons) Dtzd. 2,50 Mk. 
Am liebsten alles im Tausch gegen mir 

konvenierendes Zuchtmaterial. 
Louis Miesel, Aue (Erzgeb.) 

Schneebergerstr. 52. 

Gegen Meistgebot: 
Ein $ von Las. pini, fast weiss, an Stelle 

der Zeichnung von dem äusseren (uer- 
bande bis zur Flügelwurzel zelblich, hat 
abzugeben. 

Franz Glaser, Speditionsbeamter 
Röchlitz bei Reichenberg (Deutschböhm.) 

Reichsstr. 153. 
Habe mehrere Dutzend Raupen von 

V. antiopa 
im Tausch gegen bessere Falter abzugeben. 

R. Sponer jr., Zwittau (Mähren) 
Mühlgasse. 

Schaumnest befruchteter Salicis-Eier 50, 
Raupen oder Puppen oder spannweiche 
Falter von io, urticae Dtzd. 18, antiopa 
50, delphinii 25 Pf. per Stück, 10 = 2 Mk. 

Viele Falter: cardamines 5, gespannt oder 
in Tüten, europomene II. Qual. 10—15, I. 
20—30, gesp., rhamni, jasius, atalanta. — 
Tag- und Nachtfalter Ys—!/s Stgr., Porto 
und Packung besonders. Vorauszahlung 
oder Nachnahme. 
Felix Thiermann, Biberach (Stadt), Württ. 

Matronula. 
Freilandeier von grossem dunklem 

von Pericallia matronula per Dtzd. 1,20 Mk. 
gegen Nachnahme oder Voreinsendung des 
Betrages sofort abzugeben. Befruchtung 
garantiert. Falls die Eier vorher schlüpfen, 
sende ich Räupchen. Porto 10 Pf. 

Hoffmann, O.T.Ass., Freiburg i. B. 
Schänzleweg 211. 

Raupen 
halberw. Amph. tragopogynnis Dtzd. 80 Pf. 
(Löwenzahn), Ur. sambucaria Dtzd. 1 Mk. 
(Flieder). 

Puppen 
Z. betulae Dtzd. 1 Mk. Alles inkl. Porto. 

Auch im Tausche. 
Carl Höfer, Klosterneuburg b. Wien. 

Kräftige Puppen 
von Smer. tiliae, ex ovo-Zucht, per Dtzd. 
1 Mk., gibt ab 

Martin Iloltz, Naturalienhandlung 
todaun b. Wien, Liesingerstr. 50. 

Sofort abzugeben: Cuc. chamomillae- 
Raupen Dtzd. 4,50 Mk., Cat. puerpera- 
Puppen Dtzd. 6 Mk. Acr. alni- Puppen 
(eingesponnen) St. 1,25 Mk., Hydr. micacea- 
Puppen Dtzd. 4 Mk. Porto und Verpack. 
30 Pf. Versand nur Nachnahme. 
Hamburg 4. J. Andorff. 
Las. pruni-Eier Dtzd. 25 Pf. 
Cer. furcula- und Las. ilicifolia-Raupen 

1 Mk. per Dtzd. Sel. lobulina - Puppen 
St 7orBL. 

Hensel, Gr.-Öldern bei Breslau. 
Anth. pernyi-Puppen, 

sehr gross, das Stück 25 Pf., per Dtzd. 
2 Mk. sofort abzugeben. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. Tausch 
schlossen. 

nicht ausge- 

Adolf Deeg, Regensburg 
Spiegeleasse 109 1. 

Cat. deducta e. 1. 1907. 
Von dieser seltenen Art habe tadellos 

gespannte Falter in feinster Verfassung ä 
Stück für 7 Mk. abzugeben. Lieferbar 
Mitte August. 

Th. Schiller, Fürth i. B. 
Theresienstr. 21. 



Sofort abzugeben 

Hybriden-Raupen 
von D. erminea 5’ X vinula? per Dtzd. 
3 Mk. bei freier Zusendung gegen Nach- 
nahme oder Einsendung des Betrages. 

Edmund Schneider, Eibau i. S. 

Sofort lieferbar befruchtete Eier von 
Agrotis occulta. 

Ergeben nach eigener erprobter Zucht- 
anweisung noch dieses Jahr den Falter. 
Dtzd. 20 Pf. Geom. papilionaria 15 Pf., 
Boarm. repandata var. conversaria 60 Pf. 
das Dtzd. Porto 10 Pf. extra. 

Hermann Schmidt, Zaborze O.Schl. 
Kronprinzstr. 42. 

Den Herren, welche 
D. vespertilio-Bier 

bestellten, zur Nachricht, dass alles er- 
ledigt wird, da der Falter hier bis Sep- 
tember fliegt. Auf Wunsch gebe für den 
gleichen Preis kleme Räupchen. Erwachsene 
Raupen per Dtzd. 1,75 Mk. 

Attacus jorulla 
ist bis heute den 9. Juli noch kein Stück 
geschlüpft, nehme noch Bestellungen auf 
Eier per Dtzd. 1 Mk. entgegen. Porto und 
Verpackung extra. 

Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 

Gespannte Falter 
in guter Qualität offeriere zu folgenden 
billigen Preisen: 
100 Ap. crataegi 6,— Mk. 
100 Van. antiopa 6,— „ 
1002.10 Re a —.n 
LOOREI NUrIeae. ea Dun 
100 „  polychloros . 5,— , 
100 Phal. bucephala 450 „ 
100 Parn. apollo 12,— ,„ 
100 Oen. dispar Hs 
100 Parn. mnemosyne 10,— , 

l, 100 Ant. cardamines Ha 
und Tausende andere. 

Nashornkäfer, 
sehr schön, 100 Stück 4 Mk. 

| | 

100 Mel. vulgaris . 1,50 
100 Lytt. vesicatoria . 1,— 
100 Get. aurata . —,90 

und viele andere. 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 

R. purpurata ab. flava 
e.1. 1907 inkl. Porto und Packung zu 9 Mk. 
abzugeben. Voreinsendung oder Nach- 
nahme. H. Schönauer, Nürnberg 

Martinrichterstr. 31. 

Puppen: 
Grossulariata 40, conspicillaris 75, Bomb. 

trifolii 50, potatoria 50 Pf. per Ditzd. 
Räupchen: 

Porphyrea 25 Pf. per Dtzd. 
Eier: 

Prosapiaria 25, russula 15 Pf. In Kürze 
Man. maura 30 Pf. per Dtzd., 100 Stück 
2 Mk., spannweiche Falter Paar 50 Pf., 
Dtzd. 2,50 Mk. Porto ete. extra. Tausch 
ELWEIN P. Dorn, Erfurt, Auenstr. 24. d 

Raupen 
von Pap. machaon Dtzd. 50, V. io 25 St. 
20 Pf. 

Puppen 
(Freiland-) von L. monacha Dtzd. 35 Pf., 
verschiedene Abarten ergebend, auch die 
ganz schwarze. Vorrat gross. V. poly- 
chloros Dtzd. 25 Pf. bei Voreinsendung 
des Betrages. Als Muster Porto und Ver- 
packung 20 Pf. 

Paul Jasch, Massow (Pommern). 

Habe abzugeben 
im Laufe dieses Monats gesunde kräftige 
Puppen von D. nerii A St. 80 Pf., Sat. 
caecigena A St. 50 Pf., Porto und Ver- 
packung extra. Xanth. malvae bei Ab- 
nahme von 3 St. a 70 Pf. inkl. Porto etc. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

= RAUPEN: = 
Arct. villica nach 2. und 3. Häutung 50 St. 
postfrei 75 Pf. Tausch erwünscht. 

R. Schmidt, Bromberg, Bärenstr. 8. 

Kräftige Puppen 
von Van. antiopa Dtzd. 35 Pf., Van. 
Dtzd. 20 Pf., Sat. pavonia Dtzd. 60 Pf. 
Verpackung und Porto extra 40 Pf. Be- 
stellungen durch Postanweisungen. Tausch 
nicht ausgeschlossen. 

Friedr. Herm, Gengenbach (Baden). 

Ang. prunaria-Räupchen, 
demnächst lieferbar, Dtzd. 30 Pf. Porto 20 Pf. 

Dr. Ruhland, Frankfurt a. M. 
Eckenheimer Landstr. 20. 

Achtung! Seltenheit! 
Soeben eingetroffen kräftige lebende 

Puppen der prächtigen Saturnide 
Caligula simla 

aus Nordwest-Indien, St. 3, Vz Dtzd. 15 Mk. 
Ferner ebendaher kräftige Puppen von 

Attacus ricini 
St. 1,50, !/2 Dtzd. 7,50 Mk. 
schlüpfen bald. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dohenaustr. 1081. 

Eier: Melitaea maturma-Gelege 50 Pf. 
Raupen: Cer. fureula und Epie. ilieifolia 

1,20 Mk. p. Dtzd. 
Puppen: Selenephera lobulina St. 75 Pf. 

Hensel, Gr.-Oldern b. Breslau. 

Biston zonaria- 
Raupen eventuell Puppen kann ich noch 
einige Dutzend a 1,— bezw. 1,50 Mk. ab- 
geben. 

Räupchen von Met. porcellus Dtzd. 50 Pf. 
Eier von U. sambucaria Dtzd. 20 Pf. 

(bitte sofort bestellen) 
Karl Weigelt, Heddernheim b. Frankf. a.M. 

Feldbergstr. 20 p. 

Erwachsene Raupen 
von Agl. tau, Ocn. dispar und Van. io in 
grösserer Anzahl im Tausch abzugeben. 
Gegen bar billig. Um gefl. Angebote bittet 

Fritz Isselmaun, Cöln-Braunsfeld 
Hültzstr. 4. 

Pyri vergriffen. 
—— Puppen — 

von Eriogaster rimicola per Dtzd. 3 Mk. 
inkl. Porto. 

Beide Arten 

Heinr. Sattler, München 
Victor Scheffelstrasse 21. 

PUPPEN 
von Ab grossulariata Dtzd. 30 Pf., 100 St. 
verhältnismässig bedeutend billiger. 

Karl Janke, Stötteritz b. Leipzig 
Armnoldstr. 20. 

Eier 
von Anth. pernyi, von starken Puppen 
stammend, a Dtzd. 15 Pf., monacha ere- 
mita, ganz schwarz, a Dtzd. 15 Pf. 

Räupchen 
von Bomb. quereus a Dtzd. 15 Pf. 

Ligustri-Raupen 
nach 3. Häutung ä Dtzd. 30 Pf. Betrag 
erbitte in Marken voraus. Porto extra. 

Luna-Eier waren trotz grossem Vorrat 
schnell vergriffen. Dies allen werten Be- 
stellern, die keine erhielten, zur gefl.Kenntnis. 

Ignaz Richter, Tetschen a. d. Elbe 
Hansastr. 50. 

Prorsa-Puppen 
a Dtzd. 25 Pf., io-Puppen 50 St. 75 Pf. 

W. Bogen, Oberpostassistent 
Luckenwalde. 

Yan. antiopa-Raupen 
95 St. 30 Pf., 100 St. 1 Mk., ohne Porto 
und Packung. 

J. Thurner, Ellingen (Mittelfranken). 

Pap. hospiton-Puppen, 
noch dieses Jahr schlüpfend, Aa St. 1,20, 
6 St. 6 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Nur gegen Voreinsendung des Betrags oder 
gegen Nachnahme. 

Clemens Paetz, Berlin W. 50 
Bambergerstr. 8a. 

Blei 
Ocellata Dtzd. 10 Pf. 

Raupen: 
Populi 20, coenobita 60, augur 15 Pf. 

©. F. Kretschmer, Falkenberg O.-Schl. 

Beste Qualität, billigste Preisel 
P. podalirius Paar 20 Pf., ab. undeciml. 

100, 150, hospiton 150, Th. v. cassandra 
50, 60, ab. ochracea 150, H. helios 100, P. 
apollo 20, v. bartolomaeus 100, v. vinin- 
gensis 100, 200, v. insignis 100, 150, v. 
romanovi 150, 200, apollonius 100, 200, 
besonders gross 120, 250, v. alpinus 150, 
ab. decolor 300, v. caesar 400, 600, v. Si- 
monius 500, v. staudingeri 200, 300, v. il- 
lustris 250, 200, v. albulus 300, 400, v. 
princeps 300, 500, v. gigantea 75, 200, v. 
eitrinarius 80. P. v. palaearctica 120, er- 
gane 40, 50, v. leucotera 35, 50, leucodice 
30, v. illumina 50, E. belia 20, euphenoides 
20, L. v. diniensis 20, 35, duponcheli 50, 
C. erate 40, 80, v. simoda 60, 120, pamira 

200, 400, ab. maureri 500, eogene var. 80, 
G. cleopatra 20. 20, Ch. jasius 80, 100, L. 
camilla 20, 30, N. lueilla 20, 20, v. baikal 
975, V.urticae aberr. 100—400, ab. hygiaea 
200—600, P. hamigera 9 150, M. iduna 40, 
60, v. provincialis 20, phoebe-perlini 75, 
var. meridionalis 15, 20, v. fascelis 40, de- 
jone 40, A. v. generator 30, 40, elisa 80, 
200, v, vittata 60, 100, v. orientalis 100, 
v. taurica 120, v. pallescens 150, 200, v. 
vorax 150. v. immaculata 100, 150, ana- 
dyomene 120, 150, laodice 40, 40, pandora 
ex Tura 50, 50, Dan. tytia 150, 200, Mel. 
cleanthe 35, v. syriaca 100, 150, syllius 15, 
20, E. pronoe 15, 25, goante 10, neoridas 
25, 50, v. niphonica 60, 120, scipio 25, v. 
caecodromus 50, 100, S. circe 20, v. shan- 
dura 60, v. aristaeus 60, v. dentata 30, 
neomiris 35, 100, cadesia 75, fidia 40, ac- 
taea 35, 60, v. bipunctatus 40, 50, Y. baldus 
65, P. epimenides 100, L. diana 200, E. 
hilaris 40, pasiphae? 25, C. oedippus 20, 
50, corinna 35, L. celtis 15, 15, Z. saepe- 
striata 200, 200, C. v. eurybia 10, 25, L. 
telicanus 50, L. v. fylgia 75, 100, escheri 
15, v. albicans 20, dolus 50, v. menalcas 
30, phyllis 25, actis 100, bavius 150, cyll. 
v. costa 75, v. katzamoto 100 Pf. 

Preise uetto, links für 5’, rechts für 9, 
ohne Geschlechtsangabe nur 5’. Porto und 
Packung bei Abnahme für 20 Mk. nicht 
berechnet. 

Geschätzte Bestellungen erbittet 
H. Thiele, Berlin, Steglitzerstr. 7. 

Räupchen 
von Selenia tetralunaria per Dtzd. 50 Pf. 
Tauseh nicht ausgeschlossen. 

E. Paetz, Briefträger, Vieselbach. 

ehe) erebs 
Kräftige Puppen von ocellata, diesjährige 
Zucht. 70 Pf. per Dtzd., grosse antiopa- 
Puppen 30 Pf. per Dtzd Porto und Ver- 
packung 25 Pf. 

Max Maute, Heilbronn a. N. 

Eier von 
Aspilates strigilaria, 

an der Futterpflanze (Heide) abgelegt per 
Dtzd. 30 Pf., sowie frische gespannte Falter 
von Sesia flaviventris diesjähriger Zucht. 
Betrag erbitte per Anweisung, bei Eiern 
event. in Briefmarken. Porto und Ver- 
packung extra. 

H. Kalbe, Hamburg IX 
Ditmar-Koelstr. 22 IV. 

Deil. vespertilio- 
Raupen und Puppen, sowie Raupen von 
Pter. proserpina im Tausch gegen Puppen 
von Deil. gallii, euphorbiae, elpenor, por- 
cellus, Sm. populi und Dil. tiliae abzu- 
geben. Fermer gebe ab im Tausch gegen 
konvenierende Falter: ca. 1500-2000 schöne 
Puppen von Bomb. mori, am liebsten en 
bloec. 

Dtzd. 20 Pf. 
Packung 25 Pf. 

Aug. Fiedler jun., Schönlinde (Böhmen) 
Schmiedestr. 10. 



Ornithoptera! 
Paradisea, eroesus, urvilliana, hekuba, 

bornemanni, kasiandra, plateni, vietoriae. 

Papilio! 
Laglaigei e. l., homerus, weickei, orel- 

lana, onesimus, amanga und viele andere 
Kostbarkeiten sehr billig abzugeben. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg (Schles.). 

Puppen 
von pernyi Dtzd. 1,80 Mk., antiopa 35 Pf. 
Räupchen von gonostigma 30, Eier von 
caja 100 St. 50 Pf. hat abzugeben. Porto 
etc. extra. 

K. Trautz, Pforzheim, Wagnerstr. 25. 

Colias myrmidone var. balcanica Rbl. 
in prächtigen, frisch erbeuteten Stücken 
d' 2,50, 2 4 Mk.. do. ab. ? dimorph. alba 
sup. je nach Schönheit a 6—8 Mk. 

Winkler u. Wagner, Wien XVIII 
Dittesgasse 11. 

DER NEBaıseh- 
Nehme Bestellungen an auf podalirius, 

euphorbiae, populi und bucephala-Raupen, 
lieferbar August-September d. J. 

Leopold Franzi, Karlsbad, Schulgasse. 

b) Nachfrage. 
Suche zu kaufen 

linge m la. Qual., 
möglichst in Anzahl: 

Thais polyxena, Rhod. rhamni, 
Ach. atropos, Sph. ligustri, Arctia caja, 

Cossus ligniperda, Bombyx quercus, 
Las. quereifolia, Moma orion, Cat. nupta 

und Vespa erabro (Hormisse). 
Gefl. Offerten mit Preis etc. an 

Rudolf Lassmann, Halle a. S. 
Lessingstr. 36. 

Gesucht "/.—1 Dutzend gesunde Puppen 
von Od. pruni. 

Lasius, Düsseldorf, Nordstr. 100. 

Eupithecien-Raupen, 
bessere, polyphage, sucht gegen bar oder 
im Tausch. 

folgende Schmetter- 
tadellos gespannt, 

BE E. Hacke, Uelzen. 

Suche L.—XIV. Jahrgang der 
Entomologischen Zeitschrift, 

jedoch nur, wenn jeder Jahrgang voll- 
ständig. Angebote unter billigster Berech- 
nung direkt erbeten. 

Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

Atropos-Falter 
und präparierte Raupen, nupta etc. im 
Tausch oder gegen bar erwünscht. 

Dr. O0. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 

Gesucht einige gesunde Puppen von 
Arctia flavia. 

Auslandporto. Angebote erbittet 
°  W. Windrath, Zürich (Schweiz) 

Kreuzstr. 33. 

Suen=: 
gegen sofortige Kasse in reinen, gut ge- 
spannten Exemplaren je 200 Zitronen- 
falter, Admiral, brauner Bär, je 50 Ochsen- 
augen (E. janira), Kiefernspinner, ferner 
je 50 Pappelbock und grünes Heupferd 
ungespannt. Sofortige Angebote an 

Jul. Arntz, Elberfeld. 
—Q\ EB 

Suche 
aus verschiedenen Gegenden Deutschlands 
Serien der einheimischen Zygaenen (je 
30—50 Stück). Tadellose (Qualität und 
Präparation Bedingung. 

Hans Burgeff, Geisenheim. 

Notodontiden-Eier gesucht. 
2—3 Dtzd. Eier von Lophopteryx cu- 

culla, Drynobia velitaris, Pygaera timon 
kauft ohne vorherige Anfrage bei direkter 
Zusendung zu höchsten Preisen 

D:. Harry Federley 
Tvärminne Zoologiska Station 

Lappvik (Finland). 

Suche gegen bar 
gespannte Falter Ja. Qual. von P. poda- 
hirius, machaon, V. antiopa, cardui, ata- 
lanta, io, polychloros, A. atropos, Sphinx 
ligustri, vespertilio, celerio, alecto, Pt. pro- 
serpina, B. quercus, Arct. villica, hera, 
P. brassicae, Rh. cleopatra 5’, D. apollinus, 
Ap. ilia, iris, sowie viele andere Arten, 
alles in Anzahl. Angebote mit billigster 
Preisangabe sehe gern entgegen. 

4A. Kricheldorff, Naturalienhandlung 
Berlin SW. 68 

ÖOranienstrasse 116. 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 
des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche stets 
erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

Kaufe gegen sofortige Kasse in reinen, 
gut gespannten Exemplaren je 500—1000 
Falter, auch weniger, von 

Pap. podalirius, Van. atalanta, 
Arct. caja 

sowie 200 kleine und grosse Larven, ge- 
blasen oder lebend, von Mel. vulgaris. 

Sofort Angebote an 
Jul. Arntz, Elberfeld. 

Zygaenen-Aberrationen 
von den geringsten bis zu den extremen 
Abweichungen, ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. [120 

Hans Burgef, Geisenheim. 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 
Schwärmern und Bären 

suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. ‚Jacobs, Wiesbaden, 

Luxemburgplatz 3. 
Sehmetterlinge 

aus den Tropen, besonders Zentral- und 
Siidamerikaner, sowie Indo- Australier 
kauft, aber nur in grösseren Partien, gegen 
sofortige Kassa 

@G. Nothhelfer, Germersheim. 

Achtung! 

Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten L 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cölm a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. [12212 

102] 

Verschiedenes. 
Den werten Herren, welche mir Offerte 

machten und keine Antwort erhielten, zur 
Nachricht, dass mein Bedarf vorläufig ge- 
deckt ist. Für gefl. Angebote besten Dank. 

H Pfister, Wiesbaden, Nerostr. 38. 

Allen werten Bestellern von machaon, 
die keine erhielten, zur Nachricht, dass 
mein Vorrat vergriffen ist. 

O. Schmidt, Giessen, 

Den geehrten Herren, die fraxini-Puppen 
gegen bar oder Tausch bei mir bestellten 
und keine erhielten, zur Nachricht, dass 
ich meine 5 Dutzend im ganzen sofort ab- 
gegeben habe. 

Puppen von Fan. antiopa sind noch 
in Anzahl zu haben. 

Heinrieh Mörl, Ladowitz, Böhmen. 

Den Herrn Bestellern von luna-Eiern zur 
Nachricht, dass ich die vielen Bestellungen 
nicht alle ausführen konnte und weitere 
Begattungen von starken Zuema-P. resp. 
Faltern Mitte Juli erwarte. 

E. Vasel, Forstakademie 
Hann. Münden. 

Der Herr, welcher an mich Geld sandte 
und keine pyri-Räupchen erhielt, wird um 
gefl. Bekanntgabe seiner Adresse ersucht, 
da dieselbe in Verlust geraten. 

Kalckstein, Wolkersdorf. 

Den Herren, welche G. quercifolia- und 
Cat. nupta-Puppen bei mir bestellt und 
nichts erhielten, zur Nachricht, dass der 
Vorrat sofort vergriffen war. 

Heinrich Mehler, Mühlhausen i. Th. 
Tilesiusstr. 26. 

Welcher Herr besucht in der Zeit zwi- 
schen 26. Juli und 11. August 1907 den 
Engadin oder Tirol? Hätte Lust, mich 
jemand anzuschliessen. 

Event. Reiseplan erbitte bis spätestens 
Dienstag den 23. ds. 

K. Autenrieth, Stuttgart 
Ludwigstr. 45 1. 

Für Liebhaber 
gebe ich, so lange der Vorrat reicht, ab: 
30 St. sauber gestopfte 

Urwaldvögel aus Brasilien 
in 25 Arten um 60 Mk. Ferner ungestopft 

20 Kolibris 
in 15 Arten 20°Mk. 

Otto Tockhorn, Ketschendorf 
bei Fürstenwalde, Spree. 

Ca. 1400 Vosgeleier 
verschiedener Arten 

aus Süd-Turkestan (Narin), nach Ge- 
legen geordnet, sind billig insgesamt 
abzugeben. 

Rudolf Müller, Berlin, Karlstr. 26. 

Wu Bat w. 15, 

“ Spezial-Antiguariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 20\i. 

Ties>” Der bibliographisch vollstän- $ 
digste Katalog, der bisher erschien, % 
wird gratis zugesandt. n 

I Ich bin Käufer von Entomo- f 
5 logischer Literatur. 

2 Mes” Entomologen - Adressbuch. 
Fi (300 Seiten mit zirka 9000 Namen 

u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. [119 

Felix L, Dames, Steglitz - Berlin 
kauft ständig entomolog. Literatur und 

bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 

soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

_ Bis Mitte Oktober bin ich verreist; 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 

: Max Bartel, 
Oranienburg, Waldstr. 54. 

ledigt werden. 



-— Torfplatten. 
Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 

Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreff&nden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°, Rabatt. 
Ich empfehle. für bessere Insektenkasten Torfplatten : 

28 cm lang, 13 cm breit, 1'/a cm stark, 60 Platten 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
SEN ON N —1 3,40 
DB RUE, NR 70 — 1 340 

Torfplatten, I. "Qual., glatte, "Vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 
26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Ve rpackung 2,30 
24 „ - 5 100 u h B 1,80 
DEU 0 Us FEAR. WOGO) 
Ausschussplatten , aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 ‚Platten mit Verpackung . : a Ne 1) 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, San usw. et 2 em breit, 28 cm 

lang, 100 Stück . . x SEN innen 0:80, 5 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten eründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudie be- 
grüssen. Jede Grösse wird” auf Wunsch angefertigt. 40 cm us PSE ROHDE 

Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei erche Material, p- 10 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11— IR: cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 Style 8,5 
Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75, dto. beste schwarze p- 10008. 2, " 

Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 
Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Imsektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 

Grössen usw. 
Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 

Erstattung der egehabten Kosten zurückgenommen. 
Man verlange meine ausführliche ‚Preisliste. H. Kreye. Hannover. 

Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlim SO., Muskauerstrasse 34. 

Etabliert 1878. Etabliert 1878. Achtung! 
Lief. M en Bestellen Sie noch keine Eti- 
ala) EIS, DIDEAENNENDS ketten oder andere entomolo- 

Insektenkästen, gische Drucksachen! 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt Ausführlicher Preiskurant über 

Raupenzuchtkästen, ee 
Spannbretter, Di = = 5 

in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 

in jeder Holzart und jeden Stils 
bei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 

Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50 X41!/z a4 M. 25 Pf. 

2X AS „50 „ 
A1xXBıA2 5, 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. [104 

nächst. 
| Entomol. Spezial-Druckerei 

Berlin 0. 54. 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 

Wien XVIII,. Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
MWeE>> Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomologische Spezialbuchhandlung, 
Soeben erschienen: Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entemolasischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten geme kostenlos zur Verfügung. 

EHE 
Sie kaufen, verlangen Sie Liste über 
alle entomologischen Gebrauchsartikel 

und Neuheiten. 
„Reform“-Zuchtbehälter, 

„Simplex*-Wärmeschränke etc. 
F. Osk. König, Erfurt, Joh. -Str. 72. 

Prächtiges Ver tiko, 
echt Nussbaum, mit 32 Kästen in 2 Reihen Coleopteren und Lepidopteren 
a 42 X 52 cm, dunkel poliert, nagelneu, 

des paläarkt. Faunengebietes in la Quali- 
für 230 Mk B ; I a En 
für. 230’Mk. tät mit 50—66°/3°/o auf die üblichen Ka- Bücherschrank, 

m 

echt nussbaum, hochfein, mit prachtvollen BISEbIST.: en lb en 
Glasfüllungen, für 95 Mk. abzugeben. Sau: 2 

Tauschangebote stets willkommen. 

Mes>” Ankauf einzelner entomolog. Werke 
und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 

Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 
beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg (Schles.). 

Wer spannt tropische Schmetterlinge 
in grossen Mengen gegen bar oder Abgabe 
von Berieen Doubletten. 

. Nothhelfer, Germersheim. 

Tötungsglas. 
Einfach und praktisch, 

Zylindrisch, aus starkem Glase, oben glatt 
seschmolzen. 

Dr. 4, 5, 6!/a und 8, Höhe 9, 10, 
14 cm, St. 30, 35, 45 und 60 Pf. 
4 Stück 1,50 M. 

Gefüllt (nach Giftgesetz): 
50 und 60 Pf., Satz 1,75 Mk. 

Tötungsspritze 
sicher und sofort wirkend! 

Hartgummi und unverwüstlich 
Lederetui mit Gebrauchsanweisung. 

Stück 1,45 Mk. 

Verstellbare Spannbretter, 
sauber gearbeitet, 

genau gegenüberstehend 

11 und 
Satz 

Stück 
mehr. 

40, 45, 

aus im 

6 8 10 und 14 cm breit, 40 cm lan« 

65 75 85 100 Pf. 

Satz 4 Stück 3 Mk. 

Franz Abel, Leipzig-Schl. 
Blümnerstr. 27 

RETTEN ER 

Neu! Praktisch. Neu! 

Futterbehälter in Kegelform von Ton, 
zum Einstellen des Raupenfutters. Vor- 
züge: Pflanze bleibt lange frisch, Raupen, 
die vom Futter abfallen, können leicht 
wieder zur Pflanze kommen. Behälter 
steht absolut fest. Umnentbehrlich zur 
Zucht. 
nicht abgebbar, 

Preis a St. 20 Pf., unter 5 St. 
empfiehlt 

Jul. Arntz, Elberfeld. 

Insektenkasten 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 

staubdicht schliessend. 
roh mit Auslage fertig 

80x40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
40X47 „ 1,50 Bad. da 

41x51 „ 1,70 21607, 35055 

Jede andere Grösse gleichfalls bil- 
ligst. Desgl. Biologiekasten, Doppel- 
glaskasten mit verstellbaren Torf- 
leisten, Spannbretter und Schränke. 

E. Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2. 

In meinem Hause in Schöneberg- 
Berlin am Bahnhof, Ebersstrasse, 
habe ich ein sehr grosses Boden- 
atelier, 3X 5 qm, und Kammer, ge- 
eignet zum 

Unterbringen grosser Sammlungen, 
als Präparier- und Zuchtraum für 
den billigen Preis von 20Mk. p. Monat 
zu vermieten. Eventuell wird im 
Hause eine Wohnung frei gemacht. 

A. Kiekebusch, Wannsee 
Dreilindenstr. 1. 

Phonograph 
fast neu, Kaufpreis 36 Mk., einzutauschen 
gegen Falter oder Zuchtmaterial, wenn 
auch nicht bald lieferbares, im Werte von 
15 Mk. Aufnahme-Membran und 6 Walzen 
gratis. 4A. Vetter, Breslau 

Kohlenstr. 1b. 

Holzkasten 
mit Glasscheibe, 600 X 440 mm, passend 
für Schmetterlingssammlung ete., in grös- 
serer Anzahl billig abzugeben. 

Hensel, Berlin, Zeughofstr. 6—7. 

Schöneberg-Berlin, Neue Culmstr. 
Stuttgart. 

Für Redaktion des WwISSense haftl. 

Für Inserate etc.: Geschäftsstelle: 

. Teiles: H. Stichel, 
Fritz Lehmann, Verlag, 

3. Verlag des Intern. 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 

Entomolog. Vereins’ 



Im Tausch 
gegen mir fehlende Tagfalter, Schwärmer, 
Spinner und ÖOrdensbänler gebe ich ab: 
60—80 xanthomelas e. |., teils gespannt, teils 
genadelt. Die ausgebotenen urn bezw. 
Puppen sind vergriffen. 

Creutzmann in Alt- Sussemilken, Post. 

St. fagi-Eier 
per Dtzd. 70 Pf., Porto 10 Pf., gegen Vor- 
einsendung. 

Ad. Fihrbach, Berlin 39, 
Grenzstrasse 6. 

Met. porcellus-Eier 
1 Dtzd. 25 Pf., 5 Dtzl. 1 Mk. Porto 10 Pf. 

Versand nur gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme. 

Emi! Dornis, Frankfurt a. Main, 
Schwanthalerstr. 48. 

RAUPEN 
von Pyg. piera per Dtzd. 30 Pf. Porto und 
Verpackung extra. Trifolii vergriffen. 

Karl Kressler, Meuselwitz S.-1. 

Populifolia-Eier 
von grossem Freilandweibchen, garantiert 
befruchtet, per D'zd. 50 Pf., 100 St. 3,50 Mk. 
und 10 bezw. 20 Pf. Porto gibt ab, auch 
im Tausch. 

Brandt, Gerichtssekretär, 
Seehausen i. Altm. 

_Öfferiere folgendes: 
Räupchen von Moma orion 30, 

fimbria 30 Pf. per Dtzd. 
Puppen von Cat. fraxini 2,50, elocata 1,80, 

caja 1 Mk. per Dtzd. 
Gespannte Falter von Cat. fulminea 60, 

A. tau 25, versieolora 20, sybilla 15 Pf. 
per Stück. 

Alles auch im Tausch gegen gespannte 
Falter, jedoch nur solche guter Qualität, 

Agrotis 

abzugeben. — Fraxini in grosser Menge 
vorhanden. 

Karl Bechtold, Burg b. M., 
va Untermhagen 69. 

Raupen 
von plantaginis per Dtzd. 40 Pf. 

ISIS 
von potatoria 80, salieis 30, castrensis 40 Pf. 
per Dtzd., auch alles im Tausch gegen 
Falter abzugeben. 

H. Hopfe, Nordhausen a. H., 
Kasselerstr. 45. 

_ Salicis- Gelege 
a 30 Pf., Puppen von V. io ä Dtzd. 20 Pf. 
Tausch erwünscht. 

4A. M. Schmidt, Frankfurt a. M., 
Niddastr. 99. 

RAUPEN: 
Pl. ceeropia n. III. Htg. per Dtzd. 60 Pf. 
Nehme Bestellungen entgegen auf in ca. 
14 Tagen lieferbare Att. cynthia n. I. Htg. 
per Dtzd. 25 Pf. In 2—-3 Wochen noch 
3 Dtzd. Act. luna, ziemlich erwachsen, per 
Dtzd. 3 Mk., zusammen inkl. Porto u. Ver- 
packung 8,50 Mk. Alles nur gegen vor- 
herige Einsendung des Betrags. 

Hi. Sticks, Berlin N. 4, 
Pflugstrasse sl 

- Digne-Falter. 
100 Falter von dieser berühmten Loka- 

lität und Alpes marit. mit sehr seltenen 
Arten, Apam. dumerilii, vetula, Plusien und 
anderen feinen Noctuen, Erebien ‚Lycaenen, 
Satyrus, jasius und sonstigen @ guten Sachen 
offeriere für den sehr billigen Preis von 
nur 15 Mk. Fast alles gespannt und m 
feinster Beschaffenheit. Prachtserie. 

K. Beuthner, Zwickau, Sa. 
_ Burgstr. 2211. 

Abzugeben in grosser Anzahl spannweiche 
Zyg. fausta-Falter 

a Dtzd. 50 Pf. Porto ete. extra. Kasse 
vorher. Tausch angenehm, auch gegen 
späteres Material. 

E. Herfurth, Weimar i. Th. 

Pl. cecropia-Räupchen per Dtzd. 15 Pf., 
100 St. 1 Mk. Auch -Tausch, besonders auf 
luna-Puppen und orizaba-Eier. 

Lehrer Wittstadt, Michelau, Obfr. 

PBaupen 
von Van. cardui per Dtzd. 40 Pf., Puppen 
50 Pf. Dianth. carpophaga-Raupen per 
Dtzd. 60, Puppen 75 Pf., Falter 120 Pf. 
per Dtzd. 

Lumma, Bartenstein, Ostpr. 

Freiland-Eier 
von St. fagi 70, L. bieoloria 20, P. anas- 
tomosis 20. Raupen von L. bicoloria 40. 
Puppen von A. tau 140 Pf. 

Auch im Tausch gegen besseres Zucht- 
material gibt ab 

A. Loerke, Berlin SO,., 
Falekensteinstr. 19 II. 

Eier SI 
von Amph. ab. doubledayaria ? und betu- 
larius 5‘, Freiland copula per Dtzd. 60 Pf., 
Raupen von Las. pini per Dtzd. 80 Pf. Puppen 
von Las. pini per Dtzd. 120 Pf. gibt ab 

E. R. Naumann, Mittelbach, 
Bez. Chemnitz. 

Eier 
| phegea 100 St. 50 Pf. Suche einige PP Puppen 
von dumi gegen bar oder tauschweise gegen 
Puppen von S. lunigera oder anderes. 

‚P. Dorn, Erfurt. 

PUPPEN: 
von trifolii 40, von antiopa 30 Pf. p. Dtzd. 

— Eier —— 
von prunaria 10, von dominula 10 Pf. p. Dtzd. 

RAUPEN: 
von ocellata 20 Pf. per Dtzd. Porto und 
Verpackung extra. 

Vietor Calmbach, Stuttgart, 
Esslingerstrasse 29. 

Eier: rectilinea per Dtzd. 75 Pf., orion 
per Dtzd. 20 Pf., pinastri 100 St. 80 Pf. 

Räupchen: prosapiaria per Dtzd. 35 Pf. 
Puppen: caecigena ä 50, dileeta & 50 Pf. 

Voraussichtlich: Eier von stigmatica, derasa, 
lucipara, fagi, margaritaria: 

Hof, Lehrer, z. Zt. Wieda (Harz). 

Gastr. populifolia-Eier 
habe noch eine Anzahl abzugeben per Dtzd. 
inkl. Porto 50 Pf. 

Wilh. Buk, Karlsruhe (Baden) 
Sybelstrasse 16. II. 

Achtung! 
Freiland-Eier St. fagi 70, N. bicoloria-Eier 
20, Raupen davon 60, anastomosis-Eier 20, 
derasa-Eier 20 Pf. per Dtzd. 

Porto und Verpackung extra. 
0. Bürgel, Berlin N., 

Lynarstr. 12. 

A. orizaba-Eier 
von sehr grossen Importen per Dtzd. 60 Pf., 
Porto 10 Pf., sofort abzugeben. 

Hans Kapp, Thurnau, ‚Bayern. 
Abzugeben: 

Eier von quereifolia 25 St. 20 Pf. Räup- 
chen 25 St. 40 Pf. Vorrat ca. 400 St. 

Puppen von Sm. tiliae Dtzd. 100 Pf., 
sobald versandfähig. 

Viele Falter billigst, auch alles im Tausch 
gegen mir Fehlendes. Besitze in Anzahl: 

FALTER 
von quereifolia, pini, ligustri, euphorbiae etc. 
Tauschangebote, die in 5 Tagen nicht be- 
antwortet sind, gelten als unannehmbar. 

F. Richter, Deuben, Bez. Dresden 
Bahnhofstr. 2. 

Abzugeben: Raupen von bombyliformis 
Dtzd. 70 Pf. — Räupchen von caja und 
S. populi Dtzd. 15 Pf. — 80 St. Puppen 
von A. pernyi a Dtzd. 1,90 Mk. — Im 
Laufe dieses und nächsten Monats Raupen 
von podalirius Dtzd. 80 Pf., später Puppen 
Dtzd. 1 Mk. Vorausbestellung erbeten. 
Porto extra. Kassa voraus. 

Karl Bayer, Steinschönau, Böhmen. 

PUPPEN: 
Cat. fraxini Dtzd. 2 Mk., B. trifolii 55 Pf. 
p- Dtzd. Tausch gegen bessere europäische 
Puppen oder Falter nicht ausgeschlossen. 
Porto, Packung 25 Pf. 

Viktor Kotlarski, Halle a 
Schlosserstr. 3. 

Matronula-Eier 
von grossem Freilandpärchen ä& Dtzd. 1 Mk. 
gibt ab. Porto 10 Pf. 

R. Groth, Potsdam, 
Abzugeben Puppen von 

Phib. vitalbata 
a Dtzd. 100 Pf. Porto und Packung extra. 

‚ Marie arienstr. 1 

Ulrich Völker, Jena, Lutherstr. 851. 

Sofort abzugeben kier von S 
Gastr. populifolia 

von grossen Freilandtieren a Dtzd. 50 Pf. 
Porto 10 Pf. 

M. Held, Thurnau (Bayern). 

Me Puppen-Offerte U 
Kräftige Puppen von O. carmelita 4Mk., 

E. versicolora 1,75 Mk., eastrensis 
45 Pf., Arct. caja 75 Pf. P- Dtzd. 

Ausserdem habe ich noch 3 Falter (2 5', 
19) von Cat. paranympha a 50 Pf. ab- 
zugeben. Alles auch im Tausch gegen 
andere Puppen oder Falter. 

Wilh. Frömke, Burg b. M. 
Grabowerstr. 45 1. 

NB. Beantworte Konvenierendes in 3 
bis 4 Tagen. 5 

Attacus atlas e. |. 
in Tüten Paar 5 Mk., Anth. janetta, 
prächtig, gez. Tiere, Paar 5 Mk. 

K. Beuthner, Zwickau, Sa. 
Burgstr. 22, II. 

Billige Ti ütenfalter: r 
O. paradisea 18,—, pegasus 5,—, pom- 

pejus 3,— , cassandra 10,— Mk. p. Paar. 
O.zalmoxis a 2,75, Pap. paris 0,80, ganesha 
0,90, arceturus 1,75, jaösa 4,50, autolycus 
2,75, bootes 3,—, xenocles 0,50, philoxenus 
0,50, aegeus 1,50, macleajanus 2,—, rhe- 
tenor 0,75, menestheus 1,75, policenes 0,50, 
hesperus 1,75, nireus 0,90, merope 0,80, 
Charaxes dolon 1,—, eupale 1,—, lucretius 
1,—, ephyra 0,75, tiridates 1,50 (pracht- 
voll), brutus 1,—, Cal. atreus 3,50, Morpho 
menelaus 3,75, cypris 3,—, sulkowsky 2,25, 
Stich. camacleva, sehr schön, 2,50, Phaum. 
diores 0,65, Penaris catops etc. a 0,60, 
Kall. inachis 1,—, Heb. glaueippe 0,40, 
vossii 2,—, Teinop. imperialis 1,50, Delias 
pasitho& 0,40, belladonna 0,60, hierta 0,40, 
agostina 0,60, descombesi 0,40, nigrina 0,80 
u. 1,20, mysis 1,00 u. 1,70, nigidius 1,20 
u. 1,80, Nyct. metaurus 2,20, agathyrsus 
1,80, Pap. evan 1,50, Hest. nama 0,50 Mk. 
etc. Alles farbenschöne Sachen. 

50 bessere Exoten nur 12 Mk., farben- 
schöne Arten. 

K. Beuthner, Zwickau Sa., 
Burgstr. 22,11. 

Vertausche gegen Paläarktiker (auch 
gewöhnliche Arten) 

Puppen 
von Oen. dispar, Ps. monacha u. salicis. 
Alles in Anzahl. 

Schimmel, Lehrer, Sonnenburg, Neum. 

Zwitter oder Abnormität 
von Call. dominula? Zucht. Rechte 
Hälfte 19—20 mm, linke Flügelhälfte 24 
bis 25 mm; rechts Flügel breit, Imks schmal; 
auch linker Fühler erheblich länger. Die 
selben Flecke am Vorderrande und der 
weisse Mittelfleck sind rechts viel kleiner 
als links. Sonst ist das Tier la. Gegen 
Meistgebot. 

Lumma, Kgl. Zivillehrer, 

Raupen 
von Sp. lubrieipeda Dtzd. 30, Er. lanestris 
40, Sph. ligustri 60 Pf. Porto und Packung 
extra. Paul Specht, Langenbielau i. Schl. 

Bez. IV, No. 59. 

Bartenstein. 



Kräftige 

Fa 
von Cat. nupta Dtzd. 1 Mk., Porto und 
Verpackung 30 Pf. Nehme auch schon 
jetzt Bestellungen entgegen auf Eier von 

Man. maura A Dtzd. 25, 50 St. 80, 100 St. 
150 Pf., Porto 10 Pf., lieferbar im Laufe 
nächsten Monats. 

Georg Fiedler, Gera (Reuss) 
Adr.: Vereinsbrauerei. 

RAUPEN 
von monacha Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,80 Mk., 
später Puppen davon Dtzd. 35 Pf., 100 St. 
925 Mk., mindestens 25% eremita er- 
&ebend. Raupen von piniperda Dtzd. 40 Pf. 

Louis Groth, Lehrer, zurzeit Pölitz i. P. 

Pl. matronula-Eier 
von grossem Freiland-Q hat sofort abzu- 
geben per Dtzd. 1, 100 St. 7 Mk. 

Lehrer Habisch, Baumgarten 
P. Falkenberg O.-Schl. 

Abzugeben sofort 
Eier 

von Sm. ocellata 10, populi II. G. 15 Pf. 
Raupen 

von Las. pruni 80, vinula 30 Pf. 
Puppen 

von monacha 25, vetusta 100 Pf., alles 

per Dtzd. 
Lehrer Habisch, Baumgarten 

P. Falkenberg O.-Schl. 

Seltener Gelegenheitskauf! 

A.“cynthia-Puppen per Dutzend 60 Br. 

Porto und Packung 30 Pf. 
W. Taubher, Brüx 1. B. 

Habe abzugeben 
E IER: 

U. sambucaria 15, Cose. eribrum 20 Pf. 
RAUPEN: 

S. pavonia (nach letzter Häutung) 50, Spil. 
menthastri 20 Pf. 

PUPPEN: 
L. monacha 30 (100 St. billigst), Cosm. 

potatoria 80 Pf. per Dtzd. ausser Porto 
und Verpackung. 

Erich Schacht, Brandenburg a. H. 
Klosterstr. 25. 

Habe abzugeben 

Eier: 
Call. promethea Dtzd. 10, Attac. orizaba 

50 Pf., 100 St. 3 Mk. In den nächsten 

Tagen Eier von A. luna Dtzd. 30 Pf., 100 

Stück 2 Mk. Ferner Puppen von Sat. 

caecigena vom Velebit a 40 Pf., Dtzd. 

4 Mk. Porto extra. 
E. Friedmann, Thurnau, Bayern. 

Puppen; 
Dich. aprilina im Tausch abzugeben oder 

gegen bar 60 Pf. das Dutzend und 20 DR 

für Porto. 
C. Marizy, Solingen, Breitestr. 9. 

Raupen: 
Pyr. cardui 35, Anarta myrtilli 35, A. tau 

50 Pf. per Dtzd., Porto und Packung 30 Pf. 
Tausch erwünscht. 

Eduard Nagel, Dresden-N. 12 
Förstereistr. 48 II. 
Eier: 

Att. cynthia (von importierten Puppen) 

100 Stück 80 Pf. 
Puppen: 

Lym. dispar Dtzd. 25 Pf., 100 St. 2 Mk., 

ebenso Psil. monacha. 
E. Reim, Lehrer, Liegnitz 

Parkstr. 1a. 

Dumi-Puppen, 
6 St, 45 22, gebe ab im Tausch gegen 

Schwärmer-Eier, ocellata und elpenor bevor- 

zugt. Ferner gebe noch ab 60 St. fraxini- 

Puppen Dtzd. 2,50, 6 Dtzd. 10 Mk., Porto 

und Packung 30 Pf. Bitte die Herren, 

welche Catocalen-Puppen erhalten haben, 

um Gegensendung. Habe in Kürze 300 St. 

A. pernyi-Puppen, am liebsten en bloc, 

abzugeben für 35 Mk. Dutzend 1,80 Mk. 

Auch Tausch. 
Paul Lämmer, Zeitz, Kaiser Wilhelmstr. 11. 

wm TAUSCH. au 
Puppen von fraxini, L. unangulata, bi- 

dentata, versicolora gegen mir Konvenie- 
rendes. G. M. Dunnough, Berlin W. 30 

Motzstr. 6. 

zes Papilio blumei, @% 
schönster Papilio der Welt, St. 5—7 Mk. 

30 hochfeine Papilios in 30 Arten mit 

Pap. blumei, dem interessanten »ho- 

difer,fernerp aris,ganesha,agestor, 
slateri und dem grossen sataspes 20 Mk. 

50 Lepidopteren aus Oelebes in ca. 40 Arten 
mit Oen. hepaestus, Pap. blumei, 
sataspes, gigon und feinen Charawes, 
Parthenos, Euploen und Danaiden 
nur 25 Mk. 

50 Lepidopteren aus Südamerika in zirka 
40 Arten mit Morpho amathonte, 
epistrophis, Attacusjacobaea, aurot@ 
und anderen feinen Arten 20 Mk. 

100 Lepidopteren aus Assam und Sikkim 
in ea. 60 Arten mit Pap. bootes, paris, 
dasarada, ganesha, agestor, im ganzen 

ca. 30 Papilios dabei und anderen 
herrlichen Arten 20 Mk., 50 St. 12 Mk. 

Centurie „Weltreise“. 
100 Lepidopteren aus allen Weltteilen in | 

zirka 80 Arten mit Papilio blumei, 

gigon, Attacus atlas, Nyetalemon 

patroclus, Delias, Hebomoia, Charaxes 
und Euploen ete. 32 Mk.. mit einem 

tadellosen Orn. erösus J' 45 Mk. 
Alles in Tüten, Ia. Qualität. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, 
Wienerstr. 48. 

Falter e. 1. 1907: 
Od. sieversi Paar 6 Mk., Cer. fureula Paar 

1 Mk., Att. orizaba Paar 3 Mk , Xanth. malvae 

sup. St. 60 Pf. 
Alois Kaspar, Lehrer in Powel bei Olmütz. 

Puppen Van. antiopa, Van. prorsa. 
Falter Van. cardui, polychloros, atalanta, 

S. pavonia, B. neustria, quereus, Las. pota- 

toria gibt ab im Tausch gegen Falter und 
Zuchtmaterial. 

H. Höhn, Bürgel a. M., Friedensstr. 20. 

Anth. roylei-Puppen 
per Stück 2,50 Mk., gesund und kräftig, 

schlüpfen im August, also noch 2. Zucht 

möglich, hat abzugeben gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung. Porto 30 Pf. 

J. Löhnert, Oberhennersdorf 361, 
bei Rumburg, Böhmen. 

RAUPEN: 
Cerura bifida 80, Dieranura vinula 40, 

Sphinx ligustri 20 Pf. per Dtzd., Porto 20 NEN, 

hat abzugeben 
J. Löhnert, Oberhennersdorf 361, 

bei Rumburg, Böhmen. 
- EIER 

von H. pinastri 10, G@. papilionaria 10, 

E. prosapiaria 20, ©. cribrum 20 Pf. 
PUPPEN 

von G. papilionaria 100, Spilos. menthastri 

50 Pf. per Dtzd. netto sind erhältlich. 
Catocalen-Puppen 

waren sofort vergriffen, so dass viele Auf- 

träge, für die ich höflich danke, nicht aus- 
geführt werden konnten. 

F. Auerbach, Brandenburg (Havel). 

H. pinastri-Eier 
(Kiefernschwärmer) von Freiland - Paaren 
per Dtzd. 10 Pf. gibt ab 

Erich Schacht, Brandenburg a. H., 
Klosterstr. 25. 

Eier von Parnassius v. vinningensis gebe 

Puppen 
von Van. levana, Sommergeneration prorsa, 
in grosser Anzahl a Dtzd. 30 Pf., Porto 
und Verpackung 20 Pf., gegen Voreinsend- 
ung, auch Briefmarken. 

Lud. Lang, Nürnberg 
Schuckertstr. 21. 

Raupen 
von monacha 20 Pf., Puppen von antiopa 
30 Pf., Puppen von 0. antiqua 5° 20 Pf. 
per Dtzd. Porto und Packung besonders. 

Ignaz Birl, Reichenberg (Böhmen) 
Bahnsteggasse 16. 

Präparierte Raupen: 
Urticae, io, chrysorrhoea, brassicae, 

neustria und dispar ä Dtzd. 1,20 Mk. hat 
abzugeben 

Frau M. Harmeth, Zeitz 
Kaiser Wilhelmstr. 34. 

Van. io-Raupen, 
erwachsen, per Dtzd. 20 Pf., 100 St. 90 Pf., 
Porto und Verpackung extra. 

Später erwachsene Raupen von 8. pyri. 
Auch Tausch gegen Puppen oder Schmetter- 
linge. 

L. Conrad, St. Avold (Lothr.). 

Brasilien-Falter 
liefere in guter Qualität 100 St. in 60 Arten 
nur 16 Mk., 200 St. in 100 Arten 30 Mk. 
50 St. Heleconier in 25 Arten, dabei 2 St. 
Hel. galanthus e.]. und andere feine Sachen 
20 Mk. 

Aus dem Himalaya sind wieder feine 
Falter eingetroffen. Gebe wieder ab 100 St. 
in 60 Arten 16 Mk. Dabei allein 20 Papilios 
mit paris, ganesha, glycerion, agamemnon, 
slateri, agestor, agenor etc. 
Zum Wiederverkauf 1000 St. nur 100 Mk. 

Unscheinbare kleine und ganz gewöhnliche 
sind gar nicht dabei. Solche berechne ich 
extra 1000 St. mit 45 Mk. Alles ist richtig 
benannt. Suche regelmässige Abnehmer 
auch für Käfer, Heuschrecken etc. 

Otto Tockhorn, Ketschendorf 
bei Fürstenwalde, Spree. 

Aus Brasilien 
habe ca. 500 St. Eulen (unbestimmt) ab- 
zugeben. Preis 100 St. 8 Mk. Alle 500 St. 
35 Mk. inkl. Porto. Ferner habe aus dem 
Himalaya feine Mikros abzugeben, 100 St. 
5 Mk. 

Aus Argentinien. sind ebenfalls frische 
Falter eingetroffen. Gebe ab 100 St. in 
60 Arten 18 Mk., 200 St. in 100 Arten 
36 Mk. 

Otto Tockhorn, Ketschendorf 
bei Fürstenwalde, Spree. 

Eier: 
25 St. G. quereifolia 25, populifolia 100, 

A. betularia 20 Pf. 
Puppen: 

V. antiopa Dtzd. 40, E. versicolora 175 Pf. 
ausser Porto und Verpackung. 

Puppen von fraxini, nupta, yamamai und 
fugax vergriffen. 

F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 

Kräftige Puppen 
von A. pernyi sind sofort abzugeben ä St. 

25 Pf., Dtzd. 250 Mk. Puppen von B. 
neustria Dtzd. 20 Pf., V. io Dtzd. 20 Pf., 
50 St. 60 Pf. In Kürze Raupen von V. 
antiopa Dtzd. 15 Pf., 100 St. 40 Pf. Porto 
und Packung extra. Ausser pernyi-Puppen 
alles andere auch im Tausch. 

NB. — Diejenigen Herren, welche mir 

noch kleinere Beträge schulden, werden 

ersucht, ihren Verpflichtungen bald nach- 

zukommen. 
E. Pawlik, Oberdorf b. Komotau 

(Böhmen). 

Gesunde kräftige Puppen von 
€. fraxini 

Dtzd. 2,20 Mk. 
Raupen von D. euphorbiae, 25 Stück 

HOHER 
Ew. Wohlfahrt, Zeitz, Gartenstr. 33. 
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RR CHRONIK. AI 
Im 16. Jahrgang der „Mitteilungen des Vereins Luxemburger 

Naturfreunde“ 1906 unterwürft Wilh. Schuster englische und 
deutsche naturhistorische Museen einer vergleichenden Kritik, bei 
welcher letztere schlecht abschneiden. Der Engländer ist Real- 
politiker auch in naturalibus. Der Vorzug.der englischen Museen 
im allgemeinen besteht in der Aufstellung biologischer Gruppen, 
nirgends findet man z. B. unendliche Reihen von Vogel- und 
anderen toten Tiertypen nebeneinander aufgereiht. Die biolo- 
gischen Gruppen sind an Arten-Zahl allerdings beschränkt, dafür 
aber anziehend und schön und dienen dem Zweck, das Publikum, 
welches in unseren deutschen Museen an den gedrängt auf- 
gestapelten Bälgen vielfach achtlos vorübergeht, zu fesseln. Für 
eingehendere wissenschaftliche Studien sind die dem Publikum 
verschlossenen Spezialsammlungen vorhanden. Schöne biologische 
Gruppen sind auch im k. k. Hofmuseum Wien, im Darmstädter 
und naturhistor. Museum Paris ausgestellt, sie erreichen jedoch 
das nicht, was beispielsweise das britische Museum darbietet und 
zu der Darstellung kommt dann noch eine erklärende Anschrift. 
Hübsche Darstellungen finden sich auch im Liverpooler Museum, 
darin die imposante Gruppe eines Kampfes zwischen 2 Tiger- 
männchen im Schilfwald, während ein Tigerweibchen mitten 
zwischen und unter ihnen liegt. Es ist klar, dass namentlich 
das, was Leben zeigt, das Volk energisch und auf die Dauer 
anzieht. Wenn nun auch, wie allbekannt, der Deutsche gründ- 
licher als der Engländer ist, (z. B.: unter den Entomologen sind 
auch sehr gründliche Engländer! D. Red.), so müsste doch die 
andere Forderung: „biologische Museen“ nebenhergehen. — Wir 
möchten anfügen, dass für die’ entomologische Sammlung, diese 
Forderung weniger schwerwiegend ist, weil auch der gleichgiltigste 
Museenbesucher durch Pracht und Mannigfaltigkeit einer syste- 
matisch aufgestellten Insekten-Schausammlung gefesselt wird; 
immerhin würde die Darstellung leichter zu übersehender Lebens- 
geschichten und Gewohnheiten gewisser auffälliger Insekten 
interessant sein, wohingegen durch ein Uebermass an feineren 
biologischen Darstellungen, die doch ein gewisses Sachverständnis 
voraussetzen und ein aufmerksames Betrachten erfordern, leicht 
das Gegenteil der Absicht erreicht werden könnte. 

Der Pappel- und Weidenbohrer, Gryptorhynchus lapathi 
L. ist einer der nach Nordamerika eingeschleppten europäischen 
Schädlinge. Der Käfer wurde zuerst im Jahre 1882 im nördlichen 
Teil von New York City beobachtet, 5 Jahre später wurden Weiden 
bei West Bergen von seiner Brut infiziert, 1895 trat er verderb- 
lich in New Jersey auf, wurde auch in den Weiden bei Boston etc., 
in Ost-Massachusetts und später in Buffalo, Wisconsin usw. 
gefunden. Mit der genauen Lebensgeschichte des Käfers, den 
angerichteten Verheerungen und Bekämpfung der Plage beschäftigt 

sich Bulletin Nr. 286 der New York Agrieulture Experiment Station 
Geneva, N. Y., Februar 1907 (Autor W. J. Schoene). Die Art hat 
eine Generation, Eiablage August-September, Verpuppung der 
Larven im Juli des folgenden Jahres, Puppendauer etwa 2 Wochen, 
der Käfer erscheint um Mitte Juli bis Mitte Oktober. — Zur 
Bekämpfung: der Plage vermeide man die Anlage junger Pflanz- 
ungen in der Nähe älterer Bäume, die infizierten Teile sind im 
Juni auszuschneiden, diese und vom Wind abgebrochene Zweige 
und Bäume sind zu verbrennen. Ausserdem wird empfohlen, im 
Juli mit einer arsenikhaltigen Mixtur zu sprengen. 

In „The Entomologist“, Vol. 40, Juli 1907, bringt u. a. 
F. W. Frohawk die Abbildung eines halbierten Zwitters von 
Chrysoph. dispar rutilus und die Lebensgeschichte dieser Schmetter- 
lingsrasse. R. Adkin berichtet über eine Doppel-Brut (zwei 
Generationen) von Tortrix pronubana Hbn. in England. 

Die „Mitteilungen des entomolog. Vereins Polyxena* ‚Wien, 
Nr. 3, 1. Juli 1907 enthalten eine Schilderung von F. Harmuth 

über Lebensweise und biologische Verhältnisse von Eccrita ludicra 
Hbn. und Toxocampa lusoria Schiff., in der etliche Ungenauig- 
keiten in den Lehrbüchern berichtigt werden, im ferneren Beispiele 
zur Theorie der Schutz- und Trutzfärbung bezw. Gestalt in Wort 
und Bild und endlich die Mitteilung über den Fang eines halbierten 
Zwitters von Euchl. cardamines bei Weissenbach (Alb. Wesely) 
und die Zucht eines Zwitters von Deileph. hybr. epilobii Bsd. 

(Joh. Loserth). Die Nachricht von‘ einem ‚gequerten‘ Zwitter 

Maer. rubi L., vorn j', rückwärts (Hinterflügel) 2, desselben 

Züchters muss mit einem -? registriert werden. Solche Fälle des 

Gynandromorphismus dürften den Naturgesetzen nicht entsprechen 
und werden als einfache Färbungsanomalien zu betrachten sein. — 

Nicht ganz unbekannt wird sein, dass es in Zentral-Amerika 

eine Micro-Lepidopteren-Art (Wickler) gibt, deren Raupen in den 

Fruchtkapseln einer Euphorbiacee leben und durch schnellende 

Bewegungen innerhalb ihrer Behausung imstande sind, mit den 

Kapseln sprungartige Bewegungen auszuführen. Der Schmetter- 
ling führt hiernach den Namen Carpocapsa saltitans Wslw. 

Ueber einen in ähnlicher Weise lebhaft beweglichen Käfer- 
larvencocon berichtet John Sahlberg in der Wiener Entomol. 
Zeitung, 26. Jahre., 4.—6. Heft, 1907: Er siebte gelegentlich einer 

Exkursion in Dalmatien (Ragusa) Laub, Holz, Moos etc. und als 

er das Gesiebe zu Hause aussuchen wollte, bemerkte er darin 

elliptische, halbdurchsichtige Gebilde, welche beträchtliche Sprünge 

vollführten. Einige lebend nach Helsingfors, der Heimat des 

Autors, mitgenommene Tierchen ergaben die seltene Käferart 

Cionus (Stereonychus) gibbifrons Kiesw. Die teilweise in Spiritus 
konservierten Cocons schliessen alle Larven (nicht Puppen) ein, 
und diese liegen ganz eng eingepfercht in der Hülle. Letztere 
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Larve nach; 
ist dessen 
eMporzu- 

ist aber elastisch und gibt den Bewegungen der 
wenn das gekrümmt darin liegende Tier sich streckt, 
Spannkraft imstande, sich mit dem Gehäuse selbst 
schnellen. Ueber die sonstige Lebensweise der Art ist nichts 
ermittelt. : { 

In dem Journal of the New York Entomological Society, 
Juni 1907, behandelt Louis H. Foutel die Kreuzung; von Philo- 
samia eynthia & X Callosamia promethia (sie!) 4". 

„Seitz, DieGross-Schmetterlinge der Erde“ schreitet 
rüstig vorwärts. Vor uns liegt die 12. Lieferung des 1. Vol., Fauna 
Palaearctica mit Text über Pieriden von J. Röber und den rück- 
ständigen Tafeln 9 (Serieinus-Thais) und 10 (Doritis-Parnassius- 
Anfang); ferner 3.’und 4. Lieferung des Il. Vol., Fauna Americana 
mit Fortsetzung Papilio von K. Jordan, welcher in Text und 
Tafeln mit in Anlehnung an die kürzlich erschienene Revision der 
südamerikanischen Papilioniden (Rothschild-Jordan) mit Energie 
und Sachkenntnis Ordnung in den Wirrwarr gebräuchlicher, 
falscher, meist durch ungenaue Händlerbestimmungen in die 
Sammlungen eingeschleppten Namen bringt. Wir begrüssen im 
Text mit Freude die Einführung des Begriffs der Collectiv species 
und deren Teilung in Unterarten, so dass diese einzig richtige 
Art der Definierung und Behandlung der sogen. „Varietäten“ im 
Sinne coordinierter Einheiten, sowie die Ausschaltung des un- 
glücklichen Ausdruckes „Stammart“ nun allmählich auch Eingang 
in das entomophile Publikum finden wird. 

GC. A. Frost, 40 Grant St., South Framingham, Mass. 
(Nord-Am.) sammelt Cicindeliden der Welt und CGerambyeiden 
von Nordamerika, sucht Tauschverbindungen und gibt Käfer und 
Schmetterlinge tauschweise. 

A. J. Dennis, Miniota, Manitoba (Nord-Am.) wünscht 

Lasiocampa quercus 7, 

forma nova feminicolorata. 
Von Wiln. Niepelt. 

In Nr. 23, Jahrg. 1907, pag. 180 d. Societ. Entom., 
Zürich, erwähnt Herr GC. Frings, Bonn a. Rh., eine 
Aberration von L. quercuso’ mit der Farbe des ®. 

Während meiner 25jährigen Tätigkeit als Samm- 
ler und Händler erhielt ich mehrmals vereinzelt Jo’ 
der erwähnten Form. Im Vorjahre nun sandte mir 
ein Tauschfreund aus Nord-Böhmen 6 77°, welche alle 
durch ihr übereinstimmend gleichmässiges und intensiv 
gefärbtes weibliches Kleid überraschten. Auffallend ist 
ferner der elegante kräftige Bau, bei 2 Exemplaren 
das durch lange Haarbüschel verlängerte Abdomen. 

Leider konnte ich keine sicheren Angaben über 
Herkunft resp. Zucht dieser Form erhalten. Herr 
Dr. M. Wiskott, Breslau, sagte mir, dass in Breslau 
ähnliche 0’0’ dieser Form durch Verabreichung von 
Schlehen- resp. Kirschblüten an die Raupen erzielt worden 
seien; dies als Ursache der Farbenveränderung anzu- 
nehmen, halte ich für gewagt, da hier nur die kurze 
Zeit der Fütterung nach der Ueberwinterung in Be- 
tracht käme und auch nach anderen Beispielen Futter- 
wechsel fast gar keinen Einfluss auf die Färbung hat. 
Ich sah auch einzelne 9? von L. quercus in den Samm- 
lungen von Daub und Wiskott, welche die Färbung 
der 00’ hatten und dürfte wohl diese gegen den ge- 
wöhnlichen Geschlechts-Dimorphismus umgekehrte Fär- 
bung in anderen als obigen Gründen zu suchen sein; 
eine eventuelle Weiterzucht. könnte vielleicht Klarheit 
schaffen; leider gelang es mir nicht, diesbezügliches 
Zuchtmaterial zu erhalten. 

Ich lasse die Beschreibung hier kurz folgen: Kopf, 
Thorax, Abdomen oekerfarben, Fühlerkamm dunkler. 
Proximale Hälfte aller Flügel bis zur Mittelbinde satt-, 
Distalfeld hell-ockerfarben; die Binde in gleicher Farbe, 
aber noch lichter, fast gelb, proximal scharf, distal un- 
sicherer begrenzt; alle Adern fein bräunlich angelegt; 
weisse Punkte im Diskus der Vorderflügel ohne dunkle 
Umrandung. Fransen der Hinterflügel von der Farbe 
der Mittelbinde. 

Unterseite ähnlich der oberen, aber die Mittelbinde 
distal nicht abgesetzt, so dass eine nur am Rande 
etwas dunkler schattierte, licht ockerfarbene Distal- 

Schmetterlinge einzutauschen, insbesondere Papilio, Delias, Lime- 
nitis, Morpho, Caligo, Helieonius etc. 

Psocidae der Welt sammelt H. J. Quayle, University of 
California, Berkeley, Kalif. (Nord-Am.) gegen Bezahlung oder im 
Tausch gegen kalifomische Arten. 

Der um die Erforschung und Katalogisierung der ungarischen 
Orthopterenfauna verdiente Omithologe und Entomologe Julius 
Pungur in Erdö-Szengyel ist im Alter von 64 Jahren "gestorben. 

Die Firma Wilh. Niepelt, Zirlau, Bez. Breslau, bringt 
eine praktische und sinnreiche Neuheit in Gestalt eines Apparates 
(Pat., Musterschutz) zum Spannen kleiner Geometriden, Micra etc. 
in den Handel. Derselbe besteht aus einem Gestell aus zartem 
Lindenholz mit Platten zum Auflegen der Hände, in welches kleine 
Miniaturspannbrettchen einzeln eingeschoben werden können. Bei 
der Präparation kann eine auf den Apparat aufgesetzte Lupe 
zur Hilfe genommen werden. Nach vollendeter Arbeit wird das 
Brettchen aus dem Apparat entfernt, durch ein leeres ersetzt 
und jenes mit dem präparierten Objekt auf ein besonders hierzu 
eingerichtetes Trockenbrett, auf dem 25 Miniatur-Spannbrettchen 
Platz haben, geschoben. Auf dem Apparat befindet sich noch 
eine Vorrichtung, die dazu dient, die genadelten Insekten auf 
eine gleichmässig richtige Nadelhöhe zu bringen. Der Apparat 
verdient gebührende Beachtung, wie überhaupt die Erzeugnisse 
der Firma aus eigenster Erfahrung als gediegen und preiswert 
bezeichnet werden müssen. Von überaus akkurater Arbeit sind 
Insektenkasten und Spannbretter (verstellbar mit aufgeklebter 
Liniatur und fest mit freier unterer Partie), sehr praktisch das 
„Universalnetz“ mit Beutel aus feinstem englischen Tüll. Wegen 
den Einzelheiten verweisen wir auf die Preisliste, die der Nr. 16 
beilag und den Interessenten franko zugesandt wird. 

der weisse Punkt der 
4 00 Coll. 

hälfte aller Flügel vorhanden ist; 
Vorderflügel nur schwach angedeutet. 
Niepelt. Patria: Nord-Böhmen. 

Beschreibung neuer parasitischer Cynipiden 
aus Zentral- und Nord-Amerika. 

Von Prof. Dr. J. J. Kieffer (Bitsch). 

Eucoelidea Ashm. 

Kopf von vorn gesehen nicht höher als breit; 
Augen kahl. Antennen etwas über der Augenmitte 
entspringend, 15gliedrig beim o', 13gliedrig beim ?. 
Thorax so hoch wie lang: Mesonotum stark gewölbt, 
mit zwei tiefen Parapsidenfurchen, und je einer Furche 
am Seitenrand; Parapsidenfurchen im hinteren Drittel 
oder Viertel plötzlich nach innen gerichtet und fast 
zusammenstossend, von da ab bis zum Hinterrand des 
Mesonotum nur um ihre Breite voneinander getrennt 
oder auch ganz aufhörend und durch eine bis zum 
Hinterrand laufende Leiste ersetzt. Scutellum hinten 
abgerundet, mit grossem Napf. Flügel behaart und 
bewimpert; Radialzelle geschlossen. Hinterer Metarsus 
so lang wie die drei folgenden Glieder zusammen. 
Abdomen vorn ohne Haarring. 
1. Parapsidenfurchen im hinteren Viertel bis zum Hinter- 

rand des Mesonotum deutlich nebeneinander lau- 
fend und nur um ihre Breite voneinander ab- 
stehender. 2 2. 

—_ Parapsidenfürchen i im hinteren Drittel fehlend und 
durch eine bis zum Hinterrand laufende Leiste 
ErSeIzZER Ku 3. E. fuscipes n. Sp. 

2. Parapsidenfur chen im hinteren Viertel nicht verbreitert 
1. E. bakeri n. Sp. 

— Parapsidenfurchen im hinteren Viertel stark verbreitert 
2. E. dilatata n. sp 

1. E. bakeri n. sp. 

?. Schwarz; Mandibeln rot; Antennen braunrot, 
CGoxae und Beine bräunlichgelb, oder Antennen schwarz- 
braun, Beine braun, Coxae proximal schwarz; Abdomen 
schwarzbraun bis schwarz. Kopf von oben gesehen 
quer, von vorn gesehen fast kreisrund: Augen kahl, 
dreimal so lang wie die Wangen, diese ohne Furche. 



Scapus um die Hälfte länger als dick; 2. Antennenglied 
kaum länger als Ei 3. und 4. gleichdünn, doppelt 
so lang wie dick; 3. kaum länger als das 4.; 5. kaum 
dieker als das 4.; um die Hälfte länger als dick; 6. 
bis 13. schwach verdickt, wenig länger als dick, das 13. 
um die Hälfte länger als das 12., Flagellum pubesziert. 
Parapsidenfurchen” im hinteren Viertel plötzlich bogen- 
förmig zusammentretend, und von da bis zum Hinter- 
rand des Mesonotum eleichdünn und nur um ihre 
Breite voneinander abstehend, diese Stelle scheinbar 
leistenartig. Scutellum runzelig, matt, hinten abgerundet; 
vordere Gruben klein, nur ein Drittel der Länge des 
Napfes erreichend; letzterer fast das ganze Scutellum 
deckend, elliptisch, mit breitem punktiertem Rand, 
welcher eine elliptische Vertiefung umschliesst. Leisten 
des Mediansegmentes parallel. Flügel glashell, mit 
schwarzen Adern; Gubitalis fehlend; Radialzelle ge- 
schlossen, 2'/zmal so lang wie breit; 1. Abschnitt der 
Radialis wenigstens um die Hälfte länger als der dritte 
Abschnitt der Subeostalis; 2. mehr als doppelt so lang 
wie der 1., schwach bogig; Postmarginalis kürzer als 
der 3. Abschnitt der Subcostalis. Abdomen schwach 
zusammengedrückt, wenig länger als der Thorax. Körper- 
länge: 1,3 mm. — Nicaragua: Chinandega. 

Var. cupularis n. var. Napf hinter der Mitte- 
mit einem kreisrunden Grübchen. Endglied der An- 
tennen nur wenig länger als das vorletzte. Flügel 
schwach gebräunt, Radialzelle nur doppelt so lang wie 
breit. Sonst wie die Type. Kuba: Havana. 

Var. flavipes n. var. Beine rötlichgelb; 3. An- 
tennenglied etwas kürzer als das 4.; 5. so dick wie das 
6.; sonst wie bei der Type. — Kuba: Cayamas. 

2. E. dilatata n. sp. 

? Antennenglieder 10—12 nicht länger als dick; 
13. eirund, kaum länger als das 12.; Parapsidenfurchen 
aus gereihten Punkten bestehend, im hinteren Viertel 
dicht nebeneinander laufend und stark verbreitert. Napf 
des Scutellum mit einem kreisrunden Grübchen etwas 
hinter der Mitte. Propleuren stark gestreift. Sonst 
alles wie bei voriger Art. Körperlänge: 1,5 mm. — 
Kuba: Havana. (Fortsetzung folgt.) 

Coleopterologische Notizen. 
Von Prof. B. Wanach, Potsdam. 

14. Silpha obscura L. Em bei Potsdam ge- 
fangenes ?, das ich nach allen übrigen Merkmalen nur 
zu dieser Art rechnen kann,. hat sehr viel schwächer 
ausgebildete Längsrippen auf den Flügeldecken als die 
normalen Stücke; nur die zweite Rippe lässt sich, auch 
nur bei passender Beleuchtung, als Andeutung bis zur 
Spitze verfolgen, während die erste und dritte schon 
im Beginn des letzten Viertels ganz verschwindet. 
Ausserdem zeichnet sich dieses Stück durch auffallend 
starken Bisamgeruch aus, der in vollen 2 Jahren nicht 
merklich abgenommen hat, während ich ihn sogar an 
frisch gefangenen Stücken sowohl von S. obscura als 
auch von S. tristis auch nicht annähernd so deutlich 
wahrgenommen habe. 

15. Lathridius Bergrothi Reitter. Von dieser 
seltenen Art fing ich im Juni 1906 im Keller meiner 
Wohnung im ganzen 7 Stücke in einer kleinen Holz- 
kiste, die von Fixiernatronlösung ganz durchtränkt 
war; diese Kiste schien eine grosse Anziehung auf 
Lathridien auszuüben, da ich darin bei jeder Be- 
sichtigung eine Menge von L. minutus fand. 

16. Cartodere Schüppeli Reitter. Dieses äusserst 
selten (nach Ganglbauer bisher nur in Berlin, Marseille 
und Lenkoran) gefangene Tier erbeutete ich in einem 
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Exemplar am 22. Oktober 1906 abends an der Wand 
meines Schlafzimmers. Vermutlich ist die Art gar 
nicht übermässig selten, sondern wird nur infolge ihrer 
Kleinheit so selten gefunden; mein Exemplar bemerkte 
ich nur infolgedessen, dass es dicht neben einem Lathr. 
minutus auf der Tapete hinkroch und hielt es zunächst 
für einen Troctes; nur seine langsame stetige Bewegung 
fiel mir auf und rettete es vor dem Zerdrücktwerden. 
Ich überliess das Tier nebst 2 Stücken von Lathr. 
Bergrothi dem Berliner Königl. Museum; leider ist es 
mir seither trotz eifrigen Suchens nicht gelungen, 
weitere Exemplare zu fangen. 

17. Mysia oblongoguttata L. und Anatis 
ocellata_L. waren in den Vor jahren wesentlich seltener 
als jetzt im Frühjahr 1907, ebenso Goccinella quadri- 
punctata Pont., während C. decempunctata L. 
namentlich 1906 viel zahlreicher auftrat als in diesem 
Jahre (wenigstens bis Ende Mai). 

18. Coceinella vigintiduopunctata L. Ein ? 
meiner Sammlung gehört mit der rechten Flügeldecke 
zur var. lateripunctata Weise, mit der linken zur var. 
signifera Weise; bei einem andern sind die Punkte 
1-—+2--3, 4+5, 10 + 11 verbunden, doch will ich 
dieser Form keinen neuen Namen geben, um nicht die 
übermässige Anzahl von Coceinellenvarietäten noch 
weiter zu vergrössern; von C. conglobata L. — 1Spunc- 
tata Scop. müsste ich nämlich dann eine ganze Reihe neuer 
Varietäten benennen, da ich ausser var. gemella Hbst. 
und var. pineti Weise noch über ein Dutzend Stücke 
habe, die weder zur Stammform, noch zu den bisher 
beschriebenen Varietäten gehören. 

19. CoceinellagquadripunctataPont. Hiervon 
fing ich ein Stück, bei dem der Melanismus noch weiter 
fortgeschritten ist als bei var. abieticola Weise. Die 
Flügeldeeken zeigen nur in der vorderen Hälfte kleine 
verwaschene Aufhellungen zwischen den ganz meinander- 
geflossenen schwarzen Flecken, und namentlich auf 
dem Halsschilde sind die schwarzen Punkte zu einem 
einzigen scharf begrenzten schwarzen Felde vereinigt, 
das bis an den Hinterrand reicht, in den Hinter- und 
Vorderwinkeln kleine rundliche Einbuchtungen, und 
in der Mittellinie in den vorderen zwei Dritteln einen 
schmalen gelben Längseinschnitt zeigt; der gelbe Seiten- 
saum ist äusserst schmal, nur am Vorderrande des 
Halsschildes ist das schwarze Feld etwas breiter gelb 
gesäumt. Eine hübsche, leider nur sehr vergängliche 
Erschemung beobachtete ich an einigen nicht von mir 
selbst gefangenen Stücken; der Rand der Flügeldecken 
zeiste die je 2 tiefschwarzen Punkte der typischen 
quadripunctata Pont. (= marginepunctata Schaller), die 
Scheibe aber zeigte eine zwar blasse aber im frischen 
Zustande deutliche Zeichnung analog der var. decem- 
pustulata von C. decempunctata, nämlich ein etwas 
dunkleres Netz mit helleren Flecken, wobei die Knoten- 
punkte des Netzes auf die Stellen fielen, wo bei var. 
sedeeimpunctata F. die mittleren schwarzen Punkte 
stehen. Dieses Netz aber verblasst bei den getöteten 
Tieren schon in wenigen Tagen, so dass sie sich bald in 
Nichts mehr von den ty pischen Stücken unterscheiden. 

(Fortsetzung folgt.) 

Kleine Mitteilungen. 
Als Beweis, wie wenig wählerisch die Nonnen- 

Raupen in ihrem Futter sind, möchte ich folgendes 
anführen: Auf der Suche nach Sat. pavonia-Raupen 
fand ich ganze Flächen Heidelbeersträucher von 
Nonnen- -Raupen vollständig kahl gefressen. Es sieht 
eigenartig aus, die kahlen Sträucher mit den blauen 
Beeren daran und dazwischen Ps. monacha- Raupen 
in allen Grössen in grosser Anzahl, so dass ich ın 



kurzer Zeit Hunderte abnehmen konnte. Es steht 
dort Kiefern-Stangenholz, dazwischen einige Birken. 
Birken sowohl wie Kiefern sind sehr kahl gefressen. 
Jedenfalls sind die Raupen bei windigem Wetter herunter- 
gefallen und haben, ohne sich lange zu besinnen, gleich 
Heidelbeersträucher weiter gefressen, denn um den 
Stämmen herum war am meisten gefressen. 

Techow, Ost-Prignitz. richard Kamien. 

Anfrage. 
Kann mir einer der Ferren Sammelkollegen mit- 

teilen, ob S. undulaca (revagana) eine 2. Generation 
erzeugt? — Ich züchtete die schön saftiggrüne Raupe 
zum ersten Male in meiner Heimat B., an der Grenze 
Hollands, im letzen Viertel des Monats August und 
erhielt den Falter im September. Jetzt fand ich im 
Juni in meinem Garten an Eichentrieben dieselbe 
Raupe, ganz klein, sie anfangs für »microi« haltend, 
zog ich sämtliche S Raupen auf und erhalte heute 
18./7.07 die ersten Falter. — Ich bemerke, dass meine 
Heimat B. mindestens 3 Wochen stets im Klima memem 
jetzigen Wohnorte Uelzen voraus ist. E. H. 202. 

Angelegenheiten des I. E. V. 
Herr Wilhelm Hamann, Rixdorf, ersucht um Auf- 

nahme einer Erklärung zu dem Protokoll der ausser- 
ordentlichen Generalversammlung vom 16. Juni er., 
dahin gehend, dass er den Protest gegen die Aus- 
lieferung des Vereinseigentums an den neugewählten 
Vorstand bei Herrn P. Hoffmann in Guben nicht als 
Vertreter der »Sektion Berlin«, sondern persönlich er- 
hoben habe: als Beauftragter der Sektion habe er nur 
zu Punkt I der Tagesordnung verhandelt. 

Aus dem Auftreten des Herrn Hamann musste ich 
den Eindruck gewinnen, dass er ausschliesslich als Ver- 
treter der Sektion Berlin verhandele und habe ich in 
diesem Sinne auch die bezügliche Erklärung desselben 
abgefasst und sie in Gegenwart des Herrn Hamann 
dem Schriftführer, Herr Dr. v. Cube, in dem auf S. 75 
der Zeitschrift abgefassten Wortlaut in die Feder 
diktiert. Gegen diesen Wortlaut hat Herr Ha- 
mann Einwendungen nicht erhoben. 

H. Stichel, als Vorsitzender 
der ausserordentl. Generalversammlung. 

Derselbe Herr W. Hamann fährt inzwischen fort, 
die verehrl. Mitglieder gegen meine Geschäftsführung 
und gegen den neuen Vorstand durch Rundschreiben 
aufzuhetzen. Auf diesen Wust von Unwahrheiten, 
Wahrheitsentstellungen und sonstigen böswilligen 
Scherzen einzugehen, halte ich unter meiner Würde. 
Ich unterstelle es einzig und allein dem Urteil unserer 
verehrl. Mitglieder, ob der bisherige Polizeiwacht- 
meister Herr W. Hamann zur Erhaltung und Führung 
des Vereins und der Zeitschrift geeigneter erscheint, als 
der jetzige Vorstand und Aufsichtsrat und ich selbst als 
Verlagsbuchhändler. In Guben am 16. Juni musste sich 
Herr Hamann nach seinem skandalösen Benehmen von 
den ganz unparteiischen Herren Dworzak-Frankfurt a. O. 
und Uhlemann-Leipzig sagen lassen, dass die Sektion 
Berlin jedenfalls keinen ungeeigneteren Vertreter 
als gerade ihn hätte schicken können. Er sei ein 
Nörgler, der Frieden und Ordnung im Verem 
nur hinausschiebe und die Versammlung nur ge- 
stört habe. Weiteres Herrn Hamann an dieser 
Stelle zu antworten, erscheint mir als Selbstherab- 
würdieung. 2 = 

sing Die Geschäftsstelle: 
Fritz Lehmann, Verlag. 
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Anmeldungen neuer Mitglieder: 
Herr Oswald Feige, Schneidermeister, Möckern, Bez. 

Leipzig, Kirschbergstr. 21 1. 
» Emil Riemel, Augustendrogerie, 

Augustenstr. 41. 
Rich. Trömel, Buchdruckereibesitzer, in Firma 
Grimme & Trömel, Leipzig, Windmühlenstr. 39. 
Paul Walther, Krankenpfleger der Landesheil- 
anstalt Halle a. S. 1. 
A. Waldecker, Linz a. D., Kaiserin Elisabeth- 
Bai 28. 
J. G. OÖ. Tepper, Entomologist, S. A. Museum 
Norwood South Australia. 

München, 

Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 

Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 

Mitglied. Nr. 72. 102. 23. 86. 222. 334. 91. 437. 61. 555. 

73. 84. 608. 46. 58. 745. 60. 78. 86. 943. 81. 1061. 73. 1116. 
1343. 1402. 96. 1608. 23.. 89. 90. 98. 1727. 64. 86. 1833. 53. 75. 

1953. 2047. 2113. 53. 96. 2220. 25. 30. 64. 80. 2368. 96. 2427. 83. 

2588. 90. 96. 2641. 43. 44. 58. 65. 69. 83. 97. 2704. 42. 82. 2833. 

91. 2923. 30. 60. 87. 92. 3009. 46. 49. 62. 93. 3111. 13. 79. 81. 88. 

90. 3285. 3304. 5. 10. 21. 26. 29. 71. 79. 98. 3402. 26. 47. 70. 3500. 
4. 25. 63. 77. 88. 92. 3636. 60. 62. 92. 96. 97.3739. 40. 63. '64. 
73. 83. 98. 3805. 7. 34. 40. 68. 3916. 18. 23. 36..43. 58. 66. 69. 
86. 89. 97. 4000. 11. 25. 36. 41. 46. 75. 76. 81. 86. 87. 90. 4105. 
24. 30. 41. 59. 65. 72. 75. 94. 4220. 27. 42. 55. 91. 96. 4302. 8.9. 
15. 29. 30. 37. 39. 40. 45. 56. 60. 66. 76. 82. 99. 4419. 24. 45. 70. 
74. 78. 79. Ferner die Herren: Bullsheimer, Frankf.; Bolte, Jena; 
Brüggemann, Stend.; Bischoff, Weim.; Sick, Sp.; Frie, Pr.; Ste- 
phan, Leit.; v. Janda, Olm.; Schwarz, Flaw.; Wolter, Land.; 
Schaefer, Trier; Sator, Leipz. 

Für 3 Vierteljahre (1. Juli 1907 bis 31. März 1908): 

Mitglied Nr. 2420. 4481. Ferner die Herren: Schmidt, Gien.; 
Rohrbach, Zehl.; Weimar, Frkf. 

Für das I. Halbjahr (1. April bis 30. September) 1907: 

Mitglied Nr. 44. 113. 202. 721. 1226. 1357. 1517. 1716. 2044. 
2135. 2296. 2305. 2482. 2562. 3160. 97. 3343. 55. 3515. 50. 53. 86. 
90. 3915. 4212. 97. 4326. 4411. 55. 4506. Ferner die Herren: 
Stefan, Kom.; Mai, Potsch.; Conrad, St. Av. 

Für 1 Vierteljahr: 

Mitglied Nr. 946. 2872. 2914. 3078. 3629. 3909. 4093. 4310. 
4380. Ferner die Herren: Schilling, B.; Riemel, M.; Feige, M.; 
Weigand, C.; Dittrich, Dr.; Wattke, Liegn.; Hilse, Wahlst. 

Err 
57. 
43. 

Redaktionsbriefkasten. 
Während der diesjährigen Ferien beabsichtige ich im Fichtel- 

sebirge zu sammeln und wäre daher den verehrl. Mitgliedern, die 
dort schon gesammelt, sehr dankbar, mir im Briefkasten der 
„Ent. Zeitschr.“ Mitteilungen über gute Fangplätze in der Nähe 
von Wunsiedel, Alexanderbad ‚zu machen. Ist Köder- oder Licht- 
fang lohnender ? 

F. Seyler, Mitgl. 2688, fragt an: In welcher Zeit geschieht 
die Eiablage (Tageszeit) von Gastr. populifoia? — Wo werden 
die Eier abgelegt, nur an Stämmen oder auch an Zweigen und 
Aesten? — Welcher erfahrene Sammler gibt Auskunft? 

D. Sch., Mitgl. 4348. Zur plastischen Konservierung von 
Pflanzen für biologische Aufstellungen gibt es folgendes Verfahren: 
Man nehme einen, der erforderlichen Grösse entsprechenden Kasten, 
an dessen unterer Seite eine verschliessbare kleine Oeffnung an- 
gebracht wird. In den Kasten bringe man den Zweig, die 
Pflanze ete. in aufrechter Stellung und fülle den Kasten vor- 
sichtig mit völlig trockenem, ganz fein gesiebtem weissen Sand, 
so zwar, dass beim Einfüllen die Blätter ete. der Pflanze in ihrer 
natürlichen Stellung verbleiben, in dieser Lage in den Sand ein- 
gebettet werden und die Pflanze oben vollständig bedeckt ist. 
Man lasse den Kasten dann eine für die Austrocknung des Inhalts 
angemessene Zeitlang stehen. Alsdann öffne man den Verschluss 
des Loches und lasse den Sand ausrieseln. Etwa in den Knospen 
resp. der Pflanze verbliebene Sandkörner werden durch Umdrehung: 
des Präparates, durch Blasen oder mit einem feinen Pinsel ent- 
fernt. — Sollten den werten Herren noch andere Methoden bekannt 
sein, so wird um freundl. Mitteilung gebeten. 

K. R. in W. Seitenfalter sind keine Schmetterlinge (etwa 
Seidenfalter), sondern eine Familie der Echsen, Zonuriden oder 
Kurzzüngler aus den Tropen, so genannt wegen einer an der 
Seite des Körpers entlanglaufenden beschuppten Hautfurche. 
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INSERATE 
Bitte an alle inserierenden Illitglieder! 

Die verehrlichen Mitglieder werden in ihrem eigensten Interesse dringend gebeten, Inserate nicht an die Redaktion 

nach Berlin, sondern ausschliesslich an die Gesehäftsstelle nach Stuttgart zu richten. 
sonst ganz unvermeidlich. 

Unliebsame Verzögerungen sind 

Ferner möchte ich im Interesse der verehrl, Mitglieder in Morddeutsehland dringendst bitten, ihre Inseraten- 
aufträge spätestens Dienstags früh zur Post zu geben. 

Posen treffen morgens erst nach & Uhr ein, also zu späl zur ersten Ariefbestellung. Köln, 

Die Nlachtzüge der Strecken Berlin, Breslau, Hannover, Hamburg, 
Ich erhalte daher diese 

Inseratenaufträge erst um \kI2 Uhr Mittwochs mit der 2. Restellung und dann ist eine Aufnahme der Inserate für die 
laufende Zlummer leider nieht mehr möglieh. 

Es kommt ferner häufig vor, dass aufgegebene Inserate nach einigen Jagen widerrufen oder abgeändert werden. 
Zei der Ummasse von Inseraten, die für jede Zlummer zu bewältigen sind, müssen die Inserate stets sofort nach Eintreffen 
in Satz genommen werden, infolgedessen müssen solche widerrufene Inserate auch stets den betreffenden Mlitgliedern verrechnet 
werden, da sonst das REEL der Zeitschrift und des Dereins schwer belastet würde. 
Berücksichtigung. 

Mit entomologischem Gruss 

Ich bitte dringendst um gefl. 

die Gesehäftsstelle. 

Um den Lesern der Zeitschrift das rasche Auffinden der sie interessierenden Anzeigen nach Möglichkeit 
zu erleichtern, haben wir die Einrichtung getroffen, die Inserate nach folgenden Gesichtspunkten zu ordnen: 

1. Coleopteren und andere Insektenordnungen. 
2. Lepidopteren. a) Angebot. b) Nachfrage. 

Im Interesse der raschen Drucklegung bitten wir alle Inserenten, schon die Abfassung der Manuskripte 
diesen Gesichtspunkten entsprechend tunlichst einrichten zu wollen und auf Trennung von »Angebot« und 
»Nachfrage« bedacht zu sein! 

Vereinsnachrichten. 

Verein für Käfer- und Schmetterlings- 
kunde für das nördliche Böhmen. 

Sitz Rumburg. 
Die Mitglieder-Zusammenkünfte finden 

jeden 1. und 3. Sonntag im Monat, abends 
6 Uhr, im Vereinslokal „Hampels Restaurant“ 
in Rumburg statt. [79 

Gäste willkommen! 
Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 

(gegründet 1890). 
Ueber 60 Mitelieder. Bankkonto Deutsch. 

Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. Gäste 
willkommen. 

Frankfurter Entomol. Vereinigung 
Frankfurt a. M., 

Vereinslokal Restauration zum Hopfen- 
garten, Scharnhorststrasse 18. 

Sitzung Samstag den 27. Juli d. Js., 
abends 9 Uhr. Gratis-Verlosung. Gäste 
willkommen. Der Vorstand. 

Berliner Entomologische Gesellschaft. 
Unsere Sitzungen finden jeden Freitag 

Abend 8!/2 Uhr in den Einsiedler-Bierhallen 
Neue Promenade 8a 

statt. Gäste sind stets willkommen. 

Wiener entomologischer Verein, 
Die Vereinsversammlungen finden jeden 

Mittwoch im separierten Klublokale des 
Gasthauses „Zur Rose“, IV. Hauptstr. 26, 
statt, Gäste stets willkommen. 

Die Vereinsleitung. 

Entomologischer Club Krefeld. 
Versammlung alle 14 Tage (Donnerstags) 

Restaurant „Zur Schlucht“, Burgstrasse. 
Gäste willkommen. 
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Goleopteren u. a, Insektenordn, 
L. vesicatoria. 

in Spiritus zu 2,20 Mk. franko ‚100 St. 
gibt ab Ch. TERSCEaR, Niederbronn. 

Habe einen Rest ungenadelter 
Coleopter en 

aus Südafrika und Brasilien billig abzugen. 
Otto Popp, Karlsbad, Stadthaus 20. 

mit niedrigsten Nettopreisen steht 
Kauf- u. Tauschliebhabern zur Ver- 
fügung. 
Bienenköniginnen, Drohnen, Ar- 

beiter und deren Larven und Puppen 
hat abzugeben [118 

Jürgen Schröder, 
Kossau pr. Plön, Holstein. 

Meine 

Goleopteren-Liste 

DE Scorpione SI Scorpione FE 
jetzt lieferbar bis Ende September in ver- 
schiedenen Grössen lebend oder tot A St. 
10 Pf., per Dtzd. 1 Mk., bei Mehrabnahme 
billiger. Porto und Packung 30 Pf. extra. 
Auch gebe einen tadellosen Klopfer ab, neu 
mit extra starkem Gummiüberzug und 
dauerhaftem ‘Riemen, über 2 kg schwer, 
inkl. Porto und Packung 7 Mk. 

Gustav Ugo, Varone, Südtirol. 

Abzugeben: 
Eier von Od. pruni a Dtzd. 40 Pf., 

(Räupchen 80 Pf.); Raupen von Par. a. 
hospita a Dtzd. 60 Pf. 

Ferner in präparierten Stücken: 
Cet. aurata Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,50 Mk. 
(sehr grosse und sehr verschieden ge- 
zeichnete Stücke), Br. cephalotes Dtzd. 
25 Pf., 100 St. 1,50 Mk., Asilus erabroni- 
Formis (fliegend u. sitzend) Dtzd. 2 Mk., 
Gryl. vulgaris; Dtzd. 1 Mk., mit ge- 
breiteten Ober- und Unterflügeln St. 20 Pf., 
Myrm. formicarius (fliegend u. sitzend) 
St. 30 Pf. Sämtliches lieber im Tausch 
gegen: Mant. religiosa, Oc. aedilis, Or. nasi- 
cornis, Sap. carcharias, Dyt. marginalis, 
latissimus, Oc. sulgatus, G. natator, H. 
piceus, Necr. humator, vespilo, C. mariana, 
A. lugubris und M. violaceus. 

Jul. Isaak, Zawierci. 
NB. Meine Lepidopteren-Liste enthält 

momentan 300 europ. und 500 exot. nur 
seltenere Arten. DIOR 

= Neue Sendung. 
Spezialität: Kaukasische und mon- 

golische Caraben, sehr billige Aus- 
wahl, darunter Procerus, Tribax, Plectes, 
Cychrus, Carabenarten etc. etc. 

Jos. Nejedly, Jungbunzlau, Böhmen. 

Die Geschäftsleitung. 

Suche gegen bar oder im Tausch gegen 
seltene hochnordische Lepidopteren folgende 
Insekten ete.: 

Ameisenlöwe, Kamelfliege, Goldwespe, 
Holzwespe, grössere Sand- und Schlupf- 
wespen, grünes oder braunes Heupferd, 
Hausgrille, Eintagsfliege, Öchsen- und Pferde- 
bremse etc., alles in grösserer Anzahl, mit 
oder ohne Artsbestimmung. Ferner Larven 
und Nymphen von’Libellen und Puppen von 
Maikäfern in Spiritus, Nester von Hummeln, 
Wespen, Mauerbienen etc. etc. 

Gefl. Offerten mit Stückzahl ete. an 
H. P. Duurloo, Kopenhagen-Valby. 

H. Rolle, Berlin, Königgrätzerstr. 89 
sucht mit genauesten Daten, Fundorts- und 
Höhenangaben je 

100 Notoneeia (Rückenschwimmer) 
verschiedenster Lokalitäten; desgleichen je 
100 Larven verschiedenen Alters dieser 
Art. Insekt wie Larven sind in 1000 Teilen 
Wasser, 40 Teilen Formol und 8 Teilen 
Seesalz zu senden. Tausch oder bar. 

Lepidopteren. 

a) Angebote. 
Ocellata und populi-Raupen, 

erwachsen, Dtzd. 50 Pf. 
Helm, Dresden N., Sebnitzerstr. 

Psilura monacha- Puppen, 
Dtzd. 25 Pf., 100 Stück 1,50 Mk. 
2 Dtzd. wird nicht verschickt. 
und Porto 30 Pf. 

45 11. 

Unter 
Kästchen 

Richard Kamien, Techow 
Ost-Prignitz. 

Billige vinula-Räupchen 
von sehr grossen Pärchen in Kürze abzu- 
geben. 4 Dtzd. 50 Pf., Porto u. Kasten 30 Pf. 

H. Hansen, Flensburg, Flurstr. 28. 
NB. Oeellata- Raupen zurzeit ve vergriffen. 

EERZIEITETED Sie BES 
Eier von St. fagi, anastomosis, derasa, 

papilionaria und spannweiche Falter von 
potatoria. In bar 75 und 10 Pf. 
Alfr. Stahn, Berlin NW. 21, Stromstr. 

Achtung! 
Pavonia-Raupen Dtzd. 0,50, 100 St. 3 Mk. 

O. Bürgel, Berlin N., Lynarstr. 12. 

29 



Ne” Aberration! ST 
Ein gelbes Weib von Colias palaeno v. 

Europ. habe gegen Meistgebot abzugeben. 
Das Stück ist tadellos und sauber gespannt. 

Habe noch 30 Paare von Colias palaeno 
v. Europ. Ia. Qualität gegen bar oder Tausch 
abzugeben. 
W. Junior, Freiburg i. B., Schwarzwaldstr. 83. 

Bombyz mori-Cocon 
per Dtzd. 35 Pf£., 100 St. billiger; eecropia- 
Räupchen per Dızd 30 Pf. Porto u. Packung 
extra. Nachnahme oder Voreinsendung. 
Andr. Seemann, Fürth i. B., Theaterstr. 401. 

Arctia purpurata-Raupen 
nach erster Häutung per Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1,50 Mk. Porto, Verpackung 20 PL. extra. 

Futter: Salat, Bärlapp oder Ginster. 
Emil Wrede, Nürnberg, Fürtherstr. 9411. 

Agl. ab. nigerima 
und sonstige gute Falter Ia. Qualität gebe 
ab gegen bessere Briefmarken. 
Chr. Haase, Mühlhausen i. T., Tilesiusstr. 20. 

A. orizaba-Eier 
von sehr grossen Importen per Dtzd. 60 Pf. 
Porto 10 Pf. 

Hans Kapp, Thurnau, Bayern. 

_Gastr. populifolia-Eier 
von grossen Freilandtieren per Dtzd. 50 Pf., 
100 St. 3 Mk. sofort abzugeben. 

M. Held, Thurnau, Bayern. 

Arctia fasciata-Raupen ‚nach 3. Häu- 
tung ä Dtzd. 5Mk., später erwachsen 6,50Mk., 
ergeben noch diesen Herbst die Falter. 
Las. v. lobulina-Eier (von Freiland) 

a Dtzd. 1,50 Mk., Phal. bucephaloides- 
Eier & Dtzd. 40 Pf., beide Arten anfangs 
August lieferbar. 

Las. josua v. vaucheri- Eier (noch 
nie angeboten, höchst selten) voraussichtlich 
in Kürze abgebbar, ä Dtzd. 5 Mk. Porto 
30 resp. 10 Pf. 

Zur Nachricht: Infolge der anhaltend 
kühlen Witterung verzögertsich dasSchlüpfen 
der Puppen von A. jorulla, Cith. regalis, 
E. imperialis. Ich hoffe aber bestimmt, bald 
Eier liefern zu können. 

Dr. 0. Meyer, Hannover, Bokemahl 4. 

_ Raupen: quereifolia (klein) 20 Pf., prosa- 
piaria (klein) 40 Pf., antiopa 25 Pf., c-al- 
bum 50 Pf. per Dtzd. 
Puppen: caecigena per St. 50 Pf., grossu- 

lariata per Dtzd. 50 Pf. 
Reetilinea vergriffen. 

Hoff, Lehrer, zurz. Wieda, Harz. 
Fraxini-Puppen 

per Dtzd. 2,50 Mk., spannweiche Falter per 
St. 25 Pf. Auch Tausch gegen matronula- 
Eier und Räupchen. 

Elocata waren sofort vergriffen. 
Karl Bechtold, Burg b.M., Utermhagen 69. 

Neoslarae mie 

Puppen: Pini (40) und monacha (30); 
nehme Bestellungen auf Falter beider Arten 
entgegen; spannweich zu Tausenden. 

R. Loquay, Selehow, Post Wutschdorf. 
Puppen: 

B. trifolii 50, Van. io 20, P. machaon 80, 
Arasch. prorsa %& Pf. per Dtzd. Porto und 
Verpackung extra. Gegen Voreinsendung. 

Oswald Feige, Möckern bei Leipzig, 
Kirschbergstr. 2111. 

Gebe ab: Eier von Od. pruni Dtzd. 30 Pf., 
Bomb. quercus Dtzd 10 Pf. 
Räupchen von Sph. ligustri Dtzd. 15 Pf. 

Alles auch im Tausch gegen Zuchtmaterial 
und Falter. 
Ernst Nippes, Solingen, Rhld., Ritterstr. 20. 
Puppen von Pt. proserpina 2,50 Mk., 

Raupen von Arc. costa 1,50 Mk.. später 
Puppen 2,50 Mk., Raupen von M. leineri 
2,50 Mk. per Dtzd. 

E. Kysela, Wien XX, Pasettistr. 27. 

Eier von Lig. cossus 
im Tausch gegen anderes Zuchtmaterial 
abzugeben. 

Th. Tautz, Magdeburg N., Mittagstr. 3 

Puppen: 
Hyl. ab. melaleuca per Dtzd. 50 Pf. und 

Porto 30 Pf. 
Raupen: 

Hybrid lonicera 5', phegea @ gegen Meist- 
angebot und Voreinsendung des Betrages. 
Euchloris pustulata per Dtzd. 6 Mk. ex. Porto. 

L. Haagen, Wien 16, Koppstr. 145. 

Puppen: versicolora 1,70, dumi 2 Mk. 
per Dtzd. 

Eier: quercifolia per Dtzd. 20 Pf. Porto 
und Verpackung extra. 
Gustav Fleischer, Reichenbach in Schlesien, 

Klosterplatz 3. 

Tausch. 
80 St. Bomb. mori-Puppen im Tausch 

gegen jedes halbwegs konv. Zuchtmaterial 
billigst abzugeben. Gegen bar per Dtzd. 
50 Pf. und Porto. 
Wenz. Schück, Modelleur, Podersam, Böhmen. 

Abzugeben: 
Räupchen: 

G. quereifolia 50 St. 80 Pf. — Mit Eber- 
esche gefüttert. 

Puppen: 
D. tilia Dtzd. 1 Mk. Porto und Packung 

extra. Nehme im Tlausch auch Zuchtmaterial 
von orizaba (Eier), matronula (Eier) etc. 

Suche noch Tauschverbindung in Faltern 
mit ernsten Sammlern. Ferner 8 Sap. sca- 
laria, 30 populnea, 3 J’1Q L.cervus gegen 
Coleopteren. 

F. Richter, 
Bahnhofstr. 2. 

Eier; Sy. phegea Dtzd. 5 Pf., 100 St. 35 Pf. 
Raupen: Ead. vernana Dtzd 1 Mk. 
Puppen: Ocn. dispar Dtzd.30 Pt., 100St.2Mk. 
©. Krähe, Brandenburg a. H,., Jakobstr. 20b. 

Das. abietis 1 Mk. 
Pl. chrysitis 40 Pf., 

Deuben, Bez. Dresden, 

Eier: 
Raupen: 

stigma 20 Pf. 
Puppen: Psil. monacha, alle 3 beschrie- 

Gn. 

Org. gono- 

benen Abarten z. T. ergebend, 40 Pf., 
quardra 40 Pf., Ocn. dispar 30 Pf. 

Lebende Larven des grossen Laufkäfers 
und des Puppenräubers 50 Pf. per Dtzd., 
Porto und Verpackung 30 bezw. 10 Pf, 
gibt ab 

Peschke, Oppeln, Fesselstr. 

Achtung! Achtung! 

Aräftige Freiland- Raupen 
von dem seltenen Spanner „Biston alpina“, 
2400 m hoch im Grossglockner Gebiete ge- 
Kamen sind in grösserer Anzahl abzugeben; 
Er leicht und interessant. (Bereits nach 

3. Häutung.) Futterangabe bei Bestellung. 
1 Dtzd. 2,50 Mk. 

Ferner noch einige Pärchen von genannter 
Art in Tüten per Paar 2 Mk., 
per St. 1,20 Mk. 

Ferner eine kleine Anzahl von Zygaena 
exulans, auch im obigen Gebiet gesammelt, 
per Paar 50 Pf. 

Interessenten, welche sich überhaupt für 
einen Alpenfalter interessieren, wollen sich 

c' allein 

diesbezüglich an mich wenden. (Alles in 
Tüten) Nur gegen Voreinsendung des 
Betrages. 

Leonard Susan, Bahnbeamter, 
Tetschen a. d. Elbe, Böhmen. 

_ Eier von quereifolia (Kupferglüsse) Dtzd. 
20 Pf. Puppen von lunaris Dtzd. 1,20 Mk. 
Porto und Verpackung besonders. 

C. Wagner, 

Zu jedem annehmbaren Preise 
gebe ich vor meiner Abreise mein Zucht- 
material ab: 

PUPPEN: = 

Liegnitz, Karthausstr. 583. 

C. fraxini, A. pernyi, Rh. fugax. 
Raupen: Sm. ocellata ete. 

_ Th. Lohmer, Linnich (Rhld.). 

ellata-Eier. 
20 St. 10 Pf., 100 St. 45 Pf. 

K. Lehmeyer, Elzach, Baden. 

Eier von Gastr. populifolia per Dtzd. 40 Pf., 
Porto 10 Pf., sind abzugeben. 
D. Schmidt, Strassburg i. E., Sleidanstr. 25. 

PUPPEN: 
Van. antiopa (sehr stark) per Dtzd. 40 Pf., 

100 St. 3 Mk. 
E. Reim, Lehrer, Liegnitz, Parkstr. 1 

Cat. fraxini- -Puppen 
a 25, spannweiche Falter ä 30 Pf., exkl. 
Porto, gibt ab 

©. Krieg, Suandenkurg (Havel) 
St. Annenstr. 

Lucaniden 
in frischer Ia. Qualität. 

Odontolahis aerata Hope ZP zu- 
sammen 5—4 Mk. 

Cladognathus giraffa F. 5 1—2 Mk. 
Metopodontus einnamomeus Gr. (sehr 

(schön) J' 1—2,50 Mk. 
Serie, 6 versch. Grössen J’o' und 
12 10 Mk. 

Prosopocoel.natalensis Prr.5'2,50Mk. 
Eurytrachelus gypaötes (ist. 57 0,50 

bis 1 Mk. 

Serie von 4 aerata, 3 giraffa, 6 ein- 
namomeus, 1 natalensis, 2 gypaötes, 
mit 4 div. 22, 20 Lucaniden zu- 
sammen 20 Mk., exklus. Porto ete. 

I rn 
Zobrys d Wolter, Berlin C. 25 | 

Landsbergerstr. 39. 

Rnhod. dyax-Puppen, 
sehr kräftig, ä St. 1 Mk., in Kürze Eier 
a Dtzd. 40 Pf. Pavonia-Raupen, Frei- 
land (erwachsen) a Dtzd. 50 Pf., Puppen 
a Ditzd. 70 Pf. Castr ensis- Puppen, 
auch im Freien gesammelt, p. Dtzd. 40 Pf. 
Alles kann in Anzahl zum Versand kommen. 

Frau Ida Hutschenreuta, Recklinghausen. 

Raupen, Puppen. 
Sat. pavonia- uber Dtzd. 50 Pf., Pup.90Pf. 
Per. matronula-Räupch. „ 2 Mk. 
Lym. dispar-Raupen „ 30 Pf. 40 „ 
St. salieis-Puppen „ 40, 
B. mori-Raupen 40 PELOORE 
Dianth. capsincola- -Raupen Dtzd. " 50 Pf. 
T. populeti-Puppen » 3,50 Mk. 
A. flavia-Räupchen VEN 
lubrieipeda-Räupchen : 20 Pf. 
Earias celorana-Raupen 2 TON, 

Ernst 4. Böttcher 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 

_ Habe folgende 

FALTER, 
teils Ia. Qualität, teils mit ces en Fehlern, 
alles gespannt, abzugeben: 11 pini, 7 caja, 
4 versicolora, 8 dominula, 4 polychloros, 
5 antiopa, 6villica, 6 purpurata, 3 Jacobaeae, 
4 pudibunda, 5 iris, 2 ocellata, 2 aulica, 
2 menthastri, 4 nupta, 2 pyri, 2 Att. eynthia, 
3 pernyi, 3 cecropia, 3 promethea, 1 poly- 
phemus. — Abgabe en bloc 10 Mk. mit 
Porto und Packung bei Voreinsendung. — 
Ausserdem gebe 1 pyri 5’ ab, bei welchem 
der rechte Oberflügel bedeutend verkürzt 
und schmäler ist. 
Bs. en Lippertsgrün, Oberfranken 

. Schwarzenbach a. Wald. 

Zwitter 
von Macrothylacia (Bombyx) rubi, frisch 
geschlüpft, Kopf und Vordertlügel 1, Leib 
und Hinterflügel 2. Gegen Meistgebot ab- 
zugeben. 

Johann Loserth, Wien XIV, Tossgasse 8. 

Noch nie angeboten! 
Puppen von Smer. austauti Stgr., noch 
dies Jahr ohne Verlust schlüpfend,, zu 
mindestens !/s die herrliche ab. mrabilis 
Aust. ergebend, da von rotem ? stammend, 
gibt jetzt per Stück zu 5 Mk., per !/ Dtzd. 

gegen Voreinsendung des zu 25 Mk. nur 
Betrages, am liebsten i in eineeschriebenem 
Briefe, ab. 

Prof. Dr. M. Standfuss, Zürich V. 
NB. Unter 2 Stück werden nicht ab- 

gegeben. Porto und Packung frei. 



2. Beilage zu NM 17. 

Saturnia hybr. emiliae. 
Aus dieser prächtigen Kreuzung pavoniag' 

X pyri Q sind einige sebr kräftige Puppen 
& 4 Mk. abzugeben; desgleichen jetzt schlüp- 
fende Puppen Xanthodes malvae ä 60 Pf. 

Freilandeier populifolia per Dtzd. 40 Pf., 
(100 St. 5 Mk.), pruni 380 Pf. (2 Mk.), fureula 
50 Pf. Cat. alchymista- Raupen per Dtzd. 
1—2 Mk., in Kürze Puppen per Dtzd. 5 Mk. 
L. quereifolia- und quereus-Eier 100 St. 75 Pf. 
Nachnahme. Auch Tausch. 

L. quereus-Puppen kaufe zu höchsten 
Preisen. 

Kurt John, Leipzig-R., Lilienstr. 23. 
 Abzugeben Raupen von Saturnia pavonia 
5 Dtzd. 2 Mk. Porto und Verpäckung 30 Pf. 
Vorrat sehr gross. 

- Puppen von E. versicolora per Dtzd. 2 Mk. 
mit Porto und Verpackung. 

Paterok, Bierdzan, Post Ellgut-Turawa, 
Ober-Schlesien. 

Bier oder Räupchen von 

Panthea coenobita 
von Freilandweibcehen per Dtzd. 50 Pf. 
10 bezw. 20 Pf. 
Lehrer Paul Wühelm, Siebenlehn, Sachsen. 

Kkaupen: 
Pach. hippocastanaria 0,60, An. myrtilli 0,40, 

Lar. flavofasciata 1 Mk. per Dtzd. Porto 
extra. Tausch erwünscht. 

M. Sachse, Chemnitz, Blücherstr. 9. 

Porto 

Sofort abzugeben: Grosse Puppen von 
Anth. pernyi per Dtzd. 2 Mk. und Anth. 
jamamai per St. 50 Pf. Tausch gegen europ. 
Zuchtmaterial erwünscht. 

A. Dehl, Halle a. S.. Wuchererstr. 

Puppen: 
B. trifolii Dtzd. 50 Pf., Van io Dtzd. 20 Pt. 

Porto und Verpackung 25 Pf. Tausch gegen 
Puppen. Falter od. Zuchtmaterial erwünscht. 
Die Puppen schlüpfen bald. 

Franz Heinze, Halle a. S., Forsterstr. 51. 

Mam. tineta-Eier, Sp. ligustri-Räupchen 
nach 1. Häutung per Dtzd. 15 Pf. sofort 
abzugeben. 
Hermann Grosser, Seifhennersdorf, N. 219, 

Sachsen. 

Eier 
von caja, auch Räupchen, per Dtzd. 15 Pf., 
von B. quereus per Dtzd. 10 Pf. 

Raupen von jacobaea per Dtzd. 20 Pf. 
Porto und Packung extra. 

H. Inber, München, Schwindstr. 2311. 

130 Puppen 
von Sat. pavonia per Dtzd. 1,10 Mk. inkl. 
Packung und Porto hat abzugeben 
Paul Ewald, Lehrer, Coburg, Seifartshof 24 
Nehme auch in Tausch Falter von atropos, 

manra, paranympha, convolvuli, mnemosyne, 
L.  populi, nerii, polyxena. 

Simpl. rectalis. 
Raupen oder Puppen per Dtzd. 3 u. 4 Mk. 

Zucht sehr leicht mit Eiche. 
Choanthe hyperici-Raupen per Dtzd. 60 Pf., 

später Puppen per Dtzd. 80 Pf., Synt. phegea- 
Raupen per Dtzd. 50 Pf. abzugeben. Auch 
im Tausch für besseres Zuchtmaterial. 

E. Abicht, Chemnitz i. S., Bergstr. 70II. 

Erwachsene Raupen 60, kleinere 40, Sm 
populi 20 Pf. per Dtzd. Porto u. Packung 
extra. Tausch erwünscht. 

Pigra vergriffen. 
Karl Kressler, Meuselwitz S.-A. 

b) Nachfrage. 
Eupithecien-Raupen, 

bessere, polyphage, sucht gegen bar oder 
im Tausch. 

E. Hacke, 
Suche sofort I Dutzend 

Puppen von elocata 
gegen bar oder im Tausche gegen dispar- 
Raupen zu erwerben. 
Friedrich Belzner, Ansbach, Platenstr. 18. 

‚Uelzen. 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 
Schwärmern und Bären 

suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab» 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. ‚Jacobs, Wiesbaden, 
Luxemburgplatz ; 3. 

5 ehmetterling e 
aus den Tropen, besonders EI und 
Südamerikaner, sowie Indo- Australier 
kauft, aber nur in grösseren Partien, gegen 
sofortige Kassa 

@. Nothhelfer, 

Achtung! 

Spezialitäten Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten 

Aherrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 1222 

Zu kaufen gesucht. 
Suche sofort event. später per Kasse zu 

kaufen: 
a). Gespannte Falter von: machaon, 

rhamni, cardui, caja, villica, filipendulae, 
phegea, nupta, pronuba, ocellata, ligustri, 
euphorbiae, B. quercus etc. 

b) Käfer: C. coriaceus, C. sycophanta, 
C. auratus, C. intricatus, Bl. mortisago, 
N. germanicus, N. vespillo; ferner Larven, 
Puppen und Käfer von L. cervus. 

Gebrauche ferner grössere Anzahl von 
div. Libellen, Ameisenlöwen, Heuschrecken, 
Maulwurfsgrillen, Blutegel usw., sowie sämt- 
liche niedere Seetiere. 

Gefl. Anerbieten mit Preisforderung per 
Stück und Lieferzeit erbittet 

P. Herpig, Dresden N., Kronenstr. 
Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 
des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf‘ oder Tausche stets 
erwünscht. 

Dr. 

Germer sheim. 

391. 

Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

"Zygaenen- -Aberrationen 
von den geringsten bis zu den extremen 
Abweichungen , ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. [120 

Hans Burgeff, Geisenheim. 

Suche 
aus verschiedenen Gegenden Deutschlands 
Serien der einheimischen Zygaenen (je 
30—50 Stück). Tadellose Qualität und 
Präparation Bedingung. 

Hans Burgefß,\ Geisenheim. 

"Atropos- Falter 
und präparierte Raupen, nupta ete. 
Tausch oder gegen bar erwünscht. 

Dr. O0. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 

im 

Kaufe gegen sofortige Kasse 
| in reinen, gut gespannten Ex- 
ı emplaren je 500 —1000 

Falter, 
auch weniger, von Pap. po- 

ji dalirius, Van. atalanta, 
Arct. caja, sowie 200 kleine 

A und grosse Larven, geblasen 
oder lebend, von Mel. vulgaris. 

Sofort Angebote an 
Jul. Arntz, Elberfeld. 

Ausländische resp. überseeische Schmet- 
terlingssammler, welche 

—— Puppen 
von nur grossen Faltern gegen Kasse, kein 
Tausch, in Anzahl abgeben können, bitte 
ich, mir ihre Adresse zu senden und Of- 
ferten mit en gros-Preisen zu machen. 

P. Fliegner, Hildesheim, Prov. Hannover. 

Zu kaufen sesuchtt: 
2 Sesia mesiaeformis, 
2 8. tiyphiaeformis und 
2 8. osmiaeformis. 

Sich zu wenden an 
The Hon. N. Charles Rotschild 

London SW. 5 & 6, Chelsea Court. 

DT 5 

Verschiedenes. 
Alle Herren, welche Van. antiopa- und 

polyehloros- Puppen bestellten, bitte 
noch um etwas Geduld; es wird alles er- 
ledist. 

Richard. Kamien, Techow, Ost-Prignitz. 
Den Herren, welche Eier von Pl. matro- 

nula bestellten , die Nachricht, dass die 
Räupchen schon geschlüpft sind. Räup- 
chen versende ich erst von künftiger Woche 
an, da sie jetzt noch zu klein sind und 
zwar das Dutzend ä 1,50 Mk., 8 Tage 
später p. Dtzd. 2 Mk. 5 

August Herrmann, Neuhof 
bei Heinrichau, Bez. Breslau. 

Den vielen Herren Reflektanten auf bn- 
cephaloides-Eier zur eefl. Kenntnisnahme, 
dass die abnorme kühle Witterung die Ent- 
wicklung der Falter verzögert und erst in 
2—35 Wochen auf dieselben zu rechnen 
sein dürfte. 

Ludiig Kral, Regis, Bez. Leipzig. 
Den Herren, welche Reine) aprilina-Pup- 

pen erhielten, zur Nachricht, dass ich von 
ihren Tauschofferten keinen Gebrauch 
machen konnte. 

©. Marizy, Solingen, Breitestr. 

Suche für sofort oder später 
jüngeren Assistenten 

für die -entomologische Abteilung meimes 
Instituts, der sauber präparieren kann und 
einige systematische Kenntnisse in palä- 
arktischen Schmetterlingen besitzt. 

Naturhistor. Institut „Kosmos“ 
von Hermann Rolle, Berlin SW. 11 

Königgrätzerstr. 89. 

Baupensammeldosen 
mit Ringschieber, sehr praktisch, aus star- 
ker Pappe, 71/5%x<5 cm gross, zylindrisch, 
1 Dtzd. 1 Mk. 
Areola-Puppen im 

2,50 Mk. 
Schlupfwespen, gezogen aus Sesia flavi- 

Gespinste 1 Dtzd. 

ventris, Dtzd. 1 Mk., genadelt., Vorein- 
sendung. Nachnahme 20 Pf. 
Wilh. Mau, Altona a. E., Oelkersallee 39. 

Pi mer Wohne jetzt wieder 
Königsberg, Pr., 

Steindamm, rechte Strasse 4. 
Willy Reiff. 

a 



Kufstein-Riv: 
Ich beabsichtige anfangs August eine 

Sammel- bezw. Erholungsreise zwischen 
genannten Orten anzutreten und bitte orts- 
kundige Mitglieder höfl. um freundliche 
Mitteilungen über empfehlensweite 
(Preise), Stützpunkte ete. Porto 
gerne vergütet. 

Th. Lohmer, Linnich (Rhld.). 
AIR JAH EuEET m EEE TATEN RER 

is Mitte Oktober bin ich verreist; | 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 
ledigt werden. Max Bartel, 

Oranienburg, Waldstr 54. R 

Oberst Rübesamen, 
Mitelied Nr. 968, ist von Görlitz nach 
St. Avold (Lothringen) als Kommandeur 
des Inf.-Reg. 173 versetzt. 
Ocean ec die <ir--e«p «10 

Hugo Günther 
G. Augustin Nachfolger, Gotha 
Spezialtischlerei mit elektr. Betrieb 

für entomolog. Bedarfsartikel 
fertigt seit langen Jahren 

Insektenkästen, 
Insektenschränke, 
Spannbratter. 

Preise der Kästen, mit Torfb., 
Glasdeckel, in Nut und Feder 
staubdicht schliessend, braun 

gebeizt und mattiert: 
Grösse 51X42 em 4,-—- Mk. 

N 47X40 cm 3,50 
„ 40X35.cm 2,85 „ 

Jede andere Grösse und Aus- 
führung (auch ohne Auslage und 
Glas) wird bei billigster Preis- 
stellung baldigst geliefert. 

Preisliste über Schränke auf | 
Anfrage zu Diensten. 

Logis 

wird 
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Viele Dank- und Anerkennungsschreiben ! 

Geschäftsverkauf. 
Eines der bedeutendsten entomologischen 

Institute ist wegen andauernder Kränklich- 
keit des Besitzers sehr billig zu verkaufen. 
Das Geschäft ist nicht an den Platz ge- 
bunden und sichert bei kleiner Kapital- 
anlage und einiger Tätigkeit eine sorgen- 
freie und sichere Existenz. Kaufpreis kann 
bei genügender Sicherstellung zum grösse- 
ren Teil durch spätere Ratenzahlungen ge- 
deckt werden. Gefl. Anfragen sub XYZ 
befördert die Expedition dieses Blattes. 

Verkaufe die 7 Jahrgänge NIV—XX der 
Entomol. Zeitschrift Guben, 

ohne Annoncenbeilasen, für zusammen 
10 Mk. franko. 
Busack, Ober-Post-Ass., Schwerin (Mecklb.). 

Zum Verkauf. 
Das Schmetterlingswerk von K. &. Lutz 

(2. Auflage) aber noch in sehr guter Be- 
schaffenheit ist für 6,50 Mk. franko abzu- 
geben. 

Paul Vogel, Liegnitz, Werdermanstr. 2.- 

Grosse Schmetterlingssammlung 
und entomoi. Bücher 

wegen Todesfall zu verkaufen. 
Witwe M. Burstert, Memmimgen, Bayern. 

Felix L. Dames, Steglitz - Berlin 
kauft ständig entomolog. Literatur und 
bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 
soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

Entomol. Zeitschrift @uben, 
Jahrg. XIV—XVI 5Mk., desgl. Jahrg. XVII 
bis XX 5 Mk., ungebunden, ohne Annoncen- 
beilagen, abzugeben. 
Busack, Ober-Post-Ass., Schwerin (Mecklb.) 

Für Redaktion des wissensch: ftl. 

Für Inserate etec.: 

Teiles: 

Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas, Blasewitz-Dresden. 
Wir bieten an in: [11310 

50. Lepidopteren-Liste (für 1907) (96 Seiten gross Oktav), circa 16 000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 7500 aus dem palaearktischen Gebiete, 
viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 
schaften, Bücher, 

1400 präpar. 
gebrauchte Insektenschränke. 

taupen, lebende Puppen, Gerät- 
Ferner enorm billige Centurien u. Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 
neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. 
3enutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) 

Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). und Exoten versehen. 
Neuheiten und Preisänderungen, 

Staudinger und Dr. Kebel. Zur bequemen 
für Buropäer 

Die Liste enthält viele 

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26 000 
Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 
Centurien. 
versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Liste VII (76 Seiten gross 
ca. 3200 Hymenopt., 2400 Dipt., 
Objekte , 

Die Liste ist mit vollständigem alphab. Gattungsregister 

Oktav) 
2200 Hemipt., 

sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. 
vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. 

(4000 (Genera) 

und exot. diverse Insekten, 
1100 Orthopt. und 265 biol. 

Die Liste ist ebenfalls mit 
Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

über europ. 
600 Neurop., 

Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 

über 5 Mk. netto wieder vergütet. 
Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, so 

eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. 

Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskauerstrasse 34. 

Etabliert 1878. Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
A mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

\ in bester Qualität, 
gi Schränke für Insektenkästen 

in jeder Holzart und jeden Stils 
bei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 

Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50 X 41!/s a4 M.25 Pf. 

42x 3612 3 „50 „ 
41x A2 „75 5 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. [104 

E HI’E 
Sie kaufen, verlangen Sie Liste über 
alle entomologischen Gebrauchsartikel 

und Neuheiten. 
„Reform*-Zuchtbehälter, 

„Simplex*- Wärmeschränke etc. 
F. Osk. König, Erfurt, Joh. -Str. 72. 

Wer spannt tropische Schmetterlinge 
in grossen Mengen gegen bar oder Abgabe 
von herrlichen Doubletten. 

@. Nothhelfer, Germersheim. 

Insektenkästen 
30x40 em, gebrauchsfertig, Stück 1,50 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 x 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 em A 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 

4teil. zusammenlegbare Schmetterlings- 

HKangnetze! 
Bügel 1,30 Mk., Bügel mit weichem engl. 
Tüllbeutel 2,20 Mk., einz. Tüllbeutel 1 Mk., 
4teil. Schöpfnetze 2,25 Mk., Porto extra, 
empfiehlt 

Th. Nonnast, Habelschwerdt. 

jedoch nur, 

Au swahlsandungen IENER! 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 

Wien XVIII, Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
Me” Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomolosische Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen : Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in la Quali- 
tät mit 50-—66?/3°/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 121 

Tauschangebote stets willkommen. 
WE” Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 

Suche I.—XIV. Jahrgang der 
Entomologischen Zeitschrift, 

wenn jeder Jahrgang voll- 
ständig. Angebote unter billigster Berech- 
nung: direkt erbeten. 

Fritz Lehman ern Suukleane 

w. ee Berlin W. 15, 

ä Spezial-Antiguariat f. Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 

Me” Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Mes>* Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

0 Mies” Entomologen - Adressbuch. 
3 (300 Seiten mit zirka 9000 Namen 

Originalband 5 Mk. | 
1119 

u. Adressen.) 
franko. 

= Stichel,, Schöneberg-Berlin,, Neue Culmstr. 3. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 



Raupen 
von lanestris und arbusculae Dtzd. 80 Pf., 
2 Dtzd. 1,50 Mk. Porto und Packung extra. 

Futter Weiden. Die Raupen müssen sehr 
feucht gehalten werden und viel Sonnen- 
schein haben. Grosser Vorrat. 

Albert Oertel, Pontresina 
‚Schweiz, Ob.-Engadin, Maison Caprez. 

Achtung! 
Habe abzugeben 6 Dtzd. sehr grosse 

und gesunde Puppen, aus Freilandeiern 
gezogen, von Agl. tau a Dtzd. 1,50 Mk. 
und enthält jedes Dutzend 5 5" und 7 9. 
Garantiere für gutes NE Versand 
nur gegen Vorauszahlung oder Nachnahme. 
Porto 20 Pf. extra. 

Karl Köthe, Mühlhausen i. Thür. 
Tielesiusstr. 47. 

 Abzugeben: 
Eier: Matronula 1 Mk. p. Dtzd., Räup- 

chen nach 1. Häutung 1,50 Mk. p. Dtzd. 
RAUPEN: 

Vinula 30, L. pruni 80, ocellata 25, tiliae 
40 Pf. p. Dtzd. 

PUPPEN: 
Monacha 35, tiliae 80 Pf. p. Dtzd. 

©. Habisch, Baumgarten, Falkenberg, O.-S. 
NB. Für Raupen bitte um Einsendung 

des Kästchens. 

Achtung! Achtung! 
Abzugeben Eier von Plusia aemula a 

Dtzd. 4 Mk., Sp. menthastri a Dtzd. 10, 
Raupen 20, von M. porcellus a Dtzd. 20, 
S. eirce a Dtzd. 50 Pf. Tausch erwünscht. 

A. d& M. Schmidt, a a. M. 
Niddastr. 

Achtung! KameruraFälter: 
100 Kamerunfalter, wie sie aus der Kiste 

kommen, ohne sortiert, 15,— Mk. Porto 
und Verpackung extra, unter Nachnahme. 
Lege jeder Sendung 10 St. extra bei für 
etwa defekte, da ich keine Zeit habe, die 
Sendung nachzusehen. 

Louis Hans, Herborn: 

" Billig! 

50 Brasilien- und 50 Kamerun -Falter 
zusammen 16 Mk. Porto u. Verpack. extra. 

Louis Hans, Herborn. 

Eier 
von Amphidasis doubledayaria von tief- 
schwarzem, im Freien in Copula gefundenen 
Pärchen Dtzd. 30 Pf. abzugeben. 

P. Holzapfel, Lehrer 
Wattenscheid, Westf., Kaiserstr. 

Maura- 
Eier liefere wie seit Jahren per Mitte 
August 1 Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,50 Mk. 

Spannweiche Falter: 
Maura 52 50 Pf., 1 Dtzd. 2,50 Mk., später 
sponsa 5/2? 40, nupta 20, fraxini 60 Pf. 

Auch Eier davon 1 Dtzd. 20, 10, 30 Pf., 
‚100 St. = 7 Dtzd.-Preis. Verlangen Sie 
Liste über Material und Zuchtgeräte. 

F. Osk. König, Erfurt, Joh. -Str. 72. 

_ Lebende Larven von Cal. sycophemia 
St. 10 Pf., Ev. faber 15 Pf., Puppen 20 Pf., 

141. 

Käfer 25 Pf. Käfer (weiss in Spiritus) 
50 Pf. Trockene Präparation-Methode auf 
Wunsch. 

Raupen 
von S. pavonia Dtzd. 60 Pf., 100 St. 4,50 Mk., 
Acer. abscondita Dtzd. 3 Mk., An. myrtilli 
40 Pf. — D. pini-Puppen Dtzd. 70 Pf., 
100 St. 5,50 Mk. 

Gespannte Falter 
von D. pini 100 St. 8 Mk., Sph. pinastri 
100 St. 750 Mk. 

Walter Nitschke, Berlin 
Friedebergerstr. 11. 

_ Nehme schon jetzt Bestellungen auf 
Eier von Mania maura 

entgegen a Dtzd. 25, 50 St. 80, 100 St. 
150 Pf, lieferbar i. Laufe n.Mts. Porto 10 Pt. 

Georg Fiedler, Gera (Reuss) 
Adr.: Vereinsbrauerei. 

Sm. ocellata-Eier 
von Freiland-Pärchen per Dtzd. 10 Pf. gibt ab 

Erich Schacht, Brandenburg a. H., 
Klosterstr. 25. 

Anth. pernyi-Eier 
von grossen kräftigen Puppen I. Inzucht 
50 St. 70. Pf., 100 St. . 1,30 Mk., 500 u. 1000 St. 
entsprechend billiger, Porto extra, hat bald 
abzugeben 
J. Löhnert, Öberhennersdorf361 beiRumburg, 

Böhmen. 

500 Pavonia-Raupen, 
nur im ganzen, grossen Teils erwachsen, 
für 10 Mk. franko. 

Puul Schmidt, zurzeit Schönow 20 
b. Bernau i. M. 

Abzugeben 4 Dutzend 
—ı Puppen = 

von Agl. tau A 150 Pf. Auch 
Porto und Packung 25 Pf. 

August Fiedler jr., Schönlinde, Böhmen 
Schmiedestr. 10. 

Tausch. 

Eier oder Räupchen 
von A. caja, ganzes Gelege Freiland gefunden, 
ca. 400 St. um 3 Mk. im ganzen abzugeben. 
J. Löhnert, Oberhennersdorf 361 beiRumburg, 

Böhmen. 

Sel. lunipera ab. lobulina, 
Eier per Dtz. 1,00, populifolia 0,50, pi- 

nastri 0,10, Man. maura 0,30, 100 St. 2 Mk. 
Räupchen prosapiaria 0,35, russula 0,20, 

Raupen proserpina 1,50 Mk. 
Porto und Packung extra. Tausch gegen 

Falter oder Zuchtmaterial, auch gewöhnliche 
Arten erwünscht. 

P. Dorn, Erfurt, Auenstr. 24. 
El E R: 

Cosm. potatoria, Gastr. quereifolia per 
Dtzd. 15 Pf., später Räupchen 40 Pf. 

RAUPEN: 
Paras. ylantaginis, 5’ meist var. Hospita 

60 Pf., Agr. oceulta, klein, nach meiner er- 
probten Zuchtanweisung noch dieses Jahr 
den Falter ergebend, 50 Pf. per Dtzd. 

PUPPEN: 
Diyhtera alpium per Dtzd. 1 Mk. 
Porto und Packung 10 bezw. 30 Pf. extra. 

Tausche gern. 
Hermann Schmidt, Zaborze, O.-Schl. 

Kronprinzstr. 42 

Chrysophan. dispar! 
v. Rutilus vera von seltener Schönheit und 
Grösse (wie dispar) per Paar 1,50 Mk. 
(5' 70 Pf.), ferner Bomb. mori-Falter per 
Dtzd. 70 Pf., alles von 1907. Porto 20 Pf. 

Ludwig Mayer, Graz in Steiermark, 
Wartingergasse 34. 

‚St. fagi-Eier 
Dtzd. 70 Pf., 100 St. 5 Mk. Sm. ocellata- 
Eier Dtzd. 10 Pf. Samia promethaea- 
Eier Dizd. 6 Pf. Auch Tausch gegen 
leb. Sycophanta, frische Puppen von dispar, 
monacha, caja, fraxini, podalirius und ma- 
chaon, Schulfalter (keine Vanessen). 

Libellen, 4 maculata, Heuschrecken 
mit roten Unterflügeln. 

Th. Voss, Düsseldorf, ‚Corneliusstr. 52. 
Habe noch einige 

pen 
von Cat. ae a St. 4 Mk. 
dedueta a St. 6 Mk. abzugeben. 

und Cat. 

Falter a St. 5 resp. 7 Mk. 
BR I. Marcks, Alt-Merine bei Birnbaum. 

Eier 
von Aret. caja Dtzd. 15 Pf. bietet an. 
Porto. H. Willner, Hirschberg, Schlesien 

Dauble Burgstr. 19. 

Hera-Eier 
100 Stück 70 Pf. Mania maura Dtzd. 
20 Pf. Alles garantiert Freilandzucht. 
Nur gegen Voreinsendung des Betrags. 
Auch Tausch gegen erwünschtes Zucht- 
material wie galii, proscopina usw. 

A. Henglein, Weinheim a. d.B. 

TATEN TIEREN TO LIDL RD SEITEN 

= RAUPEN: = 
Arct. villiea nach 2. und 3. Häutung 50 St. 
postfrei 75 Pf. Tausch erwünscht. 

R. Schmidt, Bromberg, _Bärenstr. 8 

Eier 
von Las. pruni 40 Pf. p. Dtzd., Sm. ocel- 
lata 10 Pf. p. Dtzd., Har. vinula 10 Pf. 
p- Dizd. gibt ab 

Entomol. Verein Ohligs 
p- Adr.: Emil Gross, Ohligs-Heiperts. 

R. purpurata ab. flava- 
Falter e. 1. 1907 974,25, (PR 8 Mk. 
Uebergangsform zur ab. flava 5’ 1 Mk., 
o' mit schwarzem Saum der Vorderflügel 
50 Pf. Gegen Nachnahme. Porto und 
Packung eigens. 
A. v. Conri ing, München, Adalbertstr. 108 Ile. 
Habe sehr kräftige, gesunde 

WEE orizaba-Puppen "SE 
&0,80, Dtzd.9,— Mk. abzugeben. Porto10Pf. 

Charles Latzarus, Strassburg (Elsass) 
Kettengasse 3. 

12 Dutzend 
Biston strataria-Puppen 

ex ovo 1907 (von ganz dunklem 9, Copula 
im Freien) gezogen, heuer noch voraus- 
sichtlich den Falter ergebend, sind a Dtzd. 
1 Mk. gegen paläarkt. Zuchtmaterial oder 
gespannte la. Falter, vor allem paläarkt. 
und exotische Lycaeniden, zu vertauschen. 
Porto 30 Pf. 

Oberleutnant Oskar Gatnar 
Lemberg, Galizien, Droga wulecka 10. 

Freiland-Raupen 
von Sat. pavonia 40 Pf. p. Dtzd. inkl. Ver- 
packung und Porto. 

Müllenberger, Eisenb.-Gütervorsteher 
Kleinbettingen, Luxemburg. 

Einige Hundert 
Vanessa io-Puppen 

im Tausch, gegen Kassa 100 St. 1,50 Mk. 
Luna-Eier 30 Pf. p. Dtzd. 

Val. Brohr, Kitzingen a. M. 

Puppen 
von A. pernyi Dtzd. 150 Pf. event. Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial, Raupen oder 
Puppen, sind abzugeben. 

Franz Rosenbaum, Limbach, Sachsen 
Weststr. 14. 

Actias luna-Eier 
von starken a Dtzd. 30 Pf. inkl. Porto. 

uppen; 
Caloc. wo p- Dtzd. 100 Pf., Agl. tau 
p- Dtzd. 170 Pf., C. fraxini p. Dtzd. 250 Pr. 
In Kürze starke Puppen von A. pernyi. 
Alles gegen bar oder Tausch gegen bessere 
Paläarkten oder Exoten. 

Leop. Nestmann, Maler, Rumburg. 

Habe abzugeben: 

Kier 
von Hydrilla arcuosa 50 Pf. (Zucht im ein- 
gepflanzten Grasbüschel von Aira cospi- 
tosa), Erastria uncula 30 Pf. (Schilfgras). 
Raupen von Epione advenaria 50 Pf. 

Alles per Dutzend. Porto extra. 
A. Siegel, Giessen. 

@. populifolia- 
Eier 50, L. monacha, oft die schwarze 
Abart ergebend, Raupen 20, Puppen 30 Pf. 
p. Dtzd. netto, hundertweise entsprechend 
billiger, gibt ab. 

F. Auerbach, Brandenburg a. H. 

Mes Van. antiopa. 
“ Kräftige Puppen hiervon Dtzd. 30 Pf., 
100 St. 2 Mk., Puppen von pavonia Dtzd. 
75 Pf. Auch Tausch gegen irgend etwas 
anderes, Puppen oder Falter. 

Wilh. Trömke, Burg b. M. 
Grabowerstr. 451. 

NB. Beantworte Konvenierendes in drei 
Tagen. 

Pap. podalirius-Raupen 
p- Dtzd. 70 Pf. Porto und Verpack. extra 

Emil Kreuser, Stuttgart Hölderlinstr. 40 



‘ Freiland-Raupen 
von D. euphorbiae, klein, 25 St. 50 Pf., 
gross 25 St. 75 Pf. Jede Bestellung wird 
ausgeführt. Porto 50 Pf. Betrag ein- 
senden oder Nachnahme. 

Karl Hoffmann, Aufderhöh 45 
Bez. Düsseldorf. 

Puppen. 
Psilura monacha, oft Uebergang und ab. 

eremita erzebend, abzugeben im Tausch 
gegen Raupen von V. atalanta oder son- 
stige Puppen, bar 30 Pf. per Dtzd. 

Spannweiche Falter von Cat. paranym- 
pha 50 Pf. per Stück. 

K. Voss, Magdeburg, Stephansbrücke 35. 
Act. luna-Eier, 

sicher befruchtet, per Dtzd. 36 h. = 
Porto 10 h. 

50 Pf. 

Eduard llopstock, Lehrer 
Friedland (Nordböhm.). 

Puppen 
von Cat. nupta in Kürze abzugeben a Dtzd. 
1,20 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 

Georg Fiedler, Gera (Reuss) 
Adr.: Vereinsbrauerei. 

RAUPEN: 
Cardui Dtzd. 40, antiopa 20 Pf. 

PUPPEN: 
Cardui Dtzd. 50, antiopa 30 Pf., 

1,50 Mk. 
Helm, Dresden-N., Sebnitzerstr. 45 Il. 

Zyg. cynarae, 
bei Mannheim gesammelt, gebe genadelte, 
frische Exemplare zu 30 Pf. per St. ab. 
Tausch gegen mir Konvenierendes er- 
wünscht. 

Dr. Dzimski, Ludwigshafen a. Rh. 
Frankenthalerstr. 18. 

Gespannte Falter. 
20 machaon A 8, 200 urticae 4, 300 io 

4, 150 antiopa 6, 40 ocellata 10, 30 populi 
8, 20 tiliae 12, 30 ligustri 10, 150 pinastri 
9, 20 elpenor 10, 50 vinula 6, 50 Tritophus 
torva 20, 30 argentina 30, 100 bucephala 
5, 75 dispar 6, 50 monacha ® 6, 70 lanestris 
7, 20 pini 12, 50 v. cohaesa 10, 40 Agr. 
dahlii 25, 25 ab. spadicea 10, 25 vetusta 
8, 20 piniperda 10, 30 fraxini 25, 40 electa 
18, 25 sponsa 19 Pf. Genadelt: 100 amanda 
6, 200 alsus 5, 30 senex vetula 30, 50 
xanthomista 20 Pf. 

©. F. Kretschmer, Bad Landeck. (Schl.). 

Antiopa- Puppen 
per 100 Stück aus Freilandraupen 3,20 Mk. 
als Packet franko. 

Ch. Hessenauer, Niederbronn, Els. 
PUPPEN 

vom Eichenprozessionsspinner per Dtzd. 
50 Pf., Porto und Packung 30 Pf., ver- 
sendet, jedoch nicht unter 2 Dtzd. 

Richard Holzer, Steueramts-Official 
derzeit Furth No. 20 

Post Göllersdorf in N.-Oest. 
Öfferiere in grosser Anzahl 

Raupen 
von Od. (Lasiocampa) pruni, nach der 
1. Häutung Dtzd. 70 Pf., 25 St. 1,30 Mk. 
Raupen von Par. ab. hospita (ergeben noch 
heuer 2 Generationen) Dtzd. 80 Pf., 25 St. 
1,50 Mk. Verpackung und Porto frei. 

Tausch bevorzugt und suche ich in erster 
Linie Mantis religiosa, Dyt. marginalis, la- 
tissimus, Sap. carcharias, O. nasicornis, 
N. humator, vespilo, Pol. fulo, Ch. miari- 
ana, Cal. sycophanta, Car. auratus und 
andere gewöhnlichere Arten. 

Jul. Isaak, Zawiercie, russ. Polen. 

Eier von 
Aspilates strigilaria, 

an der Futterpflanze (Heide) abgelegt per 
Dtzd. 30 Pf., sowie frische gespannte Falter 
von Sesia flaviventris diesjähriger Zucht. 
Betrag erbitte per Anweisung, bei Eiern 
event. in Briefmarken. Porto und Ver- 
packung extra. 

100 St. 

H. Kalbe, Hamburg IX 
Ditmar-Koelstr. 22 IV. 

Aetias luna-Eier 
sind zu haben p. Dtzd. 30 Pf., 
2 Mk. Porto 10 Pf. 

St. Tschakert, en a. BE., Böhmen 
Lindenstr. 78. 

"Fuüppen. 
von Van. levana, Sommergeneration prorsa, 
in grosser Anzahl a Dtzd. 30 Pf., Porto 
und Verpackung 20 Pf., gegen Voreinsend- 
ung, auch Briefmarken. 

Lud. Lang, Nürnberg, Schuckertstr. 21. 

Gehe ab: gesunde kräftige 

Puppen: 
Cat. fraxini 2,50, später Actias luna Dtzd. 
3,50 Mk.; Auch im Tausch gegen gleich- 
artige Puppen. Porto extra. 

Otto Kleinpaul, Topkowitz 10 a. d. Elbe 
Böhmen. 

- Eier 
event. junge Räupchen : A. pernyi Dtzd. 
20, O. melagona Dtzd. 30, H. derasa Dtzd. 
30, Th. batis Dtzd. 20, Ph. bucephala 10 Pf. 
Porto extra. Tausch erwünscht. 

Entomologischer Verein Braunschweig. 
H. Rüter, Rudolfstr. 1 II. 

Lar. unangulata-Puppen 
2'Mk. Tausch erwünscht. 

Hans Meinicke, Potsdam 
Kleine Weinmeisterstr. 3. 

Eier von A. sylvata 
gibt ab a Ditzd. 30 Pf. und 10 Pf. Porto 

A. Glöckner, zurzeit Göhren, Rügen 
Villa Quisisana. 

Puppen von V. antiopia 
Dtzd. 40 Pf. sofort abzugeben. Porto 10 Pf. 
Karl Hoppe, Berlin O. 17, Koppenstr. 79. 

KBEier 
von fagi 70, fureula 25, doubledayaria Dtzd. 
20 (100 = 1,20 Mk.), schwarze roboraria Q 
X humberti 5’ Dtzd. 25 Pf. Larven und 
Nymphen v. Locusta viridissima Dtzd. 1Mk. 

Th. Voss, Düsseldorf, Gorneliusstr. 52. 

Eier von Gastr. populifolia 
Dtzd. 40 Pf., 100 St. 3,50 Mk. Porto und 
Verpackung 10 Pf. extra. Nur gegen Vor- 
einsendung des Betrages oder Nachnahme. 

4A. Fichtmüller, Fürstenwalde a. Spree 
Lindenstr. 53a 

Puppen 
von Agr. castanea, Dztd. 2 Mk., hat abzu- 
geben Max Imhof, Meissen, Talstr. 20. 

Porto und Verpackung 30 Pf. Versand 
erfolgt nur gegen Voreinsendung des Geldes 
oder gegen Nachnahme. 

100 St. 

Dtzd. 

Billig !! N Billig !! 

Freilandraupen 
S. pavonia, gross, Dtzd. 40 u. 50 Pf., 

gemischt Dtzd. 30 Pf. 
P. monacha-Puppen (eremita, nigera) 

Dtzd. 30 Pf. 
0. dispar-Puppen Dtzd.25 Pf. Auch 

Tausch. Weniger als 2 Dtzd. 
werden nicht abgegeben. Porto u. 
Packung besonders. 

Die Herren, die noch keine Sendung 
erhielten, bitte ich, sich noch etwas 
zu gedulden. Es werden alle Aufträge 

erledigt. R. Linkert, zurzeit Kupp 
Bez. Oppeln. 

Populifolia-Eier 
von grossem Freilandweibchen, garantiert 
befruchtet, per Dizd. 50 Pf., 100 St. 3,50 Mk. 
und 10 bezw. 20 Pf. Porto gibt ab, auch 
im Tausch. Brandt, Gerichtssekretär, zB 

Seehausen i. Altm. 

Jetzt abzugeben: 
L. monacha - - Puppen per Dtzd. 25 Pf., 

100 St. 1,50 Mk., grössere Posten nach 
Uebereinkunft. 

Ocneria japonica - Puppen 
40 Pf. Porto je 25 Pf. 

Josef Schiffner, Brenn, Post Reichstadt 
in Böhmen. 

per Dtzd. 

Brasilien- Falter 
liefere in guter (Qualität 100 St. in 60 Arten 
nur 16 Mk., 200 St. in 100 Arten 30 Mk. 
50 St. Heleconier in 25 Arten, dabei 2 St. 
Hel. galanthus e. 1]. und andere feine Sachen 
20 Mk. 

Aus dem Himalaya sind wieder feine 
Falter eingetroffen. Gebe wieder ab 100 St. 
in 60 Arten 16 Mk. Dabei allein 20 Papilios 
mit paris, ganesha, glycerion, agamemnon, 
slateri, agestor, agenor etc. 
Zum Wiederverkauf 1000 St. nur 100 Mk. 

Unscheinbare kleine und ganz gewöhnliche 
sind gar nicht dabei. Solche berechne ich 
extra 1000 St. mit 45 Mk. Alles ist richtig 
benannt. Suche regelmässige Abnehmer 
auch für Käfer, Heuschrecken etc. 

Otto Tockhorn, Ketschendorf 
_ bei Fürstenwalde, Spree. * 

Bier: 
S. ocellata von Freilandpärchen 25 St. 
15 Pf. Porto extra. 
00 Paul Jasch, Massow, Pommern. 

Biete an: 

RAUPEN 
von O. monacha 0,20, A. caja 0,40, S. pa- 
vonia 0,40 Mk. 

rare] 
von Cat. fraxini 2,50, B. trifolii 0,80, B. 
dispar 0,50, D. pini 1,00, ©. monacha 
0,30 Mk. per Dutzend. 

Hintz, Brandenburg a. H., Kurstr. 68. 
 Abzugeben in grosser Anzahl spannweiche 

Zyg. fausta-Falter 
a Dtzd. 50 Pf. Porto ete. extra. Kasse 
vorher. Tausch angenehm, auch gegen 
späteres Material. 

E. Herfurth, Weimar i. Th. 
Raupen, fast erwachsen, von 

Ss. pavonia 
Dtzd. 0,50, 100 St. 3 Mk. gibt ab. 
im Tausch. 
4A. Loerke, Berlin SO., Falkensteinstr. 191. 

AR PUPPEN 
von Rh. fugax 1,25 Mk., nehme auch dafür 
in Tausch, Raupen von machaon, poda- 
lirius, proserpina. 

Eier von pini Dtzd. 10, 100 St. 60 Pf. 

Präp. Raupen; 
fugax 200, Bomb. mori, gross u. klein, 12, 
quercus, gross und klein, 12, pavonia 12, 
potatoria 12, apollo 25, ocellata 15, tiliae 
15, euphorbiae, gross und klein, 13, ordi- 
cae 10, io 10, prassicae 10, monacha 10 Pf. 

Paul Kläring, Zeitz, Klosterstr. 6 

Billige Falter. 
Nachstehende Falter habe in guter Qua- 

lität (einige Stücke mit kleinen Fehlern) 
en bloc zu 7 Mk. abzugeben. 

a) Südamerikaner: 
1 Pap. heetorides, 1 Morpho aega, 1 Mor- 

pho epistrophis, 2 Danais gilippus, 1 Cast- 
nia beskei 0’, Attacus aurota, 1 Attacus - 
jacobaea, 1 Hyp. viridesceus. 

b) Indo-austr. 
1 Pap. helenus, 2 Pap. sarpedon, 1 Calig. 

japonica@. Wert Staudinger 47 Mk. Porto 
und Verpackung 80 Pf. 

Chr. Hammbachen Schwabach (Bayern). 

Raupen 
von V. antiopa® 100 St. 1,50 Mk., Att. Eyn- 
thia 50 St. 1,50 Mk., Pl. cecropia 1 Dtzd. 
1 Mk., A. villica 100 St. 1 Mk., A. hebe 
25 St. 1 Mk., Las. populifolia 1 Dtzd. 
1,50 Mk. Gegen Voreinsendung des Be- 
trages, event. Briefmarken. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. 

W. Szczodowski, Berlin N. 58 
Dunkerstr. 14. 

Anth. pernyi-Puppen, 
sehr gross, das Stück 25 Pf., per Dtzd. 
2 Mk. sofort abzugeben. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. Tausch nicht ausge- 
schlossen. 

Auch 

Adolf Deeg, Regensburg 
Spiegelgasse 109 II. 
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Mitteilung an die Mitglieder. 
Beschäftigt mit der Ausarbeitung der Vorschläge zu den neuen Satzungen, welche vor der General- 

versammlung noch den Aufsichtsratsmitgliedern vorgelegt werden und die dem Verein eine ruhige und sichere 
Entwicklung gewährleisten sollen, sieht sich der Vorstand zu der Erklärung gezwungen, dass es ihm bei den 
Vorarbeiten zu der im Oktober stattfindenden Generalversammlung unmöglich ist, nicht gegen die Paragraphen 
der alten Satzungen zu verstossen. 

Wir sehen es vor allem als unmöglich an, alle die Anträge zur Generalversammlung in der Zeitschrift 
abzudrucken, ohne letztere wiederum zum "Tummelplatz neuer Streitickeiten zu machen; . dieselben werden den 
Mitgliedern des Aufsichtsrats zur Prüfung vorgelegt und werden seinerzeit auf der Generalversammlung ge- 
bührende Berücksichtigung finden. 

Wir appellieren an das Vertrauen der Mitglieder, dass der neue Vorstand die Satzungen im Interesse 
des Vereins ausarbeiten wird. Für etwaige V erstösse gegen die alten Satzungen werden wir in der kommenden 
Generalversammlung Indemnität nachsuchen. 

Sollte uns dies versagt werden, so sehen wir keine Möglichkeit, aus der verworrenen Sachlage heraus- 
zukommen und legen lieber heute wie morgen unsere Aemter nieder. 

Im Auftrag des geschäftsführenden Vorstandes: 
Der Vorsitzende. 

RR CHRONIK. ana 
die für den heimischen Schmetterlingssammler von Wert sind, 
hat Autor in der E. Z. des Intern. Ent. Vereins und in den An- 
nalen des Ungarischen Nationalmuseums (1906) veröffentlicht. 

| 

Im Verein Luxemburger Naturfreunde hat sich zu 
Anfang 1906 eine „Entomologische Sektion“ gebildet. Ein tätiges 
Mitglied desselben, Herr Müllenberger, veröffentlicht in den Mit- 
teilungen des Vereins (Comptes-Rendus des Seances) fortlaufend 
„Beiträge zur Schmetterlingskunde des Luxemburger Landes“, 
eine Aufzählung der in Luxemburg gefundenen Arten nebst kurzer 
Beschreibung, Angabe von Fundorten, Flugzeit etc. 

Der „Entomologische Verein“ in Karlsbad hat eine Aus- 
stellung veranstaltet. Der „Führer“ durch dieselbe weist 124 Num- 
mern auf. Vertreten sind alle Insektenordnungen in gewisser 
Auswahl, nützliche und schädliche Kerbtiere, biologische Präpa- 
rate von Schmetterlingen und Käfern ete., Schulsammlungen, 
Bücher, Fang- und Zuchtgeräte, auch lebende Objekte. 

Am 1. August d. J. vollendete der Entomolog. Verein 
„Orion“ in Berlin das 17. Jahr seines Bestehens. Aus den 
bescheidensten Verhältnissen heraus hat sich derselbe zu einer 
namhaften Mitgliederzahl (über 60) entwickelt. Zur Erinnerung 
an das Ereignis findet am Sonntag, 11. August, ein Familien- 
ausflug der Mitglieder nach Finkenkrug statt. Vormittags soll 
gewohnter Sammeltätigkeit gehuldigt werden, nachmittags ist 
eine Familienunterhaltung geplant. Wir wünschen weiteres Ge- 
deihen! 

L. v. Aigsner-Abafi bearbeitet in laufender Folge in der 
von ihm redigierten Zeitschrift „Rovartani Lapok“ (Budapest) 
„Die Tagfalter Ungarns“. Die Arbeit ist in seiner Landes- 
sprache geschrieben, wird deshalb den meisten Interessenten ver- 
schlossen bleiben. Besagte Zeitschrift bringt: indessen in jedem 
Heft ein kurzes, deutsch geschriebenes Resume des behandelten 
Stoffes. Eine Anzahl Neubeschreibungen von aberrativen Formen, 

Derselbe hat auch nach dem Muster des Berge’schen Schmetter- 
lingsbuches und unter teilweiser Benutzung der Tafeln das erste 
populäre ungarische Schmetterlingsbuch verfasst. 

In Heft 1/2 derselben Zeitschrift ist erwähnt, dass Enten 
welche auf em durch Raupen von Pieris brassicae arg heim- 
gesuchtes Kraut- (Kohl-) Feld getrieben worden waren, nach dem 
Genuss dieser Raupen in Verlauf einiger Stunden Symptome von 
Schwindel zeigten und der Reihe nach alle eingegangen sind. 
(F. V. Pavay). 

Aus Heft 6 des 11. Bandes der „Mitteilungen der Schweize- 
rischen Entomol. Gesellschaft“, Bern 1907, entnehmen wir fol- 
gende interessante Fakten,. die einem Vortrage des Herrn 
J. Escher-Kündig als Gegenstand dienten: In dem Schädel einer 
ägyptischen Mumie sind Fliegen- und Käferreste gefunden wor- 
den, eingebettet in den Asphalt, mit dem die alten Aegypter die 
Schädel ihrer Toten nach Entfernung der Gehirnmasse durch die 
durchbrochene Nasenwand zwecks Konservierung ausfüllten. Es 
ist anzunehmen, dass zwischen der Prozedur der Entleerung des 
Schädels und seiner Wiederfüllung eine gewisse Zeit verstrichen 
ist, in welcher die Insekten durch die Nase in das Schädelinnere 
gelangen, und dort sogar nisten konnten, wenigstens soweit die 
Fliegen in Frage kommen. Diese gaben sich schon bei ober- 
flächlicher Betrachtung durch den goldgrünen Metallglanz der 
Reste als Aasfliegen und zwar im besonderen als Lueilien zu er- 
kennen, deren Maden bekamntlich schon nach 24 Stunden den 
Eiern entschlüpfen. Es wurden einige ziemlich gut erhaltene 



Körper, Beine, Thorax, Abdomen-Teile, aber nur ein brauchbar 
erhaltener Flügel gefunden, von dem man bezüglich der Art auf 
Lucilia flavieipes Meq. oder Chrysomia albiceps Wied. schliessen 
kann. Von Käferresten wurden festgestellt: Necrobia, Dermestes, 
Anthrenus und eine Staphyline. 

In demselben Heft eifert Prof. Dr. Courvoisier gelegent- 
lich eines Vortrages über Zeichnungsaberrationen bei Lycaeniden 
gegen die Sucht, Formen gleicher Aberrationsrichtung verschie- 
dener Arten mit verschiedenen Namen zu belegen. Angesichts 
der grossen Konstanz der Aberrationen und des Wechsels der 
Arten wäre es im Gegenteil angezeigt, abweichende Formen, so 
oft sie bei verschiedenen Species in analoger Weise wiederkehren, 
in gleicher Weise zu bezeichnen, z. B. Lycaena eros ab. (oder 
besser Forma. D. Red.) arcuata, L. icarus F. arcuata, L. bel- 
largus F. arcuata ete. — Wir können dieser Ansicht nur unsere 
volle Zustimmung geben und empfehlen diesen Modus angelegent- 
lichst der Nachachtung, zumal diese Namen keinen Anspruch auf 
Behandlung als systematische Einheiten haben, sondern lediglich 
der Nützlichkeit dienen. 

J. W. Tutts „Natural History of British Lepidoptera“, das 
bekannte grosse, in seiner Art einzige britische Schmetterlings- 
werk, ist bis zum Vol. V gediehen. Derselbe behandelt be- 
schreibend einen Teil der Alucitiden (Federmotten). Der Band 
enthält eine detaillierte historische Abhandlung über die Agdis- 
tiden und Alueitiden, eine allgemeine Darstellung der biologischen 
Verhältnisse, der Phylogenie und der verwandtschaftlichen Be- 
ziehungen der Federmotten zu den anderen Schmetterlings- 
Sektionen und wird von einer Tafel britischer Arten im Larven- 
stadium begleitet. Einige weitere Kapitel behandeln Hybridisation 
und Mongrelisation (d. h. Resultate der Kreuzung verschiedener 
Formen derselben Art), im systematischen Teil werden 19 Arten 
in unübertroffen erschöpfender Weise behandelt. 

Für Sammler und Kenner nordamerikanischer Fliegen bringen 
die „Transactions of the American Entomological Society“, Phi- 
ladelphia, Vol. 33 Nr. 1. (Januar 1907) reichen Stoff: E. T. CGres- 
son, „Some North American Diptera from the Southwest“, 
Taf. 1 und „The North American Species of the Dipterous Fa- 
mily Scenopinidae“, Taf. 2. 

Die 13. Lieferung von „Seitz, Gross-Schmetterlinge der 
Erde“ (mit Taf. 21, 22: Pieridae) bringt nachträglich eine Ein- 
leitung zur Fauna palaearctica. Verfasser (Seitz) greift auf das 
erste Erscheinen der Schmetterlinge auf der Erde zurück, welches 
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mutmasslich mit der Epoche zusammenfällt, in welcher nach der 
Zerteilung der die Erde einhüllenden Schwaden und Nebel die 
Sonnenstrahlen eine höher organisierte, der rezenten ähnliche 
Flora erweckte, welche die Urflora unseres Planeten (Bärlapp, 
Schachtelhalme und Moose) allmählich verdrängte. Zur Annahme 
eines einwandfreien Stammbaumes der Lepidopteren reichen die 
zu Gebote stehenden Kenntnisse und Erfahrungen nicht aus, 
wenn ein solcher nach dem Muster anderer Systematiker gegeben 
wird, so soll dieser weniger den durch wissenschaftliche Fest- 
stellungen erwiesenen genetischen Zusammenhang der einzelnen 
Familien darstellen, sondern die Reihenfolge anzeigen, in welcher 
die Hauptgruppen in dem Werke geordnet sind. Die Verbreitung 
der Schmetterlinge wird in einem weiteren Kapitel eingehend 
behandelt und zoogeographische Betrachtungen angestellt zur 
Begründung der faunistischen Gliederung, die von den jetzt üb- 
lichen in manchen Punkten abweicht. 

Ueber Bohrgänge von Käferlarven in Braunkohlenholz be- 
richtet OÖ. v. Linstow im Jahrbuch der Kgl. Preussischen Geo- 
logischen Landesanstalt und Bergakademie, Bd. 26, Heft 3, 1905. 
In einer Tongrube bei Klepzig (nächst Cöthen in Anh.) fanden 
sich von zahlreichen Bohrgängen durchsetzte Braunkohlenstücke. 
Der Ton gehört zum mitteloligocänen Septarienton, die Kohle 
muss älteren Ursprungs sein als bisher gemachte analoge Funde. 
Die Bohrgänge durchziehen die Kohle (Nadelholz) nach allen 
Richtungen und haben ovalen Querschnitt. Sie rühren höchst- 
wahrscheinlich von einem Vertreter der Gattung Cerambyx her. 
Vielleicht kommt C. luridus in Betracht, vielleicht hat die Larve 
auch Beziehung zu C. aedilis. 

M. Benderitter, Le Mans, rue du Levant 27 (Frankreich) 
sucht zu erwerben Lamellicornier von Europa und Nord-Afrika, 
bietet im Tausch europäische, marokkanische und exotische Käfer, 
sammelt Insekten aller Ordnungen, ausser Schmetterlingen, für 
unbestimmte Lamellicornier anderer Länder. 

Ferner im Tausch gegen französische Käfer sucht M. Bou- 
langer, Instituteur in Royville (Seine-Inferieure), solche aus 
Afrika, Süd-Amerika und China und 

M. J. Blanc, Epinal Vosges, rue St. Michel, hat eine Reihe 
besserer Käferarten für Tauschzwecke zur Verfügung. 

In Bexley, Kent (England), existiert eine „Grösste Schmetter- 
lings-Farm“ (largest Butterfly Farm, L. W. Newman), welche 
Eier, Larven, Puppen und Schmetterlinge in grosser Menge an- 
bietet. Preislisten werden auf Wunsch versendet. 

Beschreibung neuer parasitischer Cynipiden 
aus Zentral- und Nord-Amerika. 

Von Prof. Dr. J. J. Kieffer (Bitsch). 

3. E. fuscipes n. sp. 

cd’. Schwarz; Beine schwarzbraun, Knie rot. Das 
1. Antennenglied kaum länger als diek; 2. kuglig; 

3.schwach gekrümmt, so lang wie das 4. 
und 5. zusammen; 4. —14. um die Hälfte 
länger als dick; 15. doppelt so lang wie 
dick. Parapsidenfurchen im hinteren Drit- 
tel zusammenstossend, von da mit dem 
Hinterrand des Mesonotum (Fig.2) durch 
eine Längsleiste verbunden. Alles übrige 
wie bei bakeri. Körperlänge: 1,5 mm. — 
Kalifornien: Claremont, Elsinore. 

2° Mesonotum ohne Längsleisten und ohne Längs- 
furchen. 

Gonieucoela n. gen. (ywvia, Winkel, wegen der 
Gestalt des Scutellum). 

Kopf von vorn gesehen viel höher als breit, von 
oben gesehen stark quer; Augen kahl, länglich, wenig 
länger als die Wangen; Mandibeln dreizähnig; Hinter- 
kopf schwach ausgehöhlt. Antennen zwischen dem 
hinteren Viertel der Augen entspringend, 15 gliedrig 
beim 7, 13gliedrig beim 2. Vordere senkrecht ab- 
fallende Fläche des Prothorax oben lamellenartig vor- 
stehend, diese Lamelle das Mesonotum stark überragend, 
durch einen tiefen Einschnitt in zwei spitze Lappen 
geteilt; an ihrem Grunde ist diese senkrechte Fläche 
durch ein enges horizontales Stück mit emer kragen- 
artigen kleineren Lamelle verbunden, welche vom Hinter- 
kopf und von der senkrechten Vorderfläche des Pro- 
thorax gleichweit entfernt ist. Propleuren die Tegulae 

erreichend. Mesonotum ohne Furchen noch 
Leisten. Scutellum (Fig. 3) von besonderer 
Gestalt, seitlich und hinten gerandet; vordere 
Hälfte horizontal und tief ausgehöhlt, also 
ohne die zwei bei allen übrigen Eucoelinae 
vorkommenden vorderen Gruben; hintere 
Hälfte mit der vorderen winkelförmig zu- 

sammenstossend, flach, nach unten geneigt, hinten abge- 
stuzt; Mitte der die beiden Flächen trennenden Querkante 
mit einem geraden, horizontalen Dorn, der fast so lang 
als eine der beiden Flächen ist, am Grunde dieses Dornes 
zeigt die hintere Fläche emen sehr kleinen, kaum vor- 
stehenden, kreisrunden Napf, von welchem zwei Längs- 
leisten auslaufen und bis zum Hinterrand des Scuiellum 
divergieren; hinterer abschüssiger Teil des Sceutellum 
kürzer als eine der oberen Flächen, fast senkrecht ab- 
fallend, kaum etwas schräg nach vorn. Mediansegment 
mit zwei Längsleisten, die wenig vor der Mitte genähert, 
an beiden Enden aber divergierend sind. Flügel be- 
haart und bewimpert; Radialzelle geschlossen. Iilierzu 
gehört folgende Art: 

G. bilobata n. sp. 
o®. Glänzend schwarz und glatt; Mandibeln, Coxae, 

Beine, Pleuren, seltener der ganze Thorax, und Abdomen 
rotbraun; beim 0’ sind oftmals die Pleuren, die Hinter- 
tibien, und der hintere Metatarsus dunkelbraun. Innerer 
Augenrand mit einer bis zum Grunde der Mandibeln 
fortgesetzten Längsleiste; eine andere Längsleiste be- 
grenzt den Hinterrand der Schläfen und endigt zwischen 
dem hinteren Augenrand und der Ocellen. Palpen 
sehr dünn; Maxillarpalpen lang, Endglied kurz, eine 
eirunde Keule bildend, welche dreimal so diek wie die - 
anderen Glieder ist; Labialpalpen kurz, Endglied eine 
eirunde Keule bildend, welche doppelt so dick wie die 
anderen Glieder erscheint. Antennen glänzend; 1. Glied 

Fig. 3. 



beim 5 wenig länger als diek; 2. kuglig: die folgenden 
2!/gmal so lang wie dick, die letzten dreimal so lang wie 
dick und etwas verschmälert; 3. wenig länger als das #.; 
3. Glied beim 2 doppelt so lang wie dick; 4. und 5. um die 
Hälfte länger als dick, allmählich aber schwach verdickt; 
die 8 folgenden allmählich und stärker verdickt, jedoch 
ohne eine abgesetzte Keule zu bilden, um '/s länger 
als dick, ausgenommen das 13., welches doppelt so lang 
wie dick ist; Flagellum mit kurzen Borsten. Meso- 
pleuren mit einer Längsfurche unterhalb der Mitte; 
Propleuren und Mediansegment mit grauem und wenig 
dichtem Haarfilz. Flügel dunkelbraun ; die vorderen 
am äussersten proximalen Ende, sowie im distalen 
Drittel, die hinteren im proximalen Drittel und am 
äussersten distalen Ende glashell; Radialzelle mehr als 
doppelt so lang wie breit; 1. Abschnitt der Radialis 
etwas länger als der 3. Abschnitt der Subeostalis: 
2. gerade, 2'/amal so lang wie der 1.; Cubitalis distal 
erloschen. Hintere Tibien, sowie der etwas verdickte 
hintere Metatarsus unterseits dicht kurz bewimpert. 
Abdomen ziemlich zusammengedrückt; 2. Tergit fast 
die Spitze erreichend, vorn mit einem nicht unterbrochenen 
weisslichgelben Haarring. Körperlänge: 2,5—3 mm. 
Belize; Nicaragua: Chinandega und San Macros. 

Miteucoela n. 9. 

(Mirog Faden, wegen der fadenförmigen Antennen). 
Kopf von vorn gesehen deutlich höher als breit; 

Augen kahl. Antennen über der Augenmitte ent- 
springend, 15gliedrig beim J, 13gliedrig und fein 
pubesziert beim ?, ausgezeichnet durch ihre schlanke 
Gestalt; 1. Glied etwas länger als dick; 2. kuglig; die 
vier ersten Flagellumglieder in beiden Geschlechtern 
vollkommen walzenrund und dicht aneinander gedrängt, 
was für keine andere Eucoelinen-Gattung der Fall ist*), 
äusserst dünn, viel dünner als das 2. Antennenglied, 
3—5mal so lang wie dick, und bei den hier beschrieb- 
enen Arten gleichlang; Pronotum hinten tief bogen- 
förmig ausgeschnitten; Mesonotum gewölbt, ohne Fur- 
chen. Flügel behaart; Radialzelle geschlossen. Abdomen 
vorn mit einem Haarring. Körper glatt und glänzend. 
1. Gesicht seitlich gestreift, Wangen mit einer Furche; 

Thorax und Abdomen rot, ausgenommen die Ober- 
seite des Abdomens und oftmals das Mesonotum 2. 

— Gesicht ganz glatt und glänzend; wenigstens Pro- 
thorax, Mesothorax und Abdomen schwarz . 3 

2. Keule der Antennen 5gliedrig 1. M.nigriceps n. sp. 
— Keule der Antennen 7 gliedrig 2. M. rufa n. sp. 
3. Napf des Scutellum gross und fast kreisrund; Thorax 

ganz schwarz; Wangen mit oe Gesicht ganz 
glänzend. . : M. nigra n. sp. 

— Napf des Scutellum sehr und klein; Scu- 
tellum und Metathorax kastanienbraun ; Seiten des 
Gesichts matt. 4. M. scutellaris n. sp. 

1. M. nigriceps n. sp. 

?. Kastanienbraun; Kopf mit Ausnahme der Man- 
dibeln, Keule der Antennen, Mesonotum und Oberseite 
des Abdomens schwarz; die acht ersten’ Antennen- 
glieder, Coxae und Beine hellgelb. Wangen und 
Schläfen matt, erstere mit einer Längsfurche, wenig- 
stens */ı so lang wie die Augen; Gesicht von den An- 
tennen bis zu den Mandibeln "Jänesgestreift, ausgenom- 

*) Bei allen übrigen Gattungen sind die 4 ersten Glieder 
des Flagellum immer deutlich voneinander abgesetzt, mdem ihre 
Ende mehr oder weniger abgerundet sind und nicht mit ihrer 
ganzen Breite zusammenstossen. Da mir nur ein bekannt ist, 
so ist es nicht ausgeschlossen, dass bei anderen Arten das 3. An- 
tennenglied seitlich ausgeschnitten erscheint; dann würden auch 
die 6 von Ashmead beschriebenen und zun Genus Agla- 
otoma gestellten, und von mir zu Eucoela (Rhoptromeris) 
gebrachten Arten hierher gehören. 
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men ein durchlaufender glatter und glänzender Mittel- 
längsstreifen. Antennen länger als der Körper; 3. bis 
8. Glied viel dünner als das 2., fadenförmig, gleich- 
lang, 4+—5mal so lang wie diek; 8. kaum etwas dieker 

und kürzer; 9.—13. eine 5gliedrige, wenig dicke Keule 
bildend, allmählich verkürzt: 9. 2l/amal so lang wie 
dick; 12. noch fast doppelt so lang wie dick, "kaum 
kürzer als das 13.; Mesonotum fast matt; Scutellum 
vorn mit 2 grossen hinten nicht geschlossenen Gruben, 
seitlich mit einer an dem hinteren Ende des Napfes 
aufhörenden Leiste; Napf schmal, kleiner und schmäler 
als die vorderen Gruben, tieflängs ausgehöhlt, den Hinter- 
rand nicht erreichend. Pleuren glatt und glänzend. 
Flügel glashell, bewimpert, mit gelben Adern; Radial- 
zelle mehr als doppelt so lang wie breit, um die Hälfte 
länger als der 2. Abschnitt der Subeostalis; 1. Abschnitt 
der Radialis dem 2. gleich, dreimal so lang wie der 
3. der Subecostalis; Postmarginalis sehr klein; Cubitalis 
durchlaufend aber schwach ausgebildet. Abdomen vorn 
mit einer roten, am Hinterrande grau filzig behaarten 
Scheibe. Körperlänge: 1,5 mm; Antennen: 2,1 mm. 
Kuba: Cayamas. (Fortsetzung folgt.) 

Coleopterologische Notizen. 
Von Prof. B. Wanach, Potsdam. 

20. Goceinella septempunctata L. Ein in 
Garlshagen gefangenes Stück zeigte noch lebend nur 
an den Rändern der Flügeldecken, und zwar sowohl 
am Aussenrand als auch am Nahtrand das normale ° 
Rot, während der grösste Teil, ähnlich wie alte aus- 
geblichene Sammlungsexemplare, schmutzig ockergelhb 
war; die beiden Farbengebiete waren scharf von einander 
getrennt, doch jetzt nach °/ı Jahren ist die Färbung 
schon stark ausgeglichen und die Grenze ziemlich ver- 
waschen. Herr Professor Kolbe vermutet, dass es sich 
um ein nicht ganz ausgefärbtes Stück handelt. 

21. Coceinella bipunctata L. Am 29. Sep- 
tember 1905 flogen Scharen, ich schätze 2000—3000, 
dieses Tieres zwischen 11 und 2 Uhr mittags an das 
Fenster meines Arbeitszimmers im Geodätischen Institut, 
während die benachbarten Fenster gleichzeitig von 
höchstens einigen Dutzenden aufgesucht wurden; die 
MehrzahlmeinerExemplare vonZwischenformen zwischen 
der sog. Stammform einerseits und var. sexpustulata L. 
und quadrimaculata Scop. andererseits stammt von 
diesem Anfluge her. Ein ähnlicher, wenn auch viel 
schwächerer Anflug fand im Herbst 1906 an einer be- 
nachbarten Stelle statt, worüber Herr Meissner im der 
»Zeitschrift für wissenschaftliche Insektenbiologie« be- 
richtet hat. 

22. Dermestes tessellatus F. Ein 2 fand ich 
am 15. Juni 1905 im Hinterleib eines Kadavers von 
Melolontha hippocastani auf einem Fussweg im Walde; 
da ich keine Verletzung (auch der obere Teil des Ab- 
domens unter den Flügeldecken wies keine Oeffnung 
auf) vor dem Zerbrechen des Abdomens konstatieren 
konnte, nahm ich anfangs an, dass der Dermestes sich 
in dem Kadaver entwickelt hätte; doch erscheint es 
mir unwahrscheinlich, dass der Maikäfer erheblich länger 
als etwa einen Monat tot sein konnte, und es ist wohl 
kaum anzunehmen, dass die Entwicklungsdauer von 
Dermestes so kurz sein sollte. 

23. Lampyris noctiluca L. Im Juni 1904 
waren $2 dieser Art in grosser Menge auf dem Gebiet 
der Observatorien bei Potsdam vorhanden, doch gelang 
es mir trotz erössten Eifers nicht, ein zu bekommen; 
weder 1905 noch 1906 ist die Art in erheblicher An- 
zahl wieder aufgetreten. 



24. Phausis splendidula L. Von dieser Art 
habe ich, ebenfalls 1904, nur ein 7, aber kein ? ge- 
fangen. 

52. Cantharis obscuraL. Ein ? meiner Samm- 
lung weicht dadurch von der normalen Form ab, dass 
das erste Fühlerglied nicht nur auf der Unterseite, 
sondern ganz rotgelb ist; da aber die Beine bis auf 
die Klauen ganz schwarz sind, dürfte es nicht zu 
Q. tristis F. gehören. 

26. Rhagonycha pallida F. 
der Flügeldecken sind beim $ oft schwarz; 
ich das bisher noch nicht gefunden. 

27. Axinotarsus marginalis Lap. Bei2 % 
meiner Sammlung sind die Vorder- und Mitteltibien 
ebenso dunkel wie die Hintertibien; der Grösse nach 
aber müssen diese Stücke hierher gehören und nicht 
zu A. pulicarius. 

28. Acanthoeinus aedilis L. Bei einem nur 
10 mm langen X sind die Fühler nur 30 mm lang, bei 
einem 18 mm langen dagegen 81 mm; überhaupt 
scheinen, auch beim $ (Länge 12 mm, Fühler 22 mm, 
und Länge 15 mm, Fühler 36 mm), die Fühler nicht 
nur absolut, sondern auch relativ zur Körpergrösse 
desto länger zu werden, je grösser der Käfer ist. 

29. Plateumaris sericea L. kommt im Moos- 
fenn ziemlich gleich häufig wie Donacia thalassina Germ. 
vor, variiert in der F ärbune von tief purpurrot durch 
bronzebraun (die häufigste Färbung), grün, blau, 
schwärzlich violett bis neutral schwarz. Während die 
Tiere sonst ziemlich gleichförmig zerstreut auf den 
Grashalmen sitzen, fand ich am 9. Mai 1906 mehrere 
dicht besuchte Versammlungen auf einzelnen Sumpfgras- 
büscheln. Mit einem einzigen Schlage mit dem Netz, 
wobei sich etwa die Hälfte der Käfer ins Wasser fallen 
liess, erhielt ich über 200 Stücke ins Giftglas, wobei 
sich noch ein grosser Teil durch Fortfliegen rettete; 
es mögen also gegen 500 an dem einen "Grasbüschel 
gesessen haben. In diesem Frühjahr habe ich keine 
solche Ansammlungen gesehen: wiederholt aber fiel 
mir auf, wenn ich Paare in Copula fand, dass die 9% 
stets bronzebraun, und nur die 00’ öfters grün oder 
blau waren. 

30. Ghrysomela diversipes Bedel (nach 
v. Heyden = goettingensis Gyll. non L., nach Seidlitz 
— goeltingensis L. — violaceonigra Deg.). Ein wie mir 
scheint hierher gehöriges Stück vom Brocken zeichnet 
sich durch weniger diehte Punktierung, besonders aber 
durch andere Form des Halsschildes vor den Potsdamer 
Stücken aus; bei diesen ist das Halsschild höchstens 
halb so lang als breit (meist noch kürzer), bei dem auf 
dem Brocken gefangenen beträgt die Länge aber reich- 
lich ?/s der Breite. 

31. Prasocuris phellandriiL. habe ich öfters 
zusammen mit Wasserkäfern im April direkt aus dem 
Wasser geschöpft, und zwar lebend; nur ein einziges 
Stück streifte ich, wie es normal sein sollte, über dem 

Die Spitzen 
beim 5 habe 

Wasser von einer Wasserpflanze am 12. Mai 1906 
am an 

Galeruca tanaceti L. Bei einem sicher 
Kane gehörigen Stück meiner Sammlung sind auf 
beiden Flügeldeeken zwei Längsrippen (ähnlich denen 
von G. interrupta Ol., nur schwächer) ziemlich stark 
angedeutet; die äusseren sind zwar mehrmals unter- 
brochen und überhaupt schwächer, reichen aber ebenso 
wie die inneren fast bis zum letzten Drittel der Flügel- 
decken. Ganz schwach angedeutete Rippenfragmente 
finden sich übrigens auch bei einigen anderen Stücken 
dieser Art, namentlich an der Basis der Flügeldecken. 

33. Phyllotreta tetrastigma Com. Bei einem 
Stück, das mir durchaus auch zu dieser Art zu ge- 
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hören scheint, zeigt die schwarze Nahtbinde nahe der 
Basis auf beiden Seiten eine nach aussen zahnförmig 
vorragende Erweiterung. 

34. Cassida flaveola Thunb. Von dieser im 
August 1906 auf den Dünengräsern bei Carlshagen 
gemeinen Art habe ich ein Stück, bei dem der 2. und 
4. Zwischenraum auf den Flügeldecken fast rippen- 
förmig erhaben ist, sowie 6 Stücke mit ziemlich un- 
deutlichen Punktreihen; ich zweifle aber nicht daran, 
dass diese Stücke hierher gehören. 

35. Phyllobius ar eentatus L. Ein und 
ein $? meiner Sammlung haben ganz helle Schenkel: 
mindestens das $ aber scheint mir nicht etwa un- 
ausgefärbt zu sein, da die Nahtpartie der Flügeldecken 
besonders an der Basis schon ziemlich abgescheuert ist. 

36. Brachyderes incanusL. Bei emigen frischen, 
namentlich bei nicht ganz ausgefärbten, im Grunde 
hell rotbraunen Stücken zeigen die sonst gewöhnlich 
grauen Schuppenhärchen auf den Flügeldecken schön 
rötlichen Goldglanz. 

37. Gleon us turbatus Sch. war 1905 bei den 
Ravensbergen der gemeinste Rüssler, auch Cl. glau- 
cus F. war sehr häufig, während ich von Cl. piger 
Scop. damals nur ein Stück fand; letzterer trat dagegen 
1906 wesentlich häufiger auf als die beiden anderen, 
und jetzt (1907) sind alle drei nur spärlich vertreten, 
wenigstens im Vergleich zu den Vorjahren. Ueber- 
gänge zwischen Ql. urbatus und glaucus, den Seidlitz 
(Fauna transsylvanica, S. 660) »früher als Var. des tur- 
batus betrachtete«, habe ich trotz des reichen Materials 
(an einem Tage z. B. las ich 1905 aus den Fanggräben 
über 400 Cl. turbatus auf, und hätte noch doppelt so 
viel mitnehmen können, wenn ich gewollt hätte), nicht 
gefunden. Cl. turbatus variiert von 9— 14mm, Cl. glaucus 
von 10 —14 mm in Länge. 

38. Hylobius abietis L. trat im den letzten 
Jahren hier ziemlich gleich häufig auf. Er variiert von 
7—15 mm Länge. (Schluss folgt.) 

Entomologisches Tagebuch, 
geführt von Fritz Hoffmann in Krieglach, Steiermark, für 1906. 

August. 

1. Auf Leinkraut fand ich viele Raupen von Caloph. 
lunula. Ein gefangenes caja? ca. 200 Eier gelegt. 
Heute um 2 Uhr nachmittags 44° U. — grosse 
Hitze. Es schlüpfen Sarrothr. v. degenerana. Um 
eine grosse Rotbuche sah ich heute mittag ein Lim. 
populi 2 fliegen. 

5. Auf einem Ausflug auf. den Vordernberger Reichen- 
stein gefangen: Apollo, mnemosyne, in "sehr kleinen 
Exemplaren, Er. manto, ligea, melampus, aethiops; 
da grosser Wind mit Nebeltreiben herrschte, konnte 
ich in höheren Lagen nichts erbeuten. Von den 
Erebien war manto massenhaft zu sehen. Sie flogen 
in der Waldregion in einer Höhe von 1600—1700 m. 
Einen Hesperia alveus gefangen, ferner Lyc. icarus 
mit ab. icarinus, Scriba, Col. hyale uam. Es schlüpfen: 
Trich. erataegi, Brotolomia meticulosa; von einer 
Birke klopfte ich Aglia tau-Raupen, die noch die 
Hörner hatten, dann Acr. leporina-Raupen und zwar 
die grüne Form mit weissem wolligem Haar. 

10. Es schlüpfen: Xyl. imgrica und Orth. eireellaris. 
Auf einem Waldschlag fand ich auf Epilobium 
angustifolium eine grosse Pterogon proserpina-Raupe, 
es müssen ihrer mehrere gewesen sein, denn das 
Kraut war an vielen Stellen abgefressen, die Raupen 
dürften aber schon verpuppt gewesen sein. Ich fing 
noch: Argynnis selene, Lyc. semiargus. 

| 
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2. Im Mürzgraben gefangen: 

. Ich 

viele apollo, darunter 
ein schwarzes ? der Form v. brittingeri Gross, 
der Falter machte sich unter seinen weissen Kame- 
raden recht bemerkbar. Ich fand Raupen von 
galii, porcellus, Las. quercus v. alpina an Grau- 
erlen, und im dichten Walde eine euphorbiae- 
Raupe, im Mürztal eine Seltenheit. Zu Hause 
schlüpften Ort. litura. 
Bei Gelegenheit einer Partie auf das Krieglacher 
Hocheck fing ich in 1200 m Höhe eine Menge Falter 
von Epinephele Iycaon, im Tale an Eschen grosse 
Raupen von Sph. ligustri, an Zitterpappeln vinula- 
Raupen, ebenso die in zusammengehefteten Blättern 
lebenden milchweissen Raupen von (iym. octogesima, 
(in grosser Zahl) und in den Samenkapseln der Licht- 
nelke Dianth. capsincola-Raupen. An Faltern fing 
ich noch: Hesperia serratulae in Anzahl, Col. edusa, 
einen Drep. falcataria am Tage im Flug, Orthl. 
limitata und bipunctaria, Phas. clathrata und ein halb- 
seitig ausgeprägtes albinotisches ? von Epimephele 
jurtma und zum Schluss Lar. parallelolineata Retz. 

. Auf Schneeball fand ich in der Massing grosse Aglıa 
tau-Raupen, pavonia, Drep. lacertinaria auf Birken, 
in ca. 1400 m Höhe Raupen von atalanta auf 
Nesseln und auf einer hohen Distel Pyrameis cardui- 
Raupen. Auf Scroph. nodosa fand ich schöne er- 
wachsene Raupen von Cucull. scrophulariae. Bei 
Krieglach gefangen: Mel. aurelia, Cyan. argiolus und 
eine kleme Acr. megacephala- Raupe auf einer 
Zitterpappel. 
Ich erhalte aus emem Hausgarten eine grosse Queull. 
lactucae-Raupe, sie sass nicht an den Samen, son- 
dern beim Boden an den Blättern. Ein Knabe 
brachte mir eine Raupe von Hemaris fuciformis L. 
Ich fand auf Schlehen die ersten podalirius-Raupen. 
Abends fand ich auf einer kleinen Sahlweide eine 
erwachsene Acr. alni-Raupe und Cer. furcula-Raupen 
an Zitterpappeln. Ich fing ein ?£ von Par. hiera. 
Es verpuppen sich: galii, tau, proserpina, scrophu- 
lariae und Sph. ligustri. An den Blüten des 
weissen Labkrautes viele Raupen von Lar. cucullata 
gefunden, sie sitzen immer in den Blüten und 
Früchten. Ein ? von Calocampa solidaginis auf 
einem Eschenstamm gefunden. Noch immer finde 
ich degenerana- -Raupen, es ist aber noch die erste 
Generation. Ich fing am Postkögerl em schwärz- 
liches ? von apollo mit gelben Ringen, ich muss 
annehmen, dass sie beim Schlüpfen rot waren und 
erst durch die lange Flugzeit im hellen Sonnen- 
schein verblassten. Ich fand am Weg eine Raupe 
von Spilosoma lubrieipeda. Caloph. lunula-Raupen 
sind noch auf Leinkraut zu finden und machen sich 
lichtbraungraue Cocons an den Stengeln der Pflanze, 
die sie der Länge nach mit abgenagten Blättern der 
Futterpflanze belegen. 

. Ich bemerkte im Orte auf emem Apfelbaum einen 
Apatura iris-Falter. 
Beim Forellenfischen im Trabach fand ich auf der 
kleinen Glockenblume (Causparula rotundifolia) eine 
grosse Raupe von Cucull. campanulae, sie sass am 
Stengel und schlug bei Berührung wild um sich. 
Ferner fand ich noch an der Goldruthe viele Cueull. 
asteris-Raupen, sowohl erwachsene, als auch noch 
ganz kleine, auf Sahlweiden Sm. populi-Raupen. 

fand noch zwei Cucull. campanulae-Raupen 
nebst einer Menge anderer Sachen als: furcula, 
Cueull. asteris, Acronyeta rumieis (rote und schwarze 
Form) und andere mehr; ein ganz abgeflogenes 
Exemplar von Lar. quadrifasciaria und ab. annosata 
gefangen. 
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28. Auf Prunus padus fand ich paar Sm. ocellata-Raupen, 
sowie eine Lophopt. camelina auf Erlen, Polygonia 
C.-album an Sahlweiden, Drep. eurvatula an Linden, 
und drei apfelgrüne Puppen auf Eschen, die ich 
erst beim Schlüpfen bestimmen konnte, es waren 
Enn. fuscantaria, sie waren alle an der Unterseite 
des Blattes angeheftet und war das Blatt mit den 
Rändern mittelst Fäden auf Art des Cocons von 
caecigena zusammengezogen. Ich erbeute ab- 
geflogene Stücke von Lye. hylas und corydon. 
Ich fing heute in der Nähe von Krieglach Epine- 
phele Iycaon, Aug. comma, im Gras ein d" von 
Epineuronia popularis. Unter einer grossen Esche 
fand ich bei grossem Wind eine Acronycta alni- 
Raupe, sie dürfte durch denselben abgeschüttelt 
worden sein, die erste alni-Raupe ging deshalb 
ein, weil ich ihr zum V erpuppen kein morsches Holz 
cab, sie lief in einem fort herum, bis sie ganz er- 
schöpft war, zusammenschrumpfte, die langen Fäden 
brüchig wurden, bis sie endlich einging. Bei der 
zweiten Raupe ging es gut, sie verpuppte sich 
gleich, indem sie sich in das Holz einbohrte. An 
einem Apfelstamme an der Erde fand ich eine grosse 
quereifolia-Raupe. Von einem Knaben erhielt ich 
eine Gucullia umbratica- Raupe, diese Art konnte 
ich trotz ihrer Häufigkeit nicht finden, weil sie sich 
am Tage am Boden versteckt. Knaben brachten 
mir eine erwachsene Stauropus fagi-Raupe, sie ging 
mir aber leider im Gespinst ein, weil sie gegen 
Berührung ziemlich empfindlich sein soll, die Knaben 
dürften selbe unzart behandelt haben. Auf Sahlweide 
fand ich heute noch ein Gelege Vanessa antiopa- 
Raupen. In den Hausgärten fliegen in der Däm- 
merung sehr viele Sph. convolvuli an Nicotiana 
affinis, um mich von der Sterilität der 2? zu über- 
zeugen, sperrte ich ca. 10 derselben in einen grossen 
Kasten, allein keine Eier wurden gelegt. An einem 
Baumstamm fand ich einen zerfetzten Falter von 
Agrotis depuncta und im Gras emen Hep. silvinus. 

(Schluss folgt.) 

30. 

Angelegenheiten des I. E. V. 

Zur Entgegnung auf das neueste Rundschreiben 
des Herrn Hamann. 

Auf die Angriffe, die sich Herr Hamann in seinem 
letzten Rundschreiben wiederum gegen mich erlaubt, 
auch nur ein Wort zu entgegnen, halte ich für unter 
meiner Würde. Das von mir gegen ihn eingeleitete 
gerichtliche Verfahren wird ja zeigen, ob »sein Haupt 
so unschuldig« ist. Wenn sich genannter Herr nicht 
mehr erinnern kann, dass die m der Begründung 
seines Protestes aufgestellten Behauptungen ‚schon in 
der letzten Generalversammlung in Guben vom 16. Juni 
als unwahr zurückgewiesen worden sind, so wird sich 
keiner der Herren, die in Guben waren, darüber ver- 
wundern. Nur einen Punkt möchte ich zur Charakteristik 
dieses Herrn noch anführen: Derselbe Herr Hamann, 
der mir semerzeit ein Glückwunschtelegsramm zu memem 
gegen Guben errungenen Erfolge schickte, derselbe Herr, 
der einer Sektion angehört, die sich später den grössten 
Anteil an dem Siege gesen Guben zuschrieb, dieser Herr 
wagt nunmehr in semnem Rundschreiben zu behaupten, 
»ich hätte den Kampf mit Guben vom Zaune ge- 
brochen«. Sapienti sat! 

Beuthen, O.-S. Grützner, Oberrealschullehrer. 
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65. 73. 3501. 24. 32. 44. 54. 69. 81. 97. 3614. 50. 69. 82. 3703. 34. 
44. 45. 48. 69. 3804. 16. 22. 38. 94. 96. 3908. 47. 77. 90. 95. 4008. 

10: :15...16.. 35. 87. 43. 91. 97.98. 4104...05. 17. 22. 25. 84. 89. 
4211. 18. 19. 46. 47. 53. 59..62. 63. 67. 77. 79. 94. 95. 4301. 13. 
20. 27. 38. 71. 89.:4408. 40. 42. 58. Ferner die Herren: Becker, 
Limn.; Giesser, Lodz; Oudargo, Pos.; Müntener, Degersh.; Cou- 
lin, Lib.; Albrecht, Zw.; Hundsdörfer, Gr.-T.; Hundsdörfer, Grünw.; 
Schupp, Bonn; Umbreit, Arnst.; Guist, Vers.; Piso, Besterez.; 
Metzmacher, Stend.; v. Wangelin, Rom; Waidecker, Linz; Wünsch, 
Gablonz; Tepper, Norwood, Prinze, Northborough. 

Für 3 Vierteljahre: 
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Für das I. Halbjahr: 

Mitglied Nr. 190. 573. 1567. 1652. 2240. 2392. 2582. 2781. 
2798. 3044. 3411. 3427. 3825. 29. 3942. 4088. 4162. 4173. 4311. 
4465. 4513. Ferner die Herren: Stilo, Dr.; Kaufmann, Mülh. 

Für 1 Vierteljahr: 

Mitglied Nr. 1972. 2405. 2615. 2803. 3489. 3687. 4229. 4348. 
4357. 4367. 4373. 4438. Ferner die Herren: Korb, Br.; Grod- 
zeinsky, Cöln; Müller, Möckern; Stovicek, Dr.; Linder, W. 

Redaktionsbriefkasten. 
E. H., Mitgl. 4156, in Friedland. Die Erscheinung, dass 

bei zwei Stücken Ihrer gezüchteten Act. luna im Giftglas und 
später ein Erguss flüssigen Sekretes (Blut) aus den „Gefässen“ 
erfolgte und sich auf den Flügeln ansammelte, kann wohl nur 
darauf zurückgeführt werden, dass der Falter noch nicht genügend 
ausgetrocknet war, trotzdem — wie Sie schreiben — die Tötung 
erst 6—7 Stunden nach dem Schlüpfen erfolgt ist. Vermeiden 
lässt sich der Uebelstand durch Anwendung einer anderen Tötungs- 
art, d. i. Injektion mit Nikotin. Man greift den Falter von unten 
her mit 2 Fingern der linken Hand und führt die Spitze der 
Injektionsspritze mit der anderen Hand unterhalb des Kopfes in 
die Brust ein. Statt der Spritze genügt eine starke Nähmaschinen- 
nadel und anstatt der Nikotinlösung tut Pfeifensuder den gleichen 
Dienst. Man hält den Falter (die Flügel nach oben geschlagen) 
nach der Injektion noch etliche Zeit fest, bis die Zuckungen 
aufhören. 

Ihre 1894 bei Leitmeritz gefangene machaon-Aberration 
| mit schwarzem und blauem statt rotem Analauge des Hinter- 
flügels stellt einen Uebergang zu Forma nigrofasciata Rothke 
vor, bei welcher die gleiche Erscheinung auftritt, nur sind hier 
die submarginalen gelben Mondflecke auf Vorder- und Hinterflügel 
ausgelöscht, der Saum also ganz schwarz. Nigrofasciata ist hin 
und wieder in der Natur gefangen, aber auch als Kunstprodukt 
durch Kälteeinwirkung erzogen. 

K. Scholz, Mitgl. 3466, Ratibor, ersucht um freundliche 
Mitteilung an dieser Stelle, wie man Weide länger als einen 
halben Tag frisch erhält. Versuche mit verschiedenen Sorten 
Weide in weithalsigen Gläsern ergaben stets, dass die Zweige 
schon nach mehreren Stunden vertrocknet waren. 

Dr. M. R. Eine Revision, der Saturniden finden Sie in 
Novitates Zoologicae, Vol.2, p.35—51 (Rothschild), eine Definition 
des Begriffs, Tabelle der Genera etc. gibt Grote in den Mit- 
teilungen des Museums Hildesheim Nr. 6. — Eine neuere Mono- 
graphie der Bombyeiden (darin Saturnoidea) ist auch von Packard 
in Memoirs of the National Academy of Sciences, Washington, 
Vol. IX erschienen, uns aber nicht näher bekannt. — Catocala 
elocata „var.“ (besser Forma) styx ist von Koller im Jahres- 
bericht des Wien. Entom. Vereins für 1905 beschrieben. 

INSERATE 
zu erleichtern, haben wir die Einrichtung getroffen, die Inserate nach folgenden Gesichtspunkten zu ordnen: 

1. Coleopteren und andere Insektenordnungen. 
2. Lepidopteren. a) Angebot. b) Nachfrage. 

Im Interesse der raschen Drucklegung bitten wir alle Inserenten, schon die Abfassung der Manuskripte 
diesen Gesichtspunkten entsprechend tunlichst einrichten zu wollen und auf Trennung von »Angebot« und 
»Nachfrage« bedacht zu sein! Die Geschäftsleitung. 

Vereinsnachrichten. 

Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitglieder. Bankkonto Deutsch. 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. Gäste 
willkommen. 

Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.). 
Im Juli und August finden keine ordent- 

lichen Sitzungen statt; dagegen zwang- 
lose Zusammenkunft der Mitglieder Freitags 
gegen 9 Uhr abends im Vereinslokale, Neue 
Promenade 8a. 

Der Vorstand. 1]. A.: Elbe, Schriftf. 

Entomologischer Verein Gotha. 
Sitzung jeden Donnerstag abend 8!/2 Uhr 

im Hotel Mahr, Auguststrasse. 
Vorsitzender: A. Jänner, Lehrer, 

Seebachstrasse. 
Schriftführer: W. Hesse, Bürgeraue 4. 

Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1897.) 

Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama*. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden während der Ausstellung jeden 
Dienstag !/29 Uhr abends statt. Gäste 
sind willkommen. Die Ausstellungslokali- 
täten befinden sich in der gewerblichen 
Fortbildungsschule in zwei Sälen und sind 
von 9 Uhr früh bis 1 und von 3—7 Uhr 
offen. 

„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau. 
Sitzung jeden Donnerstag 8!/s Uhr im 

Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 
strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 

Goleopteren u. a, Insektenordn, 
500 Arten Käfer 

in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 

rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 

Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 

Einige 

E®® Hirschkäfer %, 
die kleinsten nicht mehr vorhanden, liefere 
ich je 10 Stück zu 1,50 Mk., 92 zu 50 Pf. 
Larven in Spiritus und geblasen, nach 
Uebereinkunft. Lucanus capreolus-Puppen 
und Larven ebenso. Käfer der letzteren, 
oc oder 99, 10 Stück 70 Pf. Alles gegen 
Nachnahme exkl. Packung. 

Ludiw. Hessing, Herbede a. Ruhr 
i. Westfalen. 

Von den in No. 16 offerierten L. cervus 
(Hirschkäfer) habe noch eine Anzahl in 
guten Stücken abzugeben. 30 Stück 

Bienenköniginnen, 
genadelt, gebe ab im Tausch für Puppen 
oder Falter. 

L. Hessler, Osterwick (H.). 



I. Beilage zu 18. 

Schmetterlingsssammlung 
zu verkaufen. 

Dieselbe ist untergebracht nm 2 Schränken 
mit 80 Kästen und enthält 3300 Stück 
tadellose Falter in 1500 Arten, ausserdem 
viele Doubletten. Katalogwert insgesamt 
5500 Mk. Liste steht zu Diensten. Preis 
für die Sammlung einschl. ca. 80 Spann- 
bretter, 40 praktische Zuchtkästen, Bücher 
und Zeitschriften 

1100 Mk. gegen sofortige Zahlung. 
H. Koch, Braunschweig, Goslarschestr. 32. 

Präp. Raupen; 
V. io, urticae, brassicae, neustria, chry- 
sorrhoea, dispar a Dtzd. 1,20 Mk. hat ab- 
zugeben x 

= Frau M. Ilarmeth, Zeitz 
Kais.-Wilhelmstr. 34. 

Quenselü-Eier 
von im Hochgebirge gesammelten Pärchen 
p. Dtzd. 1,30 Mk., 25 St. 2,50 Mk., 50 St. 
4,50 Mk. An mir Unbekannte nur gegen 
Voreinsendung des Betrages od. Nachnahme. 

H. koth, Cannstatt-Stuttgart 
Badstr. 16. 

Saturnia atlantica (Luc.). 
. Tauschweise oder gegen bar habe abzu- 
geben lebende diesjährige Puppen. Um 
gefl. Angebote bittet 

Dr. Nissen, Algier. 

FALTER, 
diesjährig, frisch, tadellos, schön in Prä- 
paration und Qualität: 

Catocala deducta sup. Z2 
Cat. Jupina sup. 59 . . 
Cat. pacta sup. SP. . . 240 „ 

Porto und Packung 1 Mk. 
J. Rackl, München, Klenzestr. 951. 

Mes Van. io. “ei: 
Kräftige Puppen p. Dtzd. 20 Pf. 
Gespannte und Tüten -Falter billigst. 

Alles in Anzahl. Nehme auch anderes 
Zuchtmaterial in Tausch. 

Ludwig Christ, Würzburg. 

Eier 
von Uraph. sambucaria p. Dtzd. 15 Pf., 
100 St. 1 Mk., Bomb. mori 100 St. 30 Pf. 
Auch im Tausche gegen Gleichwertiges. 
Voreinsendung. 

Otto Schmied, Karlsbad, „Haus Lemberg“. 

Per. matronula e. I. 1907. 
Grosse tadellose Stücke a 3 Mk., Porto 

und Emb. zum Selbstkostenpreis, gibt ab 
R. Groth, Potsdam, Marienstr. 1. 

Eier: 
A.caja, D. pini, Ps.monacha p. 100 St. 60 Pf. 

Spannweiche Falter p. Dtzd. 60 Pf. gibt 
ab. Porto etc. extra. - 

; BR. Groth, Potsdam, Marienstr. 1. 

Offeriere 

— PUPPEN, —= 
gesund und kräftig, von M. oxyacanthae 
Dtzd. 70 Pf., B. consortaria Dtzd. 70 Pf., 
Sp. mendica Dtzd. 100 Pf. Porto. und 
Packung 25 Pf. 

M. Morgenroth, Camburg a. S. 

15,— Mk. 

Monacha., 
sauber gespannt Dtzd.55 Pf., 100 St. 450 Pf. 

Eier: Agrotis signum Dtzd. 10 Pf., 100 St. 
70 Pf. sofort abzugeben. Porto und Packung 
besonders; nur Nachnahme. Tausch nach 
Staudinger. 
Otto Richter, zurz. Messenthin, Kr. Randow. 

Puppen: 
Th. polyxena Dtzd. 120 Pf., Deil. vesper- 
tilio Dtzd. 350 Pf., Ptr. proserpina Dtzd. 
300 Pf. abzugeben. Porto 30 Pf. 

NB. Ersuche die Herren Besteller, recht- 
zeitig zu bestellen, indem der Vorrat von 
Deil. vespertilio und proserpina allerseits 
dieses Jahr klein ist. 

Jos. Heger, Wien XVII 
Haslingergasse 3, T. 9. 

Kräftige Puppen 
von Rhod. fugax p. St. SO Pf., am liebsten 
im Tausch gegen bessere Falter oder bes- 
seres Zuchtmaterial wie matronula, flavia, 
orizaba, luna, selene usw. Nehme auch 
fugax-Eier in Tausch. 

Ant. Müller, Vallendar a. Rh. 

PUPPEN: 
S. ligustri 90, tiliae 100, Agl. tau 170, 
versicolora 200 Pf. per Dutzend. 

Gespannte Falter la. Qual.: 
Hospiton, alexanor, cerysii, cassandra, apol- 
linus, apollo, delius, jasius, Lim. populi, 
verschiedene bessere Schwärmer, pruni, 
caecigena, otus, nerii, electa, elocata, 
paranympha, dilecta u. a. offeriere zu !/s 
Staudinger-Preisen. 

Karl Freyer jun., Kumburg, Böhmen. 

SEAT EESERRESENN 
in grosser Anzahl von dispar Dtzd. 25 Pf. 
abzugeben. Tausch erwünscht. 

H. Hoffmann, Berlin 
Willibald-Alexisstr. 6 II. 

Las. potatoria-Eier . 
p. Dtzd. 25 Pf., samt Porto, gegen Vor- 
einsendung des Betrages, event. in Brief- 
marken, hat abzugeben 

F. Kristl, Graz, Grazbachgasse 61. 
PUPPEN 

von Anth. roylei St. 250 Pf. 
Verpackung frei. 

B. Motz, Berlin, Emdenerstr. 40. 

Hera-Eier (Freiland) 
100 St. 75 Pf. 

J. Köchert, Hersbruck, Bayern. 

Bombyx mori-Cocons 
in verschiedenen Farben 1 Dtzd. 40 Pf., 
50 St. 1,50 Mk. Porto und Verpackung 
25. Pf. 

NB. Raupen konnte ich nicht liefern, da 
alles verpuppt. Auch Tausch gegen andere 
Puppen. 

Porto und 

Fritz Hartwig, Pyritz i. P. 
Löwenapotheke. 

FuUuppen 
von der Nomne in grosser Anzahl p. Dtzd. 
20 Pf. in bar abzugeben. Auch Tausch. 
Porto extra. 

Th. Schulz, Magdeburg 
Bismarckstrasse 15b hIV. 

Salieis-Eier 
a Gelege 15 Pf., event. auch im Tausch 
gegen gutes Zuchtmaterial. 

Gustav Bergmann, Leipzig-R. 
Weidmannstr. 15. 

Cecropia-käupchen 
nach dritter Häutung 25 St. 2 Mk. 

Vorbestellung auf iuna-Räupchen 25 St. 
2 Mk. nach 1. Häutung und promethea 
25 St. 1 Mk., cecropia und promethea von 
importierten Puppen, nimmt entgegen 

Hintz, Berlin W. 30, Martin-Lutherstr. 76. 

PUPPEN. 
Vertausche Nonagria geminipuncta (in 

Schilfstengeln) am liebsten gegen poda- 
lirius und pyri-Puppen. 
Emil Hayn, Halle a. S., Böllbergerweg 20. 

Gebe ab per August: 

Erwachsene Raupen 
von M. pisi p. Dtzd. 25 Pf., M. nebulosa 
p. Dtzd. 25 Pf., M. orion p. Dtzd. 30 Pf., 
Dryn. melagona p..Dtzd. 1,50 Mk. Alles in 
Anzahl vorhanden. Erwachsene Raupen von 
St. fagi p. St. 1 Mk. schon jetzt, später 
Puppen zum gleichen Preise. Porto und 
Verpackung 20 Pf. Kasse voraus. 

Ed. Brandes, Vienenburg, Harz. 

Ph. smaragdaria e. !. Ia 
a St. 40 Pf. Tausch erwünscht. 
Smaragd.-Eier 50 St. 75 Pf. 

Franz Roedler, Wiesbaden 
, „Zimmermannstr. 9 III. 

Ocellata-, populi-, euphorbiae-, 
libatrixv- und vinula- Raupen (Freiland) 
von jetzt bis Ende September- abgebbar. 
Schwärmerraupen Dtzd. 50, libatrix- und 
vinula Dtzd. 30 Pf. Nur Voreinsendung 
oder Nachnahme. Porto extra. 

Kurt Kahnert, Dresden 
Mannstr. 25. 

Phib. polygrammata-Raupen, 
Dtzd. 2, Puppen Dtzd. 2,50 Mk. habe ab- 
zugeben. Auch Tausch gegen mir kon- 
venierende Falter oder Zuchtmaterial. 

Betrag voraus. 
Otto Brandt, Charlottenburg-Berlin 

Eosanderstr. 27. 
Gastr. populifolia-Eier 

von sehr grossem Freilandweibchen per 
Dtzd. 40, Porto 10 Pf., oder im Tausch 
gegen Zuchtmaterial. | 

L. Kaul, Regis, Bez. Leipzig. 
Habe im Tausch abzugeben Freilandeier 

von Mamestra nebulosa gegen Cat. alchy- 
mista, elocata, sponsa, promissa, electa, 
Deil. nerii. 

Heinrich Müntener, Degersheim 
Kt. St.-Gallen (Schweiz). 
Fraxini-Puppen, 

nur kräftige und gesunde, per Dtzd. 2, 
versicolora 1,80 Mk. Porto extra. 

Auch Tausch gegen matronula- 
A. orizaba-Eier oder Räupchen. 

August Otto, Burg b. Magd. 
Zerbsterstr. 5. 

Biete an garantiert betruchtete Eier von 
Gastr. populifolia 

Dtzd. 40 Pf. 
Frau Fanny Heindl, Speyer. 

Eupl. lucipara. 
Raupen dieser hübschen Eule a Dtzd. 

60 Pf., ferner Eier und kleine Raupen von 
Spil. lubrieipeda in Menge. Porto und 
Packung extra. 

und 

ES E. Hacke, Uelzen. 

Eier 
von T. atriplieis Dtzd. 20, filipendulae 10, 
caja 10 Pf., letztere in jeder Anzahl. 

4A. u. M. Schmidt, Frankfurt a. M. 
: Niddastr. 9. 

Biete an Naeree 

Raupen 
von O. monacha 20 Pf. per Dtzd. 

Puppen 
von B. dispar 30, E. versicolora 180, S. 
pavonia 90, V. antiopa 70, S. populi 80, 
S. ocellata 80, B. trifolii SO Pf. 

Hintz, Brandenburg a.H. 
Kurstr. 68. 

Eier 
von B. mori das Dtzd. 5, 100 St. 30 Pf., 
auch im Tausch gegen anderes Zucht- 
material. , Anton Sieber, Gera. 

Abzugeben gut befruchtete 
Eier 

von kräftigen Faltern Baltimorer Puppen: 
Hyp. io 25 St. 1 Mk., Call. promethea 50 St. 
50 Pf., cynthia 50 St. 50 Pf., cecropia- 
Räupchen 50 St. 1 Mk. und Porto. 

H. Jammerath, Osnabrück. 
Habe sofort abzugeben 

Bier 
von Act. Iuna in grosser Anzahl, 50 St. 
1 Mk., 500 St. 7 Mk. 

Puppen — 
von Sat. caecigena Aa St. 40 Pf., Dtzd. 
4 Mk. Porto und Verpackung extra. 

E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 

Ca. 300. geschlüpfte Cocons von Zuna, 
fugax, orizaba, polyphemus, eynthia, 
promethea, cecropia usw. gebe gegen 
Meistgebot oder Zuchtmaterial ab. 

Suche gegen bar zu erwerben 
1 Dutzend Ach. atropos-Eier, 

müssen gut befruchtet sein, zahle hierfür 
1,50—2,00 Mk. und bitte um gefl. Angebote. 

Ant. Müller, Vallendar a. Rh. 



Ph. bucephaloides. 
Gesunde Räupchen A Dtzd. 60 Pf., Porto 

und Verpackung 20 Pf. Bestellungen, denen 

der Betrag beigefügt ist, werden bevor- 

zust. A. Seiler, Organist, Münster 
(Westfalen). 

Luna-Eier 
von sehr grossen Pärchen, Dtzd. 30 Pf., 
am liebsten Tausch gegen Puppen oder 
Falter. H. Volk, Karlsruhe (B) 

Gerwiestr. 36 IILl. 

Eug. fuscantaria! 
Von diesem schönen Spanner gebe Rau- 

pen a Dtzd. 50, 25 St. 90 Pf. ab. Porto 
und Verpackung extra. Auch im Tausch 
auf gewöhnliche, aber farbenprächtige ge- 
spannte Falter. } 
A. Raecke, Leipzig, Brandvorwerkstr. 341. 

Erwachsene Raupen von 
E. jacobaea 

per Dtzd. 20 Pf. oder im Tausch gegen 
Falter und Puppen hat abzugeben 

Karl Naumann, Wien II 
Messenhausergasse 7. 

1000 Rhyp. purpurata-Räupchen 
im Tausch abzugeben gegen einige grosse 
schöne Exoten, auch in Tüten. Solche er- 
geben bei guter Fütterung zum Teil noch 
in diesem Jahre eine II. Generation. Futter 
Salat, Löwenzahn, Ginster. Auch ca. 150 
kräftige Puppen von 

Endr. versicolora 
im Tausch gegen schöne Exoten. 

F. Staedler, Nürnberg, Maxfeldstr. 16. 

Anth. pernyi-Puppen, 
sehr gross ,-per Dtzd. 1,80 Mk. sofort ab- 
zugeben. Porto und Verpackung extra. 

Aug. Lohe, Elberfeld, Schreinerstr. 7. 

Eier 
von Actias luna habe sofort abzugeben A 
Dtzd. 30 Pf. und 10 Pf. für Porto. 

Anton Rödig, Friseur, Karlsbad 
Pragergasse 199. 

Eacles imperialis-Eier, 
von import. Puppen stammend, 1,50 Mk. 
per Dtzd. Raupen von 6&. populifolia 
50 Pf. per Dtzd. Porto 10 und 20 Pf. 
Nur gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

C. Benthien, Frankfurt a. M. 
Gutleutstr. 204. 

Die letzten von mir versandten orizaba- 
Eier waren leider zum Teil nicht be- 
fruchtet. Ersuche betreffende Herren, sich 
zu melden. 

Aberration e 1. 
Ein interessant gezeichnetes A. caja co’ 

ist gegen Meistgebot abzugeben. Ober- 
flügel ganz dunkelbraun. Die weisse Zeich- 
nung befindet sich nur an der Wurzel und 
in der Mitte der Flügel angedeutet. Die 
Hinterflügel sind gelb. Die äusseren Flecken 
derselben sind zu einer schwarzen Binde 
verlaufen. Der Leib ist normal. 

Justin Grodtezinsky, Köln-Ehrenfeld. 

Habe abzugeben 
B. quercus-Eier (Anflug) 

50 St. 40 Pf., 100 St. 70 Pf. Porto 10 Pf. 
Schaefer, Trier, Aachenerstr. 40 II. 

Raupen 
von Pyrameis cardui Dtzd. 40 Pf. abzugeben. 
Porto und Kästchen 30 Pf. . 

Herde, Tarnowitz, O.-Schl. 
Georgstr. 22b. 

Offeriere gesunde kräftige 
Puppen 

von €. fraxini 2 Mk., versicolora 1,80 Mk. 
p- Dtzd. Porto extra. 

August Otto, Burg b. Magdeburg 
Zerbsterstr. 5. 

In Kürze lieferbar: 
Raupen 

von Deil. galii und Pter. proserpina. 
Puppen von Botys polygonalis. Tausch- 

angeboten sehe entgegen 
E. Irmscher, Hainichen i. Sa. 

Neumarkt 6. 

L. dumi-Puppen 
a Dtzd. 2 Mk. inkl. Porto und Verpackung 
geren Voreinsendung gibt ab 

Franz Kreibich jun, Parchen-Schelten 
(Böhmen). 

Arct. caja-Eier 
von Freilandtieren gibt ab, 2 Dtzd. 15 Pf. 
Porto extra. 

Gustav Franke, Erfurt, Blücherstr. 41. 

Eier 
von 8. pinastri a Dtzd. 10 Pf. 

PUPPEN 
von Cat. fraxini Aa Dtzd. 2,50 Mk. inkl. 
Porto und Verpackung. In Kürze auch 
Eier von Man. maura A Dtzd. 25, 50 St. 
80, 100 St. 150 Pf. Porto extra. 

Geora Fiedler, Gera (Reuss) 
Adr.: Vereinsbrauerei. 

Gebe ab 
Eier: 

Sn. populi (Freilandkopula) 10, Räup- 
chen 15 Pf. 

Raupen: 
D. tiliae (halberwachsen) 25 Pf. 

Puppen: 
Van. antiopa 30, Ps. monacha, oft ab. 

eremita ergebend 25 Pf. per Dtzd. 
R. Vogel, Lehwer in Dahlen (Sa.) 

EIER 
Gastr. populifolia a Dtzd. 50 Pf., Räup- 

chen davon nach I. Häutung 75 Pf. 
PUPPEN 

Versicolora (Freiland) Dtzd. 2,25 Mk. 
Porto und Packung extra. 

Carl Krähe, Brandenburg a. H. 

i Eier Bl 
von Sph. ligustri 10 Pf. 

Raupen 
von Pt. proserpina 1,20 Mk. 

Puppen 
von Non. cannae 1,20 Mk. per Dutzend. 

Alles auch im Tausch gegen Zucht- 
material. P. Reinhardt, Cöthen i. A. 

Luisenstr. 4. 

Raupen 
von monacha und lanestris a Dtzd. 20, 
Puppen 25, Raupen von pavonia 40, Puppen 
75 Pf., bei 100 St. 1 Dtzd. Zugabe. Porto 
und Emballage 30 Pf., bei mehr als 2 Dtzd. 
(als Paket) 50 Pf. Vorrat gross, auch 
alles im Tausch. Betrag voreinsenden. 

W. Hader sen., Wittstock a. Dosse 
(Prignitz). 

EIER 
Att. eynthia (von importierten Puppen) 

100 Stück 80 Pf. 
== Puppen — 

Van. antiopa (stark) Dtzd. 40 Pf. 
E. Reim, Lehrer, Liegnitz 

Parkstr. la. 

EIER 
Endr. irrorella 15, L. quercus 15, B. mori 

5 Pf. 
RAUPEN 

Met. porcellus, halb erwachsen, 25 Pf., 
alles a Dtzd. Bestellungen auf euphorbiae- 
Raupen oder Puppen erbitte sofort a Dtzd. 
40 Pf. Am liebsten alles im Tausch. 

Joh. kiegel, Zwötzen, Reuss j. L. 

Puppen. 
L. monacha (Freiland) Dtzd. 20 Pf. in 

bar, Tausch 35 Pf. Vorrat gross. Porto 
etc. extra. Bitte um Zusendung von Käst- 
chen. Paul Jasch, Massow (Pommern). 

Sp. ligustri-Puppen 
p. Dtzd. 90 Pf. gegen Vooreinsendung oder 
Nachnahme. Briefmarken werden in Zah- 
lung genommen. Porto und Packung extra. 

Lehrer Müller, Schönfeld 
Post Türmitz, Böhmen. 

Abzugeben Raupen’ von 
P. matronula 

Dtzd. 2 Mk., Sm. ocellata, tiliae, populi 
25—40 Pf. per Dtzd., Las. pruni 80 Pf. 

Habisch, Baumgarten, Post Falkenberg 
(Oberschl.). 

Noch nie angeboten! 
Puppen von Smer. austauti Stgr., noch 
dies Jahr ohne Verlust schlüpfend, zu 
mindestens !/s die herrliche ab. mirabilis 
Aust. ergebend, da von rotem 2 stammend, 
gibt jetzt per Stück zu 5 Mk., per !/2 Dtzd. 
zu 25 Mk. nur gegen Voreinsendung des 
Betrages, am liebsten in eingeschriebenem 
Briefe, ab. 

Prof. Dr. M. Standfuss, Zürich V. 
NB. Unter 2 Stück werden nicht ab- 

gegeben. Porto und Packung frei. 

Freiland-Raupen 
von Sat. pavonia 40 Pf. p. Dtzd. inkl. Ver- 
packung und Porto. 

Miillenberger,, Eisenb.-Gütervorsteher 
Kleinbettingen, Luxemburg. 

Achtung! Kamerun-Falter. 
100 Kamerunfalter, wie sie aus der Kiste 

kommen, nicht sortiert, 15,— Mk. Porto 
und Verpackung extra, unter Nachnahme. 
Lege jeder Sendung 10 St. extra bei für 
etwa defekte, da ich keine Zeit habe, die 
Sendung nachzusehen. 

Louis Hans, Herborn. 

Actias luna-Eier 
von starken 92 ä Dtzd. 30 Pf. inkl. Porto. 

Puppen; 
Catoc. vetusta p. Dtzd. 100 Pf., Agl. tau 
p. Dtzd. 170 Pf., C. fraxini p. Dtzd. 250 Pf. 
In Kürze starke Puppen von A. pernyi. 
Alles gegen bar oder Tausch gegen bessere 
Paläarkten oder Exoten. 

Leop. Nestmann, Maler, Rumburg. 

Brasilien-Falter 
liefere in guter Qualität 100 St. in 60 Arten 
nur 16 Mk., 200 St. in 100 Arten 30 Mk. 
50.St. Heleconier in 25 Arten, dabei 2 St. 
Hel. galanthus e. 1. und andere feine Sachen 
20 Mk. 

Aus dem Himalaya sind wieder feine 
Falter eingetroffen. Gebe wieder ab 100 St. 
in 60 Arten 16 Mk. Dabei allein 20 Papilios 
mit paris, ganesha, glycerion, agamemnon, 
slateri, agestor, agenor etc. 
Zum Wiederverkauf 1000 St. nur 100 Mk. 

Unscheinbare kleine und ganz gewöhnliche 
sind gar nicht dabei. Solche berechne ich 
extra 1000 St. mit 45 Mk. Alles ist richtig 
benannt. Suche regelmässige Abnehmer 
auch für Käfer, Heuschrecken etc. 

Otto Tockhorn, Ketschendorf 
bei Fürstenwalde, Spree. 

Abzugeben Raupen von Saturnia pavonıa 
5 Dtzd. 2 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Vorrat sehr gross. 
Puppen von E. versicolora per Dtzd. 2 Mk. 

mit Porto und Verpackung. 
Paterok, Bierdzan, Post Ellgut-Turawa, 

Ober-Schlesien. 
Habe sehr kräftige, gesunde 

SEE orizaba-Puppen "SE 
&.0,80, Dtzd.9,— Mk. abzugeben. Porto 10Pf. 

Charles Latzarus, Strassburg (Elsass) 
Kettengasse 3. 

Abzugeben 
Actias lJuna-Eier 

von starken 99 A Dtzd. 30 Pf., 50 Stück 
1 Mk. Futter Wallnuss. Bei gutem Wetter 
anfangs September die Puppen ergebend. 
Ferner Räupchen von Pl. matronula nach 
1. Häutung 1,50 Mk. per Dtzd. Porto: 
Eier 10, Räupchen 25 Pf. 

Albin Neuberg, Arnstadt i. Th. 
Gothaerstr. 2. 

Habe noch abzugeben Puppen von 
Van. antiopa 

Dtzd. 50 Pf., 50 St. 1,40 Mk. Porto extra. 
Herm. Jähsert, Oschatz, Breitestr. 52. 

Falter 1907 
von Agl. ab. nigerrima. 24 tadellose 
Paare, genadelt, ungespannt, auf Wunsch 
gespannt, a Paar 3-4 Mk., eventuell im 
Tausch gibt ab 

Fr. Griebel, Mühlhausen i. Th. 
Altenburgstr. 22. 



ERREEITEIE TEDESTET EEE LEELLELEEN 

Hera-Eier 
100 Stück 70 Pf. Mania maura Dtzd. 
20 Pf. Alles garantiert Freilandzucht. 
Nur gegen Voreinsendung des Betrags. 
Auch Tausch gegen erwünschtes Zucht- 
material wie gallii, proserpina usw. 

A. Henglein, Weinheim a. d. B. 

PUPPEN 
vom Eichenprozessionsspinner per 
50 Pf., Porto und Packung 30 Pf., 
sendet, jedoch nieht unter 2 Dtzd. 

kichard Holzer, Steueramts-Official 
derzeit Furth No. 20 

Post Göllersdorf in N.-Oest. 

Billig 

50 Brasilien: und 50 Her Falter 
zusammen 16 Mk. Porto u. Verpack. extra. 

Louis Hans, Herborn. 

b) Nachfrage. 
Eupithecien-Raupen, 

bessere, polyphage, sucht gegen bar oder 
im Tausch. 

E. Hacke, Uelzen. 

Suche sofort 1 Dutzend 
Puppen von elocata 

gegen bar oder im Tausche gegen dispar- 
Raupen zu erwerben. 
Friedrich Belzner‘, Ansbach, Platenstr 18. 

Kaufe gegen sofortige Kasse 
in reinen, gut gespannten Ex- 
emplaren je 500 —1000 

Falter, 
| auch weniger, von Pap. po- 
dalirius, Van. atalanta, 
Arct. caja, sowie 200 kleine 
und grosse Larven, geblasen 
oder lebend, von Mel. vulgaris. 

Sofort Angebote an 
Jul. Arntz, Elberfeld. 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 
des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche stets 
erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

Zygaenen-Aberrationen 
von den geringsten bis zu den extremen 
Abweichungen, ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. [120 

Hans Burgeff, Geisenheim. 

Achtung! 

Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cölm a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. [12212 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 
Schwärmern und Bären 

suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. ‚Jacobs, Wiesbaden, 
Luxemburgplatz 3. 

Sehmetterlinge 
aus den Tropen, besonders Zentral- und 
Sidamerikaner, sowie Indo- Australier 
kauft, aber nur in grösseren Partien, gegen 
sofortige Kassa 

@. Nothhelfer, 

102] 

Germersheim. 

Gesucht Eier oder Raupen von 
Smer. quercus, 

ebenso Eier von Smer. tiliae. 
Abzugeben Puppen von jacobaea 30 Pf. 

per Dtzd. Porto und Packung 30 Pf. 
Max Maute, Heilbronn a.N. 

Gesucht jetzt oder später 

lebende Raupen 
(möglichst erwachsen) von Agr. segetum, 
pronuba, Mam. brassicae, oleracea und 
Plus. gamma. Suche ferner lebende oder 
gut trocken präparierte Maikäfer, Enger- 
linge. Gefl. Offerten erbittet 

Lich. Ermisch, Halle a. S. 
Brandenburgerstr. 7 II. 

Ausländische, 
speziell überseeische Sammler oder Händler, 
welche Puppen von grossen Faltern in 
grossen Quantitäten, wenn auch erst später, 
gegen bar abzugeben haben, bitte ich um 
Adresse und Offerte. 

Augusten-Drogerie, München 
Augustenstr. 41. 

Verschiedenes. 

Allen werten Herren, die nichts erhielten, 
zur gefl. Nachricht, dass ich kaum die 
Hälfte der Reflektanten befriedigen konnte; 
nur Raupen von dispar kann ich noch in 
Anzahl abgeben. 

Fritz Isselmann, Köln- Braunsfeld. 

Ligustri- und Scelläta-Eier 
vergriffen. 

K. Lehmeyer, Elzach. 

Den geehrten Herren Bestellern von 
A. yamamai- und A. pernyi-Puppen 

zur Nachricht, dass mein Vorrat sofort 
vergriffen war. 

Ar DER Halle a. SS 

elnonmene matonae. Bier in 
bitte ich um Ausgleich. 

Julius Kaser, Falkenberg (Ob.-Schl.). 
- Actias luna- bier vergriffen, dies allen 
zur Kenntnis, welche nichts erhielten. 

NB. — Jene Herren, welche die von mir 
im Juli erhaltenen A. luna-Eier noch nicht 
bezahlt haben, bitte ich um Begleichung. 

St. Tschakert, Tetschen a. E. (Böhmen) 
Lindenstr. 678. 

Eine tadellose Sammlung 
Europäischer Grossschmetterlinge 

in 42 Kasten mit Schrank ist um 500 Mk. 
abzugeben. Gefl. Anfragen sub K. beför- 
dert die Expedition dieser Zeitung. 

Insektenkästen 
in Nut und Feder, sauber gearbeitet, emp- 
fiehlt E. Lassmann’s V., Halle a. S. 

Alter Markt 24. 
Format 30x40 cm Stück 2,50 Mk. 

Du esta „800 
RER ER EN LESUER 

Man verlange Preisliste. 

Anfrage. 
Der Herr, welcher per Postanweisung 

80 Pf. an mich eingesandt hat, möge. mir 
seine gesch. Adresse mitteilen, da Post- 
abschnitt verloren ging. 

Die geehrten Herren, welche P. poda- 
lirius-Puppen bestellten, bitte ich um Ge- 
duld, es werden alle befriedigt werden. 

J. Fölmle, Karlsvorstadt-Stuttgart 
Kelterstr. 35a. 

_ Wohnungsw echsel ! 
Ab 1. August lauf. Js. ist meine neue 

Adresse: H. St., Görz, Piazza Nicolo To- 
maseo No. 29. 

Allen atropos-Bestellern zur Nachricht, 
dass Bestellungen soweit als tunlich nach 
Reihenfolge d. Einlaufes effektuiert werden. 
Dutzend-Bestellungen werden alle berück- 
sichtigt. Versand beginnt in ca. 3 Wochen. 
Die in No. 15 angebotenen Falter sind noch 
abzugeben. 

H. Stauder,, Assistent der K.K.St.B. 
Görz, Piazza Nicolo Tomaseo 29 

(Illyrien). 

K@EHLER’s Schädliche Vogelarten 1 Mk. 
K(EHLER’s Nützliche Vogelarten 1 Mk. 
Dr. ERNST HOFMANN, Der Käfer- 
sammler 1 Mk. 

AUGUSTIN’s Käfersammler 1 Mk. 
Dr. ERNST HOFMANN’s Schmetterlings- 

werk 15 Mk. 
Dr. ERNST HOFMANN’s Raupenwerk 

15 Mk. 
Alle Bücher sind tadellos erhalten. 

Sesia flaviventris, 
frischgeschlüpfte, tadellos gespannte Falter, 
2 Mk. per Stück. Porto und Packung 
extra. W. O0. Günther, Hamburg 19 

Eppendorferweg 43H 21. 

Für sofort oder. später sucht tüchtiger 

Insekten-Präparator, 
30 Jahre alt, guter Züchter sowie firm in 
der Anfertigung von Alkohol-Präparaten, 
exotischen Kenntnissen u. s. w., gute 
dauernde event. Lebensstellung. Reflek- 
tiert wird nur auf feste Stelle in grösse- 
rem Institut, Museum oder dergl. Gefl. 
Offerten mit "Ancabe een _ Ver hält- 
nisse, Gehalt, Antritt u. . unter Chiffre 
Een AN ZUr. wergBenedee an die 
Geschäftsstelle der Zeitung ‚erbeten. 

Billig! 
in Anbetracht grosser Raumersparnis und 
sonstiger Vorteile ist mein gesetzlich ge- 
schütztes 

Totungsslas. 
In Grösse der allgemein gebräuchlichen, 
fasst dasselbe die 3—4fache Zahl der 
Insekten und erspart eine Einsteckschachtel. 
Gebrauch für Cyankalium, Chloroform und 
Aether. 

Grösse I. Durchmesser ca. 5!/a cm, mit 
Zinkstöpsel 1,70 Mk., vernickelt mit Zink- 
stöpsel und durchsichtiger Celluloidplatte 
2 Mk., mit Celluloid- Ueberzug und durch- 
sichtiger Gelluloid-Platte 2 Mk. 

Grösse II. Durchmesser 61/2 ge in vor- 
stehender Ausführung 2 resp. 2,50 Mk. 
Lieferung gegen Giftschein auch mit Cyan- 
kalium, dann 30-40 Pf. mehr. Nur gegen 
Nachnahme. 

Ludwig Hessing, Herbede EB . Ruhr 

Im Tause h 
gegen Insekten, Gehörne, gestopfte Tiere, 
Altertümer, gute alte Weine nehme ich 
jederzeit tadelfreie, mir fehlende Vogel- 
und Säugerschädel und -Bälge, Menschen- 
schädel. 

Inserate entomologischen Inhalts berechne 
in Zeitschrift „Naturalien-Kabinet“ (gegr. 
1890) für Mitglieder die Zeile (etwa 12 
Silben) bei einmaliger Aufnahme mit 10, 
bei weiteren Aufnahmen mit 5 Pf. Voraus- 
bezahlung. Probenummer frei. 

Reinh. Ed. Hoffmann, Grünberg (Sehl.). 



Geschäftsverkauf. 
Eines der bedeutendsten entomologischen 

Institute ist wegen andauernder Kränklich- 
keit des Besitzers sehr billig zu verkaufen. 
Das Geschäft ist nicht an den Platz ge- 
bunden und sichert bei kleiner Kapital- 
anlace und einiger Tätigkeit eine sorgen- 
freie und sichere Existenz. Kaufpreis kann 
bei genügender Sicherstellung zum grösse- 
ren Teil durch spätere Ratenzahlungen ge- 
deckt werden. Gefl. Anfragen sub XYZ 
befördert die Expedition dieses Blattes. 

Verkaufe die 7 Jahrgänge XIV—XX der 
Entomol. Zeitschrift Guben, 

ohne Annoncenbeilagen , für zusammen 
10 Mk. franko. 
Busack, Ober-Post-Ass., Schwerin (Mecklb.). 

grosse Schmetterlingssammlung 
und entomoi. Bücher 

wegen Todesfall zu verkaufen. 
Witwe M. Burstert, Memmingen, Bayern. 

Felix L. Dames, Steglitz - Berlin 
kauft ständig Beleg Literatur und 
bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 
soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

Entomol. Zeitschrift Guben, 
Jahrg. XIV—XVI 5Mk., desgl. Jahrg. XVII 
bis XX 5 Mk., ungebunden, ohne Annoncen- 
beilagen, abzugeben. 
Busack, Ober-Post- Ass ‚Schwerin (Mecklb.). 

Wer spannt tropische Schmetterlinge 
in grossen Mengen gegen bar oder Abgabe 
von herrlichen Doubletten. 

@. Nothhelfer, Germersheim. 

Insektenkasten 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 

staubdicht schliessend. 
roh mit Auslage fertig 

30%X40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 8 
10x47, 
41X51 „ 

150 „ 233 Sa 
215.15701,47222;60, 3.50 E 

Jede andere Grösse gleichfalls bil- 
ligst. Desgl. Biologiekasten, Doppel- 
glaskasten mit verstellbaren Torf- @ 
leisten, De und Schränke. B 

. Gundermann, God 
Sundhäuserstr. 2. 

Neu! Praktisch. Neu! 
Futterbehälter in Kegelform von Ton, 

zum Einstellen des Raupenfutters. Vor- 
züge: Pflanze bleibt lange frisch, Raupen, 
die vom Futter abfallen, können leicht 
wieder zur Pflanze kommen. Behälter 
steht absolut fest. Unentbehrlich zur 
Zucht. Preis a St. 20 Pf., unter 5 St. 
nicht abgebbar, empfiehlt 

Jul ra Elberfeld. 

Von HORaR Wert j 
ist der in Kürze erscheinende 

j Preiskurant, 
welchen ich höfl. bitte, 
aufzubewahren. 

J. HIRSCH 
Entomol. Spezialdruckerei 

Berlin C. 54. 
Alte Schönhauserstr. 33. 

sorgsam 

Se Spann-. 

bretter, Insekten- und 

Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. S. 
Triftstr. 4 

— Torfplatten. 
Eigenes, 

Maschinen (eigener 

Absatz meines Fabrikates, 
die grosse ‘Anzahl der 

anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. 
elektrischer Kraftbetrieb) 

treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der 

Meine durch exakt arbeitende 
hergestellten Torfplatten über- 

stets wachsende 
der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 

fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt. 
Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 

28 cm lang, 13 cm breit, 1!/s cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
262, ET DC lau: A 75 —p1 A 5 3.40 „ 
23, a 1 70 5 —l { % 0 3, 20084 

Tor fplatten, 1. "Qual. ; glatte, "vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 
26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung 23005 
DATEN SR OO ß 5 1,80 
26 ler 95 a he 2,60 „ 
Ausschussplatten , aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. a el oe at 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter USW., "1fa—11/2 em breit, 28 cm 

lang, 100 Stück 0,850 „ 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 
grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 

Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. . . 0,1055 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11— 14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. . . 9, — 
Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75, dto. beste schwarze p- 1000 St. De 

n 

n 

Klägers "Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 
Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Insektenkasten. Tötungsgläser in 5 verschiedenen 

Grössen usw. 
Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 

Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 
Man verlange ı meine ausführliche Preisliste. H. Kreye, Hannover. 

Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskauerstrasse 34. 

Etabliert 1878. Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 

in jeder Holzart und jeden Stils 
hei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 

Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50X41Yz a4 M. 25 Pf. 

412x361 a3 „50 „ 
1X A2 „7, 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. [104 

EHE 
Sie kaufen, verlangen Sie Liste über 
alle entomologischen Gebrauchsartikel 

und Neuheiten. 
„Reform“-Zuchtbehälter, 

„Simplex*- Wärmeschränke etc. 
F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Suche L—XIV. Jahrgang der 
Entomologischen Zeitschrift, 

jedoch nur, wenn jeder Jahrgang voll- 
ständig. Angebote unter billigster Berech- 
nung direkt erbeten. 

Fritz Zermann Mexlag, SIULISaRE: 

Bis Mitte Oktober Bin ich erreist: 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 

Max Bartel, ledigt werden. 

Oranienburg, Waldstr 54. 

Mes Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Breüder Ortner & Co. 

Wien XVIII, Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
Me>” Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomolosische Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen: Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilienund 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—66?/3%/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. [121 

Tauschangebote stets willkommen. 
MWE>” Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Kussisch-Asien) gesucht. 

W. Junk, Berlin W. 15, 

Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 

wird gratis zugesandt. 

Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Mes" Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 

ee anko. [119 

Für Redaktion des "wissenschaftl. Teiles: 

Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: 

H. Stichel, Sehöneberg-Berlin, Neue Culmstr. 
Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgärt. 

3. a des Intern. Entomolog. Vereins 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 



Gallwespen, 
sauber an Silberdrahtstiften auf Holunder 
präpariert, verkaufe oder vertausche ich 
gegen untenstehendes Material: 

1. an Eiche: 
300 Trigonaspis megaptera a 15, 50 Dryo- 

phanta agama a 15, 250 Dryophanta folii 
a 5, 30 Neuroterus tricolor a 20, Neuro- 
terus baccarum a 10, 60 Biorrhiza termi- 
nalis & 5, *Andrieus radieis a 8, Andricus 
sieboldi a 15 Pf. 

2. an Rose: 
140 *Rhodites rosae a 6, 200 Rhodites 

eglanteriae a 15, 120 Rhodites spinosissi- 
mae a 15 Pf. 

3. an Ahorn (Acer pseudoplatanus): 
10 Pediaspis aceris a 15 Pf. 
4. an Habichtskraut (Hieracium): 
120 *Aulax hieracii a 10 Pf. 
Von den mit * bezeichneten kann schöne, 

instruktive Gallen zu Y/s Stgr.-Preis ab- 
geben. 

Ferner gebe ab: 6 Troch. melanoceph., 
- 8 thabaniforme, 20 Sesia culiciformis, 4 
ludifica, 1292 Apat. iris, 50°? Limenitis 
populi, 5 Arg. pales, 2 Sesia scoliaef., Had. 
gemmea, 2 Had. furva, 1 Cosmia regina, 
1 Cirrhoedia amb. v. rubens, 1 Cirrhoedia 
xeramp. v. pallida, 1 Zyg. oceit. v. albi- 
cans, Aberrationen von io u. a. 

Ich suche dagegen in Anzahl: paphia, 
rapae, brassicae, quercus und rhamni J'J', 
hyale, edusa, polyxena, hebe, hera, ocel- 
lata, atalanta, apollo, janira 99, purpurata, 
pronuba, caja, meticulosa, galathea, pa- 
vonia, villica, fimbria, elpenor, grossula- 
riata, iris und ilia 707, taug'c’, nupta, 
podalirius, atropos, nerii und Sm. quercus. 

Von Käfern suche: Dyt.' margin., Pol. 
fullo, Nec. vespillo, Erg. faber, Cer. cerdo, 
Prion. coriarius, Procr. coriaceus, Pot. 
speciosissima, Sap. carcharias, sowie Hor- 
nissen. Die Gallwespen und Aberrationen 
gebe ich auch im Tausch gegen bessere 
farbenprächtige Paläarkten. 

P. Eigen, Lehrer, Solingen 
Bismarckstr. 98. 

Lepidopteren. 

a) Angebote. 

Tütenfalter. 
Morpho epistrophis I. Qual. 51,25, 21,50 Mk. 

” ” ” 2? aberr. Da ” 

„  anaxibia I. Qual. 5 2,75, 210,— „ 
„ menelaus v.nestira 9’ 1. Qu. 2,75 „ 

NEE 
„ aega gl. Qual... 1,50 „ 
»„  eytheris 5 1. Qual. . 9, 
„ achillides gl. Qu.1,—,II.Qu.0,50 „ 

Ernst A Böttcher 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 

B. quereus-Eier (von Riesen), 
befruchtet, Dtzd. 60 Pf., potatoria 30 Pf. 
Porto 10 Pf. 

Falter, gespannt, solche u. iris, clythie ete. 
Felix Thiermann, Biberach-Stadt, Württ. 
TEE 

Raupen: 
euphorbiae Dtzd. 0,25 Mk. 
ligustri »ERL0,30., 

auch Tausch gegen Paläarkten, of- 

feriert W. Lütkemeyer 
Koschmin, Posen. 

Achtung! 
Wegen Ferienreise gibt spottbillig ab: 

50 St. A. plagiata-Puppen 2 Mk., 75 St. 
verpuppungsreife P. fuliginosa - Raupen 
2 Mk., ca. 400 St. H. pinastri-Räupchen 
2 Mk. Porto und Verpackung 40 Pf. Nur 
gegen Voreinsendung des Betrages in Brief- 
marken. 

Joh. Fleischer, Dresden A 
Reissigerstr. 66p. 

Att. cynthia-Eier 
per 100 St. 80 Pf. Puppen aus Kolumbien. 

_ Lehrer Wittstadt, Michelau, Ob.-Fr. 

Gebe noch einige Dutzend 
Cat. fraxini-Puppen 

a Dtzd. 2,50 Mk. ab. Porto extra. 
Gust. Franke, Erfurt, Blücherstr. 44. 

Kräftige Dalmatiner 
pyri-Puppen Dtzd. 2 Mk. Porto und 
Verpackung extra zum Selbstkostenpreis. 
Unbekannten Nachnahme. 

In Aussicht: 
Sicher befruchtete Eier (im Freien ge- 

sammelt) von Lasioe. otus Dtzd. 2 Mk. 
Smer. quereus-Puppen Dtzd. 5 Mk., 

thirrhaea-Puppen. Verpackung extra. 
Nerii konnte heuer nicht liefern. 
A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien). 

Att. ceynthia und Call. promethea- 
Räupchen (nach 1. Häutg.) gebe das Dtzd. 
zu 25 Pf. ab. Verpackung u. Porto 25 Pf. 

A. Grünberg, Offenbach a. M. 
Luisenstr. 4. 

Teinopalpus imperialis 
aus Assam, Prachtstücke, offeriert das 
Paar zu 11 Mk.; ferner 

Papilio evan? (Riesen) 
das Stück 4,50 Mk., A. selene Paar 6 Mk., 
Kallima machis 1,50 Mk. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36 
Wienerstr. 48. 

Prächtige Papilios der Paris-Gruppe. 
Blumei 5 5—7 Mk., 2 25 Mk., krishna 

3,75 Mk., areturus 5' 2,50, 2 5 Mk., paris 
1 Mk., ganesha 1,25 Mk. Alles in Tüten. 
la. Qualität. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36 
Wienerstr. 48. 

Cirrh. zerampelina-Puppen 
3 Mk. p. Dtzd., häufig unicolor ergebend. 

Karl Predota, Wien 16 
Deinhardsteing. 18. 

Achtung! 
En bloc abzugeben in guten Exemplaren 

für 10 Mk. excl. Porto und Verpackung: 
3 podalirius, 1 undecimlineatus, 4 mnemo- 
syne v. nubilosus, 2 Colias edusa, 4 maturna, 
10 cinxia, 2 Melanarg. parce v. lucida, 
1 neomiris, 2 Sat. baldivia v. lehana, 3 Pa- 
rarge eversmanni, 1 Coen. sunbecca, 2 pro- 
cessionea, 2 eatax, 1 populifolia, 3 otus, 
1 selenitica, 1 pudibunda, 7 caecigena, 
1 falcataria, 3 limacodes, 2 umbrosa, 
4 brunnea, 3 ditrapezium, 1 triangulum, 
3 janthina, 2 vetusta, 3 gutta, 1 macu- 
lania, 2 pudica, 2 autumnaria, 2 vespertilio. 

A. Schneider, Braunschweig. 
Voigts-Rhetzstr. 241. 

Oeneria dispar-Puppen 
im Freien an Heidelbeersträuchern gesam- 
melt, können in jeder gewünschten Anzahl 
zum Preise von 1 Mk. pr. Dtzd. (Porto und 
Verpackung 30 Pf. extra) durch mich ab- 
gegeben werden (Tausch nicht ausgeschl.). 
J. Kandelhart, Hannover, Josephstr. 17 I. 

Kann noch einige Dtzd. Räupchen von 
Plus. aemula a 3,50 und einige Dtzd. Plus. 
bractea a 1,80 Mk. gegen bar abgeben, selbe 
auch im Tausch gegen bessere Plusien u. 
Catocalen, am liebsten Puppen, auch Raupen. 
Ferner Raupen von Malacosoma alpicola, 
2000 Meter hoch gefunden, ä Dtzd. 1 Mk. 
NB. aemula und bractea Lieferzeit in 14 
Tagen. Gefl. Angeboten sieht entgegen 
H. Lass, Frankfurt a.M., Elkenbachstr. 41. 

Gesunde Raupen 
von S. pyri, 4-5 cm gross, Dtzd. 60 Pf. 
Porto und Verpackung als Muster 20, 
Doppelbrief 30 Pf. Tausch erwünscht. 

Alfred Zimmermann, Meuselwitz S.A. 

Habe über 200 Stück potatoria-Eier 
von im Freien gefundenen Pärchen im 
Tausche gegen anderes Zuchtmaterial ab- 
zugeben. E. Brombacher, 

Strassburg i. E., Brandgasse 27. 

Noch nie dagewesen! 
113 Ja. gesp. 1907er Schmetterlinge, 

welche einem Barverkaufspreis von 30 Mk. 
entsprechen (Staudinger ca. 3mal soviel), für 
9 Mk. exkl. Porto und Packung Umstände 
halber: 3 nubeculosus, 8 hirtaria, 2 hispi- 
darius, 5 persicariae, 10 versicolora 5,1 2 
4 Lim. populi, 6 podalirius, 17 asteminae, 
2 dunkle camelina, 2 pedaria, 1 tetralu- 
narla, 1 bilunaria, 3potatoria 7, 19, 1 buce- 
phala, 2 tiliae, 3 dominula, 1 pronuba, 2 pi- 
nastri, 3 orion, 1 Paar leporma, 5 ilia 
(elythie), 1 ilia, 3 5’, 1 Q promethea, 1 fast 
schwarzes pini 9, 2 pini 9, 2 striata '7', 
2 Paar castrensis, 3 machaon, 1 bicoloria 7’, 
1 potatoria @ mit 2 versch. grossen Flügel- 
paaren, leider lädiert. 

weise billiger, bietet an 
F. Auerbach, Brandenburg (Havel). 

Tausch erwünscht gegen besseres Zucht- 
material deutscher Lepidopteren. 

Puppen von Cat. fraxini 
Dtzd. 2,20 Mk. gibt ab 

Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 
Habe abzugeben 

M. (Pterogon) oenotherae Esp. 
Dtzd. 1,20 Mk. Porto u. Verpackung 30 Pf. 
Gegen Nachnahme, auch im Tausch. 

Kneidl, Regensburg, H. 214!/2. 
Habe abzugeben: Eier von Las. querci- 

folia per 100 St. 65 Pf.; ferner gespannte 
Falter, gute Qualität: 50 St. von Van. an- 
tiopa, 50 St. von Ap. crataegi, 40 St. von 
Cat. sponsa, 50 St. von Sel. tetralunaria, 
40 St. von E. autumnaria zu 66?/3 %/o nach 
Staudinger gegen Vorauszahlung. 

Arthur Fritzsche, Neuhausen (Schweiz). 

ein Gelege ca. 400 St. 2,50 Mk. inkl. Porto. 
Kleinere Beträge erbitte in Briefmarken, 
grössere per Ausweis, bei mir unbek. H. 
im voraus. F. Seyler, 

Grossbehnitz, Lehrterbahn. 

Riesige Falter von Att. orizaba e. |]. 07, 
&espannt, habe abzugeben a Pärchen 3Mk., 
auch Tausch gegen exotische Riesenkäfer 
und bessere paläarkt. Bären u. Schwärmer. 

PUPPEN 
von Smerinth. tiliae 1 Dtzd. 1 Mk., auch 
Tausch gegen Nashornkäfer und bessere 
Bockkäfer. H. Bergel, 

Polsnitz b. Freiburg i. Schles. 104. 

Suche reellen Tauschverkehr mit aus- 
ländischen und überseeischen Sammlern 
für Käfer und Schmetterlinge. Adressen 
erbittet H. Bergel, 

Polsnitz b. Freiburg i. Schles. 104. 

Achtung! 
Im Tausch gegen bessere paläarktische 

Bären und Schwärmer sowie exotische 
Riesenkäfer gebe ich folgende Sachen ab: 
1 5‘ Hybride Smer. methis, 1  mnemosyne 
v. hartmanni, 1 5 12 Agl. tau v. melaina. 
Die Tiere sind in tadelloser Beschaffenheit. 

H. Bergel, 
Polsnitz b. Freiburg i. Schles. 104. 

Eier Las. pruni Dtzd. 20, Raupen gono- 
stigma 30, Puppen von pernyi 180 Pf. hat 
abzugeben. Porto etc. besonders. 

K. Trautz, Pforzheim, Wagnerstr. 25. 

Puppen 
von Thais polyxena per Dtzd. 1 Mk., Sat. 
spini 2 Mk., Sat. pyri 2 Mk. 

E. Kysela, Wien XX., Pasettistr. 27. 

arm  Pupp en 

V, antiopa a Dtzd. 50 Pf. sofort abzu- 
geben. M. bombyliformis a Dtzd. 1,40 Mk. 
Auch Tausch, Porto u. V. extra, gibt ab 

Joh. Bareuther, Pössneck i. Th. 
Raingasse 14. 



Weil nicht verwendbar, gebe ab ein Ge- 
lege Zuna-EBier Dtzd. 30 Pf., auch im 
Tausch gegen Puppen mir zusagender Cato- 
calen, Spinner und Schwärmer. 

H. Hiltenkamp, Essen-Ruhr, West. 
Sybelstrasse 20. 

Nehme Bestellungen entgegen auf nach- 
stehende Puppen von Freilandtieren, Liefer- 
zeit August— September: 

tiliae per Dtzd. 1,00 Mk. 
ocellata „ 21:0:90747% 
populi „ RO: ONE 

Porto und Verpackung 30 Pf. 
Fritz Roesler, Heiligenbeil, Ostpr. 

Abzugeben: 
Agr. occulta-Bier per Dtzd. 15 Pf. 
L. monacha-Falter, spannweich, per 

Dtzd. 20 Pf. Porto und Verpackung extra. 
Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme. 
Reiff, Königsberg, Pr., Steindamm 3, Nr. 4. 

Polyphylla fullo (Waiker). 
4 Paar 1 Mk.; Farbenzusammenstellung 

vom lichtesten Braun zum gläuzendsten 
Schwarz 1,25 Mk. Fangergebnis sehr gering. 

Raupen: machaon 50 Pf., fuciformis 0,75 
bis 1 Mk., euphorbiae 50 Pf. per Dtzd. exkl. 
Porto und Packung. ; 

Il. Hecht, Lehrer, Wittenberge, 
Reg.-Bez. Potsdam. 

Offeriere Indo-Australier: 
Ornith. pegasus 5'P sup. 6,00, Papilio 

euchenor 5' 120, medon 5’ 1,80, xenocles 
o' 0,75, elytia 5° 0,75, 2 2,50, panope g’ 1,20, 
slateri 0’ 2,80, helenus 5’? 1,50, chaon o’ 
0,50, 2 1,25, paris’ 0,80, eloanthus J’ 1,00, 
sarpedon 5’ 0,40, elycerion 5’ 1,25, evemon 
c' 0,35, Delias pasithoe 5’ 0,50, pyramus 
o' 1,30, belladonna & 1,00, v. ithiela a 1,00, 
Pr. testylis o' 0,30, 2 1,50, Prepsichoris 
linnei 9’ 0,40, 2 0,60, Sarobia confusa Z'? 
2,50, Danais chrysippus & 0,20, tytioides 5’ 
1,20, Charaxes marmax 9’ 0,80, 2 1,50, v. 
jalinder 5’ 1,20, v. pleistonax 5’ 1,50, atha- 
mas co’ 0,50 Mk. und viele andere Arten. 
Auswahlsendung bereitwilligst. 
H. Scharch, Ronneburg-Friedrichshaide, S.-A. 

Achtung! 
Papilio machaon ex. Tibet & 1,50, Anther. 

helferi 5’ e. l., sehr schön, 2,50 Mk 
H. Scharch, Ronneburg-Friedrichshaide, S.-A. 

RAUPEN: 
von A. caja 300 St. 2,50 Mk., ferner 
Puppen von Van. antiopa per Dtzd. 40 Pf., 

An. myrtilli per Dtzd. 60 Pf. Porto und 
Verpackung 30 Pf. 
H. Scharch, Ronneburg-Friedrichshaide, S.-A. 

Liefere sofort: 

Raupen 
von Agr. occulta, nach meiner erprobten 
Zuchtanweisung noch dieses Jahr den Falter 
erzebend, per Dtzd. 50 Pf., von Paras. planta- 
ginis, 5°’ var. hospita ergebend, per Dtzd. 
60 Pf. Tausche gern. 

Hermann Schmidt, Zaborze, O.-Schl. 
Kronprinzstr. 42. 

Raupen von Deil. euphorbiae Dtzd.50Pf., 
100 St. 3,50 Mk., Van. urticae 100 St. IMk, 
Van. io 100 St. 1 Mk., werden nach Bedarf 
im Freien gesucht. 

Ferner D, vinula nach letzter Häutung 
per Dtzd. 50 Pf., 100 St. 4 Mk. 

Dil. tiliae nach 2. Häutung per Dtzd. 40 Pfg.., 
100 St. 3,50 Mk. Porto u. Packung 30 Pf. 
A. Lindenlaub, Ingenieur, Hettstedt, Südharz. 

Achtung! Seltenheit! 
Lebende kräftige Puppen des prächtigen 

Grossspinners 

Caligula simla 
aus Nordwestindien sofort abzugeben, per St. 
3 Mk., !/s Dtzd. 15 Mk. Schlüpfen bald! 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108T. 

Eier 
von Gneph. quadra 15 Pf. und Urapt. sam- 
bucaria 20 Pf. per Dtzd. Tausch erwünscht. 
Ernst Singer, Stuttgart, Möhringerstr. 92. 

f Räupchen: 
Populifolia 10, pruni 5, cecropia 5, chytia 3, 
orizaba 20, A. purpurata 3, euphorbiae 3 
und ligustri 5 Pf. per St. 

Bier: permyi 20, caja 10 Pf. per Dtzd. 
Porto usw. extra. Betrag voraus oder Nach- 
nahme. Tausch. 
Karl Hoffmann, Aufderhöh, Bez. Düsseldorf. 

Puppen 
Van. io per Dtzd. 20 Pf. 

W. Erdmann, Charlottenburg, 
Potsdamerstr. 24. 

EIER: 
Lobulina 1,—, Sm. populi 0,15, papilionaria 
0,25, M. sereana 0,15, M. maura 0,30, 100 St. 
1,50 Mk. 

Räupchen: 
Lobnulina 1,50, russula 0,25, prosapiaria 0,40, 
fagi nach 2. Häutung 1,50 Mk. Alles per 
Dtzd. Porto und Packung extra. Tausch 
erwünscht. 

P. Dorn, Erfurt, Auenstr. 24. 

PUPPEN: 
Larentia flavofasciata (decolorata) Dtzd.1Mk. 

Falter: Agrot. molothina 80, castanea 60, 
Apor. v. seileri 80 Pf. 

Habe noch folgende Bücher abzugeben: 
Hentschel, Schädliche Forst- und Obst- 

baum-Insekten, III. Aufl., 6 Mk.; Deutsche 
Ent. Zeit. Iris, Bd. XVIII, Heft 2 mit 10 Taf., 
5 Mk.; Bd. XLV, 4 Hefte mit 8 Taf., 6 Mk.; 
Ratzeburg, V. Aufl, 3 Mk.; Kaltenbach, 
Pflanzenfeinde, fein geb. 7 Mk. 

Carl Zeidler, Meissen, Talstr. 94. 

Eier: 
von N. dromedarius 10, Cel. matura 20 Pf. 
per Dtzd., später 
Raupen von N. dromedarius Dtzd. 25 Pf. 

Tausch erwünscht. Allesgegen Voreinsendung 
oder Nachnahme. 
R. Dülcke, Frankfurt: Bockenheim, Falkstr. 98. 

Ps. monacha-Puppen 
in jeder Anzahl im Tausch gegen Zucht- 
material und Falter abzugeben. In bar per 
Dtzd. 25 Pf. Porto und Packung 20 Pf. 
Bestellungen umgehend, da dieselben sonst 
schlüpfen. Ergeben viel die Abart eremita. 

R. Holze, Magdeburg, Bismarckstr. 36. 

Puppen 
von Smer. populi 80 Pf, Pärchen im Freien 
gefunden. 

Tütenfalter 
von Van. polychloros 40 Pf. per Dtzd. Porto 
und Packung extra. 

4A. Müller, Möckern, Bez. Leipzig, 
Fuchs-Nordhoffstr. 6 ILL. 

- Offeriere: 
Raupen von Moma orion per Dtzd. 50 Pf. 
Puppen von fraxini 2,50, versieolora 2 Mk. 

per Dtzd., Rhodia fugax 1,20, A. pernyi 
0,25 Mk per St. 

Caja-Puppen u. fimbria-Raupen vergriffen.. 
Karl Bechtold, Burg b. M., Untermhagen 69. 

Call. dominula, gelbe Formen: 
v. italica - Eier Dtzd. 1,75, 25 St. 3,25 Mk. 

Räupchen „ 2,20, 25 „ 4— 
v.persona-Eier „ 2,—,25 „ 3,75 

‚ Räupchen ',„ 2,50) 25 „ 4,50", 
v.donnaD.Eier „ 2,50, 25 „ 4,75 „ 

Räupchen „ 3,—,25 „ 5,50, , 
v. domina Hb., fast ganz schwarze Form: 

Eier Dtzd. 3,50, 25 St. 6,50 Mk. 
Räupchen '„ "4,—,25:, 7,00: , 
Falls Eier nicht mehr versandfähig, schicke 

ich ans Futter gewöhnte Räupchen. 
Arctia villica ab. angelica 

nach 2. Häutung Dtzd. 3,50 Mk. 

Orgyia trigotephras v. corsiea (Ramb.) 
erwachs. Raupen Dtzd. 5,50, 25 St. 10 Mk. 

Puppen. :„ 6,50,.25.7,, 12 
später] Bier] 1, ,101,75,.25.., 038 m 

100 St. 8,— Mk. Schwarzdorn, Rose, 
Ampfer. — Porto 25 Pf. 
F. Dannehl, Ariccia presso Roma, Italien. 

Im St. fagi MI 
(sehr interessante Raupen) von Freiland 9 
stammend, nach 3. Häutung per Dtzd. 3 Mk. 
Porto und Verpackung extra. Nur gegen 
Nachnahme. 

E. Kreuser, Stuttgart, Hölderlinstr. 40. 

Attacus canningi, 
lebende kräftige Puppen ä1Mk., Dtzd. 10Mk.. 
sofort abzugeben. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Sesia flaviventris, 
St. 2 Mk., 1 Frassstück mit Puppenhülse 
gratis, formicaeformis 30 Pf., cossus, sehr 
gross, 60 Pf., alles ex larva sup. 1907. Sesien 
mit Beinspannung. 

Ferner im Tausch oder gegen bar zu 
!/s Stgr. folgende Ia. Falter, meistens ex 
larva und in Mehrzahl: antiopa, porcellus, 
ligustri, anastomosis, dispar. monacha, ab. 
nigra, ab. eremita, detrita, bifida, furcula, 
carmelita, pudibunda, ab.concolor, caeeigaena, 
franconica, pini, v. spartii, v. roboris, ab.. 
alnifolia, diluta, processionea, pinifora, fra- 
xini, delicta, spectrum, maura, capueina, 
Agr. strigula ripae, v. weissenborni, oceulta, 
fasiuncula, bicoloria, funerea, objecta, ophio- 
gramma, ab.moerens, xantographa v. cohoesa, 
putris, rubrieosa, nietitans, micacea, spar- 
ganii, typhe ab. fraterna, phragmitidis, ab. 
rufescens, lutosa, ab. rubrescens, ruticilla, 
zineenii, Anarta cordigera, S. ab. juliaria, 
Pl. moneta, Arct. eaja, flavia. 

Exoten: orizaba, cynthia, polyphemus. 
C. Thiele, Hamburg 3, Mühlenstr. 28. 

Italienisches Zuchtmaterial. 
Th. v. cassandra-Puppen Dtzd. 3 Mk. 
Orgyia v. corsica (Ramb.) Raupen 

Dtzd. 5,50, 25 St. 10,—, Puppen 6,50 (12, —), 
Eier 1,75 (3,—), 100 St. 8,— Mk. 
Agr. spinifera, kleine Raupen Dtzd. 

4,50 Mk. 
M. kalberlai, erwachsen 7,50, 25 St. 

12,—, Puppen St. 1,50, !/z Dtzd. 6,75, Dtzd. 
12,— Mk., schlüpfen bald. 

Cl. hyperici-Raupen 1,25, Pupp. 1,65Mk. 
Gr.algira-Raupen 1,65, Puppen 2,50Mk. 
Thal. fimbrialis-Raupen 1,50 Mk. 
Nem. pulmentaria (etruscar.) 1,50 Mk. 
Aeid. sericeata magna, kleine Raupen 

0,85, 25 St. 1,50 Mk. 
Aeid. politata-Raupen 1,75 Mk. 
Aeid. v. canteneraria-Raupen 1,—, 

25 St. 1,50, Puppen Dtzd. 1,35 Mk. 
Aeid. trigeminata-Raupen 1,85 Mk. 
Acid. degeneraria-Raupen 0,85, Pup- 

pen 1,20 Mk. 
4eid. imitaria-Raupen 1,60, 25 St. 

2,50, Puppen Dtzd. 1,75 Mk. 
Pell. calabraria-Räupchen Dtzd. 1,—, 

25 St. 1,50 Mk. 
M. honoraria, kleine Räupchen Dtzd. 

2,85 Mk. 
Tephr. isogrammaria-Puppen 1,50, 

25 St. 2,50 Mk. 
Ph. tersata v. tersulata-Raupen 1,—, 

25 St. 1,85, Puppen Dtzd. 1,35 Mk. 
Call. v. italica-Räupchen 2,20, 25 St. 

4,— Mk. 
Call. v. persona-Räupchen 2,50, 25 St. 

4,50 Mk. 
Call. v. donna-Räupchen 3,—, 25 St. 

5,50 Mk. 
Call. v. domina-Räupchen 4,—, 25 St. 

7,50 Mk. 
4.villiea ab. angelica-Räupchen nach 

2. Häutung Dtzd. 3,50 Mk. Porto 25 Pf. 
F. Dunnehl, Aviccia presso Roma, Italien. 

A. eynthia-Eier per Dizd. 10 Pf. 
B. mori-Cocons per Dtzd. 355 Pf. Porto 

extra. Voreinsendung oder Nachnalıme. 
A. Seemann, Fürth i. B, Theaterstr. 401. 

Barias chlorana 
erwachsene Raupen 60, kleinere 40, Puppen 
80 Pf., Sm. populi 25 Pf. per Dtzd. Tausch 
erwünscht. 

Carl Kressler, Meuselwitz 8.-A. 
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> CHRONIK. & 
In der „Zeitschrift für wissenschaftliche Insektenbiologie, 

Bd. III, Heft 4, äussert sich L. v. Aigner-Abafi, Budapest, 
über die von dem japanischen Professor Dr. Sh. Matzamura ver- 
fasste „Lepidopteren-Fauna von Japan“ (1906, Vorwort, 
Text in japanischer, wissenschaftliche Namen in lateinischer 
Sprache). Nach ungefährem Ueberschlag werden in diesem Werk 
manche Lücken auszufüllen bleiben. Matzamura verzeichnet 1577 
Macro- und nur 432 Micro-Lepidopteren. Referent zieht bei der 
Besprechung der Arbeit Vergleiche über die Verteilung der be- 
handelten Arten auf Europa, Asien und Afrika und kommt zu 
dem Ergebnis, dass die japanischen Falter etwa zu 14,56°/o aus 
europäischen, 28,64°o aus asiatischen, 26,700/o aus endemisch 
japanischen Arten und zu 30,10°0 aus tropischen Arten bestehen. 
Von 30 europäischen Arten kommen z. B. 5 samt ihren euro- 
päischen Varietäten auch in Japan vor, nämlich Apatura ilia und 
var. elytie, Vanessa io und ab. exoculata, Araschnia levana, ab. 
porima und var. prorsa. (Anm. d. Red. Wir zählen hieraus nur 
3 Arten. Dies ist aber vom Standpunkt des modernen Syste- 
matikers auch nicht treffend, weil es sich — sogar bei Vanessa io — 
um differenzierte und koordinierte Subspecies handelt, man könnte 
also nur sagen: 3 Arten sind über Europa und Japan verbreitet 
und variieren in beiden Gebieten in analoger Weise. Dies nament- 
lich auch deswegen, weil beispielsweise in Japan die gelbe Form 
von Apat. ilia vorherrscht und zum nomenklatorischen Typus 
der Unterart: Apat. ilia substituta Btl. wird.) Referent bemerkt 
dann weiter, das der südliche Teil Japans (Formosa und die Riu- 
Kiu-Inseln) faunistisch tropischen Charakter, die anderen Inseln 
palaearktisches Gepräge haben. Japan muss also zum grösseren 
Teil in das palaearktische Gebiet eingeschlossen werden, wie 
überhaupt die Südgrenze dieses Gebietes auch in Asien gegen 
Indien hin zu erweitern ist. Aigner stimmt hierin mit den Inten- 
tionen des Dr. Seitz überein, die dieser in seinem Werk „Gross- 
Schmetterlmge der Erde“ als Richtschnur gibt. In das Gebiet 
ist die nördliche Hälfte von Kaschmir und ganz Tibet ein- 
zuschliessen und als weitere Grenzlinie nach Osten zu der Unter- 
lauf des Yangsekiang anzunehmen. 

Eine eingehende Studie über die Lebensweise und Metamor- 
phose des Rebenschneiders oder grossköpfigen Zwiebelhornkäfers 
(Lethrus apterus Laxm.) (Scarabaeidae), durch welche mehrere 
Widersprüche in den Beobachtungen anderer Forscher (Emich, 
Tarnani) aufgeklärt werden, gibt Jac. Schreiner in den 
„Horae Societatis Entomologicae Rossicae* Bd. 37, Nr. 3, 4 (1906). 
Der Käfer, welcher mit 4 Synonymen in der Literatur verzeichnet 
ist, gehört zu den Lamellicornien und steht vermöge Körperbau 
und Lebensweise einigen Mistkäfern (Coprophagen) nahe. Er 
lebt in Ungarn, Galizien und Südrussland und ist als Reben- 
schädling bekannt. Seine schädigende Tätigkeit besteht darin, 
dass er Knospen und Sprossen der Reben mit den Mandibeln 
abkneift und als Nahrung für sich und seine Brut in seine unter- 
irdische Wohnung trägt: Er „schneidet“ aber auch andere Pflanzen 
an: Wolfsmilch, Artemisia, Plantago, Flachs, Rüben, Weizen und 
andere Kultur- und Gartenpflanzen, sowie Triebe von Obst- und 
Waldbäumen. Paarungszeit fällt in den April. Die Wohnung 
besteht aus einer. zuerst schräg, dann in senkrechter Richtung 
in die Erde führenden Röhre, meist einzeln, selten werden mehr- 

teilige Gänge gefunden. Nach der Begattung sucht das 5 die 
Wohnung des ? auf und beide beginnen das Brutgeschäft. Ersteres 
verteidigt den Bau gegen Nebenbuhler, hält auf dem „Hofe“ 
Ordnung: und ebnet die Erde durch Auflockern und Wegschaufeln 
srösserer Erdkrumen etc., wobei ihm seine Zahnbewaffnung und 
Mandibeln als Grab- und Schaufelwerkzeug dienen. In der Brut- 
halle am Ende der Wohnröhre legt das 2 einzelne Futterzellen 
je von der Grösse eines Taubeneies an und weist in der Wand 
eine 8 mm tiefe Eierkammer auf, in welche der Käfer ein Ei 
ablegt; die Futterzelle wird mit Nahrung gefüllt, welche das 5 
abschneidet und, rückwärts schreitend, zuträgt. Nach Füllung 
wird die Zelle geschlossen und nach Vollendung des Brutgeschäfts 
kehrt das 4’ in seine alte Wohnung zurück. Die Larven kriechen 
nach 8-10 Tagen aus, haben die Gestalt eines Engerlings und 
fressen an dem Futterballen 3—3!/s Wochen. Mitte Juni erfolgt 
die Verpuppung in der ausgeleerten Futterzelle, die noch durch 
einen eichelförmigen CGocon aus Exkrementen, Erde und Speichel 
verstärkt wird. Nach 12—14tägiger Ruhe ist der Käfer ent- 
wickelt, er verlässt den Cocon aber erst nach der Ueberwinterung. 
Der Käfer hat also nur eine Generation und braucht vom Ei bis 
zur Imago 6!/,—7 Wochen. Letztere lebt über ein Jahr. Eine 
Tafel erläutert die Beschreibung. 

Dasselbe Heft enthält u. a. auch eine analytische Bearbeitung 
der palaearktischen Sphingiden in Anlehnung an die Revision 
von Rothschild-Jordan in russischer Sprache, auf welche näher 
einzugehen wir uns leider versagen müssen; ferner einen kurzen 
Aufsatz von W. Petersen, Reval, in dem an der Hand der 
Morphologie der Copulationswerkzeuge (Genitalarmatur) nach- 
gewiesen wird, dass die unter den Namen Heliophobus grumi Alph. 
und Triganophora grumi Alph. beschriebenen beiden asiatischen 
Noctuiden (Trifaenae) generisch verschieden sind, d. h., dass die 
Arten zwei verschiedenen Gattungen angehören. Damit würde 
die von Püngeler in der „D. Ent. Zeitschr.. Iris“, 1906, bewirkte 
Umstellung beider Arten in das neue Genus Blepharidia teilweise 
und die damit verbundene Namensänderung der Trigan. grumi 
in Blepharidia paspa ganz hinfällig. Weitere Untersuchungen 
ergaben die spezifische Gleichstellung von Vanessa urticae, lada- 
kensis, chinensis und (vergleichsweise) tureica. Trotzdem die 
gut differenzierten Formen chinensis und ladakensis an ein und 
derselben Lokalität (bei Entok, 11500% 26. 4.) gefangen wurden, 
woraus nach der Staudingerschen Definition von „Art“ und 
„Varietät“ der Schluss auf Artrechte für beide Formen gezogen 
worden ist, handelt es sich doch nur um Formen ein und der- 
selben Species. Der Fall ist nicht selten, dass eine mit Recht 
als Lokalvarietät (jetzt besser: Unterart! — D. Red.) geltende 
Form an gewissen Lokalitäten mit der Stammform (richtiger: 
typischen Unterart) zusammen anzutreffen ist, nämlich dann, 
wenn die Verbreitungsgebiete beider Formen sich berühren. . Man 
kann dann unter Umständen alle Uebergänge von einer zur 
anderen finden, und es ist dies einerseits kein Grund, den bei 
zunehmender Entfernung unvermischt oder vorwiegend konstant 
auftretenden, extrem abweichenden Formen den Rang von Unter- 
arten abzusprechen und andererseits kein Beweis dafür, dass es 
sich um zwei teilweise nebeneinander fliegende gute Arten handelt. 
Hier helfen ausser den von Petersen vorgenommenen Unter- 
suchungen vornehmlich auch zoogeographische Studien. 



Holocera lilacina n. sp. 
Eine neue Saturniide aus Afrika. 

Von @. Weymer, Elberfeld. 

Diese Art steht der Ludia delegorguei Boisd. 
nahe, gehört aber nach der analytischen Tabelle der 
afrikanischen Saturniiden von Aurivillius im Arkiv för 
zoologi Band 2 Nr. 4 pag. 21 zur Gattung Holocera 
Feld., weil die Fühler des Weibehens nicht kammzähnig, 
sondern einfach und spindelförmig, wie bei Hol. smi- 
lax? sind. 

cd. Länge des Körpers 20 mm, eines Vordertlügels 
31 mm, Flügelspannung 61 mm. Kopf klein, rotbraun. 
Halskragen breit, rötlich weissgrau, sich. an den Seiten 
des Vorderkörpers bis zur Wurzel der Vorderflügel 
fortsetzend. Fühler des Männchens bis zu */ı ihrer 
Länge breit sekämmt. An jedem Gliede stehen 4 Kamm- 
zähne, zwei nach jeder Seite, die einzelnen Kammzähne 
sind über 1 mm lang, nehmen aber nach oben allmäh- 
lich an Länge ab. Es sind etwa 20—21 Glieder mit 
Kammzähnen versehen. Der obere Teil der Fühler 
erscheint dem blossen Auge nackt, zeigt aber unter 
der Lupe ganz feine haarförmige Spitzen. Die Farbe 
der Fühler ist helleelblichbraun. Der Körper ist auf 
dem Rücken dunkelbraun, dicht behaart, der Hinter- 
leib rötlichgrau, doch setzt sich die dunkelbraune Be- 
haarung des Rückens über die ersten Ringe des Hinter- 
leibes fort. Die Unterseite des Körpers und die Beine 
sind braun, die Tarsen aber gelblichweiss. 

Die Vorderflügel smd an der Spitze stark sichel- 
förmig vorgezogen, doch die Spitze selbst ist stumpf 
und gerundet. Der Aussenrand (Distalrand) ist daher 
hinter der Spitze stark einwärts gebogen, jedoch nicht 
gezähnt, wie bei verwandten Arten, sondern glatt, so 
dass der Saum von Rippe 5 ab bis zum Hinterrande 
eine fast gerade Linie bildet. Der Hinterwinkel selbst 
ist fein abgerundet. Die Grundfarbe des Wurzel- und 
Mittelfeldes ist dunkelbraun, nach hinten und aussen 
(distal) allmählich in violettbraun übergehend. Ein 
langes, schmales, rötlichweisses Dreieck liegt am Vorder- 
rande, das sich von der Flügelwurzel bis zu ?/s der 
Flügellänge und nach hinten bis an die Mediana er- 
streckt, hier aber bräunlichgrau bestäubt ist. Vom 
Ursprung der Rippe 2 zieht ein schwärzlicher Schatten 
zum Hinterrande, der sich etwas wurzelwärts neigt. 
An der äusseren (distalen) Seite der Schlussrippen der 
Mittelzelle liegt ein Glasfleck, der die Gestalt des Buch- 
stabens Y hat, 4 mm lang ist und aus einem Halb- 
monde und einem Komma besteht, welche durch die 
Rippe 5 voneinander getrennt sind. Dieser Glasfleck 
ist an seiner äusseren (distalen) Seite fein schwarz ein- 
gefasst und die hohle Seite des Halbmondes ist bräun- 
lichgelb ausgefüllt. Das Mittelfeld ist nach aussen 
(distal) von einer weissen Linie eingefasst, die vom 
Vorderrande bis an die äussere (distale) Seite des Glas- 
flecks in grader Richtung zieht, jedoch ohne denselben 
zu berühren. Dann biegt dieselbe etwas nach innen 
(proximalwärts), läuft eine Strecke mit dem Saum pa- 
rallel, kurz vor dem Hinterrande nähert sie sich aber 
wieder dem Saum. Sie ist am Vorderrande 11 mm 
von der Flügelspitze entfernt, in der Mitte des Randes 
beträgt die Entfernung vom Saum noch 5 mm, vom 
Hinterwinkel nur noch 3 mm. In der Mitte des Vorder- 
randes liegt noch ein kleiner dunkelbrauner Fleck. Das 
Saumfeld ist bräunlichgelb, mit rotbraunen Schuppen 
dieht bestreut, jedoch liegt dicht am Saume ein 1 mm 
breiter Streifen, der frei von dieser dunkleren Be- 
schuppung ist. In der Flügelspitze ein dunkelbrauner 
und vor demselben am Vorderrande ein weisser Fleck, 
der sich bis in die Nähe der weissen Linie ausdehnt. 
Fransen hellgelblichgrau. 
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Die Hinterflügel haben beim eine fast drei- 
eckige Gestalt, der Aussenrand und der Hinterrand 
sind fast gerade, der Hinterwinkel bildet daher beinahe 
einen spitzen Winkel, doch ist die Ecke ganz kurz 
abgerundet. Die vordere Hälfte des Flügels ist bis- an 
das Auge lilafarbig (weisslichviolett) und zwar von der 
Wurzel bis in die Nähe des Saumes. Die Wurzel- 
hälfte «des Hinterrandes ist etwas dunkler lilafarbig. 

In der Flügelmitte liegt auf der Schlussrippe ein 
rundes, 4 mm im Durchmesser haltendes Auge. Das- 
selbe enthält in seiner Mitte einen feinen durchsichtigen 
Halbmond, der beim  undeutlich, beim ? aber sehr 
deutlich und bei beiden Geschlechtern von einem 
schwarzen Halbmonde umgeben ist. Letzterer ist von 
einem ockergelben und aussen von einem dunkel- 
braunen Ring eingefasst. Dieser braune Ring ist wurzel- 
wärts doppelt so breit als saumwärts. Eine violett- 
braune Binde zieht in der Breite von 5 mm vom Auge 
bis zum Hinterrande. Sie ist nach aussen (distal) von 
einer geraden rötlichweissen Linie begleitet, die 2 mm 
vom Hinterwinkel entfernt den Saum erreicht, nach 
vorn sich aber um das Auge herumbiegt. Das Saum- 
feld ist wie an den Vorderflügeln bräunlichgelb, mit 
rotbraunen Schuppen dicht besetzt. Fransen wie an 
den Vorderflügeln. 

Die Unterseite der Vorderflügel ist am Vorder- 
rande bis zur Mitte dunkelbraun, am Aussenrande 
(Distalrande) gelbbraun. Ein hlafarbiger Streifen zieht 
parallel mit dem Aussenrande vom Vorder- zum Hinter- 
rande, der letztere ist bis über Rippe 2 hinaus eben- 
falls llafarbig,, der Glasfleck ist wie oben, der weisse 
Fleck vor der Spitze etwas mehr gezackt und mit 
einzelnen weissen Stäubchen umgeben. Die Hinter- 
flügel sind fast ganz lilafarbig, nur Vorder- und Aussen- 
rand sind braun. Von ersterem gehen ein paar braune 
Streifen bis beinahe in die Mitte. Von dem Auge ist 
nur der schwarze Halbmond .mit dem durchsichtigen 
Bogen zu sehen. Zerstreute weisse Stäubchen finden 
sich hier und da auf den Flügeln. 

?. Länge des Körpers 31 mm, eines. Vorderflügels 
35 mm, Flügelspannung 70 mm. Die spindelförmigen 
Fühler sind dunkelbraun. Die Gestalt der Vorderflügel 
ist nicht sichelförmig, sondern an der Spitze nur wenig 
vortretend und hinter derselben 'seicht ausgeschnitten. 
Der Aussenrand (Distalrand) der Hinterflügel ist ge- 
rundet, nur der Hinterwinkel tritt etwas stumpfwinkelig 
vor. Der Hinterleib, der beim o nicht die Länge der 
Hinterflügel erreicht, überragt dieselben beim ? um 
mehrere Millimeter. Färbung und Zeichnung des Kör- 
pers und der Flügel sind wie beim d. Die weisse 
Emie der Vorderflügel ist vorn 12, in der Mitte 9 
und am Hinterrande 6 mm vom Saume entfernt. Das 
bräunlichgelbe Saumfeld ist deshalb viel breiter. Der 
braune Ring des Auges der Hinterflügel hat 6 mm im 
Durchmesser. In derselben Breite setzt sich auch die 
violettbraune Binde bis zum Hinterrande fort. Die an 
der äusseren (distalen) Seite derselben liegende weisse 
Linie ist etwas gebogen, geht im Halbkreise um das 
Auge herum und verliert sich dann an der proximalen 
Seite der Binde. Das Saumfeld ist in seiner Mitte fast 
doppelt so breit als beim co. 

Die Unterseite ist ganz wie beim c,. nur zeigt 
sich hier deutlich eine braune gebogene Linie, welche 
in einiger Entfernung vom Saume auf ilafarbigem 
Grunde vom Vorderrande der Vorderflügel bis zum 
Hinterrande der Hinterflügel zieht. Beim ist die- 
selbe nur stellenweise sichtbar. 

2 Exemplare 9?. Von Bulwa (Usambara) Rolle. 
Coll. Weymer. 

Von Hol. smilax Westw. verschieden durch be- 
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deutendere Grösse, breitere Vorderflügel des Mannes, 
viel kleinere Glasflecke beider Flügel und durch die 
bei smilax fehlenden Ringe um den Glastleck der 
Hinterflügel. 

Von Ludia delegorguei Boisd. zu unterscheiden 
I. durch den nicht rosaroten, sondern lilafarbigen Vorder- 
rand der Hinterflügel, 2. durch das dunkelbraune Wurzel- 
und gelbbraune Saumfeld der Vorderflügel, die bei 
delegorguei grau gefärbt sind, 3. durch die am 
Vorderrande nicht wurzelwärts gebogene äussere (di- 
stale) Begrenzung des Mittelfeldes der Vorderflügel und 
4. durch den nicht gezähnten Aussenrand (Distalrand) 
der Vorderflügel. 

Von Ludia dentata Hampson (orinoptena, 
Karsch) ebenfalls verschieden durch die zu I, 3 und 4 
genahnten Merkmale, ferner durch das viel kleinere 
Auge der Hinterflügel. 

Der lilafarbige Vorderrand der Hinterflügel, der 
nicht gezähnte Aussenrand (Distalrand) beider Flügel 
und die bedeutendere Grösse sind ebenfalls Unter- 
scheidungsmerkmale im Vergleich mit Ludia obscura 
Aurivillius. 

Von allen genannten Ludia-Arten ist sie aber 
durch die nicht gekämmten Fühler des Weibchens weit 
getrennt. 

Nachricht über einen neuen Bastard und über 
zwei neue Aberrationen aus der Familie der 

Sphingiden. 
Von Jules Leon Austaut. (Deutsch von H. Stichel.) 

(Sehluss.) 

2. Chaerocampa elpenor Z. aberr. vautrini Aust. 
Elpenor aberr. Rühl-Bartel, Die paläarkt. Grossschmetterlinge 

(Heterocera, Sphingidae) pag. 119. 

CGhaerocampa elpenor variiert sehr wenig, es 
sei denn in der Grösse. Die Anlage der Zeichnungen 
und der Gesamteindruck sind gewöhnlich sehr beständig. 
Die bekannten Fälle der Aberration sind bei dieser 
Art nur sehr selten gewesen und müssen zu den grössten 
Raritäten gestellt werden. Herr M. Bartel führt in 
oben angegebenem Werk zwei bemerkbare Aherrationen 
von elpenor an, welche schon vor langen ‚Jahren be- 
obachtet worden sind. Die eine, welche sich gegen- 
wärtig in der berühmten Sammlung des Herın Max 
Wiskott befindet, unterscheidet sich vom Typus durch 
den im allgemeimen chokoladebraunen Farbton ihrer 
Vorderflügel und die andere, welche ehedem von Esper 
beschrieben und abgebildet worden ist, wird mit der 
ersteren nahe verwandt sein. Ihre Vorderflügel zeigen 
einen gleichmässigen braunrötlichen Farbton mit nor- 
malen roten Zeichnungen, grauschwarz und bläulich 
angelegt. Es handelt sich hier augenscheinlich um 
Formen von Melanismus unseres elpenor, die eben so 
selten als interessant sind. Ich habe soeben ein drittes 
Exemplar dieser interessanten Aberration kennen ge- 
lernt, welches denjenigen zur Seite zu stellen ist, welche 
wir schon kennen und welches diesen sehr ähnlich ist. 
Das Stück, um welches es sich handelt, ist ein Weib- 
chen und augenscheinlich gezogen. Seine Vorderflügel 
sind auf der Oberseite gleichmässig chokoladenbraun, 
etwas rötlich, ausser dem Wurzelfeld und einem Teil 
der Seite, welche noch einen leicht grünlichen Ton 
zeigen. Die typische Zeichnung tritt schwach in dunk- 
lerem Farbton hervor und die Teile, welche bei elpenor 
rot sind, erscheinen bei dieser Aberration bläulich braun, 
ebenso wie dies bei dem von Esper abgebildeten Ex- 
emplar erwähnt ist. Der Hinterflügel ist von dunk- 
lerem Rot wie gewöhnlich und man bemerkt der Länge 

nach am Distalrande die gut sichtbare Spur eines 
schwärzlichen Submarginalbandes, welches von der 
Costa ausgeht, ohne den Hinterwinkel zu erreichen. 

Der Körper lässt ebenfalls einige bestimmte Un- 
ähnlichkeiten erkennen. Dort sind es auch die roten 
Striche auf dem Thorax, welche weniger gut hervor- 
treten als bei elpenor; und derjenige, welcher im nor- 
malen Verhältnis längs der Mitte des Abdomens von 
der Basis bis zum äussersten Ende hinzieht, fehlt gänz- 
lich. Er scheint teilweise durch eine Anhäufung von 
schwärzlichen Schuppen ersetzt zu sein, welche auf 
dem 2. und 3. Segment Flecke bilden. Die Unterseite 
dieser Aberration ist fast normal verblieben, bis auf 
die Wurzel der Vorderflügel, welche sehr breit schwarz 
gefärbt ist. Ich habe diese bemerkenswerte melano- 
tische Abirrung unseres elpenor meiner Nichte, Fräulein 
Germaine Vautrin, gewidmet, in der Annahme, dass die 
Abart beständig ist, was aus dem Vergleich der drei 
in Frage stehenden Exemplare hervorzugehen scheint. 

3. Hyloicus pinastri Z. aberr. albicans Aust. 

Pinastri ist viel mehr variabel als elpenor und die 
Veränderung des Aussehens, welches diese Art aufweist, 
geschieht gewöhnlich nach zwei verschiedenen Rich- 
tungen. Die erste dieser Richtungen umfasst diejenigen 
Exemplare, bei denen die Zeichnungen der Vorderflügel 
sehr stark verdunkelt sind und das Aussehen von mehr 
oder weniger zusammenhängenden Binden haben (aberr. 
fasciata); die zweite bezieht sich auf Stücke von 
einem gleichmässig dunklen Ton, bei denen aber die 
Zeichnungen im Gegenteil eine Neigung zum Ver- 
schwinden haben (aberr. grisea). Diese beiden For- 
men scheinen Glieder zu sein, die offenbar gegen den 
Melanismus gerichtet smd, welch’ letzterer aber noch 
nicht erreicht zu sein scheint. 

Es gibt noch eine dritte aberrante Form von pi- 
nastri, welche im Gegenteil hierzu einen wohl aus- 
geprägten Albinismus darstellt, und welche meines 
Wissens bisher noch nicht bei dieser Sphingide beob- 
achtet worden ist. Die Aberration, um welche es sich 
handelt, wird durch ein männliches Exemplar vertreten, 
welches ich der ausserordentlichen Gefälligkeit des 
Herrn Max Bartel verdanke; letzterer hatte die Güte, 
mich zu benachrichtigen, dass er dieselbe mit drei 

anderen gleichen Stücken aus einer grossen Zahl von 
Puppen, die aus Württemberg herstammten, gezogen 
habe. Der Vorderflügel dieser interessanten Neuheit 
ist oben zu einem gleichmässigen Weissgrau umge- 
wandelt, ohne andere Schattierungen oder Zeichnungen 
als den braunen Strich, welcher den Vorderwinkel 
(Apex) halbiert, und die normalen Zeichnungen der 
Mitte des Flügels, deren Anordnung viel spärlicher als 
gewöhnlich ist. Ihre Gesamtheit bildet eine Art brauner, 
ziemlich gerader (Juerbinde, welche an der Costa einen 
dreieckigen Fleck bildet, dann die drei Längsstreifen, 
welche gut markiert sind und unmittelbar. ‚dahinter 
liegen, und endlich ein dicker brauner Strich oder kurze 
und gerade Binde, welche quer und schräg gegen die 
Wurzel läuft. Die Hinterflügel smd sehr hell braun- 
grau, Basis und Hinterrand weisslich. Thorax und 
Hinterleib sind ebenfalls sehr hell in der Farbe, auf 
welcher die gewöhnlichen braunen Flecke und Linien 
dunkler erscheinen als sonst. 

Ich weiss nicht, ob diese bemerkenswerte Aber- 
ration schon Gegenstand der Beschreibung gewesen ist; 
in diesem Zweifel schlage ich für dieselbe den Namen 
albicans vor, welcher ihren wesentlichen Charakter 
sehr gut bezeichnet. 

Petit Lancy, den 8. März 1907. 
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Coleopterologische Notizen. 
Von Prof, B. 

(Schluss.) 

Wanach, Potsdam. 

39. Gryptorrhynchus lapathi L. Am 27. Mai 
1906 geriet ein Stück in meinen Streifsack; mit ein- 
gelegtem Rüssel und angezogenen Beinen sah es einem 
Voeelexkrement so ähnlich, dass ich es vielleicht fort- 
geschüttet hätte, hätte es sich nicht durch lautes 
Zivpen verraten, das ähnlich wie bei den Böcken durch 
Reiben des Prothorax gegen den Mesothorax hervor- 
gerufen zu werden scheint. Dasselbe Benehmen des 
Tieres habe ich noch an einem zweiten Stück beob- 
achtet. 

40. Orchestes quercus L. Von diesem bei 
Potsdam gemeinen Rüssler finden sich häufig dunkel 
graubraun, fast schwärzlich gefärbte Exemplare, bei 
denen das vorn auf den Flügeldecken durch starke Be- 
haarung heller erscheinende Dreieck noch auffälliger 
hervortritt, als bei der rotbraunen Stammform; vielfach 
fand ich dunkle und helle Stücke in Copula, und dann 
war meist das © dunkel. Es kommen aber auch 
dunkle 92 vor. 

41. Rhyne hites pauxillus Germ. wird von Seid- 
litz (Fauna transsylvanica, S. 744) zum subg. Goenorhinus 
Thoms. (»Flegd. stark pktgestr., höchstens kurz aufstehend 
einfach behaart«) gestellt; ich habe 5 Exemplare, die 
nach allen übrigen Merkmalen nur zu Rh. pauxillus 
gehören können, aber die typische Behaarung von 
subg. Rhynehites i. sp. (»mit langen, etwas geneigten 
und meist mit noch längeren gerade aufstehenden Haar en 
mässig dicht besetzt«) zeigen; schon wegen ihrer Klein- 
heit (höchstens 3 mm exel. Rüssel) können sie keiner 
der von Seidlitz zu Rh. i. sp. gezählten Arten an- 
gehören. 

42. Trox sabulosus L. zirpt recht laut, indem 
er den Hinterleib einzieht: es ist mir aber noch nicht 
gelungen, festzustellen, ob das durch ähnliche Rillen 
an den Hinterhüften, wie bei Geotrupes, hervorgebracht 
wird. 

43. Geratophysus typhoeusL. ist bei Potsdam 
sehr häufig. Ich habe mehrere Exemplare mit röt- 
lich durchscheinenden Flügeldecken; vielleicht sind es 
nicht ganz ausgefärbte Tiere, sie waren aber alle voll- 
ständig erhärtet und flugfähig, während ich anderer- 
seits einmal ein kleines ? mit noch ziemlich weichen, 
aber ganz schwarzen Flügeldecken fing. Die Länge 
der Hörner bei den [oe4 variiert sehr stark, und zwar 
smd bei kleinen co’ die Hörner nicht nur absolut, 
a auch relativ zur Körpergrösse kleiner (wie 

B. auch die Fühler von Acanthoeinus aedilis); bei 
den stärksten 07 sind die seitlichen Hörner fast länger 
als die Mittellinie des Halsschildes, das Mittelhorn fast 
halb so lang, bei den kleinsten 0° die Seitenhörner 
nur halb so lang und das Mittelhorn mehr ein Höcker 
als ein wirkliches Horn. Bei den $? finden sich keine 
so auffälligen Unterschiede. Die Käfer zirpen sehr 
laut, besonders die 77. 

44. Geotrupes silvaticus Panz. variiert stark in 
Grösse (12—19 mm), Färbung, Glanz und Skulptur der 
Flügeldecken. Die Färbung ist meist ziemlich matt 
schwarz, öfters aber stark violett, zuweilen grünlich 
glänzend; bei einem Stück meiner Sammlung ist das 
Halsschild blau, die Flügeldecken grünlich. Die Längs- 
streifen sind zuweilen fast verschwindend, zuweilen 
tief eingeschnitten, a dann die Zwischenräume oft 
stark quergerunzelt. Das Halsschild zeigt meist eine 
fein eingeschnittene Mittellinie, zuweilen aber keine 
Spur davon. 

45. Geotrupes vernalis L. variiert von 13 bis 

IS mm Länge, aber wenig in Färbung, die meist hlau- 
violett, selten grünlich schwarz ist. Eine auffällig ab- 
weichende Färbung zeigen zwei in Borkum gefangene 
Tiere: ein tief indigofarhig übergossenes sehr glän- 
zendes Schwarz. ö 

46. Phyllopertha horticola F. Das Halsschild 
ist meist grünlich schwarz, zuweilen aber ausgesprochen 
blauschwarz, auch bei steiler Ansicht von oben; bei 
den meisten Käfern mit metallisch glänzendem Grün 
finde ich nämlich, dass das Grün desto bläulicher wird, 
je schräger man das Licht spiegeln lässt (vergl. Kolbe, 
Einführung in die Kenntnis der Insekten, S. 51 u. 52). 
Oefters tritt Melanismus auf, indem die Hlügeldeeken 
bald an der Naht, bald am Seitenrande, bald vollständig 
schwarzbraun werden; auch das Halsschild ist dann 
zuweilen neutral schwarz. ® 

47. Melolontha vulgarisL. Ein $, das ich schon 
in der Berliner Entom. Zeitschrift, Band L (1905), 
5.233 beschrieben habe, will ich hier nochmals er- 
wähnen, weil es ein auffälliges Beispiel dafür ist, dass 
unter Umständen selbst die als die zuverlässigsten 
betrachteten Bestimmungsmerkmale versagen können. 
Auch noch die Reitterschen Bestimmungstabellen (1901) 
führen als wesentlichsten Unterschied von M. vulgaris 
und pectoralis die Behaarung des Pygidiums auf, dessen 
ganze Fläche bei pectoralis zwischen den anliegenden 
Haaren noch längere, spärlicher verteilte, steiler auf- 
gerichtete Haare zeigt, die bei vulgaris fehlen sollen. 
Mein $, das auch nach der lang ausgezogenen Pygidium- 
spitze durchaus zu vulgaris gehören muss, zeigte ich 
Herrn Professor Kolbe, der ein Vorkommen von pec- 
toralis bei Potsdam überhaupt für ausgeschlossen hält, 
und es stellte sich heraus, dass kein Exemplar des 
Königl. Museums von pectoralis die typische »doppelte« 
Behaarung in so stark ausgeprägtem Masse zeigt, wie 
mein vulgaris ?, das ich daraufhin auch dem Köniel. 
Museum überliess. 

48. Hoplia graminicola F. Diese Art war im 
Juni 1905 und noch mehr 1906 auf den Grasplätzen 
im Gebiet der Observatorien bei Potsdam häufig. Ge- 
wöhnlich ist die Oberseite fast kahl, doch habe ich 
auch ein Stück, dessen Halsschild und Flügeldecken 
nur einige abgeriebene Stellen zeigen, grösstenteils 
aber fast ebenso dicht beschuppt sind, wie Brust und 
Abdomen. Die Grundfärbung ist meist schwarzbraun, 
spielt aber bei einigen Exemplaren mehr ins rötlich 
Kastanienbraune; dass diese nicht ausgefärbt wären, 
erscheint mir deshalb unwahrschemlich, weil sie oben 
fast ganz abgescheuert sind. 

19. Cetonia aurata L. Bei diesem Käfer ist 
der Wechsel der Farbe mit der Richtung der Beleuch- 
tung ganz besonders auffällig (im Gegensatz zu Po- 
tosia florıcola, wo die Farbe sich kaum mit dem In- 
zidenzwinkel ändert): ich habe Stücke, die bei senk- 
rechter Ansicht und Beleuchtung ins Violette spielend 
glänzend kupferrot erscheinen, bei ganz schräg strei- 
fendem Licht aber bläulich grün werden, während hei 
den von oben gesehen am tiefsten grün gefärbten 
Stücken bei senkrechter Beleuchtung nur einige Stellen 
kupferrötlich schimmern, während bei streifender Be- 
leuchtung das Blaugrün stellenweise in ausgesprochenes 
Blauviolett übergeht. In Werder a. d. H. fing ich 
aber ein Exemplar, das ich wegen seiner stumpfen 
dunkeln Färbung zunächst für Potosia floricola hielt, 
das aber nach der Bildung des Mittelbrustfortsatzes 
durchaus zu Cetonia aurata gehört; die Färbung ist 
stumpf dunkelgrünlich, bei senkrechter Beleuchtung 
etwas ins Erzbraune, bei streifender ins Schwarzblaue 
spielend; da der Unterschied gegen die feurig glän- 
zende Normalform sehr augenfällig ist, halte ich diese 

nee 



Form für würdig eines eigenen Namens, und will sie 
ab. lugubris benennen. 

50. Potosia cuprea F. 1775 = floricola Hbst. 
hat mir anfangs viel Schwierigkeiten gemacht; nach 
Seidlitz (Fauna transsylv., S. 165) soll das Halsschild 
ungefleckt und das Mesosternum »glatt, höchstens sehr 
fein und sparsam punktiert« sein. Letzteres stimmt 
bei den hiesigen Exemplaren nie, sondern die Punk- 
tierung des Mesosternalfortsatzes ist schon mit ganz 
schwacher (etwa 3facher) Lupenvergrösserung wahr- 
nehmbar, und weisse Haarflecken auf dem Halsschilde 
kommen keineswegs selten vor. Auch die »Darstellung 
der echten Getoniden-Gattungen« von Reitter in der 
Deutschen Ent. Zeitschr. 1891 liess mich noch im 
Zweifel, da die weissen Kniemakeln bei den hiesigen 
Stücken mindestens sehr undeutlich und oft durchaus 
gar nicht zu erkennen sind, so dass ich zu der An- 
nahme neigte, Pot. metallica F. vor mir zu haben, 
namentlich da ich auch die Unterseite eher kupferrot 
als violett nennen würde; einige Stücke vom Juni 1907 
sind sogar unten ausgesprochen grün; da die fragliche 
Art aber hier noch gemeiner ist, als Cet. aurata, Pot. 
metallica dagegen selten sein soll, und schliesslich auch 
Herr Professor Kolbe mir die Versicherung gab, es 
könne sich nur um Pot. floricola handeln, gab ich meine 
Bedenken auf. Dieses Beispiel zeigt aber wieder, wie 
wenig man sich zuweilen selbst auf so ausgezeichnete 
Bestimmungswerke, wie das Seidlitzsche, verlassen 
darf; übrigens kann ich den Verdacht nicht los werden, 
dass es sich in diesem Falle nicht um Unachtsamkeit 
und dadurch verursachte falsche Beschreibung, sondern 
um eine wirkliche Veränderung der Art handeln mag, 
dass sich also Pot. floricola gegenwärtig in ihrer 
Mutationsperiode (im Sinne von de Vries) befindet. 
Auch var. obscura And. ohne weisse Flecken auf der 
mehr schwärzlich grünen Oberseite findet sich zuweilen 
unter der Hauptform, aber seltener als das andere 
Extrem mit weissen Flecken auch auf dem Halsschilde. 

Beschreibung neuer parasitischer Cynipiden 
aus Zentral- und Nord-Amerika. 

Von Prof. Dr. J. J. Kieffer (Bitsch). 

2. M. rufa n. sp. x 

+. Hell kastanienbraun; Kopf mit Ausnahme der 
Mandibeln, und Keule der Antennen schwarz; Mitte 
des Abdomens oberseits schwarzbraun; Beine gelbrot. 
Gesicht von den Antennen bis zu den Mandibeln längs- 
gestreift, ausgenommen ein durchlaufender glatter und 
glänzender Mittellängsstreifen. Antennen länger als 
der Körper, mit 7gliedriger Keule; 3.—6. Glied viel 
dünner als das 2. Glied, fadenförmig, dreimal so lang 
wie dick; 7.—13. wenig dicker, walzenförmig, gerieft, 
die ersten 2'/s, das vorletzte noch 2mal so lang wie 
dick, etwas kürzer als das letzte. Die vorderen Gruben 
des Seutellum hinten durch eine (Juerleiste geschlossen ; 
Napf wie er voriger Art. Flügel schwach gebräunt, 
bewimpert; 1. Abschnitt der Radialis etwas kürzer als 
der 2., a so lang wie der 3. der Subecostalis; 
Postmarginalis deutlich länger als der 3. Abschnitt der 
Subeostalis; Cubitalis durchlaufend aber sehr blass: 
Radialzelle um die Hälfte länger als der 2. Abschnitt 
der Subcostalis; mehr als doppelt so lang wie breit. 
Metapleuren und Mediansegment mit grauem Haarfilz. 
Abdomen so lang wie der Thorax, vorn mit grauem 
Haarring. Körperlänge: 1,8 mm. Nicaragua: Chi- 
nandega. 

Von E. variabilis Ashm. durch den Napf des 
Scutellum zu unterscheiden. 

3. M. nigra n. sp. 
?. Schwarz; Mandibeln, Coxae und Beine hellgelb; 

die 6—7 ersten Antennenglieder bräunlichgelb; die 
übrigen schwarzbraun. Gesicht ganz glatt und glän- 
zend; Wangen mit eier. Furche. Antennen etwas 
länger als der Körper; 3.—6. Glied viel dünner als das 
2. Glied, viermal so lang wie dick, fadenförmig; 7. so 
lang wie das 6. und kaum dicker; die 6 letzten dicker, 
12. noch fast doppelt so lang wie dick, kürzer als das 
letzte. Napf gross, fast kreisrund, mit einem elliptischen 
Eindruck in der Mitte und je 2 Randpunkten. Flügel 
schwach gelblich, bewimpert; Radialzelle wenigstens 
doppelt so lang wie breit; Abschnitt. der Radialis 
dem 2. gleich, dreimal so lang wie der 3. Abschnitt 
der Subeostalis; Cubitalis erloschen. Haarring des Ab- 
domens schwach entwickelt. Körperlänge: 1,8 mm. 
Pennsylvanien: Jeannette (H. G. Klages). 

4. M. scutellaris n. sp. 
Schwarz; Antennen, Tegulae, Goxae und Beine 

Scutellum, Median- 
e% 

gelbrot; Antennen distal dunkler; 
segment und Metapleuren dunkelrot. Gesicht von den 
Antennen bis zu den Mandibeln matt, ohne Streifen, 
ausgenommen ein durchlaufender glatter und glänzender 
Mittellängsstreifen; Wangen ohne Furche. Antennen 
doppelt so lang wie der Körper; 3.—7. Glied sehr 
dünn, gleichlang, fadenförmig, 5—4mal so lang wie 
diek, die folgenden allmählich etwas kürzer; 14. noch 
wenigstens doppelt so lang wie diek, wenig kürzer 
als das 15.; 3. proximal nicht deutlich gebogen. Sceu- 
tellum vorn mit zwei grossen hinten nicht geschlossenen 
Gruben, seitlich mit einer bis zur Spitze des Napfes 
reichenden Längsleiste; Napf sehr schmal, längs aus- 
gehöhlt, das distale Ende des Scutellum nicht erreichend. 
Flügel weisslich, behaart aber nicht bewimpert; Radial- 
zelle mehr als Kopp so lang wie breit, um die Hälfte 
länger als der 2. Abschnitt der "Subcostalis; 1. Abschnitt 
der Radialis dem 2. gleich, dreimal so lang wie der 
3. der Subeostalis; Cubitalis fast erloschen. Abdomen 
schwach zusammengedrückt, so lang wie der Thorax, 
vorn mit einer roten weissfilzig gerandeten Scheibe, 
hinten fast abgestutzt. Körperlänge: 1,2 mm. 
Belize. 

Ganaspis HFörst. 
Die hierzu gehörenden Arten unterscheiden sich 

nn folgt: 
Raaalzelle ganz geschlossen 

— Radialzelle am Vorderrande offen, ausgenommen im 
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proximalen Viertel Shake nd: 
2. Pleuren kastanienbraun . . 1.@. BIER n. Sp. 
— Thorax ganz schwarz 9. 
3. Gubitalis vorhanden: ausgenommen der1. Abschnitt: 

Keule der Antennen 5gliedrig;: Abdomen dunkel- 
rotbraun : ner 2..@. eubitalis n. SP. 

— (Cubitalis oschenn Keule wenigstens 6gliedrig: 

Abdomen schwarz, seltener vorn und unten rot- 
braun 5 ee 

4. Abdomen vorn und unten rotbraun; Napf des Scu- 
tellum eirund, mit je drei Punkten; Antennen 
dunkelbraun 3. @. fuseicornis n. SP. 

Abdomen ganz schwarz; Antennen rot, die 6 End- 
glieder und oftmals noch die zwei ersten schwarz 
oder schwarzbraun DEREN NENNE 58 

5. Antennenglieder 3—7 allmählich verdickt 6. 
— Antennenelieder 3—7 gleichdünn, Keule deutlich 

absesetztiy.. Mullaetalsianalehe re 7% 
(Fortsetzung folgt.) 



Lepidopteren der Görlitzer Heide (Umgebung 

> 

10. 

Wil 

. Brunneata THuns6. 

. Clathrata L. FE. 

. Glarearia ] 

. Mendica Cr. F. 

. Caja L. 

9 

23. Cribrum L. FE. 

. Jacobae«e L. FE. 

. Miniata Forst. 

von Kohlfurt und Waldau o. L.). 
Von H. Marschner in Hirschberg (Schles.). 

(Sehluss.) 

Thamnonoma Lo. 

Vauaria L. R. auf Heidelbeersträuchern 
F. ım Juni und Juli verbreitet. 

Gleich der vorigen Art. 

Phasiane H. S. 

auf Wiesen bei Siegersdorf im 

im Mai. 

Mai und Juli. 
JRAHM. F. auf Wiesen bei Kohlfurt. 

Perconia H». 
Strigillaria Hs. F. auf denselben Flugplätzen wie 
Anaitis paludata. 

Cymbidae. 
Serrothripus Gurt. 

levayanıs Sc. (Undulana (H».) F. im Juli nördlich 
vom Bahnhofe gefangen. 

Arctiidae 
Arctiinae. 

Spilosomä SrtpH. 
auf dem Torfbruch und an dem 

Strassengraben gegenüber dem Kirchhofe. 
Lubricipida L. Durch das ganze Heidegebiet ver- 
breitet. 
Menthastri Esp. Nicht selten und weit verbreitet. 
F. fliegt wie, die vorige Art an die elektrischen 
Lampen. 
Urticae Esp. F. im Juni an der Wiedemann’schen 
Wiese hinter dem Kohlfurter Hammerteich. 

Phragmatobia Stern. 
Fuliginosa L. Weit verbreitet. F. auf der Wiese 
hinter dem Dampfsägewerk, auch fliegt der F. viel 
an die elektrischen Lampen an. 

Rhyparia Hs». 
Purpurata L. BR. findet man auf sehr trockenen, 
sandigen Stellen. Ein Lieblinssaufenthalt war der 
Flugplatz der vorigen Art. 

Diacrisia Hp». 
Samio L. (Russula L.). Zahlreich auf einer mit 
hohem Grase bewachsenen Waldlinie (Grenze der 
Görlitzer- und Klitschdorfer Heide vor der Försterei 
Gartenfurt). 

Arctia ScHRK. 
Sehr häufig und überall gemein. 

Aulica L. BR. fand ich im zeitigen Frühjahr (Mai) 
auf einer trockenen, sandigen Kultur vor der Förste- 
rei Wohlen, ferner auf der ersten (Querlinie Hinter 
der Stangenzubereitungsanstalt und bei Zeidelfurt. 
Hebe L. Einen einzigen Falter am elektrischen 
Lichte des Bahnhofes gefangen (26. Mai), sonst ver- 
gebens diese Art in hiesiger Lokalität gesucht. 

Callimorpha Larr. 
Domimula L. R. fand ich im Mai zahlreich an den 
Tschirnewiesen vor dem Bahnhofe Waldau an 
Nesseln. F. später an derselben Stelle (Juni-Juli). 

Coscinia H». 
im Juli an dem Zaune hinter der 

Fettgasanstalt und am Kohlfurter Hammerteich. 

Hipocrita H». 
am elektrischen Lichte gefangen. 

Lithosiinae. 
Miltochrista He. 
F. auf dem Kirchhofe der Kolonie 

Kohlfurt gefunden. 

15. 

16. 

. Quadra L. F. 

. Purpuralis Br. 

. Lonicerae ScHEven. F. 

. Statices L. 

Endrosa Hp. 
Irvorella Gu. F. im Juli häufig in 
Hälter gefangen. 

Cybosia Hr». 
Mesomella L. F. häufig im Juli mit der vorigen Art. 

Oeonistis H». 
an den elektrischen Lampen ge- 

der Nähe der 

fangen. 
Lithosia F. 

. Lurideola Zıne. F. an Kiefern hinter den Hältern. 
19. Complana L. F. gleich der vorigen Art. 

Zygaenidae. 

Zygaena F. 

Sehr zahlreich auf dem Brachfelde 
gegenüber der Gärtnerei von Bartsch. 

im Dorfe Schönberg ge- 
fangen. 

r Ino Lraıc#. 

F. auf Wiesen in der Nähe des Bahn- 

hofes. (Forts. s. nächste Seite.) 

Conspectus familiarum. Macrolepidoptera. 

Familie |, SUb- Genera Specia Pagina 
familie | | 

| | 

| A. Rhopalocera. | @)) 

I | Papilionidae Ra 1 2 2 
11 Bieridaerr ua AR? 5 15@)) 2 
II Nymphalidae . . . . 8 

Il ' Apaturinae B 1 3 3 
I ,  Nymphalinae 5 me © 
II | _ Brenthis 1 Sa 3 

5 IV Argynnis 1 41) 3 
IV , Satyrinae 6 14 3 
V \ Lycaenidae . 3 6h)| A 

I | _ Lycaena 2 7(i)) 4 
vl | Netrocera 3 | 

I | Seelothrix 1 3()) 4 

| B. Heterocera. | | | 

VIL | Sphingidae . lee 10 
I Choerocampa 1 Ts let) 
II |  Deilephila 3 94), 10 

VI | Notodontidae 11 aile 1, 110) 
IX | | Drepanidae . ARE. 1 2 10 
X Saturnüdae . . . .. I 1 10 

RUHE ER Lemonildae . 1 1 | 11 
XI Endromididae . 1 al 
XI Lasiocampidae . 10 12 11 
XIV | | Lymantriidae 7 9a) lt 
XV | \ Noctuidae | 11 
SE Acronyctinae es 12 Bi 

II |  Trifinae al 70G) 17 
‚ IN Gonopterinae il la 2198 

IV | Quadrifinae Su 8 98 
V Hypeninae 1 l(a)) 98 

XVI | , Cymatophoridae 2, |. 2 98 
XVII | ' Brephidae U 98 
XVII | \ Geometridae | | 98 

| 1 |  Geometrinae B Ba 
I | Acidaliinae 2 4(1) 98 

| I Larentiinae 8 24(1)| 98 
| W Boarmiinae 21 3l 99 

XIX | Cymbidae il 1 121 
XX | | Arctiidae 122 

I OndE Arctiinae . 8 13. |. .199 
| II | _ Lithosiinae 5 6 122 

NXI | | Zygaenidae . | 122 
RA: Zygaeninae a 3 122 

XXI | | Psychidae \DRRS 4 | 193 
XXI | \ Sesiidae 1 2%(1)| 123 
XXIV | , Cossidae . 1 1 123 
XXV |, | Hepialidae 1 2 123 

| 

(*) Die in Klammern befindlichen Ziffern bedeuten die Anzahl der Varie- 
täten oder Aberrationen. 
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Psychidae. Anmeldungen neuer Mitglieder: 

Pachytelia Wesıw. wi Herr Bernhard Thoss, Zeulenroda i. Thüringen. 
I. Unicolor Hurn. Zahlreich und verbreitet. Die Säcke » Robert Herbert, Entomoloee, Hannover, Seid- 

fand ich an Bäumen und Zaunplanken. 
Villosella Ö. Wie die vorige Art. 

Epichnopterix Heim. 
3. Pulla Ese. F. am 29. Mai auf einer Waldlinie nörd- 

lich vom Bahnhofe gefangen. » 

Fumea Sten. 
Casta Paun. (Intermediella Brv.). Ueberall an Bäu- 
men und Zäunen. 

Sesiidae. 
Sesia F. 

1. Spheciformis F. F. von Ostwaldt an der Bahn- 
strecke zwischen Kohlfurt und Siegersdorf gefangen. 
Culieiformis L. R. zahlreich an Birkenstöcken an 
der Chaussee nach Rothwasser und an der Bahn- 

litzstr. 2211. 
Hermann Sydow, Fahrikbesitzer, Görlitz, Bies- 
nitzerstr. 10. 
Dr. Schulte, Freienwalde a. Oder, Bahnhofstr. 26. 
Joh. Schmidt, Pyritz i. Pommern, Kl. Wall- 
reberstr. 9. 

180) 

RS 

Wieder beigetreten: 

Herr Otto Kober, Stadtbaumeister, Celle, Südwell 20. 

Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 

Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 
[88) 

strecke nach Siegersdorf gefunden. a Aal N ER ae air: 
E . es Y | x c h 9. 1208. 1525. 5800. 4375. erner dıe Herren: Madsen, 
a) ab. Bianulata Barr. Unter der Stammform ge Dänemark, Peller, Ofterding, Spuler, Erlangen. Der Verein 

funden. Fauna Leipzig. 
Für 3 Vierteljahre: 

Mitglied Nr. 1589. Ferner die Herren v. Gizycki, W.; Engel, 
Tr.; Taubner, Br. 

Cossidae. 
Cossus F. 

ar Re T: }. s .. ne ERSTER = . 
1. Cossus L. Nicht selten und überall verbreitet im Juni. For sMmdnarte: 

Herr Thoss, Zeulenroda. Hepialidae. 
Hepialus F. 

l. Sylvina L. F. fand Ostwaldt zwischen Siegersdorf 
und Kohlfurt an der Bahnlinie. 

2. Hecta L. F. fing ich hinter dem Dampfsägewerk 
und an der Bahnstrecke nach Waldau. 

Für das I. Halbjahr: 

Mitglied Nr. 259. 637. 1493. 1925. 2221. 2493. 2935. 2962. 
3279. 3701. 3898. 816. 2352. 2584. 3068. 3452. 3561. 3732. 4390. 4467. 

Für 1 Vierteljahr: 

Mitglied Nr. 180. 1021. 1618. 3145. 4074. 4300. 4433. 2099. 
2144. 2986. Ferner die Herren Herbie, R., Richter, Z., Neumaier, 
Essen-Ruhr, Hollmann, Wilhelmshafen. 

INSERATE 

Bitte an alle inserierenden Mitglieder! 
Die verehrlichen Mitglieder werden in ihrem eigensten Interesse dringend gebeten, Inserate nieht an die Redaktion 

nach Berlin, sondern ausschliesslich an die Gesehäftsstelle nach Stuttgart zu richten. Unliebsame Verzögerungen sind 
sonst ganz unvermeidlich. 

Ferner möchte ich im Interesse der verehrl. Mitglieder in Morddeutsehland dringendst bitten, ihre Inseraten- 
aufträge spätestens Dienstags früh zur Post zu geben. Die Mlachtzüge der Strecken Berlin, Breslau, Hannover, Hamburg, 
Köln, Posen treffen morgens erst nach & Uhr ein, also zu späl zur ersten Rriefbestellung. Ich erhalte daher diese 
Inseratenaufträge erst um \.12 Uhr Mittwochs mit der 2. Bestellung und dann ist eine Aufnahme .der Inserate für die 
laufende Zlummer leider nieht mehr möglieh. 

Es kommt ferner häufig vor, dass aufgegebene Inserate nach einigen Jagen widerrufen oder abgeändert werden. 
Bei der Unmasse von Inseraten, die für jede lummer zu bewältigen sind, müssen die Inserate stets sofort nach Eintreffen 
in Satz genommen werden, infolgedessen müssen solche mwiderrufene Inserate auch stets den betreffenden Mitgliedern verrechnet 

werden, da sonst das Aostenkonto der Zeitschrift und des Üereins schwer belastet würde. Ich bitte dringendst um gefl. 
Berücksichtigung. 

o oO 

lit entomologischem Gruss 

die Gesehäftsstelle. 

Vereinsnachrichten. 

Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitglieder. Bankkonto Deutsch. 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 

. 9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. Gäste 
willkommen. 

Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 

Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden während der Ausstellung jeden 
Dienstag '/29 Uhr abends statt. Gäste 
sind willkommen. Die Ausstellungslokali- 
täten befinden sich in der gewerblichen 
Fortbildungsschule in zwei Sälen und sind 
von 9 Uhr früh bis 1 und von 3—7 Uhr 
offen. 

Wiener entomologischer Verein. 
Die Vereinsversammlungen finden jeden 

Mittwoch im separierten Klublokale des 
Gasthauses „Zur Rose“, IV. Hauptstr. 26, 
statt. Gäste stets willkommen. 

Die Vereinsleitung. 

Entomologische Vereinigung für das 
„Riesengebirge‘*‘ 

Hirschberg (Schlesien). 
Sitzungen jeden 1. und 3. Donnerstag 

im Monat, abends 8 Uhr, im Gasthaus 
zum goldenen Schwert (Markt). 

Gäste stets willkommen. 

Entomolog. Verein „Polyxena“, Wien VII, 
Neubaugürtel 24/26. 

Restaurant Skopek. 
Gegr. 1905. 75 Mitglieder. 

Reichhaltige Bibliothek, Tauschverkehr, 
Vorträge u. Diskussionen. Eigenes Vereins- 
organ „Mitteilungen“, 

Die nächste Sitzung findet am 22. August, 
abends 8 Uhr, statt. 

Goleopteren u. a, Insektenordn. 

Coleopteren —— 
ex Griechenland, 

eigene Ausbeute 1907, undeterminiert, per 
Centurie (30—40 Arten) 20 Mk. franko. 

Do. mit Carabus adonis 25 Mk. Naclı- 
nahme. 

A. Neuschild, Berlin SW. 68. 

Gesucht 
Larven von Dyt. marginalis (Gelbrand) 
möglichst gross und in Anzahl gegen so- 
fortige Kasse. 

R. Ermisch, Halle a. S. 
Brandenburgerstr. 7 III. 



Für Spezial-Sammler! 
Verkaufe en bloc eine ganz 

frische, erstklassige Coleopteren- 
Ausbeute von ca. 20000 Stück 
aus Sizilien in ca. 400 meist hoch- 
seltenen Arten und diversen 

Die Ausbeute ist nova species. 
aus erster Hand und nicht durch- 
sucht. 

Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz 1. 

Offeriere 

präparierte Caraben: 
Pr. caucasicus, tauricus a 2 Mk., mittel 

1,50 Mk., Tribax nachaventis, agnathus Aa 
3 Mk., eyrcas 2 Mk., Plectes ibericus 2 Mk., 
laffertei, etythea, prometeus ä 3 Mk., 
starski, nigrimus a 3,50 Mk., Lipasites 
humboldi 2 Mk., mongoliana 3 Mk , Cara- 
ben vietor, eichwaldi, septemearinatus a 
50 Pf., etc. 

J. Nejedly, Jungbunzlau (Böhmen). 

Lucaniden 
in frischer la. Qualität. 

Odontolabis aerata ope 
o'? zus. 3—4 Mk. 

Odontolabis bellicosus 
o'? zus. 2,50 Mk. 

Cladognathus giraffa F'. 
a 125 Ö Mk. 

A opogono. einnamomeus 
, sehr schön, J' 1—2,50 Mk. 

'natalensis Prr. 
o' 2,50 Mk. 

Prosopocoelus elegantulus 
Albers 1—2 Mk. 

Eurytrachelus gypaötes Ct. 
o' 0,50-1 Mk. 

Hirschkäfer-Serie 
von 4 aerata, 4 giraffa, 

5 cinnamomeus, 1 natalensis, 
3 gypaötes, 3 elegantulus, 
darunter 5 div. 99, zus. 

20 Mk. exkl. 
Ferner 

Catoxantha bicolor 3,— Mk. 
iR opulenta —,30 „ 

Chrysochroa fulmi- 
nans —,40 ,„ 

Coryphocera sex- 
maculata . 150%, 

Vom Kilimandjaro (Ost-Afrika) 
Endicella enthalia (Gabelkopf) 

2 Mk. 
Zobrys & Wolter 

Berlin C. 25 
Landsbergerstr. 39. 

Soeben eingetrofjen! 

Grosse West-Java- 
Ausbeute. 

Wir offerieren: 
100 Coleopteren in ca. 30 bis 

35 meist grösseren Arten 
15 Mk. 

100 Lepidopteren in ca. 30 bis 
35 Arten 15 Mk. 
Riesenskorpione 3 Mk. 

Vogelspinnen von 1 Mk. an. 
Zobrys & Wolter 

Berlin C. 25 
Landsbergerstr. 39. 

- Lepidopteren. 

a) Angebote. 
Cal. lutosa-Puppen, 

sehr gross, schlüpfen leicht, Stück 50 Pf., 
Dtzd. 5 Mk. Tausch sehr erwünscht. 

©. Thiele, Hamburg 3, Mühlenstr. 28. 

Freiland-Raupen; 
Deil. gallii, Dtzd. 1,60 Mk. 

Eier 
sämtliche von Freiland 29: Dasych. abietis 
1,50 Mk., Acron. cuspis 80, Agrot. occulta 
15, Mam. advena 15, Arich. melanaria 35, 
Boarm. ribeata 50 Pf. per Dtzd. Porto und 
Verpackung extra. Voreinsendung oder 
Nachnahme. Auch Tausch gegen bessere 
Briefmarken. 

W. Reiff, Königsberg, Pr., Steindamm 4. 

Habe abzugeben: 

—— Eier —— 
von Selenephera lobulina 1,50 Mk. (Zucht 
nach Zuchtanweisung sehr leicht); Acro- 
nyeta megacephala 20 Pf.; Hemithea stri- 
gata 20 Pf. 

Erwachsene Raupen 
von Epione advenaria 60 Pf. 

Puppen 
von Lygris testata 2 Mk. Alles per Dtzd. 
Porto extra. 4A. Siegel, Giessen. 

Eier: D. pini 10, Räupchen: S. ocellata 
20, Puppen: L. monacha 30, S. pavonia 
90 Pf. per Dtzd. Porto extra, Verpackung 
zum Selbstkostenpreis. 

Erich Schacht, Brandenburg a. H. 
Klosterstr. 25. 

60 pavonia, 60 potatoria u. andere schöne 

Falter 
gebe im Tausch gegen Exoten oder gute 
Briefmarken. 

A. Kaufmann, Mühlhausen i. Th., 
Kräuterstrasse 3. 

Raupen 

Pap. podalirius Dtzd. 80, Tach antiopa 
Dtzd. 20, Hyl. pinastri Dtzd. 80, Agrot. 
occulta 80 nn 

uppen: 
Cal. vetusta N I Mk., Staur. fagi 4 Mk., 
am liebsten im "Tausch. gegen Paläarkten. 

Hermannn Lumpe, Oberhennersdorf 
bei Rumburg i. Böhm. 

Räupehen 
nach zweiter und dritter Häutung: P. matro- 
nula Dtzd. 2 Mk., G. populifolia Dtzd.1Mk. 
ausser Porto und Verpackung. 

F. Hoffmann, Winzenberg b. Koppitz. 

Anth. pernyi-Puppen, 
gesund und kräftig, per Dtzd. 2 Mk. ausser 
Porto und Verpackung abzugeben. 

Hans Grünwald, Adjunkt, Geisenhausen 
Niederbayern. 

EIER TE 
von A. caja 100 Stück 50 Pf., Sm. populi 
Dtzd. 15 Pf., C. cossus 100 St. 50 Pf. 

RAUPEN: 
potatoria 30, quercifolia 30, E. jacobaea 20, 
podalirius 80 Pf. per Dtzd. Porto extra. 
Tausch erwünscht. > 

Franz Weber, Kriegsgerichtssekretär 
Ludwigsburg. 

Nehme Bestellungen entgegen auf nach- 
stehende Sachen. 

Raupen: 
Pap. podalirius (fast erwachsene) per Dtzd. 
s0 Pf., Ph. bucephala per Dtzd. 40 Pf., 
Bomb. rubi per Dtzd. S0 Pf. 

Puppen 
Smer. tiliae (kräftig) per Dtzd. 1 Mk., Pap. 
podalirius (Lieferzeit Aug.— Sept.) pr. Dtzd. 
1,20 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Betrag voraus. 

Karl Peregrin, Horie, Böhmen. 

Puppen 
antiopa 30, polychloros 35 Pf. a Dtzd., in 
Düten 40 Pf. Porto und Packung extra. 
3ei Ahbnalıme von 50 Stück franko. 

0. A. Ehrhardt, Schmiedefeld, 
Kreis Scl ıle usingen. 

H. er minca-Raupen, 
spinnreif, a Stück 25 Pf., Puppen 40 Pf. 
Porto 20 Pf. Voreinsendung des Betrages. 

P. Eichhorn, Lehrer, Fellhammer 
Schlesien. 

L. dispar-Puppen 
gibt zu jedem annehmbaren Preise ab. 

@G. Knoll, Hohenschönhausen b. Berlin, 
Orankestrasse 55. 

Abzugeben im Tausch: 

Puppen 
von O. antiqua, Falter von V. urticae, Sp- 
mendica und menthastri, B. rubi, A. caja, 
H. bifida, sämtlich in grösserer Anzahl, tadel- 
los gespannt, e. 1: diesjährig. 

Otto Kober, Stadtbaumeister, Celle, 
Ludwall 20. 

Kräftige Puppen 
von Sat. pyri Wiener a Dtzd. 2,40 Mk. Porto 
und Packung 30 Pf., sofort abgebbar. 

Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 
Manhardtstr. 40, Nied. -Österr.. 

‚Sofort abzugeben: Eier von 

Geom. vernaria 
a Dtzd. 30 Pf. exkl. Porto. Futter: 
rebe (Clematis vitalba). 

U. Völker, Jena, Lutherstrasse 851. 

Exot. Schmetterlinge 
aus allen Faunengebieten, von Zentral- und 
Süd-Amerika, Indien, Sumatra, Celebes, 
Borneo, Guinea, Philippinen, Nord-Austra- 
lien, Madagaskar und Afrika, kauft zu höch- 
sten Preisen, aber nur Original-Ausbeuten 
in guter Qualität und aus erster Hand gegen 
sofortige Kassa. Angebote erbeten an 

St. Tschakert, Tetschen a.E. 
Lindenstr. 678 (Böhmen). 

Einige Dutzend 

stellatarum-Puppen 
im Tausch gegen besseres Zuchtmaterial 
abzugeben oder bar 80 Pf. per: Dtzd. 

Otto Prell, Lehrer, Passau-Izstadt 
(Niederbayern). 

Sph. ligustri-Eier 
a Dutzend 15 Pf. Porto extra. 
Kurt Weigelt, Heddernheim-Frankfurt a.M. 

Feldbergstrasse 20p. 

Podalirius-Puppen 

Walld- 

Dtzd. 60 .Pf., event. auch Tausch. Porto 
und Verpackung 20 Pf. 

Kneidl, Regensburg H. 214'2. 

A. cynthia-Eier 
100 Stück 80 Pf. 
Andr. Seemann, Fürth, Theaterstrasse 401. 

Raupen von persicariae und fripartita, 
Puppen von chlorana per Dtzd. 40 Pf., 

. Eier von anachoreta per Dtzd. 10 Pf. Porto 
und Verpackung 25 Pf. 

Rob. Fischer, Augsburg III, 
Innere Uferstrasse 12. 

Rhyparia purpurata- 
Räupchen, gesund, nach 2. even. 3. Häu- 
tung 35--40 St. 1 Mk. (Salat, Löwenzahn). 
Kräftige Endromis versicolora-Puppen per - 
Dtzd. 2 Mk. franko als Doppelbrief gegen 
Voreinsendung des Betrags. 
F. Staedler, Nürnberg, Maxfeldstrasse 16b. 

Eier von Z. trifoii A Dtzd. 10, von Z. 
lonicerae 10, filipendulae 10, Gelege von 
salicis 25, Raupen von purpureofasciata 
a Dtzd. 50 Pf., orig. Falter von io ab. 
ioides, spannweich oder gespannt, a St. 
25 Pf., do. 8. eirce ff. gespannt. Tausch 
erwünscht. 1 Dtzd. fagi-Falter e. 1. 1907 
nochabzugeben. Im Tausch bess. Schwärmer 
bevorzugt. 
A. M. Schmidt, Frankfurt a.M., Niddastr. 94. 



1. Beilage zu X 19. 

Colias v. heldreichi 
eigene Ausbeute 1907 

per Paar 10—20. Mk. je nach Schönheit. 
Die seltene forma albaQ 30 Mk. 

Gespannt und in Tüten vorrätig. 
Qualitativ und quantitativ unerreichte 

Ausbeute. 
4A. Neuschild, Berlin SW. 

Gegen Einsendung von 5 nn 
liefere 50 von mir am Köder erbeutete 

NOCTUEN 
20 Arten von meinen Reisen nach 

Südfrankreich, Spanien, Algerien, Sahara, 
Korsika, Griechenland etec., meist gespannt, 
sämtlich genadelt. Vorrat mehrere 1000 
Exemplare. 

4. Neuschild, Berlin SW. 6 

DMTATISSEI: 
Puppen von cardui 50, Raupen von Sph. 

ligustri 30, pudibunda 30, Eier von quadra, 
phegea, grossulariata 15 Pf. per Dtzd. 

A. Vetter, Breslau X, Kohlenstr. 1b. 

Erwachsene gesunde 

RAUPEN 
von Smer. tiliae Dtzd. 60, ocellata 50 Pf. 
(Porto und Kistchen 30 Pf.) gibt ab 

Karl Pfeiffer, Eisenberg S.-A. 
Lange Gasse 19. 

Habe abzugeben 

Puppen 
von Van. antiopa Dtzd. 25 Pf. Am liebsten 

in. ca. 

im Tausch gegen Falter oder sonstiges 
Zuchtmaterial. 

Robert Sponer jr., Zwittau (Mähren) 
Mühlgasse. 

WINKLER & WAGNER, WIEN xVvIn 
Dittesgasse 11 

offerieren: 
Lepidopteren-Lokalitäts-Los I: 

Bosnien, Herzegowina, Dalmatien, Korfu. 
25 Arten in 40 Exemplaren, teils genadelt, 

teils gespannt (ca. 70 Mk. Stgr.) 
für 10 Mk. 

Es werden für dieses Los nur für die 
betreffenden Lokalitäten charakteristische 
Arten in Br la. Qualität verwendet. 

E. ilieifolia-Raupen 
Stück 20 Pf., G. populifolia-Eier Dtzd. 50 Pf. 
Porto 10 und 30 Pf. Tausch. 

4A. Kuntze, Tamowitz O.-Schl. 
Georgstr. 16. 

Räupchen 
von R. purpurata nach III. Häutung Dtzd. 
30 Pf., 100 St. 1,60 Mk. hat gegen. vor- 
herige Kasse abzugeben 

O. Arnholdt, Jena, Magdelstieg 741. 

Puppen 
von Rhod. fugax Dtzd. 9 Mk. 
5 Mk.) hat sofort abzugeben 

H. Klaus, Cottbus, Dresdenerstr. 
Anth. pernyi-Puppen 

abzugeben Dtzd. 1,80 Mk. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. 

K. Lehmeyer, 

Gebe im Tausch ab: 
2 Pachn. faceta, Bryoph. algae, 2 Had. 

solieri, 2 ab. infuscata, 2 Ap. australis, 2 
Leue. congrua, 1 Orth. ruticilla, ab. caeru- 
lescens, 2 Calpe capuzina, 2 Hyp. obsitalis, 
2 lividalis, 2 Acid. pygmaearia, v. cante- 
naria. Erwünscht wären atropos, ligustri, 
euphorbiae, tau, Catocala-Spezies, Actias 
luna, pernyi etc. 

E. Louis Frosch, Chodau (Böhmen). 

Bauen von A. pernyi, 
Dtzd. 40 Pf., H. derasa Dtzd. 40 Pf. 

Entomol. Verein Braunschweig 
pr. Adr.: H. Rüter, Rudolfstr. 1 II. 

Sm. populi-Räupchen Dtzd. 20 Pf. 
Sph. ligustri-Räupchen Dtzd. 20 Pf. 
Sp. lubricipeda-Puppen Dtzd. 50 Pf. 
Er. lanestris-Puppen Dtzd. 60 Pf. 

Porto und Packung extra, nur vorzügliches 
Material. 

Paul Specht, Langenbielau i. Schl. 
Bez. IV No. 59. 

(2 Dtzd. 

140. 

Elzach (Baden). 

Billige Serien 
Icebe in tadelloser, gespannter' 
| Qualität, nur bessere Arten, ab: 

1 25 Falter in 25 Arten aus 
Ostafrika . . 12 Mk. 

125 Falter in 25 Arten aus 
i Borneo 2 

Ferner: 
aus allen Gegenden 

10 Mk. 
Mk. 

1100 Käfer 
BE Afrikas, ca. 50 Arten 
N Mit Goliathus giganteus 3 

mehr. 
al Alle Tiere genau bestimmt mit 

Fundortsetiketten. 
Paul Ringler, Halle a. S. 

Viktoriaplatz. 

4. fHlavia-Eier 
von Freiland-Copula offeriert im Tausch 
gegen Zuchtmaterial oder paläarkt. Falter. 
Bar 1,20 Mk. per Dtzd. 

Kurt Winkler, Schönau b. Chemnitz i. S- 

IA mausen 
gegen Zuchtmaterial und Puppen habe 
abzugeben: Raupen, Puppen und Falter 
von Spil. fuliginosa, vielfach borealis 
ergebend. Fritz Koch, Cunnersdorf i.R. 

Beremannstr. 22. 

H. jacobaea-Raupen, 
das Dtzd. 25 Pf. Porto u. Packung 30 Pf. 
Vorauszahlung. 
D. Schmid, Bildhauer, Moosach b. Grafing 

Ober-Bayern. 

Gegen Meistgebot. 
nur inbar eine Aberration von Oc. disparg”. 
Oberflügel grau mit breiten weissen Streifen, 
gezeichnet wie dispar $, der weisse Ein- 
satz auf beiden Flügeln ungleich, Unter- 
flügel gross, schmutzig weiss mit ver- 
schiedenen braunen Zeichnungen (ungleich). 
Leib ungefähr 3mal so gross wie bei einem 
gewöhnlichen dispar, mit weissen Franzen, 

Frau Fanny Heindl, Speyer 
Falkenthurmstr. 4. 

= #tropos-Falter!= 
Ca. 20 la. atropos sind im Tausche gegen 

saubere Doubletten-Schachteln, Torf aus- 
gelegt, nicht unter 14X50, — je grösser, 
desto lieber — ob aus Holz oder starker 
Pappe, gleichgültig, Hauptsache raub- 
insektenfrei und gut schliessbar, abzugeben. 
Bitte sofort Offerte. U ebereinkunft schrift- 
lich. Dringt sehr! 
Herm. Stauder, Assistent, k.k. öst. St. B. 

Görz, Ost- Illyrien, Piazza Nic. Tomaseo 29. 

Gebe ab 

EIER 
von Od. pruni a Dtzd. 30 Pf. 
kleine Anzahl 

— Puppen — 
von Anth. pernyi und Act. luna. 
Arten eignen sich sehr gut zur 
zucht. Bitte um Tauschangebote. 

Ernst Nippes, Solingen (Rhld.) 
Ritterstr. 20. 

Puppen. 
Las. populifolia Dtzd. 4 Mk., Porto und 

Packung 25 Pf. Bitte möglichst bald zu 
bestellen, da die Puppen nur S—10 Tage 
liegen. 

14 Stück Not. trepida 2 Mk., Endr. ver- 
sicolora Dtzd. 1,850 Mk. Gastr. catax 
Dtzd. 65 Pf. 

Viktor Kotlarski, Halle a. S. 
Schlosserstr. 3. 

 Zwitter von paphia, 
rechts /', links 9, gespannt, gute Qualität, 
abzugeben gegen Meistgebot oder gegen 
mir fehlende europäische Tagfalter. 

Creutzmann, Alt-Sussemilken-Rostock 
(Ostpr.). 

sowie eine 

Letzte 
Weiter- 

Ptr. proserpina-Raupen, 
erwachsen, Freiland, per Dtzd. 1,50 Mk., 
hat abzugeben 

Johann Baum, Podersam (Böhmen). 

Zum Treiben! 
Agr. candelarum-Räupchen Dtzd. 50 Pf. 

Porto und V erpackung 20 Pf. extra. Tausch 
gegen bessere Puppen. Nichtkonvenieren- 
des unbeantwortet. 

Edwin Adler, Oberpostassistent 
Cöpenick bei Berlin 
Borgmannstr. 17. 

Offeriere Freilandeier von 
Gastr. populifolia, 

sicher befruchtet, Dtzd. 40 Pf., 100 Stück 
3,40 Mk., Porto 10 Pf. extra. Nur gegen 
Voreinsendung des Betrages oder Nach- 
nahme. 

4A. Fichtmäller, Fürstenwalde a. Spree 
Lindenstr. 53a. 

Mal. alpicola, 
gesammelt in 2500 m Höhe am Montblanc, 
erwachsene Raupen per Dtzd. 1,20 Mk., 
desgl. starke Puppen per Dtzd. 1,80 Mk., 
Eier hiervon per 100 St. 1 Mk. 

Carl Hold, Barmen 
ae untere Lichtenplatzerstr. 

BI Sg Diesen Sommer noch nicht an- 
geboten: 

DS” Raupen des seltenen Bären 
Spilosoma urticae, bald spinnreif, Dtzd. 
60 Pf., Puppen 80 Pf. Ferner Raupen: 
Sph.ligustri 40, vinula 15, margaritata 25Pf, 
per Dtzd. Später teurer. Puppen (Vorrat 
gering): Sm. ocellata 80 Pf., palpina 60 Pf. 
Porto und Packung extra. 

H. Hansen, Flensburg, Flurstr. 28. 
i Wenn vinula- Puppen gewünscht 
werden, Dtzd. 50 Pf., bitte jetzt bestellen, 
da ich sonst diese Zucht aufgebe. 

traf wieder _ Soeben 
Sendung 

=== Riesen-Seidenspinner == 
4tt. atlas aus Indien ein. Versende selbe 
das Paar in Tüten a 3—4 Mk., soweit 
Beurteil. ungesp. in nur tadellosen grossen 
Exemplaren. Porto und Emballage 50 Pf. 

J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 

Eier von Oeneria dispar, 
per Dtzd. 20 Pf., Porto 10 Pf. hat abzugeben 
gegen Voreinsendung des Betrages 

F. Kristl, Graz, Grazbachgasse 611. 
Cat. alchymista. 

Kräftige Puppen per !/2 Dtzd. 1,30 Mk., 
per Dtzd. 3 Mk. Porto und Packung 30 Pf. 

J. Rackl, München, Klenzestr. 951. 

Pini- und monacha-Falter, 
spannweich a 5 und 10 Pf., monacha nur 
von Normalform abweichende. Porto und 
Packung ca. 30 Pf. Voreinsendung des 
Betrages wird zuerst berücksichtigt. 

R. Loquay, Selchow, Post Wutschdorf. 

Gesunde kräftige 

Puppen 
von ©. fraxini, Dtzd. 2,20 Mk. 

KrRaupen 
(mittel) von D. euphorbiae, 25 St. 70 Pf. 

Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 

Rhod. fugax-Puppen, 
sehr kräftige Stücke, je 2 5’ und 1? & 
250 Mk. gibt ab 

Entomologenklub Brötzingen 
Christian Weiss, Maienhäldenstr.2 

Rnod. fugax-Puppen, 
nur grosse Stücke, gebe ab 2 St. 1,50 Mk. 
(Keine Massenzucht.) Porto 25 Pf. Vor- 
einsendung. 

J. Rail, Glatz, Herrenstr. 6 
Gesucht 1 Dtzd. A. atropos-Eier im 

Tausch gegen fugax- und roylei-Puppen. 

Im Tausch 
abzugeben: Raupen oder später Puppen 
von camelina, batis, pinastri, derasa, um- 
bratica. Akzeptiere Angebote, wenn an- 
nehmbar, innerhalb 5 Tagen. 

0. Dunkel, Hannover, Wolfstr. 81. 

eine ganz frische 

pr. Adr.: 



Im Tausch gegen Vogeleier in Gelegen 
habe ich abzugeben 

seltene Schmetterlinge, geblasene 
Raupen, ganze Biologien und biologisches 

Material der Honigbiene 
und vieler Schädlinge. 

Waschek, Schmardt, Kr. Kreuzburg 
(Oberschl.). 

Gebe ab Eier oder kleine Räupchen von 

A. caja, 
von grossen Freilandtieren, per 100 Stück 
40 Pf., 1000 Stück 3,50 Mk. Genadelte 
spannweiche A. caja-Falter per Dtzd. 
60 Pf. Porto besonders. 

Otto Jahn, Weissenfels, Schlossgasse 4. 

ar Actias luna-Eier. 
‚Eier dieses prächtigen Exoten von nur 

grossen Paarungen habe in grosser Anzahl 
a Dtzd. 30 Pf., 50 Stück 1 Mk. abzugeben. 
Futter: Wallnuss. Zucht ist sehr leicht 
und ergibt die Puppe Mitte September. 
Porto 10 Pf. 

Emil Roth, Arnstadt i. Th. 
Pfortenstr. 1. 

Be Sumatra. @% 
Eine kleine schöne Ausbeute Falter aus 

Süd-Sumatra, etwas über 200 Stück, in 
75—80 Arten, darunter allein 7 Stück von 
dem mächtig grossen Attacus sumatranus, 
13 Stück von Calima inachis in allen Nü- 
ancen, herrliche Papilios aus der Paris- 
Gruppe und viele andere grosse Papilios, 
gibt en bloc ab zu dem billigen Preis von 
50 Mk. inkl. Packung. 

A. Kruck, Hamburg, Papenhuderstr. 14. 

Junge, kräftige Räupchen von 
Telea polyphemus 

nach 1. Häutung, aus importierten Puppen 
stammend, sind per Dtzd. zu 60 Pf., am 
liebsten jedoch im Tausch en bloc (etwa 
6—7 Dtzd.) gegen anderes mir konvenie- 
rendes Zuchtmaterial abzugeben. Die- 
jenigen Herren, welche mir noch Beträge 
schulden, bitte um Begleichung! 

Gust. Laisiepen, Solingen 
Kreuzwegerstr. 20. 

Eriogaster v. arbusculae-Raupen 
(Futter: Wollweide) Dtzd. 1 Mk. ausser 
Porto. Jos. Schlier, Bern (Schweiz) 

Bühlstr. 27 1 
Bomb. mori- 

Eier 100 St. 10 Pf., Cocons (geschlüpft) 
Dtzd. 10 Pf., Falter, gespannt a 10 Pf. 

Tausch gegen Puppen und Falter. 
Fritz Hartwig, Pyritz i. P. 

Löwenapotheke. 

Sofort abzugeben: 
EIER 

von Act. luna a Dtzd. 30 Pf., 100 Stück 
2 Mk. 

PUPPEN 
von Sat. caecigena a 40 Pf., per Dtzd. 
4 Mk. Porto extra. 

E. Friedmann, Thurnau (Bayern). 

Phib. polygrammata-Puppen 
Dtzd. 2,50 Mk. habe abzugeben. Auch 
Tausch gegen mir Konvenierendes, Falter 
oder Zuchtmaterial. 

Otto Brandt, Charlottenburg I-Berlin 
Eosanderstr. 27. 

Arctia fasciata-Raupen, 
erwachsen (von span. Freilandt.) a Dtzd. 
6,50 Mk., später Puppen a 80 Pf., !/, Dtzd. 
4,50 Mk. 

Las. lunigera v. lobulina-Eier, 
von im Freien ges. Raupen stammend, 
a Dtzd. 1 Mk. Vielleicht auch Las. josua 
v. vaucheri- Eier a Dtzd. 5 Mk. Porto 
und Verpackung 10 resp. 30 Pf. 

Dr. O0. Meyer, Hannover, Bokemahl 4. 

Eier 
von Arect. (Laria) I-nigrum per Dtzd. 60 Pf., 
Cal. hera 15 Pf., 100 St. 1 Mk., Ur. sam- 
bucaria 20 Pf. per Dtzd. Porto 20 Pf. 

" J. Schlier, Bern (Schweiz) 
Bühlstr. 271. 

Habe abzugeben prima 

FALTER: 
80 machaon, 60 stellatärum, 25 urticae, 

1 tiliae, 11 ligustri, 9 pavoniac’, 5 B. 
quercus f', 5 euphorbiae, 10 elpenor, 9 
cardamines 0’, 40 V. io. Alles im Tausch 
gegen gespannte Falter wie D. nerii, Ach. 
atropos, L. populi, A. iris, A. ilia oder ge- 
spannte Exoten. 

Ferner 
PUPPEN 

von S. pavonia Dtzd. 70 Pf., Porto und 
Packung 20 Pf. Vorrat gross. 
auch schon Bestellung entgegen auf Raupen 
oder Puppen von P. machaon für diesen 
Herbst. 
Hermann Pegels, Oppum Bez. Düsseldorf 

Fischelnerstr. 771. 
St. fagi 

(sehr interessante Raupen), von Freiland ? 
stammend, nach 3. Häutung per St. 30 Pf., 
Dtzd. 3. Mk. Porto und Verpackung extra. 
Unbekannten Herren gegen Nachnahme. 

E. Kreuser, Stuttgart, Hölderlinstr. 40. 

Pap. podalirius-Raupen 
per Dtzd. 70 Pf., später Puppen per Dtzd. 
1 Mk. Porto und Verpackung extra. 

E. Kreuser, Stuttgart, Hölderlinstr. 40. 
Räupchen von 

H. pinastri, 
von Freiland P? stammend, ä Dtzd. 15 Pf., 
100 St. 1 Mk. 

Eier von pini ä Dtzd. 10 Pf., 100 St. 
60 Pf. Porto besonders. 

Paul Wilhelm, Siebenlehn Kgr. Sa. 

Habe einige Dutzend 
Melanargia galathea-Eier 

abzugeben aA Dtzd. 15 Pf., Porto extra, 
und einige Dutzend Tütenfalter, leicht ge- 
flogen, von Melanargia galathea das Dtzd. 
50 Pf. Tütenfalter auch im Tausch gegen 
andere Melanargia-Arten in Tüten. 

Theodor Gross in Mitteldorf b. Stollberg 
im Erzgebirge. 

Eier 
von Anth. pernyi 100 St. 1 Mk., 500 St. 
4 Mk., in Anzahl sofort abzugeben. Porto 
extra. Hermann Grosser, Seifhennersdorf 

No. 219 (Sachsen). 

Raupen 
von pinastri (klein) 40, elpenor 70, gallii 
150, proserpina 170, populi 50 Pf. p. Dtzd. 

Puppen 
von Agl. tau 170, versicolora 200, tiliae 
100, Anth. pernyi 160 Pf. per Dtzd. (Porto 
etc. extra) hat sofort abzugeben 

Karl Freyer jr., Rumburg i. B. 
Rhod. fugax. 

Einige gesunde Puppen dieser Art habe 
abzugeben a Stück 1 Mk., Dutzend 10 Mk. 
Porto und Packung extra. 

M. Gaede, Halle, Magdeburgerstr. 6. 

Cerura bicuspis. 
Kräftige Puppen hiervon a 1 Mk. 

O0. carmelita Dtzd. 4 Mk., auch Tausch. 
Porto extra. 

Wilh. Frömke, Burg (Bez. Magdeb.) 
Grabowerstr. 451. 

Offeriere kräftige gesunde 
fraxini-Puppen 

per Dtzd. 2 Mk. Eier von pini 100 Stück 
60 Pf. 

Aug. Otto, Burg b. Magdeburg 
Zerbsterstr. 5. 

Puppen: 
L. monacha (Freiland) Dtzd. 20 Pf. in 

bar. Tausch 35 Pf. Vorrat gross. Porto 
etc. extra. Bitte um Zusendung von 
Kästchen. Paul Jasch, Massow 

(Pommern). 

Actias Zuna-Puppen 
a Stück 30 Pf. inkl. Porto und Packung. 
Tausch gegen Passendes bevorzugt. Zu- 
sagendes Angebot wird umgehend beant- 
wortet. Ludwig Arnold, Ingolstadt 3 

Nordbahnhof., 

Nehme ; 

Hera-Eier (Freiland) 
100 St. 60 Pf. franko, gegen Einsendung 
des Betrages in Briefmarken. 

Ferd. Klinger, Krems (Donau). 

Räupchen von Thalera fimbrialis Dtzd. 
80 Pf. 

Puppen von Notod. trepida a Dutzend 
1,50 Mk. Betrag voraus oder Nachnahme. 
Auch Tausch. 
Heinrich Kempf, Frankfurt a. M.-Niederrad 

Odenwaldstr. 26 II. 
Saturnia atlantica (Luc.). 

Tauschweise oder gegen bar habe abzu- 
geben lebende diesjährige Puppen. Um 
gefl. Angebote bittet 

Dr. Nissen, Algier. 

Spannweiche 
Cat. fraxini-Falter, 

gross, per St. 25 Pf., bringe sofort nach 
der Tötung zum Versand. 

Eier von Arctia caja per 100 St. 50 Pf. 
Karl Bechtold, Burg b. M. 

Untermhagen 69. 

Puppen; 
Sat. pyri, gesund und kräftig, Dtzd. 

2 Mk. inkl. Porto und Verpackung. 
Nur gegen Einsendung des Betrages oder 

Nachnahme. Auch im Tausch gegen exo- 
tische Puppen oder bessere europäische 
Falter. 

Fr. Schön, Steinschönau (Böhmen) 
Neue Welt. 

Eier 
von Anth. pernyi, von grossen kräftigen 
Exemplaren, 50 St. 70 Pf., 100 St. 1,30 Mk. 
Voreinsendung in Briefmarken erwünscht. 

J. Löhnert, Oberhennersdorf 361 
bei Rumburg (Böhmen). 

Gesunde kräftige 
PUPPEN 

von Sat. caecigena (Freiland) per Stück 
50 Pf., Dtzd. 5,50 Mk., Cat. alchymista 
per St. 50 Pf., Dtzd. 5,50 Mk., M. croatica 
per St. 60 Pf., Dtzd. 7 Mk. 

Räupchen 
nach 3. Häutung von Pl. matronula per 
Dtzd. 1,50 Mk. (Porto etc. extra) habe ab- 
zugeben. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Abzugeben gesunde kräftige Puppen von 
Actias luna 

Stück 40 Pf., Dutzend 3,50 Mk., Porto und 
Packung 30 Pf. 

Suche im Tausch gegen Puppen von 
Anth. yamamai oder luna ein schön ge- 
spanntes Paar von Actias selene. 
Nehme Bestellungen auf Freilandraupen 

von Smer. ocellata, Dtzd. 90 Pf., und 
C. absynthii, Dtzd. 60 Pf., entgegen. 

Lieferzeit August-September. Porto und 
Packung wie oben. Voreinsendung oder 
Nachnahnne. 

Franz Sageder 
k. k. Finanzwache-Oberaufseher 

Höchst (Vorarlberg). 
Gebe ab: 

Eier von Zeuz. pyrina, 
Dtzd. 50 Pf. inkl. Porto nebst Anweisung. 

Karl Schmidt, Neustadt a. d. Tafelfichte 
Nord-Böhmen. 

In Anzahl abzugeben: 

Frische Falter, 
prima, von B. mori a 15 Pf., 100 St. 10 Mk., 
machaon 10, podal. 10, cardamines 6, poly- 
chloros 5, io 5, urticae 5, antiopa 8, c-album 
10, euphorbiae 8, pinastri 8, nerii 120, II. 85, 
caja 8, villica 10, casta 30, monacha 6, 
do. dunkle 5’ 40, dispar 5, chrysorrhoea 5, 
quercus 10, quercifol. 15, pyri 50, fraxini 25, 
nupta 12 usw. Ergotes faber in Rollen 
10 Stück 80 Pf. Porto und Emballage extra. 

J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 

Met. porcellus-Raupen, 
frisch gesammelt, das Dtzd. 70 Pf., Porto 
und Packung 20 Pf. gibt ab 

Josef Stadik, Dux i. Böhmen 
Brüxerstr. 292. 



Raupen 
von Paras. plantaginis, sehr häufig die v. 
hospita und diesen Herbst noch den Falter 
ergebend, gibt ab a Dtzd. 60 Pf. 

Entomologischer Verein Ilias 
Nordhausen a. H. 

Robert Hohberg, Hesseröderstr. 15. 

 Caja-Raupen | 
(2. Generation), 3.—4. Häutung ä Dtzd. 
29 Pf., 100 Stück 1,20 Mk., 1000 St. 10 Mk. 
gegen bar abzugeben. Porto und Ver- 
packung extra. 

Bruno Michel, Gera-R., Waldstr. 56. 

De Eier I 
von suda a Dtzd. 70 Pf. sowie einige Ra- 
ritäten in Münzen gegen Meistgebot abzu- 
geben (Sterbetaler vom „Alten Fritz“). 

Fr. Carl, Erfurt, Boyenstr. 101 r. 
Hospiton-Puppen, 

bald schlüpfend, a St. 1,20 Mk. (6 St. 6 Mk.). 
Porto und Verpackung 30 Pf. Voreinsen- 
dung des Betrags oder Nachnahme. 

Clemens Puetz, Ben W. 50 
‚Bambergerstr. 8a. 

Raupen: 
Populifolia 10, pruni 5, cynthia 5, ce- 

cropia 10, A. purpurata 3, D. euphorbiae 
3 Pf. per Stück. 

EIER 
von caja 10 Pf. per Dtzd., pernyi 20. 

Tausch gegen gewöhnliche überwinternde 
Puppen bevorzugt. 

Die Herren, welche machaon-Eier von 
mir zu erhalten wünschen, bitte um etwas 
Geduld, es wird alles erledigt. 

Karl Hoffmann, Aufderhöh 45 
Bez. Düsseldorf. 

In Kürze lieferbar : 
Raupen 

von Deil. galii und Pter. proserpina. 
Puppen von Botys polygonalis. Tausch- 

angeboten sehe entgegen 
E. Irmscher, Hainichen i. Sa. 

Neumarkt 6. 
Eupl. lucipara. 

Raupen dieser hübschen Eule a Dtzd. 
60 Pf., ferner Eier und kleine Raupen von 
Spil. Iubrieipeda in Menge. Porto und 
Packung extra. 

Adr.: 

E. Hacke, Uelzen. 

Ph. smar agdaria e. Il. Ia 
a St. 40 Pf. Tausch erwünscht. 
Smaragd.-Eier 50 St. 75 Pf. 

Franz Roedler, Wiesbaden 
Zimmermannstr. 911. 

Kräftige Puppen 
von Rhod. fugax p. St. 80 Pf., am liebsten 
im Tausch gegen bessere Falter oder bes- 
seres Zuchtmaterial wie matronula, flavia, 
orizaba, luna, selene usw. Nehme auch 
fugax-Eier in Tausch. 

Ant. Müller, Vallendar a. Rh. 

Monacha, 
sauber gespannt Dtzd.55 Pf., 100 St. 450 Pf. 

Eier: Agrotis signum Dtzd. 10 Pf., 100 St. 
70 Pf. sofort abzugeben. Porto und Packung 
besonders; nur Nachnahme. Tausch nach 
Staudinger. 
Otto Richter, zurz. Messenthin, Kr. Randow. 

Puppen: 
Th. polyxena Dtzd. 120 Pf., Deil. vesper- 
tilio Dtzd. 350 Pf., Ptr. proserpina Dtzd. 
300 Pf. abzugeben. Porto 30 Pf. 

NB. Ersuche die Herren Besteller, recht- 
zeitig zu bestellen, indem der Vorrat von 
Deil. vespertilio und proserpina allerseits 
dieses Jahr klein ist. 

Jos. Heger, Wien XV 
Haslingergasse 3, T. 9. 

Puppen 
von Rhod. fugax, gesund und kräftig, 
bald schlüpfend, 1/2 Dutzend (34), 39) 
7 Mk. bei Franko- -Einsendung, sonst Nach- 
nahme. _J. Löhnert, Oberhennersdorf 361 

bei Rumburg (Böhmen). 

Nehme Bestellungen entgegen auf nach- 
stehende Puppen von Freilandtieren, Liefer- 
zeit August—September: 

tiliae per Dtzd. 1,00 Mk. 
ocellata „ UKO:90W%, 
populi , 0,90 „ 

Porto und Verpackung 30 Pf. 
Fritz Roesler, Heiligenbeil, Östpr. 

Habe abzugeben: Bier von Las. querci- 
folia per 100 St. 65 Pf.; ferner gespannte 
Falter, gute Qualität: 50 St. von Van. an- 
tiopa, 50 St. von Ap. crataegi, 40 St. von 
Cat. sponsa, 50 St. von Sel. tetralunaria, 
40 St. von E. autumnaria zu 66°/3%/o nach 
Staudinger gegen Vorauszahlung. 

Arthür Fritzsche, Neuhausen (Schweiz). 
Briefe. sind mit 20 Pf. zu frankieren. 

ÜRTRIESTILE LEID DELELLRILEBELANT| 

Hera-Eier 
100 Stück 70 Pf. Mania maura Dtzd. 
20 Pf. Alles garantiert Freilandzucht. 
Nur gegen Voreinsendung des Betrags. 
Auch Tausch gegen erwünschtes Zucht- 
material wie gallii, proserpina usw. 

A. Henglein, Weinheim a. d. B. 

NIRTTTETTITLOTDELLLIEDRLLLLEEINE 

b) Nachfrage. 
Suche 

Puppen und Paläarkten 
im Tausch gegen Exoten. 

A. Grubert, Berlin 21. 

Gutes Zu Zuchtmaterial gesucht. 

Gegen mir Konvenierendes zahle bar 
oder gebe in Tausch bessere Briefmarken 
aus Dänemark, Island, Dänisch Westindien, 
alte und neue, gebraucht oder ungebraucht. 
Basis !/a—3/ı Senf-Preis. 

Dr. C. Madsen, Ruds Vedby 
(Dänemark). 

Carpocapsa _pomonella. 
Wünsche im Spätherbst Puppen zu 

kaufen. Offerten an 
M. künl, Zürich V, Fehrenstr. 12} 

Van. atalanta. 
Suche einige Dutzend Puppen zu er- 

werben. Am liebsten im Tausch gegen 
fraxini-Puppen. 

Wilhelm Glotz, Mühlhausen i. Th. 
Untermarkt 2 

Brasilien-Falter 
liefere in guter Qualität 100 St. in 60 Arten 
nur 16 Mk., 200 St. in 100 Arten 30 Mk. 
50 St. Heleconier in 25 Arten, dabei 2 St. 
Hel. galanthus e.1l. und andere feine Sachen 
20 Mk. 

Aus dem Himalaya sind wieder feine 
Falter eingetroffen. Gebe wieder ab 100 St. 
in 60 Arten 16 Mk. Dabei allein 20 Papilios 
mit paris, ganesha, glycerion, agamemnon, 
slateri, agestor, agenor etc. 
Zum Wiederverkauf 1000 St. nur 100 Mk. 

Unscheinbare kleine und ganz gewöhnliche 
sind gar nicht dabei. Solche berechne ich 
extra 1000 St. mit 45 Mk. Alles ist richtig 
benannt. Suche regelmässige Abnehmer 
auch für Käfer, Heuschrecken ete. 

Otto Tockhorn, Ketschendorf 
bei Fürstenwalde, Spree. 

Abzugeben Raupen von Saturnia pavonia 
5 Dtzd. 2 Mk. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Vorrat sehr gross. 
Puppen von E. versicolora per Dtzd. 2 Mk. 

mit Porto und Verpackung. 
Paterok, Bierdzan, Post Ellgut-Turawa, 

Ober-Schlesien. 
Habe sehr kräftige, gesunde 

WE orizaba-Puppen "WE 
&.0,80, Dtzd.9,— Mk. abzugeben. Porto 10Pf. 

Charles Latzarus, Strassburg (Elsass) 
Kettengasse- 3. 

Noch nie angeboten! 
Puppen von Smer. austauti Stgr., noch 
dies Jahr ohne Verlust schlüpfend , zu 
mindestens !/s die herrliche ab. märabilis 
Aust. ergebend, da von rotem @ stammend, 
gibt jetzt per Stück zu 5 Mk., per !/2 Dtzd. 
zu 25 Mk. nur gegen Voreinsendung des 
Betrages, am liebsten in eingeschriebenem 
Briefe, ab. 

Prof. Dr. M. Standfuss, Zürich V. 
NB. Unter 2 Stück werden nicht ab- 

gegeben. Porto und Packung frei. 

Raupen 
von monacha und lanestris a Dtzd. 20, 
Puppen 25, Raupen von pavonia 40, Puppen 
75 Pf., bei 100 St. 1 Dtzd. Zugabe. Porto 
und Emballage 30 Pf., bei mehr als 2 Dtzd. 
(als Paket) 50 Pf. Vorrat gross, auch 
alles im Tausch. Betrag voreinsenden. 

W. Hader sen., Wittstock a. Dosse 
(Prignitz). 

Ca. 300 geschlüpfte Cocons von Zumna, 
fugax, orizaba, polyphemus, eynthia, 
promethea, cecropia usw. gebe gegen 
Meistgebot oder Zuchtmaterial ab. 

Suche gegen bar zu erwerben 
1 Dutzend Ach. atropos-Eier, 

müssen gut befruchtet sein, 
1,50—2,00 Mk. und bitte um gefl. Angebote. 

Ant. Müller, Vallendar a. Rh. 

zahle hierfür 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 
Schwärmern und Bären 

suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. Jacobs, Wiesbaden, 
Lüxemburgplatz 3. 

1 Kaufe gegen sofortige Kasse 
l in reinen, gut gespannten Ex- 
emplaren je 500 —1000 

Falter, 
auch weniger, von Pap. po- 

| dalirius, Van. atalanta, 
Arct. caja, sowie 200 kleine fi 
und grosse Larven, geblasen | 
oder lebend, von Mel. vulgaris. 

Sofort Angebote an 
Jul. Arntz, Elberfeld. 

Ich sammle- speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 
des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche stets 
erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

Achtung! 

Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 12212 



Zygaenen-Aberrationen 
von den geringsten bis zu den extremen 
Abweichungen , ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe. suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. [120 

Hans Burgeff, Geisenheim. 

Tauschangebot. 
Suche in Anzahl 

FALTER 
von machaon, podalirius, Lim. populi, 
Van. atalanta, Sm. ocellata, Arctia caja, 
Bomb. querceus, Cat. nupta u. a. m. gegen 
la. bessere palüarktische Falter und sehe 
gefl. Angeboten entgegen. 
WW. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Winterzucht. 
Eier von Eulen (Asrotis, Mamestra etc.) 

deren Raupen en zum Treiben (Winter- 
zucht) eignen, werden gesucht. Am liebsten 
bessere Arten. 

Karl Herz, Bernburg, Kaiserstr. 421. 
Pol. polymita-Eier a Dtzd. 50 Pf. kann 

voraussichtlich wieder Ende August liefern. 

Verschiedenes. 

Den geehrten Herren Bestellern von 
A. pernyi-Puppen 

zur Nachricht, dass mein Vorrat sofort ver- 
griffen war. 

Franz Rosenbaum, Limbach i. S. 

‘Den geehrten Herren Bestellern von 
Actias luna- und Anth. pernyi-Puppen 

zur Nachricht, dass mein Vorrat sofort 
vergriffen war. 

R. Betk, Ströbitz-Cottbus N.-L. 

Allen Herren, die auf ihr Angebot keine 
Sendung erhielten, zur Nachricht, dass ich 
davon keinen Gebrauch machen konnte. 
Melagona-Räupchen verunglückt. 

Entomol. Verein "Braunschweig. 

 Insektenkästen, Spann- 

bretter, Insekten- und 

Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, 
Triftstr. 4 

Halle a. $8.. 

Bis Mitte Oktober bin ich verreist; 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 
ledigt werden. Max Bartel, 

Oranienburg, Waldstr 54. 

Felix L. Dames, Steglitz - Berlin 
kauft ständig entomolog. Literatur und 
bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 
soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 
Eine tadellose Sammlung 
Europäischer @rossschmetterlinge 

in 42 Kasten mit Schrank ist um 500 Mk. 
abzugeben. Gefl. Anfragen sub K. beför- 
dert die Expedition dieser Zeitung. 

Insektenkästen. 
in Nut und Feder, sauber gearbeitet, emp- 
fiehlt E. Lassmann’s Nachf., Halle a. S. 

Alter Markt 24. 
Format 30x40 cm Stück 2,50 Mk. 

aa 397 dolle, » 300 „ 
40x50 „ NEIKE:DON, 

Man verlange Preisliste. — 

Insektenkästen 
30xX40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 x 40 cm, gebrauchsfertig , a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm ä 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 

Er RETTET 

W. Junk, Berlin W. 15, 

Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 

Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

Me Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch, 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. [119 

Insektenkasten 
aus Erlenholz, in Nut und Feder dicht 
schliessend, gangbarste Grösse 40 X 47 cm, 
roh 1,60 Mk., gebrauchsfertig 3,25 Mk., auch 
jede andere Grösse billigst. 

Spannbretter, 39 cm lang. 

Grösse 1 2 3 4 
verstellbar 6,— 6,60 7,20 7.80 Mk. p. Dtzd. 
Porto und Verpackung extra (Nachnahme). 

H. Pfis ster,. Wiesbaden, Nerostr. 38. 

Neuheiten!! 
Raupenzucht-Kasten, ganz aus 

Metall, mit Glas- und Gaze- 
wänden, hochelegant und prak- 
tisch. Zierde für jedes Zimmer. || 

Grösse Il. 
20 cm im Quadrat, 35 cm hoch 

5 Mk. 
Grösse 1. 

27 „ im Quadrat, 45 Re 
7 Mk.fi 

Insekten-Spannnadeln „Exakt“, 
unentbehrlich zum genauen, 
mühelosen Spannen der 
Schmetterlingsfühler u. Beine 
anderer Insekten. 

Preis p. Karton = 100 St. 1,10 Mk. 
Spezialetiketten „Lepidoptera“*, 

hervorragend geeignet zum 
zweckmässigen Etikettieren der 
Falter. Der Name bleibt stets 
sichtbar über dem Falter. In 
2 Grössen, per 1000 St. 35 Pf. 

Käferetiketten, sauberster Druck, 
per 1000 St. 50 Pf. 

Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz 1. 

Vogeleier- und Schmetterling-Sammlung 
zu verkaufen. 

Erstere enthält 72 Arten mit 180 Stück, 
mit genauer Benennung, und befindet sich 
in einem harten, braun polierten, mit Glas- 
deckel versehenen Kasten. 

Letztere enthält 140 Arten mit 270 Stück, 
schön gespannt, jedoch nicht bestimmt, 
und befindet sich in Holzkästchen mit 
Glasdeckel. 

Preis für beide Sammlungen zusammen 
40 Mk. oder auch nach Uebereinkommen. 
Porto extra. 

Theodor Zorn, Landskron in Böhmen. 

Verkaufe die 7 Jahrgänge XIV—XX der 
Entomol. Zeitschrift Guben, 

ohne Annoncenheilagen, für zusammen 
10 Mk. franko. x 
Busack, Ober-Post-Ass., Schwerin (Mecklb.). 

Grosse Schmetterlingssammlung 
und entomoi. Bücher 

wegen Todesfall zu verkaufen. 
Witwe M. Burstert, Memmingen, Bayern. 

Er Tr EEE EZEEREEEREETEN 

Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskauerstrasse 34. 

Etabliert 1878. Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

in bester Qualität, 

Schränke für Insektenkästen 
in jeder Holzart und jeden Stils 

bei soliden Preisen. 
Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 

gewünschten Mass. 
Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50 X41!/» a4 M.25 Pf. 

2X 36123 „50 „ 
41XB A2 „7 „ 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. [104 

re EEE EEE NEE ERREGER) 

Bachmetjew, P., Experimentelle entomo- 
logische Studien vom physikalisch- 
chemischen Standpunkt aus. Bd. I. 
Einfluss der äusseren Faktoren auf In- 
sekten. Sophia, Selbstverlag des Ver- 
fassers, 8°, 944 p., 25 Tafeln. 

Preis 25 Frs. 
Zu beziehen bei 

M. Rühl, Zürich V 

Suche I.—XIV. Jahrgang der] 
Entomologischen Zeitschrift, 

jedoch nur, wenn jeder Jahrgang voll- 
ständig. Angebote unter billigster Berech- 
nung direkt erbeten. 

ı Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

EHE 
Sie kaufen, verlangen Sie Liste über 
alle entomologischen Gebrauchsartikel 

und Neuheiten. 
„Reform“-Zuchtbehälter, 

„Simplex“- Wärmeschränke etc. 
F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 

Wien XVEIII, Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
Me” Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomologische Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen : Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilienund 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ta Quali- 
tät mit 50—66°/3 %/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 121 

Tauschangebote stets willkommen. 
ME Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 

Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 
Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: 

H. Stichel, 
Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

Schöneberg- Berlin, Neue Culmstr. 3. 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 

Verlag des Intern. Entomolog. Vereins 
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> CHRONIK. 
In der Sitzung des Vereins Luxemburger Naturfreunde vom 

9. September 1906 sprach Herr Feltgen über Ansteckungs- 
gefahr durchFliegen. Mit Füssen und Leibern und Saugwerk- 
zeugen übertragen sie auf Esswaren und den Menschen direkt 
Schmutz und Krankheitskeime. Auf diese Weise werden allerlei 
Krankheiten verbreitet, man behauptet sogar, dass die asiatische 
Cholera und der Typhus durch Fliegen von Haus zu Haus über- 
tragen wird. Die Plagegeister sollen bekämpft werden: 1. durch 
Schonung fliegenfressender Tiere (Fledermäuse, Vögel: Mauer- 
segler, Schwalben, Rotschwänzchen usw.); 2. durch Aufstellen 
von Fliegenfallen; 3. durch Zerstörung von Fliegeneiern und 
Larven mit Oelen (Petroleum); 4. durch Trockenlegung: der Sümpfe 
(Malaria); 5) durch öftere Reinigung von Ställen, welche wahre 
Brutstätten der Fliegen sind; 6. durch Bedeckung von Dung- 
haufen mit festgetretener Erde; 7. durch Anpflanzung von Wall- 
nussbäumen bei Dungstätten, da der Geruch der Wallnussblätter 
die Fliegen verscheucht. 

In den „Entomologischen Blättern“ (Schwabach) Nr. 7 (Juli) 
finden wir u. a. den Schluss eines Artikels „Käfer in Nestern*“ 
von H. Bickardt, Erfurt, ein Thema, welches Autor übrigens 
schon Anfang dieses Jahres übersichtlich in unserer Zeitschrift 
behandelt hat. Ein Verzeichnis der bisher in Nestern gefundenen 
133 Arten beschliesst die Arbeit. J. Petz behandelt die Lebens- 
weise von Thamnurgus petzi Reitter, eines Borkenkäfers, 
der in Aconitum lebt und welcher sich wahrscheinlich in zwei 
Generationen entwickelt. Dr. Krausse, Heldrungen, stellt Thesen 
über die Evolutionstendenzen im Stamme der geflügelten In- 
sekten auf, d.'i. über das Verschwinden a) des prothorakalen 
Flügelpaares, b) der Pigmente und Schuppen auf den Flügeln, 
c) die Reduktion und das Verschwinden des metathorakalen 
Flügelpaares. 

F. Kordesch, Perg, berichtet in Nr. 4 der Mitteilungen 
des entomologischen Vereins „Polyxena“ über den Fund von 
Raupen der Larentia fluctuata an der Kapuzinerpresse (Tropae- 
olum majus L.) und an wilden Balsamimen (Impatiens noli- 
tangere L.). In dem. folgenden Aufsatz über Mimikry-Theorie 
kommen u. a. die berühmten Beispiele der „blattnachahmenden“ 
Schmetterlinge der Gattungen Kallima und Anaea zur Veran- 
schaulichung. Hier wie in anderen Fällen werden die Falter in 
einer der Theorie zweckmässigen Haltung zur Darstellung ge- 
bracht, die aber gezwungen und unnatürlich ist. Der fliegende 
Falter trägt die Vorderflügel weiter nach hinten geneigt (Hinter- 
rand spitzwinklig zur Körperachse) und der ruhende Falter 
schiebt die Vorderflügel so weit zwischen die hinteren, dass nur 
der Apikalteil zu sehen ist, wodurch die Vorstellung einer Blatt- 
form natürlich illusorisch wird. 

N. H. Joy beschreibt in Nr. 6, Vol. 19 (Juni 1907) des 
„Entomologists Record and Journal of Variation“ (London) eine 
neue Käferart aus alten Vogelnestern: Gnathoncus nidicola unter 
eingehender Vergleichung mit den beiden anderen in England 
heimischen Arten der gleichen Gattung (G. nannetensis Mars. 
— rotundatus Shp. und punctulatus Th.). Drei der dem Autor 
gehörigen Stücke stammen aus alten Eulennestern der Insel 
Sheppey. In demselben Journal wird fortlaufend eine beachtens- 
werte „Synopsis of the Orthoptera of Western Europe“ von en ger 

M. Burr veröffentlicht und neben anderen kleineren Mitteilungen 
berichtet R. W. Prideaux über eine zweite Generation von 
Pyrameis atalanta auf der Insel Wight. 

Von einer amtlich prämiierten Käferjagd in Dares- 
salam weiss der Berliner Lokalanzeiger (29. Juli, Abendausg., 
Nr. 380) zu erzählen. Nashornkäfer (!) werden als geschworene 
Feinde der Kokospalme geschildert, für jeden eingelieferten Käfer 
oder dessen Larve ist eine Prämie von 3 Hellern (= 4 Pfennig), 
später von 1 Heller ausgesetzt. Die „Boys“ der Europäer, ein- 
geborene Arbeiter usw. holten die Larven von den Müllabfuhr- 
stätten aus den verwesenden Abfall- und Dunghaufen, in denen 
dieselben zahlreich zu finden waren. Es sollen in kurzer Zeit 
26000 Stück eingeliefert worden sein. : Welcher Art: der Schaden 
ist, den diese harmlosen Dungengerlinge den Kokospalmen zu- 
fügen, wird nicht verraten, wenn sie sich nur nicht als Zeitungs- 
enten entpuppen -- oder sollte sich hier der Reichssäckel zu 
einer unfreiwillig zwecklosen Spende geöffnet haben ? 

Ueber schwimmendeBraconiden (Hymenopteren) schreibt 
W. A. Schulz in den „Annales de la Societ& entomologique de 
Belgique“ Vol. 51 (1907). Nachrichten über Hymenopteren, die 
ins Wasser gehen, sind spärlich. Zuerst berichtet Walker (1836) 
derartiges über Agriotypus armatus Curt; dann publizierten 
Lubbock, Westwood u. a. einschlägige Beobachtungen. Neuer- 
dings waren es Enock und Willem, die auch das bis dahin un- 
bekannte flügellose 5 einer solchen Wasserimme, Prestwichia 
aquatica, auffanden; das Tier lebt parasitisch in den Eiern von 
Wasserwanzen und -Käfern, eine andere Art, Anaphes natans 
(= Anaphes einetus Halid.) schmarotzt in den Eiern der Libelle 
Calopteryx virgo. Nach und nach wurden weitere Wasserimmen 
bekannt und beschrieben, und Schulze’s Aufgabe im besonderen 
ist es, 3 neuerdings von dem Besitzer und Leiter der „Station 
biologique d’Overmeire“ in Belgien, Dr. E. Rousseau, aufgefun- 
dene „schwimmende“ Braconiden vom systematischen Standpunkt 
zu behandeln. Zwei von diesen haben sich als neu erwiesen, 
später werden wir von dem Entdecker der Tiere Bemerkungen 
über die Lebensgewohnheiten erfahren. Schulz macht hierbei 
auf zwei interessante morphologische Merkmale aufmerksam, 
welche ihm adaptive, d.h. durch Gewöhnung an die schwimmende 
Lebensweise erworbene zu sein scheinen. Eine der Arten (Ade- 
mon decrescens Nees) hat auffallend lange und dünne Beine 
mit nicht verdickten Tarsen, vielleicht dass sie sich beim Schwim- 
men nur der Flügel bedient und die Beine vermöge ihrer Bauart 
der Fortbewegung im Wasser einen geringeren Widerstand ent- 
gegensetzen. Bei den beiden anderen Arten sind die Beine 
kürzer und kräftiger und das Endglied ist verdickt, gleichsam 
in Analogie der Schwimmhaut bei Wirbeltieren. Die Flügel sind 
bei allen lang und schmal und tragen dichte Haarbedeckung und 
lange Fransen, in denen Luftblasen zum Atmen unter Wasser 
mitgeführt werden. 

Von „The Butterflies (Rhopalocera) of British India, in- 
eluding Ceylon and Burma“ by C. T. Bingham ist Vol. IF: Pa- 
pilionidae, Pieridae, Lycaenidae I (London 1907. 8, 480 pg. mit 
10 col. Tafeln und 104 Textfiguren) erschienen. Die Arbeit bildet 
einen abgeschlossenen Teil der „Fauna of British India“, herausg. 
von Blanford. Vol. I (1905) enthielt Nymphalidae und Nemeobi- 
idae. Das Werk ist empfehlenswert. Preis f. d. Bd. 20 Mk. 
Zu beziehen durch R. Friedländer & Sohn, NW. Berlin: Im Ver- 
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lage dieser Firma erschien kürzlich: Die Coniferen-Läuse 
Chermes, Feinde der Nadelhölzer, Prof. N. Cholodovsky, St. 
Petersburg, 48 Seit., 6 Taf., Preis 3 Mk. 

J. Hirsch, Berlin C. 54, Alte Schönhauserstr. 33 hat eine 
entomologische Spezial-Druckerei etabliert und liefert zu 
wohlfeilen Preisen allerlei Drucksachen für den entomophilen 
Tausch- und Handelsverkehr, zur Einrichtung, Ordnung (Etiket- 
tierung) ete. der Sammlungen und für Vereinszwecke. In dem 
verteilten Preisverzeichnis können wir im besonderen empfehlend 
auf folgende Neuheiten hinweisen: Sammlungs-Etikette für palä- 
arktische Käfer (in Lieferungen), Tausch- (Sendungs-) Listen- 
Formulare, Zahlenreihen von 1—5000 mit freiem Raum für den 
Nadelstich, die an den Objekten von oben bequem zu lesen sind 
(für Tausch-, Verkaufs-Sendungen und Kat: rlogisierung der Samm- 
lung von entschiedenem Bedürfnis). Eine Fülle verschiedener 
Dessins und Grössen von Fundort-Zetteln, Anschrift-Etiketten etc. 
steht zur Wahl und die Firma empfiehlt sich zur Herstellung 
aller Drucksachen, von Katalogen, Programmen. etc. in moderner 
und geschmackvoller Ausführung. 

Beschreibung neuer parasitischer Cynipiden 
aus Zentral- und Nord-Amerika. 

Von Prof. Dr. J. J. Kieffer (Bitsch). 

6. Keule stark abgesetzt; 4.—6. Glied doppelt so lang 
wie dick . ul 4. G. nigroclavata n.- sp. 

— Keule nicht deutlich abgesetzt; 4.—6. Glied nicht 
oder kaum länger als dick 5. @. modesta n. sp. 

7. Napf des Scutellum schmal elliptisch, mit je zwei 
Punkten; Haarring des Abdomens rot und dicht 

6. @. rufocincta N. Sp. 
— Napf des Scutellum eirund; Haarring des Abdomens 

grau oder braun . . 8. 
8. Beine und die sieben ersten "Antennenglieder rot; 

Napf des Scutellum ohne Grübchen noch Punkte 
7. @. graeilicornis n. Sp. 

— Beine und Antennenglieder 3—7 bräunlichgelb; 1. 
und 2. Glied, und die sechs Endglieder eher 

8. @. eincticornis n. Sp. 
Beine dunkelbraun, Kniee und Tarsen hellbraun; 
Antennen schwarz 9. @. fuseipes n. Sp. 

— Beine und Antennen mit Ausnahme der Keule gelbrot 
10. G. subaperta n. Sp. 

1. G. pleuralis n. sp. 

2. Schwarz, Mandibeln, 1. und 2. Antennenglied 
(die anderen abgebrochen), und Pleuren kastanienbraun; 
CGoxae und Beme hellrot. Kopf von vorn gesehen 
kaum länger als breit; Gesicht glatt und glänzend; 
Augen kahl, um ein Drittel länger als die Wangen, 
diese ohne Furche. Napf des Scutellum länger und 
breiter als die vorderen Gruben, breit eirund, ohne 
Punkte noch Grübehen, dreimal so breit wie sein Ab- 
stand vom Rand des Scutellum. Leisten des Median- 
segments ziemlich parallel. Flügel bewimpert, glas- 
hell, mit schwarzen Adern; Radialzelle geschlossen, um 
die Hälfte länger als breit; 1. Abschnitt der Radialis 
schwach eebogen, so lang wie der 2., dreimal so lang 
wie der 3. Abschnitt der Subcostalis: dieser so lang 
wie die Postmarginalis; Gubitalis erloschen. Abdomen 
etwas länger als der Thorax, schwach zusammen- 
gedrückt: Haarring grau, wenig breit. Körperlänge: 
2 mm. — Belize. 

2. G. cubitalis n. sp. 

Antennen dunkelrotbraun, mit Aus- 
welche schwarzbraun sind; 
Abdomen dunkel rotbraun. 

2. Schwarz; 
nahme der sechs Endglieder, 
Coxae und Beine strohgelb; 
Antennen mit emer 5gliedrigen Keule; 3. Glied 2!/2mal 
so lang wie dick, sehr dünn: 4 und 5. kaum dicker 
als das 3., um die Hälfte länger als dick; 6.—8. etwas 

kaum länger als dick; die fünf letzten dicker als das 5., 
etwas dicker als das 8., nicht länger als dick, aus- 

2 BAUR 

das eirunde Endelied; alle mit kurzen 
sorsten. Napf.elliptisch, gross, fast die ganze Ober- 
fläche des Scutellum decekend, viel grösser als die 
zwei vorderen Gruben, ohne Punkte, hinten mit einem 
kaum sichtbaren schief nach hinten gerichteten Grüb- 
chen. Leisten des Mediansegmentes ziemlich parallel, 
nach unten schwach divergierend. Flügel glashell, lang 
bewimpert; Adern braun; Br geschlossen, fast 
doppelt so lang wie breit; Abschnitt der Radialis 
wenig kürzer als der 2., fast en so lang wie der 
3. Abschnitt der Sube ostalis, dieser höchstens so lang 
wie die Postmarginalis; 2. Abschnitt der Cubitalis deut- 

genommen 

lich, braun und durchlaufend. Abdomen vorn mit 
rotem, sehr kleinen Haarring. Körperlänge: 1,2 mm. — 
Kuba: Havanna. 

3. G. fuscicornis n. sp. 

J. Schwarz; Mandibeln, Coxae, Beine, und Abdomen 
vorn sowie unterseits rot: Antennen dunkelbraun. An- 
tennen fadenförmig; 3. Glied schwach gekrümmt, nicht 

als das 4., fast dreimal so lang wie dick; 3. bis 
15. Glied fast eleichlang, die letzten nur wenig kürzer. 
Napf gross, eirund, mit je drei Punkten und hinten 
mit dem gewöhnlichen schiefen Grübchen. Flügel fast 
glashell, lang bewimpert, mit schwarzen Adern, 1. Ab- 
schnitt der Subeostalis gelb; Radialzelle geschlossen, 
mehr als zweimal so lang wie breit; 2. Abschnitt der 
Radialis um ein Drittel kürzer als der 2.; dreimal so 
lang wie der 3. Abschnitt der Subeostalis, dieser kürzer 
als die Postmarginalis. Abdomen kürzer als der Thorax, 
mit roter Haarbinde. Körperlänge: 1,8 mm. — Nica- 
ragua: San Marcos. 

4. G. nigroclavata n. sp. 

? Schwarz; 1. und 2. Antennenglied schwarzbraun; 
3.—7. dunkelrot; 8.—13. schwarz; Mandibeln, Coxae 
und Beine hellrot. Antennen mit einer deutlich ab- 
gesetzten 6gliedrigen Keule; 3.—7. Glied allmählich 
etwas verdickt; 3. Glied mehr als doppelt so lang wie 
dick; 4.—6. doppelt so lang wie dick; 7. noch deutlich 
länger als dick; die sechs Endglieder länger als dick; 
alle mit kurzen Borsten. Palpen sehr dünn, Endglied 
nicht verdickt. Napf eirund, dreimal so breit wie sein 
Abstand vom Rande des Scutellum, seitlich mit gereihten 
Punkten, hinten mit dem gewöhnlichen Grübchen. 
Flügel kaum gebräunt, bewimpert; Adern braun; 
Radialzelle geschlossen, doppelt so lang wie breit; 
2. Abschnitt der Radialis deutlich länger als der 1., 
dreimal so lang wie der 3. Abschnitt der Subcostalis; 
dieser so lang wie die Postmarginalis; Cubitalis er- 
loschen. Abdomen kaum länger als der Thorax, vorn 
mit einer schmalen grauen Haarbinde. Körperlänge: 
1,5 mm. — Belize. 

5. G. modesta n. sp. 

? Schwarz; Mandibeln, 1.—6. Antennenglied, Coxae 
und Beine hellrot; 7. Antennenglied braun. Antennen 
ohne deutlich abgesetzte Keule; 3.—7. Glied allmählich 
etwas verdickt; 3. Glied fast doppelt so lang wie dick; 
#4. um die Hälfte länger als dick, 5.—7. nicht länger 
als diek; 7. nur wenig dünner als das 8., deutlich 
dicker als das 6.; 8.—12. nicht länger als diek; 13. 
kaum länger als das vorletzte; alle mit kurzen Borsten. 
Napf eirund, seitlich mit gereihten Punkten, hinten mit 
dem gewöhrlichen Grübehen, dreimal so breit wie sein 
Abstand vom Rand des Scutellum. Flügel glashell, 
bewimpert; Adern braun; Radialzelle "geschlossen, 
doppelt so lang wie breit; 2. Abschnitt der Radialis 
länger als der 1.; 3. Abschnitt der Subeostalis so lang 
wie die Postmarginalis. Haarring des Abdomens schmal 
und grau. Körperlänge: 1,8 mm. — Belize. u Pe 



6. G rufoeincta n. sp. 
? Schwarz; Antennen rotbraun mit dunkler Keule, 

oder rot mit schwarzer Keule; Mandibeln ,- Tegulae, 
Coxae und Beine rot. Antennen mit kurzen Borsten; 
3. Glied doppelt so lang wie diek; 3.—7. Glied gleich- 
dünn; 4.—7. wenig länger als diek; die 6gliedrige 
Keule deutlich abgesetzt, ihre Glieder fast kuglig, aus- 
genommen das eirunde letzte. Napf schmal elliptisch, 
mit je zwei Punkten und hinten mit dem gewöhnlichen 
Grübchen. Flügel glashell; Radialzelle geschlossen, 
wenigstens doppelt so lang wie breit; 1. Abschnitt der 
Radialis wenig kürzer als der 2., dreimal so lang wie 
der 3. Abschnitt der Subcostalis; Postmarginalis sehr 
kurz; Cubitalis erloschen. Abdomen so lang wie der 
übrige Körper, vorn mit einer dichten roten Haarbinde. 
Körperlänge: 1,8—2 mm. Kuba: Santa-Qlara; 
Havanna. (Fortsetzung folgt.) 

Colias myrmidone balcanicus Abl, 
form. nov. $ semialba. 
Von Fritz Wagner, Wien. 

Anlässlich eines mehrtägigen Aufenthaltes in Bos- 
nien, welcher die entomologische Begehung des ca. 
1700 m hohen Trebevie bei Sarajewo zum Zweck hatte, 
fand ich Gelegenheit, die von Prof. Rebel aufgestellte 
prächtige Lokalrasse balcanieus von Col. myrmidone 
in ziemlicher Zahl in beiden Geschlechtern zu erbeuten. 
Unter den weiblichen Faltern, die am Trebevie in diesem 
Jahre sowohl in der roten als auch in der weissen 
Form in annähernd gleichem Prozentsatze auftreten, 
erbeutete ich nun auch 3 Stücke, wie Prof. Rebel ein 
solches, von Mrs. Nicholl gefangenes, auf pag. 149 seiner 
»Studien über die Lepid.-Fauna der Balkanländer. Il.« 
erwähnt und daselbst auf Taf. IV Fig. 4 abbildet. Es 
entspricht diese Form genau der ab. helicina Obth. 
(= aubuissoni Carad.) von Col. edusa, bezw. der ab. 
agnes Piesc. von Col. myrmidone typ. Der sonst bei 
dimorphen 92 weisse Diskus der Vorderflügel ist 
hier schön orangegelb angeflogen: die übrigen 
Merkmale stimmen naturgemäss mit normalen bezw. 
weissen $? überein, rücksichtlich unterliegen denselben 
Aenderungen. 

Da diese weiblichen Intermediärformen der Gat- 
tung Colias — soweit bekannt — alle benannt sind, 
ist es nur ein Gebot der Konsequenz, auch die oben 
erwähnte zu benennen, und wähle ich hiefür, um die 
Variationsrichtung emigermassen damit zu kennzeichnen, 
den Namen semialba. 

Lycaena argiades Pall. 
und ihre Abarten in der Umgebung von Agram 

(Zagreb-Kroatien). 
Von Arnost. Grund. 

In der entomologischen Literatur fand ich über 
einige Formen der L. argiades Pall., hauptsächlich über 
die ab. decolorata Stgr., Angaben vor, die mit meinen 
bei Agram gemachten Beobachtungen nicht über- 
einstimmen, weshalb ich mich letztere zu veröffentlichen 
entschloss. j 

Lycaena argiades Pall. 

Die als typische Form geltende Sommergeneration 
fliegt von Ende Juni bis in den September überall in 
der Umgebung Agrams und ist hier häufig. 

Bei ihren 0 erscheint die schwarze Punktreihe 
vor dem Saume der Hinterflügel verschieden stark ent- 

wickelt, fliesst sogar manchmal mit der schwarzen 
Saumlinie zusammen, kann aber auch gänzlich fehlen. 
— Die $2 sind entweder einfarbig braunschwarz oder 
verschieden stark blau angeflogen. 

Die Flügelspannung beträgt 25—29 mm, aber es 
kommen nicht selten auch kleine, der Forma poly- 
sperchon Brgstr. gleichende Stücke vor, die eine 
Spannweite von nur 20—21 mm aufweisen. G. Wheeler 
(The butterflies of Switzerland ete., London 1903, 

p. 44) fand in der Schweiz ebenfalls unter der Sommer- 
generation im Juni und Juli solche kleinen Stücke, und 

er betrachtet dieselben als zur »var.« polysperchon 
gehörend. 

Für das Komitat Säros (Ungarn) wird von J. Dahl- 

ström (Rovartani Lapok, Budapest 1897, B. IV. p. 71) 

noch eine dritte Generation angeführt, die eben so 
klein ist wie die erste. 

Forma (gen. vern.) polysperchon Bırestr. 

Die kleine, zart gebaute Frühlingsgeneration, auf 
deren Hinterflügelunterseite die roten Augenflecke nicht 
so feurig orangerot sind wie bei der Stammform, son- 
dern blasser, mehr gelb und auch etwas kleiner er- 
scheinen, wird als »var.« polysperchon Brgstr. be- 
zeichnet. Ihre Flügelspannung beträgt 19—21 mm, 
ausnahmsweise kommen aber bei Agram auch grössere 
Stücke vor, wie z. B. ein am 10. Mai 1906 von mir 
bei Podsused gefangenes J‘, das 26 mm misst. 

Diese Generation erscheint hier in den erstensTagen 
des April und fliegt bis Ende Mai, ist jedoch bedeutend 
ärmer an Individuen als die Sommergeneration. Be- 
sonders selten sind die stets und meistens auch ziem- 
lich stark blau angeflogenen %. Manche Stücke haben 
auf der Hinterflügelunterseite die roten Augenflecke 
schwach silbergrün schillernd, was ich bei keinem 
Exemplare der hier fliegenden Sommergeneration ge- 
funden habe. 

Forma (ab. indiv.) coretas Ochs. 

Dieser Aberration fehlen auf der Hinterflügelunter- 
seite die roten Flecke, und die Grundfarbe ihrer $%2 ist 
braunschwarz, ohne blauen Anflug. 

Coretas ist bei Agram ziemlich häufig und fliegt 
unter der Frühlingsgeneration polysperchon, doch habe 
ich sie nie wie letztere Form zu Anfang, sondern stets 
erst gegen Ende April angetroffen. Auffallend ist neben 
der kleinen polysperchon ihre Grösse, die 23—30 mm 
beträgt (mein grösstes Stück der Stammform argiades 
misst 29 mm!), kleinere Exemplare sind selten, unter 
26 mm fand ich keim einziges. Dasselbe gilt auch von 
den im Juli und August in zweiter Generation auf- 
tretenden Stücken von coretas, die von der Frühlings- 
generation durch nichts unterschieden ist. 

Da coretas als Aberration von argiades gilt, wäre 
ihre grosse Frühlingsgeneration als Aberration der kleinen 
»var.« polysperchon zu betrachten. ”) 

Am 3. Mai 1905 fing ich ein coretas 0’ (28 mm), 
dem auf der Unterseite der Vorderflügel alle schwarzen 
Augenpunkte, bis auf einen im Apex des linken Flügels 

”»), Anmerkungen derRedaktion: L.argiades typ. 
und „var.“ polysperchon sind sogenannte, von der: Zeit ab- 
hängige, Zustandsformen der Art. Neben beiden erscheinen 
mehrere weitere individuell veränderte Formen, welche nicht an 
eine bestimmte Jahreszeit gebunden sind. Wenn man diesen 
eine analytische Stellung im System anweisen will, so kann dies 
naturgemäss nur so geschehen, dass sie in einer unter sich neben- 
geordneten Stellung unmittelbar vom Begriff der Collektiv-Species 
abgeleitet werden. Graphisch kann dies so dargestellt werden: 

Lycaena argiades — 
Forma argiades typ. + forma polysperchon. 

f. coretas + f. depuncta + f. decolor etc. 



stehenden, fehlen. Auch auf der Hinterflügelunterseite 

sind die Augen schwächer entwickelt und in unvoll- 
ständiger Zahl vorhanden. Es ist dies ein Uebergangs- 
stück zu der fast vollständig augenlosen ab. depuneta 

Hirschke*), die im Üzernatale, oberhalb von Mehadia 

vorkommt. 

Forma (?ab. indiv.) decolorata Sign. 

Staudingers Originalbeschreibung (Stettiner entom. 

Zeitung, 1886, p. 203) lautet: »... Argiades mit ähn- 

licher grünblauer Färbung **) erhielt ich auch aus Wien, 

Ungarn und von Bulgarien. Vielleicht kommen diese 
stets grösseren Stücke in den letzteren Ländern an 
einzelnen Lokalitäten auch konstant vor. Die mir vor- 
lieeenden 6 5 aus diesen Ländern zeigen auf der 

Unterseite keine Spur von roten Flecken, weshalb sie 
danach zu der aberr. eoretas Ochsenh. gezogen werden 
müssten. Sie mögen als aberr. (eventuell auch var.) 
decolor bezeichnet werden.« 

Nach €. v. Hormuzaki (ef. Verhandlungen der k. k. 
zool.-botan. Gesellschaft in Wien, 1904, B. LIV, p. 432) 
fliegt decolorata in der Bukovina auffallend zahlreich, 

jedoch nur während des Monates Juni. Ihre Flugzeit 
fällt genau zwischen die Flugzeiten von polysperchon 
und argiades typ., mit denen sie sich nieht vermischen 
kann und folglich eine dritte selbständige Generation, 
resp. Zeitvarietät vorstellen müsste. 

Bei Agram hat decolorata zwei Generationen, 
die sich voneinander nur durch die Grösse unterscheiden. 

Die Spannweite der im Mai fliegenden Frühlings- 

generation beträgt wie bei polysperchon 19—21 mm, 
es kommen ausnahmsweise auch etwas grössere Stücke 

vor. Die im Juli und August fliegende Sommer- 

generation hat eine Flügelspannung von 25—2S mm, 
worunter aber auch, wie bei argiades, nicht. selten 
kleinere Stücke auftreten. 

Die Angabe Staudingers, dass decolorata »stets 
grösser« ist, trifft demnach bei den Agramer Stücken 
nicht zu, die aber trotzdem echte decolorata sind, wie 
mir zu bestätigen Prof. Dr. H. Rebel (Wien) die Freund- 
lichkeit hatte. 

Die Flugzeiten beider Generationen sind kürzer 
als bei argiades, resp. decolorata. Während letztere 
stets bereits in der ersten Hälfte des April erscheint, 
tritt die Frühlingsgeneration von decolorata immer erst 
im Mai auf, und ebenso verspätet sich die Sommer- 
generation um ungefähr 2 Wochen, hört aber auch früher 
zu fliegen auf als argiades, von der man noch anfangs 
September frische Stücke fangen kann, während von 
decolorata schon gegen Ende August nur noch wenige 
und abgeflogene Exemplare anzutreffen sind. 

Decolorata fand ich wiederholt in copula, und sind 
die bisher nieht beschriebenen $? oberseits einfarbig 
braunschwarz, ohne jeden blauen Anflug, auf der Unter- 
seite gleichen sie den Z’0’, nur hat die graue Färbung 
derselben einen braunen Stich. 

Die Tiere beider Generationen unterscheiden sich 
voneinander nur durch die Grösse. 

In der Umgebung Agrams kommt decolorata am 
häufigsten bei Podsused vor, und zwar tritt hier die 
Frühlingsgeneration meistens zahlreicher auf, als die 
var. polysperehon Brgstr. Sollte für die kleine Früh- 
lingsform, die sich von der var. decolor Stgr. durch 
das Fehlen der roten Fleckenfärbung auf der Hinter- 

*) Eine anscheinend gleiche Aberration aus Eperjes, Ober- 
Ungarn ist als ab. caeca beschrieben (v. Aigner-Abafi, Ann. 
Mus. Nat. Hungar. 1906, t. 14f. 5). — Stichel. 

**) Bezieht sich auf die vorhergehende Beschreibung der 
forma (gen. ven.) decolor Stgr. Diese für decolorata charak- 
teristische Grundfarbe hat Rühl (Die paläarkt. Grossschmetter- 
linge, B. L, p. 230 und Nachtrag p. 751) nicht angeführt. 
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flügelunterseite unterscheidet, ein Name erwünscht sein, 
so könnte sie als forma (ab. indiv.) vernalis bezeichnet 
werden. 

Ein Vergleich von argiades und polyspercehon mit 
decolorata ergibt: 
1. Die Verschiedenheit der violetten und hlassgrünlich- 

blauen Grundfarbe der 3. 
2. Die $? der Frühlingsgenerationen sind bei polys- 

perchon stets, bei decolorata nie blau angeflogen. 
3. Das konstante, vollständige Fehlen der roten Flecken- 

färbung auf der Hinterflügelunterseite bei decolorata 
in beiden Generationen und Geschlechtern. 

‚. Die verschiedene Flugzeit in der Bukovina, respektive 
die verschieden lange dauernden Flugzeiten bei 
Agram. 

. Das Fehlen von Zwischenformen bei Agram, trotz 
gleichzeitiger Flugzeit und gleicher Flugorte. 

Dieses Resultat zwingt zu der Frage: ist deco- 
lorata nicht eine gute Art, die in der Bukovina 
eine und in Kroatien zwei Generationen hat? 

Agram im Mai 1907. 

Hin 
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Entomologische Erinnerungen aus Südafrika. 
Von F. Wichgraf. 

Vielleicht greift man nicht zu hoch mit der An- 
nahme, dass 90 Prozent aller Entomologen aus Lieh- 
habern sich zusammensetzen. Damit soll aber keines- 
wegs gesagt werden, dass diese nach Analogie der be- 
kannten Scherzfrage nach dem Unterschiede zwischen 
ausserordentlichen und ordentlichen Professoren, nichts 
Ordentliches wüssten, wie jene nichts Ausserordent- 
liches; im Gegenteil gibt es unter ihnen, namentlich 
wenn sie sich ein besonders eng begrenztes Gebiet zu 
ihrem Spezialstudium erkoren haben, ganz hervorragend 
tüchtige, allseitig als Autoritäten anerkannte Forscher. 
Ich möchte nur die Tatsache hier erwähnen, als Ent- 
schuldigung gewissermassen für mein Unterfangen, 
einem entomologischen Leserkreise meine Eindrücke 
und Erlebnisse, die ich als Liebhabersammler während 
eines mehrjährigen Aufenthaltes in Südafrika gehabt, 
hiermit unterbreiten zu wollen. Sachliche und wissen- 
schaftlich wertvolle Beschreibungen von Sammelreisen 
liegen ja in hinreichender Anzahl von Seiten tüchtiger 
Fachleute vor, vielleicht aber dürfte es doch nicht ohne 
Interesse für den grossen Kreis meiner oben bezeich- 
neten Kollegen sein, einmal zu hören, wie einem zu 
Mute ist, wenn man durch Zufall in die Lage versetzt 
wird, plötzlich einer ganz fremden und unbekannten 
Fauna gegenüberzustehen. Denn wenn ich auch von 
frühester Jugend auf fleissig die heimatlichen »Kalitten« 
gesammelt und gelegentlich auch den einen oder an- 
dern Schmetterling aus fremden Ländern meiner Samm- 
lung hatte einverleiben können, so war ich doch im 
allgemeinen den Exoten gegenüber der »reine Tor«, 
ein vollkommen unbeschriebenes Blatt, als ich vor einer 
Reihe von Jahren aus gesundheitlichen Gründen mit 
meiner Familie den Staub Europens von den Füssen 
schüttelte und in den sonnigen Gefilden Südafrikas 
eine neue Heimat zu finden dachte. 

Schon die Ausreise bietet des Interessanten genug 
und ich kann die Leute nicht verstehen, die als eifrige 
Sammler und, unbeschränkt durch Mittel und Zeit, hier 
in der Heimat sitzen und Afrikaner sammeln. Be- 
quemer ist es ja, aber der feinste Genuss, die Tiere 
in ihrem Leben und Behaben beobachten zu können 
und sie selbst im Schweisse ihres Angesichtes erbeutet 
zu haben, geht ihnen verloren. Ich muss gestehen, 
der gemeinste Chrysippus oder Demoleus, den ich 



selbst gefangen, sagt mir mehr als die seltenste Pseu- 
dacraea, die ich hier in Berlin erstanden. 

Um "aber mit meinen Erinnerungen von Anfang 
zu beginnen, so werden meime gütigen _ Leser begreifen, 
dass bei einem kurzen Ausfluge in die Umgegend von 
Lissabon ein vorüberfliegender Feisthamelii mich 
fast vom Wagen herabgestürzt hätte, dass ich m Las 
Palmas m jeder atalanta eine vulcanica erblickte 
(wie Faust Helenen in jedem Weibe) und dass schliess- 
lich, als wir vor Banana an der Kongo-Mündung, wo 
wir abyssinische Krieger abholen sollten, für 4 Tage 
festsassen, die ersten von der Küste herüberfliegenden 
Nachtfalter (kleinere Bombyeiden und Noctuen) mich 
in eine froh erwartungsvolle, in eine geradezu weihe- 
volle Stimmung versetzten, wie ich sie nur in meiner 
Jugend an den Abenden vor der Weihnachtsbescherung 
in "gleicher Intensität empfunden hatte. Da lag die 
dunkle Küste vor uns, einzelne Palmenwipfel nur gegen 
den klaren nächtlichen Himmel sich abzeichnend, sonst 
rechts und links vom ungeheuren Strome nichts als 
endlose mächtige Waldungen. Dahinter aber wird es 
hell und blutroter Feuerschein ergiesst sich über den 
Himmel, und deutlich trägt der vom Lande kommende 
Wind den Brandgeruch herüber. Grasbrände von den 
Schwarzen angelegt, wie sie uns später in Transvaal 
ein alltäglicher, vielmehr allnächtlicher Anblick waren 
im Frühjahr. — Am folgenden Morgen aber ging es 
hinein in die Boote und mit raschen Ruderschlägen 
der kräftigen schwarzen Mannschaft dem Lande zu, 
welches wir nach halbstündiger Fahrt erreichten. Doch 
eine seltsame Empfindung zum erstenmal den Fuss auf 
einen fremden Erdteil zu setzen! Und diesmal war es 
auch etwas ganz anderes als in Las Palmas. Hier 
waren die Tropen in unverfälschtem Naturzustande, 
wenn sie sich auch zunächst nur"auf einer schmalen 
Landzunge durch die Hütten eines Negerdorfes unter 
riesigen (ocospalmen dokumentierten. Beides aber war 
echt und nicht auf einer Kolonialausstellung oder im 
botanischen Garten in Dahlem gewachsen. Ich will 
nun die Geduld meiner Leser nicht auf eine zu lange 
Probe stellen durch Beschreibung Bananas, sondern 
mir erlauben, aus einem damaligen unter dem unmittel- 
baren Eindrucke geschriebenen Briefe die Schilderung 
meines ersten Beutezuges zu entnehmen, den ich trotz 
der glühenden, senkrecht herabstrahlenden Sonne aus- 
führte, während die Reisegefährten in einer holländi- 
schen Faktorei sich stärkten und ausruhten. »Hinter 
derselben schloss sich unmittelbar die reich mit Strauch- 
werk durchsetzte Haide an, in der ich nun zum ersten- 
mal in wahrhaftiger Tropengegend meinen entomolo- 
gischen Gelüsten die Zügel‘schiessen lassen konnte. Ei, 
das ist doch ein ander Ding als im Finkenkrug mit 
den Berliner oder bei Mombach auf dem grossen Sand 
mit den Wiesbadener Kollegen auf den Fang auszu- 
ziehen! Was ist das eine köstliche Empfindung, wenn 
da so ein prächtiger Papilio angesegelt kommt und 
eine noch köstlichere, wenn er nach anstrengender 
Jagd durch halbmannshohes Gras und Krautwerk glück- 
lich im Käscher sitzt, oder wenn wir nach bescheideneren 
Zielen in der Nähe uns umsehen und im Handumdrehen 
einige zarte geschwänzte Lycaeniden erwischen, wäh- 
rend es rings umher allenthalben von bunten Cikaden 
und Heuschrecken zirpt und schwirrt. Und wieder 
kommt es angesaust: einer jener schmaltlügligen ele- 
ganten Tagfalter, ein echtes Tropenkind. Ich muss 
gestehen, mir war es wirklich schliesslich gar nicht 
mehr so ums Fangen, zumal ich jeden Augenblick ris- 
kieren musste, den Sonnenstich zu bekommen. So stellte 
ich mich in den Schatten einer Cocospalme und schaute 
still beglückt in das Leben und Treiben um mich her. 

Aber wie sah ich aus, als ich endlich zur Faktorei 
zurückkehrte und mit »Halloh« begrüsst wurde. Von 
oben bis unten die Kleider völlig bedeckt mit unzähligen 
kleinen Kletten, die einzeln abzusuchen, stundenlange 
Arbeit erfordert haben würde. Unser Wirt aber 
wusste Rat; einer seiner Schwarzen streifte mit seinen 
abgehärteten Händen strichweise, wie mit der Bürste, 
die ganzen Dinger herunter, nicht ohne mir dabei fort- 
während zuzuraunen, dass ch ihm 10 fres. wenigstens 

dafür geben müsste. Einiges Kupfer tat es schliesslich 
auch und ich sah wieder menschlich aus.« Ich will 
hier gleich anschliessen, was aus dieser und der näch- 
sten Tage Beute später geworden, zum warnenden 
Exempel für etwaige Nachfolger. Sorgfältig hatte ich 
die ca. 50 Düten in einem Blechkasten vor den auf 
allen Schiffen vorhandenen kleinen weissen Ameisen 
bewahrt und glücklich nach Johannesburg gebracht, 
wo ich sie emmal behufs Umpackens im Salon auf den 
Tisch schüttete und abgerufen wurde. Als ich später 
daran dachte, waren sie fort und meine kurzsichtige 
ordnungswütige Haushälterin erklärte auf Befragen: 
»Ach, die alten Papierfetzen? Die habe ich verbrannt. « 
Herr Gott! In dem Augenblick hätte ich die Person 
umbringen können, denn in Banana hatte noch nie- 
mand gesammelt und der Zufall, der ja den Diimmsten 
immer am günstigsten ist, konnte mir, dem gänzlich 
Unerfahrenen, vielleieht- etwas noch Unbekanntes oder 
wenigstens sicher interessante Lokalformen, der Acraeen 
z. B., in die Finger geliefert haben. Also, nicht nur 
Ameisen, sondern auch Haushälterinnen können (dem 
Entomologen gefährlich werden! (Schluss folgt.) 

Vereinswesen. 
Die entomologische Ausstellung in Karlsbad. 

Anlässlich seines 20 jährigen Bestehens veranstaltete 
der Entom. Verein zu Karlsbad unter dem Protektorate 
des Bürgermeisters, Herrn Dr. J. Peifer, in der ge- 
werblichen Fortbildungsschule (untere Schulgasse) eine 
Ausstellung, welche beredtes Zeugnis uneigennützigen 
wissenschaftlichen Wirkens ablegt. Dem Besucher wird 
viel Lehrreiches und Interessantes geboten, der Laie lernt 
hier die modernen, ausgeprobten Fangmittel und Werk- 
zeuge, die verschiedenen Sammelmethoden, Tötungs- 
und Präparierarten, Versandmittel usw. kennen. 

Wesentliche Bestandteile der Ausstellung sind: Die 
reichhaltige Sammlung paläarktischer Käfer (5600 St.) 
des Vereins, eine vollständige Kollektion der Gross- 
schmetterlinge des Karlsbader Gebiets, Zusammen- 
stellungen wichtiger Gattungsvertreter von Klein- 
schmetterlingen und aus anderen Insektenordnungen. 

Ein besonderer Wert ist auf die Vorführung bio- 
logischer Zusammenstellungen der land- und forstwirt- 
schaftlichen Schädlinge (46 Arten) und ihrer natür- 
lichen Feinde gelegt, von Waldschädlingen sind allein 
360 Frassstücke ausgelegt. Eine weitere Abteilung 
enthält Präparate von Schmetterlingen in ihrer natür- 
lichen Ruhestellung, Beispiele von Geschlechtsdimor- 
phismus und eine Spezialsammlung der Gattung Me- 
lanargia (Lep., Satyridae). Eime Kollektion von 
mimetischen Insektenformen, Anpassung der Tiere an 
ihre Umgebung, erregt bei vielen Besuchern staunendes 
Interesse. Unter Beispielen von Farbenveränderungen 
(Aberrationsfähigkeit) ist die kürzlich beschriebene 
Aglia tau, forma hüttneri Stich. mit ausgelöschten 
Augenflecken in erster Linie zu erwähnen, biologische 
Aufstellungen der Entwickelungsstadien vom Toten- 
kopf, von Verderbern der Espen und Pappeln, der 
Maulwurfsgrille usw. fesseln das Interesse des Be- 



schauers, auch findet man mannigfache Kunstprodukte 
aus Temperatureinwirkung auf Schmetterlingspuppen 
(0. Popp) und Resultate der Degeneration durch In- 
zucht (Arctia caja, ausgestellt von Waldert). 

Ein aus etwa 12000 Käfern zusammengestelltes 
Kunstwerk, den Reichsadler darstellend, mehrere Kasten 
mit hervorragenden Vertretern exotischer Käfer und 
Schmetterlinge, mit bizarren Formen von Heuschrecken, 
CGikaden usw. (O. Popp, H. de Witte) zieren die Wände 
des ersten Raumes, in einem zweiten befindet sich eine 
reichhaltige Schmetterlingssammlung, etliche Kasten 
mit biologischen und anatomischen Präparaten (aus- 
gehlasenen Raupen, Hautskelette von verschiedenen 

Insekten ete.) des kunstfertigen Präparators des Vereins, 
Herrn L. Franzl, und die Bücher der reichhaltigen 
Vereinsbibliothek beschliessen die Reihe des Sehens- 
werten. 

Man versäume nicht bei einem Aufenthalt in Karls- 
bad, diese Ausstellung zu besuchen, deren Besichtigung 
unentgeltlich geschieht und deren Lokal, unweit des 

Sprudels, leicht zu erreichen ist. GR 

Kleine Mitteilungen. 

Das ın No. 17 der E. Z. vom 27. Juli 1907 mit- 
geteilte Verfahren zur plastischen Konservierung 
von Pflanzen für biologische Aufstellungen ver- 
anlasst mich zu nachstehenden Ausführungen, die ge- 
wiss vielen Präparatoren willkommen sein werden. 
Für die Konservierung von Kräutern, Gräsern, Blumen 
u. dergl. ist das von der verehrl. Schriftleitung mit- 
geteilte Trocknen durch heissen Sand wohl das ein- 
fachste und zeitigt bei einiger Sorgfalt auch ganz zu- 
friedenstellende Resultate; nicht so bei holzigen Pflanzen- 
teilen, insbesondere bei Coniferen. Diese verlieren 
ihre Nadeln und werden spröde und brüchig. Nach 
vielen Versuchen ist es mir gelungen, ein Verfahren 
ausfindig zu machen, welches nichts zu wünschen übrig 
lässt und das in folgendem besteht: 

Ausgereifte Zweige, die man am besten im August 
schneidet, werden im frischen Zustande 2 Minuten 
durch heisses Wasser, das bei Goniferen nicht über SOC. 
haben darf, gezogen, hierauf während 48 Stunden in 
eine 16 —20°/oige Lösung von Chlormagnesium (Mg Cl,) 
in kaltem Wasser gegeben und dann zum Trocknen 
aufgehängt. Durch diese Behandlung verlieren sie 
zwar die grüne Farbe, bleiben aber geschmeidig. Sie 
missen dann entsprechend gefärbt werden, was man 
am einfachsten durch den Färber in irgend einer Fabrik 
besorgen lässt. Da M&C], ein stark hygroskopisches 
Salz ist, müssen die Präparate trocken gehalten werden, 
was bei biologischen Aufstellungen von Insekten- 
präparaten ja ohnehin der Fall ist. 
Bodenbach a. Elbe. F. Grund, Lehrer 

Mitglied No. 3354. 

Nachtrag der Redaktion. -— Ein von Herrn 
Grund nach der von ihm freundlichst mitgeteilten Me- 
thode präparierter Tannenzweig, der schon 2 Jahre alt 
ist, war so vorzüglich konserviert, dass er den Trans- 
port in dem Briefe ausgehalten hat, ohne auch nur 
eine Nadel zu verlieren! In weiterer Ausführung 
der Konservierungsmethode mit Sand wird noch emp- 
fohlen, diesen feinsten weissen, gewaschenen und ab- 
solut trockenen Flusssand vor Gebrauch mit einer 
Lösung von 100 & Alkohol + 3 & Stearin + 3 g Paraffın 
+58 Salicylsäure auf 1 1 Sand zu versetzen. Hiermit 
werden die Pflanzen übersiebt, das Ganze wird während 
1—2 Tagen einer Temperatur von 30—40°C. aus- 
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gesetzt. Verblasste Pflanzenteile werden mit Anilin- 
farben aufgefrischt (Ent. Zeitschr. 1897, No. 17). Von 
anderer Seite wird abgeraten, künstliche Wärme an- 
zuwenden. Der Trocknungsprozess dauert dann 4—6, 
bei fleischigen Pflanzen 8—12 Tage. Stichel. 

Irrungen im Geschlechtsleben der Insekten. 
In Heft 3 der Deutsch. Ent. Zeitschr. Iris, Dresden von 
1906, veröffentlicht Ed. Schneider unter dem Titel 
‚Eine seltsame Paarung« die Beobachtung einer Co- 
pula zwischen Melitaea athalıa 5’ mit Polygonia c-album %, 
die er auf einer Sammelreise in Süd-Tirol (Vintschgau 
oberhalb Naturns) beobachtete. Es ist dies ein ganz 
interessanter Fall, aber — alles schon einmal dagewesen! 
Wenn nicht gerade bei diesen Arten, so doch ın ähn- 
licher und in noch auffälligerer Weise. — Aus meinen 
Aufzeichnungen, die sicher noch einer Vervollständi- 

gung bedürfen, kann ich folgende Fälle der Paarung 
aus ungleichen Gattungen, ja selbst Familien, anführen: 
Als tollstes Stück: Attacus cecropia ’ mit Sphinx 
ligustri?2 in der Gefangenschaft: Weniger, Le Natura- 
liste Vol. VIII, p. 255. Alsdann in der Freiheit: Meli- 
taea eynthia mit Erebia lappona?: Rühl, Soc. entomol. 
Vol. Il, p. 73; ferner Satyrus janira (— Epinephele jur- 
tina) d' und Vanessa urticae?: Rocquigny in Feuille 
des jeunes Naturalistes, Vol. 24, 1894 und Argynnis 
paphia co’ mit Thecla quereus?: Graves, The Entomo- 
logıst 1894, p. 269; auch Euchloe cardamines 7 und 
Bapta temerata®? (!!Geometride) l.c. und ebenda Vol. 21, 
p. 188; endlich Lasiocampa pini 5 mit Psilura mo- 
nacha®(!), Dönitz, Berl. Ent. Zeitschr., Vol. 32, Sitz.- 
Ber. p. (24). Das originelle Paar befindet sich im Berliner 
Zool. Museum. — Aber nicht nur bei Schmetterlingen, 
sondern auch bei anderen Insekten sind solche »Ver- 
irrungen« bekannt, so z. B. beschreibt Lechner in 
Tijdschrift v. Entomol. Vol. 46 einen Fall der Copula 
einer Diptere (Leptis scolopacea) mit einer Frühlings- 
oder Köcherfliege (Phryganea striata) und im Record 
des Australian Museum von 1904 wird über das »ma- 
ting« zwischen Homopteren (Cikaden) zweier verschie- 
dener Gattungen: Cyelochila australiasae Don. mit 
Topha saccata Am. berichtet. Fälle der Copula ver- 
schiedener Arten ein und derselben oder nahe ver- 
wandter Gattungen in der Natur sind auch nicht gerade 
selten. Mir sind gegenwärtig: Satyrus janira d’ mit Epin. 
hyperanthus®: Paskell, The Entomologist, Vol. XVI, 
Lycaena bellargus mit L. icarus: Proc. Zool. Soc. Lon- 
don 1886, p. 31; Pieris daplidiceec’ mit P._rapae?: 
Jahrb. Mus. Kärnthen, Vol. XV, p. 199; Taeniocampa 
stabilis 0 und T. gothica?, Gerastis vacemıo’ und Mi- 
selia oxyacanthe?, Hylophasia monoglyphac und Ha- 
dena trifoli?: The Entomologist, Vol. 21, p. 158, 188, 
282. Bei Zygaenen soll es eine ganz gebräuchliche 
Gewohnheit sein. Vielleicht gibt diese Notiz Anregung, 
eine eingehendere Statistik aufzustellen und weitere 
Beobachtungen mitzuteilen. H. Stichel. 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 

Herr Robert Schwarz, Lehrer, Schwoika, P. Burg- 
stein, Böhmen. 

» A. C. Minchin, Direktor of Zoologieal Gardens 
Adelaide, South Australa. 

»  A.Karasek, Naturalist, Tanga, Deutsch-Ostafrika. 

»  KurtLindner, Pleissa b. Limbach i. Sa., Schützen- 
strasse 11. 

» P. Schmidt, Gleiwitz, Lohmeyerstr. 101. 
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H. K. Scholz, Ratibor. Wegen der Frischerhaltung von 
Futterpflanzen schreibt Mitglied Herr R Keitel, Essen a. Ruhr, 
freundlichst: Man besprenge die geschnittenen Pflanzen, Zweige 
etc. mit Wasser, schnüre dieselben in ein mit Wasser getränktes 
Tuch, welches von aussen her ständig feucht zu erhalten ist. 
und stelle die Stengel in ein Gefäss mit Wasser, welches von 
Zeit zu Zeit erneuert werden mus Das Laub hält sich auf 
diese Weise 5 6 Tage so frisch, dass man es von soeben ge- 
schnittenem nicht unterscheidet. z ; 

Redaktionsbriefkasten. 
Anfrage: Wie beschleunigt man das Trocknen ge- 

spannter Schmetterlinge? Im Winter hat man damit 
keine Schwierigkeit: es kommen fast nur trocken gewesene (auf- 
geweichte) Insekten aufs Spannbrett, die auf einem Schrank im 
geheizten Zimmer sehr bald wieder austrocknen. Anders im 
Sommer: es kommen frische Exemplare mit vollem Lebenssaft 
zum Spannen, die Zimmerluft ist in der Regel kühler als die im 
Freien, so dass die dickleibigen Schwärmer etc. oft Wochen 
brauchen, ehe sie trocken sind. Um die Wärme und Luftzug in 
Bodenkammern zu nützen, stellte ich die mit Naphtalin be- 
streuten Spannbretter in emen gut schliessenden Schrank mit 
Drahtgaze, trotzdem fanden sich sehr bald !/z em lange schwarze 
Käfer ein und zerfrassen die Leiber. Kann man den Trocknungs- 
prozess irgendwie unterstützen? Mitgl. 8753. 

Zusatz der Redaktion: Das gleiche Ergebnis erzielt man. 
wenn die Pflanzen nach mässigem Anfeuchten fest in einen dicht 
schliessenden Behälter (Botanisierbüchse) eingelegt und an einem 
kühlen Orte aufbewahrt werden. Ob dieses Verfahren gerade 
für Weidenzweige erfolgreich ist, haben wir nicht ermittelt, wohl 
aber bei sonst sehr vergänglichen Pflanzen, z. B. Farnkräutern. 

Bekanntmachune. 

Bereits zur ausserordentlichen Generalversammlunge vom 16. Juni in Guben haben nahezu 1200 Mit- 
glieder durch ihre Abstimmung über den Antrag V des Herrn Grützner (Ausschluss der Sektion Berlin, des 
Herrn Marowski und Genossen) ihren Willen kundgeseben, dass dieser Ausschluss vollzogen werde. 

Auf Grund der Beschlüsse dieser Generalversammlung hat der Aufsichtsrat und geschäftsführende Aus- 
schuss die Anträge Grützner und Lehmann geprüft und sich bei 2 Stimmenthaltungen mit allen Stimmen 
dahin entschieden, dass dem Willen und der Abstimmung der Mitglieder entsprochen werden muss. 

Aus dem Verein sind somit ausgeschlossen: die Herren Marowski, W. Hamann und A. Danneil, 
Berlin, als persönliche Mitglieder und die Sektion Berlin als korporatives Mitglied. 

Ferner wurde durch die gleiche Abstimmung folgender Antrag zum Beschluss erhoben: 
»Aus dem Verein auszuschliessen ist jedes Mitglied, das trotz einmaliger Verwarnung durch den Vorstand in 
nachweisbarer Form gegen die Mitglieder des Vorstandes oder Aufsichtsrates intriguiert und agitiert, ohne vor- 
her die Berechtigung seiner Beschwerden dem Vorstand und Aufsichtsrat erwiesen zu haben. Alle vermeint- 
lichen Beschwerden sind zunächst einem Miteliede des Aufsichtsrates zu unterbreiten und von diesem dem 
Vorstande und den übrigen Mitgliedern des Aufsichtsrates zur Prüfung und eventuellen Abstellung weiter- 
zugeben.« 

Dieser Beschluss wurde mit 12 Stimmen für, 1 Stimme gegen und 2 Stimmenthaltungen angenommen. 
Im Interesse des Vereinswohles und Vereinsfriedens hofft der Vorstand, nie in die Lage zu kommen, von 
diesem Beschluss Gebrauch machen zu müssen. 

Für den geschäftsführenden Ausschuss: 

Bitte an alle inserierenden Mitglieder! 
Die verehrlichen Mitglieder werden in ihrem eigensten Interesse dringend gebeten, Inserate nicht an die Redaktion 

nach Berlin, sondern ausschliesslich an die Geschäftsstelle nach Stuttgart zu richten. Unmliebsame Verzögerungen sind 
sonst ganz unvermeidlich. 

Ferner möchte ich im Interesse der verehrl. Mitglieder in Morddeutsehland dringendst bitten, ihre Inseraten- 
aufträge spätestens Dienstags früh zur Post zu geben. Die Machtzüge der Strecken Berlin, Breslau, Hannover, Hamburg, 
Köln, Posen treffen morgens erst nach 8 Uhr ein, also zu spät zur ersten Rriefbestellung. Ich erhalte daher diese 
Inseratenaufträge erst um 12 Uhr Mittwochs mit der 2. Bestellung und dann ist eine Aufnahme der Inserate für die 
laufende Zlummer leider nieht mehr möglieh. 

€s kommt ferner häufig vor, dass aufgegebene Inserate nach einigen Jagen widerrufen oder abgeändert werden. 
Bei der Unmasse von Inseraten, die für jede Zummer zu bewältigen sind, müssen die Inserate stets sofort nach Eintreffen 
in Satz genommen werden, infolgedessen missen solche widerrufene Inserate auch stets den betreffenden Allitgliedern verrechnet 
werden, da sonst das Aostenkonto der Zeitschrift und des Dereins schwer belastet würde. Ich bitte dringendst um. gefl. 
Berücksichtigung. 

Vereinsnachrichten. 

Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitglieder. Bankkonto Deutsch. 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. Gäste 
willkommen. 

Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 

Vereinslokal: Caf& und Restaurant „Pa- 
norama“, Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden während der Ausstellung jeden 
Dienstag !/a9 Uhr abends statt. Gäste 
sind willkommen. Die Ausstellungslokali- 

MMlit entomologischem Gruss 

täten befinden sich in der gewerblichen 
Fortbildungsschule in zwei Sälen und sind 
von 9 Uhr früh bis 1 und von 3—7 Uhr 
offen. 

Entomologische Vereinigung „Sphinx“ 
Wien XVI, Neulerchenfelderstr. 79 

(Ferdinand Jileks Gasthaus). 
Sitzung jeden Montag, abends 7 Uhr. 

Gäste stets willkommen. 

Goleopteren u. a, Insektenordn, 
Abzugeben 38 Stück 

Bienenköniginnen, 
auf Nadeln gespiesst. Mit Porto 3 Mk. 

K. Kropf, Brüx (Böhmen). 

Die Gesehäftsstelle. 

BEL ZIEH SI SEE 

ere Anzahl exotischer Geradflügler 
als Riesenwespen, Riesengrillen, prächtige 
grosse Heuschrecken, Stabheuschrecken, 
Skorpione ete. möchte ich gegen exotische 
Käfer oder bessere Europäer vertauschen. 
Es sind auch emige leicht defekte Stücke 
darunter, wie es sich bei diesen zerbrech- 
lichen Tieren nicht vermeiden lässt. 

Alwin Müller, Malchow i. M. 

Polyphylla fullo 
und var. Juctuosa habe ich in mehreren 
Tausend Exemplaren im Tausche abzu- 
seben. Ich nehme dafür mir konvenierende 
Insekten aller Ordnungen. 

Th. Götzelmann, Fabrikdirektor 
Uipest (Ungarn). 



Seltene Gelegenheit von Uganda. 
Neptunides stanleyi . 5 Mk. per Paar. 
Stephanorrhina guttata, var. rot, 2 Mk. 

per Paar. 
Smaragdesthes subsuturalis 30 Pf. p. St. 
Phaesiorrhina eincta 30 Pf. p. St. 

” 5 var. 17 Mk 2, 
und viele andere. 

A. Pouwillon-Williard, naturalistes 
Kruges (Pas de Calais, France). 

Sehr schöne Centurien: 
Käfer von Dahomey in 60 Arten (Wert 

150 Mk.) für nur 12 Mk. in Ja. Qual. 
Schmetterlinge aus Sıkkim in 60 Arten 

mit vielen Papilio und anderen schönen 
Arten 12 Mk. in la. Qual. 

A. Pouillon- Williurd, naturalistes 
Fruges (Pas de Calais, France). 

500 Arten Käfer 
in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
vierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 

Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 

Richtig determinierte 
Hemipteren 

habe ich abzugeben im Tausche gegen mir 
fehlende Insekten aller Ordnungen. 

Th. Götzelmunn, Fabrikdirektor 
Ujpest (Ungarn). 

Lepidopteren. 

a) Angebote. 

= RAUPEN: = 
Pol. e-album —,60, L. euculla 2,—, St. fagi 
2,50, S. pavonia —,50, A. tau 1,—, Acr. 
abscondita 2,— , L. virens 2,50, Th. batis 
—,60, Sp. lubriecipeda —,20, menthastri 
— ‚40, E. elorana —,60, Mam. splendens 1,80. 

PUPPEN: 
S. pavonia —,90, N. nexa 3,—, cannae 
—,80, sparganii —,80, arondinis —,80, ge- 
minipuncta —,80, L. virens 3,50, E. vernassa 
2,- , clorana —,80 Mk. p. Dtzd. — Dem- 
nächst P. celsia @ —,60, 6 St. 3,— Mk. 

Ernst A. Böttcher, Berlin C. 
Brüderstr. 15. 

Bitte die werten Herren Vereinskollegen 
um Entschuldigung, es sollte heissen: 

Podalirius-Puppen 1,20 Mk., 
nicht 60 Pf., wie ich aus Versehen ge- 
schrieben. Es sind noch welche zu haben. 

Kneidl, Regensburg H. 214!/2. 

Puppen; 
Met. porcellus abzugeben per Dtzd. 

1,50 Mk. Porto und Packung 30 Pf., auch 
Tausch gegen Puppen besserer Arten. 

Friedrich Hörold, Karlsruhe (Baden) 
Werderstr. 5. 

Ludwig Arnold, Ingolstadt z. Nordbhf. 
Gastr. quereifolia-Räupchen, 

von Freiland-? stammend, gibt ab das Dtzd. 
20 Pf. Porto und Verpackung 20 Pf. 

H. Frankenberger, Nossen 1. Sa. 

Gebe ab 

befruchtete Eier 
von Leuc. turca, von sehr dunkelbraunen 99, 
Dtzd. 15, 100 St. 70, Gramm. algira Dtzd. 
20, 100 St. 100, Cal. hera, von Riesen- 
freilandtieren, Dtzd. 10, 100 St. 50, 
Me Anopnh. leucomelas, "al: 

von sehr starkem 9, Dtzd. 50, Cat. con- 
juneta 70 p. Dtzd. Preise in Pfennigen. 
Porto 10 Pf. 

NB. Mache auf die anderen in dieser 
Nummer offerierten Catocalen-Eier auf- 
merksam. 

Hl Gustav Ugo, Varone, Südtirol. 

Van. antiopa-Puppen 
Dtzd. 35 Pf., event. auch Tausch. 

Rob. Sponer, stud. eym., Zwittau 
Mähren, Mühlgasse. 

RAUPEN, 
fast erwachsen, von Freilandeopula Amph. 
doubledayariaQ, tiefschwarz, mit betu- 
laria 5' Dtzd. 80 Pf., 50 St. 3 Mk. habe 
abzugeben. Sehr leichte Zucht. Näheres 
E.Z. XI. p. 110, 142, 150. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. 

Dr. P. Koch, Radebeul-Dresden 
Sedanstr. 5. 

Arctia purpurata-Raupen 
nach 2. Häutung, kräftige Tiere, p. Dtzd. 
0,30 Mk., 100 St. 2,20 Mk. Porto und Ver- 
packung 20 Pf. extra. 

Pap. podalirius-Raupen 
a Dtzd. 85 Pf., Puppen 1 Mk. Porto und 
Verpackung 30 Pf. extra. 

Emil Wrede, Nürnberg, Fürtherstr. 94 II. 

Räupchen von A. caja 2 Dizd. 30 Pf. 
Porto und Kästchen 30 Pf. 

PUPPEN 
von Er. catax, Sat. spini, Urop. ulmi, 
Pt. proserpina, Deil. vespertilio. Tausch 
bevorzugt, jedoch nur gegen bessere Pup- 
pen oder Falter. Gegen bar mit 75"/o 
Nachlass nach Stdgrs. Katalogpreis. 

Wilh. Seligmann, Wien VII 

Fuhrmannsg. 7. 

Habe abzugeben: 
Eier von caja 100 St. 50 Pf. 
Raupen von pudibunda Dtzd. 15 Pf. 

Nehme auch schöne Briefmarken in Tausch. 
+. Kaufmann, Mühlhausen i. Th. 

Käuterstr. 3. 

Tre Tisch! 
gebe ab Puppen von B. trifolii, gegen bar 
60 Pf. p. Dtzd. Konvenierendes beant- 
worte in 5 Tagen 

Fr. lleinig, Schmölln, S.-A., Feldstr. 2. 

DS Puppen "@U 
von versicolora 180, pavonia 90, populi 80, 
ocellata 80, euphorbiae 60, antiopa 60 Pf. 
per Dutzend. 

Hintz, Brandenburg a. H., Kurstr. 68. 

Abzugeben 
Jasp. celsia-Puppen 

St. 0,50 Mk., Dtzd. 5 Mk. gegen vorherige 
Einsendung des Betrages. 

Wilh. Wegener, Berlin N. 65 
Antonstr. 97. 

PBaupen 
von D. euphorbiae, V. urticae, Ph. buce- 
phala in Anzahl und je einige Dutzend 
Raupen von P. podalirius, Pyr. cardui, C. 
vinula, P. plantaginis. Alles am liebsten 
im Tausch gegen anderes Zuchtmaterial 
oder Falter. Fr. Pokorny, Prag 355 Il. 

Bier: 
Caja, monacha, pini 10 Pf., dispar 20 Pf. 
Raupen: Caja 20 Pf. 
Puppen: Monacha 20 Pf. 
Falter: Monacha, pini 50 Pf. p. Dtzd. 

Verpackung und Porto extra. 
Ssymmank, Neudorf b. Guttau (Sachsen). 

Frisch geschlüpfte 

Van. antiopa 
in Tüten das Dutzend 50 Pf. 
Räupchen von pönastri nach 1. Häutung 

p- Dtzd. 15 Pf. hat abzugeben gegen bar 
oder im Tausch. Porto u. Verpack. extra. 

Anton Sieber, Gera, Reichsstr. 41. 
Jasp. celsia- Puppen St. 0,50, Dtzd. 

5,50, Agl. tau-Puppen Dtzd. 1,75, Sat. 
pavonia 0,75, Staur. Fagi-Raupen 3,50, 
Puppen 5,—, Loph. ceueulla- Raupen 
2,—, Aret. caja-Raupen 0,25 Mk. 

Hermann Rangnow, Berlin 39, 
Sparrstrasse 13. 

Ex larva: 60 euphorbiae a 8 Pf., 30 pi- 
nastri a 9 Pf., 15 ligustri a 9 Pf., 14 elpenor 
a9 Pf., 30 caeruleocephala ä 6 Pf., 100 Aro- 
mia moschata a 3 Pf. Porto u. Packung 
zum Selbstkostenpreis. Auch Tausch gegen 
Sideuropäer best. Qual. oder gute Brief- 
marken. F. Mahnke, Pankow-Berlin 

Heynstr. 51. 

40 Arg. laodice, 102, 30 5‘, geflogen, 
aber guter Qualität, sauber gespannt, ab- 
zugeben im Tausche gegen mir fehlende 
europäische Tagfalter, Schwärmer, Spinner 
und Ordensbänder. 

Creutzmann, Alt-Sussemilken, 
Post, Ostpreussen. 

Grössere Anzahl 

urticae-Puppen 
gegen bar oder im Tausch abzugeben. 

Johannes Schirlitt, Leipzig-Schleussig, 
Könneritzstrasse 54 III. 

Zwitter 
von D. pini, rechts 9’, links 9, Leib weib- 
lich ausgebildet. Im Freien gefunden. Gegen 
Meistgebot abzugeben. Da das Tier eine 
Anzahl Eier abgelegt hat, gebe selbe zu 
wissenschaftl. Untersuchungen im Tausch 
ab. A. Kuntze, Tarnowitz O.-S., 

Georgstrasse 16. 

Abzugeben 10 Paare Colias palaeno 
v. europomene, 30 Stück Cat. frasini. 
Gebe dieselben auch in einzelnen Stücken 
ab. Bitte um gefl. Angebote. 

NB. Processionea. Kann jetzt Falter 
dieser Art gegen bar oder Tausch abgeben. 

W. Junior, Freiburg i.B., 
Schwarzwaldstr. 83. 

Raupen 
von Th. batis Dtzd. 30, H. derasa 40 Pf. 
Porto und Packung extra. 

Entomologischer Verein Braunschweig, 
Adr.: Heinrich Rüter, Rudolfstr. 1. 

Allen Herren, die Pl. aemula bestellten, 
zur Nachricht, dass jetzt der Versand er- 
folgt. Da 3. Häutung durch, nehme noch 
Bestellungen entgegen. In dieser Nummer 
noch 3,50 Mk., m 8 Tagen teuerer. Pi. 
bractaea-Räupchen Dtzd.1,3s0Mk. Auch 
Tausch gegen bessere Plusien, Catocalen 
und besseres Zuchtmaterial. Zuchtan- 
weisung gebe ich bei. 

Gefälligem Angebot sieht entgegen 
H. Lass, Elkenbachstrasse 41, 

Frankfurt a.M. 

70 soeben geschlüpfte Falter von 

Vanessa antiopa, 
schöne grosse Stücke, habe im Tausch gegen 
Zuchtmaterial abzugeben. Auslandporto. 

W. Windrath, Zürich (Schweiz). 

Eier von Acr. euphorbiae 0,15, Räup- 
chen lobulina 1,50, russula 0,40, prosapiaria 
0,40, ramosa ®/ı erw. 1,50, bombyliformis 
0,75, Sm. populi kl. 0,30, proserpina erw. 
1,50 Mk., alles per Dtzd. Porto etc. extra. 
Tausch erwünscht. 

P. Dorn, Erfurt, Auenstrasse 24. 

Habe abzugeben 

Baupen 
von Act. luna, 3. Häutung, Dtzd. 60 Pf., 
Puppen von Sat. caecigena a 40 Pf., Dtzd. 
4 Mark. Porto und Packung extra. Sat. 
caecigena schlüpfen im Oktober. 

E. I'riedmann, Thurnau (Bayern). 

Räupchen von caja, Dtzd. 0,15, 100 St. 
1,20, eynthia Dtzd. 0,50, Puppen von A. 
pernyi Dtzd. 1,80, fugax 1 St. 0,80 Mk. alles 
ausser Porto und Verpackung. Tausch nicht 
ausgeschlossen, erwünscht wären fraxini- 
Puppen. Louis Pfeifer, ; 

Oberlungwitz 284, Sachsen. 

Deil. vespertilio-Puppen 
im Tausch gegen bessere paläarkt. und exo- 
tische Schmetterlinge (gespannte) od. gegen 
bar 3,50 Mk. per Dtzd. exkl. Porto und 
Packung. Auch spinnreife Raupen von 
vespertilio und Pter. proserpina. 

Fred. Helle, architecte, Geneve, 
6 Bd. St. Georges. 

Pyr. cardui-Raupen 40, Puppen 50, 
Eier von Pter. palpina 10 Pf. per Dtzd. 
Auch Tausch. Porto etc. extra. 

Federkiele Dtzd. 5, 20 Dtzd. als Muster 
1,15 Pf. Stets Vorrat. 

Paul Jasch, Massow, Pommern. 



1. Beilage zu „K 20. 

Mit 80°/ Rabatt auf Stand,-Preise 
gebe folgende gespannte Exoten ab. 

Indo-Australier: 
Papilio indochinensis 0,80, ganesha 1, 

astorion 0,35, noctula 4, Tachyris celestina 
(Ib) 0, eliada (1l.) 0,55 (statt 5 Mk ); Delias 
pyramus 1, Prion. watsoni 0,45, Hestia idea 
1,10, fumata 1,50, Cyr. thyodamas 0,45, 
Char. marmax 0,55, pleistonax 0,90, Tenaris 
polyphemus 1,50, Baphnis lippothous 1,20, 
Cozistra membranacea 0,40, Urapteryx spec. 
0,50, Ophth. cincta 0,75, Eusemia bisma 
1,25, Hypsa doryca 0,40, Nyctimera pellex 
0,45, spc. ex Saparna 0,50, Ophideres sa- 
laminia 1, Euchrom. irus 0,75, Argine cri- 
braria 0,40, Callidula spe. 0,50, Gymatocera 
viridescens (Ib) 1 (statt 8 Mk). Ganze 
Serie (Katalogwert ca. 120 Mk.) nur 22 Mk. 

Süd-Amerikaner: 
Papilio larmodius 1,10, leucaspis 1,10, 

mylotes 0,45, Colaenis telesiphe 0,60, He- 
liconius galanthus (Ib) 1, antiochus 0,60, 
Catagr. pitheas 0,45, Perisama vaninka 1, 
saussurei 0,60, Gynaecia dirce 0,20, Prep. 
chromus 1,50, Pierella helvina 0,90, Haet. 
hypaesia 0,40, Lasioph. orbifera 0,40, Co- 
rades medeba 0,85, Pedal. porima 0,80, 
Lyropt. apollonia 1, Diorh. periander 0,25, 
Necyria bellona 1,50, Pyrrhop. ladassa 0,60, 
Papilio porthaon (Afrika) 2,50 Mk. (statt 
12,50), corinneus 0,45 Mk. Ganze Serie 
(Wert ca. 90 Mk.) nur 16,50 Mk. 

Julius Stephan, Seitenberg 
Bez. Breslau). 

Telea polyphemus-Eier 
per Dtzd. 30 Pf., Eier von Bomb. mori 
100 St. 10, 1000 St. 60 Pf. Ocn. dispar 
Dtzd. 10, 100 St. 70 Pf. Raupen von A. 
caja nach 2. Häutung Dtzd. 15 Pf., 100 St. 
1 Mk. Porto etc. extra. Auch Tausch 
gegen Zuchtmaterial, besonders von luna, 
matronula, hera, flavia, podalirius u. s. w. 

Justin Grodtezinsky, Köln-Ehrenfeld. 

Att. cynthia-Raupen 
vor und nach 1. Häutung, Dtzd. 20 Pf., 
100 St. 1,30 Mk. 

Lehrer Wittstadt, Bamberg, Austr. 25. 
L. quercus v. alpina-Eier 

von sehr grossen Faltern kann ich abgeben. 
Zucht leicht, bestes FutterWeide. Gegen bar 
Dtzd. 60 Pf., 3 Dtzd. 1,50 Mk., Porto 10 Pf. 
Auch im Tausch, aber nur gegen Puppen. 

A. Bredereck, Lehrer 
Tempelhof b. Berlin, Berlinerstr. 15. 

Wir haben 8—10 Dtzd. Puppen von 
Dich. aprilina 

im Tausch oder gegen bar Dtzd. 80 Pf., 
Spil. menthastri Dtzd. 30 Pf. Porto und 
Verpackung extra. 

Apollo, Verein für Naturkunde, 
Schwäb. Gmünd 

Adr.: Eduard Schmid, Becherlehenstr. 5. 
Habe abzugeben 
Puppen von pinastri und ocellata 

a Dtzd. 80 Pf. 
G. Meyer, Aschersleben 
Lindenstr. 3. 

Raupen 
Bucephala Dtzd. 15, 50 St. 50 Pf. Porto 

etc. 30 Pf., 10 Stück Pappelböcke im Tausch 
gegen einige Falter abzugeben. 

N. Neumair, Essen-Ruhr, Haskenstr. 53. 

Eier 
von Sel. lobulina aus einer Freiland- 
Copula 1 Mk., Las. pruni-Räupchen 50 Pf. 
per Dtzd. 

Hensel, Gr.-Oldern bei Breslau. 

Bucephala-Räupchen 
Dtzd. 30 Pf. 

Puppen 
von Sm. tiliae Dtzd. 1 Mk. Beides auch 
‚im Tausch gegen besseres Zuchtmaterial 
oder auch Falter und Käfer. Ferner habe 
ich viele Doubletten von Käfern abzugeben. 
Heinr. Bergel, Polsnitz b. Freiburg i. Schl, 

No. 104. 

Plus. gutta-Raupen, 
kleinere 1,80 Mk., grössere 2 Mk. Porto 
und Kistchen 30 Pf. 

Oskar Schepp, Heidelberg. 

Erwachsene Raupen oder Puppen von 
Jaspidea celsia 

Dtzd. 5,50 Mk. Auf Wunsch Eier in grös- 
serer Anzahl im Tausch zum Aussetzen 
oder für Zuchtversuche. Versicolora per 
Dtzd. 1,80 Mk. Nur Voreinsendung oder 
Nachnahme. Fagi-Eier nicht mehr lieferbar. 

Alfr. Stahn, Berlin NW. 21 
Stromstr. 29. 

Öfferiere in schönen grossen und tadel- 
losen Stücken 

Daphn, nerii (sämtlich genadelt) 
je nach Grösse 65—85 Pf. das Stück, bei 
Abnahme von mehr als 10 St. Porto und 
Verpackung frei. Ferner erbiete mich zur 
Lieferung von Reptilien, lebend oder in 
Spiritus. Auch Conchilien können durch 
mich bezogen werden. 

Chr. Stoll, Beirut (Syrien). 
B. quercus-Räupchen, 

das Dtzd. 15, 50 St. 50 Pf., 100 St. 1 Mk. 
Porto 10 Pf. Versand nur gegen Vorein- 
sendung oder Nachnahme. 

Taubstummenlehrer Schaefer, Trier 
Aachenerstr. 40 II. 

Pini- und pinastri-Eier 
Dtzd. 10 Pf., 100 Stück 60 Pf. 

E. Iteim, Lehrer, Liegnitz 
Parkstr. 1a. 

Puppen. 
L. bicoloria 1,80. N!\x., L. carmelita 2,40 Mk., 

A. tau 1,50 Mk. 

Raupen. 
St. fagi 2 Mk. 

Eier. 
D. pini 100 St. 1 Mk. 

4A. Loerke, Berlin SO., Falckensteinstr. 1911. 
A. luna-Räupchen 

Dtzd. 40 Pf. oder Tausch gegen Eier oder 
Puppen. Luna-Falter suche zu vertauschen. 

Oberlehrer Mohr, Posen, Moltkestr. 19. 
 Offeriere 

Raupen 
von Pap. podalirius Dtzd. 70, Puppen 90 Pf. 
Panth. coenobita Dtzd. 2,50 Mk. 16 Stück 

H. erminea-Puppen, 
kräftig, zu 4 Mk. Ferner frische Falter, 
sauber gespannt, I. Qual., von Cat. fulminea 
Dtzd. 4,50 Mk. Porto und Packung extra. 

Rob. Hipp, Pforzheim, Edisonstr. 6. 

Falter-Angebeot. 
Für 40°/0 der Staudingerschen Preisliste 

sind folgende Schmetterlinge, zum Teil in 
grösserer Anzahl abzugeben: 

Papilio podalirius, alexanor, machaon, 
ajax, zolicaon, troilus, eurymedon, Thais 
polyxena, Limenitis populi, sibylla, Apa- 
tura iris, ilia, v. clythie, Smerinthus ocel- 
lata, modestus, Sphinx ligustri, luscitiosa, 
chersis, Protoparce convolvuli, Hyloicus 
pinastri, Deilephila vespertilio, euphorbiae, 
Chaerocampa elpenor, Macroglossa croa- 
tica, Philampelus achemon, Darapsa ver- 
sicolora, Ceratomia undulosa, Dieranura 
erminea, vinula, Lymantris monacha ab. 
eremita, Bombyx quercus, Cosmotriche 
potatoria, Dendrolimus pini, Actias luna, 
selene, Graällsia isabellae, Antheraea pernyi, 
Caligula japonica, Telea polyphemus, Call. 
promethea, angulifera, Platysamia cecropia, 
ceanothi, Hyperchirio io, budley&, Racles 
imperialis, Citheronia regalis, Catocala 
fulminea, Geometra papilionaria. 

Versand an Unbekannte gegen Nach- 
nahme. Bestellungen an 

Karl Kaschke, zoolog. Garten, Köln. 

Im Tausch gegen Falter oder anderes 
Zuchtmaterial habe abzugeben: 

Räupchen von A. caja 
„ „» L. salieis, 

Heinr. Bergel, Polsnitz b. Freiburg i. Schl. 
No. 104. 

Eier 
von Arctia flavia aus Freilandkopula (En- 
gadin) hat abzugeben ä Dtzd. 1,50 Mk. 

Rentier O. Hensel, Hirschberg (Schl.) 
Warmbrunnerstr. 

- Puppen 
von Cat. fraxini 220, M. liturata 100 Pf. 
das Dtzd., Porto und Verpackung 30 Pf. 
In Kürze 

Eii:e:r 
von Man. maura ä Dtzd. 25, 50 St. 80 Pf., 
100 St. 150 Pf. Porto 10 Pf. 

Raupen 
von S. populi 40, ocellata 40, Las. pruni 
(6 Wochen alt) 90, Räupchen von potatoria 
20, quercifolia 30 Pf. per Dtzd. 

Habisch, Baumgarten, Post Falkenberg 
(O.-Schl.). 

NB. — Erbitte Beträge für geliefertes 
Zuchtmaterial, insbesondere auch für ge- 
lieferte matronula-Eier. 

Abzugeben 
PUPPEN 

von V.antiopa Dtzd. 40 Pf., 50 St. 1,50 Mk. 
ausschliesslich Porto. (Freiland.) 

F. Meyer, Lehrer, Schirradorf 
b. Wonsees (Ofr.). 

Abzugeben 
luna-Räupchen Dtzd. 40 Pf. 

Kräftige 
PUPPEN 

von fugax Stück 75 Pf., von orizaba Stück 
75 Pf. Beides per Dtzd. 8 Mk. 

S. Stahr, Bodenbach, Bismarckstr. 533. 

Raupen 
0. pruni Dtzd. 60 Pf., Plat. cecropia 

DtzdN60FPf. 

Puppen 
Cat. fraxini, kräftig, Dtzd. 2,80 Mk. 

Porto und Verpackung extra. 
Chr. l’eimer jr., Aufderhöhe 

Bez. Düsseldorf. 

Eier von Zeuzera pyrina 
(Futter Apfelfrucht) vertauscht gegen an- 
deres Zuchtmaterial 

Rudolf Peitzsch, Leipzig-Oetzsch 
Hauptstr. 261. 

Habe 

caja-Eier 
von sehr interessantem Pärchen abzugeben. 
Mann fast ganz braun, Weib sehr viel 
weiss. Dtzd. 15 Pf., Porto extra. 

Karl Scholz, Ratibor (O.-Schl.) 
Lange Str. 38. 

Arctia testudinaria. 
Kräftige Puppen dieses schönen Bären 

per Stück 70 Pf., per !/, Dutzend 4 Mk. 
Porto und Packung 30 Pf. 

J. Rackl, München, Klenzestr. 95 1. 
NB. — Die Puppen sind im eigenen 

Gespinst, jede einzeln im Gazebeutel. 

Habe abzugeben 
Puppen von S. pavonia 

50, von io 20, von H. vinula Dtzd. 40 Pf. 
Karl Greil, Liegnitz 

Scheibestr. 10. 

Gebe ab ca. 150 Stück 
M. orion-Raupen 

zusammen für 2 Mk. Kasse vorab. 
Ed. Brandes, Vienenburg i. Hz. 

H. erminea-Puppen 
a Stück 40 Pf., Porto 20 Pf. 
dung des Betrages. 

Eiehhorn, Fellhammer (Schlesien). 

Abzugeben 

A. luna-Eier, 
dieses prächtigen Exoten, a Dtzd. 30 Pf., 
50 St. 1 Mk. Zucht sehr leicht. Futter 
Wallnuss. Porto 10 Pf. 

Albin Neuberg, Amstadt i. Th. 
Gothaerstr. 2. 

Voreinsen- 



Hera-Eier 
‚landtieren 100 Stück 75 Pf. inkl. 

Jean Köchert, Hersbruck 
(Bayern). 

Nehme im voraus Bestellungen entgegen 
auf Raupen von 

rorto, 

elpenor 
Dtzd. 80 Pf. Tausch erwünscht gegen 
Puppen von podalirius, populi, versicolora 
ete. Friedrich Ban snenach 

Platenstr. 

"eine 
Habe folgende gut gespannte Schmetter- 

linge im Tausch abzugeben: 
1 Pap. podalirius, 3 zanclaeus, 2 machaon, 

15 Thais polyxena, 5 Ap. erataegi, 2 var. 
alepica, 3 Pieris daplidice, 6 napi, 6 rapae, 
3 0,3% Leue. sinapis, '10 Lim. camilla, 
28 Van. io, 3 polychloros, 7 cardui, 3 Are. 
lathonia, 10 Mel. galathea, 6 Ep. janira, 
13. Sat. hermione, 5 circe, 2 dryas, 2 atro- 
pos, 40, euphorbiae, 5 stellatarum, 1 Sat. 
pyri, 20 dispar, 2 aceris, 5 Philosamia 
cynthia. Bitte um Eine: von Tausch- 
listen. ° Gustav Guist, Verseez (Süd-Ung.) 

Königsgasse 2. 

A. luna-Räupchen 
nach 1. Häutung 25 St. 2 Mk., desgl. pro: 
methea 1 Mk., cecropia nach''3, Häntung 
25 St. 2 Mk. Auch im. Tausch gegen 
Zuchtmaterial oder afrikanische Käfer. 

Hintz, Berlin W. 30 
Martin-Lutherstrasse 76. 

_ Biologisches Material. 
50 St. Tr. apifor "mis-Falter, gespannt, 

Puppenhülsen und Cocons, 14 St. präpar. 
Raupen mit schönen Frassstücken 11,50 Mk. 

15 St. Cossus cossus-Falter, gespannt, 
9 präp. Raupen, 15 Puppenhülsen, 15 Go- 
cons 7,30 Mk. 

3 St. Z. Pyrina- =Ealter, 17 St. schön 
geblasene Raupen, 15 Frassstücke 6 Mk. 

6 St. A. caja-Falter, 7 St. präp. Raupen 
und Puppenhülsen 1,50 Mk. 

Bei Abnahme von allem Porto u. Emb. frei. 
K. Kropf, Brüx, Böhmen. 

! Rau » en: : 
Sm. populi, 3. u. 4. Htg., 

pruni 80 Pf. p. Dtzd. 
Puppen; E. clorana 80 Pf. p. Dtzd. 
Voreinsendung oder Nachnahme. 

packung 20 und 30 Pf 
Karl Kressler, Meuselwitz, S. -A. 

Nord-Indier. 
Aus schöner Ausbeute gebe ich ab 100 St. 

in grossen schönen Arten, bestimmt, nur 
15 Mk., unbestimmt 12 Mk. Ta. Qualität: 
Pap. chaon, paris, ganesha, epaminondas, 
sarpedon, helenus, easchmiriensis, manda- 
rinus, imperialis, slateri, clythia und v. dis- 
similis etc. Schaustücke in Ornithopteren, 
Morphos ete. billigst. 

F.' Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72 

Raupen 
von proserpina, erwachsen, 1,20 Mk., caja, 
klein, 15 Pf., quereifolia, klein, 20 Pf. p.Dtzd. 

Puppen 
von proserpina 2,40 Mk. p. Dtzd. 

Auch im Tausch gegen Zuchtmaterial 

40 Pf., 

Ver- 

von matronula, flavia “und Puppen besserer | 
Taefalter und 'Schwärmer. 

P. Reinhardt, ‚Cöthen (Anh. ), Luisenstr. 4 

PUÜPRBIEIN: == 
Stratarius 70 Pf., hirtarius 40 Pf., E. la- 

nestris’ 50 Pf. p. Dtzd. 
Ein Gelege von Pheosia tremula 50 Pf. | 

gibt ab 
E. Diederich, Frankfurt a. O. 

RER Leipzigerstr. 18. 
Habe abzugeben = ENTE 
EEE 

von versicolora 2 Dtzd., A..tau 2 Dtzd., 
pavonia 2 Dtzd., zusammen 7 Mk. 

Kneidl, Regensburg H. 214!/,. 

Las. | 

Puppen: — 
Deilp. vespertilio . 3,50 Mk. p. Dtzd. 
Etr-Aproserpinase. 310022, r 
Thais polyxena . 120 

100 St. 8 Mk. 
Betrag voraus oder Nachnahme. 
NB. Bitte die Herren Besteller um etwas 

Geduld; alles wird erledigt. 
Jos. Heger, Wien XVII 

Haslingergasse 3. 

E Zaupen 
von P. russula, diesen Herbst noch den 
Falter ergebend, a Dizd. 60 Pf. gibt in 
Anzahl ab. Porto etc. 30 Pf. 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl, K. 9 
b. Regensburg. 

A nth. per nyi- :Puppen, 
sehr gross, p. Dtzd. 1,30 Mk. sofort abzu- 
geben. Porto und Verpackung extra. 

Aug. Lohe, Elberfeld, Schreinerstr. 7. 

Exoten- Schaustieke, 
Ornithoptera priamus 5° pass. 7,— Mk: 

Bi ceroesus o', geflogen 1 3 
5 hecuba1ly,292 e. 1. az, 
= lan pa i is “ 
. brödkeäng el 2— , 

Galigo atreus 5’ sup. 3:50 
„.  telamonius 5’ = ,„ 

Morpho menelaus 5 Bun 
“ achilleana 2 4 ee ae er 

Papilio blumei 5". 
Aysania strix g', sehr 'QrOss . 

A zenobiag ..°. a A 
Nudaubelia ringleri 5° e. 1. 2U,— , 
Gonimbrasia debohra Q 6,—- ., 
Antheraea menippe e. |. sup. 10,— „ 

eseecomptanes] 8— ,„ 
5, mylittagesll ae a 

Actiasmimosae gm. 
Alles gespannt, Porto -ete. extra. Die 

ganzeKollektion für120 Mk. franko. Ausser- 
dem noch viele Exoten. "Liste vorhanden. 
Alles gespannt. 

Ferd. Klinger, Krems (Donau). 

Puppen 
von Rhod. fugax !/2 Dtzd. = 50 Nk., Anth. 
pernyi p. Dtzd. 1 ‚»0 Mk., Pseud. lunaris 
p: Dtzd. 1 Mk. E 

Gustav Zürcher, Mülhausen i. E. 
Wannestr. 35. 

Abzugeben: 
Eier 

von monacha 5, Parn: apollo 45 Pf. 

Raupen 
von atalanta 50, machaön 50, euphorbiae 35, 
podalirius 75, pavonia 60, ligustri 60 Pf. 

Später Puppen von diesen “Arten. 
Ferner paläarkt. Käfer und Schmetter- 

linge'(in Tüte und gespannt) in grosser 
Auf Wunsch sende Ver- 

Grützner, Beuthen, O.-S. 

Hybriden-Eier. 
Anth. royleiQ X Anth. pernyi 

1,20 Mk. 
Anth. roylei-Eier p. Dtzd. 2,50 Mk., bald 

lieferbar, abzugeben. Nur Nachnahme oder 
Vor einsendung, 

JE Löhmert, Oberhennersdorf 361 

Anzalıl billigst. 
zeichnis. 

j' p. Dizd. 

“ bei Rumburg, Böhmen. 

Achtung! ! Run ! 
Raupen: : St. fagi Dtzd. 2 Mk. 

Puppen: 
Carmelita Dtzd. 2,40 Mk., bicoloria Dtzd. 
1,80 Mk., pavonia Dtzd. 1 Mk. 

Eier: Pini 100 St. 1 Mk. — Porto extra. | 
[02 Bürgel, Berlin N., Lynarstr. 12: 

Grosse 

Schmetterlingssammlung 
zu verkaufen. Liste vorhanden. 

H. Koch, Braunschweig 
' Goslarsche Str. 32. 

Abzugehben Ramyelie Falter von 
L. virens 

Dtzd. 1 Mk. ‚ul gespannt 1,50 Mk. 
0. E. Kertzscher, Naunhof i. 8. 

- Pini-Eier 
25 Stück 20 Pf., Raupen von lanestris v. 
arbusculae per Dtzd. 1 Mk. Porto und 
Verpackung 15 bezw. 30 Pf. : 

leinrich, Charlottenburg 
Windscheidstr. 32. 

Im Tausch gegen Vogeleier in Gelegen 
habe ich abzugeben 

seltene Schmetterlinge, geblagene 
Raupen, ganze Biologien und biologisches 

‚Material der Honigbiene 
und vieler Schädlinge. 

Waschek, Schmardt, Kr. Kreuzburg 
(Oberschl.). ; 

Soeben traf wieder eine ganz ‚frische 
Sendung 

— Riesen-Seidenspinner — 
Att. atlas aus Indien ein. Versende selbe 
das Paar in Tüten A 3—4 "Mk. soweit 
Beurteil. ungesp. in nur tadellosen grossen 
Exemplaren. Porto und’ Emballage 50 Pf. 

J: F. Fuhr, Teplitz- -Schönau, Lindenstr. 

Exot. Schmetterlinge 
aus allen Faunengebieten, von Zentral- und 
Süd-Amerika, Indien, Sumatra, Celebes, 
Borneo, Guinea, Philippinen, Nord-Austia: 
lien, Madagaskar und Afrika, kauft zu höch: 
sten Preisen, aber nur Original: Ausbeuten 
in guter Qualität und aus erster Hand gegen 
sofortige Kassa. Angebote erbeten ; an“ 

St. Tschakert, Tetschen a.E. 
Lindenstr. 678 (Böhmen). 

Gesunde Lee 
PUPPEN 

caecigena (Freiland) per Stück 
50 Pf., Dtzd: 5,50 Ns Cat. alchymista 
per St. 50 Pf., Dtzd. 5,50 Nk., M. eroatica 
per St. 60 Pf, Dtzd. 7 Mk. 

W. Walther, Stuttgart, Nchwabstr. 30. 

Saturnia atlantiea (Luc.). 
Tauschweise oder gegen bar habe abzu- 

geben lebende diesjährige Puppen. Um 
gefl. Angebote bittet 

Dr. Nissen, 

‚Hera-kier (Freiland) 
100 St. 60 Pf. franko, gegen Einsendung 
des Betrages in Briefmarken. 

Ferd. Klinger, Krems (Donan). 

Actias' Iuna-Eier. 
Eier dieses "prächtigen Exoten von nur 

grossen Päarungen hahe in grosser Anzahl 

von Sat. 

Algier. 

| a Dtzd. 30 Pf., 50 Stück I Mk. abzugeben. 
Futter: Wallnuss. Zucht ist sehr leicht 
und ergibt ‘die Puppe Mitte September. 
Porto 10 Pf. 

Emil Roth, Amnstadt i. Th. 
Pfortenstr. 1. 

Eupl. lucipara. 
Raupen dieser hübschen Eule a Dtzd. 

60 Pf., ferner Eier und kleine Raupen von 
Spil. Iubrieipeda in’ Menge. Porto und 
Packung extra. 

E. Hacke, Uelzen. 

In Anzahl abzugeben: 

Frische Falter, 
prima, von B. mori A 15 Pf., 100 St. 10 Mk., 
machaon 10, podal. 10, cardamines 6, poly- 
chloros 5, io 5, urticae 5, antiopa 8, c- album 
10, euphorbiae 8, pinastri 8, nerii 120, II. 85, 
caja 8, villica 10, casta 30, monacha 6, 
do. dunkle o' 40, dispar 5, chrysorrhoea 5, 
quercus 10, quereifol. 15, pyri 50, fraxini 25, 
nupta 12 usw. Ergotes faber in Rollen 
10. Stück 80 Pf. Porto und Emballage extra. 

J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstr. 

b) Nachfrage. 

Ach. atropos-Eier, 

gut befruchtet, zu kaufen gesucht. 
Offerte an 

M. Bozenhard, Hamburg 20. 



Suche zu kaufen 
Eier besserer Catocalen 

als: optata, puerpera etc. z 
Marschner, Hirschberg i. Schl. 

Suche gegen sofortige Kasse oder gegen 
Falter kräftige Puppen von: 

D. gallii, enphorbiae, livornica, 
M. stellatarum. 

:C. Pernold, Wien-Döbling, Saileräckerg. 35. 

Suche im Tausch gegen schöne Exoten 
oder Paläarkten erwachsene gesunde 

Raupen 
von cardui, atalanta, c-album, lathonia, 
jederzeit in: Anzahl. i 

F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 
Alle Utensilien für Entomologen: 

Wärme-Schränke 
„Reform‘-Zuchtbehälter, die Ausrüstung 

Lichtfang-Apparat, 
Köder-Acetylen-Laternen 

und viele andere Neuheiten für Lepidop- 
teren- und Coleopteren-Samnler. Liste 
franko. N 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 
.des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf ‘oder Tausche stets 
erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

Suche richtig bestimmte 

lebende Puppen 
mit tadellosen Kremasterspitzen oder auch 

lebende Raupen 
von folgenden Arten und erbitte Angebot: 
“Agrotis augur, chärdinyi, cinerea, corticea, 

depuncta, exelamationis, fugax, obscura, 
nigricans, orbona, polygona, punicea, 
ripae, sincera, simulans, sobrina, sub- 
rosea, tritici, vestigialis, ypsilon. 

Mümestra albicolon, leucophaea, reticulata, 
tincta. 

Iladena adusta, abjecta, amica, basilinea, 
furva, gemmea, lithoxylea, pabulatricula, 
porphyrea, rubrirena, secalis, sordida, 
sublustris. 
Ferner Raupen in grösserer Anzahl von 

Acronicta cuspis. 
R. Stringe, Königsberg i. P. - 

Neuer Markt’ 1—2. 

Achtung! 

Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

‘Sammlung von inte.essanten 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich “sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner)- und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
‚Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 
Schwärmern und Bären 

suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. Jacobs, Wiesbaden, 
Luxemburgplatz 3. 

Gutes Zuchtmaterial gesucht. 

Gegen mir Konvenierendes zahle bar 
oder gebe in Tausch bessere Briefmarken 
aus Dänemark; Island, Dänisch Westindien, 
alteund’neue, gebraucht oder ungebraucht. 
Basis !/2—3/ı Senf-Preis. 

D1.: C. Madsen, Ruds Vedby 
(Dänemark). 

Ich. suche 
exotische Käfer und Schmetterlinge, 

Schaustücke I. Qual. 
(vornehmlich Papilio, Ornithöptera, Morpho) 
und gebe dagegen im Tausch gestempelte 
Prachtstücke Russlands höchster Brief- 
markenwerte von 1, 32, 5 und 10 Rbl. 
Gefl. Offerten erbittet 

Arnold Coulin, z. Z. Wörishofen i. B. 
Villa Forster. 

Tauschangebot. 
Suche in Anzahl 

FALTER 
von machaon, podalirius, Lim. populi, 
Van. atalanta, Sm. ocellata, Arctia caja, 
Bomb. quereus, Cat. nupta u. a. m. gegen 
Ia. bessere paläarktische Falter und sehe 
gefl. Angeboten entgegen. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr: 30. 

Winterzucht. 
Eier von Eulen (Agrotis, Mamestra etc.), 

deren Raupen sich zum Treiben (Winter- 
zucht) eignen, werden gesucht. Am liebsten 
bessere Arten. 

Karl Herz, Bernburg, Kaiserstr. 421. 
Pol. polymita-Eier ä Dtzd. 50 Pf. kann 

voraussichtlich wieder Ende August liefern. 

AUHTUNG! 

Wer liefert 
zu Tausenden folgendes lebendes frisches 
Material? Angabe mit niedrigsten Preisen 
sofort erbeten. n 

P. chrysorrhoea-Gelege und 
Winternester. O. dispar. Apfel- 

wicklerpuppen. Calosoma. 
Ed. v!'d. Moolen, Adenau (Eifel). 

Zygaenen-Aberrationen 
von den: geringsten bis zu den extremen 
Abweichungen , ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. 

Ilans Burgeff, Geisenheim. 

- Verschiedenes. 
Die angebotenen gallii- und proserpina- 

Raupen waren rasch vergriffen; dies zur 
Nachricht den Herren, welche von mir 
nicht direkt benachrichtigt wurden. 
3 E. Irmscher, Hamichen. 

Zur Nachricht! 
Dumi-Puppen vergriffen, dies den Be- 

stellern zur Nachricht. 
Franz Kreibich, Parchen-Schelten 

(Böhmen). 

Befruchtete Eier 
von Cat. dileeta 70, puerpera 40 Pf. per 
Dtzd., elocata Dtzd. 15, 100 St. 80 Pf., 
1000 St. 6,50 Mk. Porto 10 resp. 20 Pf. 

? Mantis religiosa, 
kräftige erwachsene Tiere, gebe ab in grün 
15, in braun 30 Pf. per Stück. Garantiere 
lebende Ankunft. ‚Porto 30 Pf. 

Skorpione, lebend oder tot, 
gebe ab in allen Grössen a St 10 Pf., per 
Dtzd. 1 Mk. Porto 30 Pf. Kleine Beträge 
in Briefmarken erbeten. 

Gustav Ugo, Varone, Südtirol. 

Insektenkästen 
30X40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 cm, gebrauchsfertig, a 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm ä 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

A. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 

Unentbehrlich !! 

Die in der nächsten 

Nummer dieser Zeitschrift 9 

beigelegte Einlage bitte W 

recht sorgsam aufzube- W% 

wahren. 

Entomol. Spezialdruckerei 
Berlin 0. 54. 

ED. v.'d. MOOLEN, ADENAU (Eifel) 
Naturhistorische Handlung 

Lieferant von Insekten und Wirbeltieren. 
Spezialität: Formen der Eifel. 

Suche Massenlieferungen von Schäd- 
lingen zu wissenschaftlichen Zwecken. 
Liefere: Eiergelege, Winternester, Raupen, 

Puppen, Insekten, Käfer, Amphibien, 
Reptilien aller Arten. 

Bin Käufer obiger Arten. Suche stets 
Verbindung und Fühlung mit Sammlern. 
Angebote stets sehr willkommen. 

Suche Fabrik oder Grossist von Versand- 
kästchen und Konservierungsgläsern ete. 

Attest: 
Herrn Ed. v. d. Moolen in Adenau be- 

stätige ich ‘gerne, dass er die übernomme- 
nen Lieferungen entomologischen Materials 
prompt, in bester Beschäffenheit und ganz 
nach Wunsch ausgeführt hat. Herr v. d: 
Moolen hät mich mehr als zufriedengestellt 
und durch sein Entgegenkömmen meine 
experimentellen entomologischen: Forsch- 
ungen unterstützt. Meine Kundschaft hat 
er sich für immer erworben und werde ich 
ihn gerne allerseits empfehlen. 

Bonn, 9. August 1907. 
- Karl Frings. 

Hoöhlentiere 
aus Bosnien, Herzegowina und Krain 

u. zwar: Anthroherpon cylindricolle, gangl- 
baueri, stenocephalum . hörmanni ; - Para- 
propus ganglbaueri, Apholenomus v. longi- 
eollis, sturanyi, Leonhardia hilfi, Leonhar- 
della angulicollis, Troglodromus v.bonafonsi, 
Oryotus schmidti, Anillocharis ottonis, Ba- 
thyseia milleri, dorotkana, narentina, ma- 
tzenaneri, erberi, bosnica, montäna, Nargus, 
Phaeäcus etc. sowie die meisten bosnisch- 
herzegowinischen Caraben und eine reiche 
Auswahl von Seltenheiten anderer Fami- 
lien aus Bosnien, Herzegowina, den Io- 
nischen Inseln, Calabrien, Apulien, Si- 
zilien und Korsika gebe ich ab 

im Tausch 
gegen mir fehlende Paläarkten. Präpa- 
ration tadellos. Fundortangabe genau. 

Otto Leonhard, Blasewitz, Vila Diana. 

Insekten-Biologien-Gesuch. 
\Wer vollständige Insektenbiologien fer- 

tigt, wolle uns Offerte machen. Grosse 
Geschäfte und dauernder Verkehr sicher. 
Jetzt besonders erwünscht Apis mellifica, 
Melolontha vulgaris, Bombyx mori, natür- 
lich auch viele andere. 

A. Pouillon-Williard, naturalistes 
Fruges (Pas de Calais, France). 

Eine tadellose Sammlung 
Europäischer Grossschmetterlinge 

in 42 Kasten mit Schrank ist um 500 Mk. 
abzugeben. Gefl. Anfragen sub K. beför- 
dert die Expedition dieser Zeitung. 

Verkaufe die 13 Jahrgänge VII—NX der 
Entomologischen Zeitschrift Guben, 

ungebunden, mit oder ohne Annoncen, für 
zusammen 14 Mk. franko innerhalb Deutsch- 
land und Oesterreich. 

J. Bruck, Rentier, Canth, Neumarkt. 



Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskauerstrasse 34. 

Etabliert 1878. Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 

in jeder Holzart und jeden Stils 
bei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 

Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50 X 41!/z a4 M. 25 Pf. 

42 X 3612 a8 „50 „ 
A1XBEIRA2 „TB, 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. [104 

TESTER FITETEETEEISESEIERTEN ESSEN 

Suche I.—XIV. Jahrgang der 
Entomologischen Zeitschrift, 

jedoch nur, wenn jeder Jahrgang voll- 
ständig. Angebote unter billigster Berech- 
nung direkt erbeten. 

Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

EHE 
Sie kaufen, verlangen Sie Liste über 
alle entomologischen Gebrauchsartikel 

und Neuheiten. 
„Reform“-Zuchtbehälter, 

„Simplex*-Wärmeschränke etc. 
F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 

Wien XVIII, Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
ies>” Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomologische Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen: Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 

doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 

serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 

gangbarsten entomologischen Utensilien und 

einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 

essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ta Quali- 

tät mit 50--66?/3%o auf die üblichen Ka- 

talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 

gratis. [121 

Tauschangebote stets willkommen. 

Me Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 

Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 

biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 

Insektenkästen, Spann- 

bretter, Insekten- und 
Mineralienschränke 

liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. S. 
Triftstr. 4. 

—— Torfplatten. 
Eigenes, anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 

Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

3ei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt: 
Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten: : 

28 cm lang, 13 cm breit, 1'/a cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
DO 2 ra " ON 5 NAMEN ON 

1 70 —1 Asa 28 u „ 13 ” ” ” ”» „ ’ y 

Torfplatten, II. Qual., glatte, vollkantige, nur wirklich brauchbare Ware: 
26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackune 230 , 

24 ” ” be) ” 1 ( )0 ” 1 Kell ) 2 

PN, a "N 25 „ x 5 ER EEE 270 32,00) 
Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung . Ba RE HR E30 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter usw., /2—1!/» cm breit, 28 em { 

lang, 100 Stück 0,80 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 
grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 

Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St... . . 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 35 cm lang, 11 - 14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. . . . 2.2.2.2. 
Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75, dto. beste schwarze p. 1000 St. 

Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 
Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufklebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 

Grössen usw. 
Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 

Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 3 
Man verlange meine ausführliche Preisliste. 

” 

i) 5) 

E. Kreyr, Hannover. 

WEBEBEE 
Neuheiten!! 

di Raupenzucht-Kasten, ganz aus 
Metall, mit Glas- und Gaze- 
wänden, hochelegant und prak- 

Insektenkasten 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 

staubdicht schliessend. 
roh mit Auslage fertig 

= 30x40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. ® 
7 5 2,25 _ : a . FE 

Re ” Er ® Ban 3 Se ” tisch. Zierde für jedes Zimmer. 

= Jede andere Grösse gleichfalls bil- & .. Grössel 

= ligst. Desgl. Biologiekasten, Doppel- f 20 cm im Quadrat, 35 cm hoch 
glaskasten mit verstellbaren Torf- ER 5 Mk. 

leisten, Spannbretter und Schränke. ® i . Grösse IL 

E. Gundermann, Gotha 27 „ im Quadrat, 45 „ rk 

Insekten-Spannnadeln „Exakt“, 
unentbehrlich zum genauen, 
mühelosen Spannen der 
Schmetterlingsfühler u. Beine 

i anderer Insekten. 
Preis p. Karton = 100 St. 1,10 Mk. 
Spezialetiketien „Lepidoptera“, 

hervorragend geeignet zum 
zweckmässigen Etikettieren der 
Falter. Der Name bleibt stets 
sichtbar über dem Falter. In 
2 Grössen, per 100 St. 35 Pf. 

Käferetiketten, sauberster Druck, 
per 1000 St. 50 Pf. 

Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz 1. » 

Sundhäuserstr. 2. 

Neu! Praktisch. Neu! 

Futterbehälter in Kegelform von Ton, 
zum Einstellen des Raupenfutters. Vor- 
züge: Pflanze bleibt lange frisch, Raupen, 
die vom Futter abfallen, können leicht 
wieder zur Pflanze kommen. Behälter 
steht absolut fest. Unentbehrlich zur 
Zucht. Preis a St. 20 Pf., unter 5 St. 
nicht abgebbar, empfiehlt 

Jul. Arntz, Elberfeld. 

ee ee un 2] 
W. Junk, Berlin W. 15, $ 

Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 

ne Felix L. Dames, Steglitz - Berlin 
kauft ständig entomolog. Literatur und 
bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 
soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

Jahrgänge 18, 19 und 20 der 
Internationalen Entomol. Zeitschrift 

samt Inseraten-Beilagen sind gegen präpa- 
rierte Falter aller Arten abzugeben. 

Karl Naumann, Wien Il. 
Messenhausergasse 7. 

Insektenkästen 
in Nut und Feder, sauber gearbeitet, emp- 
fiehlt E. Lassmann’s Nachf., Halle a. S. 

Alter Markt 24. 
Format 30x40 cm Stück 2,50 Mk. 

ESS EEE, 
NE A 

Man verlange Preisliste. 

Me” Der bibliographisch vollstän- E 
digste Katalog, der bisher erschien, % 
wird gratis zugesandt. i 

Te Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. i 

Mes" Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen ® 
u. Adressen.) Originalband 5Mk. & 
franko. 119 8 

Bis Mitte Oktober bin ich verreist; 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 

1 ledigt werden. . Max Bartel, 
Oranienburg, Waldstr 54. 
ee 

Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: H. Stichel, Schöneberg-Berlin, Neue Culmstr. 3. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins 

Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 
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Eroneiogischen Vereins, 
Herausgegeben unter -Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher. 

CO IN O1 — an 
Die Entomologische Zeitschrift erscheint monatlich vier Mal. Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 

20 Pfg. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vereinsjahre 100 Zeilen Inserate frei. 

Inhalt: Chronik. — Beschreibung neuer parasitischer Cynipiden ats Zentral- und Nord-Amerjja. — Colias myrmidone balcanicus 
kbl., form. nov. ? semialbä. — Lycaena argiades Jul. wAd ihre Abarten in der Umgebung von Agram (Zagreb-Kroatien). 
— Entomologische Erigferungen aus Südafrika. — Veftinswesen. — Kleine Mittejfiingen. — Inserate. } 

och. früh 8 Uhr. — Jeder‘ Nachdruck ohne Erlaubnis ist untersagt. 

fauna Transkaukasiens. 
In jedem Städtchen ein anderes Mädchen, denkt Hans 

Fruhstorfer und schüttet sein unerschöpfliches Namens-Füll- 
horn auch über das asiatisch-paläarktische und neotropische 
Faunengebiet aus. Fast in jeder Nummer unserer Wochen- 
schriften finden wir Erzeugnisse des rastlosen Literaten. In der 
„Societas--Entomologica“ Nr. 8 und 9 erscheinen Neubeschreib- 
ungen von Vanessa- und Argynnis-Formen, so wird (hier. mit 
Recht) die japanische Van. l-album als nov. subsp. samurai 
benannt (}-album gehört übrigens unstreitig zur Gattung Poly- 
gonia, falls dieser überhaupt Anerkennung gezollt wird), bei Ge- 
legenheit der-Bearbeitung der von Dr. Koch-Grünberg am oberen 
Waupes (Gebiet des Rio negro i. Nord-West-Brasilien) gesam- 
melten Rhopaloceren („Entomol. Zeitschr.“, Stettin 1907, Heft u. 2) 

Von der „Sociöt@ Entomologique de France“ liegen die 
„Annales“ Vol. 76, 2. Dritteljahr, Juli 1907, vor. Sie enthalten 
den 3. Nachtrag zur Monographie der Familie Gyrinidae (Taumel- 
käfer) von Dr. M. Regimbart und eine Studie über die Gattung 
Acoidium (Feldheuschrecken) von Finot. 

Mit weit grösserem Eifer als Festlandssammler befassen 
sich unsere Nachbarn jenseits des Kanals mit der Publikation 
ihrer Erfahrungen und Sammelergebnisse in den Alpen. Das 
Doppelheft 7—8 des „Entomologists Record a Journal of Variation“ 
enthält: allein drei solcher Artikel: Tutt, Lepidoptera of the 
Dauphin& Alps-Clelles, Lepidoptera of the Basses- Alpes-Digne 
und Lepidoptera of the Basses-Alpes-Beauv6özer. Herr Chap- 
mann (p. 152 desselben Heftes) beschäftigt sieh mit der Lösung 
des Problems, ob eine von ihm bei Hyeres gefundene Aberration | werden etwa 120 neue Namen für Arten, Unterarten und Zu- 
von Callophrys rubiLL. identisch mit der ab. fervida ist und | standsformen südamerikanischer Tagfalter eingeführt. Das er- 
behandelt Farb-Dimorphismus bei der Raupe von Brenthis | scheint zuviel des Guten! F. legt den Dezentralisations-Massstab, 
euphrosyne. Neben wmancherlei anregenden Abhandlungen | den er bei der Scheidung seiner indo-malayischen Inselrassen zu 
finden wir in den Heften dieses Journals unter einem besonderen | benutzen gewohnt ist, nun auch bei den Festlandsformen an. 
Abschnitt „Notes on collecting“ meist eine Fülle kurzer Notizen | Hier muss aber mit anderen Faktoren gerechnet ‚werden und 
aus der Sammelpraxis, diesmal z. B. Zucht von Hellinsia (Ptero- | wenn in dem mit Hochgebirgen durchsetzten westlichen Gebiet 
phorus) carphodacetyla (Mier.), Ueberwinterung von Pyram. ata- | Süd-Amerikas, Klima und andere Lebensbedingungen auf einem 
lanta, Fang von Lycaena- und Hesperia-Aberrationen auf dem | verhältnismässig kleinen Areal eine Anzahl gut und beständig 
Saleve, Uebernachtung von Pararge egeria (hoch in Bäumen), | charakterisierter Lokalrassen (Unterarten) bekannter Arten er- 
Unbeweglichkeit von Noctuen während mehrerer Tage, Eiablage | scheinen lassen, so muss in dem überwiegend grösseren östlichen 
von Lycacna icarus u. a. m. brasilianischen Flachland der individuellen Variationsfähigkeit 

K. v. Hormuzaki bearbeitet die „Lepidoptera der Buko- | der Arten und der Vermischung lokaler Entwickelungsneigungen 
wina“. Kürzlich erschien der 3. Teil, enthaltend Pyraliden und | untereinander ein weiterer Spielraum gelassen und die Kreise 
Micropterygiden. der Unterarten müssen grösser gezogen werden. Durch die 

J. W. Tutt bedarf zur Benutzung in seiner „Natural Hi- | Schaffung einer solchen Unzahl von entbehrlichen Namen wird 
story of the British Butterflies“ Photographien oder guter Zeich- | weder der Wissenschaft noch der Nützlichkeit gedient und, wenn 
nungen von Aberrationen, Zwittern ete. von Tagfaltern auch | Autor auch manchen glücklichen Griff dabei tut, so wirkt die 
nicht britischer Herkunft und bittet um Ueberlassung solcher. | Ueberlastung des Systems nachgerade beängstigend, namentlich 
Dem Wunsche, dass diesbezügliche Angaben aus unserem Mit- | für den, der dazu auserkoren ist, diese Ueberproduktion im Re- 
gliederkreise unsere eigene Redaktion passieren, möchten wir | visionswege zu sichten und dabei als unnützen Ballast alles über 
besonderen Ausdruck geben. Das erwähnte Werk erscheint in | Bord zu werfen hat, was sich nicht analytisch untereinander 
monatlichen Lieferungen zu 1 Mk., zu beziehen durch J. Herbert | ordnen lässt. Die Möglichkeit einer solchen Analyse auf Grund 
Tutt, 119, Westeombe Hill, Blackheath, London S. E. der Diagnose (nicht der Vaterlandsangabe) bildet das Kriterium 

In den „Horae Societatis Entomologicae Rossicae“ Vol. 38 | und die Grundbedingung zur Brauchbarkeit einer systematischen 
Nr. 1—2 (1907) befindet sich ein längerer lepidopterologischer | Einheit und wir möchten Herın Fr. einmal vor diese Aufgabe 
Aufsatz, anscheinend eine Ausbeute aus sibirischer oder zentral- | stellen, vielleicht erfolgt dann eine Reaktion ! Also.: Johannes! 
asiatischer Lokalität betreffend, der wegen der Akfassung in | Animo tuo impera linguae-que optime meritae moderare! \ 
russischer Sprache für den grössten Teil der Interessenten ver- In voriger Nummer der E. Z. brachte H. Stichel eine 
schlossen bleiben wird, zum Nachteil beider Parteien, des Autors | Notiz über Irrungen im Geschlechtsleben der Insekten. 
und der Interessenten. Rücksichtsvoller und, sagen wir, wissen- | Das Ausgangsfaktum, Copula zwischen Melitaea athalia 9 x Polyg. 
schaftlicher behandelt ein anderer russischer Autor eine hymen- | c-album@ hat sich als eine optische Täuschung erwiesen. Es 
opterologische analytische Bearbeitung (Ichneumonid Henicospi- | handelte sich, wie A. Meixner im neuesten Heft der „Deutschen 
lus Steph.), indem er wenigstens die Diagnosen der behandelten | Entom. Zeitschrift Iris“ (Vol. 20) berichtet, um 2 5’c’. Copulae 
Arten in lateinischer Sprache gibt und so einen Weg wählt, sich | inter maris bei Insekten sind auch mehrfach beobachtete Fälle, 
in der gebildeten entomol. Gemeinde verständlich zu machen, | wir kommen später darauf zurück. Auch in diesem Heft er- 
ohne sich etwas in seinem Nationalitätenstolz (von berufener | scheint Fruhstorfer mit einer diesmal einwandfreieren Revision 
Seite wurde einmal der etwas scharfe Ausdruck Nationalitäten- | der Gattung Hebomoia (Pierid.), Weymer, dev bekannte Elber- 
koller gebraucht) zu vergeben; ebenfalls in lateinischer Sprache | felder Lepidopterologe, den wir in Deutschland nach Staudingers 
gibt A. S. Tjan-Shansky eine Synopsis generum Platy- | Tod wohl als lepidoptero!ogischen Nestor bezeichnen können, be- 
opinorum (Üoleopt. Tenehrion. Pimeliini) und Adelung schreibt | schreibt mach gewohnter konservativer Methode eine Reihe inter- 

deutsch einen Beitrag zur Kenntnis der Orthopteren- 
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essanter exotischer Neuheiten, Ribbe zwei neue Papilioformen 
aus der Südsee u. a. m. 

In Tageszeitungen wird auf das abendliche Schwärmen von 
„Nonnen“ aufmerksam gemacht und es ist richtig, dass wir ein 
ungemein günstiges Flugjahr für Lymantria monacha L. 
haben; unter den zahlreichen Tieren, welche elektrisch erleuchtete 
Schaufenster und Strassenlaternen Berlins umfliegen, macht sich 
ein zieralich starker Prozentsatz der melanotischen Formen ere- 
mita und nigra bemerkbar. Der in solchen „naturwissenschaft- 
lichen Scherzartikeln“ unsterbliche „Berliner Lokalanzeiger“ be- 
richtet, dass ein grosser Schwarm naschhafter Nonnen in einen 
Konditorladen eingefallen sei und sich an den ausgelegten Torten 
und Kuchen gütlich getan habe, so dass all die schönen Erzeug- 
nisse vernichtet werden mussten (Nr. 417 vom 18. August). Es 
fehlte bloss noch, Vetter Lokalanz. sagte, dass die Nonnen alles 
aufgefressen haben! Neu war uns auch der Bericht in dem Ar- 
tikel, dass der Forst- und Landwirt zur Verhinderung des Auf- 
stieges der Raupen an den Bäumen ausser Leimringen Streifen 
von Kaninchenfellen, die um den Stamm gelegt werden, erfolg- 
reich anwendet, die Raupe versuche gar nicht, über die Haare 
zu kriechen. Ob’s wahr ist? 

Die in der Umgebung von Berlin von mir 
aufgefundenen Eichengallwespen — Gallen. 

Von Eugene Rey, Berlin. 

Die an Quercus sessiliflora Smith und pedunculata 
Ehrh. vorkommenden Gallenbildungen werden mit we- 
nigen Ausnahmen von Angehörigen der Familie der 
Cynipiden hervorgerufen. Ungemein verschieden- 
artig, sowohl in bezug auf die Gestalt, als auch in 
bezug auf ihr Vorkommen sind diese Gallen, die man 
an allen Teilen des Baumes auffinden kann. Sowohl 
an der Wurzel, als auch am Stamm und an den Zweigen, 
an Blättern, Blüten, Knospen und Früchten findet man 
sie; ja sogar auf dem Blattrand, am Blattstiel, auf den 
Blattrippen, an den Staubbeuteln und auf dem Frucht- 
becher kommen bestimmte Arten vor. 

Da nun bei vielen Cynipiden-Arten Heterogenie 
vorkommt, jene besondere Form von Generationswechsel, 
bei welcher auf eine Generation, die nur aus Männ- 
chen und Weibchen besteht (sexuelle Form), eine nur 
aus Weibchen bestehende Generation (agame Form) 
folgt, so richtete ich mein besonderes Augenmerk darauf, 
stets auch die Gallen dieser beiden zusammengehörigen 
Formen aufzufinden. 

Trotz aller Bemühungen gelang mir dies bei der 
bekanntesten aller Eichengallwespen, der Dryophanta 
folii L., aber nicht. Die Gallen der dazugehörigen 
sexuellen Form, Dryophanta taschenbergi Schlcht., 
die in den Adventivknospen sitzen soll, konnte ich bis- 
her noch nicht entdecken und ich vermute daher, dass 
Dryophanta folii in der Berliner Umgebung nur in 
der agamen Form vorkommt. 

Die Zucht der Wespen aus den Gallen ist in vielen 
Fällen sehr mühelos, in anderen viel Geduld erfordernd 
und oft resultatlos verlaufend. 

So vertrockneten mir trotz aller Vorsicht Tausende 
der kleinen Gallen von Neurot.numismalis und lenti- 
cularis, während nur ein verschwindend kleiner Bruch- 
teil die Wespen ergab. Und doch ist die Zucht der 
Wespen aus den Gallen unumgänglich nötig, wenn 
man sicher bestimmte Tiere haben will, denn manche 
Gallwespenarten sind einander so ähnlich, dass sicht- 
bare Unterschiede kaum vorhanden sind. 

Manche Gallwespen schlüpfen erst nach mehreren 
Jahren, so schlüpften mir mehrere Wespen von Andri- 
cus fecundatrix erst im fünften Jahre, während an- 
dere Gallen derselben Art noch lebende Larven ent- 
hielten. Leider ging mir die Schachtel mit diesen Gallen 
bei einem Umzug verloren, so dass ich ein weiteres 
Resultat nicht mitteilen kann. — Die Gallen von Neuro- 
terus lentieularis waren sehr häufig etwas deformiert 

und unter diesen deformierten Gallen befanden sich 
stets eine oder auch zwei kleine rotgelbe Dipteren- 
Larven, wahrscheinlich eine Cecidomyia. Es gelang 
Jedoch nicht, aus diesen Larven die Fliege zu ziehen. 

Die meisten der nachstehend angeführten Gallen 
fand ich stets in grosser Anzahl; nur einige, so z. B. 
Andrieus glandulae, Neuroterus fumipennis, 
Neurot. tricolor und Andricus testaceipes 
waren verhältnismässig selten. Manche Arten, die ich 
in der ersten Sammelzeit für Seltenheiten hielt, wie 
z. B. Andricus solitarius und Cynips kollari, 
fand ich später an einer anderen Stelle ausserordent- 
lich häufig. So sind z. B. stellenweise die Eichen bei: 
Potsdam über und über bedeckt mit der ansehnlichen 
Galle von Gynips kollari und Andricus soli- 
tarius fand ich in der Nähe von Spandau zu vielen 
Hunderten. 

Es wurden folgende Gallen gefunden: 

Agame Form: Sexuelle Form: 
Neuroterus lenticularis Oliv. Neuroterus baccarum L. 

# numismalis Oliv: r vericator Schlcht. 
" fumipennis Htg. 5 tricolor Htg. 
\ laeviusculus Scheck. „ albipes Scheck. 
: schlechtendalii Mayr 5 aprilinus Gir. 

Trigonaspis renum Gir. = Trigonaspis megaptera Panz. 
Dryophanta divisa Htg. —= Dryophanta verrucosa Schlecht. 

n foli L. wurde nicht aufgefunden. 
r agama Hte. — unbekannt. 
5 disticha Htg. 
A longiventris Htg. 
” pubescentis Mayr 

Andricus fecundatrix Htg. 
nr radicis Fahr. 
5 sieboldi Htg. 
n quadrilineatus Htge. 
Ai solitarius Fonsel. 
n globuli Htg. 
" autumnalis Htg. 
» eollaris Htg. 
5 cortieis Htg. 

Sl 0 

Ill 
{ I wurde nicht "aufgefunden. 

n ” ” 

Andricus trilineatus Hte. 
» testaceipes Htg. 

unbekannt. 

” 

5 inflator Htg. 
wurde nicht aufgefunden. 

Andricus curvator Htg. 
wurde nicht aufgefunden. 

5 albopunctatus Schlcht. unbekannt. 
5 callidoma Htg. wurde nicht aufgefunden. 
n glandulae Hte. unbekannt. 
5 ostreus Gir. 

Biorrhiza aptera Bosc. 
Cynips kollari Htg. 

„ lignicola Htg. 
n conglomerata Htg. 
„ eorruptrix Hte. 

”„ 

Biorrhiza terminalis Fbr. 
unbekannt. 

” 

m 
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Beschreibung neuer parasitischer Cynipiden 
aus Zentral- und Nord-Amerika. 

Von Prof. Dr. J. J. Kieffer (Bitsch). 

7. G. gracilicornis n. sp. 
? Schwarz; Mandibeln, Antennen mit Ausnahme 

der Keule, Coxae und Beine gelbrot. Wangen mit 
Furche. Antennen mit kurzen Borsten; 3.—7. Glied 
gleichdünn; 3. doppelt so lang wie dick: die folgenden 
allmählich verkürzt, 7. wenig länger als dick, Keule 
stark abgesetzt, ziemlich diek, 6gliedrig, ihre Glieder 
etwas länger als dick. Napf breit eirund, um ein Drittel 
seiner Breite vom Rande des Sceutellum entfernt, ohne 
Punkte. Flügel bewimpert, mit dunklen Adern; Radial- 
zelle geschlossen, um die Hälfte länger als breit; 
1. Abschnitt der Radialis schwach gekrümmt, so lang 
wie der 2., dreimal so lang wie der 3. Abschnitt der 
Subeostalis; letzterer so lang wie die Postmarginalıs; 
Cubitalis erloschen. Haarring des Abdomens grau und 
schwach entwickelt. Körperlänge: 1,3 mm. — Belize. 

8. G. cincticornis n. sp. 
? Schwarz; Mandibeln, 3.—7. Antennenglied, Coxae 

und Beine bräunlichgelb. Gesicht glatt und glänzend. 
Antennen mit kurzen Borsten; 3.—7. Glied gleichdünn, 

nn nn 



dünner als das 2.; 3. doppelt so lang wie dick; 7. um 
ein Drittel länger als dick; die 6 folgenden eine ab- 
sesetzte Keule bildend, dick, etwas länger als dick; 
13. länger. Napf flach, schmal, eirund, mit je zwei 
Punkten, und hinten mit dem gewöhnliehen tiefen 
Grübchen. Flügel glashell, lang bewimpert, mit braunen 
Adern; Radialzelle geschlossen, doppelt so lang wie 
breit, deutlich länger als der 2. Abschnitt der Sub- 
costalis; 1. Abschnitt der Radialis um ein Drittel kürzer 
als der 2., dreimal so lang wie der 3. Abschnitt der 
Subeostalis, welcher länger als die Postmarginalis ist; 
Cubitalis erloschen. Haarring des Abdomens schwach 
und bräulich. Körperlänge: 1,5 mm. — Belize. 

9. G. fusceipes n. sp. 
2 Schwarz; Mandibeln und Beine dunkelbraun, 

Knie und. Tarsen hellbraun. Antennen mit kurzen 
Borsten; 3.—6. Glied gleichdünn; 3. doppelt so lang 
wie dick; 4.—6. wenig länger als diek; die 7 End- 
glieder etwas verdickt, das 13. das dickste, eirund, die 
6 vorigen kaum länger als diek. Napf schmal ellip- 
tisch, flach gewölbt, mit einigen Punkten. Leisten des 
Mediansegmentes parallel. Flügel glashell, bewimpert; 
Adern braunschwarz; Radialzelle am Vorderrande offen, 
ausgenommen im proximalen Viertel, zweimal so lang 
wie breit; 1. Abschnitt der Radialis kaum kürzer als 
der 2., dreimal so lang wie der 3. Abschnitt der Sub- 
costalis; Cubitalis erloschen. Abdomen vornmitschwachem 
grauen Haarring. Körperlänge: 1,5 mm. — Kuba: 
Havana. 

10. G. subaperta n. sp. 
? Von tenuicornis nur durch folgende Merkmale 

'zu unterscheiden: das 7. Antennenglied deutlich dicker 
als das 6.: Radialzelle am Vorderrande offen, aus- 
‚genommen im proximalen Viertel, zweimal so lang wie 
breit. — Pennsylvanien: Jeannette (H. G. Klages). 

Psilodora Först. 

1. Thorax und Antennen ganz schwarz 
1. P. vufocineta n. sp. 

— Scutellum und Pleuren kastanienbraun, Antennen rot 
2, P. nudipennis n. sp. 

1. P. rufocincia u, sp. 
co Schwarz; Mandibeln und Beme rot, Coxae 

schwarzbraun. Kopf quer von oben gesehen, höher 
als breit von vorn gesehen; Gesicht gewölbt; ab- 
schüssiger Teil des Hinterkopfes schräg gestreift; Augen 
kahl, fast doppelt so lang wie die Wangen, diese ohne 
Furche. Seapus kaum länger als diek; 2. Glied fast 
quer; 3.—15. allmählich etwas länger; 3. wenigstens 
doppelt so lang wie dick, gerade; 14. wenigstens drei- 
mal so lang wie dick, wenig kürzer als das Endglied. 
Thorax mit je einem rotbraunen Haarfleck auf dem 
Prosternum und auf dem Mediansegment; abschüssiger 
Teil des Prothorax ausgerandet, kaum höher als das 
Mesonotum; Scutellum matt und runzlig; die vorderen 
Gruben gross und glänzend; Napf eirund, gross, fast 
flach, seitlich mit einigen Punkten, hinten mit einem 
tiefen kreisrunden Grübchen; Leisten des Median- 
segmentes ein rautenförmiges Feld begrenzend;, Pleuren 
glatt und glänzend, Flügel weisslich, kahl, unbewimpert, 
mit blassgelben Adern; Radialzelle um die Hälfte länger 
als breit; 2. Abschnitt der Radialis um die Hälfte länger 
als der 1., dieser um ein Drittel länger als der 3, Ab- 
schnitt der Subcostalis; Postmarginalis klem; Areola 
durch einen Hornfleck ersetzt; Cubitalis erloschen. 
Haarring des Ahdomens dicht und rot, Körperlänge: 
3,6 mm. — Kalifornien: Three Rivers (Cibrtson). 

2. P. nudipennis n. sp. 
. ? Schwarz; Antennen, Mandibeln und Bein& rot; 

die 4—5 Eindglieder der Antennen schwarzbraun; Tegulae 

‚ 
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gelb; Scutellum, Mediansegment und Coxae hell kasta- 
nienbraun, Propleuren und Metapleuren dunkel rotbraun ; 
oftmals Scutellum, Pleuren und Coxae dunkel kastanien- 
braun. Antennen halb so lang wie der Körper; drittes 
Glied zweimal so lang wie dick; 4 um die Hälfie 
länger als dick; die folgenden allmählich kürzer, um-- 
gekehrt keglig; 9.—12. nicht länger als dick; 13. um 
die Hälfte länger als das 12.; 5.—13. allmählich und 
schwach verdickt, ohne Keule; Flagellum mit kleinen 
Borsten. Der 2. Abschnitt der Radialis fast doppelt so 
lang wie der 1.; Abdomen vorn mit einer roten, hinten 
mit kurzen roten Haaren gerandeten Scheibe. Alles 
übrige wie bei voriger Art. Körperlänge: 3,5 mm. — 
Kuba: Havana. 

Var. Propleuren und Mesopleuren schwarz; 2. Ab- 
schnitt der Radialis doppelt so lang wie der erste. — 
Belize. 

Kleidotoma pilosum ». g. 
? Schwarz, Mandibeln rot; Coxae und Beine dunkel- 

braun, Tibien und Tarsen hellbraun. Augen dicht aber 
kurz behaart. Antennen mit einer dreigliedrigen Keule; 
3. Glied walzenförmig, um die Hälfte länger als dick; 
4.—10. dünn, ziemlich kuglig, das 10. kaum dicker; 
11.—13. wenigstens doppelt so dick wie die vorigen, 
so lang wie dick. Thorax ohne filzige Behaarung. 
Gruben des Scutellum gross, zusammenfliessend ; Napf 
kaum sichtbar, viel kleiner als die Gruben. Flügel 
glashell, ganzrandig, lang bewimpert, mit schwarzen 
Adern; Radialzelle am Vorderrande offen, doppelt so 
lang wie breit; 3. Abschnitt der Subecostalis dick und 
viereckig; die beiden Abschnitte der Radialis gerade 
und gleichlang; Postmarginalis so lang wie der 3. Ab- 
schnitt der Subeostalis. Abdomen so lang wie der, 
übrige Körper, vorn ohne Haarbinde. Körperlänge: 
1,5 mm. — Kuba, Cayamas. : 

Cothonaspis Hart. 

N ee a 
1. C. neocera n. sp. 

3 

1. Männchen 
— Weibchen SE 
2. Antennen 16gliedrig , 
— Antennen 15gliedrig . NEN a aa 
3. Gubitalis durchlaufend 2. C. klagesi n. sp. 
— Cubitalis erloschen . 3. C. coloradensis n. sp. 
4. Antennen ohne Keule; Thorax und Abdomen wenig- 

stens teilweise rot (Subgen. Anectocleis) 5. 
— Antennen mit einer 6gliedrigen Keule; Thorax und 

Abdomen ganz schwarz (Subgen, Hexaplasta). 
4. C. havanensis.n. sp. 

5. Abdomen hellrot . . . . 5. C. semirufa.n.sp. 
— Ahdomen schwarz, unterseits kastanienbraun 

1, C. neocera n. sp. 

1. ©. (A.) neocera n. sp. 
/®, Schwarz; Mandibeln, Tegulae, Coxae und Beine 

hellrot,; Thorax dunkelrot, ausgenommen das Mesonotum 
und der Vorderrand des Scutellum; beim 2 ist die 
Unterseite des Abdomens braunrot. Gesicht glatt und 
glänzend, Wangen ohne Furche, halb. so lang wie. die 
kahlen Augen. Antennen des 0 16gliedrig, wodurch 
diese Art von allen übrigen zu unterscheiden ist, um 
ein Drittel länger als der Körper; 1. Glied um die 
Hälfte länger als dick, 2. kuglig, 3. etwas mehr als 
zweimal so lang wie diek, gerade und walzenförmig, 
wie die folgenden, welche wenig länger als das 3. und 
allmählich verkürzt sind. Antennen des ? 13gliedrig, 
ohne Keule; 3. Glied zweimal so lang wie dick, deut- 
lich länger als das 4.; 4—12. allmählich verkürzt und 
schwach verdickt; 12. kaum länger als dick; 15. um 
die Hälfte länger als das 12., alle mit kurzen Bovsten. 
Prosternum schwach behaart. Abschüssiger Teil des 
Prothorax schwach ausgerandet, das Mesonotum nicht 



Scutellum matt und runzelig; Napf ei- 
als die vorderen Gruben, seitlich mit 
hinten mit einem kreisrunden Grüb- 

überragend. 
rund, viel grösser 
sereihten Punkten, 
chen. Mediansegment mit zwei parallelen Leisten, 
seitlich mit grauem Haarfilz. Flügel glashell, be- 
wimpert, mit blassen Adern; Radialzelle am ganzen 
Vorderrand offen, um ?/s länger als breit; 1. Abschnitt 
der Radialis gekrümmt, doppelt so lang wie der 3. der 
Subcostalis; Abschnitt der Radialis fast doppelt so 
lang wie der 1.; Cubitalis in der Nähe der Radialzelle 
deutlich, der 2. Abschnitt fast durchlaufend. Aussen- 
seite der Mitteltibien mit dichten, sehr kurzen, weissen 
Borsten, hinterer Metatarsus etwas dicker als die fol- 
genden Glieder. Abdomen vorn mit einer roten, hinten 
mit weissen Haaren gerandeten Scheibe. Körperlänge: 
2,3 mm. Pennsylvanien, Jeannette (H. G. Klages). 

(Fortsetzung folgt.) 

Parnassius davidis alburnus nov. subsp 
Von H. Stichel. 

Subspeciei P. davidis honrathi Stgr. similis, 
sed supra alarım omnium eolore fundali dilutiore albo, 
in mare minime, in femella tenuissime nigro-sparso, 
limbo hyalino marginali angustiore, fasciis submargi- 
nalibus reductis, ocellis minoribus, eiliis nigro alboque 
alternis; posticarum plaga basali rubra interdum ab- 
sente. Antennis, pedibus, corpore subtus, nigris. 

Unterscheidet sich auffällig durch die reiner weisse 
Grundfarbe von Sticken dert Unterart honrathi aus 
dem Hazret Sultan-Gebirge (Samarkand). — Antennen, 
Beine, Körper unterseits schwarz, Fransen beider Flügel 
ar und weiss gescheckt. 

cd. Anlage der. Zeichnungen wie bei honrathi, 
alle Flecke Se verkleinert, die distalen Subcestal- 
flecke des Vorderflügels Ecker oder schwächer rot 
gekernt, der vordere zuweilen ganz schwarz. Der 
glasige Sn beider Flügel er cmale rt, die Sub- 
mareinalbinde wesentlich aktzier‘, sie besteht auf dem 
Vorderflügel entweder aus lose Zusammenhängenden 
oder an den Adern getrennten schwärzlichen länelichen, 
kaum mondförmigen Fleckchen, die nach hinten un- 
deutlicher werden; auf dem Hinterflügel ist nur eine 
mehr oder minder deutliche und meist” unvollkommene 
Reihe schwärzlicher Staubfleckchen vorhanden. Augen- 
tlecke des Hinterflügels breit schwarz gerandet, die 
rote Füllung meist mit weissem Kern, von den Anal- 
flecken der am Rande gelegene mehr oder weniger 
stark rot gefüllt. Die Grundfarbe des Vorderflügels 
fast ganz weiss, nur an der Wurzel, am Vorderrande 
schwärzlich bepudert und längs der Adern hie und da 
einige schwarze Atome, auf dem Hinterflügel das Wurzel- 
feld bis zu '/s der Zelle und gegen '/. des Hinter- 
randes schwarz in zerstäubter Begrenzung, spärliche 
schwarze Atome am Zellende; an der Flügelbasis ein 
roter Fleck, der zuweilen fehlt. Unterseite der oberen 
entsprechend, aber matter, Anlage wie bei honrathi. 

2. Von etwas breiterem Flügelschnitt, der slasige 
Saum des V orderflüsels etwas breiter, die submareinale 
Staubbinde kräftieer, etwa wie bei oh dagegen 
am Rande des Hinterflügels nur schwache, an den 
Aderenden tleckartig  verdichtete Schwarzlehe Be- 
stäubung, die Submarginalbinde schmal, aus lose zu- 
sammenhängenden länglichen Mondfleeken bestehend, 
Augenflecke grösser, Wolleeig gekernt. Da 
liehe Bestäubung anf der weissen Fläche des Vorder- 
flügels etwa wie bei honrathi, der Hinterflügel aber 
infolge Reduzierung des dunklen Basalfeldes bedeutend 
heller im Ge lendrach am Zellende nur einzelne 

132 

schwarze Atome. Roter Basallleck vorhanden. 
tasche klein, mit Kiel an der Breitseite, 
ziemlich langen Zipfel ausgezogen. 
2 22 i. coll. W. Niepelt, Zirlau. 
gabe fehlt bislang.) 

Das Verbreitungsgebiet von P. honrathi Stgr. ist 
von Grum-Grshimailo in M&m. L&p. Rom. Vol. 4 von 
Sarafschan (2000—2500 m, im Juli) über den Pamir, 
östlich bis zum Meridian von Farab, westlich bis zum 

Lege- 
distal in, einen 

Ty pen. 370201, 
- Pamir. (Nähere An- 

Kamm der Gebirgskette von Des angegeben. Es 
ist nicht gerade zu verwundern, dass sich innerhalb 
dieses ausgedehnten Fluggebietes auf diesen oder jenen 
Höhenzügen lokalisierte Sonder rassen ausgebildet haben, 
als w elche die beschriebene Unterart zu betrachten ist. 
In der Annahme, bei der Analyse der verwandten 
Formen in den »Genera Insectorum« und in »Seitz, 
Gross-Schmetterlinge«. keinen Fehlgriff getan zu haben 
(ein definitives Urteil ist schwer, weil das Material zu 
gering, zum Teil auch nicht zueänglich war), zerfällt 
nunmehr die Collectiv-Species Parn. davidis Oberth., 
welche bisher entschieden unrichtigerweise mit P. Mo: 
mion F.d. W. identifiziert worden x in 4 Unterarten : 

a) P. davidis davidis Oberth. Nördl. China. 
b) » >» honrathi Stgr. Sarafschan. 
CO) > > alburnus Stich. Pamir. 
d) » > dux Stgr. Buchara. 

Das von R. Verity, Rhop. Palaearetica Taf. XI, 
f. 8 gegebene Bild eines 7” von P. honrathi Stgr. aus 
»Turkestan« ist nicht ganz typisch und stellt einen 
Uebergang zu alburnus "Stich. dar. 

Entomologische Erinnerungen aus Südafrika. 
Von I Wichgs af. 

Nach diesem kleinen Exkurs kehre ich wieder zu der 
chronologischen Entwicklung meiner entomologischen 
Erlebnisse zurück, welche mit gewaltigem Szenen- 
wechsel den Schauplatz von der West- nach der Ost- 
küste Afrikas, von den tropischen Urwäldern der 
Congo- Mündune zu den lieblichen Gefilden der Garten- 
kolonie Süd-Afrikas verlegte. Unser Dampfer war 
nämlich ein sogenannter Intermediate-Steamer der Ost- 
Afrika-Linie, welcher die Westküste entlang ging, anstatt, 
wie die Hauptlinie, durch das Mittelmeer und direkt zu 
unseren ostafrikanischen Kolonien. Diese durften aber 
aus Konkurrenzgründen wegen der grossen englischen 
(jetzt vereinigten) Union- und Castle- Linien Capstadt 
nicht anlaufen, so dass wir in einem Rennen von dem 
Congo um die Südspitze Afrikas herum (welche übrigens 
durch das Cap Agulhas gebildet wird und nicht, wie 
der Volksmund zu sagen pflegt, durch das Cap der 
Guten Hoffnung) bis nach Durban, der Hafenstadt Na- 
tals, gelangten, ganz unvermittelt aus der ursprüng- 
lichsten Wildnis in eine der aussichtsvollsten Kolonien 
Englands, die schon auf einer recht hohen Stufe der 
Kultur steht, was vermöge der elektrischen Strassen- 
beleuchtung von nicht geringer Bedeutung ist für den 
dort weilenden Entomologen. Von dem kurzen zwei- 
tägigen Aufenthalt kann ich nur sagen, dass es mir 
kolossalen Spass machte, die dortigen Kohlweisslinge mit 
prächtigen roten Flecken auf der Unterseite herumfliegen 
zu sehen (Mylotris agathina Ür., Pieris v. thysa 
Hopff.), während andere Weisslinge (die Terias-Arten) 
überhaupt gar nicht weiss, sondern schön schwefelgelb 
waren wie der beste Zitronenfalter, nur viel kleiner; 
was aber ungefähr wie der letztere aussah, das hatte 
auch wieder eimen roten Fleck, diesmal auf der Ober- 

' seite der Vorderflügel, aber nicht wie bei Cleopatra in 
in der Mitte, sondern an der Spitze und war überhaupt 



keine Rhodocera oder Gonepteryx, um mich gebildet aus- 
zudrücken, sondern eine Eronia leda Boisd.: kurz, 
ich wusste bald nicht mehr, wo mir der Kopf stand. 
Nur einen Vorteil nahm ich für einen späteren längeren 
Aufenthalt in diesem gesegneten Schmetterlingseldorado 
mit hinweg, dass ich mit unfehlbarem entomologischem 
Instinkt den dortigen botanischen Garten als einen der 
ereiebigsten Fangorte festgestellt hatte. Da damals 
die Bahn von Durban nach Johannesburg noch im Bau 
war, mussten wir weiter bis Lorenzo-Marques o. Dela- 
goa-Bay, wie es den Engländern bequemer auf der 
Zunge liegt, wo wir am Abend im Speisesalon den 
ersten Gruss vom Lande in Gestalt einer Sph. celerio 
empfingen, die ich mit grosser Freude einheimste und 
dabei an Heinrich Seidels köstlichen Pastor Botter- 
vagel denken musste, wie der seinen ersten celerio 
fing*). Nicht aber liess ich es mir träumen, dass ich 
später in Johannesburg diesen eleganten Schwärmer 
zum Ueberdruss bekommen sollte, und dass ich stets 
schimpfte und fluchte, im stillen natürlich, wenn beim 
Schlag nach etwas Besserem sich ein oder zwei celerio 
mit in das Netz begeben’ hatten. Hätte ich damals 
schon eine Ahnung gehabt, was für Raritäten in Dela- 
goa-Bay zu haben sind, wie Acr. rabbajae Ward., 
A. machequena Smith, dann hätte ich meine Zeit 
gewiss besser ausgenützt; aber wer weiss, vielleicht 
hätte ich mir auch bei der Gelegenheit ein Fieberchen 
geholt, die hier so häufig sind wie die Haifische. 
Letztere haben zu der Rede Anlass gegeben, es sei 
dort nicht möglich zu ertrinken, wenn man ins Wasser 
fiele, da man schon zuvor längst aufgefressen sei. — 
Ich kann es mir nicht versagen, bei dieser Gelegenheit, 
wenn es auch nichts Entomologisches ist, eine Bruta- 
lität der portugiesischen Zollbeamten festzunageln, die 
sich kurz vor unserer Ankunft ereignete. Ein Herr 
hatte zur Zucht ein paar prächtige deutsche Doggen 
mitgebracht, ohne zu wissen, dass gerade die Einfuhr. 
von Hunden untersagt war. Es existiert bis jetzt näm- 
lich in: Süd-Afrika die Tollwut noch nicht, ‘und sowie 
ausserhalb mal irgend etwas vorkommt, wird gesperrt. 
Der Herr steigt also ruhig vom Schiff in das grosse 
Landungsboot mit den 2 Kötern. Mitten in der Fahrt 
packen plötzlich die Kerle auf einen Wink ihres Vor- 
gesetzten die Hunde bei Kopf und Schwanz und 
schleudern sie über Bord; der Herr aber denkt, sie 
machen sich den etwas dreisten Spass, die Hunde 
schwimmen zu lassen, bis ihm aus ein paar grossen 
Blutlachen, die statt der armen Tiere an die Oberfläche 
kommen, der bittere Ernst der Sache klar wurde. Zu 
machen war jedoch nichts mehr. — Die sehr inter- 
essante Reise mit der damals noch nicht lange be- 
stehenden Bahn nach Pretoria und Johannesburg brachte 
uns, ausser der Ueberraschung einer Fahrt durch den 
feurigen Ofen eines brennenden Tales, auch die erste 
Begegnung mit einem Heuschreekenschwarm, der uns 
von weitem wie eine schmutzige Staubwolke erschien, 
bis wir mitten drin waren und der Waggon von allen 
Seiten wie mit prasselnden Hagelkörnern überschüttet 
wurde, was sich gerade so anhörte, als ob Truppen in 
der Nähe ein lebhaftes Tirailleurfeuer unterhielten. Als 
wir auf der Plattform einige der Tiere aufnehmen und 
betrachten konnten, waren wir erstaunt über die wunder- 
vollen Fresswerkzeuge, die sowohl zum Zerschneiden 
wie Zermalmen eingerichtet sind und so aussehen, als 

*) Als Dank gewissermassen für den Genuss, den mir die 
Lektüre dieser reizenden kleinen Novelle bereitete, machte ich 
mir nach meiner Rückkehr das Vergnügen, dem Verfasser zu 
einem Geburtstage, der einer seiner letzten sein sollte, ein Pär- 
chen celerio anonym zu, übersenden. Wie ich später auf Um- 
wegen hörte, soll er grosse Freude .darüber gehabt haben. 

wären sie im Notfalle imstande, auch einen Geldschrank 
anzuknabbern. Es macht auf den Europäer einen ganz 
eigentümlichen Eindruck, die Heuschrecke, die er bloss 
sprungweise auf kurze Strecken fortschwirren zu sehen 
gewohnt ist, auf einmal hoch oben in der Luft in 
stundenlangem gleichmässigem Fluge zu Milliarden in 
dichten Wolken rastlos vorwärts strebend zu erblicken. 
Und die Schilderungen in der Bibel sind auch keines- 
wegs übertrieben, denn ich habe es selbst später in 
Johannesburg erlebt, als ich einer Möbelauktion im 
Hause eines fortziehenden Engländers beiwohnte, dass 
es am hellen Mittag und bei vollem Sonnenschein plötz- 
lich dunkel und immer dunkler wurde, so dass alles 
erschrocken an die Fenster stürzte unter dem Eindrucke 
eines heranziehenden fürchterlichen Gewitters. 

(Fortsetzung folgt.) 

Zwei kurze Referate. 
Von H. Stichel. 

Der Buchenspinner (Aglia tau ZL.) von Gilbert 
Fuchs (4 Figuren), Sonderabdruck aus der 
Naturwissenschaftlichen Zeitschrift für 
Land- und Forstwirtschaft, 4 Jahrg. 1906, 
4. Heft. 

Behandelt Gewohnheiten desFalters und der Raupen, 
namentlich die Art und Wirkung des Frasses dieser im 
Vergleich mit dem Ankerfrass der Nonne und den 
Frassgewohnheiten von Dasychira pudibunda,im weiteren 
Angaben über Eiablage, Entwicklung von Raupe und 
Puppe. 

Ein Frass von Steganoptycha nanana Tr., nebst 
Bemerkungen über ähnlich lebende Klein- 
falter von W. Baer, Sonderabdruck aus der- 
selben Zeitschrift, 1906, 10. Heft. 

Behandelt die empfindliche Schädigung einer Fichten- 
hecke durch die Minierraupen dieses Schmetterlings, 
der zwar von Ratzeburg unter die Forstinsekten auf- 
genommen, eine wirtschaftliche Bedeutung bisher aber 
nicht erlangt hat. Mit der Erklärung der Ursachen 
jener Schädigung wurde der Autor seitens der Kgl. 
Bayerischen Agrikulturbotanischen Anstalt in München 
betraut. Er stellte fest, dass der Frass von genanntem 
Wickler herrührte und legt seine eingehenden Beob- 
achtungen über den Entwicklungsgang des Falters in 
diesem Artikel nieder. Gleichzeitig werden die Unter- 
suchungen auf eine zweite Art, Gelechia electellaZ., 
ausgedehnt, die aber nur vereinzelt neben dem Schäd- 
ling auftrat und eine dritte, Batrachedra pinicolella 
Dup., in Vergleich gezogen. Trotz allgemeiner Aehn- 
lichkeit der Puppen dieser 3 Arten sind dieselben an 
der Länge der Flügelscheiden, an den Dornenkränzen 
und Afterborsten gut zu unterscheiden, auch die Raupen 
(Unterscheidung von Minierraupen im allgemeinen ist 
sehr schwierig) zeigen bestimmte Unterscheidungsmerk- 
male. Verdient um die generelle Regelung in solchen 
Fragen hat sich Dr. Wahl (Wien) gemacht, der es 
unternommen hat, eine beliebige Zünslerraupe (Plodia 
interpunctella Hew.) genau zu beschreiben, ab- 
zubilden und für die zur Orientierung so wichtigen 
Borsten eine Terminologie aufzustellen (Zeitschrift f. d. 
landwirtschaftl. Versuchswesen in Oesterreich 1905). 
Mit Hilfe dieser Unterlage ist es Autor gelungen, die 
plastisch fast völlig übereinstimmenden Raupen sicher 
unterscheiden zu können. Biologisch bieten die drei 
Arten nur geringe Verschiedenheiten. Flugzeit ist die 
gleiche (Juni, Juli), der Frass der Raupen: ist kaum 
voneinander zu trennen. Die Raupen bohren sich in 
die Nadeln am Grunde ein, nachdem sie hier ein Ge- 



spinst angelegt haben, in dem sich der ausgestossene 

feine Kot sammelt. Unhaltbar ist die Angabe über das 

Vorkommen von electella-Raupen in Holzknoten an 

Zweigen und Stämmen. Wahrscheinlich handelt es 

sich hier um alte, verholzte Ühermesgallen, in welche 

sich die Raupe zur Verpuppung zurückgezogen hatte. 

Schliesslich wird noch der Frass anderer Fichtennadel- 

minierer in Vergleich gezogen, so von Gr. tedella, 

Stegan. pygmaeana, St. ratzeburgiana. 

Kleine Mitteilungen. 

Für Sammler. — Wie die Erfahrung lehrt, werden 

grüne Schmetterlinge wie z. B. Geom. papilionaria, Hyl. 

p:asinana usw. meist mit gelben Flecken aus dem Cyan- 

kölizlas gebracht. Diesem Uebelstand kann dadurch 
al’ g:holfen werden, dass man den verfärbten Falter unter 

eine dichtschliessende Glasglocke auf ein Stückchen 
Torf oder Kork steckt, welches auf eine Schiefer- oder 
Marmorplatte, oder auf einen geeigneten Teller, der 

entbehrlich ist, gelegt wird. Bevor man die Glocke 

iiber das Ganze setzt, giesse man 3, höchstens 4 Tropfen 

. Salzsäure neben den Falter auf die Platte, und der 

Erfolg kann abgewartet werden. Selbst Falter, welche 
‘:der Sammlung schon einige Zeit einverleibt sind, er- 
: halten die ursprüngliche Farbe wieder. 

Stuttgart. Viktor Galmbach. 
Anmerkung der Redaktion: In Nr. 21, S. 82 des 

XVI. Jahrgangs unserer Zeitschrift ist in Bezug auf das vorstehend 
“Gesagte in erschöpfender Weise von Rey -Berlin berichtet worden. 
Der Verfasser empfiehlt hierbei jedoch'eine angemessene Verdünnung,.t 
und vorherige Erwärmung der zu verwendenden Salzsäure. Vergl. 
auch Nr. 18—20 I. e. — Von Benutzung einer Marmorplatte ist 
aber abzuraten, weil Salzsäure mit.:dem kohlensauren Kalk eine 

„ ehemische Verbindung eingeht, wobei wirkungslose Kohlensäure 
frei wird, : 
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Anmeldungen neuer Mitglieder: 
Herr R. Friedländer & Sohn, Berlin. 

»  R.Drexler, Genf, Schweiz, 19 rue du Mont Blane. 
» Walter Liebrecht, Barmen, Falkenstr. 48. 
»  Dr.Borendes, Städt. Krankenhaus, Frankfurt a. O. 
» Franz Maikus, Esslingen, Klarastr. 27. 

Hermann Haase, Magdeburg, Kutschenstr. 1 IL 

Redaktionsbriefkasten. 
E. Sch., Spandau. Catocala deducta Ev. ist ursprünglich 

(1843) vom südlichen Vorgebirge des Altai (hab. in promontor. 
Altaicis australibus), erst in zweiter Linie (1845) von Herrich- 
Schäffer vom Ural angegeben. Wir möchten schon deswegen an 
der Berechtigung der Identifizierung der Ural-Form mit Evers- 
manns deducta zweifeln. Ein Vergleich der: übersandten 3 Muster- 
stücke mit den Abbildungen bei Ey. und H. Sch. bestätigt dies, 
die Tiere haben keinen Anspruch auf den Namen deducta. Die 
Originaldiagnose lautet (in Uebersetzung): „Abdomen grauweiss, _ 
wie Perlen glänzend. Thorax grau. Vorderflügel grauweisslich, 
undeutlich dunkel schattiert, mit einem proximalen (inneren) 
Schrägstreifen, der nach aussen gewellt ist, und einem äusseren 
gezackten, wellenförmigen Streif, beide schwarz. Hinterflügel 
rot mit schwarzer Mittel- und Randbinde. — Grösse wie C. nupta. 
Von allen Catocalen vermöge weisslicher Vorderflügel und Ab- 
domens verschieden; Vorderflügel auch weisslicher als bei C. fra- 
xini.  Hinterfl.-Binden ebenso wie bei C. elocata, auch vorn am 
Aussenrand etwas rötlich.“ Das zugehörige Bild lässt auf weissem 
und teilweise weisslichem Grunde eine reduzierte, aber bedeutend 
schärfere elocata-Zeichnung erkennen, im Discus stehen dick 

-\;aufgetragerie schwarze Längswische in den Aderzwischenräumen 
‘anstelle der dunklen Schattierung, die submarginale Zackenlinie 
der Vfl. ist nur durch eine Reihe ungewisser Fleckchen angedeutet. 
Herrich-Schäffers Bild entspricht dem ersten im allgemeinen, ist 
aber etwas dunkler (mehr grau) gehalten und die elocata-Zeich- 
nungen sind vollständiger, die Figur ist aber immer noch un- 
vergleichlich mehr weiss und mit viel schärferer Zeichnung als 
die Proben. Es entzieht sich nun dem definitiven Urteil, ob die 
weisse Form in Asien konstant oder nur als Ausnahmefall neben 
der unserer einheimischen elocata ähnlicheren Form vorkommt. 
Da zwei der Muster indessen eine bemerkliche Neigung zur Auf- 
hellung in der Grundfarbe erkennen lassen, vermögen wir ‚sie 
auch nicht als völlig identisch mit elocata typ., sondern als 
eine partiell (d. H. nicht bei allen Individuen) leicht veränderte 
Ural-Form, welche schwache Anklänge an deducta Ev. hat, 
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zu erachten. 

YRWAR SEAN Ya! 

Bitte an alle inserierenden Mitglieder! 
Die verehrlichen Mitglieder werden in ihrem eigensten Interesse dringend gebeten, Inserate nicht an die Redaktion 

nach Berlin, sondern ausschliesslich an die Gesehäftsstelle 
sonst ganz unvermeidlich. 

nach Stuttgart zu richten. 

Ferner möchte ich im Interesse der verehrl. Mitglieder in Morddeutsehland dringendst bitten, ihre Inseraten- 
‚aufträge spätestens Dienstags früh zur Post zu geben. Die Nachtzüge der Strecken Berlin, Areslau, flannover, Hamburg, 
Köln, Fosen treffen morgens erst nach & Uhr ein, also zu spät zur ersten Ariefbestellung. Ich erhalte daher diese 
Inseratenaufträge erst um \sl2 Uhr Mittwochs mit der 2. Bestellung und dann ist eine Aufnahme der Inserate für die 

„laufende Zlummer leider nieht mehr möglieh. 
Es kommt ferner häufig vor, dass aufgegebene Inserate nach einigen Jagen widerrufen oder abgeändert merden: 

‚Bei der Ummasse von Inseraten, die für jede Mummer zu bewältigen sind, müssen die Inserate steis sofort nach Eintreffen 
in Satz genommen werden, infolgedessen müssen solche widerrufene Inserate auch stets den betreffenden Mitgliedern verrechnet 
werden, da ‘sonst das Aostenkonto der Zeitschrift und des Üereins schwer belastet würde. Ich bitte dringendst um gefl. 

Bemuekseeheigung ; Mit entomologischem Gruss Die Gesehäftsstelle. 

Q . Vereinstauschstel 9 Uhr, Sophien-Säl ndwerker- 
2 Vereinsnachrichten. Diejenigen Mitglieder, Verein) Berlin ienstr. 18. Gäste 

. am Tausche beteilige willko 
Entomolog. Verein in Karlsbad. ersucht, die selteneren = 

(Gegründet 1897.) lich solcher Arte @ in der letzten Liste Berliner Entomologischet een 
Veremslckals Garn ea t ‚Pa. | nicht enthalten/waren, behufs Aufnahme en ae es 

norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 1. Oktober erscheinende 

finden während der Ausstellung jeden 
“Uhr abends statt. Gäste 

men. Die Ausstellungslokali- 
befinden sich in der gewerblichen 

rtbildu in zwei Sälen und sind 
von 9 Uhr früh bis 1 und von 3—7 Uhr 
offen. 

:- ges Herrn Öherrealschullehrer 
‚mmelreise nach Tyrol, 

Unliebsame Verzögerungen sind 



Raupen. 
kräftig, Dtzd. | von Synt. phegea nach-3. Häutung Dtzd. erpackung. 50 Pf., Deil. euphorbiae, erwachsen, Dizd. 

lung des Betrages oder | 60 Pf., im Tauschnur gegen Eier, Raupen 
im Tausch gegen exX0- | oder Falter Arctiiden und Catocalen. 

der be:sere europäische ’otteler, Stuttgart 
Arminstr. 6. 

“Sat. pyri, gesund 
2 Mk. inkl. Porto u 

Nachnahme. 
tische Puppy 
Falter. 

einschönau (Böl 
n Neu Weit. (Bolmen) Habe gegen Voreinsendung oder, XNach- 

en ZZ [Enahmer2-Dutzend ier, Pup en. 
Eier von Dendr. p 00 St..1 Mk., A Stück ea Jun pe 

Puppen von Endr. ver$icolora 1,80 Mk. per 7 Mk. nebst ae Ver 
Dtzd. Porto u erpackung extra. Ahzusebenlsenunfe 

1. Kraft; Berlin NW. N noch Beat 
i V fttstockerstr. 1. raupen von (. 

Anth. roylei- -Pup Porto und Pack 
0 Pf., 6 Stück sehr kräftig, Stück 

franko Porto gi gegen Nachnahme 
8I. | oder Vorein 

Spannweiche gena les afri- 
kanischen Riesens 

E = (Vorarlberg). u 

abiezn(@sesschD). Per. matronula-Raupen, 
n Stück | gesunde, kräftige Freilandraupen, von hier 

vorherige Ein- | im Freien gefundenen räftigen 92 stam- 
2 ? mend, gibt ab-nach#. und 4. Häutung & 

Berlin N. 65 Dtzd. 2,50 -und“ k- Porto und Ver- 
Aonsir. 27. R packung extra, /Nur gegen Nachnahme 

 Abzugeben Jasp. 
50 Pf., Dtzd. 5 N 

-Puppen sendung des Bet! 
Wi 

von P. russula, die 
Falter ergebend, a 

P. podalifi 
in grosser A 

- 100 St. 6,50 N 
Lye orion-Puppen s 0 oder Voreinseydung.: des Betrages. Auf 

a Dtzd y at in ge emeae Die schönste Satın vide Wunsch Z 3 ei 
Porto Re von Afrika, Epiphora Ma iae, ist in ischer Verein Ilias 

na, Kumpfmühl, K. köstlichen Prachtstückg ch eingetroffen. ordhausen a. H. 

ei Regensburg. Preis für das gespaghte Exemplar in fein- r.: Robert Hohberg, Hesseröderstr. 15. 
ster. Qual. 7 Mk. l. Porto und Verpack. z z 
gegen Vorein Nachnahme. Im Tau 

er, Entomol. Kabinet | gebe ich ab: Eier von-Dendrol. pini und 
_ Berlin Sh Luisenufer 45. Raupen von Orgyi ostigma. Er- 

Habe abzugeben Sms _ | wünscht ist mir tmaterial der ver- 
EIE schiedensten _A: 

von Amph. doubledayari iefschwarzen Freiland d und 9 p. von Agrot. umbrosa 4 

RA 
60, kleine Raupen emithea strigata 
50 Pf., erwachser aupen von Larentia 

p. Dizd. 30 Pf. Tausch unangulata 1 M%7 Puppen von Chloantha i on besseren Ca- 
: polyodon 1 k., Epione advenaria 80 Pf. | tocalen und e 

7: Alles extra. Aschersleben 
SR 3 A. Siegel, Giessen. Leopoldstr. 1. =E> C F - & 

— P = Simplicia rectalis-Raupen, 
von euphorbiae 40, elpe ocellata 60, | von Od. pruni nach II. Häutung ä | erwachsen, Dtzd. 3 Mk. Futter-"welke 
Sm. populi 60, vinul: bucephala 25, | Dtzd. 60 Pf. Bomirquercus 20 Pf. Eiche. -- 
L. pruni, 3 cm laug;”100 Pr. D Dtzd. Tausch erwin Gortyna ochrace 

ippes, Solingen (Rhld.) | Dtzd. 80 Pf. 
BR —Rul 1 ROT Nonagri 

, 5 Attac. canningi-Eier, Dtzd. 80 Pf. 
ressler, Meuselwitz, S-A. | noch nie angeboten, ä Dtzd,A,— Mk. so- | Zuchtmat 

P fort abgebbar. Zucht wie. cynthia mit = 
Götterbaum (Ailanth erberitze, Weide ergstr. 44 II. 
sehr leicht und & sehr schnell von ” 

nnea-Puppen, 
ausch gegen Falter oder 

statten. ; 
: Anth. pernyi 1,80, Agl. 1,70, Endr Arctia fasciata-Raupen = ; 

(erwachsen) ä,ßtzd. 6,50 Mk., Puppen ä vor an Mk. an ai 

= 80 Pf. in ahl bald lieferbar. Futter: Un al g 

ein hönbornerstr. 9 
pP in K t. Porto 10 resp. | — C_ - = 

p- St. 50 Pf., Dize: : Nur gegen Vor- 0. Meyer, Bokemahl 4 Jasp. celsia, 5 

ME gesund, das Stüc Pf., per Dutzend 
7 I billiger. Porto 

0S Friedrichshag N. 

ES IN esen : : anist, Münster (Westf.). Billige Falter! 
‚nur . oder 40 Heller G : RER VE Sauber gespannt, diesjährig und meis 

g. Vorrat 40 Dtzd. Be- ae ante onula oh a 2 el, er 2 machaor‘, 2 irisg’, 4 

fast erwachsen "Dt lt 65 Pf Krane? brassicae, 10 pinastri/l e horbiae, 2 tiliae, 
J öhmen, Landstr, 534. fagi-Puppen vo fand. Dizd. 4 ME | purpurata, 15 salieis;22 neustria, a la- 

R AUPEN gegen Nachnahm@”oder Voreinsendung des nestris, 3 potatori quexeitola,sDUJDGES 
von Aretia purpurata " 

iniperda, 20 nupta, 1 

j a Ei Be abzugeben: Eorfoinnd a a a, 7 prunaria, caja 30 Pf., 100 Stück Stück 18Mk., | Facku 5 
Sph. ligustri 60, P SERIE ED en Hofmann, Obertelegr.-Assistent 2 repand. a fr ee 100 Mk. rn 
chaon 60 Pf. s in grosser Anzahl. | _ _Freibüre=(Brsg.), Schänzleweg 2 II. en bloc. . Tausch er- 
Ban und Verpa@kung 25 Pf. bei Sendung = RAUP 
als Muster Wert. Tausch sehr er- S. ligustri 40, da 40, A. caja arten, Post Falkenberg 

20, Van. antio 
str. 37 25 Pf. Tausch. 4 2 Krü Hi E i au i. Böhm 

von Sat. pyri ( r) & a, Mk. % i Dtz .d. 80 Pf. En EG Porto und Packung 30 3f, sofört abgeb- “ei 10 men an 3 Hantine hat aba in, Weinheim bar. Othma, neater, Stockerau b. Wien d ’ i N ‚ot St En tzd. 35 Pf. Tto etc. extra. ergstr.). - 20, Nied.-Öster;. S ” dtezinsks, Cöln-Ehrenfeld. m u 



Öfferiere 

Falier in EIa. a 
tadellos gespannt, zu folgenden Preisen: 

Pap. machaon ex Dalmat. ä eb mäachaon 

ex Syrien & 60, machaon ‚ya . sphyrus a 

130, Pan. apollonius var, ee cd 200, 

240, actius var. caesar V ‘450, var. al- 

bulus g 270, 2 300, yar. yömanovi g’ 180, 

2 240, Pieris var. nannf A 50, var. rossi 

50, Lep. dupoucheli „50, Gon. eleopatra 

3? 45, D. neri// X 120, livornica & 60, 

alecto 195, croafica 80, milhauseri 50, ab. 

lubulina 100, str. quereifolia merid. 35, 

Pach. otus a A00, Sat. pyri, sehr gross, 

65, Agr. ab, desqua a 605 Leue. stolida 

a 80, Pseud. irrhaea A 60, Cat. alchymista 

A 65, dilect@ A 80, c juncta 80, diversa 
eise in Pfennig. Porto 

erpack bei Abnahme von 

15/Mk. an frei. Gefk Bestellungen erbittet 

Chr. Farnbacher, Schwabach (Bayern). 

Abzugeben 

2 Mk., 150 antiopa, 4 
150 polychloros 6 Mk/ 84,10 3 Mk., 20 le- 

vana 1,20 Mk., 15 prorsx‘0,90 Mk., 70 cel- 

tis 12 Mk., i 1 Mk., 10 ocellata 

0,80 Mk., 1,20 Mk., 10 elpenor 
0,70 Mk., 130 horbiae 10 Mk., 30 bu- 

cephala 1,50 ., 6 ab. concolor 3 Mk., 
monacha 8 Mk., 108 salieis 

spar 5 Mk., 40 potatoria 4 Mk., 
alle Falter sind Ss, 1. 

tofrei achnahme. 
A. Richter, Lehrer, Stettin I, Turnerstr. 77. 

Grosse 

70 Pf., fuscantaria 
1 Mk., fugax 

30 gesunde, mit Li 
dieses prächtigen 

gebe für 5 Mk. samt 
ung ab. Nur zusammen 

Irmann, en a.0. 
; Oderstr. 
Puppe 

V. cardui 0,50, 5 
conspicillaris 0,7 

u = ge 

5 ) —_L- - A Boy 

R a! 

Deil, SospesulliiEunyen 
im Tausch gegen 
tische Schmettepfin 
bar 3,50 Mk. 
Packung. 
vespertili 

(gespannte) 'od. gegen 
 Dtzd. exkl. Porto und 

ch spinnreife ‚Raupen von 
d Pter. proserpina. 
elle, _architecte, Gen£ve, 

d. St. Georges. 

20 
von Org. anti 

Anth. pernyi 
per Dtzd. 1,50 Mk., 
denselben nach 3. 
ferner Raupen v 
tung Dtad. i 

Kurt 

owie Raupen von 
iütung Dtzd. 40 Pf., 

Arct. caja nach 3. Häu- 

sa b. Limbach (Sa.) 
itzenstr. 11. 

nach letzter Häutung 
a Dtzd. 1,20 Mk. 
30 Pt., 

8 ermihia-kier 
per Dtzd. 10 Pf. "=. 

Sm. populi 
nach 2. Häutung 
10 resp.r-.30 Pf, Be selbiges auch im 
Tausch gegef. luna-,.pernyi- ete. Zucht- 
materi 
7 Aug. Rau an (Böhm.). 

Htnupens— 
Elpenor, grosse , . 60 Pf., pini, 

klein 25 Pf. 1 von pavonia & Dtzd. 
40 Pf. Würzburg a. N 

EBie . 
dictaedaeiödes, ; von Not. „ potatoria, 

a, Oen. dispar, 
i a) Dixipp. 

morosus "waische 2 Stab euschrecke). 

EwedÜE BD @ER 
von Amph. be ia, U. sambucaria. 

Suche 

Puppen \ 
erössnlaridta, euphor- 

= pinastri und "andere 
Fellmann, Hirschberg i. Schl. 

Markt Nr. 8. 

RAUPEN 
von podalirius per Dtzd. 90, Sm. populi 60, 
A. mirtilly 70 Pf. 

Eon) 
von D. tiliae per 
1 Mk., A. tau 1,% 

' In Anzahl A. p 
Monacha-Pu 
Aberration 

F 
tzd. 1 Mk., Sph. ligustri 

Mk., versicolora 2,20 Mk. 
i, stark, ä Dtzd. 1.80 Mk. 

en, vielfach die schwarze 
gebend, per Dtzd. 25 Pf. 

eWrten Herren Bestellern von 
Kenntnis, dass ich 

P. podalirius a D 
liformis a Dtzd. 
packung ext 

0 Pf., M. bomby- 
„ Porto und Ver- 

Um Puppen. 

Anth. 
per Dtzd. 1,80 Mks“@ 
40 Pf., hat ab 

u 

ausen (Niederbayern). 
' 

I. 

® : 5 ® mcH# | = & 5 

ee ee a 

Fnabe im Tausch gegen 
Arten’ abzugeben: 

30 A. pernyi, 3 
chaon, 20 Ap. crat eg, 25 Sm. ocellata, 
28 Sm. populi, 25-Cer. vinula, 10 Cer. bi- 
fida, 30 Er. Iainestris, 30 Van. cardui, 20 
Van. antiopa44 Gast. quereifolia, 5 Sph. 
pinastri, YA. caja, 5 Tr. populi, 3 Coss. 

Cal. lunula , 20 Ph. bucephala 
einige andere Arten. Alles sauber 

artin. Hörl, Oberlehrer in Wittingreith 
en Tachau in Böhmen. 

M. maur 
Dtzd. 25 Pf., 100 5 

Heinrich 
k. Porto extra. 

er, Mühlhausen, Th, 
ilesiusstr. 26. 

En, welche noch mit quereifolia 
a-Pu i mir i 

‚„bitte ich um "Begleichung. 
7 "Offeriere in Anzahl: 

10 Ac. aedilis ä 3 ’Pf., 40 B. 
2 Pf., 10 Bl. mortisaga a5 
coph. a 5 Pf., 20 C. ce 
formie. a 2 Pf., 20 
10 Ep. hirta & 3 
a5 Pf., 10 Hyl. 
textor a 5 Pf., 

„40 C. sy- 

M. hippoc. a4 Pf., 30 
OÖ. nasie. & 7. Pf., 10 Ot. gemmat. a 2 Pr, 
10 Polyph. oAl f., 10 Pseudop. si- 
nuata a b "inquisitor a 3 Pf., 
10 Rh ae a 2«Pf., "10»Sap. po- 

a3 Pf, 10 Subeoce. 24 punct. a2Pf. 
@> Schreiber, Walddorf (Sachsen). 

Catoc. pacta-Eie) 
von geköderten 99, ‘Dtzd. 

Räupe 
Acron. cuspis 

25 Pf., Mam. a 
beata 70 Pf. 
packung e 
nahme. 
marl 

er Dtzd. Porto und Ver- 
Voreinsendung oder Nach- 

Tausch gegen bessere Brief- 
reif, Königsberg (Pr.) 

Steindamm 4. 

1,50 Mk., 25 St... 
bessere Falter. 
Nachnahme. 
da Eier lle ges 

esden, rn 4 
. Stuttgart, Werastr. 1391. 

Exoten- -Schaustücke, 
Mk. Ornithoptera priamus 5’ pass. . 

# eroesus g', En 
2 hecuba d, 2 
# urvilliana JQ7 ./. 18,— ,„ 

brookeana A ; 4,2 = 
Caligo atreus 57 Sup. lee 

„ telamonius g' ae 
Morpho menelaus 97 Rz n 

” DL) 
Papilio blumelof Ann 
Aysania strix g7 wen 

” RER) 

Nudaubelia ri v 24U,— 
Gonimbrasia 6,— 
Antheraea 10,— ,„ 

De 8,— ” 

” = ”» 

gespannt, Porto etc. extra. Die 
ganzeKollektion für 120Mk. franko. Ausser- 
dem noch viele Exoten. Liste vorhanden. 

les gespannt. 
Ferd. Klinger, Krem onau). 

100 Stück 75 Pf. inkl. 
öshert, Hersbruck 
(Bayern). 

Frei 

100 St. 60 Pf. 
des Betrages 

a ie u Te Eh Zn a Del Zn ma un 



. 

unbe 
von caecigena St. 50 Dr. 
(ohne Gespinste) Dtzd. 
Tausch abzugeben. 
„ Suche im Taus 

processionea 
Pf. Auch im 

gegen Falter von cae- 
mista, ludifica, dilecta, 

imbignata, matronula, 

Eier hiervon, v 
92 stammend, z 
einige Hundey; ne irgend etwas anderes. 

rümke, Bus b. M. 

fer)inge, geblasene 
jologien und biologisches 
der Honigbiene 

ne 
rdt, Kr. Kreuzburg 

Gegen mir Konbenisiendes 
oder gebe in Tausch 
aus Dänemark, Isla 

ns, von interessanten 

ittern und Hybriden 
arktischen Fauna 

kaufe stets/zu höchsten Preisen oben- 
genannte $Stü Namentlich sind mir 
interessanfe/Stücke aus den Familien der 
Arctiided (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen)/erwünscht. 

üfe bei Ansichtssendungen Porti und 

der 

xemplaren seltener 
ale 

Mitglied Nr. 62. 

Zygaenen-ÄAberr 
von den geringsten 
Abweichungen , 
formen mit E 
zeit im 

"den extremen 
so konstante Lokal- 

ortsangabe suche jeder- 
der Tausch. 

urgeff, Geisenheim. 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bä 
des paläarktischen xotischen Faunen- 
gebietes sowie Z er, "Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe/öder Form ahnorme Falter 
dieser Familiefind sind mir diesbezügliche 

m Kauf oder Tausche stets 

Als Spezialsammler v; 1 

palaearktischen 
Schwärmsrmüund Bären 

suche ich 
und Fär bung 

‚uffällige Zeichnungs- 
sowie Ab- 

= ‚Jacobs, ren. 
Luxemburgplatz 3. 

rationen und Var. 
gegen bar oder im 

erwerben und bitte um 
Deiurzynski, 

‚ Gross-Markthalk: 

Tausche stets 
Angebote. 

Achtung! 8. pyri- 
Allen wert. Besteller: 

welche keine erhielt 
mein Vorrat, ca. 
ersten Tage 

pen! 
S. pyri-Raupen, 

,‚ zur Nachricht, dass 
Dutzend, gleich die 

riffen war. Für gütige 
Tauschangebote bestens 

S.-A. 
ar mein 

en u. -Puppen 
nte nur diejenigen 

ie sofort den Gegen- 

h At ermann, Meuselwi 
Infolge enormer Nachfrage 

grosser " Vorrat Alpicola 
schnell vergriffen; ich 
Herren befriedige 

armen. 

na-Eiern, 

yar, alle zu hefriedtaen 
ssere Posten bestellt wur- 

‚ren für- nächstes Jahr 
Arnstadt. 

und Raupen von 
S BRIG 2°, 

in allen Grössen (vo 
erwachsen). Event. 
Quantum von S 

Gefl. Angeb 

Gesucht: Sir 
und 2—3 St. D. 
gegen R. fugax 

m ehend_ 

Apfelwickler- 
. Eiergelege, 

; brassicae, carda- 
deno, myrmidone, vir- 

, hermione,, eirce. Bitte 
Falter. 

mines, a ; 
gaureae, atal 

. Im, Fanssch. 
gesucht: Pap. podalirius, “Aatalanta, A. 
caja, villica, G. ‚ P. brassicae, 
D. euphorbiae, elp ‘Sph. ligustri, Sm. 
ocellata, Cat. nu 

Biete dagegen: 
Cat. nymphe@a, diversa, conjuncta, con- 

versa, ag De moerens, promissa, 
, Callim. v. 

etc. etc. 
ngebot en 
Gustav Seidel, Hohenan Nied.-Oesterr. 

D. Melms, Berlin SW. 2 
nekeplatz 11. 

Verschiedenes. 

zZzzur Nachricht 

von Luna-Puppen, 
dienen konnte. Mein 

he Ingolstadt, ne 3 Nordbhi. 
Ernel 

Schädlingen etc. 
und Experimenten aller Arten. — Suche stets 
Fühlung erbindungen mit Sammlern 
obigen N S bitte um billigste 

— An- und Verkauf von 
Insekten und Reptilien. 

Empor Zara ab- 
weser - A. Spada. 

Balpajpajpaj>aje<jip«ujpeaj>aip«ujpeu[p«ej>O 

Hugo Günther 
G. Augustin Nachfolger, 
Spezialtischlerei mit elektr. 

Preise der Käsfen, mit Torfb., 
Glasdeckel, in//Nut und Feder 
staubdicht ‘hliessend, braun 

izy und mattiert: 

ch ohne nase 
Y wird bei billigster Preis- 
ng baldigst eeliefert. 
eisliste über Schränke 

rage zu Diensten. 

"SO6L YDegemyas Bunjjajashy BREITE AR 

alpalb«ejpajp«aj><j>«jp al>O«ujlr ajp«ajp«ajpeujnajpain «je 

auf ® 

«lpajpsj2«j><ajeajlpsijeafpQ«alpajpale«ai><cj>«jpaj> ain 

Viele Dank- und Anerkennungsschreiben ! 

v ° 

30x40 cm, gebraug 
DoublettenkästepfOn starkem Pappdeckel, 

gebrauchsfertig , a 80 Pf., 
Pf. offeriert in 

ig, Stück 1,80 Mk. 

tisch 3, 50 AT 7,5 
bis 1 Mk. 
1000 St. 2 

adeln ie v versilbet, 
Gitt- 

ara 

5 Mk., zerleghar. 
über alle Ent. Artikel. 

önig, Erfurt, Joh.-Str. 72. 



| Berlin SO., Muskauerstras 383. 4 Wir bieten an in: 

a De 1 Dr U, wiaulinger & A. bang-haas, blasewil 
Etabliert 1878. ee 1878. 4) | 50. Lepidopteren-Liste (für 1907) (96Seiten gross Oktav), circa 16.000 Arten. 

Liefert als. Spezialität: 4 | Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 7500 aus dem alaearktischen Gebiete, 
Insektenkästen, i viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät- 

schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billige Genturien u. Los’. 
Die systematische Reihenfolge dieser/aussergewöh ich reichhaltigen Liste ist die der 
neuen Auflage (1901) des Kataloges‘ von Dr. Staufinger und Dr. Lebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vollstündigem Gattiwrgsregister (auch Synonyme) für Buropder 
und Exoten versehen. Preis der. Liste 1,50 Mk. (180 Heller). Die Liste enthält viele 
Neuheiten und Preisänderungen. 

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26 000 
Arten, davon 13000 aus dem palgeärktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 
Centurien. Die Liste ist/mit yellständigem alphab. %attungsregister (4000 Genera) 

& versehen. Preis 1,50 Märk (480 Heller). 
i Liste VII (76 Seite gross Oktav) über europ. und exol. diverse Insekten 

Lieferant es Könen A ins, > Bi ca. 3200 Hymenopt., 24007 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol. 
1 | Objekte, sowie 50 sehaf empfehlenswerte billige Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 

vollst. alphab. Gattungskegister (2800 Genera) versehen. , Preis. 1,50 Mark (150 Heller). 
Listenversayd geg@n Vorauszahlung, am sichersten per "’ostanweisune. 
Diese Beträge werden bei Bestelling von Insekten der betreff: 

über 5 Mk, etto wieder vergtitet. in Sm 
De e) Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 

Verstellbare ee 4 | eignemSich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
nA a Dtzd. 6 M. 75 Pf. ii | Die-in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird H Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst 
übernommen: 

Suche L—XIV. ne der 
Pujgmologisthen Zeitschr He 

jedoch nur,” jeder Jahrgang voll- 
ständig. Angebo 5 ken billigster Berech- 
nung. direkt « erbeten. er, 
@ Fritz Lehmann, Verlag, stultsant, 

Erste Auflage 

Cicindelidae und Teil I GapeD 

alle entomol ıen Gebr auchsartikel 

Chtbehälter, 
= impl =Wiäirmeschränke etc. 

F. Osk. König, Erfurt, Joh. -Str. 2. 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Oriner & Co. 

Wien XVIII, Dittesgasse 1 Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exa t zearbeiteten 

darfsartikel. 

8, Dittesgasse 11 (für Österreich-Ungarn), 

z [Böhmen] (für Böhmen). 

Besonders empfohlen von 

We” Ständige 
liche Museen /und wpiissenschaftlichen An- 
stalten der 

Entomologise 
Soeben erschienen: Literaturverz. 5 

(Coleoptera)/ und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptk 
gangbarsten]| ; Intomologischen een und 
einige Neuhbe äiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten ge 

Coleopteren und Lepidopteren 
aläarkt. Raunengebietes in Ia Quali- 

graphisch vollstän- 
® o der bisher erschien, x 

eetnecneie stets willkommen. 
> Ankauf einzelner entomolog. Werke 
und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 

Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 
beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 

* biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 

Insektenkästen, Spann- 

n- und 

& entomolog. Literatur und 
uer. antiqu. Katal. 

II. Rolle, Berlin, Königgrät 
ne mit Benauesien atensFundorts- und 

Trace mr ss1e a A Past 

i Aus prima To ergestellt, ohne Fasern, 

ückenschwimmer) Slaes und Kellkantiges Material. Ferner 

relliiten, ed Je | Torf’klötzef Torfziegel usw. Solide Preise. 

verschiedene: 5 dieser isisten gratis und franko. 

Franz Degerer-jr., Hannover 
F den Lee 12 ı u. 15. 

® 

eilen Formol und 8 Teilen 
eesalz zu senden. Tausch oder bar. 

Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: H. Stichel, Schöneberg-Berlin, Neue Culmstr. 3. Vz = Intern. niemals Vereins 
Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlas, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 

nu 4 de al nn 0 35) 



y 

| "Entomologischer Verei 

sWerkchen m durch Fachzeitungen 
private Sammler bestens empfohlen. 

Goleopteren u. a. Insektenordn, 
Polyph 1 allo — 

und var. luctuosa h in mehreren 
Tausend Exempla im nee abzu- 

öt nn, Fabrikdirektor 
Tivest (Ungarn). 

Richtig determinier EN 

habe ich abzu im Tausche gegen mir 
fehlende I rdnungen 

ötzelmann, Fabrikdirektor 
Ujpest (Ungarn). 

 Hirschkäfer 
einige 100 Stück, dabei 
keine grossen Y'y',/10 5 Mk. 

oesler, Heiligenbeil 
(Ostpr.). 

- Eier, Larven, Puppen, Frassstü 
Cocons von 

ZLucanus cervus u 

und 

ner Gallwespen (Rhodites 
rosae), Larven und Puppen, alles in 

Eine prächtige Kollektion 
exotischer Käfer 

gebe ab für 30 Mk. inkl. nn 
kıng nur gegen Nachnah 
bezahlung. Nichtkonveni 
anstandslos zurück. Nur/gute Exemplare 
und gross: 1 Goliat. gigänteus 9, 2 Caleoe. 
atlas 0’P, 2 Golophayporteri 59, 2 Euchi- 
rius longimanus 02/2 Odontol. cuvera Z'9, 
2 belicosus J'P sömeri g', 2 Eutrach. 
bucephala 59/2 Mecinorrhina torquata 9, 
2 Anaplagpätus/ viridianensis, 2 Anapl. 
anal, 1 amd rhina ignita, 1 Lepidiota 
stietiopfera atha granti Su lıD: 
gran Lucanus cervus, 1 P. do. kleine als 
Beißabe, L. Hessler, Osterwiek (H.) 

_Wallstr. 4. 

Billige Käfer. 
500 St. in 250 Arten aus allerr Haupt- 

gruppen, saubere Präp ne ür 7,50 Mk. 
franko inkl. Verpackufi 

Exoten aus machine And Deutsch-Ost- 
afrika, 100 St. in Arten, saubere Prä- 
paration, für 0 Mk. Porto und Ver- 

Im Tausche nehme dafür 
eChrysomeliden. 

ingelke, Magdeburg 
Steinstr, 7 II. 

C. RIBBE, Radebeul b. Dr 

‚ genadelt, un- 
5 Mk. 

Arten, Senaaelt: un- 
s 8 Mk. 

ek 

Dipteren: B 
Tab. bovinus, micans, Hexat. pellucens, 

Cmysop. coecutiens, Bomb. discolos, Coe- 
non. feruginea, Vollucella, 
mata, pellucens, Erist. j 
trivittatus, Echinomyi 
puria flava, Seric. b lis, Chrysotoxum 
bieinatum, sylvarum /festivum, Xanthogr, 
ornata, Leucozona/Äucorum und viele an- 
dere Arten. Al ist sauber präpariert 
und richtig bestimmt. Im Tausch gegen 
mir fehlende ,palägrktische Cieindeten, Bu- 

er ndes nehme 

e Ka) 

‘Gebe ab solange For Echt: Et 
Nyetalemon monoetjäs, 

interessante gezackte Ri 
‚Nuranide aus Bo 

r, 

in Tüten nur 70 Pf./ Dutzend 

Dierannorrhina /derbyana, 
prächtig grüne/ge 

ai Mocambique, & 

di 
schöne 

rnte Cetonide, 
1/75, Paar2,50Mk. 

Eudicellg euthalia, 
abelhorn-Getonide 

Sternocera elliptica, 
grösste /Buprestide Afrikas, 
Mocambique, Stück 1,75 Mk. 

Sterapsis ambigua, 
h prächt 

5 | Buprastid 
ge kupferglänzende 
, Ostafrika, St. 1 Mk.{, n 

ertrieb überseeischer Naturalien f, a 
Halle 2. S- ann 

von A. orizaba 
kräftig, sucht 

Raupen von H. derasa 5 
Frische gut gespannte 

Ich 

. 35 Pf., A. pernyi p. St. 
othina 75 Pf. Porto und 

in” Braunschweig 
Rüter, Rudolfstr. 1 III. 

Habe abzugeben 

prestiden oder gegen seltene Briefmarken. 
An Unbekannte sende-ich nie zuerst. 

@. Junkel, Crimmitschau 
Thiemestr. 38. 

von nur grossen 

in jeder Anzahl, % 
50 Pf., D. euphorkiae erwäehsen) 30, später 

quercifolia (klein) 90, Sp- 
sch. Grössen) 15 Pf. p. Dtzd. IN 

Käfer gegen Meistge 
gespannt und präpariert; . SYyCo- 
phanta, 2 inquisitor L. textor, 8 Sap. 
carchanias, 45 scalaris, 4 Pr. 
coriarius, 1 E C. cerdo (gross), 

Puppen 50, 
luprieipeda 

et. aurata. Tausch 
Puppen; 

140 Cheimat. boreata A 4, 27 
aceraria 5, 8 Dichonia convergeris 10 Pf., 
Porto und "Verpackung 30 Pf. 

Arien Puppen 
0, D. tiliae (gezogen) 80 Pf... 
ar, 60 Pf. p. v 

‚nur grössere Arten rimaculata, de- ‚ Cieind. silvatica 5, Ra = N 
pressa, Aeschna in Alkohol oder ge- ‚ eoncolor 25 Pf., | P. bucephala un “euphorbiae, ziemlich 
nadelt, ferner /Ffochilium apiformis und - Pf., | erwachsen 40 Pf. Porto besonders. 
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> CHRONIK. &> 
„Ihe Entomologist“ Vol. 40, Nr. 

den Anfang von Notes on the Genus Eupithecia“ von 
L. B. Prout. Wie in fast allen Fällen einer gewissenhaften 
Revision bereitet auch hier die Ordnung der Bibliographie und 
Synonymie mancherlei Schwierigkeiten. Autor bringt, entgegen 
dem von Meyrick und Staudin ger-Rebel eingeführten Modus, 
den Genus-Namen Eupithecia Curt. (statt Tephroclystis Hbn.) 
wieder zu seinem Existenzrecht, denn Eupithecia (Type linariata 
Schiff.) sei von Curtis am 1. April 1825, Tephroclystis Hbn. 
(Verz. p. 325) soll nicht vor dem 27. August desselben Jahres, 
noch wahrscheinlicher, wie auch von Hampson, Meyrick und 
Aurivillius jetzt anerkannt (Proceed. Intern. Congress Zool., Cam- 
bridge 1898, App. A., p. 300, 302), nicht vor 1827 oder frühestens 
1826 publiziert sein. Auch Grote hat den Gattungsnamen von 
Curtis aus allerdings etwas anderen Ursachen angenommen (Alle. 
Zeit. Ent. VII, 470). In kritischer Betrachtung der ausserdem in 
Frage kommenden Gattungsnamen ist Eueym atoge Hbn. (Type 
togata Hbn.) nur mit einiger Nachsicht als selbständiges Genus 
haltbar, während Chloroclystis Hb. (Type coronata Hbn.) 
besser begründet zu sein scheint und auch Gymnoscelis Mab. 
(für pumitata (trotz der Verwerfung durch Staudinger anerkannt 
werden dürfte. Was die Synonymie der einzelnen Arten anlangt, 
so fällt es Autor auf, dass gewisse Korrekturen von Dietze, Bo- 
hatsch u. a. Autoren des Festlandes, die auch in Staudingers 
neuem Katalog berücksichtigt wurden, in die britischen Listen 
bisher keinen Eingang gefunden haben. Weiteren Berichtigungen 
neueren Datums fügt. Autor dann solche eigener Ueberlegung an. 
wobei auch etliche bibliographische Verbesserungen, die den 
deutschen „Confreres“ entgangen sind, eingefügt werden, so fehlen 
von 4 oder mehr Arten im "Staudinger- Katalog die Zitate der 
Originalbeschreibungen und eine Anzahl Varietäten-Namen sind 
ganz übersehen. Auf diesbezügliche Einzellieilen müssen wir uns 
versagen einzugehen. 

Cl. Morley bringt in demselben Heft eine analytische Ueber- 
sieht und Synopsis der Eryptogaster-Gruppe aus der Fa- 
milie der Braconiden (On the Braconidous Cryptogastres), jener 
Schmarotzer (Schlupfwespen), die so häufig bei der Zucht von 
Schmetterlingen aus deren Larven schlüpfen und bietet damit 
gewiss manchem Züchter, der diese Tiere als Haupt- oder Neben- 
sache sammelt, einen willkommenen Bestimmungsschlüssel. Die 
im Dezember 190£ gegründete Hawaiische Entomol. Gesell- 
schaft (Hawaican Entom. Society) ist die einzige ausserha!b 
Europa und Nordamerika bestehende Vereinigung, welche ein 
eigenes Publikationsorgan herausgibt. Ihre Aufgabe ist im be- 
sonderen das Studium der Insekten von Hawai, wenngleich auch 
andere Oertlichkeiten nicht vernachlässigt werden. In Part 3 
ihrer Proceedings wird u. a. ein neuer Proterhinus von Samoa 
(Perkins) beschrieben (diese Gattung ist ausschliesslich von den 
Hawaischen Inseln bekannt) und ein neues Genus aus der Familie 
Asiracidae: Dictyophorodelphax aufgestellt, welches aus- 
gezeichnet ist durch einen enorm verlängerten Kopf und dadurch 
an gewisse Dietyophorinae erinnert. 

O.Pickard-Cambridge berichtet, dass es den Bemühungen 
der Herren Bankes und Chapman gelungen ist, die Futterpflanze 

531 (August 1907) enthält 

von Aciptilia (Buckleria) paludum Zell. (n. Stdgr.-Rebel: 
Trichoptilus p.) zu entdecken, ein Problem, an dem er selbst 
lange Jahre gearbeitet hat. P. beobachtete die Art seit 20 Jahren 
in jeder Saison in reichlicher Anzahl in einem kleinen Sumpf 
bei Bloxworth Heath und war bestrebt, Futterpflanze und Lebens- 
weise ausfindig zu machen, immer umsonst. Nachdem mit allen 
Kräutern des Flugortes Versuche angestellt waren, verblieb nur 
eine, der Sonnentau (Drosera), eine sogenannte fleischfressende 
(insektenfressende) Pflanze, von der er eine Konkurrenz nie ver- 
mutet hatte. Bankes fing nun im August 1904 eine Anzahl 2? 
der Noctue, welche ihre Eier an einen Stengel von Drosera ab- 
legten. Das Gelege gelangte in die Hände des bekannten. bri- 
tischen Lepidopterologen Chapman, welcher die Resultate über 
die nunmehr erfolgreichen Bemühungen in den Transactions of 
the Entomol. Soc. of London 1906 niederlegte. Das Eigentüm- 
liche an der Lebensweise dieser Raupen besteht darin, dass sie 
gerade den Teil der Pflanze im besonderen verzehren, von dem 
man annehmen sollte, dass ihn die kleinen und zarten Geschöpfe 
sorgfältig meiden würden, d. i. das den Blättern der Pflanze an- 
haftende klebrige Sekret, mit dessen Hilfe sich die Pflanze ihre 
eigene Insektennahrung verschafft. Wenngleich die im Rede 
stehende Zucht nicht bis zur Entwickelung des Falters gedieh, 
so fand Chapman aber in der Natur anderen Ortes die Raupen 
an Drosera und züchtete daraus den Schmetterling (Entomol. 
Nr. 531, 1907). 

Mit einer zweiten Publikation „Noch einmal Mimiery, 
Selektion und Darwinismus“ (Verlag E. J. Brill, Leiden) 
wendet sich Dr. M. C. Piepers gegen die in diesen Worten aus- 
gedrückte Theorie und gegen etliche Kritiker seines im Jahre 
1903 erschienenen Buches gleicher Richtung. Piepers Gegenlehre 
ist die Theorie von der Evolution der Farben, die Grundzüge 
derselben bestehen darin, dass die gewöhnlich als direkt auf 
Farbenveränderungen wirkenden Ursachen (Kälte, Wärme, Klima, 
Dürre, Feuchtigkeit ete.) nur als Evolutionsfaktoren indirekten 
Grades angesehen werden, also einen Begriff vorstellen, den wir 
mit „Reiz“ bezeichnen und der dann erst ein psychisches Ele- 
ment als wirkenden (hemmend oder fördernd) Faktor in Bewegung 
setzt, so z. B. die stete Fülle der Nahrung der Raupen in der 
Regenzeit. 

Wie wir erfahren, ist der afrikanische Nashornkäfer Oryctes 
boas Fab. tatsächlich neben dem Palmhohrer (Rüssler) Rhyn- 
chophorus phoenieis F. als Palmenschädling erkannt (siehe 
Chronik in voriger Nummer). Ein Seitenstück hierzu berichtet 
Ch. Gravier im „Bullet. Mus.“ Paris 1907, p. 30: Die Bananen- 
pflanzungen auf St. Thome& (Golf v. Guinea, W.-Africa) sind 
durch Angriffe eines Rüsselkäfers, Sphenophorus striatus Fahr. 
gefährdet. Die Larven fressen in dem Stamm Kammern und 
Gänge und verursachen Absterben der Pflanze. Als Tilgungs- 
mittel wird Petroleum empfohlen. 

Im 17. Jahresbericht des Wiener entomol. Vereins (für 1906) 
gibt Dr. K. Schawerda eine detaillierte Uebersicht „Ueber die 
Formen von Parasemia plantaginis L.“. Auf der zugehörigen 
Taf. 1 sind deren 29 verschiedene Varianten abgebildet. In der 
Schlussübersicht finden wir 16 benannte europäische (etliche neu) 
und 7 benannte aussereuropäische Aberrationen und „Varietäten“. 
Der Nützlichkeit dürfte hiermit vollauf genügt sein! In einem 
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anderen Artikel desselben Berichtes beschreibt Rebel in einem 
Nachtrag zu dem früheren Artikel „Lepidopteren aus dem Ge- 
biete des Triglav etc. in Krain“ eine neue Psodos spitzi (nach 
dem Entdecker), jedoch mit der einschränkenden Möglichkeit, 
dass es sich um eine auffallend abweichende Form von Ps. co- 
racina handelt. : 

Howard Ashton, of the Glen, Boudi, Sydney (N.-S.-Wales) 
wünscht Tauschverbindung mit. Sammlern von Homopteren, 
erwirbt namentlich Cicadidae der europäischen und afrikanischen 
Fauna gegen solche von Australien. 

Vorläufige Mitteilung über den Hybriden 
Deilephila hybr. galiiz x euphorbiae? 

= hybr. galiphorbiae. 
Von Dr. Paul Denso, Genf. 

Es gelang mir diesen Sommer, den obengenannten 
Hybriden zu züchten. Beim Vergleich aber mit der 
eingehenden Beschreibung, die Bartel!) von dem hybr.(?) 
phileuphorbia gibt, von dem er die Abstammung 
galii 5 x euphorbiae? annimmt, zeigte es sich, dass diese 
beiden Falter nicht identisch sind, sondern sich in 
mehreren Punkten auffallend unterscheiden. Ist phil- 
euphorbia wirklich ein Hybrid zwischen galiı und 
euphorbiae, so kann er also nur die Abstammung 
euphorbiaecd’x galii? haben, wie es auch Staudinger 
im Katalog annimmt. Auch diese Hybridation ist mir 
geglückt, jedoch starben die Raupen langsam noch vor 
3. Häutung ab, und nur eine brachte ich fast bis zur 
Verpuppung, aber auch sie ging ein’). Vom erst- 
genannten Hybhriden ging die Zucht sehr glatt und 
schnell und fast verlustlos vor sich. Nachdem jetzt 
schon eine reichliche Anzahl Falter geschlüpft sind, 
die genügendes Material zur Beschreibung liefern, will 
ich dieselbe hier kurz folgen lassen. Zu bemerken ist, 
dass sämtliche Falter kaum eine Spur von Variation 
zeigen, eine Eigenschaft, die sie nicht vom Vater ge- 
erbt haben. 

Oberseite. Vorderflügel. Nähern sich sehr galii, 
nur ist die Farbe leuchtender olivgrün. Vorderrand 
wie bei galii. Schrägbinde springt am Hinterrand nicht 
so weit wie bei galii vor, hält in ihrer Form die Mitte 
zwischen dem Verlauf bei galii und euphorbiae. Distal 
(nach aussen) ist sie meist undeutlich (bei phileuphorbia 
gezackt) begrenzt, da sie oft mit einem dunkel oliv- 
grünen verwaschenen Streifen zusammenfliesst, der von 
der Flügelspitze kommend, parallel zum Distalrand 
(Aussenrand) durch die vor demselben befindliche grau- 
violette Färbung zum Hinterrand führt. (Dieser Streifen 
findet sich manchmal bei galii und ist zweifelsohne 
ein atavistischer Zeichnungscharakter.) Grundfarbe der 
Vorderflügel helles Braungelb (wie bei galüi), nie dunkel 
gesprenkelt (wie bei phileuphorbia). 

Hinterflügel. Schwarzer Basalfleek geht nicht 
so weit zum Vorderrand vor wie bei galii. Schwarze 
Binde vor dem Distalrand sehr breit und nicht gezackt. 
(Bei phileuphorbia schmal und gezackt.) Die rote 
Binde am Hinterrand viel satter rot als am Vorderrand, 
wo ihre Mittelpartie oft weisslich wird. Grosser runder 
weisser Analfleck. Distalrand genau wie bei galii, 
rötlichgrau bis gelblich, oft mit feinen schwarzen Adern. 

Unterseite. Im allgemeinen wie bei galii, doch 
schwankt die Färbung von hellem Gelbbraun bis Rosa. 
Die dunklen (Querbinden der Hinterflügel meist sehr 
stark ausgeprägt, stärker wie bei galii (bei phil- 
euphorbia schwächer). 

!) Bartel in Rühl, Paläarkt. Grossschmetterlinge, II. pag.75 u.f. 
?) Vergl. dazu die Zuchtversuche von Herrn Gilly, dessen 

Räupchen nach der 1. Häutung eingingen. Polyxena, Wien II, 
Nr. 1/2 und Ent. Zeit. Nr. 14, pag. 89. 1907. 

Körper. Färbung olivgrün. Kopf und Thorax 
weiss umrandet. Hinterleib wie bei galii, mit zwei 
schwarz-weissen Flecken auf jeder Seite, weissen Seg- 
menteinschnitten und deutlicher weisser Dorsaltlecken- 
linie, die phileuphorbia nicht hat. 

Fühler helloliv mit weisser Spitze. 
Die angeführten Zeichnungs- und Färbungsunter- 

schiede gegen phileuphorbia, vereint mit der ausser- 
ordentlichen Konstanz des Falters in seiner gesamten 
Färbung und Zeichnung, sowie der Umstand, dass keine 
einzige meiner zahlreichen Raupen nur annähernd mit 
der von Bartel’ gegebenen Beschreibung der phil- 
euphorbia-Raupe übereinstimmt, veranlassen mich 
anzunehmen, dass phileuphorbia nicht aus einer 
Gopulation galiif x euphorbiae? stammen kann. 

Ich nenne diesen oben beschriebenen, aus der 
Kreuzung galiigY’ x euphorbiae? stammenden Hy- 
briden hybr. galiphorbiae. 

Figuren zu den „Coleopterologischen Notizen“ 
von Prof. B. Wanach 

in No. 16—19 des XXI. Jahrgangs dieser Zeitschrift 

ER ER, 

Fig..1: Abnorme Zeichnung von Cicindela hybrida L. 
Fig. 2: Desgleichen von C. maritima Latr. 
Fig. 3: Skulptur der Flügeldecken vonCarabus cancellatus 11. 
Fig. 4: Abnorme Punktierung des Halsschildes eines Philon- 

thus decorus Grav. 

Beschreibung neuer parasitischer Cynipiden 
aus Zentral- und Nord-Amerika. 

Von Prof. Dr. J. J. Kieffer (Bitsch). 

2. C. klagesi n. sp. 

cd’. Schwarz; Mandibeln, Tegulae, Coxae und Beine 
rotgelb» Kopf wie bei voriger Art; Maxillarpalpen 
gross und sehr dünn, Endglied spindelförmig verdickt. 
Das 3. Antennengtied walzenförmig, dünner und kaum 
länger als das 4., dieses und die folgenden walzen- 
förmig, wenigstens zweimal so lang wie dick. Gruben 
des Scutellum so breit wie der Napf. Flügel glashell, 
3. Abschnitt der Subeostalis nicht ganz den Flügelrand 
erreichend, halb so lang wie der 1. Abschnitt der Ra- 
dialis; 2. Abschnitt der Radialis doppelt so lang wie 
der 1., Cubitalis erloschen, Adern braun. Mitteltibien 
fein pubesziert. Das Uebrige wie bei voriger Art. 
Körperlänge: 2,3 mm. — Pennsylvanien, Jeannette 
(H. G. Klages). 

3. C©. coloradensis n. sp. 
cd. Schwarz; Antennen braun, Beine rot, Coxae und 

verdickter Teil der Femora dunkelbraun. Gesicht glatt; 
Augen wenigstens doppelt so lang wie die Wangen, 
letztere mit eimer Furche. Antennenglieder 3—15.ziem- 
lich gleichlang, 2'/; mal so lang wie dick. Napf ellip- 
tisch, länger als die vorderen Gruben, seitlich mit ge- 
reihten Punkten, hinten mit einem kreisrunden Grüb- 



chen. 
Adern, 

Flügel ziemlich glashell, bewimpert, mit gelben 
Radialzelle fast doppelt so lang wie breit: 2. 

Abschnitt des Radius um die Hälfte länger als der 1., 
Adern gelb, Cubitalis erloschen, Abdomen vorn mit 
einer braunen Haarbinde. Körperlänge 1,5 mm. — 
Kolorado. 

4. ©. (H.) havanensis n.' sp. 

?. Schwarz: die 3 ersten Antennenglieder, Goxae 
und Beine bräunlichgelb;: Mandibeln rot. Antennen 
mit kurzen Borsten; 3.—7. Glied gleich dünn, dünner 
als das 2., 3. etwas länger als dick, umgekehrt kegelig, 
%.—7. fast kugelig, 8.—13. eine ziemlich abgesetzte 
Keule bildend, die 5 ersten Keulenglieder kugelig, das 
6. eirund. Scutellum matt und runzelig,, Napf klein, 
schmal elliptisch, hinten mit einem kreisrunden Grüb- 
chen, vorn mit emigen Punkten. Flügel fast glashell, 
bewimpert, mit schwarzbraunen Adern; Radialzelle um 
die Hälfte länger als breit, 2. Abschnitt der Radialıs 
etwas länger als der 1., dieser dreimal so lang wie der 
3. Abschnitt der Subeostalis, Cubitalis erloschen. Ab- 
domen vorn mit einem schwachen grauen Haarring. 
Körperlänge: 1,35 mm. Kuba: Havana. 

©. (A.) semirufa n. sp. 

?. Schwarz; Mandibeln, Tegula und Mesopleuren 
oder alle Pleuren dunkel kastanıenbraun, Antennen 
dunkelrot, Coxae und Beine gelbrot, Abdomen hellrot. 
Wangen mit einer Furche, kaum länger als die Hälfte 
der Augen. Antennen bis zur Mitte des Abdomens 
reichend, ohne deutliche Keule, mit kurzen Borsten, 
= Glied wenigstens doppelt so lang wie dick; 4. und 

. gleich, um die Hälfte länger als dick, 3 gleich- 
nn 6.18. allmählich und "schwach verdickt; 13. fast 
doppelt so lang wie dick, deutlich dicker als das vor- 
letzte. Scutellum matt und runzelig; Gruben kleiner 
und schmaler als der elliptische Napf. Metapleuren 
schwach behaart. Flügel glashell mit blassgelben Adern; 
Radialzelle fast zweimal so lang wie breit, 2. Abschnitt 
der Radialis um ?/s länger als der 1., dieser doppelt 
so lang wie der 3. Abschnitt der Subeostalis; Gubitalis 
erloschen. Tibien kaum pubesziert. Abdomen mit 
einem schmalen Haarring. Körperlänge 1,5—2 mm. 

Belize; Nicaragua, San Marcos. 
Var. mit ganz schwarzem Thorax; Antennen ohne 

Borsten. Nicaragua, San Marcos. 

Eucoela Westır. 

1. Napf des Scutellum ganz flach, fast die ganze Ober- 
seite des Scutellum einnehmend 1. E. fallax n. sp. 

— Napf des Sceutellum vertieft . . . 9% 
2. Wangen ohne F urche; Antennen des 2 mit einer 

siebengliedrigen Keule; 3. Antennenglied des 7 stark 
gekrümmt und fast doppelt so lang wie das 4. (Sub- 
gen. Rhoptromeris) . . RD 

—_ Wangen mit einer Furche; Antennen des ? mit 
einer 8- oder 9-gliedrigen Keule oder ohne Keule, 
3. Antennenglied des 0’ nicht gekrümmt, nicht oder 
kaum länger als das 4. i 4. 

3. Pleuren, Mediansegment und Abdomen mit Ausnahme 
der Oberseite kastanienbraun 8. E. (R.) rufo- 
signata.n.sp. 

— Thorax und Abdomen ganz schwarz 9. E. (R.) nigro- 
elavata.n.sp 

4. Thorax und Abdomen kastanienbraun . . . .. 5 
— Thorax und Abdomen schwarz . . ® 6 
5. Radialzelle 2'/smal so lang wie breit, Postmar einalis 

länger als der 3. Abschnitt der Subcostalis, Adern 
schwarzbraun, Antennen schwarz . 2. E. melano- 
cephalan. sp. 

— Radialzelle 2mal so lang wie breit, Postmarginalis 

kürzer als der 3. Abschnitt der Subeostalis, Adern 
sehr blass, Antennen rot 3. E. nigelliceps n. sp. 

6. Beine schwarz, Kniee rot, vordere Tarsen hellbraun 
4. E. nigrimanusn.sp. 

— Beine rot oder gelb, Goxae und verdickter Teil der 
Femora oftmals dunkler . . BE Su nz 

. Radialzelle kaum länger als breit, Antennen des 2 
ohne Keule. (Subgen. Psichacra.) 10. E. (P.) 
nudicornisn. sp. 

— Radialzelle Ar so lang wie breit; Antennen des 
? mit einer 8- bis 9- eliedrisen Keule . . fe) 

8. Coxae Re: verdiekter Teil der Femora dunkel 
braun 5. E. elavatipalpis n. Sp- 

— (ioxae und Beine ganz rot oder gelb 
9. Beine rot, Napf des Seutellum klein 6. E. bruneo- 

eincta n. sp. 
— Beine dottergelb, Napf des Scutellum gross . 7. E. 

vitellinipes n. sp. 

1. E. fallax n. 

?. Schwarz; Mandibeln, Coxae und Beine hellrot, 
Abdomen dunkel kastanienbraun, oberseits fast schwarz. 
Gesicht glänzend und glatt, Augen kahl, Wangen mit 
einer Furche. Antennen mit einer dieken, aber wenig 
abgesetzten 9-gliedrigen Keule, 3. Glied etwas dünner 
als das 2., wenigstens doppelt so lang wie dick, 4. 
kürzer, aber etwas dicker als das 3., 5. deutlich dicker 
als das 4., weniger dick als das 6., 5.—12. nicht länger 
als dick, 13. eirund, 4. - 13. mit kurzen Borsten. Senk- 
recht abfallender Vorderteil des Prothorax, schwach 
ausgerandet und das Mesonotum wenig überragend. 
Napf des Scutellum gross, fast die ganze Fläche hinter 
den Gruben einnehmend, ganz fläch und ohne Rand, 
vorn aber geschlossen und dadurch von Ganaspis 
verschieden, hinten mit einem tiefen kreisrunden Grüb- 
chen, seitlich mit je 2 Punkten. Flügel glashell, lang 
bewimpert, Adern braungelb, Radialzelle 2'/s mal so 
lang wie breit, 2. Abschnitt der Radialis fast doppelt 
so lang wie der 1., dieser dreimal so lang wie der 3. 
der Subeostalis, Cubitalis erloschen. Abdomen vorn 
mit einer ziemlich dichten bräunlichen Haarbinde. 
Körperlänge 2 mm. Belize. 

Ss P- 

2. E. melanocephala n. sp. 
?. Kastanienbraun; Kopf und Antennen schwarz; 

die 3 oder 4 ersten Antennenglieder braunschwarz; 
Mandibeln, Coxae und Beine votgelb. Kopf von vorn 
gesehen etwas länger als breit; Wangen mit einer Furche, 
ein Drittel der Länge der Augen erreichend. Antennen 
länger als Kopf und Thorax zusammen, mit kleinen 
Borsten; 3.—5. Glied gleichdünn, dünner als das 2.; 
3. fast dreimal so lang wie diek; 4. und 5. wenigstens 
zweimal: 6. und 7. etwas dicker, aber nicht länger als 
das 5.; die 6 letzten dicker als das 7., kaum länger 
als dick, ausgenommen das eirunde Endglied; Keule 
wenig ahgesetzt, Sgliederig. Vordere senkrecht ab- 
fallende Fläche des Prothorax oben nicht ausgerandet. 
Napf des Seutellum breiter und doppelt so lang wie 
die vorderen Gruben, beiderseits mit 2 Punkten und 
hinten mit einem halbkreisförmigen Grübchen. Flügel 
glashell, bewimpert, mit schwarzbraunen Adern; an 
zelle 2'/emal so lang wie breit; 2. ur der Ra- 
dialis um die Hälfte länger als der 1., dieser fast 3mal 
so lang wie der 3. Abschnitt der Subeostalis, welcher 
etwas kürzer- als die Postmarginalis ist; Cubitalis er- 
loschen. Abdomen mit einer grauen, schwachen, sehr 
schmalen Haarbinde. Körperlänge: 2 mm. — Belize. 

3. E. nigelliceps n. sp. 

c'. Kastanienbraun; Mandibeln, Coxae und Beine 
rotgelb; Kopf schwarz. Wangen mit einer Furche, ein 



Drittel der Augenlänge erreichend. Antennen fast 
doppelt so lang wie der Körper: 1. und 2. Glied nicht 
länger als diek; 3.—15. so dick wie das 2., etwa dop- 
pelt so lang wie dick, die letzten etwas schmaler und 
länger, vorletztes 2'/zmal so lang wie dick. Vordere 
Gruben des Seutellum gross, fast so grau wie der Napf: 
dieser elliptisch, vorn mit einigen Punkten, hinten mit 
einem kreisrunden Grübchen. Flügel glashell, bewimpert; 
Adern sehr blass; Radialzelle fast doppelt so lang wie 
breit; 2. Abschnitt der Radialis fast doppelt so lang 
wie der 1.; dieser zweimal so lang wie der 3. Abschnitt 
der Subeostalis, welcher länger als die Postmarginalis 
ist; Cubitalis erloschen. Abdomen kaum so lang wie 
der Thorax; Haarbinde grau und schwach. Körper- 
länge: 2 mm. — Kuba, CGayamas. 

4. E. nigrimanus n. sp. 

cd. Schwarz; Kniee rot, vordere Tibien hellbraun. 
Antennen länger als der Körper; 1. Glied nicht länger 
als dick; 2 . kuglie: 3. doppelt so lang wie dick, kaum 
länger und ebenso dick wie das 4.; 4.—15. allmählich 
und sehr wenig verkürzt, 14. kaum länger als dick, 
alle fein pubesziert. Gruben des Scutellum klein und 
schräg; Napf gross, doppelt so lang und doppelt so 
breit wie die Gruben, eirund und ausgehöhlt. Flügel 
fast glashell, bewimpert; Adern schwarz und dick; 
Radialzelle klein, um die Hälfte länger als breit; 2. Ab- 
schnitt der Radialis um die Hälfte länger als der 1., 
dieser fast dreimal so lang wie der 3. Abschnitt der 
Subeostalis: Cubitalis erloschen. Abdomen eirund, 
kürzer als der Thorax, mit einer grauen, schwachen 
Haarbinde. Körperlänge: 1,2 mm. Kalifornien, 
Claremont. x ; 

5. E. clavatipalpis n. sp. 

cf. Schwarz; Mandibeln und Beine hellrot; Flagel- 
lum dunkelrot; Goxae schwarz; verdiekter Teil der 
Femora dunkelbraun. Wangen mit einer Furche. Palpen 
lang und sehr dünn, ausgenommen das letzte Glied, 
welches an den Maxillarpalpen spindelförmig und star k 
verdickt, an den Labialpalpen eirund und weniger stark 
verdickt ist. Antennen distal allmählich schmaler; 3. 
und 4. Glied fast gleich, das 3. kaum dünner, wenig- 
stens doppelt so lang wie dick; die folgenden allmäh- 
lich kaum etwas länger. Gruben des Scutellum STOSS, 
viereckig, so breit wie der Napf, aber weniger lang, 
aussen von einer Leiste gerandet, welche am Ende der 
Gruben zahnartig vorsteht; Napf eirund, seitlich punk- 
tiert, hinten mit einem kreisrunden Grübchen. Flügel 
glashell, mit braunen Adern; Hadialzelle wenigstens 
doppelt so lang wie breit; 2. Abschnitt der Radialis 
fast doppelt so lang wie der 1.; dieser zweimal so lang 
wie der 3. Abschnitt der Subeostalis; ohne Postmargi- 
nalis; CGubitalis erloschen. Haarbinde des Abdomens 
breit, dicht, weisslich. Körperlänge: 2 mm. Ka- 
nada, Tor. 

6. E. bruneocincta n. sp. 

oO. Schwarz; Mandibeln, Antennen, Tegulae, CGoxae 
und Beine rot. Wangen mit einer Furche. Das 3. An- 
tennenglied wenigstens zweimal so lang wie dick, nicht 
deutlich kürzer oder dünner als das 4.; die folgenden 
allmählich aber sehr wenig verlängert. Vordere senk- 
recht abfallende Fläche des Prothorax oben ohne Aus- 
schnitt. Scutellum matt und runzelig, wie bei den 
übrigen Arten; Gruben quer; Napf breiter und doppelt 
so lang wie die Gruben, eirund, gross, mit je 3—4 Punk- 
ten, und hinten mit einem kreisrunden Grübchen. Flügel 
elashell; Adern gelb; Radialzelle doppelt so lang wie 
breit; 1. Abschnitt der Radialis kaum länger als die 
Hälfte des 2., doppelt so lang wie der 3. Abschnitt der 
Subcostalis; Postmarginalis fehlend; Cubitalis erloschen. 
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Abdomen so lang wie der Thorax: Haarbinde hellbraun 
und breit. Körperlänge: 2,6 mm. — Pennsylvanien, 
Jeannette (H. G. Klages). 

7. E. vitellinipes n. sp. 

J. Schwarz; Mandibeln, Coxae und Beine dotter- 
gelb: Antennen dunkelrot, proximal heller. Wangen 
mit einer Furche; Antennen um die Hälfte länger als 
der Körper; 3. Glied etwas kürzer 
dreimal so lang wie dick; die folgenden allmählich etwas 
schmaler, alle dreimal so lang wie dick. Napf des 
Sceutellum klein, fast kreisrund, ausgehöhlt, kaum breiter 
als sein Abstand vom Rande des Scutellum, nicht breiter 
als eine der vorderen Gruben. Radialzelle zweimal so 

als das 4., dieses 

lang wie breit; 1. und 2. Abschnitt der Radialis ge- 
bogen, 1. um ein Drittel kürzer als der 2., fast drei- 
mal so lang wie der 3. Abschnitt der Subecostalis, dieser 
länger als die Postmargmalıs; CGubitalis vorn erloschen, 
nur im 2. Abschnitt spurenweise angedeutet. Abdomen 
kaum so lang wie der Thorax, mit einer sehr schwachen 
braunen Haarbinde. Körperlänge: 1,5 mm. — Penn- 
sylvanien, Jeanette (H. G. Klages). 

8. E. (R.) rufosignata n. sp. 

J‘. Schwarz; Mandibeln, Antennen mit Ausnahme 
der Keule, Coxae und Beine gelbrot; Pleuren, Median- 
segment und Abdomen kastanienbraun, Oberseite des 
Abdomens schwarzbraun. Kopf von vom gesehen 
etwas höher als breit, glatt und glänzend; Wangen 
ohne Furche; Augen kahl, wenigstens doppelt so lang 
wie die Wangen. Antennen etwas en als Kopf und 
Thorax, ohne Börsten, fein pubesziert; 1 Glied kaum 
länger als dick; 2. kuglig; 3. das 2., 
2'/ymal so lang wie dick, walzenlonee und gleichdünn; 
6. so lang wie das 5., aber etwas dicker; 7.—13. dicker, 
eine Keule bildend, allmählich verkürzt, 12. etwas 
länger als dick, kaum kürzer als das Endelied. Seu- 
tellum matt und runzelig; Napf länglich, schmal, ver- 
tieft, kaum so breit wie sein Abstand vom Rande des 
Scutellum. Flügel fast glashell, bewimpert; Adern braun: 
Radialzelle wenigstens doppelt so lang wie breit; 2. Ab- 
schnitt der Radialis gebogen, etwas länger als der 1., 
dieser dreimal so lang wie der 3. Abschnitt der Sub- 
costalis, welcher kürzer als die Postmargmalis ist; Gu- 
bitalis durch eine bräunliche Linie angedeutet. Abdomen 
so lang wie der übrige Körper, schwach zusammen- 
gedrückt; vorn mit einer roten Scheibe, deren Hinter- 
rand mit weissen Haaren versehen ist. Körperlänge: 
1,5 mm. — Belize. 

9. E. (R.) nigroclavata n. sp. 

72. Schwarz; Mandibeln, Antennen des 2 mit Aus- 
nahme der Keule, die 3 ersten Antennenglieder des J‘, 
Goxae und Beine rot; 4+—15. Antennenglied des co’ 
braun. Kopf vorn glatt und glänzend; Wangen ohne 
Furche, um ein Drittel kürzer als die Augen. Antennen 
des £ so lang wie Kopf und Thorax, mit kurzen Borsten: 
3.—6. Glied gleichdünn, allmählich kürzer; 3. doppelt 
so lang wie dick, 6. wenig länger als dick; 7.—19. 
etwas länger als dick, eine wenig dicke Keule bildend. 
Antennen des 7 um die Hälfte länger als der Körper: 
das 3. Glied fast doppelt so lang wie das 4., stark ge- 
bogen, etwas dicker als das 4; 4.—15. fast gleich, 
kaum 2mal so lang wie dick. Scutellum matt und 
runzelig; Napf des ? eirund, vertieft, sehr klein, kürzer 
als die. Gruben, weniger breit als sein Abstand vom 
Rande des Scutellum; Napf des co’ eirund und klein, 
aber etwas breiter als sein Abstand vom Rande des 
Scutellum. Flügel fast glashell, lang bewimpert; Radıial- 
zelle wenigstens doppelt so lang wie breit; 2. Abschnitt 
der Radialis gebogen, etwas länger als der 1.; dieser 
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dreimal so lang wie der 3. Abschnitt der Subcostalis; 

Postmarginalis Tehlend; Cubitalis erloschen. Haarbinde 

des Abdomens dunkelgrau. Körperlänge: 1—1,5 mm. 
Pennsylvanien, Jeannette (Klages). 

10. E. (P.) nudicornis n. sp. 

?. Schwarz ; Mandibeln, a (ioxae und Beine 
gelhrot. Kopf breiter als der T horax, ziemlich kreis- 
rund von vorn gesehen, glatt und elinzend; Wangen 
mit einer Furche, halb so lang wie die kahlen Augen. 
Antennen länger als Kopf und Thorax, allmählich ver- 
dickt, ohne Keule; 1. Glied wenig länger als dick; 
3.—5. dünner als das 2 2., um die Hälfte länger als dick; 
12. kaum länger als diek; 13. eirund; Fl agellum ohne 
Behaarung und ohne Borsten. Scutellum matt und 
runzelig; Napf eirund, breiter als die Gruben oder als 
ihr Abstand vom Rande des Sceutellum, hinten mit 
einem kreisrunden Grübchen. Flügel elashell, bewimpert; 
Radialzelle kaum länger als breit; 2. Abschnitt der 
Radialis gekrümmt, etwas länger als der 1., dieser 
doppelt so lang wie der 3. Abschnitt der Subeostalis; 
Gubitalis erloschen. Abdomen kaum so lang wie der 
Thorax, mit einer schwachen Haarbinde. Kör perlänge: 
1,3 mm. — Nicaragua, Chinandega. 

(Fortsetzung folgt.) 

Eine Zucht von Laeosopis roboris Esp. 

aus dem Ei. 
Von Karl Höfer, 

Im August vorigen Jahres sandte mir mein Sohn 
aus Südfrankreich (Alpes maritimes) Eier dieser seltenen 
Lycaenide. Er hatte das Glück, ein ? derselben bei 
der Eiablage an Liguster, der an hügelig-sonniger Stelle 
wuchs, zu beobachten, und nur diesem Umstande war 
es zu verdanken, dass er die Eier auffand und mit den 
abgeschnittenen Zweigen der Futterpflanze eintrug. Ich 
stellte die Zweige mit den Eiern in ein Einmachesglas, 
brachte dies auf unseren luftigen Dachboden und küm- 
merte mich zunächst nicht weiter darum. 

Anfangs April nahm ich das Glas ins Zimmer und 
Mitte desselben Monats schlüpften schon sämtliche 
Räupchen, 52 an der Zahl, welehe ich mit unserem ge- 
wöhnlichen Liguster, der etwas kleinblättriger ist als der 
französische und zu dieser Zeit schon Blätter treibt, auf- 
zog. Das Futter stellte ich in Wasser. In etwa4 Wochen 
waren die Raupen erwachsen, nachdem sie sich fünf- 
mal gehäutet hatten. Zuletzt setzte ich sie in ein 
luftiges Kastel, in welches ich noch einige Zweige der 
Futterpflanze hineinstellte, und nach einigen Tagen 
singen alle zur Verpuppung über. Die Puppen sind 
tönnchenförmig, sie waren zum Teil an den Zweigen, 
zum Teil an den Kastenwänden mit Spinnfäden an- 
geheftet. Ab und zu bespritzte ich sie ein klein wenig 
mit Wasser und nach zwei Wochen erhielt ich schon 
den ersten Falter, 1 0"; darauf schlüpften fernere 32 07 

Klosterneuburg b. Wien. 

und 5%. Im ganzen hatte ich 52 Eier, das Resultat 
war also ein recht günstiges. 14 Puppen ergaben 
Krüppel, vermutlich weil ich sie in einen anderen 
Behälter übertragen und ihnen die gewaltsame Ent- 
fernung vom Orte ihrer Verwandlung geschadet hatte. 
Merkwürdig ist der erhaltene geringe Prozentsatz an 
$?. Der ganze Entwieklungsprozess ‚dauerte nur 6 bis 
7 Wochen, der Versuch einer Copula gelang nicht. 

Das Ei von L. roboris ist etwa kugelrund, röt- 
lich gefärbt. Die Raupe ist asselförmig, kurz schwarz 
behaart, Kopf schwarz, Körper unscheinbar grau mit 
zwei dunkelgelben unterbrochenen Längsstreifen auf 
dem Rücken zwischen denen dicht hinten dem Kopf 

ein schwarzer Fleck steht. Im Alter werden die Streifen 
undeutlicher. Der Bauch ist schmutzig gelb, Füsse 
gelb. Sie ist im allgemeinen träge, frisst aber hastie. 

Das Ei von Parnassius mnemosyne Linn. 
(Mit 3 Textfiguren.) 

Von M. Gillmer, Cöthen (Anhalt). 

Der Gestalt nach ist das Ei seeigelartig, d. h. es 
bildet angenähert ein grosses Kugelsegment von 1,4 mm 
Breite und 1 mm Höhe, dessen Basisrand sanft ge- 
rundet ist, oder macht etwa den 0,65fachen Teil einer 
Vollkugel aus. Die Seitenfläche ist bis zu der Tiefe, 
wo die Abrundung nach der Basis beginnt, d. i. etwa 
0,355 mm vom Basisrande entfernt, ziemlich gut kugel- 
förmig gekrümmt. Der Scheitel zeigt eine sehr schwache 
Mikropylargrube von etwa 0,4 mm Breite; die Basis 
ist in der Mitte auf ca. 0,92 mm Breite schwach kon- 
kav eingesunken. 

c) Ansicht von unten. b) Ansicht von oben. a) Seitenansicht. 

Die Oberfläche sieht bei schwacher Vergrösserung 
gekörnt (genuppt) aus, unter stärkerer Vergrösserung 
löst sich ihre Textur aber in ein mehr oder weniger 
regelmässiges hexagonales Zellennetz auf, dessen Maschen 
an der Schulter des Eies z. B. ganz regelmässig 5 bis 
6-eckig erscheinen und Diagonallängen von 0,1 mm er- 
kennen lassen. Das gekörnte Aussehen rührt von dem 
kornartigen Vortreten der Polygonecken her, wodurch 
das Innere der Zelle vertieft erscheint. Allein die Ver- 
stärkung (Körnung) nimmt auch Teile der Polygonseiten 
in Anspruch. 

In der Scheitelgrube verschwindet die Körnung 
(Nuppung), die Böschung der seichten Grube zeigt 
feine, das Eckige mehr und mehr verlierende (mehr 
Yundliche) Zellen von 0,04—0,03 mm Durchmesser. Das 
rötliche Keimloch ist rosettenartig von 5 rundlichen 
Zellen, die etwa 0,05 mm im Durchmesser halten, um- 
lagert. 

Die Basalgrube ist ganz undeutlich oder schwach 
genetzt; sie zeigt mehr ein der (Juere nach von 
schwachen Wänden durchzogenes Aussehen. Die hexa- 
gonale Textur der Seitenwand des Eies hört unmittelbar 
am Rande der Grube auf. 

Die Farbe des Eies erscheint dem blossen Auge 
nahezu kalkig- bis elfenbeinweiss, hat aber unter 
der Lupe einen entschieden gelblichen bis rosigen Ton. 
In den Zellen ist es hie und da (auch in der Basal- 
grube) bräunlich oder schwärzlich getupft, was jedoch 
eine Verunreinigung darzustellen scheint. 

Die Beschreibung wurde am 12. Juni 1907 ‚nach 
5 steiermärkischen Eiern (von aus der Gegend von 
St. Michael ob Leoben an der Mur stammenden Mne- 
mosyne ), die ich der Güte des Herrn F. Hoffmann 
in Krieglach verdanke, angefertigt. Hiernach sind die 
höchst dürftigen Beschreibungen Hoffmanns, Rühls und 
anderer Autoren zu vervollständigen. 

Das Ei zeigt in der äusseren Textur 
Lycaeniden-Charakter, weicht aber im der 

entschieden 
Gestalt da- 

von ab. 
Obige Darstellung kommt der Beschreibung des 



Eies der nahe verwandten amerikanischen Art Par- 

nassius smintheus, welche Edwards im 3. Bande 

seiner Butterflies of North America gibt, ziemlich nahe, 

weicht jedoch in einigen Details (z. B. Basalgrube, 
Höhe etc.) davon ab. Ich lasse seine, mir durch die 

Güte des Herrn Stanley Edwards, London, zugänglich 
eemachte Beschreibung hier zum Vergleiche folgen: 
‚Egg echinoid-shaped, broad and low, the sides much 
curved, the top a little depressed, the base flattened; 
the upper surface completely inerusted with close 
elongated granulations (like seeds or grains), imper- 
fectly hexagonal; in some cases there appears to bea 
little hole at each anele of the gramm throush the 
inerustation (as shown in Konopickys figure of the egg 
in Volume ID), but most often this feature is wanting; 
in the depression the grains diminish in 5 or 6 rows 
online about the mieropyle, which is in the centre 
of a flattened rosette of 5-sided cells; color ivory-white, 
a little stamed green, most soon the top. 
this stage irregular, some eggs giving larvae the same 
season, others in the following spring. « 

So wird es wohl auch mit der Eidauer in Europa 
liegen, dass nämlich ein Teil der Eier schlüpft, ein 
anderer überwintert, wie es auch bei P. apollo der 
Fall zu sein scheint. Im Norden wird die kaupe in 
der Eischale lethargisch, im Süden scheint sie es erst 
ausserhalb derselben zu werden. 

Eingesandt. 
Recht unangenehm berührt es mich stets, wenn 

ich die seit dem Jahre 1899 erschienenen acht Liefe- 
rungen des Il. Bandes »Die paläarktischen Gross- 
Schmetterlinge und ihre Naturgeschichte«, bearbeitet 
von Max Bartel, vor mir liegen sehe. Am Schluss der 
23. Lieferung, im September 1902, versicherte der 
Verlagsbuchhändler, Herr Johannes Paul in Leipzig, 
er habe bereits Fürsorge getroffen, eine schnellere Folge 
der Ausgabe der weiteren Lieferungen zu ermöglichen: 
ja seine Versprechungen gingen noch weiter: Er gab 
bekannt, dass noch ım Laufe des Jahres 1902 der 
II. Band abgeschlossen vorliegen soll. Nichts von 
dem ist eingetroffen. Wenn die beiden ersten Bände 
innerhalb 12 Jahre nicht herausgegeben werden können, 
wann sollen denn die versprochenen Bände III, IV und 
V folgen? Eine kürzlich an Herrn Paul gerichtete 
Anfrage blieb bis jetzt unbeantwortet. Herr Bartel 
äusserte sich nach einer Mitteilung des Herrn P. Hoff- 
mann in Guben schon im vorigen Jahre, dass der 
Il. Band gänzlich fertig sich in dem Besitz des Druckers 
befindet, "dieser aber die Herausgabe der letzten Liefe- 
rungen hinausschiebt, bis er vom Verleger befriedigt 
sei. Es sei deswegen dieser Weg beschritten, um Klar- 
heit darüber zu erlangen, ob und in welcher Weise 
die Fortsetzung des Werkes zu erwarten steht. 

Mitelied Nr. 2730. 

Kleine Mitteilungen. 
Abweichende Färbung einer Raupe. Anfangs 

Mai fand ich an Hundszunge eine Raupe, die mir völlig 
unbekannt war. Färbung einfach dunkelgrau mit 
schwärzlichem Anflug. Warzen von derselben Farbe 
mit kurzen Borstenhärchen. Wegen ihrer Aehnlichkeit 
mit der Raupe von Van io hielt ich dieselbe für die 
Raupe eines Tagfalters. Ein sehr erfahrener Sammel- 
freund, dem ich die Raupe zeigte, glaubte, es sei eine- 
Acvony cta. Um der Sache auf den Grund zu kom- 

Duration of 

140 

men, brachte ich die Raupe einzeln in ein Zuchtkäst- 
chen, in dem sie sich nach etwa S Tagen im Moos ein 
leichtes Gespinst verfertigte. Mit Spannung erwartete 
ich nun das Ausschlüpfen des Falters. Meine Ueber- 
raschung war als nach etwa 20 Tagen ein Gal- 
lıian dominula-Weibehen im Kästchen sass, das von 
der Grundform durchaus nicht verschieden war. Merk- 
würdig ist, dass der Raupe der gelbe Rücken- und die 
selben Seitenstreifen fehlten und dass die Warzen 
nicht blau waren. 

Es wäre von Interesse, festzustellen, ob anderen 
Herren ebenfalls schon eine derartig abweichend ge- 
färbte Raupe vorgekommen ist. 

Gonsenheim b. Mainz. 

ErOSSs, 

G. Wittich. 

Angelegenheiten des I. E. V. 

Zu der in Nr. 20 veröffentlichten Bekanntmachung. 

Bezüglich des Ausschlusses des Herrn W. Hamann- 
3erlin teilen wir mit, dass dieser Beschluss des Gesamt- 
vorstandes gefasst w urde, nachdem ein diesbezüglicher 
Antrag der Herren Grützner und Lehmann gestellt war. 
Sein Verhalten während und nach der ausserordentlichen 
Generalversammlung hat diesen Antrag vollauf gerecht- 
fertigt. Der Vorsitzende. 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 
Herr M. Blachier, Prof., Genf, Schweiz, 11 Tranchees 

de Rive. 
» Eduard Stielow, Kel. Präparandenlehrer, Massow 

1. Pommern. 
»  Amtsgerichtsrat Schettler, Pillkallen, Ost-Pr. 
» Robert Meusel, Uipest-Ungarn, Postafiök. 

Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 
Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 

Mitglied Nr. 205. 951. 1132. 2106. 2377. 2952. 3240. 3274. 
3461. 3651. 3795. 4009. 4222. 4342. 4449. 4489. Die Herren: 

Rettig, D.; Schulte, Fr. 

Für 8 Monate: 

Schmidt, Pyr.; Sydow, Görl.; Lindner, Pleissa 
Kober, Celle; Dr. Berendes, Frankfurt a. ©.; Herbert, 

Die Herren: 
b. Limbach; 
Hannover. 

Für 1 Halbjahr: 

3136. 3906. 3967. 4006. 

Für 1 Vierteljahr: 

1664. 3283. 3381. 3498. 

Mitglied Nr. 726 4454. 4462. 

Mitglied Nr. Herr 
Magdeburg. 

3937. Haase, 

Redaktionsbriefkasten. 
An Mitgl. 3733. Zum Trocknen von Schmetterlingen auf 

dem Spannbrett benutze ich im Sommer stets den Brat- oder 
Warmofen der Kochmaschine. Die zum täglichen Kochen nötige 
Heizung des Herdes bewirkt auch ein genügendes Anwärmen 
des Bratofens. Bei getrennt befindlichem Bratofen genügt eine 
Kohlenschaufel voll Briket- oder Torfglut. 

An H. K. Scholz, Ratibor. Weidenlaub längere Zeit 
frisch zu erhalten, ist nur unter einem Glashafen möglich. Man 
stelle die Zweige in kleine Fläschchen und setze die Glasglocke 
darüber. — Mitel. 4078. 

Anfrage. Wie überwintert man am besten Puppen von 
Pterogon proserpina? Hiesige Sammler haben schon öfter 
solche Puppen besessen, dieselben sind aber stets eingegangen. 
Vielleicht ist einer der erfahreneren Herren Kollegen so Freund- 
lich, Auskunft zu geben. — O. Matthias, Aschersleben, Mitgl. 4020. 

Druckfehlerberichtigung. 
In dem Artikel „Lycaena argiades etc.“ von A. Grund 

in Nr. 20 dieser Zeitschrift, S. 126, links, Zeile 22 von unten 
muss es heissen statt „als bei argiades resp. decolorata* richtig: 
„als bei argiades resp. polysperchon*. 
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Vereinsnachrichten. 

Entomologischer Verein 
— „Lepidoptera“, Gera- R. 

wünscht mit Vereinen oder Privaten seine 
1906 erschienene 

Fauna der Grossschmetterlinge im 
Sammelgebiet des Entomologischen 

Vereins „Lepidoptera* 
zu tauschen. Auch eventuell gegen andere 
entomologische Literatur. Barpreis 1,50 Mk. 

Das Werkchen ist durch Fachzeitungen 
und private Sammler bestens empfohlen. 

Vereinstauschstelle Gonsenheim. 
Zur Beteiligung am Tausche in Schmetter- 

lingen und präparierten Raupen lade ich 
hiermit freundlichst ein. Mit den mit 
Stückzahlen versehenen Doublettenlisten 
bitte ich gleichzeitig auch die Wunsch- 
listen einzusenden. Bei letzteren bitte ich, 
wenn möglich, auch die Spanner zu berück- 
sichtigen, da von diesen eine ganze An- 
zahl besserer, gezüchteter Arten zur Ver- 
fügung steht. Die Liste über alle ange- 
meldeten Arten erscheint anfangs Oktober. 

Kar! Andreas, Gonsenheim b. Mainz 
Kaiserstr. 46. 

Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 

Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden während der Ausstellung jeden 
Dienstag !/»9 Uhr abends statt. Gäste 
sind willkommen. Die Ausstellungslokali- 
täten befinden sich in der gewerblichen 
Fortbildungsschule in zwei Sälen und sind 
von 9 Uhr früh bis 1 und von 3—7 Uhr 
offen. 

Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitglieder. Bankkonto Deutsch. 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. Gäste 
willkommen. 

Goleopteren u, a, Insektenordn. 
Polyphylla fullo 

und var. luctuosa habe ich in mehreren 
Tausend Exemplaren im Tausche abzu- 
geben. Ich nehme dafür mir konvenierende 
Insekten aller Ordnungen. 

Th. Götzelmann, Fabrikdirektor 
Uipest (Ungam). 

Richtig determinierte 
Hemipteren 

habe ich abzugeben im Tausche gegen mir 
fehlende Insekten aller Ordnungen. 

Th. Götzelmann, Fabrikdirektor 
Ujpest (Ungarn). 

- Zibellen, —— 
nur grössere Arten (quadrimaculata, de- 
pressa, Aeschna etc.), in Alkohol oder ge- 
nadelt, ferner Trochilium apiformis und 
Cossus cossus kaufe ich in jeder Anzahl 
und bitte um gefl. Offerten. 

Eugene Rey, Berlin NW. 
Turmstr. 19 

Billige Käfer. 
in 250 Arten aus allen Haupt- 

7,50 Mk. 
500 St. 

gruppen, saubere Präparation, für 
franko inkl. Verpackung. 

Exoten aus Brasilien und Deutsch-Ost- 
afrika, 100 St. in 50 Arten, saubere Prä- 
paration, für 7,50 Mk. Porto und Ver- 
packung extra. Im Tausche nehme dafür 
mir konvenierende exotische Chrysomeliden. 

Otto Kingellse, Magdeburg 
Steinstr. 7 II. 

N az 5 UN KUN, 

C. RIBBE, Radebeul b. Dresden. 

Billige Andalusische Käfer. 
100 Stück in ca. 60 Arten, genadelt, un- 

bestimmt En HR 
100 ,„ in ca. 200 Arten, genadelt, un- 

bestimmt 8 Mk. 
20057, 2in&ca=100 Arten, genadelt, un- 

bestimmt B 12 Mk. 
Porto und Verpackung 1 Mk. Gegen Nach- 
nahme. 

Kaufe 6-10 Stück 

Neeydalis major. 
Zahle hohe Preise 

ik. A. Polul, Amsterdam 

Nordstraat 5. 

Sehr schöne Centurien: 
Käfer von Dahomey in 60 Arten (Wert 

150 Mk.) für nur 12 Mk. in la. Qual. 
Schmetterlinge aus Sikkim in 60 Arten 

mit vielen Papilio und anderen schönen 
Arten 12 Mk. in la. Qual. 

A. Pouillon - Williard, naturalistes 
Fruges (Pas de Calais, France). 

Coleopteren aus Griechenland, 

eigene Ausbeute, determiniert, per Cen- 
turie in 50 Arten 10 Mk. Unter Aus- 
schluss kleinster Formen 15 Mk. 

Do. mit Carabus adonis oder 
lini 20 Mk. 

Auf Wunsch ausführliche Coleopteren- 
liste mit billigen Einzelpreisen, darunter 
viele Seltenheiten. z. B. 

Calchaenesthes oblongomaculatus, 
typisch, je nach Grösse 6—8 Mk. 

Martin Holtz, Rodaun b. Wien 
Liesingerstr. 50. 

Ve MEr- 

Mantis religiosa. 
lebend, grün, 2.20 Mk. per Dtzd., braun 
per St. 60 Pf. Porto und Packung extra. 
Die Packung ist derart, dass jedes Tier 
isoliert ist. 
J. Kostial, Wien II, Erdbergstr. 101 IV/34. 

Coleopter en für Händler. 
Gebe ab: 100 St. Aromia moschata 3 Mk., 

200 St. Blaps similis 6 Mk., 60 St. Cetonia 
metalica 2 Mk., 17 St. Lucanus cervus J'P 
60 Pf., 30 St. Imagors von Maulwurfs- 
grillen in allen Grössen 2 Mk., Eier von 
Maulwurfsgrillen, auf Karton präpariert, 
für 4 Biologien 40 Pf. Procerus gigas, 
unpräpariert, per Dtzd. 7 Mk. 100 Stück 
Omophlus betulae, unpräpariert, 3 Mk. 

Porto und Verpackung extra. 
Herold Alois, Wien XIl/2 

Zelehorgasse 30. 

1000 Stück von den Suche gegen bar 
grünen 

Brennessel-Käfern, 
ungenadelt in Spiritus. Offerten mit Preis- 
angabe sind zu richten an 

Rudolf Gärtner, Wien X 
Goethegasse 4. 

Abzugeben: Odont. dalmani, gr. 7’ 4Mk., 
sommeri @ 75 Pf., 5 1—3 Mk., wollastoniQ 
1 Mk., & 2-5 Mk., telodont 10 Mk., Eur. 
purpurasc. 9’ 0,60—1,25 Mk., Aeg. capi- 
tatus, gr. P. 1,50 Mk. , Morm. hagenbachi 
6 Mk., Callopistus casteln., schön blau und 
weiss 2- 3,50 Mk., Demochroa grat. 1 Mk., 
Catox. op. in Anzahl! billigst, Lepidiota 
stigma, sehr schön beschuppt, 25—50 Pf., 
l. II. 10 Pf., tristis 50 Pf., sus 2 Mk., Leuco- 
phol. plag. 15 Pf. 

Centurien exotischer Käfer von 10 Mk. 
an. Berge’s Schmetterlingsbuch, 7. Aufl., 
13 Mk. 

Friedenau b. Berlin 
Menzelstr. 35. 

Jachan, 

INSERATE| IIIIIEEER | 
Original- Ausbeute 

aus der Dobrudscha ist zu annehmbarem 
Preise im ganzen oder in einzelnen Gruppen 
abzugeben: 183 Hym., 1149 Käf., 7 Neur., 
33 Odonaten, 80 Orth., 190 Dipt., 56 Lepid., 
240 Hemipt., 33 Asseln, 7 Spinnen. Alles 
noch in Papierhülsen. 

Bälge aus der Dobrudscha: 1 Uhu, 1 
Sumpfohreule, 1 Steinkauz, 1 Elster, 1 
Reiherente, 5 Spalax typhlus, alle mit Watte 
gestopft, zusammen für 22 Mk. 

Jachan, Friedenau b. Berlin 
Menzelstr. 35. 

Engerlinge 
von Mel. vulgaris gibt ab A Dtzd. 50 Pf. 
Porto und Verpackung extra. Auch Tausch 
auf Falter und Zuchtmaterial erwünscht. 

G. Mull, Lehrer, Eime bei Banteln. 

Mantis religiosa 
(Gottesanbeterin) Dtzd. 2 Mk., Larven 
davon per Dtzd. 1 Mk. Garantiert lebende 
Ankunft, lieferbar jedes Quantum. 

Skorpione 
in Spiritus Dtzd. 75 Pf., 100 St. 5 Mk. 

Rhyn. betuleti (Weinschädling) 
in 3 Farben Dtzd. 40 Pf., mit Blattrollen 
50 Pf., 100 St. 3 und 3,50 Mk. Porto und 
Verpackung extra. 

Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 

Lucaniden 
in frischer la. Qualität. 

Odontolabis aerata /lope 
JR zus. 3—4 Mk. 

Odontolabis bellicosus 
OR zus. 2,50 Mk. 

Cladognathus giraffa I. 
d' 1-2,50 Mk. 

Metopodontus einnamomeus 
Gr., sehr schön, d' 1—2,50 Mk. 
Prosopocoelus natalensis Pr. 

co’ 2,50 Mk. 
Prosopocoelus elegantulus 

Albers 1—2 Mk. 
Eurytrachelus gypaätes (st. 

o' 0,50—1 Mk. 

Riesenskorpione 
von 2—7,50 Mk. 

Zobrys & Wolter 
Berlin C. 25 

Landsbergerstr. 39. 

JAVA. 
Für den ie Preis von 4/2 Mk. 

inkl. Porto und Verpackung versende ich 
60 genadelte, mit gedruckten Vaterlands- 
etiketten versehene Käfer aus Java, gegen 
Voreinsendung oder Nachnahme, letztere 
30 Pf. teurer. 

W. Neuburger 
Entomologisches Kabinet, Berlin S., 

Luisenufer 45. 

500 Arten Käfer 
in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
vierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto.’ 

Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 

Seltene ‚Gelegenheit von Uganda. 
Neptunides stanleyi e 5 Mk. per Paar. 
Stephanorrhina guttata, var. rot, 2 Mk. 

per Paar. 
Smaragdesthes subsuturalis 30 Pf. p. St. 
Phaesiorrhina eincta 30 Pf. p. St. 

5 var. 1 Mk. 
und viele andere. 

A. Pouwillon -Williard, naturalistes 
Fruges .(Pas de Calais, France). 



Lepidopteren. 
a) Angebote. 

Müten-Falter. 
Morpho epistrophis 1. Qual. 5 1,25, 2 1,50, 

n " 1. Qual. 2 aberrat. 2,—, 
anaxibia 1. Qual. 5 2,75, 2 10,—, 

„ menelaus v. nestira 0’ 1. Qual. 2,75, 
2. Qual. 1,75, 

aega 0’ 2. Qual. 1,50, 

„ eytheris g’ 2. Qual. 2,--, 
achillides 5' 1. Qual. 1,—, 2. Qual. 

— 50 Mk. 
Ernst A. Böttcher 

Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 

Berlin C, Brüderstr. 15. 

Achtung! 
Spinnreife St. fagi-Raupen Dtzd. 3 Mk. 
Puppen: Bieoloria Dtzd. 1,80 Mk., 

pavonia Dtzd. Mk. Auch alles im Tausch 
gegen Puppen von galii und dumi u. a. 
Porto extra. 

0. Bürgel, Berlin N., Lynarstr. 12. 

Raupen von Anth. pernyi, 
gesund und kräftig, 1. und 2. Häutung, 
noch schöne Herbstzucht, 100 St. 3Mk. Nur 
gegen Marken oder Nachnahme. Porto 20 Pf. 

J. Löhnert, Oberhennersdorf 361 
b. Rumburg (Böhmen). 

Puppen von E. clorana 50 Pf. 

Raupen 
von M. oleracea Dtzd. 40 Pf., 3 Dtzd. 
100 Pf., Cid. albieillata Dtzd. 50, Thiat. 
batis 50, später caja 40, anachoreta 30 Pf. 
Porto und Emballage 30 Pf. 

hob. Fischer, Augsburg IH 
Innere Uferstr. 12. 

300 pavonia-Puppen 
Dtzd. 1 Mk., en bloc 20 Mk., event. auch 
Tausch, hat abzugeben. 

Karl Kumberg, Erfurt, Gothardtstr. 441. 

PUPPEN 
von Ps. lunaris in Anzahl Dtzd. 1,20, 100 St. 
9, 200 St. 15 Mk., jacobaeae Dtzd. 25 Pf. 

RAUPEN 
von L. pruni, 25 mm lang, Dtzd. 80 Pf. 
Porto und Emballage 30 Pf. 

Herm. Wenzel, Liegnitz-Ring 46. 
Bitte die Herren um Begleichung der 

von mir anfangs Juni bezogenen sponsa- 
und purpurata-Puppen. D 

RAUPEN 
von bucephala Dtzd. 20 Pf., 50 St. 75 Pf. 
Porto etc. 30 Pf. Ferner gebe ab 

PUPPEN 
von ocellata, 20 St., im Tausch gegen mir 
fehlende Tagfalter. 

N. Neumair, Essen-West, Haskenstr. 53. 

Mes” Catoc. pacta-Falter, 
frisch, I. Qual., gespannt, St. 90 Pf., do. 
II. Qual. 45 Pf. per Stück. 

Bier: Agrot. augur 15, Rhyp. melanaria 
25 Pf. per Dtzd. 
Raupen: Noch 2Dtzd.D. abietis a1,20 Mk. 
Puppen: Gort. ochracea Dtzd. 60 Pf., 

Porto ete. extra. Voreimsendung oder Nach- 
nahme. Auch Tausch gegen bessere Brief- 
marken. Reiff, Königsberg, Pr. 

A. caja, 
Dtzd. 8, 100 St. 50 Pf., von P. similis, Dtzd. 
10 Pf. Auch Tausch gegen anderes Zucht- 
material. 

Bürgermeister vo. Otto, Holzminden. 

Raupen 
von Arctia caja per 100 St. 60 Pf., Porto 
und Verpackung extra, gibt ab 

er R. Groth, Potsdam, Marienstr. 1. 

Raupen von H. derasa p. Dtzd. 40 Pf. 
Puppen von TR. batis p. Dtzd. 40 Pf. 

Porto und Packung extra. 
Entomol. Verein Braunschweig 

Adr.: Heinrich Rüter, Rudolfstr. 1 Ill. 

Attacus orizaba-Puppen 
St. 70 Pf., Dtzd. 8 Mk. gebe ab gegen 
Voreinsendung des Betrages. Porto und 
Packung 30 Pf. Nur starke, schwere Pup- 
pen, welche grosse, farbenkräftige Falter 
in Aussicht stellen, kommen zum Versand. 

Erich Herrmann, Frankfurt a. O. 
Oderstr. 6. 

Jaspidea celsia-Freilandpuppen 
3 St. 1,50, Dtzd. 5 Mk. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. Tausch gegen besseres 
Zuchtmaterial erwünscht. 

Adolf Führbach, Berlin N. 39 
Grenzstr. 6. 

Od. pruni-Raupen 
a Dtzd. 60 Pf. Futter: Weissdorn oder 
Pflaume. Porto und Packung extra. 

Bitte alle Herren, welche mir noch Be- 
träge oder Gegensendung schulden, um 
baldige Erledigung. 

Ernst Nippes, Solingen, Rhld. 
Ritterstr. 20. 

Exoten alier Erdteile, 
besonders von Perak (Malakka), S.O.-Borneo, 
Selaru (Tenimber-Insel), sowie Ceram (Süd- 
Molukken) werden m gespannten la. Stücken 
sehr preiswert abgegeben. — Auswahl- 
sendungen bereitwilligst. 

L. Kuhlmann, Frankfurt a. M. 
Günthersburg-Allee 22. 

Eier, Raupen, Puppen. 
Eier: D. pini 25 St. 15 Pf. 
Raupen : S. populi 40, Deil. euphorbiae 

30, L. quercus 20, Mam. persicariae 20 Pf. 
Puppen: Sat. pavonia (Freiland) 90 Pf. 

p. Dtzd. Porto und Verpackung extra. 
Erich Schacht, Brandenburg a. d. H. 

Klosterstr. 25. 

Puppen 
von Anth. pernyi Dtzd. 1,50, Dil. tiliae 
1,—, Agl. tau 1,70, End. versicolora 2,20 Mk. 
Ferner in Kürze Puppen von H. io 1 St. 
40 Pf., Dtzd. 3,70 Mk. hat abzugeben 

Karl Freyer jun., Rumburg i. B. 
NB. An mir Unbekannte nur gegen Vor- 

einsendung oder Nachnahme. 
Raupen von proserpina, 

erwachsen, p. Dtzd. 3 Mk., exkl. Porto und 
Packung, sofort abzugeben. Auch im Tausch 
gegen besseres Zuchtmaterial. 

H. Popp, Gotha. 

Lym. monacha ab. eremita. 
5 Dtzd. Falter, e. l., ungespanut, darunter 
einige ab. nigra ü Dtzd. 2, en bloc 8 Mk. 

Ferner gespannt: 10, ganz schwarz bis 
auf 3 weisse Flecken auf dem r. Vorderfl., 

15°‘ ab. eremita mit weisser Spitze des 
l. Vorderfl. und 1 5, dessen linke Flügel 
bedeutend heller gezeichnet sind als die 
rechten — gegen Meistgebot. 

R. Vogel, Lehrer, Dahlen (Sa.). 

Lim. camilla 
kleine Räupchen, leichteste Zucht, Dtzd. 

1,50, 50 St. 4., 100 St. 7.50 Mk. 

Agrot. spinifera 
Eier Dtzd. 2., 25 St. 3.75 Mk. 
Cr. Tigustri v. sundevalli 

Eier Dtzd. 45, 25 St. 75, 100 St. 2,50 Mk. 

Mam. calberlai 
Eier Dtzd. 3., 25 St. 5., 100 St. 15 Mk. 

Herm. erinalis 
Dtzd. 35,25 St. 60, 100 St. 1,75 Mk. 

Porto extra. F. Dannehl, 
Ariceia pr. Roma. 

Proserpina-Raupen 
vergriffen. Puppen kommen bald zum Ver- 
sand. Bestellungen auf Puppen kann ich 
nicht mehr annehmen. 
P. Reinhardt, Cöthen (Anh.), Luisenstr. 4. 

Kier 
von Z. pyrina (Blausieb) gibt im Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial oder gegen 
bar ab. Dtzd. 20 Pf., Porto 10 Pf. 

M. Pollnow, Berlin N 58 
Schievelbeinerstr. 24/25. 

Billig! En gros! 
100 Stück Pap. machaon 5 Mk. 
10077 7,8 eBapapodalmiusee sweeebe 
100 n- Parn. apollo 83 
100 „  Apor. crataegi 3—5 „ 
100 „Col. hyale.. Sir 
100 „Col. myrmidone . ( 
100 „ Van. antiopa . 3—4 „ 
100 „Van. polychloros 3—4 ,„ 
100°, Yan: carduı Bun 
100 „ Van. atalanta . 84 „ 
100 ,„ Sat. hermione 76. 210 „ 
100 „Sat. briseis I 
100 SS ER nr Aue 
100 Arg. paphia, aglaja, 

lathonia, dia . . 3—4 „ 
Ferner in Anzahl 

Sat. pyri . per Stück 20—30 Pf. 
Sat... caecigena . .. , ; 10, 
Sph. convolvuli .  „ „ 1520 „ 
Tasapıniaa nr ae " 8 
Bombzmori 2 2 j 5 
Gratstaraxacinae er * 30Ex 
Pseud. tirrhaea . „ 5 35 „ 
Manzmaurasr ma, 5 2055 
Gatz-dilectar eu 2 50) 
Cat sponsar.se. ira, 5 15. 
Gat..promissaly. ar, h 2, 
Cat. conjuncta . S s 40 ., 
Cat. conversa 5 = 40 „ 
Cat. agamos ; % AU: 
CGallsvamaernapg 5 EN) 
Phal. ,‚bucephala . ,„ " BI 
und viele andere. Alle hier angeführten 
Arten sind gut gespannt und brauchbar, 
jedoch II. Qual. Porto und Packung wird 
billigest berechnet. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 

Agr. erassa-Eier, leichte Treibzucht, 
Futter: Löwenzahn etc. 25 Stück 1,20 Mk. 
Puppen von podalirius 120, Fid. 

faseiolaria 2 Mk. per Dtzd. 
Karl Predota, Wien 16, Deinhardsteing. 18. 

Att. jorulla-Eier 
Dtzd. 80 Pf. Porto 10 Pf. Futter: Eiche, 
Kirsche, Weissdorn. Für Futterannahme 
übernehme ich keine Garantie, sondern nur 
für Schlüpfen. 

Hans Kapp, Thurnau in Bayern. 

Catocala lupina. 
Falter, e. 1. und tadellos gespannt, Paar 
10 Mk. Porto und Verpackung besonders, 
Nachnahme oder Voreinsendung. Tausch 
gegen gleichwertige Europäer nicht aus- 
geschlossen. Konvenierendes wird inner- 
halb 5 Tagen beantwortet. 
E. Schmidt, Spandau, Seegefelderstr. 117. 

Actias mimosae, 
Lebende Puppen von diesem schönen, 

langgeschwänzten Spinner treffen in einigen 
Wochen ein. Per Stück 3,50, Dtzd. 40 Mk. 
Porto und Verpackung extra. 
Carl Zacher, Berlin SO 36, Wienerstr. 48, 

Falter ex larva: 
Deil hybr. epilobii ? 25 Mk. d. St., Cirrhod. 
xerampelina 30, D! euphorbiae 10, Sp. li- 
gustri 10, Pap. machaon 10, podalirius 
10 Pf., Nashornkäfer gross 100 St. 3 Mk., 
en bloc noch billiger. Nur gegen Vorein- 
sendung oder Nachnahme. Zuschriften 
erbeten. Karl Dreeger, Wien XVI, 

Seebockgasse 17. 
Deil. elpenor nicht mehr lieferbar, da 

verpuppt: 
Met. porcellus-Raupen, Dtzd. 1,50 Mk. 
Spannweiche Falter von Cal. lutosa St. 

55 Pf., Non. sparganii 20, typhae 10, 
Porto und Verpackung 30 Pf. Tausch. 

€. Thiele, Hamburg 3, Mühlenstr. 28. 

Puppen; 
Ptilophora plumigera ä 10 Pf., Porto 

30 Pf. Schlüpfen Ende September noch 
aus. Raupen von Bombyx quereus, 2 cm 
gross, Dtzd. 25 Pf., als Doppelbrief 30 Pf. 

A. Grüssbach, Schreiberhau (Riesengeh.) 
Weisbachtal. 



©. Beilage zu 

FALTER 
von caja, salicis, neustria, chrysorrhoea, 
mori, antiopa habe in Anzahl abzugeben. 

Telea polyphemus-Eier, Att. orizaba- und 
cynthia-Raupen waren sofort vergriffen. 

Justin Grodkzinsky, Cöln-Ehrenfeld. 

KRaupena 
von populifolia 10, pruni 5, caja 2 Pf. 
p. St. Tausch sehr erwünscht. 
Polychloros-Tütenfalter 2 Pf. p. St. 

(arl Hoffmann, Aufderhöh 45 
Bez. Düsseldorf. 

Im Tausch 
gegen südeuropäische Falter habe ich fol- 
gende Falter abzugeben: 8 A. nubeculosa, 
6 OÖ. carmelita, 2 M. flammea, 6 A. purpu- 
rata, 20 Z. pyrina, 30 E. versicolora, 4 C. 
bicuspis, 2 A. menyanthidis, 2 A. leporina, 
6 B. parthenias, 4 G. derasa, 2 Th. batis. 
Sende nicht zuerst. 
Puppen von Jaspidea celsia Dutzend 

5,50 Mk. 
R. Bohlmann, Charlottenburg 

Nehringstr. 21/22 IV. 
Sofort abzugeben in grosser Anzahl 

PLBaupen 
von Ph. bucephala Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1 Mk., 1000 St. 5 Mk. Puppen hiervon 
Dtzd. 30 Pf., 100 St. 1,40 Mk. Auch im 
Tausch gegen anderes Zuchtmaterial. 

Frische Falter, gespannt, von: V. io 4, 
antiopa 4, urticae 3, polychloros 4, C-album 
4, Rhod. rhamni 4, C. hyale 5, Arg. latho- 
nia 5, Arg. adippe 5, D. euphorbiae 10, 
D. elpenor 10, Sm. ocellata 10, Sph. ligustri 
12, A. caja 10, B. rubi 10, B. neustria 3, 
L. salieis 3, P. chrysorrhoea 3, Anth. pernyi 
50, Att. cynthia 30, P. cecropia 50 Pf. per 
Stück. Alles in Anzahl, auch im Tausch. 
E. Pawlik, Oberdorf b. Komotau (Böhm.) 

Nr. 284, 

Ornithoptera paradisea 5 
in schönster Präparation nach Qualität und 
Schönheit & 9—16 Mk., do. 2 4—7 Mk. 

Pap. laglaizei do. a 35—60 Mk. 
In Kürze treffen ein Ornithoptera, Chi- 

maera Rothsch. (tithonus-ähnliche, präch- 
tige Omithoptera), ferner 0. goliathus 
von Neu-Guinea. 

With. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schl. 

Vertausche Puppen von 
Endr. versicolora, Eupith. isogrammaria, 

Lar. unangulata 
gegen überwinternde Puppen oder gegen 
bessere Falter. 

Huns Meinicke, Potsdam 
Kl. Weinm. Str. 3. 

PUPPEN 
von Sp. mendica 30 Pf., russula 70 Pf. 

Eier von Zyg. camiolica 20 Pf. p. Dtzd. 
Porto und Packung besonders. 

Ignaz Birl, Reichenberg 
Bahnsteggasse 16. 

Hera-Eier (Freiland-Copula) 
100 St. 60 Pf., auch Tausch gegen besseres 
Zuchtmaterial und Falter. 

4A. Molitor, Mannersdorf a. Lbg. 
bei Wien. 

—— 8, 
Tütenfalter hiervon hat abzugeben per 

Dtzd. 40 Pf., Porto 20 Pf. Auch Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial erwünscht. 

L. Christ, Würzburg, Franziskaner 8. 

Pini-Freilandgelege 
a 10 Pf. 

R. Loquay, Selchow, Post Wutschdort. 

Caja-Raupen 
Dtzd. 15 Pf. Porto extra. Versand nicht 
unter 2 Dtzd. Voreinsendung o. Nachnahme. 

Karl Scholz, Ratibor, Langestr. 38. 

Actias mimosae. 
Die Puppen sind schon eingetroffen, dies 

den Züchtern zur Kenntnis. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36. 

23 

Antiopa-Aberration. 
1 St. (natürliche) ohne Blau, mit breiter 

gelber Binde; 1 St. normal in Zeichnung, 
nur auf den Obeıflügeln je ein blauer Fleck 
und 1 St. mit nicht ganz normalem linkem 
Oberflügel, welcher heller in der braunen 
Farbe, ohne Blau und die Binde nicht gelb 
sondern braun, rechter Oberflügel mit 
schwacher blauer Zeichnung. Alles ge- 
zogene Stücke. Gegen Meistgebot. 

BB Puppen U 
von euphorbiae 60 Pf., pavonia 80 Pf., 
jacobaeae 30 Pf. p. Dtzd. 

Raupen 
von Zyg. lonicerae 20 Pf., Angerona pru- 
naria 30 Pf. p. Dtzd. Porto extra. 

Robert Seifert, Neustadt, Ober-Schlesien 
Niedertor 30. 

Pun»pen: 
Smer. ocellata Dtzd. 100 Pf., Sp. men- 

dica Dtzd. 100 Pf., Boarm. consortaria 
Dtzd. 70 Pf. Porto und Packung 30 Pf., 
gibt ab 

M. Morgenroth, Camkurg a. S. 

Tütenfalter I. Qual. 
Ornithoptera hephoestus 2,—, holiphron 

3,—, rhodamanthus 4,50, heliaconides 8,—, 
Papilio blumei 5—8,—, sataspes 1,50, an- 
drocles 8,—- , rhesus 1,—, polytes 1,25, 
euctenor 1,25, agetes v. insularis 2,50, 
antolycus 2,50, mayo 3,50, gyas 1,50, epa- 
minondas 1,—, Karadira andamanensis 1,50, 
Charaxes zingha 2,50, affinis 2,—, Hestia 
blanchardi 1,20, cadelli 2,50, Salpinx violae 
1,— Mk. Heinrich E. M. Schulz 

Hamburg 22, Wohldorferstr. 10. 

Raupen 
von A.caja nach 2. Häutung, nur mit Wall- 
nuss gefüttert, Dtzd. 40 Pf., P. chrysorrhoea 
Dtzd. 15 Pf., Sp. menthastri Dtzd. 15 Pf. 

Ferner sammle auf Bestellung Heupferde 
mit roten Hinterflügeln Dtzd. 1 Mk. Porto 
30 Pf. Bei Abnahme von 100 St. franko. 
Sende aber nur gegen vorherige Kasse, 
Tausch erwünscht. 

Aug. Rauch, Bensen (Böhmen). 
Gebe erwachsene 3 

caja-Raupen 
p. Dtzd. 50 Pf., Puppen zu 70 Pf. sofort 
ab. Porto extra. Auch Tausch. 

Eduard Knobloch, Tetschen a. E. 
Böhmen, Kamnitzerstr. 407. 

Man. maura 
a Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,50 Mk. gibt ab 

Wilh. Maier, Erfurt, Karlstr. 5. 

Arct, testudinarim 
Kräftige Puppen dieses schönen Bären 

(noch dieses Jahr den Falter ergebend) 
a St. 75 Pf., !/2 Ditzd. 4, 1 Ditzd. 8 Mk., 
sowie kräftige Puppen von P. machaon 
Dtzd. 75 Pf., 100 St. 5,50 Mk., D. euphor- 
biae Dtzd. 60 Pf., 100 St. 4 Mk. Alles 
in kurzer Zeit lieferbar. Nehme schon 
jetzt Bestellungen hierauf entgegen. Porto 
extra. Auch im Tausch gegen paläarktische 
und exotische Falter. 

Wilhelm Frömke, Burg b. M. 
Grabowerstr. 45 1. 

Habe abzugeben 
eynthia-Puppen 

p-. Dtzd. 1,50 Mk. 
RAUPEN 

von Bombyx quercus nach 2. Häutung 
p. Dtzd. 25 Pf., Euchelia jacobaeae, er- 
wachsen, 30 Pf., später Puppen 50 Pf. 
Nehme auch Gleichwertiges in Tausch; er- 
suche um vorheriges Angebot. 

Ferner suche Zuchtmaterial v. C. deducta. 
Aug. Feuser, Wiersdorf a. Rh. 

Adolf-Bayerstr. 21. 
Anth. pernyi-Puppen 

per Dtzd. 1,80 Mk., Porto und Verpackung 
40 Pf., hat abzugeben 

@G. Grünwald, Adjunkt 
Geisenhausen (Niederbayern). 

Car. noctivaga 
Tox. limosa „0,40 
Acid. rubraria „0,65, 2: 

„. v.canteneraria, 0,35, 
Porto extra. 
F. Dannehl, Ariccia presso Roma, Ital. 

REF FE: 
von Jasp. celsia Dtzd. 5 Mk., versicolora, 
gross, gezogen, 1,80 Mk. 

Auch Eier von celsia im Tausch, später 

Eier: 
Dtzd. 0,75,25 5 

} spannweiche und gespannte Falter davon. 
Alfr. Stahn, Berlin NW. 21 

Stromstr. 29 (Laden). 

Act. luna- 
Eier 30 Pf. per Dtzd. Ferner Raupen von 
Deil. euphorbiae 40, Puppen 60, Cuc. arte- 
misia 40, Puppen 60, Th. batis 70, Puppen 
80, Sat. pavonia-Puppen 80 Pf. per Dtzd. 
Porto bei Eiern 10, bei Raupen u. Puppen 
30 Pf. Alles auch im Tausch gegen Zucht- 
material oder Falter besserer farbenschöner 
Paläarkten, sowie Exoten. — Nehme auch 
Bestellungen entgegen auf Puppen von 
machaon 80 Pf. und Sm. tiliae & 1 Mk. p. 
Dtzd., später lieferbar. 

4A. Lewandowski, 
Bureauvorsteher, Pinne (Posen). 

Gebe im Tausch gegen anderes Zucht- 
material Puppen von Anth. pernyi ab. 

E. Jahn jr., Linz a. D., Bockgasse 4. 

Puppen: 
Deil. euphorbiae 50 St. 2,20, 100 St. 4 Mk. 
franko. Im Tausch gegen gute Paläarkten 
habe folgende Ja. und sauber gespannte 
Falter abzugeben: 2 Dtzd. Deil. euphorbiae 
ab. rubrescens, 3 Dtzd. fraxini, 2 Dtzd. car- 
damines, 3 Dtzd. antiopa, 3 Dtzd. V.io, 2Dtzd. 
Arctia caja; sämtliche Falter von 1907. 

Ed. Milius, Rixdorf, Kirchhofstr. 29. 

Hixoten. 
Zirka 100 Stück, gespannt, verschieden, 

Papilio, Charaxes etc. billig abzugeben, 
bitte Liste verlangen. Auswahlsendung an 
bekannte Herren. — NB. Puppen von Ear. 
vernana 1 Dtz. 1,20 Mk. franko. 

Ferd. Klinger, Krems, Donau. 

Puppen 
von Sat. caecigena (Freiland), p. St. 50 Pf., 
Dtzd. 5,50 Mk., M. croatica 70 Pf., Dtzd.7 Mk. 
— Cath. alchymista 50 Pf., Dtzd. 5,50 Mk. 
habe noch abzugeben. Porto etc. extra. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Raupen, Puppen. 
Erwachs. Raupen von populifolia 3,50, 

von Od. pruni 2,75 Mk., desgl. Puppen 
beider Arten erstere 4, letztere 3 Mk. per 
Dtzd. Alles gesunde Ware. Porto extra. 

J. Pätz, Garitz b. Bad Kissingen. 
Puppen von Jasp. celsia Dtzd. 5 Mk. 

Raupen von Pl. matronula Dtzd. 2,50 Mk. 
D. euphorbiae 25, M. porcellus 75, Eupl. 
lucipara 30, Er. purpureofasciata 30, Bom. 
fontis 75, Gon. derasa 75, Th. batis 50, 
Agr. occeulta 50, Arct. caja 25 Pf. p. Dtzd. 

H. Rangnow, Berlin 39, Sparrstr. 13 II. 

Eier 
Agrotis umbrosa 40 Pf., 100 St. 2 Mk. — 
Charaeas graminis 30, Catocala fulminea 
100, Larentia designata 30, vittata 60 Pf. 
Alles per Dtzd. Porto extra. 

4. Siegel, Giessen. 

Jaspidea celsia, 
gar. lebend, frisch eingesammelt, 3 Stück 
1,50, 6 St. 2,350, 1 Dtzd. 5 Mk. franko. 
Später frische spannweiche Falter 20 Proz. 
höher. Emil Bayer, Berlin O. 

Simon Dachstr. 8. 
Frische schöne 

Parn. apollo-Falter 
aus Tirol, sauber gespannt, 15 Pf. p. St., 
in grösserer Anzahl billiger, in Tüten 10 Pf. 
bietet an. Porto und Verpackung besonders. 

J. Proske, Rechnungsrat, Gleiwitz 
Kronprinzenstr. 5. 



Offeriere 

Falter in Ta. Qual., 
tadellos gespannt, zu folgenden Preisen: 

Pap. machaon ex Dalmat. a 40, machaon 
ex Syrien A 60, machaon var. sphyrus A 
130, Parn. apollonius var. gloriosus 5’ 200, 
27240, actius var. caesar J’ 450, var. al- 
bulus 5 270, 2 300, var. romanovi J' 180, 
2 240, Pieris var. manni a 50, var. rossi 
50, Lep. duponcheli 50, Gon. cleopatra 
JR 45, D. nerii a 120, livornica a 60, 
alecto 125, ceroatica 80, milhauseri 50, ab. 
lobulina 100, Gastr. quereifolia merid. 35, 
Pach. otus ä 100, Sat. pyri, sehr gross, 
65, Agr. ab. adesqua a 60, Leuec. stolida 
a 80, Pseud. tirrhaea ä 60, Cat. alchymista 
a 65, dileeta A SO, conjuncta 80, diversa 
8SO,nymphaea 100. Preise in Pfennig. Porto 
und Verpackung 80 Pf., bei Abnahme von 
15 Mk. an frei. Gefl. Bestellungen erbittet 

Chr. Farnbacher, Schwabach (Bayern). 

Hera -Eier 
100 St. 70 Pf. (sehr grosser Vorrat) 
hat abzugeben 

Alfred Henglein, Weinheim 
(Bergstr.). 

ZUERENSTAAILAITASTEILENITRENE 
Jasp. celsia-Puppen, 

gesund, das Stück 50 Pf., per Dutzend 
billiger. Porto 20 Pf. 

F. Voland, Kol. Kiekemal 
Post Friedrichshagen. 

Catocalen-Eier. 
Suche zu kaufen Eier von besseren Ca- 

tocalen und erbitte Offerten 
Otto Matthias, Aschersleben 

Leopoldstr. 1. 

Raupen 
von Od. pruni nach I. und Il. Häutung A 
Dtzd. 60 Pf. Bomb. quercus 20 Pf. 

Tausch erwünscht. 
Ernst Nippes, Solingen (Rhld.) 

Ritterstr. 20. 

Kräftige Puppen 
von Sat. pyri (Wiener) a Dtzd. 2,40 Mk. 
Porto und Packung 30 Pf., sofort abgeb- 
bar. Othmar Aynedter, Stockerau b. Wien 

Manhardtstr. 40, Nied.-Österr. 

Kräftige pernyi-Puppen 
Dtzd. 1,60 Mk. abzugeben. Porto und Ver- 
packung 30 Pf. 

K. Lehmeyer, Elzach, Baden. 

Billige 

Andalusische Schmetterlinge, 
100 St., ca. 50 Arten, bestimmt, ungespannt 
12 Mk., gespannt 20 Mk. — Porto und 
Verpackung 1 Mk. Nachnahme. 

©. RIBBE, Radebeul bei Dresden. 

la. gespannte Falter, 
e.|., gegen bar nur im ganzen abzugeben. 
Preise in Pfennigen per Stück. 

25 cardamines g’ 10, 5 apollo e. Bav. 40, 
100 antiopa 10, 10 iris 30, 10 ilia 30, 10 
elythie 30, 4 Lim. populic’ 40, 4 sibylla 
25, 25 M. maturna 20, 25 virgaurea 10, 5 
quercifolia 20, 10 villica 15, 30 Zeuz. py- 
rinaQ 40, 20 Abr. sylvata 15. 
Dr. 0. Staudingers „Exotische Tagfalter* 

60 Mark. 
Johannes Herzig, Breslau Il. 

Habe 
200 Stück indische Tütenschmetterlinge 
in guter II. Qualität zum Preise von 7 Mk. 
per 100 inkl. Porto abzugeben. 

Otto Popp, Karlsbad, Stadthaus 20. 

RAUPEN 
von Od. pruni, sehr kräftig, 80 Pf., P. 
plantaginis, 3/ı erwachsen, II. Generation 
ergebend, 50 Pf. per Dtzd. exkl. Porto. 
Im Tausch erwünscht Zuchtmaterial von 
B. quercus, A. purpurata, C. hera und 
anderes. A. Kuntze, Tamowitz O.-S. 

Georgstr. 16. 

Leichte Zucht. 
Raupen von Acid. asellaria, Futter Salat, 

das Dutzend 2 Mk., Porto extra. Im Tausch 
Abgabe nur an diejenigen Herren, welche 
sich am Vereinstausch beteiligen. Die 
Raupen stammen von 8 verschiedenen 
Gelegen, Weiterzucht daher leicht zu er- 
möglichen. 

Karl Andreas, Gonsenheim bei Mainz 
Kaiserstr. 46. 

Anth. pernyi-Puppen, 
Dutzd. 1,70 Mk., Porto, Verpackung und 
Nachnahme 40 Pf., gibt ab 

Förster Roedler, Niederzeuzheim 
(Westerwald), Reg.-Bez. Wiesbaden). 

R "Gespannte Falter 1907. 
Habe noch nachstehende Falter in la. Qual. 

und tadellos präpariert en bloc für 22 Mk. 
inkl. Porto ete. abzugeben: 3 P. machaon, 
55 P. apollo (ex Bavaria), 2 c-album, 4 7 
392 D. fascelina, 16 5' 122 B. quercus, 4." 
7TQE. versicolora, 7 nebulosa, 4 compta, 
3 M. orion, 9 A. purpurata, 19 29 P. 
matronula. 
Th. Schiller, Fürth i. B., Theresienstr. 21. 

Abzugeben: 
Eier 

von Bomb. mori 100 St. 10, 1000 St. 60 Pf. 
; Raupen 
von podalirius (erwachsene) 80, bucephala 
15, rubi 40, caja (nach 2. Häutung) 10 Pf. 
(100 St. 60 Pf.). 

Puppen 
von podalirius 1,20, tiliae I, ocellata 1 Mk., 
bucephala 30, urticae 20 Pf. Porto und 
Verpackung 30 Pf. 

Betrag voraus in Briefmarken. Auch 
Tausch gegen besseres Zuchtmaterial, be- 
sonders von proserpina, porcellus, elpenor, 
vespertilio, spini, caecigena, pyri etc. 

Karl Peregrin, Horic (Böhmen). 
Präparierte Ranpen: 

V. io, dispar, urticae, brassicae, neustria, 
chrysorrhoea per Dtzd. 4,20 Mk. hat ab- 
zugeben Frau M. Hermeth, Zeitz 

Kaiser Wilhelmstr. 34. 

Bei 
von M. maura Dtzd. 25, 50 St. SO, 100 St. 
1,50 Mk., Porto 10 Pf. Puppen von M. 
liturata Dtzd. 1 Mk., Porto und Verpackung 
30 Pf. Georg Fiedler, Gera (Reuss) 

Adr.: Vereinsbrauerei. 
NB. — Die Herren Besteller von M.maura- 

Eiern bitte um noch etwas Geduld, da 
dieses Jahr dieser Falter, wie alles andere, 
auch etwas spät erscheint. 

Für Händler! 
Gespannte Falter: rhamni, polychloros, 

machaon, cardui, tiliae, porcellus, andere 
Arten in geringerer Zahl liefert und bittet 
um gefällige Preisangebote dafür. 

Lehrer Herrmann, Beuthen (Oberschl.) 
Piekarerstr. 38. 

10 Arg. paphia ab. valesina, 
sämtlich guter Qualität und sauber ge- 
spannt, abzugeben im Tausche gegen mir 
fehlende europäische Tagfalter, Schwärmer, 
Spinner und Ordensbänder. 

Creutzmeanm in Alt-Sussemilken, Post 
R j Östpreussen. 
Habe abzugeben: 

PUPPEN 
von podalirius, sehr kräftig, Dtzd. 90 Pf., 
100 St. 6,50 Mk., Plos. pulverata 2,20 Mk., 
Lob. appensata 1,80 Mk., Lar. affinitata 
1,50 Mk., Eup. issogrammaria 1 Mk. p. Dtzd. 
Porto und Packung 30 Pf. Unbekannten 
Herren nur gegen Einsendung des Betrages 
oder Nachnahme. 

G. Jüngling, Regensburg RK. 11. 
Zier Nas: 

von M. maura a Dtzd. 25 Pf., 100 St. 
1,50 Mk. habe sofort abzugeben. Eventuell 
auch Tausch gegen kräftige Puppen von 
Sm. populi, D. tiliae und anderes Zucht- 
material. Versand nur gegen Nachnahme 
oder Voreinsendung. 

Emil Flige‘, Mühlhausen, Thür. 
Schaffenthorstr. 29. 

kaupen von Zevana 
p- Dtzd. 20 Pf., auch im Tausch gegen 
sonstiges Material. AoB 

Rob. Pulvermüller, Pforzheim 
Gabelsbergerstr. 41. 

Dispar v. rutilus-Fealter, 
spannweich, Paar 1,20 Mk. hat abzugeben. 

4A. Denglein, Weinheim a. Bergstr. 

Falter e. |., 
diesjährig:- 40 Cosm. potatoria, 50 Van. 
antiopa, 40 A. caja, 10 Phr. fuliginosa, 
10 Malac. neustria, ungespannt, genadelt, 
en bloc gegen Nachnahme zu 6 Mk., exkl. 
Porto und Verpackung. Tausch gegen 
bessere Sphingiden erwünscht. 

W. Wild, Reallehrer, Kirchberg, St. G. 
(Schweiz). 

Kräftige Puppen 
von Th. polyxena 1,40 Mk., B. lanestris 
50 Pf. p. Dtzd. 

Rnhod. fugax p. St. 2 1,50 Mk., 1Mk. 
Porto und Packung 30 Pf. Gegen Vor- 
einsendung des Betrages, auch deutsche 
Briefmarken, gibt ab 

Richard Holzer, Steueramts-Offizial 
Wien XV, Wurzbachgasse 11 III/34. 

Cossus. 
20 St. Ta. Exemplare mit Puppenhülsen 

(Holz- und Erdeocons); 3 Krüppel, davon 
1 St. sitzend; 3 aus Cossus-Puppen ge- 
schlüpfte Wespen. Alles abzugeben im 
Tausch gegen südeuropäische 6ross- 
schmetterlinge oder Briefmarken jeglicher 
Art. P. Frriegner, Hildesheim. 

Löse auch meine Käfersammlung auf, 
etwa 9000 St., gebe alles im Tausch gegen 
obige Sachen. 

Ich gebe im Tausch ab: 
Ca. 120 St. Noctuiden, &eometriden 

etc., darunter viele bessere Arten, beste 
Qualität und tadellos gespannt. Liste auf 
Wunsch. 

Ich suche dagegen nichtdeutsche palä- 
arktische Tagfalter, Schwärmer, Spinner, 
Catocalen und Bären. 

Adolf Closs, Berlin-Friedenau 
Lenbachstr. 11. 

5 Hadena gemmea-Eier, 
sicher befruchtet, in Anzahl, gegen Zucht- 
material tauschweise abzugeben. 

Frunz Richter, Chemnitz 
Ferdinandstr. 5 II. 

Digne-Falter! 
Gebe ab 100 Falter von Digne und Alpes 

maritimes mit sehr seltenen Arten, Apamea 
dumerilii, Am. vetula, Plus. chaleytes, feinen 
Lycaenen, Satyriden, Erebien etc. für den 
sehr billigen Preis von nur 15 Mk. Alles 
in feinster Qualität, gespannt und genadelt. 

K. Beuthner, Zwickau Sa. 
Burgstr. 2211. 

Is” Aberrationen. il 
Gegen bar oder im Tausch gegen bessere 

Paläarkten offeriereprachtvolleV.Rygiaea, 
sowie auch schöne Trans-Formen (alles 
sauber gespannt) billigst. 

Wilhelm Engel, Freiburg i. Schl. 
Waldenburgerstr. 23. 

Saturnia atlantica (Luc.). 
Auf Puppen dieser Art nehme ich Be- 

stellungen entgegen. 
A. Grünberg, Offenbach a. M. 

Luisenstr. 4. 
Viele exotische 

Papilio, Prachtspinner, 
sowie viele andere Tag- und Nachtfalter 
in Tüten billigst laut Liste. 

K. Beuthner, Zwickau Sa., 
Burgstr. 22, 11 

Abzugeben 
Eier 

von Cat. sponsa Dtzd. 20 Pf., eremita 
20 Pf., monacha 5 Pf. p. Dtzd. 

Julius Kaser, Falkenberg, Ober-Schles. 



Deil. vespertilio-Puppen 
im Tausch gegen bessere paläarkt. und exo- 
tische Schmetterlinge (gespannte) od. gegen 
bar 3,50 Mk. per Dtzd. exkl. Porto und 
Packung. Auch spinnreife Raupen von 
vespertilio und Pter. proserpina, 

Fred. Helle, architecte, Geneve, 
6 Bd. St. Georges. 

Im Tausch gegen Vogeleier in Gelegen 
habe ich abzugeben 

seltene Schmetterlinge, geblasene 
Raupen, ganze Biologien und biologisches 

Material der Honigbiene 
und vieler Schädlinge. 

Waschek, Schmardt, Kr. Kreuzburg 
(Oberschl.). 

Exoten-Schaustücke. 
Ornithoptera priamus 5 pass. 7,— Mk. 

® eroesus g',geflogen 15,— „ 
” hecubalo',22P e.l. 13, — „ 
ss urvilliana SP .18,— ', 
” “brookeanag' el. 4— „ 

Galigo' atreus 3 sup. '. . .. ...8,50°, 
„ telamonius J' : 1;— 

Morpho menelaus 57 3, 
N achillana 27 . . 93—- 

Papilio blumei Q. : 4,— , 
Ay sania strix Q', sehr gross. 4,— ,„ 

F zenobia 5" i ee 
Nudaubelia ringleri gg e. 1. 34,— , 
Gonimbrasia debohra 2 2 6,— ,„ 
Antheraea menippe e. |]. sup. 10,— 

compta e. 1. 8,— 
s mylittagenler ee, 9:28 

Actias mimosaeg9. . all, 
Alles gespannt, Porto ‘etc. extra. Die 

ganze Kollektion für 120Mk. franko. Ausser- 
dem noch viele Exoten. Liste vorhanden. 
Alles gespannt. 

Ferd. Klinger, Krems (Donau). 

Eiern. 
Von grossen Paaren aus importierten 

Puppen A. luna-Eier, gut befruchtet, p. Dtzd. 
40 Pf., A. cynthia-Eier p. Dtzd. 10 Pf. 
Am liebsten alles im Tausch gegen bes- 
seres Zuchtmaterial wie orizaba, H. io, 
matronula, flavia, hebe, R. fugax usw. 
tausche auch gegen mir fehlende Ia. Falter. 
Bitte um gefl. Angebote. 

Anton Miller, Vallendar a. Rh. 

b) Nachfrage. 
Suche gegen bar oder im Tausch 3 St. 

Raupen von Hyp. io 
zu erwerben. Gefälligen Angeboten sieht 
entgegen Karl Lamer, Kaaden 

Josefstr. 341. 
Suche einige kräftige Puppen von 

E. autumnaria, quercinaria, ‚fuscantaria, 
erosaria, quercaria 

und bitte um Angebote. 
F. Hoffmann, Winzenberg 

b. Koppitz. 
Galii-Raupen. 

Mehrere Dutzend Galii-Raupen gesucht, 
desgl. mehrere Drahtgaze- Röhren mit 
Leinwandenden zum Ausbinden der Raupen 
an der Futterpflanze. 

Hauptmann Igel, Molsheim i. E. 

AUHTUNG! 
Wünsche Eier oder Puppen von 

Att. atlas, Act. selene 
gegen bar. 

Wilhelm Dragoni, Edler v. Rabenhorst 
k. k. Professor 

Brünn, Neugasse 56 II. 

"Suche Apfelwicklerpuppen in grossem 
Quantum zu Wiederverkaufspreisen. Be- 
schreibung zum Sammeln gratis. 

Hd. v. d. Moolen, "Adenau (Eifel). 

Zygaenen-Aberrationen 
von den geringsten bis zu den extremen 
Abweichungen , ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. 

Hans Burgeff, Geisenheim. 

Atropos-Eier, 
1 Dutzend garantiert befruchtete, kauft 

D. Melms, Berlin SW. 29 
Marheinekeplatz 11. 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 
Schwärmern und Bären 

suche ich. stets auffällige Zeichnungs- 
und Fär bungsaberrationen , sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. Jacobs, Wiesbaden, 
Luxemburgplatz 3. 

Zygaena. 
Hievon suche ich 

bessere Arten. Aber- 
rationen und Var. 
gegen bar oder im 

Tausche stets zu erwerben und bitte um 
Angebote. Clvmens Deiurzynski, 

Wien IIV/I, Gross-Markthalle. 

Achtung! 

Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
"Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz ers Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 

Ich ar Bee 

Arctiiden (Bärenspinner) 
des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche stets 
erwünscht. 

Dr. Mux Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

Suche stets in Anzahl gegen 
Tausch auf exotische, farben- 
prächtige Insekten aller Gat- 
tungen gespannte Falter oder 
Puppen von 

atropos, convolvuli, nerii, 
elpenor, pinastri, podalirius, 

apollo, iris, pyri, luna, orizaba, & 
matronula etc. 

Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz 1 

Suche zu erwerben 50—100 Stück Bene 
Raupen von 

L. populifolia, 
möglichst von Freilandtieren. 
gebot mit Preisangabe x 

Viktor Kotlarski, Halle a. S. 
Schlosserstr. 3. 

Bitte An- 

Suche umgehend gegen bar billigst zu 
kaufen: 

100 Stück P. podalirius | gespannte 
100, P. machaon / Falter 

nur Ja. Qualität. 
Gefl. Angebot sieht entgegen 

IV. Gran, Berlin N. 58 
Kopenhagenerstr. 78. 

Verschiedenes. 
Zur gefl. Beachtung. 
voriger Nummer angebotenen 

Riesen-Ger adjlügler 
waren sofort vergriffen. 

Alwin Müller, Malchow i. M. 

Die in Nr. 20 angebotenen 
Arect. llavia-Eier 

waren schnell vergriffen. 
O. Hensel, Hirschl ıberg, 

Den geehrten Herren, die keine pudi- 
bunda- -Raupen erhielten, zur Nachricht, 
dass selbige sofort vergriffen waren. Habe 
in 8 Tagen Puppen von elpenor abzu- 
geben ä "Dizd. 80 Pf., Porto extra. Ich 
suche auch Tausch in 'zuten Briefmarken 
und gebe dafür schöne "Schmetterlinge. 

A. Kaufmann, Mühlhausen i. Th. 
Kräuterstr. 3. 

Allen Herren, welche keine Puppe n er: 
hielten, zur Nachricht, dass mein Vorrat 
schnell vergriffen war. 

Karl Greil, Liegnitz, Scheibestr. 10. 

die von mir nicht direkt 

Die in 

Schl. 

Allen Herren, 
benachrichtigt wurden, zur gefl. Kenntnis, 
dass mein Vorrat an Iuna- -Puppen sofort 
vergriffen war. 

Franz Sageder 

k. k. Finanzwache-Oberaufseher 
Höchst (Vorarlberg). 

D. vespertilio-Eier. 
Denjenigen Herren, die solche Eier bei 

mir bestellten, zur Nachricht, dass ich die 
reichlich eingegangenen Aufträge nur zur 
Hälfte erledigen konnte, da die « später ge- 
fangenen Falter schwer zur Ablage zu 
bringen sind. Werde mir aber die Adressen 
vormerken und eventuell nächstes Jahr 
zuerst bedienen. 

Diverse Puppen gebe später bekannt. 
Arno Wugner, Waidbruck, Südtirol. 

D. nerii-Eier! 
Da der nerii-Flug dieses Jahr vollständig 

ausgeblieben ist, so war es mir unmöglich, 
die bestellten Eier dieser Art zu liefern, 
was seit 16 Jahren ‘nicht der Fall war. 
Ich bitte daher über die mir gütigst ge- 
sandten Beträge verfügen und sich bis 
1908 gedulden zu w ollen. Auch viele an- 
dere Arten sind in diesem Jahr, wo alles 
wie ausgestorben ist, nicht zu beschaffen. 
Dies statt besonderer Meldung. 

Franz Rudolph, Naturalist, Gravosa 
Süd-Dalmatien. 

Ersuche um freundliche Einsendung der 
vom vorigen Jahre, besonders der von 
1905, 1904 und 1903 noch ausstehenden 
Beträge. 

F. Dannehl, Ariccia presso Roma. 
Die Herren Fr. J. Gl. in Georgswalde, 

W. Kr. in Berlin, Pet. W. in Bieber bei 
Offenbach, W. Gr. in Spremberg, G. S. in 
Liestal, F. Oe. in Dresden werden noch- 
mals aufgefordert, ihren Verpflichtungen 
nachzukommen. 

Kaufe für das Insektenhaus des Zoolog. 
Gartens zu Amsterdam interessantes 

biologisches Material 
aus allen Insektenordnungen. Habe z. B. 
augenblicklich Verwendung für Puppen 
von atropos, convolvuli und nerii, lebende 
Pachytylus migratorius (Wanderheuschr.), 
Cicada ori etc. 

Lk. A. Polak, Amsterdam 
Noordstraat 5. 

Wer liefert 
Vogel- und Tierbälge? 

Offerten an 
Nölle's Tierausstopferei, Haspe i. W. 

__SPULER’s neueste Auflage 
Schmetterlinge, 

Heft 1—32, vollständig neu und unge- 
braucht, gegen Meistgebot abgehhar. 

Offerten erbeten unter H. E. an die 
Expedition dieses Blattes. 



Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskauerstrasse 33. 

Etabliert 1878. —— Eitabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 

in jeder Holzart und jeden Stils 
hei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 

Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50 X41!/. a4 M. 25 Pf. 

4X 3612 a3 „50 „ 
1X Ad, T „ 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. 

Suche I.—XIV. Jahrgang der 
Entomologischen Zeitschrift, 

jedoch nur, wenn jeder Jahrgang voll- 
ständig. Angebote unter billigster Berech- 
nung direkt "erbeten. 

Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

EHE 
Sie kaufen, verlangen Sie Liste über 
alle entomologischen Gebrauchsartikel 

und Neuheiten. 
„Reform“*-Zuchtbehälter, 

„Simplex“-Wärmeschränke etc. 
F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 

Wien XVIII, Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
MWe>> Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomologische Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen: Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
sangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—66?/3%/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise,. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote stets willkommen. 
ME Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 

Insektenkästen, Spann- 

bretter, Insekten- und 

Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. S. 
Triftstr. 4. 

Torfplatten. 
Eigenes, ee vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 

Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. 
Absatz meines Fabrikates, 
die grosse Anzahl der 

Der stets wachsende 
der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 

fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt. 
Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten : 

28 cm lang, 13 cm breit, 1!/a cm stark, 
6. , 

60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
” 12 „ » 1 „ „ 75 

98 „ 13 1 LO r 
Tor fplatten, Il. "Qual. ; glatte, vollkantige, nur "wirklich brauchbare Ware: 

” =1 ” ” ” 

ne] 
3,40 “ 
BAUS, 

26 cm lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung or PAR 

24 ” ” 8 ” ” 100 ” D) ” O . a DEE 1 ‚30 ” 

26 EEE NACH 2,60 „ 
Ausschussplatten , aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in ‚gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. 0 1:30 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Sage hretiel USW., ajgjüfe cm n breit, 98 cm 

lang, 100 Stück eo OLE 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalterkasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 
grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 

Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. 0,107, 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11-14cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. . . 5,— 
Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75, dto. beste schwarze p- "1000 St. 2, . 

Q Klägers "Pat. -Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 
Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang ‚ Aufklebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötumgsgläser in 5 verschiedenen 

Grössen usw. 
Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 

Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 
Man verlange n meine ausführliche “Preisliste. H. rere Hannoveı er. 

W. ER Berlin w. 1.15, 

Spezial-Antiquariat f, Entomologie, : 
; Kurfürstendamm 201. ’ 

Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, | 

2 wird gratis zugesandt. 

' Te Ich bin Käufer von Entomo- 5 
E logischer Literatur. } 

Entomologen - Adressbuch, BR 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 8 
u. Adressen.) Originalband 5Mk. ® 

Io rfpl atten. 
ne er stklassie, es tadelfreies Fabrikat. 

Aus prima Torf hergestellt, ohne Fasern, 
glattes und vollkantiges Material. Ferner 
Torfklötze, Torfziegel usw. Solide Preise. 
Preislisten gratis und franko. 

Franz Degener jr., Hannover 
JBRENENERR 12 u. 15. 

Felix L. Dames, Steglitz- Berlin 
kauft ständig entomolos, Literatur und 
bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 
soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

Bis Mitte Oktober bin ich RE; 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 

Max Bartel, 1 ledigt werden. 
Or u Nazeı Waldstr 54. 

See 
Wer vollständige Insektenbiologien fer- 

tigt, wolle uns Offerte machen. Grosse 
Geschäfte und dauernder Verkehr sicher. 
Jetzt besonders erwünscht Apis mellifica, 
Melolontha vulgaris, Bombyx mori, natür- 
lich auch viele andere. 

4A. Powillon- Williard, naturalistes 
Fruges (Pas de Calais, France). 

PernENE, 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 

staubdicht schliessend. 
; roh mit Auslage fertig 
30 X40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 

R 1,50 „ 2.25 ” 

BA Sl 2 170,051797600,0:3150 
u Jede andere Grösse gleichfalls bil- 
# ligst. Desgl. Biologiekasten, Doppel- 

| glaskasten mit verstellbaren Torf- 
A leisten, Spannbretter und Schränke. 

E. Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2. 

Hoffmann, Grossschmetterlinge 
Europas, I. Aufl., 

gut erhalten, neuer Einband, für 16 Mk. 
abzugeben. Franz Roedler, Wiesbaden 

Zimmermannstr. 91. 

Aus einem Nachlass habe abzugeben: 
Kolbe, Einführung in die Kenntnis der 

Insekten, 721 Seiten, 324 Abbildungen, 
neu, Halbhfrz. geb., statt 17 nur S Mk. 

Austaut, Les Parnassiens, 222 Seiten, mit 
32 kolorierten Tafeln, statt 22 nur 5 Mk. 

Deutsche Entomol. Zeitschrift 1891- -1907, 
bis 1904 in 7 Bd. geb), Rest broschiert, 
50 Mk. 

Allgemeine Zeitschrift für Entomologie, 
herausgeg. von Dr. Schröder & Lehmann, 
Neudamm, Jahrg. 1899—1904, in 3 Halb- 
frzbdn mit vielen Tafeln und Abbildungen 
im Text, 20 Mk. 

Verhandlungen des Internat. Zoologen- 
Kongresses zu Berlin 1901, geb., 1187 
Seiten mit 19 z. T. kolorierten Tafeln 
und 166 Abbildungen im Text, enthaltend 
u. a. sehr interessante entomologische 
Abhandlungen, nur 10 Mk. 

Brehm’s Tierleben, 2 2. (letzte von Brehm 
selbst besorgte, geschützte) Auflage, 
8 Bde (Fische und niedere Tiere fehlen) 
nur 28 Mk. 

Oken, Naturgeschichte, 13 Halbfranzbde, 
nur 9 Mk. 
Ferner andere Bücher zu sehr billigen 

Preisen, Veen zu Diensten. 
. Hoefig, Berlin SW. 29 
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in seiner Form unsymmetrisch, da die linke, männliche, 
Seite sich nach dem After hin zuspitzt und dann mit 
dem vollen Afterbüschel endigt, während die weibliche 
Hälfte des Leibes kräftiger und stumpfer und der After 
nur spärlich mit kurzen Haaren besetzt ist. In gleicher 
Weise sind auch die Genitalien scharf getrennt und 
ganz deutlich vonemander zu unterscheiden. Die 
Färbung des Leibes ist auf der männlichen Seite im 
ganzen heller, auf der weiblichen dunkler, da hier die 
schwarzen Hinterleibsringe verbreitert sind. 

Vorbemerkung. Die Chronik wird fortab bis auf weiteres 
nur am letzten Sonnabend eines jeden Monats erscheinen, weil es 
sich als nötig erweist, den Raum für anderen Publikationsstoff nutz- 
bar zu machen, der sich inzwischen angesammelt hat. — Die Redaktion. 

Ein Zwitter von Dicranura vinula. 
Von Emil Wrede, Nürnberg. 

(Mit Abbildung.) 
Das hochinteressante Tier, dessen Abbildung in 

Ober- und Unterseite hier folgt, wurde am 2. Juli.d. J. 
in einem nahe der Stadtperipherie von Nürnberg ge- 
legenen Garten gefangen. Es ist ein sogen. halbierter 
Zwitter, dessen linke Hälfte rein männlich ist, während 
die rechte Hälfte ebenso prägnant die weiblichen Merk- Entomologisches Tagebuch, 
male zeigt. Vorder- und Hinterflügel der linken Seite geführt von Fritz Hoffmann in Krieglach, Steiermark, für 1906. 
sind beträchtlich kleiner als die der rechten. Auf der (Sehss) 
linken Seite ist die Färbung völlig normal, bei den j 
weiblichen Flügeln der rechten Seite dagegen macht 
sich besonders auf der Unterseite eine stark über die 

September. 

1. Viele Mam. pisi-Raupen an niederen Pflanzen ge- 
funden. 

2. An einer grossen Buche lief eine grüne Raupe von 
Hyl. prasinana hinunter, um sich zu verpuppen. An 
Eschen die grüne Raupe von (ran. ligustri ge- 
funden. 

5. Zum Apfelköder kommt eine Hadena porphyrea, 
der erste und einzige Falter bei meinen Köder- 
versuchen. Amph. betularius in roten, braunen, 
gelben und grünen Raupen überall auf Sahlweiden. 

8. Polia chi-Falter sitzen häufig an Baumstämmen. 
11. Es schlüpfen: Pol. c-album, Org. antiqua (Il. Gener.), 

ein fremdes antiqua-Männchen kam durch das offene 
Fenster in die Küche zu den im Kasten sitzenden 
9? geflogen. Chrys. phlaeas und aberr. caeruleo- 
punctata gefangen, auch ein grosses d’ von Col. 
edusa. 

21. Finde etwa 50 Macr. rubi-Raupen an niederen 
Pflanzen. 

23. Eine Ach. atropos am elektrischen Licht erbeutet. 
Heute fand ich noch an Nesseln eine Menge Van. 
io-Raupen bei der Mürz, ebenso eine Acr. euphorbiae- 
Raupe. 

normale Färbung anderer @ hinausgehende Verdun- | 26. Auf Weiden fand heute: N. ziezac, Pter. palpina 

kelung bemerkbar. Auch ist die Zeichnung dieser und Acr. psi. Alle Höhen über 1000 m sind schon 

Seite bedeutend schärfer als die der männlichen Hälfte. in Neuschnee gehüllt. 

Die Fühler entsprechen in Färbung, Form und Zähnung | 28. Nach dem gestrigen grossen Frost sind fast alle 

durchaus den Geschlechtshälften. Der Leib erscheint Schmetterlinge, verschwunden. 
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. Polia chi sitzen noch an Baumstämmen. 

Oktober. 
Heute fand an einer grossen Buche eine Ger. bi- 
euspis-Raupe, als sie sich gerade einen Cocon 
machen wollte. Von Goldrute klopfte kleine braune 
Spanner-Raupen. Eine Raupe von Bup. piniarius 
bemerkte ich in dem Augenblicke, als sie sich an 
einem Faden von einer Kiefer herunterliess. Fand 
noch Sm. populi- und Das. pudibunda-Raupen. 

Bei einem kleinen Ausflug gefunden: rubi-, pinastri- 
und Mam. oleracea-Raupen. 
Ausflug auf das Kaarl (1400 Meter) bei Mürz- 
zuschlag, dort ausser gewöhnlichen schon genannten 
Sachen gefunden: Lar. juniperata-Falter und eine 
Menge Macr. rubi-Raupen. 
Es schlüpfen antiopa, fing heute noch Lye. icarus 
und V. atalanta. In Loosdorf in N.-Oe. fand ich 
an einem Kiefernstamm ein bereits totes fraxini cd. 
(Catocalen bis heute bei Krieglach noch nicht ge- 
fangen.) Vor Jahren fand ich ein C. nupta bei 
Kindberg, 12 km unterhalb Krieglach. 

Es fliegen noch: Arg. lathonia. Unter einer Linde 
fand ich bei grossem Wind eine tiliae-Raupe, hier 
eine seltene Art. 

Ein ganz 
reines rapae? gefangen. Dil. caeruleocephala ge- 
schlüpft. 

. 2 tiliae- und ein paar Eulenpuppen unter Linden 
gegraben. Alle V. io verpuppt. Es schlüpfen noch 
immer antiopa. Am Wege fand ich mehrere fuli- 
ginosa-Raupen. 

November. 

. Es fliegen noch immer lathonia und rapae. 

. In einem morschen Eschenstrunk fand ich 2 Eulen- 
puppen, wahrscheinlich Acronyctiden. Auf einem 
Ahorngebüsch an der Zweigspitze fand ich mittags 
ein sehr dunkles 2 von Ptil. plumigera. (Siehe 
meinen Artikel in der Gubener Zeitung vom De- 
zember 1906.) Auf einem Sahlweidenbusch fand 
ich eine kleine Raupe von Pye. pigra. 

. Auf Ahorn fand ich noch 5 plumigera-Falter, die 
7? hatten leider keine Eier in sich und konnte ich 
dieselben nicht finden, trotzdem ich fleissig die 
Knospen absuchte, denn an diesen sollen sie den 
Büchern nach befestigt sein. An einem Kiefern- 
stamm fand ich 2 gelbe, abgeflogene und unbe- 
stimmbare Eulen, ferner auf Sahlweide eine querei- 
folia-Raupe. 

. An einer kleinen Linde ein schönes ? von Xyl. in- 
grica gefunden. Es schlüpfen io. An Birken und 
Erlen sitzen sehr viele kleine Raupen von Las. 
quercus. Auf einem Steine zum Verpuppen auf- 
gehängt eine grüne Raupe von P. rapae. 

. Auf einem Schlehengebüsch bemerkte ich eine 
grosse Maulwurfsgrille, ich wusste zuerst nicht, wie 
sie denn auf den Strauch hinaufgekommen ist, als 
ich über mir Krähen fliegen sah, die sie vielleicht 
fallen gelassen hatten. Das Insekt war auch schon 
verletzt. Die überwinternden Raupen in mit Säge- 
spänen gefüllten irdenen Gefässen in den Garten 
gegeben. 

. Mittags fing ich in einem Gebüsch von Prunus padus 
2 graue Kleinschmetterlinge, die in dem Strauch 
schwärmten. 

. Ein kurzgeflügeltes $ von boreata gefangen. 
. Fing noch eine Polia chi und ein S von Ch. boreata. 
. Unter Kiefern fand beim Graben von Puppen Flügel 
von einer Xyl. furcifera. 

oe 

Dezember. 

2. Unter Fichten im Moos gefunden: Carabus glabratus, 
auronitens und massenhaft arvensis, ferner eine 
gelbe Schlupfwespe im Winterlager und angesto- 
chene pinastri-Puppen. :An Felsen leere Säcke von 
Fumea casta und von einem Kleinschmetterling, 
die des letzteren sind aus feiner Erde gemacht. 

9. Es schlüpfen die letzten Vanessa io. 

10. Da nun grosser Schneefall eingetreten ist, schliesse 
ich für dieses Jahr und begebe mich nun selbst 
ins Winterquartier, um mich für das nächste Jahr 
zu stärken. 

Beschreibung neuer parasitischer Cynipiden 
aus Zentral- und Nord-Amerika. 

Von Prof. Dr. J. J. Kieffer (Bitsch). 

Il. Anacharitinae. 

Hexacharis n. 9. 

Kopf von vorn gesehen um die Hälfte höher als 
breit; Augen kahl, kaum so lang wie die Wangen. 
Ocellen in emer kaum bogigen Linie gelegen. An- 
tennen beim 0" 14-gliedrig; 3. Glied walzenförmig, 5. 
proximal verengt und schwach ausgeschnitten, mitten 
verdickt und zahnartig erweitert. Mesonotum mit sechs 
Längsfurchen, nämlich zwei hinten schwach konver- 
gierende und tiefe, vorn aber allmählich verschwindende 
Parapsidenfurchen; zwischen diesen vom Vorderrand 
bis zur Mitte zwei schwache parallele Längsfurchen; 
seitlich je eine am Rande liegende schräge Furche. 
Scutellum vom .Mesonotum durch eine (Quernaht ge- 
trennt, gewölbt, stumpf keglig, gerandet, vorn mit zwei 
Gruben. Flügel behaart und bewimpert; Radialzelle 
geschlossen. 

H. ilavipes n. sp. 

cd. Schwarz; Antennen braunrot; Spitze der Man- 
dibeln, Beine und die vorderen Coxae gelb. Körper 
glatt und glänzend. Gesicht gewölbt, dicht und fein 
weisshaarig. Scapus umgekehrt keglig, um die Hälfte 
länger als dick; 2. Glied fast kuglig; 3.—14. walzen- 
förmig, mit Ausnahme des 5.; 3. wenigstens dreimal 
so lang wie dick, dem 4. gleich; die folgenden all- 
mählich und schwach verkürzt; 13. noch 2'/smal so 
lang wie dick. Vordere senkrecht abfallende Fläche 
des Prothorax oben gerade abgestutzt, die Höhe des 
Mesonotum nicht erreichend. Gruben des glatten Sceu- 
tellum schräg, eirund, vorn nur durch eine Leiste ge- 
trennt. Mediansegment matt und lederartig, Leisten 
kaum bogig. Propleuren matt, fein weisshaarig; Meso- 
pleuren glatt und glänzend, ausgenommen eine matte, 
weissbehaarte Stelle unter den Tegulae; Metapleuren 
matt und lederartig. Flügel glashell; Adern braun; 
von der Areola ist die distale Ader vorhanden, die- 
selbe braun, so lang wie der 3. Abschnitt der Sub- 
eostalis; letzterer wenig kürzer als die Postmarginalis; 
2. Abschnitt der Radialis um die Hälfte länger als der 
1.; dieser fast dreimal so lang wie der 3. Abschnitt 
der Subecostalis; Radialzelle mehr als doppelt so lang 
wie breit. Hinterer Metatarsus etwas länger als die 
zwei folgenden Glieder zusammen; 4. Glied noch zwei- 
mal so lang wie diek. Petiolus doppelt so lang wie 
dick, von der Länge der Coxae, so dick wie die hin- 
teren Femora, dicht gestreift; Abdomen eirund, un- 
punktiert, kürzer als der Thorax; 2. Segment auch 
seitlich das längste; 3.—6. allmählich abnehmend; 7« 
länger. Körperlänge: 2,5 mm. — Kolorado. 



Anacharis Dalm. 

1. Sceutellum glatt und glänzend; Parapsidenfurchen 
tief und durchlaufend 1. A. an: n. Sp. 

— Sceutellum grob gerunzelt . . 2. 
2. Parapsidenfurchen tief und durchlaufend 

2. A. tripartitä n. sp. 
— Parapsidenfurchen nur spurenweise angedeutet 

3. A. levifrons n. sp, 

1. A. punctatifrons n. sp. 

?. Schwarz; Mandibeln, Tegulae und Beine mit 
Ausnahme der hinteren Coxae strohgelb; hintere Tarsen 
braun ; Flagellum dunkelbraun, proximal unterseits heller. 
Kopf fein weisshaarig, von vorn gesehen dreieckig und 
nicht höher als breit; Mitte des Gesehr kahl, glänzend, 
sehr fein punktiert; Wangen ohne Furche, so lang wie 
die kahlen Augen; Ocellen eine kaum bogige Linie 
bildend; Scheitel fast kahl, glatt und glänzend. Scapus 
wenigstens doppelt so lang wie diek: 2. Glied kaum 
länger als diek; 3. dünner als das 2., deutlich länger 
als das 4, fast viermal so lang wie dick; 4. —12. all- 
mählich verkürzt; 12. fast doppelt so lang wie dick; 
13. um die Hälfte länger als das 12.; Flagellum schlank, 
fast fadenförmig. Vordere senkrecht abfallende Fläche 
des Pronotum oben breit abgerundet, die Höhe des 
Mesonotum nicht erreichend. Mesonotum glatt und 
glänzend; Parapsidenfurchen durchlaufend, tief, hinten 
verbreitert und schwach konvergierend. Scutellum glatt 
und glänzend; Gruben etwas schräg. Mediansegment 
matt, lederartig und fein weisshaarie. Propleuren cha- 
griniert, am Vorderrand und am unteren Rand fein 
weisshaarig; Mesopleuren glatt und glänzend, ausge- 
nommen eine dreieckige Stelle unter den Tegulae, 
welche wie die Metapleuren fein weiss behaart ist. 
Flügel glashell, behaart und bewimpert; Adern schwarz- 
braun; Radialzelle mehr als doppelt so lang wie breit; 
2. Abschnitt der Radialis dieker als der 1., um die 
Hälfte länger als derselbe; Postmargmalis und Areola 
fehlend, letztere durch einen viereckigen Hornfleck er- 
setzt. Petiolus fast doppelt so lang wie die Üoxae, 
glatt, dünn, viel dünner als die hinteren Femora, we- 
nigstens halb so lang wie das Abdomen; 2. Glied oben 
und seitlich das längste; 3.—6. allmählich kürzer; 7. 
länger; Abdomen länglich, unpunktiert. Körperlänge: 
3 mm. — Kalifornien, San Mateo. 

2. A. tripartita n. sp. 

?. Antennen schlank; 3. Glied mehr als Amal so 
lang wie dick, 12. wenigstens doppelt so lang wie dick. 
Parapsidenfurchen gekerbt. Scutellum grob gerunzelt. 
Petiolus höchstens halb so lang wie das Abdomen, um 
die Hälfte länger als die Coxae. Körperlänge: 3 mm. 
Sonst alles wie bei voriger. — Kalifornien, Santa Clara. 

3. A. levifrons n. sp. 

?. Schwarz: Mandibeln, Antennen, Tegulae und 
Beine rot beim $, gelb beim %; Grund des Scapus und 
Goxae schwarzbraun beim 2. Scapus und 2. Glied wie 
bei voriger Art; 3. und 4. Glied Amal so lang wie 
dick beim 2, nur 3mal beim 7; 6.—12. allmählich 
kürzer; 12. um die Hälfte länger als dick; 13. fast 
doppelt so lang wie das 12.; Flagellum distal allmäh- 
lich, aber wenig stark verdickt; 4+— 14. Glied beim 
ziemlich gleichlang. Kopf glatt, glänzend, unpunktiert, 
fast kahl; Wangen ohne Furche, so lang wie die kahlen 
Augen. Mesonotum glatt und glänzend; Parapsiden- 
furchen nur durch Spuren angedeutet. Scutellum keg- 
lig, gerandet, unregelmässig gerunzelt; Gruben quer, 
vorn zusammenfliessend. Mediansegment matt, runzelig, 
ohne Leisten. Propleuren matt und fein chagriniert; 
Mesopleuren glatt und glänzend, ausgenommen eine 

a 

dreieckige Stelle unter den Tegulae. Flügel glashell, 
behaart und bewimpert: Sana braun; Radialzelle 2!/2- 
mal so lang wie breit; ne der Radialis ge- 
rade, um die a rt als der 1., dieser 3mal so 
lang wie der 3. Abschnitt der Subcostalis. Petiolus 
des ? doppelt so Tone wie dick, dünner als die hinteren 
Femora, nur ein Viertel der Länge des Abdomens er- 
reichend, so lang wie die hinteren Coxae, beim d’ 2!/a- 
mal so lang wie dick; Segment das längste; Ab- 
domen länglich, zusammengedrückt, nicht länger als 
der Thorax, unpunktiert. Körperlänge: 2,2 mm. 
Kanada, Tor; Pennsylvanien, Jeannette. 

Aegilips Walk. 

1. Parapsidenfurchen tief und durchlaufend; Scutellum 
grob gerunzelt 1. Astriseeta'n.sp. 

— Parapsidenfurchen in der hinteren Hälfte deutlich, 
vorn allmählich erloschen 2. 

. Scutellum glatt und glänzend; Petiolus quer 
2. A. elarimontis n. sp. 

— Scutellum grob gerunzelt und matt; Petiolus so lang 
3. A. 

1. A. trisecta n. sp. 

J. Schwarz, glatt und glänzend; Mandibeln, Innen- 
seite der Antennen, Tegulae, Beine mit Ausnahme der 
Coxae strohgelb. Kopf kahl, von vorn gesehen drei- 
eckig und nicht höher als breit: Gesicht gewölbt, dicht 
fein punktiert; Scheitel unpunktiert:; Ocellen eine Linie 
bildend; Wangen ohne Furche, so lang wie die kahlen 
Augen. Scapus um die Hälfte länger als diek; 2. Glied 
nicht länger als diek; 3.—14. Glied w alzenfürmig; 8. 
fast 3mal so lang wie dick; die folgenden allmählich 
etwas verkürzt und schmaler, 13. wenigstens noch dop- 
pelt so lang wie diek, wenig kürzer als das Endglied. 
Mesonotum fein und wenig dicht punktiert, in der 
hinteren Hälfte des mittleren Lappens quergestreift; 
Parapsidenfurchen durchlaufend, tief, gekerbt, hinten 

wie dick rugatan. Sp. 

konvergierend. Scutellum grob und unregelmässig ge- 
runzelt, stumpf keglig, gerandet; Gruben quer und 
wenig getrennt. Mediansegment und Metapleuren matt 
und runzelig; Mesopleuren glatt und glänzend, ausge- 
nommen eine dreieckige Stelle unter den Tegulae, 
welche wie die Propleuren schimmernd und punktiert- 
chagriniert ist. Flügel glashell, behaart und bewimpert; 
Adern braunschwarz: Radialzelle 2!/smal so lang wie 
breit; 2. Abschnitt der Radialis um °/s länger als der 
1.; dieser 3mal so lang wie der 3. Abschnitt der Sub- 
costalis, welcher der Postmarginalis gleich ist; Areola 
fehlend. Hintere Tarsen dünn, wie bei Anacharis 
und Hexacharis. Petiolus grob gerunzelt, so lang 
wie die Goxae, nicht länger als dick; 2. Tergit das 
längste; Abdomen kurz eirund. Körperlänge: 2,2 mm. 
— Wisconsin, Polk. 

2. A. clarimontis n. sp. 

$. Schwarz; Antennen dunkelrot; Mandibeln, Pal- 
pen, Tegulae, Coxae und Beine gelbrot. Kopf unbe- 
haart, glatt und glänzend, Wangen ohne Furche; 
4. Palpenglied lang, 2. und 3. klein. Antennen etwas 
länger als Kopf und Thorax; 1. Glied 2'/smal so lang 
wie dick; 2. nicht länger als diek; 3.—13. allmählich 
verkürzt und schwach verdickt; 3. dünn, 3—4mal so 
lang wie diek: 12. kaum länger als diek; 13. um die 

Mesonotum glatt und 
Parapsidenfurchen 

Hälfte länger als das vorletzte. 
glänzend, vorn sehr fein punktiert; 
in der hinteren Hälfte deutlich, vorn erloschen. Sceu- 
tellum glatt und glänzend. Mediansegment matt und 
lederartig. Mesopleuren glatt und glänzend in der oberen 
Hälfte, dicht gestreift in der unteren Hälfte, die drei- 
eckige Stelle unter den Tegulae und die Propleuren 



matt, punktiert-chagriniert. Flügel glashell, bewimpert, 
Adern sehr blass; Radialzelle fast doppelt so lang wie 
breit; 2. Abschnitt der Radıalis um ein Drittel länger 

als der dieser 2mal so lang wie der 3. Abschnitt 
der Subeostalis; Areola durch einen viereckigen Horn- 
fleck ersetzt. Petiolus quer, längsgerunzelt oder ge- 
streift; Abdomen unpunktiert, länglich. Körperlänge: 
2 mm. -—- Kalifornien, Claremont. 

3. A. rugata n. sp. 

9. Schwarz; Mandibeln, Palpen und Antennen mit 
Ausnahme des Scapus dunkelrot; Tegulae und Beine 
mit Ausnahme der Coxae hellrot. Das 3. Antennen- 
olied so diek wie die übrigen; 12. deutlich länger als 
diek. Mesonotum glänzend, mit zerstreuter und sehr 
feiner Punktierung, mitten fast unpunktiert; Parapsiden- 
furchen in der hinteren Hälfte deutlich, in der vorderen 
erloschen. Scutellum matt und grob gerunzelt. Pro- 
pleuren glänzend und ziemlich dicht punktiert; Meso- 
pleuren in der unteren Hälfte dicht gestreift, in der 
oberen glatt und glänzend, ausgenommen die matte 
dreieckige Stelle unter den Tegulae. Flügel glashell; 
Radialzelle mehr als 2mal so lang wie breit; 2. Ab- 
schnitt der Radialis um die Hälfte länger als der 1.; 
dieser fast 3mal so lang wie der 3. Abschnitt der Sub- 
costalis. Petiolus so lang wie dick, längsgerunzelt. 
Körperlänge: 2 mm. Alles übrige wie bei voriger Art. 
— Kolorado. 

Xyalapsis Hart. 

Die einzige bisher bekannte amerikanische Art, 
nämlich X. flavipes Ashm., hat den Thorax fein- 
runzlig und den Petiolus beim © fast doppelt so lang 
wie dick. 

(Fortsetzung folgt.) 

Alte und neue Rassen 

von Sithon jangala Horsfield. 

Von H. Fruhstorfer-Genf. 

Sithon jangala, ursprünglich aus Java be- 
schrieben, zerfällt in folgende Lokalrassen, die von 
früheren Autoren entweder als eigene Arten oder als 
Synonyme behandelt und noch häufiger miteinander 
verwechselt wurden. 

a) S. jangala ravana Moore. 
nn 2 CP? Coll. Fruhstorfer. 

) Forma ravana, Trockenzeitform. 
5 Forma nova phaedra, Regenzeitform. 
Grösser, Basalteil aller Flügel dunkler blau, Distal- 

rand breiter Schwarz, Unterseite tiefrot anstatt gelbbr aun 
wie bei ravana und mit violettem Anflug. — Ober- 
seits ultramarınblau. Patria: Assam 2 og, R ?, Sik- 
kim 1 0° Coll. Fruhstorfer. 

b) S. jangala andamanica Wood-Mason. 
Patria: Andamanen 1 0 Coll. Fruhstorfer. 

c) S. jangala travana Hew. 
NO.-Sumatra 0”? Coll. Fruhst. Malay. Halbinsel (Distant). 

d) S. jangala centa nov. subspec. 
Oberseits ausgedehnter blau violett gefärbt als 

travana. — Basalpartie aller Flügel dunkelviolett. 
Unterseits schwärzlicher, mit ausgedehnteren und Hallen 
metallisch grünen statt blauen Subanalmakeln. Patria: 
Nias 2 7%? Coll. Fruhstorfer. 

e) S. jangala jangala Horsfield. 
a) F ormajangala, Regenzeitform. ?oben schw arz, 

unten dunkelbraun. 
#) Forma nova bella, Trockenzeitform. 

jangala, 

jangala. 

(3 32 Ost-Java 
Ost- und 

? oben hellgrau, unten gelbbraun. 
ca. 2000° Höhe, H. Fruhstorfer leg.) Patria: 
West-Java 1 7, 8 % Coll. Fruhstorfer. 

f) S. jangala baweana nov. subspec. 
? neben orsolina Hew. von Nord-Celebes die 

grösste bekannte jangala-Rasse, oben dunkler braun- 
schwarz als Javanen, mit reicherem weissen Schmuck 
im Analwinkel. — Unterseite: Näher travana als 

mit noch breiteren aber dunkler blaugrünen 
als bei centa, travana und der 

Patria: Bawean 16 #2 Coll. Fruhstorfer. 
g) S. jangala huberta nor. AUDEneL. 

J? oben heller violett als travana. Unterseite: 
Mehr gelblich als graubraun, die Syeilkmion etwas 
breiter angelegt als bei Sumatra-Exemplaren, jedoch 
viel schmäler als beibaweana und etwas mehr blau- 
statt grün-glänzend. Patria: Nord-Borneo, Kina-Balu 
2 C'$ Waterstradt leg. Coll. Fruhstorfer. 

h) S. jangala esra nov. subspee. 
(Sithon jangala var. westermanni Stdgr., 

Iris 1889, p. 114.) 
Palawan - Exemplare differieren von solchen aus 

Luzon durch die reduzierte violett-blaue Basalfärbung, 
insbesondere der Hinterflügeloberseite. Patria: Palawan. 

i) S. jangala westermanni Feld. Luzon. 
k) jangala orsolina Hew. Nord-Celebes. 
1? Toli-Toli Nov. 1895 H. Fruhstorfer leg. 

)) S. jangalaıerna nov. subspec. 

Kleiner als die vorige, unterseits heller gelblich, 
die Subanalflecke ausgedehnter weiss, die grünen Bin 
den blasser und viel Sschmäler: Patria: Sid- Celebes, 
Lompa-Battan, März 1896 auf 3000‘ Höhe H. Fruhs- 
torfer leg. 

m) S. jangala mudra nov. subspee. 

? nahe ravana und phaedra. Apex der Vorder- 
flügel fast ganz schwarz. Die Flügel im übrigen bei 
einem $ ganz ohne Blau, bei einem andern mit einem 
nur gering entwickelten dunkelsalbeiblauen Anflug. — 
Unterseite: In der grauschwarzen Grundfärbung an 
centa erinnernd, die weissen Subanalfleckchen grösser 
als bei kontinentalen Exemplaren, die grünen Zickzack- 
linien sehr fein und hell. Die beiden runden Anal- 
punkte ungewöhnlich gross, der Raum zwischen ihnen 
heller und ausgedehnter grau als bei den anderen 

Patria: Hongkong, 2 92 Ende Oktober 1899 
H. Fruhstorfer leg. 

Subanalflecken 
Borneo-Rasse. 

Contributions a l’etude des Sphingides 
hybrides palearctiques 

(Bullet. d. 1. Soc. l&pid. de Geneve, Vol. 1 fasc. 2 

Par Paul Denso. 

Referat von H. Stichel. 

Mit diesen »Beiträgen zum Studium hybrider 
paläarktischer Schwärmer« beabsichtigt der Herr 
Verfasser, die Kenntnisse über die interessanten Schwär- 
mer-Bastarde aus den Gattungen Deilephila und 
Chaerocampa zu vertiefen und fügt dem Bekannten 
etliche neue Beobachtungen hinzu, so namentlich die 
Resultate aus der Copula von D. vespertiliog x 
euphorbiae? (vergl. auch Fussnote auf S. 170 in Nr. 24 
der »E. Z.« von 1906) und die Beschreibung eines 
Bastardes, der anscheinend aus der Kreuzung von Ch. 
elpenorco x porcellus? hervorgegangen ist, also das 
umgekehrte Kreuzungsprodukt des Hybriden stand- 
fussi Bartel repräsentiert. Hierbei hat Denso die 
interessante Erscheinung der Antieipation konstatiert, 

‚ 1906). 



d. h. bei der Entwiekelung der hybriden Raupen er- 
scheinen einige Zeichnungscharaktere der ausgewach- 
senen Tiere viel früher als bei den Eltern. Es ist 
dies auch bei epilobii der Fall. 

Im einzelnen werden behandelt: 

1. Hybrida D. vespertiliod x euphorbiae®. 

Aus einer grösseren Anzahl gezogener Falter von 
euphorbiae? und vespertilio gelang es Denso, eine 
Copula von zwei Paaren zu erzielen. Die euphorbiae 9 
setzten ihre Eier an Euphorbia cyparissias ab, das 
eine 96, das andere 104 Stück. Die Eier sind von 
gleicher Farbe und Beschaffenheit wie diejenigen der 
Eltern. 

Die Raupen, welche nach 7—8 Tagen (9.—11. Juli) 
schlüpften, werden vom Autor in ihren 5 un 
stadien genau beschrieben. Im 1. und 2. Stadium, d. 
im Alter von 1-7 und 7—11 Tagen, herrscht Erüne 
Farbe vor, auf welcher früher oder später und mehr 
oder weniger schwarze Schattierung auftritt; die Stigma- 
öffnungen : sind braun umrandet, zuweilen tritt eine grüne 
Dorsale und Stigmale deutlicher auf und an der Suh- 
dorsale weissliche Fleckchen. Schon im 3. Stadium, 
im Alter von 11—14 Tagen, macht sich eine auffällige 
Antieipation bemerkbar. Es entsteht eine Reihe weiss- 
licher Flecke in einem oben und unten schwarz ein- 
gefassten Subdorsalstreifen und eine zweite Reihe von 
Flecken in Gestalt kurzer Striche. Die Stigmatale be- 
steht aus dreieckigen gelben Flecken , mit je einer 
Borste. Das kurze, spitze Horn ist glatt. Es kommen 
in diesem und dem vorhergehenden Stadium stark ver- 
dunkelte, zuletzt fast schwarze Exemplare vor, bei 
denen nur der Subdorsalstreif und die Stigmatale er- 
halten blieb. Vom 4. Stadium (14—17 Tage) an wird 
die Grundfarbe schwarz, Subdorsallinie noch gut sicht- 
bar, aber durch die Hautfalten mehrfach geteilt. Ihre 
Farbe ist ebenso wie die der grossen Subdorsalflecke und 
die der kleineren Flecke der unteren Reihe gelb; ebenso 
Dorsal- und Stigmalinie sowie die seitlichen Punkte. 
Bei einigen, dunkler getönten Stücken färben sich die 
gelben Stellen rot und die lateralen Flecke der unteren 
Reihe werden weiss. Auch in diesem Stadium gibt es 
fast ganz schwarze Exemplare. Die ausgewachsene 
Raupe (5. Stadium, Alter 17—26 Tage, Grösse 35 bis 
80 mm) erinnert sehr an die von D. euphorbiae und 
an einige Formen von epilobii. Von ersterer unter- 
scheidet sie sich hauptsächlich durch die Kürze des 
Hornes, aber einige Exemplare gleichen fast genau ge- 
wissen Raupen von epilobii. Die hellsten Stücke be- 
sitzen schwarze Grundfarbe mit roter Dorsal- und 
Stigmatallinie, grossen rötlichen Subdorsalfleecken und 
weissen Lateralflecken. Die kleinen seitlichen Warzen 
sind gelb, Kopf, Anus, Bauch und Füsse rot. Dunkle 
Exemplare erinnern stark an solche von euphorbiae. 
Dorsale und Stigmale sind fast ganz verschwunden, 
nur auf den ersten Segmenten bemerkt man einige rote 
Striche. Die gelben Subdorsalflecke lassen zuweilen 
ein rotes Zentrum erkennen, die untere Reihe der la- 
teralen Flecke ist fast ganz abwesend, sonst ist die 
Raupe ganz schwarz. 

Die Puppe hält etwa das Mittel zwischen solchen 
von euphorbiae und vespertilio, ist weniger schwarz 
als erstere, aber unterscheidet sich von letzterer durch 
kleine schwarze Streifen, welche dieser stets fehlen. 

Den Schmetterling genau zu beschreiben ist schwer, 
denn die vier Exemplare, welche bis Abschluss der 
Arbeit schlüpften, sind alle untereinander verschieden, 
wir müssen deswegen auf die vom Autor gegebenen 
Abbildungen Taf. 5, Fig. 1 - 3 verweisen. Im allgemeinen 
ist der Charakter von euphorbiae zum Ausdruck ge- 
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kommen, die abgebildeten beiden Formen des Hybriden 
besitzen grosse Aehnlichkeit mit epilobii, variabel ist 
Grösse und Anlage der Costalfleecke und (uerbinde 
des Vorderflügels, die bei einem Stück breit und dunkel, 
beim anderen rückgebildet und heller sind. 

Bezüglich der Zucht selbst sei kurz erwähnt: Es 
schlüpften 95/0 der Eier, die Raupen frassen Euphor- 
bia eyparissias und liebten Sonnense hein, lebten gesellig 
und trennten sich im Alter. Die Entwiekelung geschah 
unregelmässig und als die ersten Raupen sich ver- 
puppten, waren noch etliche vorhanden, welche ihre 
vorletzte Häutung noch nicht vollendet hatten. Um 
diese Zeit brach die Flacherie unter den Tieren aus, 
an welcher in 2 Tagen 90°/o zugrunde gingen; 16 ge- 
langten zur Verpuppung und 6 von diesen "Puppen 
waren missgebildet. 4 Schmetterlinge schlüpften am 
27., 28. und 29. August gegen 6 Uhr abends. Auf 
einen Versuch, unter diesen eine Copula zu erzielen, 
wurde verzichtet. Ein Versucl 1, die Tiere mit Epilobium 
zu füttern, war erfolglos, selbst bei ganz jungen Ex- 
emplaren. Dieses Resultat ist interessant, einerseits, 
weil die Nahrungspflanze die Mutter des Hybriden zu 
bestimmen ermöglicht, andererseits weil damit erwiesen 
zu sein scheint, dass bei eimer Hybridation gewisse 
Charaktere mütterlicherseits eine grössere Vererbungs- 
fähigkeit haben als die gleichwertigen Eigenschaften 
des Vaters. 

2. Hybrida euphorbiae 7 x 

— epilobii B. 

vespertilio? 

Die von anderer Seite gemachten und publizierten 
Beobachtungen (vergl. auch Zeitschrift des Vereins 
Polyxena, Wien, Nr. 5, 1906) scheinen eine grosse 
Variabilität der Färbung und Zeichnung der erw achsenen 
Raupen anzukündigen. Autor ist überzeugt, dass wenn 
man mit einer grösseren Zahl Raupen operiert, sich 
eine gut definierte Variationsrichtung feststellen lassen 
wird, wie sich dies bei dem ontogenetischen Studium 
der vorher besprochenen Hybriden und bei anderen 
Schwärmerraupen ergeben hat. Die Einzelheiten der 
in dieser Richtung niedergeleeten Beobachtungen wieder- 
zugeben, müssen wir uns versagen und verweisen auf 
das Original. — Epilobi ist in Frankreich bei Grenoble 
und Lyon, in Oesterreich, Süd-Tirol und bei Wien ge- 
funden worden. Im deutschen Reichsland wurde die Raupe 
einige Male bei Hüningen a. Rh. beobachtet. Im übrigen 
wird das Vorkommen bei Genf konstatiert (bei Veyrier 
Ende Juli 1906, Abbildung Taf. 4, Fig. 

3. Hybrida hippophaäs 0’ x vespertilio® —'ves- 

pertilioides B 

Ueber dieses Produkt herrscht eine gewisse Un- 
klarheit. Boisduvals Beschreibung der Raupe passt 
nicht recht auf die gegebene Abbildung, nach ersterer 
erinnert die Raupe mehr an vespertilio. Man fand 
solche Stücke an Epilobium dodonaeı (= rosmarini- 
folium) und man schloss, dass dieses Insekt Boisduvals 
nur ein vespertilio sei. Allein die Figur Boisduvals 
zeigt eine von hippopha&s wenig verschiedene Raupe, 
die auf Hippopha& rhamnoides gefunden sei und von 
hippopha&s mütterlicherseits abstamme, also ein umge- 
kehrtes Kreuzungsprodukt vorstellen müsste. Von 
welcher Raupe der Schmetterling stammt, den Bois- 
duval als vespertilioides abbildet, sagt er nicht, 
wahrschemlich von derjenigen Raupe, welche auf Epi- 
lobium gefunden wurde. Denso ist nun durch die Zu- 
vorkommenheit des Professor Blachier in der Lage, 
die Abbildung eimer Raupe geben zu können, die 
wahrscheinlich zum echten v espertilioides, d. i. hip- 
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pophaeso’ x vespertiliof, gehört. Die Raupe wurde 
bei Etrembieres gefunden, man ienorierte aber die 
Nahrungspflanze, Hippopha® wurde verschmäht und das 
Tier starb. 

Die Raupe hat den allgemeinen Charakter eines 
Deilephila-Hybriden. Das kurze Horn, rote, leicht vier- 
eckige Subdorsalflecke weisen auf vespertilio, die 
übrigen Charaktere auf hippophaös hin, namentlich 
die sehr gut ausgebildete weisse Substigmatale. 

Im übrigen kommt bei Genf auch das umgekehrte 
Kreuzungsprodukt, vespertilio x hippophaßs?, vor. 

4. Hybrida X. e 

Herr Jullien fand 1903 eime Sphingiden-Raupe 
auf Epilobium dodonaei in der Umgegend von Sa- 
viese im Wallis. Sie war schwärzlich mit roten Sub- 
dorsalflecken und kleinem Horn, erinnerte im übrigen 
sehr an galii. Die Raupe ergab im Juni des folgenden 
Jahres einen Schmetterling, welcher fast gar nicht von 
einem normalen vespertilio abweicht. Aber er ist 
stärker behaart, die Lateralflecke des Körpers sind 
etwas gelblich und das Grau der Flügel ist ein wenig 
russig. Es handelt sich vielleicht um einen Hybriden 
2. Grades von vespertilio, sei es vespertilioideso’ 
x vespertiliof? oder (galii x vespertilio) 7 x ves- 
pertilio?. 

5. Hybrida Chaerocampa porcellus7 x elpenor? 
== standfussi Bartel 

und hybr. elpenorc’ x porcellus?. 

' Bisher kannte man zwei Hybriden aus der Gattung 
Chaerocampa, nämlich elpenor co’ x euphorbiae$, der 
durch M. Pernold in Wien erzogen und von M. Jacobs 
hybr. pernoldi getauft worden ist, und porcellus o” 
x elpenor?, den Bartel standfussi genannt hat. 
Standfussi wurde verschiedentlich bei Magdeburg, 
Zürich und Breslau gefangen und aus Raupen gezüchtet 
(Jura, Schlesien. Einmal gelang durch Zufall die 
Copula in der Gefangenschaft durch M. A. Jörgens in 
Neviges (Insektenbörse 1902, p. 369). Ein einziger 
Falter war das Resultat, der an M. Heyne, Leipzig, 
verkauft wurde und vermutlich mit demjenigen iden- 
tisch ist, den Bartel als standfussi beschrieben hat. 
Er befindet sich jetzt im Tring-Museum des Barons 
v. Rothschild. Diesen bekannten Fällen fügt Denso 
einen weiteren an, und zwar wurde im verflossenen 
Jahre vom Kapitän Igel in Molsheim, Elsass, ein hier- 
her &ehöriger hybrider Schwärmer am elektrischen 
Licht gefangen, welcher von allen anderen bekannten 
wesentlich abweicht. Das Stück (vergl. Taf. 5, f. 5) 
hat mehr Rot im Vorderflügel, die Querbinde erinnert 
an elpenor, der Basalteil des Hinterflügels ist breiter 
und tiefer schwarz, der Distalsaum breiter. Das Wich- 
tigste dabei aber ist, dass dieser Hybrid die rote Dorsal- 
linie und die zwei schwarzen, seitlichen Flecke von 
elpenor hat, welche bei porcellus und standfussi nie- 
mals auftreten. Daraus und aus detailliert angegebenen 
Grössenverhältnissen ist zu schliessen, dass es sich um 
ein umgekehrtes Hybridationsprodukt, d. i. elpenor 0” 
x porcellus? handelt. Hierzu teilte dem Autor Prof. 
Standfuss mit, dass er auf Galium in Schlesien eine 
Hybridenraupe gefunden habe, welche anscheinend ein 
Kreuzungsprodukt zwischen porcellus und elpenor 
gewesen ist und zwar nach der Futterpflanze zu ur- 
teilen, mütterlicherseits aus porcellus. Denso hofft 
demnächst, durch weitere Experimente diese Frage lösen 
zu können und verzichtet vorläufig auf Benennung 
der Form. 

Die hier auszugsweise wiedergegebene interessante 
Arbeit ist von 4 kolorierten Tafeln mit den behandelten 
Hybridenraupen in ihren verschiedenen Entwicklungs- 
stadien und den neu beschriebenen Schwärmerhybriden 
begleitet und stellt einen weiteren wertvollen Beitrag 
zu diesem, in neuerer Zeit mit gewisser Vorliebe be- 
handeltem Thema dar. 

Angelegenheiten des I. E. V. 

Bekanntmachung. 
Wir halten es für unsere Pflicht, unseren gesch. 

Mitgliedern zur Kenntnis zu bringen, dass es trotz aller 
>emühungen dem Vorstand bisher nicht gelungen ist, 
irgend einen Teil des Vereinsvermögens, der Bibliothek 
etc. seitens des früheren Vorstandes in Guben heraus- 
zubekommen. Die Hauptschuld hieran tragen die 
seitens der nun ausgeschlossenen Sektion Berlin und 
deren Führer Marowski und Genossen dem Vorstand 
bisher bereiteten Schwierigkeiten. Nicht genug damit, 
dass die durch den Willen unserer Mitglieder aus 
dem Int. Entomolog. Verein Ausgeschlossenen Einspruch 
gegen ihren Ausschluss zur nächsten ord. Gen.-Vers. 
angemeldet haben, sie haben dem Vorstande und der 
Geschäftsstelle noch eine Anzahl von Prozessen auf- 
genötigt, deren baldiger Ausgang dem Verein ja hoffent- 
lich dauernden Frieden und Schutz gegen Angriffe 
von jener Seite bringen wird. 

Bei dieser Gelegenheit dürfte es unsere Mitglieder 
interessieren, ein Rundschreiben kennen zu lernen, 
das Herr Marowski als Vorstand der Sektion Berlin 
unterm 29./8. verschickt hat und zwar an die Mitglieder 
der Sektion, die es bisher nicht über sich gewinnen 
konnten, sich mit seinem bedauerlichen Vorgehen 
solidarisch zu erklären. 

Bekannt ist es ja längst, dass der grösste Teil 
unserer verehrten Berliner Mitglieder das Vorgehen 
des Herrn Marowskiı, Hamann und Genossen aufs 
schärfste verurteilt. 

Das Rundschreiben des Herrn Marowski lautet: 
Sektion Berlin 

des I. E.V. Berlin den 29. 8.07. 
Wertes Vereinsmitglied! 

Die am 27. d. M. tagende Versammlung hat mit Bedauern 
davon Kenntnis erhalten, dass Sie trotz dem dringenden Ersuchen 
des Vorstandes die Vollmacht an Rechtsanw. Bach zur Führung 
der Klage der Sektion auf Lieferung der Ent. Zeitschrift und 
Inseratenaufnahme nicht eingesandt, obwohl Ihnen eine hekto- 
graphierte und frankierte Postkarte zugestellt ist. Wir weisen 
darauf hin, dass jedes Mitglied, welches die Vollmacht nicht 
erteilt, dadurch die Klage für die Sektion zum Scheitern bringt, 
sich selbst und die Sektion nicht nur moralisch, sondern die 
Kasse auch pekuniär schädigt, da die gesetzliche Vorschrift von 
jedem Mitgliede Vollmacht verlangt. Der Vorstand bittet Sie 
deshalb dringend, sofort die fr. Postkarte unterschrieben an 
Herrn Rechtsanwalt Alfred Bach in Stuttgart, Marienstr. 23 II 
abzusenden, oder eine gewöhnliche Postkarte des Inhalts: 

Dem Herm Rechtsanwalt Alfr. Bach in Stuttgart erteile ich 
als Mitglied der Sektion Berlin des I. E. V. in ihrer Sache 
gegen den Internat. Entom. Verein in Stuttgart Prozessvollmacht. 

(Name :) RTETRESE NA, 
(Wohnung :) SE I EEE TREE Dr 

Kosten entstehen dadurch keinem Mitgliede! Sollten Sie den- 
noch auf Ihrer Weigerung beharren, so ersucht der Vorstand, 
während der Prozessdauer Ihren Austritt zu erklären, um der 
Sektion in der Verfechtung ihres guten Rechts nicht hinderlich 
zu sein, da die Sektion sich andernfalls über Ihren Aus- 
schluss schlüssig machen müsste. 

Hochachtungsvoll 

Der Vorstand: Marowski, Vorsitzender, Kopernikusstr. 19- 

Einen Kommentar zu solcher Behandlung von 
Vereinsmitgliedern durch ihren Vorstand brauchen wir 
wohl kaum zu geben. Wir hätten dieses Rundschreiben 
eines aus unserem Verein ausgeschlossenen Mitgliedes 



selbstverständlich unbeachtet gelassen, wenn nicht die 
demnächstige Gen.-Vers. sich nochmals mit der An- 
gelegenheit zu befassen haben würde. 
glieder und Teilnehmer an der kommenden Gen.-Vers. 
wird dieses Rundschreiben eine deutliche Sprache reden. 

Mit entomolog. Gruss 

Die Geschäftsstelle. 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 
Collegio de S. Fiel, Herr Prof. Manuel Martino, 

» Albert Boyde, Kanfmann, Kottbus. 
» Wilh. Wolf, Frankfurt a. M., kl. Rittergasse 7. 
» Hugo Heinrich, Berlin ©. 34, Tilsiterstr. 63 I. 
» Max Steinbach, Oberfrohna b. Limbach ı. Sa., 

Für alle Mit- 

Redaktionsbriefkasten. 
% P. Sch., Mitgl. Nr. 2808. Von Ihren Van. io-Faltern, welche 
Sie aus eingetragenen Raupen gezogen haben, scheint die eine 
Form bisher noch ohne Benennung fortgekommen zu sein. 
leicht können wir aus unserem Leserkreise erfahren, ob sich die 
Erscheinung öfters wiederholt: Bei zwei Faltern sind die rotbraun 
und schwarz gefärbten Stellen der Vorderflügelaugen fast ganz 
von dem Gelben und Hellblauen überzogen, so dass das Auge 

Viel- 

den Eindruck macht, als wenn das Braune und Schwarze darin 
fehlt. 

Portugal. 

Hauptstr. 20. Ep 

Die andere Form, welche sich dadurch kenntlich macht, 
dass der blaue Spiegel im Auge des Vorderflügels fehlt, gehört 
zur aberr. fischeri Stdfss.: Kälteform, selten, namentlich in 
nicht ganz charakteristisch ausgeprägten Stücken in der Natuı 
gefunden. Ein Stück dieser Aberrationsrichtung, Nr. 371, in Coll. 
Stichel aus Yokohama (Japan). ? 

Anfrage. Wie lässt sich die Entdeckung einer durchgreifen- 
den Massregel zur Bekämpfung des Nonnenfrasses verwerten. — 
Stud. med. Fr. Lenz, Pflugrade b. Schönhagen i. Pommern. 

INSERAÄAIE 
Vereinsnachrichten. 

Entomologischer Verein Gotha. 
Sitzung jeden Donnerstag abend 8Y/s Uhr 

im Hotel Mahr, Auguststrasse. 
Vorsitzender: A. Jänner, Lehrer, 

Seebachstrasse. 
Schriftführer: W. Hesse, Bürgeraue 4. 

Entomologische Vereinigung für das 
„Riesengebirge‘*‘ 

Hirschberg (Schlesien). 
Sitzungen jeden 1. und 3. Donnerstag 

im Monat, abends 8 Uhr, im Gasthaus 
zum goldenen Schwert (Markt). 

Gäste stets willkommen. 

„Aurora‘‘, Entomolog, Verein, Breslau, 
Sitzung jeden Donnerstag 8Y/z Uhr im 

Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 
strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 

Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 

Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama*. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden während der Ausstellung jeden 
Dienstag !/z9 Uhr abends statt. Gäste 
sind willkommen. Die Ausstellungslokali- 
täten befinden sich in der gewerblichen 
Fortbildungsschule in zwei Sälen und sind 
von 9 Uhr früh bis 1 und von 3—7 Uhr 
offen. 

Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitglieder. Bankkonto Deutsch. . 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. Gäste 
willkommen. 

Entomolog. Verein „Polyxena“, Wien VII, 
Neubaugürtel 24/26. 

Restaurant Skopek. 
Gegr. 1905. 80 Mitglieder. 

Reichhaltige Bibliothek, Tauschverkehr, 
Vorträge u. Diskussionen. Eigenes Vereins- 
organ „Mitteilungen“. 

Vom 5. September an finden die Vereins- 
abende wieder jeden Donnerstag, abends 
8 Uhr, statt. Gäste stets willkommen. 

Coleopteren u. a. Insektenordn, 
Käfer 

aus Deutsch-Neu-Guinea und Afrika ver- 
tausche gegen andere exotische Käfer, 
namentlich CGureulioden, CGetoniden und 
Buprestiden. Bitte um Angebote und Ab- 
forderung der Liste. 

Kobert, Stadthauptkassen-Rendant 
Naumburg a. Saale. 

C. RIBBE, Radebeul b. Dresden. 

Billige Andalusische Käfer. 
100 Stück in ca. 60 Arten, genadelt, un- 

bestimmt a 5 Mk. 
100 „ in ca. 100 Arten, genadelt, un- 

bestimmt H Ss Mk. 
200 „im ca. 100 Arten, genadelt, un- 

bestimmt . 12 Mk. 
Porto und Verpackung 1 Mk. Gegen Nach- 
nahme. 

Billige Käfer. 
500 St. in 250 Arten aus allen Haupt- 

gruppen, saubere Präparation, für 7,50 Mk. 
franko inkl. Verpackung. 
Exoten aus Brasilien und Deutsch-Ost- 

afrika, 100 St. in 50 Arten, saubere Prä- 
paration, für 7,50 Mk. Porto und Ver- 
packung extra. Im Tausche nehme dafür 
mir konvenierende exotische Chrysomeliden. 

Otto Ringelke, Magdeburg 
Steinstr. 7 II. 

Zeichenlibellen: 
Cal. virgo (30), splendens (50) a 15 Pf. 

Symp. pedemont. (50) & 30 Pf. Lib. quadri- 
macul. (30) a 15 Pf. Aeschn. grandis (4) 
a 50 Pf., cyanea (4) a 25 Pf., pratensis 
(6) a 20 Pf. Epith. bimaculata (5) 100 Pf. 
u.a. m. Porto und Packung 1Mk. Alle 
Libellen sind sauberst präpariert (gestopft) 
und auch gegen atropos- und galii-Falter 
sowie tadellose Exoten im Tausch zu 
haben. 
Bombus mesomelas Gerst., pomorum, 

pratorum, silvarum, sorvensis Fabr. u.a.m. 
sind in je 20 Exemplaren zum halben 
Katalogspreis abzugeben oder zu ver- 
tauschen. 

Konvenierende Angebote werden inner- 
halb 3 Tagen beantwortet. 

E. Scholz, Königshütte O.-Schl. 
Scharnhorststr. 5 1. 

Coleopteren-Vereinstausch. 
Für dieses Jahr hat der Unterzeichnete 

den Vereinstausch für alle Coleopteren zu 
den üblichen Bedingungen übernommen. 
Tausch nach Staudinger und Reitter, in 
bar !/s des Tauschwertes. Für Arbeit und 
Unkosten werden 100/o gekürzt. Unrichtig 
bestimmte, unsaubere und stark defekte 
Stücke werden zurückgewiesen. Einsendung 
der Listen mit Angabe der Stückzahl und 
des Wertes bis 1. Oktober erbeten. Später 
einlaufende können nicht mehr berück- 
sichtigt werden. Nach Tunlichkeit mögen 
gleichzeitig in einem alten Preisverzeich- 
nis jene Arten angestrichen werden, die 
im Tausche erwünscht sind. 

Edgar Klimsch, Pfarrer 
Reisach i. Gailtale (Kärnten). 

Dixippus morosus-Eier 
und frischgeschlüpfte Insekten, ca. 400 St., 
en bloc abzugeben. Preis 3 Mk. exkl. 
Porto. Im einzelnen ä Dtzd. 20 Pf. exkl. 
Porto. Dr. Friedr. Massute 

Dresden 19, Löscher-Str. 18. 
Hymenoptera: 6 Abia sericea A 12 Pf., 

10 Aneistr. parietum a 5 Pf., 25 Biorrh. 
terminalis a 6 Pf., 20 Bomb. terrestris A 
5 Pf., 30 Camp. ligniperdus ä& 6 Pf., 30 
Dryoph. folii a 6 Pf., 15 Ichn. sareitorius 
a7 Pf., 10 Lisson. sulphurifera a 6 Pf., 
10 Poll. gallicus a 4 Pf. 
Diptera: 30 Andren. atrum A 6 Pf., 15 

Call. vomitoria a 3 Pf., 30 Call. erythro- 
cephala aA 3 Pf., 10 Cul. pipiens ä 3 Pf., 
10 Cat. pyrastri a 5 Pf., 20 Erist. arbus- 
torum a 3 Pf., 15 E. nemorum Aa 3 Pf., 
15 E. pertinax a 3 Pf., 10 Gonia fasciata 
a 6 Pf., 10 Gon. ornata A 6 Pf., 15 Haem. 
pluvialis a 5 Pf., 15 Laphr. gilva a 6 Pf., 
30 Melithr. dispar a 3 Pf., 50 Met. leuco- 
cephala ä 4 Pf., 10 Rhagol. cerasi ä 10 Pf., 
40 Syrph. grossulariae a 6 Pf., 20 Sarc. 
camnaria a 5 Pf., 10 Serie. borealis a 20 Pf., 
15 Sphixapata conica ä 6 Pf., 15 Tab. 
auctumnalis aA 5 Pf., 15 Voluc. plumata 
ar6uBt. 

Hemiptera: 10 Corixa striata ä 6 Pf., 
10 Carpoe. nigricornis A 5 Pf., 10 Cicada 
plebeja a 25 Pf., do. Puppenhülsen A 
20 Pf., 10 Eurig. maura ä& 5 Pf., 40 Nepa 
cinerea a 4 Pf., SO Not. glauca 4 Pf., 20 
Pyrrh. apterus ä 4 Pf. 

Neuroptera: .10 Aeschna ä& 10 Pf., 10 
Calopteryx ä 10 Pf., 100 Myrm. formicarius- 
Larven a 4 Pf., 15 Rhaphidia notata A 
20 Pf., 10 Cordulia aenea A 12 Pf. 

Orthoptera: 20 Acrid. cristatum & 30 Pf., 
60 Per. orientalis a 6 Pf., do. Eikapseln 
a 10 Pf., 25 Farf. auricularia ä 3 Pf., SO 
Gryllot. vulgaris a 10 Pf., 40 Gryli. cam- 
pestris a 10 Pf., 30 Oedip coerulescens 
a 8 Pf. offeriert 

G. Schreiber, Walddorf (Sachsen). 

Lepidopteren. 
a) Angebote. 

—— PUPPEN: —— 
Jaspidea celsia, 

bald schlüpfend, 1 St. 0,60, 6 St. 3 Mk. 
Papilio hospiton & 1,50 Mk. 
Taen. populeti Dtzd. 3,50 Mk. 

Ernst A. Böttcher, Berlin C. 2 
Brüderstr. 15. 

Actias mimosae-Eier 
a Dtzd. 3,50 Mk. Futter Wallnuss. 

Dr. Meyer, Hannover, Bokemahl 4. 



Puppen: 
Att. orizaba A 70 Pf., Att. jorulla a 1 Mk., 
Anth. pernyi A 15, pyri & 30, luna a 35 Pf. 
50 gesp. Yponym. cognatellus 2 Mk. (auch 
einzeln). 

50 gespannte Yponym. cognatellus 2 Mk., 
auch einzeln. 
7 Graz, Nibelungengasse 38. 

sen Einsendung des Betrages gebe 

Puppen 

End. versicolora 1,50, Not. trepida 1,50, 
x Sat. pavonia 1,— Mk. inkl. Porto ete. (Also 
portofrei). 

Gleichzeitig ersuche ich diejenigen Herren, 
die mir aus dem Frühjahrstauschgeschäft 
noch Gegensendung schulden, um baldige 
Regulierung. 

J. Dworzack, Frankfurt a. Oder, 
Berlinerstrasse 28/29. 

Mad. gemmea-Eier 
Dtzd. 1 Mk. Tausch sehr erwünscht. Zucht- 
anweisung wird beigegeben. 
Arthur Knoth, Chemnitz, Bergstr. 44 III. 

Crieula trifenesirata 
tadellos gespannt, mit ganz kleinen Schön- 
heitsfehlern & 20 Pf. oder im Tausch gegen 
Paläarkten zu !/a Stgr. Vorrat ca. 80 St. 
En bloe fri un 

Dr. J. v. Sterneck, Eger (Böhmen). 

Schilfeulen: 
Nonagria cannae, sparganii, typhae, ge- 
mischt, das Dtzd. spannweich sofort 60, 
gespannt im ca. 4 Wochen 75 Pf. Porto 
etc. 20 Pf. mehr. Grosser Vorrat. Tausch 
bevorzugt. 
0. Dinkel, Hannover, Wolfstrasse 81. 

Ph. bucephala-Raupen 
(Freiland) 1 Dtzd. 20 Pf. 100 St. 1.30 Mk. 
Porto und Packung 20—30 Pf. 

Robert Sponer jr., Zwittau (Mähren), 
Mühlgasse. 

Eier von italienischen Faltern: 
Agrotis crassa (sehr grosse, v. lata) 80, 

(25 St. 150), spinifera 200 (875), ab. vil- 
liersii 45 (85), ab. ruris 60 (100), saucia u. 
v. margaritosa 35 (65), stigmat. 35 (60), Cr. 
ligustri sundev. 45 (75), M. calberlai 300 
(500), Car. v. noctivaga 75 (135), A. puta 
liguosa 55 (100), L. putrescens 55 (100), 
congrua 80 (150), vitellina 45 (75), seirpi 
100, T. eraccae 30 (50), lineosa 40 (75), Gr. 
aleira 35 (65), stolida 100 (17: 5), erinalis 35 
(60), 100 St. 175, Ac. degeneraria 30 (55), 
inornata 35 (65), cantener. 35 (55), tersata 
30 (60). 
Räupehen: hera magna 60 (85) 100 St. 

250, C. noctivaga 150, crinalis 75 (100, Ac. 
filicata 75 (125), rubraria 135, consangui- 
naria, halb erw. 185. Puppen: A.spinifera 
St. 185. Porto 25 Pf. (Siehe auch mein 
Inserat in Nr. 21). 

_#. Dannehl, Ariccia presso Roma. 

Notod. tr epida-Puppen 
a Dtzd. 1.50 Mk. Tausch erwünscht, auch 
gegen Exoten. 
Heinrich Kempf, Frankfurt a. M.-Niederrad, 

Damage 26 11. 

5 kon e Oarietüt 
von Lim. sibylla, gefangen am 24. Juli 
ds. Js. bei Beuron im Donautale, gegen 
Meistgebot abzugeben. Das Stück ist ganz 
schwarz, ohne jegliche weisse Zeichnung 
und noch gut erhalten. Höchst interessant 
auf Ober- und Unterseite! 
Um eventuell unnütze Sendungen zu er- 

sparen, bitte ich Reflektanten, welche das 
Stück zur Ansicht wünschen, gleichzeitig 
ihr ungefähres Preisangebot beifügen zu 
wollen. 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72 

Puppen 
von Anth. pernyi Dtzd. 2 Mk., H. jacobaea 
Dtzd. 0,55 Mk. inkl. Packung und Porto. 

Anton Seidel jr., S Steinschönau ( (Böhmen). 

Kräftige Puppen, 
von Freilandraupen stammend: Ligustri 
Dtzd. 90 Pf., ocellata 80, euphorbiae 60. 
Voreinsendung od. Nachnahme. Porto extra. 

Kurt Kahnert, Dresden 6, Alaunstr. 25. 

Für nur 12,50 Mk. 
gebe ich folgende Serie gespannter Indo- 
Australier ab: Pap. ganesha, astorion, 
indochinensis, Tach. celestina, Delias py- 
ramus (Stgr. 5 Mk.), Prion. watsoni, Üiyrest. 
thyodamas, Char. pleistonax (Stgr. 5 Mk.), 
marmax, Daphnis hippothrus (Ster. 
6 Mk ), Coz. membranacea, Urapteryx sp., 
Ophth. eincta, Busemia bisma, Hypsa 
doryca, Nyetim. pellex, sp. ex Saparua, 
Ophideres salaminia (Stgr. 5 Mk.), Euchro- 
mia irus, Arg. cribraria, Callidula sp., Gy- 
nautocera viridescens Ib (Stgr. 8 Mk.). 
Katalogwert ca. 90 Mk. 

Julius Stephan, Seitenberg, Bez. Breslau. 

Grosse, schöne 

Schmetterlingssammlung 
billig zu verkaufen. Verzeichnis vorhanden. 

ll. Koch, Braunschweig 
Goslarsche Str. 32. 

Kräftige Sm. ocellata-Puppen 
habe in Anzahl a Dtzd. 75 Pf. abzugeben. 
Auch ist Tausch sehr erwünscht. 

Emil Roth, Arnstadt (Thüringen), 
Pfortenstrasse 1. 

=RAUPEN: = 
are in grosser Anzahl von Sphinx 
ligustri, halb erwachsen, a Dtzd. 30 Pf., er- 
wachsen 60 Pf. Porto extra. Auch Tausch. 

Th. Schulz, Magdeburg, 
Bismarckstrasse 15 Hs. 11V: 

 Deil, euphorbiae, 
Freiland-Raupen, abzugeben p. Dtzd. aus- 
schliesslich Verpackung und Porto 25 Pf. 
oder im Tausch gegen "süddeutsche Falter. 

Arnold Schütze, Tangermünde. 

H. prasinana 
erwachs. Raupen & Dtzd. 60 Pf., Puppen 
v. D. erminea Aa Dtzd. 3.50 Mk. Porto 20 Pf. 
Voreinsendung des Betrages. 
P. Eichhorn, Lehrer, Fellhammer, Schlesien. 

Für AWintermcht: 
kier von M. maura a Dtzd. 25, Agr. c- 

nigrum 15, Agr. fimbria 20 Pf. 
Räupchen von M. maura ä Ditzd. 50, 

A. plecta 25, Agr. caja 20, A. fimbria 30 Pf. 

Puppen 
von Jacobaeae. 30 Pf., fugax 15,—, M. por- 
cellus a Dtzd. 1,80 Mk. Tausch er wünscht. 

A. & M. Schmidt, Frankfurt a. M. 
Niddastr. 94. 

R. fugax-Puppen, 
Oo‘ und 9, St. 0,75, Dtzd. 8 Mk. 

B. quercus-Raupen, 
halb erwachsen, Dtzd. 25 Pf. 

Orizaba-Falter, 
gespannt, la. Qual., Paar 2,50 Mk. 
S, Stahr, Bodenbach i. Böhmen. 

Bismarckstr. 533. 

Raupen 
v. An. praeformata 50 Pf., graslinella, fast 
erwachsen, 4 Mk., Bomb. quereus 50 Pf., 
Aser. occulta 50 Pf. per Dtzd. Letztere 
beiden Arten für Winterzucht mit Anwei- 
sung. Falter von Lym. ab. eremita und ab. 
nigra, gespannt, 2.50, genadelt 2.— Mk. per 
Dutzend. Franz T'schiedel, 

Neustadt a. d. Tafelfichte (Böhmen). 

H. vinula-Raupen 
(verschiedene Grösse) ä Dtzd. 30, buce- 
phala Dtzd. 20 Pf. Auch im Tausch gegen 
bessere Falter. Betrag erbitte in Brief- 
marken. Robert Sponer jr., 

Zwittau (Mähren), Mühlgasse. 

gross, 

Dispar v. rutilus, 
spannweich, Paar 1,50 Mk. Grosse 
Anzahl. 

A. Henglein, Weinheim a. B. 

PUPPEN 
von Miselia oxyacanthae ä Dtzd. 
Amph. betularia a Dtzd. 80 Pf. 

Lunma, Bartenstein (Ost-Pr.) 

Kräftige Pernyi-Puppen 

75 Pf., 

Dtzd. 1,60 Mk. abzugeben. Porto und 
Verpackung 30 Pf. 

K. Lehmeyer, Elzach, Baden. 

Cer. bieuspis. 
25 gesunde Puppen dieses seltenen Spin- 

ners A 1 Mk., sowie D. tiliae Dizd. 1 Mk., 
Cue. verbasei und E. cardamines Dtzd. 
60 Pf. gibt ab, ausser Porto und Verpackung. 

V. Torka, Nakel-Netze. 

1 0° Pieris brassieaeR 
mit je einem schwarzen Punkte in der 
Mitte der Öberflügel ist im Frühjahre dieses 
Jahres hier von mir gefangen worden und 
im Tausche gegen paläarkt. Geometriden zu 
vergeben. Der Falter entspricht der bei 
Seitz erwähnten ab. nigronotata. Ange- 
bote erbittet 

Sprachlehrer Lange, Freiberg (Sa.). 
PS. Auch kann ich viele sauber gespannte 

Geometriden abgeben. 
In Kürze Eier von Pol. chi ab. oli- 

vacea, ab. sufjusa. Zuchtangabe folgt 
in emer .der nächsten Nummern dieser 
Zeitschrift. 

Eier, Raupen, Puppen. 
Eier: Par. ab. hospita, 3. Gen., sehr 

interessante und sichere Zucht (Falter im 
Dezember d.J.) Dtzd. 0,20, 100 St. 1,50 Mk. 
Raupen: Od. pruni, welche, da nach der 

5. Häutung und sehr stark, noch heuer 
hoffentlich den Falter ergeben, Dtzd. 2 Mk. 
Puppen: P. podalirius Dtzd. 1,20 Mk., 

100 St. 9,50 Mk. 
Ferner 200 Cet. aurata (sehr schöne 

variierende Stücke) 3 Mk. 
Früher Angebotenes vergriffen. 

Jul Isaak Zawiercie, TUSS. EEolene 

Mes Catoc. pacta-Eier a 
von geköderten grossen 99 Dtzd. 
2 Mk., 100 St. 15 Mk. 

Gespannte frische Falter davon 
wie It. voriger Nummer. Auch Tausch 
gegen bessere Briefmarken. Porto ete. 
extra. Voreinsendung od. Nachnahme. 

Reiff, Königsberg, Pr. 
; Steindamm 4. 

Aretia testudinaria, 
kräftige Puppen, p. St. 70 Pf., Dtzd. 8 Mk. 
Auch Tausch gegen bessere Puppen oder 
Falter la. Qual. 

H. Huber, München, Schwindstr. 2311. 

Gebe ab im Tausch oder gegen bar: 
40 Eier von Erebia pron. v. pitho, 

2 grosse Gelege von Bomb. alpicola. 
Räupchen 

von Caradr. ambigua und Acid. punctata 
(Winterzucht). 

Suche mir fehlende europäische Falter, 
Aberrationen und Zwitter und gebe event. 
Briefmarken, speziell altd. Raritäten. 

Suche Tausch in Faltern, viele Doubletten. 
Listen erbeten. 

Sekr. Bayer, Ueberlingen a. Bodensee. 

Elpenor-Puppen 
3—4 Dtzd. a 80, $. Zägustri- Raupen & 
Dtzd. 70, pini (Kiefernspinnerraupen) klein 
25 Pf. in Anzahl habe noch abzugeben. 

Jos. Fuchs, Würzburg a.M., 
Grünewaldstrasse 5. 

NB. Den werten Herren Bestellern von 
pavonia-Puppen zur Kenntnis, dass die- 
selben vergriffen sind. 



1. Beilage zu K 23. 

Ia. Papilio alexanor-Puppen 
per St. 90 Pf., per Dtzd. 8 Mk., ‚per 25 St. 
15 Mk., per 100 St. 56 Mk. 

Der Versandt beginnt in Kürze. 
A. Neuschild, Berlin 68. 

Die seltenen Büren 
Axiopoena maura und Arctia intercalaris 
per St. 7 Mk. netto. 

4. Neuschild, Berlin 68. 

Habe abzugeben: 8 St. Puppen von 
Anth. roylei 

im Tausche gegen bessere paläarktische 
Puppen oder Schmetterlinge. 

Max Landa, Linz a. D. 
Kolinstr. 1. 

FALTER: 
Preise in Einheiten 10 = 1 Mk. 

Th. cerisyi 9° 5, 2 8, ab. canteneri 50, 
Hsp. helios v. maxima, Pier. leucodice v. 
altemis 5’ 10, Ap. v. kreitneri 5 30, Euchl. 
bieti 5 30, do. pass. 20, Col. palaeno v. 
lapponica c' 7, 2 10, montium 30, cocan- 
dica 25, erate 5’ 6, myrmidone 2, Lim. 
lepechini 70, Pyr. indica 25, levana 1, 
prorsa 1, Melit. sibina 5 8, scotosia ? 
pass. 25, Did. v. alpina 4, v. caucasica 15, 
v. turanica 7 3,9 5, v. persea 4 J'd', 
s 29, trivia 2, v. fascelis 6, v. catapeli a) 
minerva 10, v. varia 3, Arg. aphirape g' 4, 
@ 5, ossiames J' 4, Q 5, pales Jl, ° 2; 
v. isis 95,27, v. lapponica J' 2, 23, 
v. arsilache 2, polaris 5 25, 2 40, do. pass. 
g 10, 9215, frie gga.g' 15,.2 20, thore g' 
=9F10.v. borealis oJ 10, 2 20, daphne 4, 
eente 60, clara 40, ab. valesina 9 8, v. 
cleodoxa J' 4, 2 8, Er. epiphron 5 3,9 8, 
do. pass. 2, v. nelamus 6, melampus co’ 1, 
2 4, v. sudetica 9° 7, eriphyle 5 7, christi 
&' 10, mnestra 4 3, 2 8, pharte 7 4,26, 
oeme 5’ pass. 3, psodia 9’ 4, 2 8, evias 
co 3, 26, nerine J’ 7, v. reichlini 2 30, 
glacialis Em0HL. 2495 pronoe 2 2,24,v. 
triopes 4, aethiops” c' 1,2 2, v. leucotae- 
nia.4, v. ocellaris 4, embla a 10,213, 
disa 5° 12, 2 20, lappona 2, thyndarus 7 
1, 2 2,.Oen. jutta 10, aello 5' 4, 9 8, norna 
co’ 10, bore vera sup. 5’ 30, 2 40, semidea 
25, Sat. anthe v. enervata 12, kaufmanni 
30, Bald. v. lehana 5’ 20, stulta pass. 5, 
cordula 52, 9 4, mamerra pass. 5, heyden- 
reichi v. shandura nana 5° 12, Par. evers- 
manni 9’ 7, clymene pass. 5, raxandra 5° 
12, 2 20, v. tigelius 5, hiera J 2, 24, 
maera 1, v. adrasta 4, achine J’ 1,23, 
Aph. hyperanthus 5 1, 2 2, Ep. jurt. v. 
arme c' 1,2 2, nurag g’ 10, Iycaon g! 
1, 2 2, v. lupinus g 3, @ 6, dysdora J' 4 
thithonus c' 1,2 2, Aph. v. arete 8, Coen. 
oedipus 5' 5, 2 8, hero 2, arcania 1, v. 
satyrion 2, dorus 'g 3, 2 5, pamph. v. 
illyllus 3, amaryllis 57 12 eelsketiphiry: 
isis 5’ 4, 2 6, corinna 7 7, Q 8, tiph. v. 
philoxenus 5" 3, 2 5, Syr. lavaterae RT 
gigantea g’ 15,2 25, carthami 2, saratu- 
lae 3. 

Nur reine Exemplare, Versand gegen 
Nachnahme. Nicht passende Exemplare 
nehme ich zurück. 
H. Kreye, Naturalienhandlung, Hannover. 

Gespannte Falter. 
10 Dendr. pini ä 10, 35 D. tiliae & 10, 

30 Eupr. chrysorrh. a 8, 10 Hyloie. pinastri 
a 9, 20 M. neustria ä 6, 20 P. similis a 6, 
15 Sm. populi & 6, 15 Sph. ligustri ä 6, 
40 L. monacha ä 5, 10 P. machaon a 10, 
25 P. rapae a4, 15 V. io &4, 30 V. urticae 
a 3, 100 V. antiopa a 6, 20 G. melonella 
a 20, 20 T. granella ä 10, 60 T. viridana 
a 9 Pf. offeriert 

G. Schreiber, Walddorf (Sachsen). 

Geometrae-Raupen, 
an Pappel, Weide und Erle gesammelt, 
verschiedene Arten gemischt, p. Dtzd.60Pf., 
frei per Doppelbrief. Vorrat genügend. 
Mir unbekannten Herren gegen vorherige 
Kassa oder Nachnahme. 

A. Wohnig, Obergärtner 
Gräbschen-Breslau. 

Kräftige Puppen 
von Sat. pyri (Wiener) a Dtzd. 2,40 NMk. 
Porto und Packung 30-Pf., sofort abgeh- 
bar. Othmar Aymnedter, Stockerau b. Wien 

Manhardtstr. 40, Nied.-OÖsterr. 

Puppen 
gebe ab je 2 Dtzd. von vespertilio und 
proserpina im Tausche gegen aulica, pur- 
purata oder ähnliche Räupchen, später 
voraussichtlich auch Sat. pyri. 

Franz Mraz, Wien XIII/2 
Henzleasse 76 111/24. 

Las. quercus-Raupen 
gibt ab gegen bar.25 St. zu 25, 50 St. zu 
40 Pf. Porto extra. 

Fritz Umbreit, Armstadt i. Th. 
Weisse 36. 

Prachtfalter, 
gebreitet: 

Celebes-Lepidopteren 
la. Qual. 

Ornithoptera hephaestus 7? 
2,50 Mk. 

Papilio blumei, grosse Pracht- 
stücke, 7,50 Mk. 

„ androcles nach "Grösse 
5—10 Mk. 

veiovis. 
polyphontes 1,30 Mk. 
gigon 1 Mk. 
sataspes 5’ 1,70, 2 3 Mk. 
ascalaphus 3 Mk. 
milon 1 Mk. 
pamphilus 1,70 Mk. 

Hebomoia celebensis 80 Pf. 
Deliaszebuda 5'1,50,22,50 Mk. 
Tachyris zarinda 1 Mk. 
Hestia blanchardii 2 Mk. 
Salpinx viola J’ 1,30, 2 2 Mk. 
Zeuxidia platenia. 
Cethosia myrina 5 2, 2 4Mk. 
Cynthia celebensis 30 Pf. 
Cyrestis strigata 80 Pf. 
Hypoliminas diamea 5 Mk. 
Parthenos sylvia v. salentia 

1,50 Mk. 
Dichorragia nesimachus 70 Pf. 
Charaxes cognatus 8 Mk. 
Amechania incerta 10 Mk. 
Actias letho 5’ 12 Mk. 

” 

D) 

” 

n 

” 

n 

” ” 2. 

Attacus atlas 2—5 Mk. 
Phyllodes 55° und 9%. 

Zobrys & Wolter 
Berlin ©. 25 

Landsbergerstr. 39. 

FKixoten. 
Zirka 100 Stück, gespannt, verschieden, 

Papilio, Charaxes etc. billig abzugeben, 
bitte Liste verlangen. Auswahlsendung an 
bekannte Herren. — NB. Puppen von Ear, 
vernana 1 Dtz. 1,20 Mk. franko. 

Ferd. Klinger, Krems, Donau. 

Had. matura-Räupchen 
Dtzd. 20 Pf., nur gegen Voreinsendung 
des Betrages. Porto und Verpackung 25 Pt. 

Dr. Ruhland, Frankfurt a. M. 
Eckenheimer Landstr. 20. 

Raupen: 
P. machaon 50 Pf., Deil. euphorbiae 

40 Pf. p. Dtzd., Porto 25 Pf., gibt ab 
Kuntze, Tarnowitz, O.-S., Georgstr. 16. 

6 Stück 

A. orizaba-Falter, 
sauber gespannt, im Tausch gegen Puppen 
oder Falter (auch in Tüten) abzugeben. 
Bar 10 Mk. Portofrei. 

Karl Hoffmann, Aufderhöh 45 
Bez. Düsseldorf. 

Für netto 70 Mk. gebe ich folgende 

Falter in I. Qual. 
ab: 30 P. machaon, 10 P. apollo, 13 P, 
brassicae, 24 E. cardamines, 16 Rh. rhamni; 
7 A. iris, 21 P. atalanta, 34 V. polychloros; 
130-antiopa, 46 A. levana, 8 A. paphia, 
39 S. ocellata, 10 pinastri, 67 D. euphorbiae, 
10 D. tiliae, 4 S. populi, 39 S. ligustri, 
3 C. elpenor, 27 M. porcellus, 9 H. fuci- 
formis,. 12 P. dispar, '3 -E. catax, 13.L. 
quereus, 9 D..pini, 8 S. pavonia, .30 M. 
hrassicae, 6 persicariae, 12 genista, 14 0. 
sponsa, 8: elocata, 11 nupta, 10 fraxini, 
18 R. purpurata, 15 C. dominula, 148 A. vil- 
lica, 39 caja, 25 aulica, 32 S. phegea, 2 
C. cossus, 16 pedaria, 11 brumata. 

E. Hoy, Breslau XII 
Kaiser Wilhelmstr. 25a. 

Raupen 
von euphorbiae 40, vinula ‘40, ocellata 60, 
bucephala 25 Pf., erwachsen. Voreinsendung 
oder Nachnahme. Porto (Muster) 20 Pf., 
Doppelbrief 30 Pf. 

Karl resien Meuselwitz, S.-A. 

sowie Raupen oder Bann von Las, ha- 
stata gegen. Zuchtmaterial besserer Palä- 
arkten oder Falter abzugeben. Konvenie- 
rendes beantworte binnen einer Woche. 

Otto Stolze, Chemnitz i. S., Oststr. 7. 

Puppen: 
Deil. vespertilio Dtzd. 3,50 Mk. 
Ptr. proserpna . . a nn, 
Thais polyxena 31:20) 7, 

100 St. .8,— ,„ 
Betrag voraus oder Nachnahme. 

Jos. Heger, Wien XV. Bz. 
Haslingergasse 8. 

Maer. stellatarum- Puppen 
p- Dtzd. 1 Mk. inkl. Porto und Verpackung 
gibt ab nur gegen Voreinsendung 

Erich Müller, Berlin N. 58. 
Greifenhagenerstr. 181. 

Char. umbra-Raupen 
a Dtzd. 50 Pf. 

Deil. elpenor-Puppen 
a Dtzd. 1 Mk. 

Ps. monacha-Eier 
a Dtzd. 10 Pf. Porto und Verpackung 
30 Pf., für, die Eier 10 Pf. Tausch‘ er- 
wünscht. R. Block, Frankfurt a. M. 

Töne esgasse 22. 

RAUPEN 
von Sph. ligustri, erw achsen, a Dtzd. 60 Pf., 
P. machaon a Dtzd. 60 Pf., Porto und Ver- 
packung 30 Pf. 

Philipp Steinlein, Nürnberg 
Flurstr. 17 p. 

Kauf oder Tausch. 
Habe einige Dutzend Falter von Cac. 

campanula e. l. abzugeben gegen bessere 
Tagfalter oder Zygaenidae. Ferner gebe 
einige Stücke Had. platinea ab; diese sind 
gefangene Tiere, aber noch sehr sauber. 
Alles im Tausch oder gegen Kassa, dann 
1/3 Staudinger. 

Cölestin Metschl, Regensburg 
Prinzenweg 55. 

Raupen 
von Arctia caja per 50 St. 40 Pf. Porto 
und Verpackung extra. 
Viktor Calmbach, Stuttgart, Esslingerstr. 29. 

Taspidea celsia 
(grüne Prachteule), lebende Puppen, im 
Freien gesammelt, Dtzd. 5 Mk., !/2 Dtzd. 
2,80 Mk., !/s 1,50 Mk. Spannweiche, frische 
Falter !/;s höher, franko. 

Eriopus purpureofasciata 
(die sehr hübsche Farneule), erwachsene 
Raupen, Dtzd. 70 Pf., franko. 

E. Bayer, Berlin O., Simon-Dachstr. 8. 

FRE PUPPEN 
von podalirius Dtzd. 90, pernyi 180 Pf. 

Räupcehen 
von caja 100 St. 150 Pf. hat abzugeben. 
Porto etc. besonders. L s 

K. Trautz, Pforzheim, Wagnerstr. 25. 



Xanthodes malvae. 
Gesunde kräftige Puppen dieser seltenen 

Eule p. St. 50 Pf. habe wieder abzugeben. 
Schlüpfen bald. Porto etc. extra, bei Ab- 
nahme von 6 St. frei. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Gebe ab prächtige 
orizaba-Raupen 

p. St. 50 Pf. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Ferner Zuna-Eier Dtzd. 30 Pf. Porto 

10 Pf. Bestellung durch Postanweisung. 

a St. 1 Mk., Dtzd. 11 Mk. 
E. Andre, poste restante a Mäcon 

(Saöne et Loire) France. 

Abzugeben 

Puppen: 
Ligustri a Dtzd. 0,80 Mk. 
euphorbiae. 1. m. 05 .0,60. 
jacobaeae SO ROT) ” 0,40 ” 

Att- eynthiage ou nn 
Räupchen 

von caja 100 St. 80 Pf., Stil. salicis 100 St. 
50 Pf. 

Ferner nehme Vorbestellungen auf Act. 
Zuna-Puppen (in ca. 3 Wochen lieferbar) 
entgegen und werden dieselben nach der 
Reihe des Einlangens erledigt. Porto se- 
parat. Auch Tausch gegen besseres Zucht- 
material. 

Ferd. Karwath, Brüx (Deutsch-Böhmen) 
Karlstrasse. 

Staur. fagi-Raupen, 
erwachsen, Dtzd. 3 Mk. Auch Tausch ge- 
gen Zuchtmaterial von populifolia, pruni, 
quercifolia, galii, proserpina, lobulina, po- 
dalirius u. a. 
C. Helbig, Charlottenburg, Lohmeyerstr. 14. 

Abzugeben 

Eier 
von Cat. fraxini 25, sponsa 20, eremita 20, 
monacha 5, Agr. fimbria 20 Pf. p. Dtzd. 

Julius Kaser, Falkenberg, Ob.-Schlesien. 

Hadena gemmea-Eier, 
sicher befruchtet, in Anzahl, tauschweise 
gegen Zuchtmaterial abzugeben. 
Franz Richter, Chemnitz, Ferdinandstr. 5IIl. 

Habe abzugeben 
De Puppen "=aU 

von aenothera 1 Dtzd., euphorbiae 1 Dtzd., 
podalirius 3 Dtzd., zusammen 4,50 Mk. 
Porto und Verpackung 30 Pf. extra. 

Kneidl, Regensburg H. 214!/,. 

Sph. ligustri-Puppen, 
12-15 Dtzd., gibt ab im Tausch gegen 
selt. paläarktische Falter, aber nur frischer 
und I. Qual. Die Puppen können im Mo- 
nat Oktober geliefert werden. Tausch- 
angebote, die nach 5 Tagen unbeantwortet, 
gelten als erledigt. 

A. Pauling, Lokstedt, Bez. Hamburg. 

7—8 Dutzend 
pavonia-Puppen 

(Verkaufspreis a 70 Pf.) zu vertauschen 
gegen exotische Tütenfalter (Dekorations- 
falter), auch leicht defekte angenehm. 

Fugax-Puppen 
al Mk. sind noch zu haben. 
in etwa 8 Tagen. 

Frau Ida Hutschenreuter 
Recklinghausen-Süd, Grullbad. 

Pudibunda-Puppen 
a Dtzd. 50 Pf., 50 St. 1,90 Mk. Porto und 
Verpackung 25 Pf. 

Reinh. Müller, Teuritz b. Lucka (S.-A.) 
Ziegelei. 

Puppen: 
Epie. ilicifolia Dtzd. 3,50 Mk., Sat. pa- 

vonia Dtzd. 70 Pf., gesund und kräftig, 
von Freiland-Raupen stammend. Vorrat 
gross. Kästchen mit Porto 25 Pf. extra. 

Friedrich Hoppe, Pfleger 
Anstalt Colditz i. Sa. 

NB. Bitte um Begleichung für die pa- 
vonia-Raupen. 

Schlüpfen 

Zygaena ab. dichroma, amoena, bo- 
hatschi ab. princi in bescheidener 
Anzahl abzugeben. Erastria obliterata, 
Falter ex 1907, lebende Puppen und prä- 
parierte Raupen sind vorrätig und gegen 
bessere Falter im Tausch abzugeben. 
H. Locke, Wien XX/2, Nordwestbahnhof. 

B. quercus-Raupen 
(nach 2. Häutung) Dtzd. 20, 50 St. 70 Pf., 
100 St. 1,30 Mk. 

D. elpenor-Puppen 
Dtzd.-1 Mk., Porto etc. 30 Pf. Alles durch- 
aus kräftig und gesund. Tausch sehr er- 
wünscht auf ocellata-, ligustri-, galii-Puppen 
oder anderes besseres Zuchtmaterial. 

Taubstummenlehrer Schaefer, Trier 
Aachenerstr. 40 II. 

Zu !/ı Staudinger oder gegen bessere 
Sphingiden (Pal. u. Exoten) abzugeben: 

Cif. confusa, Stilpn. flavosulphurea, Chil. 
v. obscura, Dendr. fasciatella, Agrotis de- 
sertorum, v. eurreus, basigramma, Char. 
v. megala, Had. leucodon, Onoen. confusa, 
Marg. versicolor, Aporoph. v. pascuaea, 
Orrh. ab. plumbina, Cleoph. opposita, Hyp- 
soph. v. habenhaueri, Myet. puniceago, 
Arm. hueberi, Metop. ochracea Ochre, Synt. 
v. taurica, Arctia erschoffii, spectabilis, 
Zyg. cocandica, Hypopta thrips, Disp. bi- 
punctata, alles I. Qual., gespannt. 

Franz Neu, Bremen, Hermannstr. 

Papilio blumei, 
schönster Papilio der Welt, St. 5-8 Mk. 
35 hochfeine Papilios, alle verschieden, 

mit blumei, gigon, arcturus, paris, ga- 
nesha, sataspes, agestor nur 20 Mk. 

50 Falter aus Celebes in ca. 40 Arten 
mit Orn. hephaestus und Pap. blumei 
25 Mk. 

100 do. aus Assam mit Teinopalpus im- 
perialis, Pap. arcturus, im ganzen ca. 
35 Papilios dabei, nur 20 Mk. 

50 do. aus Südamerika mit Morpho ama- 
thonte, epistrophis, Attacus ete. nur 
20 Mk. 

Centurie „Weltreise“, 
100 Falter aus allen Weltteilen in ca. 

80 Arten mit Pap. blumei, A. atlas, 
Morpho und vielen Papilios nur 30 Mk. 

5 Ornithoptera mit hypolytus, hephaestus, 
crösus nur 28 Mk. 

Dieselben leicht defekt 15 Mk. 
10 Spinner (gespannt) mit Actias isis, 

leto, mimosae, selene, atlas etc. 40 Mk. 
Morpho sulkowsky 2,50, amathonte 3,—, 
epistrophis 5 1,—, ? 2,—, Pap. ascolius 
7,—, blumei 5—8,—, arcturus 2,—, paris 
1,—, ganesha 1,25, krisna 3,50, rhodifer 

3—5,—, 2? Cha mayo 2, 4,—, gigon 1,—, 
sataspes 1,—, evan ? 5,—, Tein. imperialis 
o' 2, 2 8—10,—, Orn. erösus J' 20 Mk. 

Alles in Tüten und Ia. Qualität. Teil- 
zahlung gestatte gern. 

Karl Zucher, Berlin SO. 36 
Wienerstr. 48. 

Jaspidea celsia. 
Lebende Puppen 3 St. 1,50, 6 St. 2,80, 

1 Dtzd. 5 Mk. Geblasene Raupen ä 60 Pf. 
Später spannweiche Falter a 80 Pf., ge- 
spannte Falter &1 Mk. Amblyteles celsiae 
Tischb. (Schlupfwespe der J. celsia) 5’ und 
2 60 Pf. (Geschlechter verschieden). Gegen 
Voreinsendung des Betrages, aber auch im 
Tausch gegen besseres Zuchtmaterial. 

Eier von Cat. pacta und optata er- 
wünscht. Angebote, die innerhalb 3 Tagen 
von mir nicht beantwortet sind, bitte als 
abgelehnt zu betrachten. 

K. Heyn, Berlin N. 20 
Wiesenstr. 64. 

PUPPEN 
von vinula 60, ocellata 100, pavonia 90, 
ligustri 100, populi 90. Preise in Pfennigen 
p. Dtzd., ohne Porto. 

50 Tütenfalter aus Tirol und den Alpen 
in ca. 30 Arten 4 Mk. 

Grützner, Beuthen, Ob.-Schl. 

Abzugeben 

Actias mimosae- 
Puppen sind bereits eingetroffen. 

Carl Zacher, Berlin SO. 36. 
Man. maura-Eier 

und Räupchen in grosser Anzahl a Dtzd. 
30 Pf., 100 St. 1,50 Mk., Porto extra, gibt ab 

Wilh. Meier, Erfurt, Karlstr. 5. 

Zeuz. pyrina-Eier 
p. Dtzd. 15 Pf. — Ferner Harzgallen mit 
lebenden Raupen von Coceyx resinana 
(Harzgallenwickler) p. Dtzd. 20 Pf. Alles 
auch im Tausch gegen Konvenierendes. 

Karl Naumann, Wien II 
Messenhausergasse 7. 

Gespannte Falter 
diesjähriger Ausbeute: 20 Pap. machaon, 
14 Sp. ligustri, 90 pinastri, 20 Deil. euphor- 
biae, 3 Sm. tiliae, 16 Sm. populi, 40 Ocn. 
japonica, 10 Cat. sponsa und verschiedene 
Eulen im Tausch abzugeben oder billig 
zu verkaufen, um zu räumen. 

B. Matz, Berlin, Emdenerstr. 40. 

PUPPEN, = 
kräftig entwickelt, von 

P. coenobita p- Dtzd. 4,— Mk. 
Cat. alchymista . „ „SE, 
P. caecigena . . „ UEARSOEEN 
Arctia testudinaria „ re 

p. St. 70 Pf. Testudinaria-Puppen sind im 
eigenen Gespinst, jede einzeln in einem 
Gazebeutel. Porto und Packung 30 Pf. 

J. Rackl, München, Klenzestr. 951. 

Pyrrhia umbra-Raupen 
Dtzd. 50 Pf. abzugeben. Tausch erwünscht. 

F. W. Dietzer, Frankfurt a. Main 
Kaiserhofstr. 10. 

Puppen: 
A.tau Dtzd. 1,75 Mk., C. exoleta Dtzd. 1 Mk. 

Raupen von P. machaon Dtzd. 60 Pf. 
Auch Tausch. Porto und Packung extra. 
Wilh. Stöter, Braunschweig, Neustadtring 33. 

100 Stück ausgeblasene, schön 

präparierte Raupen 
in 95 Arten zu vertauschen gegen bessere 
Falter. Offerten erbittet 

Prokurist F. Theubert, Gleiwitz 
Keithstr. 161. 

Habe noch einige Dutzend 

Jaspidea celsia-Puppen, 
im Freien gesammelt, Dtzd. 5 Mk. abzu- 
geben gegen Voreinsendung des Betrages 
oder Nachnahme. 
Wilh. Wegener, Berlin N. 65, Antonstr. 27. 

Im Tausch 
gegen mir fehlende Europäer habe ich 
folgende Falter Ia. Qual., 1907er Zucht, 
abzugeben: 5 Dtzd. V. antiopa, 2 Dtzd. 
A. caja, 3 Dtzd. V.io, 5 Dtzd. B. quercus 
09, meist var. calunae, 3Dtzd B. castren- 
sis g'9, 5 Dtzd. Ab. grossulariata, 3 Dtzd. 
L. pini, 2 Dtzd. Zyg. carniolica v. hedysari, 
ferner einige Falter von imanata, badiata, 
rubicosa, pulverulenta, gothica, incerta, 
stabilis, prosapiaria, gilvaria, limacodes, 
salicis, helvola, antiqua, disp., fraxini,2Dtzd. 
rubiginea, 1 Dtzd. Apfelbaumgespinstmot- 
ten, Hornisse und Borkenkäfer in Anzahl. 

In Tausch nehme auch gebl. Raupen von 
Ch. brumata, verschiedene exotische Seiden- 
spinner, Raupen und Falter, biologisches 
Material des Apfelwicklers und Apfelblüten- 
stechers. 

Paul Scheffler, Ronneburg, S.-A. 

— Io. 
Tütenfalter hiervon hat abzugeben per 

Dtzd. 40 Pf., Porto 20 Pf. Auch Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial erwünscht. 

L. Christ, Würzburg, Franziskaner 8. 

M. maura-Eier 
Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,20 Mk. Porto 10 Pf. 
Raupen von A. Zuna Dtzd. 50 Pf. 
Puppen von N. trepida Dtzd. 1,50 Mk. 

Porto 20 Pf. 
H. Briest, Frankfurt a. M., Gutleutstr. 206. 



Ornithoptera paradisea Z' 
in schönster Präparation nach Qualität und 
Schönheit a 9—16 Mk., do. 2 4—7 Mk. 

Pap. laglaizei do. & 35—60 Mk. 
In Kürze treffen ein Ornithoptera, Chi- 

maera Rothsch. (tithonus-ähnliche, präch- 
tige Ornithoptera), ferner 0. goliathus 
von Neu-Guinea. 

Wülh. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schl. 

Actias mimosae., 
Lebende Puppen von diesem schönen, 

langgeschwänzten Spinner treffen in einigen 
Wochen ein. Per Stück 3,50, Dtzd. 40 Mk. 
Porto und Verpackung extra. 
Carl Zacher, Berlin SO 36, Wienerstr. 48. 

Deil, vespertilio-Puppen 
im Tausch gegen bessere paläarkt. und exo- 
tische Schmetterlinge (gespannte) od. gegen 
bar 3,50 Mk. per Dtzd. exkl. Porto und 
Packung. Auch spinnreife Raupen von 
vespertilio und Pter. proserpina. 

Fred. Helle, avchitecte, Geneve, 
6 Bd. St. Georges. 

Saturnia atlantica (Luec.). 
Auf Puppen dieser Art nehme ich Be- 

stellungen entgegen. 
A. Grünberg, Offenbach a. M. 

Luisenstr. 4. 

Billige 

Andatusische Sehmetterlinge 
100 St., ca. 50 Arten, bestimmt, ungespannt 
12 Mk., gespannt 20 Mk. — Porto und 
Verpackung 1 Mk. Nachnahme. 

©. RIBBE, Radebeul bei Dresden. 

b) Nachfrage. 

Zygaenen-Aberrationen 
von den geringsten bis zu den extremen 
Abweichungen, ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. 

Hans Burgeff, Geisenheim. 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 
Schwärmern und Bären 

suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. Jacobs, Wiesbaden, 
Luxemburgplatz 3 

_ Achtung! 

Speziläten Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 
.des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche stets 
‚erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

Aygaena. 
Hievon suche ich 

bessere Arten, Aber- 
rationen und Var. 
geeen bar oder im 

Tausche stets zu erwerben und bitte um 
Angebote. mann Dziurzynski, 

Wien IIV/I, Gross-Markthalle. 

Ach. atropos 
wünsche ich in grösserer Zahl gegen Bar- 
zahlung oder im Tausch gegen Falter zu 
erwerben. 

H. Kreye, Naturalienhandlung 
Hannover. 

Verschiedenes. 
Cynthia-Raupen vergriffen. 
Lehrer Wittstadt, Walsdorf b. Bamberg. 

 Pacta- und lupina-Falter sind vergriffen, 
dies den geehrten Herren zur Nachricht, 
welchen ich nichts mehr senden konnte. 

J. Rackl, München, Klenzestr. 951. 

Allen jenen Herren, welche bei mir be- 
stellten, zur Kenntnis, dass die von mir 
in No. 21 angekündigten Falter sofort ver- 
griffen waren. 

Martin Hörl, Wittingreith Post Tachau 
(Böhmen). 

Denjenigen Herren, die auf ihre Bestel- 
lung keine Zusendung erhielten, zur Nach- 
richt, dass mein Vorrat zur Befriedigung 
aller Wünsche nicht ausreichte. 

H. Grützner, Beuthen O.-Schl. 

Bitte den Herrn, welcher mir im Früh- 
jahr 2 Dtzd. H. asella- Puppen schickte, 
um Nachricht, da ich den Betrag noch 
schulde und bei einigen Bestellungen, welche 
während meiner Abwesenheit empfangen 
wurden, ich nicht weiss, wer sie schickte. 

Th. Weidinger, Kiew (Russland) 
Lwowskajastr. 69. 

“ Den Herren Bestellern von A. Iuna-Eiern, 
welche keine erhielten, zur gefl. Nachricht, 
dass der Vorrat bald vergriffen war. Bitte 
bei Bestellungen den Betrag in Brief- 
marken (kuısierende) beizuschliessen, da 
sonst zu hohe Spesen entstehen. Ein- 
gesandte Beträge folgen retour. 

Josef Gruss, Bahnbeamter, Turn i. B. 
Landstrasse 534. 

Allen geehrten Herren Bestellern, die 
keine C-album-Puppen erhielten, zur Nach- 
richt, dass mein kleiner Vorrat sofort ver- 
griffen war. 
Reinhold Müller, Teuritz bei Lucka (S.-A.) 

Ziegelei. 

Zu verkaufen: 
Staudinger- Rebel-Katalog 10 Mark, 

Standfuss, Paläarktische Grossschmetter- 
linge, 2. Aufl, 8 Mk., Rössler, Schuppen- 
flügler von Wiesbaden 3 Mk., Reutti, 
Lepidopterenfauna Badens 4 Mk., Lepi- 
dopterenfauna des Königreichs Sachsen 
3 Mk., Rühl & Heyne, Paläarl ktische Gross- 
schmetterlinge, I. Bd., 12 Mk., Hofmann, 
Raupen der Grossschmetterlinge Europas 
1893, 15 Mk., Tümpel, Geradflügler Mittel- 
europas 12 Mk., Deutsche Entomol. Zeit- 
schrift „Iris“ 1903— 1906 20 Mk., G@ubener 
Entomol. Zeitschr. Bd. 9-18 25 Mk. 

Näheres durch 
Ernst Möbius, Dresden-N. 

Antonstr. 71. 

Welcher erfahrene Sammler würde an 
dieser Stelle Auskunft geben über die Auf- 
zucht von Zeuzera pyrina (Blausieb) 
ex ovo? ? 

Wer von den verehrl. Vereinsmitgliedern 
kann mir eine Bezugsquelle angeben von 
Tötungsspritzen in Form von medizini- 
schen Morphiumspritzen, nicht von sog. 
Tropfgläsern mit Gummiverschluss? Mit 
bestem Dank im voraus 
Ernst Backsmann, Wittenberg Bez. Halle. 

‘Suche Tausch mit 
überseeischen Sammlern 

in Schmetterlingen und Käfern. Gebe 
auch gegen Centurien oder grosse Stücke 
bessere Briefmarken oder Ganzsachen. 
Habe auch Raupen von Bomb. quercus 
a Dtzd. 25 Pf. abzugeben. 

S. Lohr, Coblenz a. Rh. 
NB. — Nehme auch Nashornkäfer, Pol. 

fullo etc., 20 30 Exemplare, gegen obiges. 
Suche zu kaufen: 

Hinterwalder, Wegweiser für Naturalien- 
sammler, Neu oder antiquarisch. 

J. Grossmann, oberöstr. Glasmalerei 
Linz a.D. 

Verstellbare Spannbretter 
aus weichem Lindenholz mit einem Hand- 
griff zum Verstellen, 59 cm lang, 12 cm 
breit, franko inkl. Verpackung per Dtzd. 
7 Mk. Augusten-Drogerie München 

Augustenstr. 41. 

Tausch-Aufforderung. 
Diejenigen Herren, welche auch heuer 

mir ihre Faltervorräte und Puppen im 
Tausch überlassen wollen, werden gebeten, 
mir bis längstens Ende September Liste 
mit Angabe der Stückzahl und Geschlechter 
gefl. zusenden zu wollen. 
en Locke, Wien XX/2, Nordwestbahnhof. 

Bevor Sie Ihre Sammlung ordnen, 

lassen Sie sich einen Bogen der Sammlungs-Etiketten 

palünrktiseher Sehmetterlinge oder Käfer 

gegen Portovergütung senden. 

Jede Lieferung 55 Pf. franko. 

Entomologische Spezialdruckerei | 

Berlin C. 54 

Alte Schönhauserstrasse 33. — Fernsprecher III 2554. 



Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskauerstrasse 33. 

Etabliert 1878 Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

in bester Qualität, 

Schränke für Insektenkästen 
in jeder Holzart und jeden Stils 

bei soliden Preisen. 
Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 

gewünschten Mass. 
Lieferant des Köngl. Museums‘, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50x41! a4 M. 25 Pf. 

49x 36 llanand, 1,000, 
A282 De 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75.Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. 

Suche XV. Jahrgang. der 
Entomologischen Zeitschrift, 

jedoch nur, wenn jeder Jahrgang voll- 
ständig. Angebote unter billigster Berech- 
nung direkt "erbeten. 

Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

EHE 
Sie kaufen, verlangen Sie Liste über 
alle entomolog ischen Gebrauchsartikel 

und Nenheiten. 
„Reform“-Zuchtbehälter, 

„Simplex«- - Wärmeschränke et. 
F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 

Wiem XVIIE, Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
Me” Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomologische Spezialbuehhandlung. 
Soeben erschienen : Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—66?/3%/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote stets willkommen. 
Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 

Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 

Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. S. 
Triftstr. 4. 

Dr. 0, Staudinger & A, Bang-Haas, Blasewitz-Dresden, 
Wir bieten an in: 

50. Lepidopteren-Liste (für 1907) (96 Seiten gross Oktav), eirca 16.000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 7500 aus dem palaearktischen Gebiete, 
viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät 
schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billige Centurien u. Lose: 
Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 
neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. kebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Europäer 
und Exoten versehen. 
Neuheiten und Preisänderungen. 

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), 
davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 

Die Liste ist mit vollständigem- alphab. Gattungsregister (4000 Genera) 
Arten, 

Centurien. 
versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Liste VEL 
ca. 3200 Hymenopt., 

Preis der Liste 1,50 Mk. 

(76 Seiten gross Oktav) 
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 

Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. 
vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. 

(180 Heller). Die Liste enthält viele 

ca. 26 000 

über europ. 
600 Neurop., 

und exot. diverse Insekten, 
1100 Orthopt. und 265 biol. 
Die Liste ist ebenfalls mit 

Preis 1,50 Mark (180 Heller). 
Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 

über 5 Mk. netto wieder vergütet. 
Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, so 

eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst 

H offmann, Grossschmetterlinge 
Europas, I. Aufl., 

gut erhalten, neuer Einband, für 16 Mk. 
abzugeben. Franz Roedler, Wiesbaden 

Zimmermannstr. 9 III. 

W. Junk, Berlin W. 15, 

A Spezial-Antiquariat f, Entomologie, [ 
E Kurfürstendamm 201. 

m Is” Der bißlierräphisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 

2 wird gratis zugesandt. { 

| Ubes>* Ich bin Käufer von Entomo- W 
a logischer Literatur. a 

= Dep” Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5Mk. ® 
franko. 

Torfplatten, 
Eigenes erstklassiges tadelfreies Fabrikat. 

Aus prima Torf hergestellt, ohne Fasern, 
glattes und vollkantiges Material. Ferner 
Torfklötze, Torfziegel usw. Solide Preise. 
Preislisten gratis und franko. 

Franz. Degener jr., Hannover 
Böbnetras: © 12 u. 15. 

Felix L Dames, Steglitz- Berlin 
kauft ständig Enomolar: Literatur und 
bittet um Angebote. _ Neuer antiqu. Katal. 
soenen erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

Bis Mitte Okiepe: Br ieh RE 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 

Max Bartel, ledigt werden. 

Den, Waldstr 54. 

7 V. 7 Moolen, Adenau CEiel) 
Lieferant von ahnt etenischem Material 

der. Eifler-Fauna. 
Spezialität: Raupen von Ap. crataegi, 

Eidechsen, Feuersalamander, Weinberg- 
schnecken, Käfer etc. 

Uebernehme Lieferung von Massen- 
material aller Art zu allen Zwecken. 
Suche stets Fühlung mit Sammlern. 

Im Tausch 
gegen Insekten, Gehörne, gestopfte Tiere, 
Altertümer, gute alte Weine nehme ich 
jederzeit tadelfreie, mir fehlende Vogel- 
und Säugerschädel und -Bälge, Menschen- 
schädel. 

Inserate entomologischen Inhalts berechne 
in Zeitschrift „Naturalien-Kabinet“ (gegr. 
1890) für Mitglieder die Zeile (etwa 12 
Silben) bei einmaliger Aufnahme mit 10, 
bei weiteren Aufnahmen mit 5 Pf. Voraus- 
bezahlung. Probenummer frei. 

Reinh. Ed. Hoffmann, Grünberg (Schl.). 

Insektenkästen 
30x40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 x 40 cm, gebrauchsfertig, a SO Pf., 
kleinere 20 X 30 cm ä 60 Pf. offeriert in 
BEschinch oller Ausführung. 

. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 

EInsekten-Cent ET: 
vermittelt den Verkauf von Insekten 
aller Ordnungen. 
durch 

G. BE Walken Seen 

Prospekte gratis 

Meine zahlreichen Doubletten von 
europäischen Coleopteren, Hymenopteren, 
Dipteren, Hemipteren etc., präparierte 

Raupen, Larven, Puppen, Biologien 
verkaufe zu billigen Preisen. Auch Tausch 
gegen andere Lehrmittel erwünscht. Sehr 
schöne wertvolle Büchersammlung, nur 
Entomologie, im ganzen an Bibliothek oder 
Lehranstalt zu verkaufen. Ausführliche 
Listen versende gegen 20 Pf. in Brief- 
marken. 

M. Julius Winzer, Berlin SO. 36 
Lausitzerstr. 16. 

Ich suche 

Biologien 
landwirtschaftlicher, nützlicher und schäd- 
licher Insekten, sowie solche von Insekten 
zur Belebung des naturkundlichen Unter- 
richts in Schulen. Es wird weniger auf 
elegante äussere Ausstattung gesehen als 
auf” mässigen Preis, der auch Schulen mit 
kleinem Etat Anschaffung ermöglicht. 

Auch Angebote von Schulsammlungen 
von Schmetterlingen und Käfern sind mir 
erwünscht. 

R. Schmidt 
Inhaber der Buch- und Kunsthandlung, 

Friedrich Ebbecke, Bromberg. 

Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 
Für Inserate etec.: 

H. Stichel, 
Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

Schönebers-Berlin, Neue Culmstr. 3. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 

Druck der Stuttgarter Ver einsbuchdruckere:. 
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Entomologischen Vereins, 
Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher. 

Die Entomologische Zeitschrift erscheint monatlich vier Mal. Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 
20 Pfg. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vereinsjahre 100 Zeilen Inserate frei. 

Inhalt: Psecadia pusiella Roem. — Neue indo-australische Lycaeniden. — Praktische Winke über das Versenden von Schmetter- 
lingspuppen. — Beschreibung neuer parasitischer Cynipiden aus Zentral- und Nord-Amerika. — Literatur. — Angelegen- 
heiten des I. E. V. — Inserate. 

Schluss der Inseraten-Annahme jeden Mittwoch früh 8 Uhr. — Jeder Nachdruck ohne Erlaubnis ist untersagt. 

Vorbemerkung. Die Chronik wird fortab bis auf weiteres | kleine, scharf gekrümmte Haken, die in dem zähen, 
nur am letzten Sonnabend „eines Jeden Monats erscheinen , weil es seidenähnlichen Gespinst fest verankert sind, so fest, 
sich als nötig erweist, den Raum für anderen Publikationsstoff nutz- lass die Strlncherahheeche le siel alfean ? 
bar zu machen, der sich inzwischen angesammelt hat. — Die Redaktion. | dass dıe Stylı eher abbrechen, als sıch gewaltsam aus 

den Fäden entfernen lassen. Das Abdomen der Puppe 
Psecadia pusiella Aoem. ist dorso-ventral beweglich. Der grüsste Bewegungs- 

N = spielraum liegt zwischen dem 6. und 7. Segment, zwi- 
Von Fritz Hoffmann, Krieglach. 

In der in Nr. 5 dieser Zeitschrift (Entom. Tagebuch) 
gebrachten Notiz über die Puppe obiger Art hat sich 
meinerseits ein Irrtum eingeschlichen, welchen ich hier- 
mit berichtige. 

Die Puppe hat nämlich die Spitzen oder Haken, 
mittelst welcher sie stossweise Bewegungen ausführt, 
nicht zwischen den Flügelscheiden, wie ich mitteilte, 

sondern am letzten Hinterleibsringe, sogenannte Kre- | schen 7, 8 ist nur sehr wenig, zwischen den folgenden 
masterhaken. Diese sind an der Bauchseite der Puppe | kein Gelenk vorhanden. In der Ruhestellung sind die 
in ausgespreizter Form angebracht und in dem feinen, | Segmente ventral ineinandergepresst, die Styli liegen 
zähen, weissen und seidenartig glänzenden Gespinst | den Bauchplatten an und reichen etwa bis zur Spitze 
fest verhakt. Die von der Puppe ausgeführten ruck- | der Flügelscheiden. Wird die Puppe beunruhigt, so 
weisen Stösse könnten vielleicht dazu dienen, das beim | erfolgt eine Ausdehnung der Gelenke an der Bauch- 

Schlüpfen mittelst eines abgesonderten Saftes erweichte | seite (in dieser Stellung ist die Zeichnung aufgenommen), 
Gespinst leichter zu durchbrechen; wie ich aber be- | die verankerten Styli wirken als Hebel und die Puppe 

merke, erreicht die Puppe beim Vorwärtsstossen die | wird nach vorn geschnellt. Diese ruckweisen Beweg- 
Gespinstwand gar nicht, wozu also die Bewegungen? | ungen erfolgen, wie schon erwähnt, kontinuierlich in 

Wie schon früher bemerkt, macht aber die Puppe | mehr oder minder lang ausgedehnten Perioden. Was 
diese Bewegungen zu jeder Zeit, d. h. wenn sie be- | nun den Zweck der Styli anlangt, so dürfte darüber 
unruhigt wird, und es ist interessant zu sehen, mit | kaum ein Zweifel sein, dass sie dazu dienen, die Puppe 
welchem Eifer die Stösse in genauen Intervallen von | in dem Gespinst festzuhalten, also einerseits vor dem 
etwa einer Sekunde erfolgen. Verderben, dem sie bei der Absonderung durch ele- 

Ich bringe hiermit noch die genauen Masse der | mentare Einflüsse ausgesetzt sein würde, zu schützen, 
Puppe, sowie die Färbung: Länge der Puppe 11 mm, | andererseits um dem Falter das Auskriechen zu er- 
Dicke 2,75 mm, Länge des Cocons 20 mm. Farbe | jeichtern. Wenn man dann für die Ursache der Be- 
kurz nach dem Verpuppen gelblich, später lichtbraun, | wegung noch einen Grund haben will, so kann der- 
die Flügelscheiden dunkler, glatt ohne jede Verzierung. | selbe nach menschlicher Empfindung nur der sein, 
Kremasterhaken rauh, an den etwas verbreiterten End- | natürliche Feinde durch die heftige Bewegung abzu- 

spitzen mit feinen Häkchen versehen. schrecken oder einen Angriff derselben zu erschweren. 
Nachtrag der Redaktion. Die Beobachtung des | Der von Herrn H. angedeutete Zweck, die Puppenhülle 

Herrn F. Hoffmann sei hier durch die vergrösserte, | auf diesem Wege mechanisch zu durchbrechen, würde, 
mit dem Abbe’schen Zeichenapparat aufgenommene | auch wenn der Kopf der Puppe die Wandung erreichen 
Abbildung der Puppe von P. pusiella ergänzt, von | könnte, ausser Betracht bleiben, weil diese Sprengung 
der mir Herr Hoffmann einige Stücke freundlichst ein- | des Cocons — wie das Beispiel bei anderen, mit festeren 
gesandt hat. Die dem letzten Hinterleibssegment an- | Gehäusen (H. vinula, Hyb. milhauseri, die Saturniiden 
haftenden beiden fingerähnlichen Fortsätze (styli) sind | etc.) versehenen Arten lehrt — in der Hauptsache auf 
stark gerieft oder gerunzelt, divergieren ein wenig und | einem Zersetzungs- oder Erweichungsprozess der Ge- 
an dem etwas verdiekten Ende befinden sich unzählige | häusewand durch den Speichel des auskriechenden ne 
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Die Styli bedeuten für die 
pusiella-Puppen etwa das, was für gewisse Käferlarven 
(Lampyriden, Carabiden ete.) die neben dem After be- 
findlichen sogenanten Haftschläuche sind, welche zum 
Anhaften am Orte dienen, im Gegensatz zu den Zähn- 
chen- oder Stacheleürteln an den _ Hinterleibssegmenten 
der Puppen gewisser holzbohrender Lepidopterenlarven, 
welche sich vermöge dieser Vorrichtungen in ihrer 
Wiege fortbewegen bezw. aus dem Flugloch hervor- 
schieben können. Kleine Endhaken zur Verankerung 
in dem Gehäuse besitzen übrigens alle in Gespinsten 
liegende Schmetterlingspuppen. Stichel. 

Schmetterlinges beruht. 

Neue indo-australische Lycaeniden. 
Von H. Fruhstorfer-Genf. 

Amblypodia annetta elga nov. subspee. 
Nahe annetta Stgr. und anna Stgr., aber mit 

elänzendem und ausgedehnterem hellblauen Basalteil 
aller Flügel, statt der matten dunkelvioletten Färbung, 
wie sie annetta eigentümlich ist. Unterseite hellrot- 
braun, anstatt schwarzbraun. Patria: Obi, 5 7 Coll. 
Fruhstorfer. 

A. annetta fabiana nov. subspec. 
? verbindet annetta mit faisina Ribbe, Basal- 

färbung der Flügeloberseite etwas dunkler blau als bei 
faisina, auf den Vorderflügeln schärfer abgesetzt! 
Unterseite: Grundfärbung hellgrau mit einer breiten 
rotbraunen, distal gewellten Medianbinde. Beide Flügel 
mit einer vollständigen schwarzen Submarginalbinde, 
die auf den Hinterflügeln proximal weissgrau gesäumt 
ist. Die antemarginalen braunen Makeln der Hinter- 
flügel zarter als bei faisina, die subanalen Flecke 
erau, anstatt matt golden, und ausgedehnter. Patria: 
Waigiu, 1 ? Coll. Fruhstorfer. 

A. annetta eberalda nov. subspee. 
Steht näher annetta als den beiden eben be- 

schriebenen Rassen. co’ oben mit dunkelvioletter Basis, 
unten tief schwarzbraun mit einer verschwommenen 
schwarzen Medianbinde. Hinterflügel mit nur 2 Reihen 
obsoleter grau-weisser subanaler Fleckchen. — 2 ober- 
seits ähnlich narada fara m., aber dunkler blau, 
Basalfärbung der Hintertlügel im Analwinkel fast den 
Distalsaum erreichend. Unterseite etwas lichter, mehr rot- 
braun, reichlicher grau gesprenkelt. Patria: 0? Deutsch 
Neu-Guinea, Hochwald von Kabenau, 2 en 
Holl. Neu-Guinea (A. Kühn les... 

Sonst kennen wir aus der annetta-Reihe noch: 
A. annetta annetta Stgr., Batjan. 
A. annetta anna Stgr., Amboina, Saparua. 
A. annetta subspec., Biak (Grose Smith). 
A. annetta faisina Ribbe, Insel Faisi, Salomonen. 

Amblypodia narada Horsfield. 

Ueber die Rassen und Formen dieser weit ver- 
breiteten, jedoch fast immer einzeln lebenden Species 
herrscht noch grosse Unsicherheit. Die Niceville in 
Butterflies India kannte nicht weniger wie sieben 
Arten, die neuerdings Bethune-Baker in seiner verdienst- 
vollen Monographie der Amplypodiiden auf 3 reduziert 
hat. Wir müssen aber noch einen Schritt vorwärts 
machen, und ich glaube keinen Fehler zu begehen, 
wenn ich alle benannten Formen unter einen Hut bringe. 
Das Merkwürdigste bleibt, dass die vorderindische 
narada-Rasse noch ohne Namen davongekommen. ist. 

Von Norden nach Süden begegnen wir: 

A. narada dina nom. nor. 
c' Trockenzeitform, kleiner als anita von Siam 

und der Malay. Halbinsel, oben bleich violett mit sehr 

grossem hellrotem Analfleck. Unterseite gelbbraun, 
Basalhälfte mit durch weite Zwischenräume getrennten 
schwarzen Punktansammlungen. Patria: Süd-Indien, 
Nilgheris und Madras; Orissa, Bengalen, Bombay, 
Assam. Die Raupe von dina lebt auf Olax scandens 
rossb. einer Olacinae. 

A. narada tao oana Moore (2) 

— arracana Grose Smith (7). 
Grose Smith gab in seiner Beschreibung nicht einmal 

das Geschlecht an, wahrscheinlich weil er nicht wusste, 
ob er ein 0’ oder ein $ vor sich hatte. Die Diagnose 
passt auf 9. Patria: Tenasserim, Birma. 

A. narada anita Hew. 
—narada de Niceville, Distant, nec Horsfield. 

1 ? von Pahang (Coll. Fruhstorfer). 
A. narada andersoni Moore. Mergui-Archipel. 
A. narada nov. subspec. Andamanen. 
A. narada fara nov. subspec. 

Grösser, rundflügeliger als Javanen, X heller, in- 
tensiver und leuchtender blau als narada, 2 dunkler als 
anita von Pahang. Unterseite dunkler als Exemplare 
vom Festland und Java, mit 2 deutlicher aufgesetzten 
weisslich-grauen Submarginalbinden der Hinterflügel. 

Fara tritt in 2 Zeitformen auf: Oberseite mit 
leichtem, violettem Hauch, Unterseite gelbgrau. (Nord- 
Ost-Sumatra, Trockenzeit.) Oberseite fast salbeiblau, 
Unterseite braunviolett. (West-Sumatra, Regenzeit und 
alpine Form.) Patria: Sumatra 4 77,2 9% Coll. Fruhs- 
torfer, Nias (Semper, Bethune). 

A. narada salvia nov. subspee. 
Oberseite mit viel schmälerem, schwarzen Distal- 

saum aller Flügel, als bei der vorigen, der blaue An- 

flug dunkel aber lebhaft glänzend. Unterseite schwarz- 
grau, viel gleichmässiger und eintöniger als bei fara 
Patria: Nord-Borneo, 2 77 Coll. Eruhstorfer 

A. narada narada Horsfield. West-Java, 
bis 2000° Höhe, 7 do, 2 % H. Fruhstorfer leg. 
2 Oberseite hell-türkisblau mit überaus lebhaftem 

metallischem Glanz, der auf den Hinterflügeln undeut- 
lich wird. 

A. narada orla nov. subspee. 
Kleiner, heller, an dina erinnernd. Oberseite licht 

violettblau mit schmalem schwarzen Distalsaum. Roter 
Analfleck weniger entwickelt als bei dina. Unterseite 
gelb oder rötlichgrau mit sehr feinen schwarzen Punkten 
übersät. Patria: Ost-Java, Tengger Gebirge, ca. 2000‘, 
4 9? H. Fruhstorfer leg. 

. narada nov. subspec. Sumba (Pagenstecher). 
narada hainana Crowley. Hainan. Zugehörigkeit 
fraglich. 
narada erichsoni Feld., Nord-Philippinen, 
Bazilan (1 0 Coll. Fruhstorfer) Palawan (Stder.). 
narada subspec. Sula Mangoli (Bethune Baker). 

A. surrendra amisena Hei. 
In Deutsche Ent. Zeit. Iris, 1904, stellte ich 

amisena als Lokalform zu vivarna Horsfield. Wenn- 
gleich nun amisena nur den vivarna- Vertreter auf 
Sumatra ete. vorstellt, möchte ich heute meine damalige 
Anschauung aufgeben und die hierher gehörigen Rassen 

> > Pb» 

wie folgt, gruppieren: 
. vivarna vivarna Horsf. Ost- und West-Java, 

Balı. 
vivarna subspec. Sumbawa (Doherty als quer- 
cetorum). 
vivarna samina Fruhst., Nord-Gelebes. 
amisena amisena Hew., Macromalayana, ohne 
Java. 
amisena palowna Stdgr., Palawan, Balabac. 
amisena ag@distis nov. subspec. 
5 weisse Medianbinde der Hinterflügelunterseite 

B> pp > 

a a 



deutlicher, Analflecke ausgedehnter, reicher blaugrün. — 
2 lichter, glänzender und mehr violett als blau. Patria: 
Nias, 3 fd, 1 2 Coll. Fruhstorfer. 

A. surrendra quercetorum Moore. 
Zu den Iris 1904 aufgezählten Rassen kommen 

jetzt noch folgende: 
A. quercetorum quercetorum Moore. 

Indien -von Kashmir bis Assam, Birma? 
quercetorum biplagiata Butler, Sid-Indien. 
quercetorum discalis Moore, CGeylon. 
quercetorum latimargo Moore, Andamen. 
A. quercetorum neritos nov. subspee. 

/%2 Schwänze kürzer, Flügelform rundlicher als 
bei vorderindischen Exemplaren. $ Hinterflügel = Ober- 
seite schwarz anstatt blau. — c% Unterseite: Gleich- 
förmiger und heller grau, die braunen Medianbinden 
fehlen völlig, die schwarzen Zicekzacklinien werden trübe 
und deren weissliche proximale Begrenzung verwaschen, 
Patria: Süd-Annam, Februar, 7; Tonkin, Chiem-Hoa. 
Aug. ?£ H. Fruhstorfer leg. (Schluss folgt.) 

Nord- 

er 

Praktische Winke über das Versenden von 

Schmetterlingspuppen. 
Von Chr. Reimer, jr., Aufderhöhe. 

Wohl jeder Schmetterlingszüchter kommt in die 
Lage, Puppen von Schmetterlingen zu versenden, jedoch 
sind nicht alle in einer zweckmässigen Versendung der 
Puppen bewandert und einige Winke über diesen Gegen- 
stand aus meinen eigenen Erfahrungen dürften wohl 
am Platze sein. 

Sollen Schmetterlingspuppen versandt werden, so 
ist vor allen Dingen notwendig, sie so zu verpacken, 
dass sie keinen Schaden erleiden und darauf zu achten, 
dass sie in der Entwicklung nicht zu weit vorgeschritten 
sind und sich nicht schon unterwegs entwickeln, wie 
dieses bei manchen Rhopalocera-Puppen leicht der Fall 
sein kann. 

Alsdann sei daran erinnert, dass eine ganze Anzahl 
Puppen das Versenden durchaus nicht — oder nur 
sehr schwer — vertragen können, z.B. Acheratropos und 
Daphnis nerii, jene Schmuckstücke in den Kästen vor- 
geschrittener und der Gegenstand stillen Wunsches der 
angehenden Sammler. 

Wie mancher hat schon versucht, diese Falter aus 
bezogenen Puppen zu erziehen, doch nur Enttäuschungen 
erlebt, die auf unzweckmässigen Versand zurück- 
zuführen sind. 

Puppen von Acherontia atropos vertragen das Ver- 
schicken sehr schlecht. Ein mir bekannter Sammler 
hatte seinerzeit I Dutzend Puppen dieses Schwärmers 
bei einem Händler bestellt, erhielt auch wirklich kräf- 
tige Exemplare, aber aus denselben keinen Falter. , — 
Ein anderer Herr erzählte mir, dass er vor Jahren 
30 Stück Puppen von Ach. atropos und Prot. convolvuli 
durch Tausch erworben habe, erhielt aber von allen 
nicht einen Flügel. Mag hier auch vielleicht ein anderer 
Grund vorgelesen haben, immer aber ist es gewaet, 
derartige Puppen zu versenden. Weit richtiger handelt 
man, erwachsene Raupen hiervon zu erwerben und 
selbige an Ort und Stelle sich verwandeln zu lassen. 

Das Versenden der Puppen von Daphnis nerii 
(Oleanderschwärmer) aus weiter Ferne hat auch, falls 
selbige über das Zollamt gehen, seine Unannehmlich- 
keiten, wie ich selbst und einige befreundete Herren 
im Jahre 1901 erfahren haben. Diese Puppen ver- 
tragen wohl den Transport, aber — bei günstigem 
Wetter, wie es in genanntem Jahre der Fall war, liest 
Gefahr vor, dass sie unterwegs schon schlüpfen. 
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Ich habe dies an mir selbst erfahren müssen, die 
15 aus Dalmatien bezogenen Puppen, schöne, kräftige 
Exemplare, trafen grösstenteils als verkriüppelte Falter 
ein. — Es dürfte deshalb geraten sein, derartige Puppen 
nicht aus weiter Ferne, sondern aus nächster Nähe zu 
beziehen, denn sie werden von verschiedenen Seiten 
angeboten! 

Wie sollen nun Puppen versandt werden? 

Die Puppen der Sphingiden versendet man im 
allgemeinen gut und ohne Nachteil in einem kleinen 
Holz- oder Blechkistehen, zwischen zwei Lacen zer- 
rauften Mooses, die eine unter, die andere iber die 
reihenweise nicht zu dicht eingelegten Puppen. 

Die Papilioniden-Puppen. wie machaon, podalirius 
usw. können auf dieselbe Weise behandelt werden. Es 
ist aber zu empfehlen, die Raupen än Stäbchen an- 
spinnen zu lassen, letztere vorsichtig abzuschneiden 
und dann in der beschriebenen Weise zu verfahren. 

Mit Puppen der Nymphaliden muss man vorsichtiger 
verfahren. Hierzu gehören Arten, welche sich besonders 
empfindlich zeigen, wie z. B. Üharaxes jasius, die 
Apatura- und Limenitis-Arten usw. Die Puppen dieser 
wickelt man am besten einzeln in ein Stückchen Fliess- 
papier (Zeitungspapier) ein und bettet selbige, wie vorher 
beschrieben, in einem kleinen Kistehen zwischen zwei 
Mooslagen. Auf diese Weise verpackt, vertragen auch 
diese Arten sehr gut den Versand. Niemals aber nehme 
man Watte zur Versendung von Puppen. Schreiber 
dieser Zeilen hatte mehreremal Puppen von Lim. populi, 
Apat. iris, ilia bezogen. Diejenigen, die einzeln in ein 
Stückchen Papier eingewickelt waren, lieferten schöne 
Falter, die aber im Watte, oder ohne besondere Hülle 
in Moos geborgen waren, lieferten teils Krüppel, teils 
gar keine Falter, nur sehr wenige Stücke waren gut. 
Auch hier ist wegen der Gefahr des Schlüpfens eine 
geeignete Zeit zu wählen. 

Was nun die Puppen der grösseren Saturniiden 
betrifft, so können selbige ohne weitere Umstände im 
CGocon, in einem Kistechen mit etwas Moos versandt 
werden, doch ist es wünschenswert, zu verhindern, 
dass selbige in dem Gocon hin und her geschüttelt werden. 
Zu diesem Zweck, gleichzeitig auch um zu prüfen, 
ob die Puppen gut sind, schneidet man eine kleine 
Oeffnung in die Seite des Cocons und steckt einen 
weichen Papierpropfen in diese. 

Puppen von Lemonia dumi dürften auch wohl 
schwer das Versenden ertragen können. 

Zum Schlusse will ich noch mitteilen, dass mir, als 
ich einst Puppen von Argynnis paphia bestellte, von 
dem betreffenden Lieferanten die dankenswerte Ant- 
wort zuging, dass die Puppen das Versenden nicht 
ertragen könnten, er mir deshalb lieber erwachsene 
Raupen senden wolle. 

Soweit meine Erfahrungen in dieser Hinsicht, 
vielleicht erfolgen von dieser oder jener Seite Ergän- 
zungen hierzu. 

Beschreibung neuer parasitischer Cynipiden 

aus Zentral- und Nord-Amerika. 
Von Prof. Dr. J. J. Kieffer (Bitsch). 

X. microstyla n. sp. 

d'. Schwarz; Mandibeln, Palpen, Antennen, Te- 
gulae, Coxae und Beine strohgelb; Wurzel des Scapus 
und der Coxae dunkel; oftmals sind die Antennen 
bräunlichrot. Kopf glatt und glänzend, sehr fein und 
wenig dicht punktiert, Gesicht in der Mitte fein weiss 
behaart; Wangen ohne Furche, so lang wie die kahlen 



Augen; Ocellen fast eine gerade Linie bildend. An- 
tennen von Körperlänge, der Augenmitte gegenüber 
entspringend; 1. Glied doppelt so lang wie dick; 2. 
nicht länger als dick; die folgenden vollkommen walzen- 

vund: 3. 2!/emal so lang wie dick, kaum länger als 

das 4; 4—13. allmählich etwas verkürzt, das 13. noch 
fast doppelt so lang wie dick, wenig kürzer als das 
Endelied. Thorax fein behaart, Metapleuren dicht grau- 
haarıg. Mesonotum glatt und elänzend, vorn fein 
punktiert, in der hinteren Hälfte des mittleren Ab- 
schnittes fein quergestreift, längs der Parapsidenfurchen 
mit sehr kurzen Querstreifen; Parapsidenfurchen durch- 
laufend, tief, aus gereihten Punkten bestehend, hinten 
konvereierend, in dem hinteren Fünftel innen von 
einer Leiste gerandet. Seutellum keglig, matt, grob 
netzartig gerunzelt; Dorn stumpf, 2mal so lang wie 
dick, nicht die halbe Länge des Scutellum erreichend; 
die vorderen Gruben etwas schräg und durch eine Leiste 
getrennt; Mediansegment und Metapleuren netzartig 
gerunzelt, ersteres mit drei fast parallelen Längsleisten. 
Propleuren matt, grob und unregelmässig gerunzelt; 
Mesopleuren glatt und glänzend, ausgenommen der 
Vorderrand und die dreieckige Stelle unter den Te- 
gulae, welche fein gerunzelt sind. Flügel glashell, be- 
haart und bewimpert; Adeın gelb; Radialzelle 2' mal 
so lang wie breit; 2. Abschnitt der Radialis gerade, 
um die Hälfte länger als der 1., welcher gebogen und 
fast 3mal so lang wie der 3. Abschnitt der Subecostalis 
ist; letzterer der Postmarginalis gleich. Petiolus nicht 
länger als dick, oberseits glatt, seitlich gestreift; 2. Tergit 
von oben gesehen das längste, von der Seite eesehen 
ist das 3. Tergit das längste; Abdomen eirund, un- 
Be so lang wie der Thorax. Körperlänge: 
2,8 mm. Alah. 

Var. onen und Beine gelbrot, Coxae fast ganz 
schwarz; Dorn des Scutellum kaum länger als dick. 
Adern braun; Postmarginalis länger als der 3. Abschnitt 
der Subcostalis. Mit der Type. 

1II. Aspicerinae. 

Aspicera clarimontis n. sp. 

.2. Schwarz; Fühler mit Ausnahme der 2 ersten 
Glieder, Coxae und Beine rot, Mandibeln braunschwarz. 
Kopf matt, vorn fein lederartig und pubesziert, Schläfen 
fein gerunzelt, Scheitel gröber gerunzelt, 2 Stirnleisten 
verbinden die äusseren Ocellen mit dem Grunde der 
Fühler, Augen kahl, Wangen ohne Furche, Hinterkopf 
quergestreift. Fühler fadenförmig; 4. Glied etwas 
kürzer als das 3., doppelt so lang wie dick, 12. um 
die Hälfte länger als dick, fast halb so lang wie das 
Endglied. Thorax elänzend, vorderer abgestutzter Teil 
des Prothorax oben nicht ausgerandet, Mesonotum ziem- 
lich glatt, Parapsidenfurchen hinten breiter als vorn, 
Mittellängsleiste im hinteren Drittel gegabelt, mittlere 
Leisten parallel, das vordere Drittel des Mesonotum 
dAurchziehend. Scutellum grob gerunzelt, um die Hälfte 
länger als breit, im vorderen Viertel mit 2 Gruben, 
Dorn kurz, nur ein Drittel oder ein Viertel der Länge 
des Scutellum erreichend. Propleuren lederartig, Meso- 
pleuren in der Mitte glatt und kahl, m der unteren 
Hälfte grau pubesziert, wie die Metapleuren. Flügel 
weisslich, nicht bewimpert, Behaarung zerstreut und 
punktförmig, Adern gelb, Radialzelle doppelt so lang 
wie breit, ganzer Vorderrand und in der Hälfte des 
proximalen Endes offen, 1. Abschnitt der Radialis halb 
so lang wie der 2., von der Areola ist nur die distale 
Ader vorhanden. Grosses Tergit mit äusserst feiner 
Punktierung. Körperlänge: 3 mm. — Kalifornien, 
CGlaremont. 

Paraspicera n. 9. 

Von Aspicera hauptsächlich durch den Mangel 
der Stirnleisten und der (Juerstreifen des Hinterkopfes, 
durch die Skulptur des Mesonotum, die Gestalt des 
Scutellum und die proximal fast ganz offene Radial- 
zelle zu unterscheiden. Die bei Aspicera vorhandene 
hinten stets gegabelte Mittellängsleiste des Mesonotum 
ist hier durch eine ungegabelte durchlaufende Mittel- 
längsfurche ersetzt, ferner sind hier nicht nur zwei 
kurze Leisten vorn zwischen den Parapsidenfurchen, 
sondern noch je eine seitliche vorhanden. Seutellum 
vom Mesonotum durch eine (Juernaht getrennt, um die 
Hälfte länger als breit. 

P. bakeri n. sp. 
d’. Schwarz und matt, Flagellum und Tegulae 

dunkelrot, Goxae und Beine hellrot. Kopf vorn und 
auf den Schläfen fein chagriniert, auf dem Scheitel 
und an der abschüssigen Stelle des Hinterkopfes gröber 
chagriniert. Scapus um die Hälfte länger als dick, 
2. Glied quer, 3. in der proximalen Hälfte stark aus- 
geschnitten, etwas länger als das 4., dieses wenigstens 
zweimal so-lang wie dick, die folgenden allmählich 
kürzer; 13. fast doppelt so lang wie dick, kaum länger 
als die Hälfte des Endgliedes. Vordere senkrecht ab- 
fallende Fläche des Prothorax kahl, glänzend, oben in 
der Mitte bogig ausgeschnitten. Thorax sehr fein be- 
haart, Metapleuren dichter und länger, Mitte der Meso- 
pleuren kahl, glatt und glänzend, «die übrigen Pleuren, 
das Mesonotum und Scutellum kaum chagriniert. Me- 
sonotum mit drei durchlaufenden, nicht gegabelten 
Längsfurchen und vier Längsleisten, von denen zwei 
parallele zwischen den Parapsidenfurchen liegende das 
vordere Drittel des Mesonotum durchziehen, und zwei 
äussere vom Seitenrand und von den Parapsidenfurchen 
gleichweit entfernt smd. Scutellum mit drei wenig 
deutlichen Länssleisten, vorn mit einem wenig tiefen, 
hogigen (Juereindruck. Dorn dreieckig, halb so lang 
wie das Scutellum, am Grunde so breit wie dasselbe. 
Flügel behaart, unbewimpert, Adern gelbbraun, Radial- 
zelle wenigstens doppelt so lang wie breit, am Vorder- 
rande und grösstenteils auch proximal offen. 1. Ab- 
sehnitt der Radialis etwas kürzer als der 2., von der 
Areola ist nur eine viereckige Ader vorhanden, Gubi- 
talis durch eine durchlaufende gelbe Linie angedeutet. 
Hintere Tarsen, besonders der Metatarsus, verdickt. 
Petiolus gestreift, quer, das schmal zungenförmige 2. 
Tergit unpunktiert, 3. im hinteren Drittel dicht punk- 
tiert, Abdomen glänzend. Körperlänge: 3,2 mm. 
Wisconsin, Polk. 

Prosaspicera n. 9. 
Augen kahl, doppelt so lang wie die Wangen. 

Scheitel vorstehend, mitten durch einen stumpfwinke- 
ligen Einschnitt in 2 spitze Höcker geteilt, Aussenseite 
dieser beiden Höcker mit einer schwachen Aushöhlung, 
in welcher die hinteren Ocellen liegen. Vordere Ocelle 
auf der abschüssigen, vor dem Ausschnitt des Scheitels 
befindlichen Stelle liegend und von 2 Längsleisten um- 
geben, welche sich vor der Ocelle stark nähern und 
von da bis zum Innenrande des Scapus allmählich 
wieder divergieren, zwischen dem Auge und der hinteren 
Ocelle beginnt eine stärkere Leiste, welche den Innen- 
rand des Auges begrenzt, die Wange durchzieht und 
am Hinterrand der Schläfen endigt. Mesonotum mit 
4 Längsfurchen und 3 Längsleisten, nämlich mit 2 
durchlaufenden, breiten und tiefen Parapsidenfurchen 
und mit je einer breiten Furche am Seitenrand; mittlere 
Längsleiste etwas hinter der Mitte gegabelt, die beiden 
Gabeläste nicht allmählich divergierend, sondern plötz- 
lich weit abstehend und eme gleichbreite, nicht drei- 



eckige Zelle bildend, die 2 anderen Leisten parallel, 
zwischen dermittlerenund den Parapsidenfurchen liegend, 
das vordere Drittel des Mesonotum durchziehend. Scu- 
tellum nicht länger als breit, viereckig, mit 2 grossen, 
tiefen, nur durch eine feine Leiste getrennten, die 
vordere Hälfte einnehmenden Gruben; hintere Hälfte 
allmählich abschüssig, von einer feinen Mittellänesleiste 
durchzogen, seitlich gerandet, hinten mit einem scharfen 
Dorn. Mediansegment mit 2 oben kaum bogigen, hinten 
fast parallelen Längsleisten. Flügel kahl, unbewimpert, 
Radialzelle am Vorderrande und fast am ganzen pro- 
ximalen Ende offen. Hintertibien gekielt, hintere Tarsen 
verdickt. Petiolus quer, 2. Tergit schmal zungenförmig, 
3. in der distalen Hälfte fein punktiert.. Von Aspicera 
besonders durch die Gestalt des Scheitels und den nur 
punktförmigen 3. Abschnitt der Subcostalis zu unter- 
scheiden. 
1. Dorn doppell so lang wie das Scutellum 

1. P. ensifera n. sp. 
— Dorn nicht länger als das Scutellum 

2. P. pugionifera n. sp. 
(Fortsetzung folgt.) 

Literatur. 

Wytsmans Genera Insectorum, 5S"° fascieule 1907, 
Subfam. Parnassiinae, von H. Stichel. 

Referat von H. Fruhstorfer. 

Diese neue Arbeit des vielseitigen Autors bildet 
eine überaus würdige Fortsetzung zu den früheren von 
Wytsman herausgegebenen Heften. 

Auf 60 Gross-(uartseiten wird die Unterfamilie der 
Parnassiinae in einer so gründlichen Weise be- 
handelt, dass sich das Werk den Rothschild-Jordan’- 
schen Revisionen würdig an die Seite stellen kann. 

Das Hauptgewicht der Publikation liegt in der 
Bewältigung der vorhandenen Literatur, die mit fast 
beispielloser Genauigkeit und Sorgfalt nachgeprüft und 
registriert wurde. Dabei arbeitete Stichel auch mit 
dem Rüstzeug des modernen Naturforschers, was uns 
die gedrängte Darstellung der allgemeimen Charaktere 
beweist, die auf den umfassendsten Vorstudien auf- 
gebaut ist. 

Es wird viel Neues gebracht, und zugleich, wie 
mit dem Messer des Chirurgen, manch’ altes Uebel be- 
seitigt. Viele Sätze erweisen sich von allgemeiner 
Gültigkeit, wie die Bemerkung, dass sich das Radial- 
und Discocellular-Adersystem wegen ihrer Unbeständig- 
keit nicht als Bestimmungsschlüssel für Genera ver- 
wenden lassen, denn was Stichel hier von den 
Parnassiern sagt, gilt auch für viele Nymphaliden (Te- 
rinos, Neptis etc.). 

Selbst Geäder-Anomalien finden sich erwähnt und 
die anschaulichen Darstellungen des Geäders der vier 
in Betracht kommenden Gattungen bieten eine wert- 
volle Hilfe für die Orientierung beim Studium gene- 
rischer Merkmale. Die Reihenfolge der Arten weicht 
wesentlich von den in früheren Werken und Katalogen 
üblichen ab und scheint eine recht natürliche zu sein. 

Die Abgrenzung und Bewertung der zahlreichen 
beschriebenen Formen ist wie immer streng objektiv 
gehalten und erweckt dadurch a priori Vertrauen. Zwei 
mustergültig ausgeführte Tafeln stellen wenig bekannte 
oder hervorragend schöne und charakteristische Arten dar. 

Betrachten wir nun alles in allem, so ist das Eine 
gewiss, dass diese Revision als Ausgangspunkt für jede 
spätere Arbeit gelten muss. Der Varietist, Autoren 
neuer Lokalformen und Arten, der entomol. Eneyklo- 
pädist, der Kompilator eines Katalogs, der Museums- 

beamte und ernste Sammler und nicht zuletzt der 
Forschungsreisende, dem es darum zu tun ist, für die 
Parnassiuskunde allenfalls neue Ländergebiete zu er- 
schliessen, sie alle werden zu ihrer Orientierung zuerst 
nach den »Parnassiinae« greifen müssen, wie sie Stichel- 
Wytsman geboten haben. 

Was der Baedecker für den Touristen, das sind 
derlei Revisionen für den Entomophilen, und wie im 
Baedecker, so finden wir darin mit Lexikographen- 
Gewandtheit alles zusammengetragen, was bis zum 

heutigen Datum über die Favoriten der Sammlerwelt 
publiziert wurde. 

Genf, 25. Juni 1907. 

Angelegenheiten des I. E. V. 
An unsere werten Mitgliede:. 

Herr J. Marschner in Hirschberg hat sich be- 
müssigt gesehen, durch ein ganz in der Art und Weise 
des bekannten Herrn W. Hamann in Berlin gehaltenes 
Rundschreiben unterm 28. August die Mitglieder unseres 
Vereins aufzurufen, sich ihm anzuschliessen zur Rettung 
des angeblich durch den jetzigen Vorstand und durch 
mich so sehr gefährdeten Vereins. Herr Marschner hat 
allerdings es nicht für nötig befunden, sein Rund- 
schreiben auch an die Angegriffenen zu senden; ob 
diese Vorsicht gerade von besonderem Mut und von 
Ehrlichkeit zeugt, will ich den werten Mitgliedern zur 
Beurteilung überlassen. 

Meme Zeit ist zu kostbar und die Verhältnisse 
des Vereins sind viel zu ernst, als dass ich es der 
Mühe wert erachten könnte, dieses Rundschreiben ein- 
gehend zu beantworten und mit wahrheitsgemässen 
Tatsachen sein Nichts zu beweisen. 

Nur einen Punkt will ich herausgreifen, den Mit- 
gliedern die Leichtiertigkeit vor Augen zu führen, 
mit der Herr Marschner seine Behauptungen gegen 
den Vorstand und mich aufstellt. Er sagt in der 3. Seite 
seines Rundschreibens: „Wie ist nun die Wahl des 
Vorstandes am 16. Juni d. J. vollzogen worden? 
Nach Mitteilung zweier Herren, welche derselben 
beiwohnten, soll, nachdem die Wahl des Vereins- 
sitzes auf Stuttgart gefallen war, Herr Lehmann 
sich erhoben haben und einfach den Präparator 
Herrn Fischer als I. Vorsitzenden proklamiert (sie!) 
haben.“ 

Diese Behauptung ist eine so empörende Ent- 
stellung der Tatsachen und zeigt sich der Wahrheit 
gegenüber als em so schwerer Schlag ins Gesicht, 
dass man eigentlich nur mit Verachtung darüber 
hinweggehen müsste, wenn nicht gerade die böswillige 
Absicht dieser Behauptung zu ihrer energischen Zurück- 
weisung zwingen würde. 

Wenn Herr Marschner sich nur eimen kleinen 
Bruchteil der Zeit und Mühe genommen hätte, die er 
verschwendete, um die Zeit memes Beitrittes zum 
Verein herauszutüfteln, dann hätte er in Nr. 5 vom 
3. Mai d. J. den zur Wahl gestellten Antrag I des 
Herrn Grützner erst gründlich durchgelesen, dann 
hätte er ferner das Protokoll der Gen.-Vers. vom 
16. Juni m Nr. 12 vom 22. Juni (Seite 74 oben) sich 
angesehen, dann hätte er ferner erst bei einigen andern 
Herren Teilnehmern an der Gen.-Vers. sich über diesen 
Punkt die Wahrheit berichten lassen. Damack hätte 
er aus sich selbst erkannt, welch ein Märchen ihm 
von seinen zwei Berliner Freunden aufgebunden war, 
er hätte deren «Mitteilung» sofort selbst Lügen 
strafem können, — wenn er gewollt hätte! Von 
diesen seinen zwei Berliner Freunden, deren Namen 



ich ihm ja kaum zu nennen brauche, mag sich Herr 
Marschner getrost weitere ähnliche Wahrheiten auf- 
binden lassen! 

Im übrigen kann ich Herrn Marschner nur sagen, 
dass er sich mit seinem Rundschreiben sehr unmütze 
Mühe bereitet hat, selbst wenn es ihm seine zwei 
Berliner Freunde vervielfältigt haben! 

Durch den Rechtsanwalt des Vorstandes wird 
z. 7. eine Darstellung der juristischen Lage der ganzen 
Vereinsverhältnisse ausgearbeitet. Dieselbe wird so 
schnell als möglich unseren werten Mitgliedern im 
Vereinsorgan bekannt gegeben und sie wird allem 
verständigen Mitgliedern den unanfechtbaren Beweis 
liefern, dass die Verhältnisse des Vereins infolge der 
durch die Sektion Berlin, deren bekannte Führer 
und Freunde dem Vorstande geschaffenen Schwierig- 
keiten höchst verwickelte geworden sind und deren 
Lösung auf Grund der ebenso verworrenen alten 
Satzungen juristisch geradezu unmöglich ist. Es ist 
dem Vorstande durch das bedauerliche Verhalten der 
bekannten Gegner juristisch ganz unmöglich, den 
Verein endlich auf eine Rechtsbas's zu stellen und 
es konnte aus diesen Gründen trotz des besten 
Willens bisher noch gar nicht darüber entschieden 
werden, ob, wie beabsichtigt, eme ordentliche Gen.-Vers. 
im Oktober zu Erfurt überhaupt stattfinden kann und 
darf, ohne dass die Rechtslage durch deren Beschlüsse 
eine noch verwickeltere werden müsste. 

Ich kann es daher ruhig dem Herrn Marschner 
überlassen, ob er zusammen mit seinen Berliner 
Freunden die Verantwortung übernehmen will, den 
Verein in neue Schwierigkeiten und Gefahren gestürzt 
zu haben. Der Vorstand aber und ich halten die 
Lage des Vereins und unsere Verpflichtung und 
Verantwortung den Mitgliedern gegenüber für viel 
zu ernst, als dass wir uns weiter mit solchen un- 
gerechtfertigten und wahrheitswidrisen Anwürfen be- 
fassen und unsere werten Mitglieder mit deren Er- 
örterung belästigen können. 

Mit entomolog. Gruss 
Die Geschäftsstelle. 
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Anmeldungen neuer Mitglieder: 
Herr Robert Wittig, Postassistent, Berlin N. 58, Stol- 

pische Str. SI. 

» Otto Penseler, Telegraphensekretär, Berlin- 
Boxhagen, Holteistr. 30. 

Gustav Kegel, Neugersdorf i. S., Zittauerstr. 

Wieder beigetreten: 
Mitglied Nr. 1831: Herr 

Meissen i. Sa. 
Bruno Taggeselle, 

Wohnungs-Aenderungen: 

Herr Rob. Meusel, jetzt Kismaros, Nogräd-megye, 
Ungarn. 

LandgerichtsratMencke, Wiesbaden, Rheinstr. 76. 

Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 

Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 

Mitglied Nr. 5388. 3501. 3861. 4203. Die Herren: Martins 
Säo Fiel, Portugal; Much, Stemberg; Schettler, Pillkallen; Dr. 
Siebert, Pegansaan, Java; Blachier, Geneve; Meussel, Ujpest, 
Ungarn. 

Für 3 Vierteljahre: 

Die Herren: Schmidt, Gleiwitz; Guenost, Chaux de Fonds. 

Für 8 Monate: 

Die Herren: Schwarz, Schwoika; Siebert, Barmen; Drexler, 
Geneve, 

Für 7 Monate: 

Mitglied Nr. 2203. 
Berlin. 

Die Herren: Boyde, Cottbus; Heinrich 

Für 1 Halbjahr: 

Mitglied Nr. 517. 896. 2474. 2666. 2730. 3154. 3620. 3698. 
4410. Die Herren: Kegel, Neugersdorf; Taggeselle, Meissen; 
Theubert, Gleiwitz. 

Für 1 Vierteljahr: 

Mitglied Nr. 2133. Herr Haase, Magdeburg. 

WVereinsmachrichten. 

INSERATE 
500 Arten Käfer 

Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 

Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden jeden ersten Sonntag des Monats, 
nachmittags 2 Uhr, statt. Gäste sind will- 
kommen. 

Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitglieder. Bankkonto Deutsch. 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. Gäste 
willkommen. 

Verein für Käfer- und Schmeiterlings- 
kunde für das nördliche Böhmen, 

Sitz: Rumbure. 
Sonntag den 29. September 1. J., nach- 

mittags 2 Uhr Wanderversammlung mit 
Tausch im bei 
Rumburg. 

Gasthaus zur „Klause“ 
Gäste willkommen! 

Für die Vereinsleitung: 
I. A.: Karl Freyer jun., zurz. Schriftführer. 

Entomologische Vereinigung „Sphinx“ 
Wien XVI, Neulerchenfelderstr. 79 

(Ferdinand Jileks Gasthaus). 
Sitzung jeden Montag, abends 7 Uhr. 

Gäste stets willkommen. 

Goleopteren u, a, Insektenordn, 
Coleopteren-Vereinstausch. 

Für dieses Jahr hat der Unterzeichnete 
den Vereinstausch für alle Coleopteren zu 
den üblichen Bedingungen übernommen. 
Tausch nach Staudinger und Reitter, in 
bar !/ı des Tauschwertes. Für Arbeit und 
Unkosten werden 100/o gekürzt. Unrichtig 
bestimmte, unsaubere und stark defekte 
Stücke werden zurückgewiesen. Einsendung 
der Listen mit Angabe der Stückzahl und 
des Wertes bis 1. Oktober erbeten. Später 
einlaufende können nicht mehr berück- 
sichtigt werden. Nach Tunlichkeit mögen 
gleichzeitig in einem alten Preisverzeich- 
nis jene Arten angestrichen werden, die 
im Tausche erwünscht sind. 

Edgar Klimsch, Pfarrer 
Reisach i. Gailtale (Kärnten). 

€. RIBBE, Radebeul b. Dresden. 

Billige Andalusische Käfer. 
100 Stück in»ca. 60 Arten, genadelt, un- 

bestimmt E 5 Mk. 
100 „ in ca. 100 Arten, genadelt, un- 

bestimmt EINBIEREE SEN“ 
200 „ in ca. 100 Arten, genadelt, un- 

bestimmt . 12 Mk. 
Porto und Verpackung 1 Mk. Gegen Nach- 
nahme. 

in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren offeriert für-10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 

Brrauner‘, Altheide, Kr. Glatz. 

Eine Käfersammlung hiesiger Tiere, ge- 
nau bestimmt, mit Daten und genauer 
Fundortangabe, sowie seltenen Abarten ist 
sofort zu verkaufen. 

Ernst Brucks, Jauer i. Schles. 

Ameisenlöwen, 
eine grössere Anzahl in Tüten aus Klein- 
asien, am liebsten en bloc abzugeben. 

Preis nach Vereinbarung. 
W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30 

Mantis religiosa (&ottesanbeterin), 
lebend, nur noch einige Wochen lieferbar. 
Sehr kräftige Tiere, 5 und ? gemischt, 
grün 15, braun 30, dieselben sauber prä- 
pariert in Schreckstellung grün 30, braun 
45 Pf. per St. 

Brot. meticulosa-Raupen nach 2. Häu- 
tung 25 Pf. per Dtzd. Porto u. Packung 
30 Pf. Gustav Ugo, Varone, Südtirol. 

NB. — Allen Herren, welche Catocalen- 
Eier bestellten, zur Nachricht, dass die 
Aufträge, welche massenhaft einliefen, so- 
weit der Vorrat reicht, noch im September 
erledigt werden. 



I. Beilage zu 

Feine Centurien 
aus dem Himalaya, enthaltend viele präch- 
tige Arten, wie Teinop. imperialis, Pap. 
ganesha, paris, glycerion ete., kosten nur 
15 Mk. } 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Micro-Lepidopteren. 
Habe eine Ausbeute aus Kleinasien (cilic. 

Taurus), genadelt, sehr gut erhalten, am 
liebsten en bloc abzugeben. Preis nach 
Vereinbarung. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Freiland-Puppen; 
P. bucephaloides, S. pyri (Riesen), Sm. 

quercus, A. casta gibt ab im Tausch gegen 
Konvenierendes 

Hans Swobod«, Wien XV 
Goldschlagstr. 30 11/26. 

Gespannte Falter: 
Parn. apollo 150 St. 15 Mk., Plus. c- 

aureum 70 St. 10 Mk., chryson 80 St. 20 Mk. 
Alles tadellos in Qualität und gut gespannt. 

J. Schlier, Bern (Schweiz), Bühlstr. 271. 

Kräftige Pernyi-Puppen 
Dtzd. 1,60 Mk. abzugeben. Porto und 
Verpackung 30 Pf. 

K. Lehmeyer, Elzach, Baden. 

Puppen 
von Deil. galäi !!: Dtzd. 1,50 Mk., Pter. 
proserpina !2 Dtzd. 1,50 Mk., ferner 

"noch 1 Dtzd. von eipenor 90 Pf. Alles 
von Freilandraupen. Postanweisung voraus 
oder Nachnahme. Porto und Verpack. 30 Pf. 

J. Eberle, München, Erhardtstr. 29 III]. 

Exotische Papilios. 
Ueber 600 Arten und Varietäten enthält 

meine Liste Nr. 103, darunter Seltenheiten 
ersten Ranges, z. B. Zaglaizei, saman- 
ganus, papone, veiovis, henricus, telesicles, 
ascanius, harrisianus etc. Preise sind bil- 
ligst gestellt. Versand der Liste gratis 
und frei. 

A. Kıricheldorff, Naturalienhandlung 
Berlin SW. 68, Oranienstr. 1161. 

Raupen 
von caja nach 3. und 4. Häutung 30 Pf., 
Bomb. querceus 25 Pf., Pig. anachoreta, 
erwachsen, 40 Pf. p.Dtzd. Auch im Tausch. 

J. Zettel, Hannover. 

Habe 8—10 Stück 
Agrippina (Riesenexemplare) 

in tadelloser Qualität für 4—5 Mk. p. St. 
abzugeben. Versand nur gegen Nachnahme. 

H. Scheuer, Postverwalter a. D. 
Mahlow, Kr. Teltow. 

Kräftige Puppen 
von Attac. orizaba 80, Hyp. io 40, Anth. 
pernyi 18, Agl. tau 18, Endr. versicolora 
20 Pf. per Stück (Dtzd. = 10facher Preis), 
Vorrat gross, hat sofort abzugeben 

Karl Freyer jun., Rumburg (Böhm.). 
NB. — Bei Abnahme von 10 Mk. Preis- 

ermässigung! 

Billige Falter. 
50 St. Pap. machaon, 60 St. Lim. sibylla, 

20 St. Arg. paphia. Alles gezogene Exen- 
plare, tadellos gespannt, e. l. 07, gibt für 
8 Mk. gegen bar franko ab 

L. Hessler, Osterwick, Harz. 

Anth. BOY EEUNDEN, 
Riesenstücke, & 2,25 Mk. Porto und Pack- 
ung 30 Pf. 

R. fugax-Puppen 
2 St. 1,50 Mk. Porto wie oben. 
mit Postanweisung. 

J. keit, Glatz, Herrenstr. 6. 

Erwachsene Raupen 
von Das. selenitica 25 Pf., Tephr. trisiguaria 
60 Pf. — Gesunde Puppen von Lith. ra- 
mosa 250 Pf. Alles per Dutzend. 
und Packung extra. 

Ulrich Völker, Jena, Lutherstr. 851. 

Betrag 

6 24. 

Porto 

Podalirius-Puppen Dtzd. 90 Pf. I ACHTUNG 
Levana-Rarpen Dtzd. 20, Puppen \ 1 

Dtzd. 30 Pf. Porto und Verpackung extra. Bi 1 li 1 g e E alt er. 
15 podalirius A 8, 3 cerataegi & 5, 20 

napi a 4, 16 daplidice a 5. 30 cardamines 
a5,5 hyale a & 2 myrmidone ä15, 2 euro- 
pomene a 15, 2 phicomone ä 15, 6 v. cly- 
thie 2 & 15, 5 'sibylia a8, 12 populi a g 
und 2 100, 20 antiopa a5, 6 c-album & 5, 
70 urticae A 3, 4 paphia ä 5, 6 aglaja A 5, 

Rob. Pulvermiül'er, Pforzheim 

Gabelsbergerstr. 41. 

an. a6, porima, 
50 frische, tadellose, sauber gespannte 

Falter dieser wenig angebotenen Form 
gebe ich in prächtigen typischen Stücken, Nr 14a l 
sowie allen Uebergangsformen der Kette | # daphne ü 15, 6 lathonia ad, 10 galathea 
levana = prorsa zu dem billigen Barpreise | & 4 20 virgaurea & 4, 20 icarus a 4, 16 

- ” SI ” R I op 1lic a Q en “ 3 u 

von 15 Mk. samt Porto und Packung, | ligustri a 8, 36 tiliae aA 8, 4 populi ä 8, 
jedoch nur im ganzen oder in 2 Teilen | 26 euphorbiae a 8, 8 pinastri a 6, 6 elpe- Sk ah: nor & 8, S pyri a 20, 4 tau a 15, 3 versi- 

Attacus orizaba-Puppen colora a 15, 2 pavonia A 10, 4 quercus ä St. 70 Pf., Dtzd. 8 Mk. Nur gegen Vor- 10, 2 rubi a 6, 4 tremula & 8, 4 camelina 

einsendung, zug]. 30 Pf. fürPortou.Packung. | %,9, 2 eamelina ab. giraffiia 
60 Polyg. e-album-Falter, pma a5, 33 dominula a5, pi 

100 Polyg. anastomosis-Falter 2 purpurata a 8, 2 plantaginis a 8, 20 

e. 1. 1907 sehr sauber gespannt, gegen | vinula a 4, 6 chrysorrhoea a 3, 3 salieis 
bar zu jedem nur annehmbaren Preise. ad, 12 neustria a 4, 12 bucephala a 3, 

Erich Hermann, Frankfurt a. Oder 6 fraxini A 3, An parthenias a 5, 6 mono- 

Oderstr. 6 p. glypna A 4, + psiäa 4, 4 aceris ä4, 2 flavi- 
FIEBER ns a 5, 12 libatrix & 5, 12 betularius 

S. pavonia-Puppen ne 5 es a 30, 10 N cophoe- 

gegen bar oder im Tausch ab. 57 ab. marmorinaria ä 10, 15 syl- 

a 15, 5 pal- 

10 hera ä& 5, 

a 80 Pf. 
7 vata a 6 2 R ana 

Porto und Verpackung extra. Ne a RN DE 40 pedaria 7 
Engerlinge (Mel. vulgaris), lebend, | ° De ER N i S 

Dtzd. 50 Pf. ie in voriger Nummer angebotenen 
Puppen sind noch abzugeben. Auch Tausch. 
Nachnahme oder Voremsendune. 

Kurt Kahnert, & 
Dresden 6, Alaunstrasse 25. 

von Habe abzugeben Eier von 
Catoe. Fulminea 

1 Mk. — Erwachsene Raupen von 

Adolf Langhammer, Mähr.-Rothwasser 249 60 Pf. p. an en 
(Mähren). 

= A. Siegel, Giessen. 
Luna-Raupen Zur sl 

nach 1. Häutung a Dtzd. 50 Pf., 2. Häu- era- Raupen 
tung 75 Pf. nach 3. Häutung 50 St. 1 Mk. 

J. Schlier, Bern (Schweiz), 

Habe Tütenfalter von 

Ornithoptera zalmoxis 
I. Qual. zu 2,50 Mk. p. Stück gegen Nach- 
nahme abzugeben. Porto u. Packung extra. 

Heinr. Stor ck, Bremen, Landwehrstr. 91. 

Baupen 
von Deil. elpenor, Dutzd. 30 Pfg., auch 
Tausch gegen anderes Zuchtmaterial. 

N. "Metz, Wetzlar a. Lahn, 

@G. Mull, Lehrer, Eime bei Banteln 

Gesunde, kräftige Puppen von 
Trich. ludifica 

50 Mk., 
Att. orizaba 

p. St. 65 Pf., exkl. 25 Pf. für Porto und 
Verpackung. 

p. Dtzd. 2, 

franko. 
Bühlstr. Eier 

von suda A Dtzd. 60 Pf., fuscantaria 25 St. 
35 Pf. Porto 25 bezw. 10 Pf. 

Fr. Carl, Erfurt, Boyenstr. 101. 

Raupen 
von E. purpureofasciata, erwachsen, 70 Pf., 
L. cuculla Dtzd. 2 Mk. Tausch gegen 
besseres Zuchtmaterial erwünscht. Porto 
und Packung extra. 

Adolf Führbach, Berlin N. 39 
Grenzstr. 6. Geiersberg 7%: 

Spottbillige Tütenfalter 
aus grossen, frisch eingetroffenen Originalausbeuten, Fang 1907, offeriere ich, soweit 
Vorrat reicht. Preise m Yıo Mark (10 = 1 Mk.), Porto und Verpackung 50 Pf. extra, 
gegen Voreinsendung oder Nachnahme. Ohne Geschlechtsangabe nur d’. 

Von den Andamamen-Inseln: Ormnithoptera heliconoides 5 20, 2 30, Papilio 
mayo co’ 15, ? pass. 100, rhodifer 25, epaminondas 5, polytes v. nicobaricus 5, aga- 
memnon 3, eurypilus 3, Pieris nama 2, lichenosa 5' 4, 2 7, Eronia naraka 5’ 5, 2 10, 
Catopsilia chryseis 1, catilla 2, erocale 1, Hebomoia roepstorfii 9, Ixias andamana 7, 
Hestia cadelli 15, Danais nesippus 4, melanoleuca 3, Karadira andamanensis 7, Lethe 
europa /' 1, 2 2, Melanitis leda v. andamana 5, Mycalesis samba 5, Elymnias cottonis 4, 
Amathusia phidippus v. andamanus 5, Discophora celinde v. andamanensis 5, Cethosia 
nicobarica 5, Cirrochroa anjira 9° 5,2 6, Messaras nicobariea 5, Atella alcippe 1, 
Cynthia pallida 5° 3, 2 5, Innonia nicobarica 8 ‚ Kallima albofasciata 220, Doleschallia 
pratipa 2, mass andamanensis 6, formosa 6, Hypolimnas jacintha 3, Herona anda- 
mana 8, Parthenos gambrisius 3, Limenites anarta 8, Neptis cenacalis 4’ 5, 2 3, anda- 
mana 4, mananda 5, Tanaecia acontius 5 8, $ 10, eibaritis 6, Symphaedra teutoides 
co’ 10, 2? 15, Loxura prabha 5. 

Aus Nordindien: Papilio slateri 13, chaon 3, paris 8, elycerion 6, anticerates 5, 
castor 3, agestor 8, Pieris phryne 1, Tachyris lalage 2, Delias pasithoe 3, belladonna 4, 
Prioneris thestylis 2, Catopsilia philippina 1, Hebomoia glaucippe 4, Ixias pyrene 2, 
Danais melanoides 2, septentrionis 2, genutia 2, Trepsichrois linnei 3, Elymnias undu- 
laris 1, Cirrochroa aoris 2, Preeis iphita 2, Stibochiona nicea 2, Cyrestis thyodamas 4, 
Hestina nama 3, Euthalia appiades 3, Charaxes eudamippus 8, athamas 3, marmax 4, 

Aus Argentinien: Papilio thoanthiades 5% 4, 2 7, Euryades duponchelii 22, 
Pieris monuste 2, Colias lesbia 53, 25, heliceoides ? 8, Junonia lavinia 2, Cystineura 
apicalis 6, Hyperchiria coresus J' 6, ? 10. 

Aus Mexiko: 30 Tütenfalter mit der eigenartigen Anemeca ehrenbergi 5 Mk. 
Aus Nordamerika: 50 Tütenfalter, genau determiniert, seltene Arten dabei, 8 Mk. 
Aus Brasilien : 45 Tütenfalter, genau determiniert, mit riesigen Arten, 8 Mk. 

W. Neuburger, 
Entomologisches Kabinett, Berlin S.. Luisenufer 45, 

271. 

r 

‚aristogiton 4, hindia 5. 



Antiopa-Aberration. 
1 St. (natürliche) ohne Blau, mit breiter 

selber Binde; 1 St. normal in Zeichnung, 

nur auf den Oberflügeln je ein blauer Fleck 
und 1 St. mit nicht ganz normalem linkem 
ÖOberflügel, welcher heller in der braunen 
Farbe, ohne Blau und die Binde nicht gelb 
sondern braun, rechter Oberflügel mit 
schwacher blauer Zeichnung. Alles gezogene 
Stücke. Gegen Meistgebot oder Tausch. 

DI Puppen "a 
von euphorbiae 60 Pf., pavonia 80 Pf., 
jacobaeae 30 Pf., vinula 60 Pf. p. Dtzd. 

Raupen 
von Zyg. lonicerae 20 Pf., Angerona pru- 
naria 380 Pf. p. Dtzd. Porto extra. 

Robert Seifert, Neustadt, Ober-Schlesien 
Niedertor 30. 

Von allen 

=—— Papilio 
die schönsten und interessantesten sind: 
Pap. ormenus 9’ 1,25, 2 5,—, ambiguus 6,—, 
antolycus 5,—, ulysses typ. 6,50, euchenor 
1,75, polyctor 2,50, codrus 3,—, medon 5, —, 
dolicaon 1,25, liris 3,—, asclepius (sehr 
gross) 25,— Mk. Sende zur Ansicht. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

[I [ 

Seltene Helieonius 
in nur völlig tadellosen Stücken, gespannt: 
Hel. aranea 1,—, alithea 10,—, cyrbia 6,—, 
cytheraea 8,—, galanthus 5,—, zuleika 1,75, 
primularis 5,—, cydno 1,25, hierax 8,—, 
atthis 6,50 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Einer der herrlichsten Falter ist 

Batesia khypoxcantha. 
In tadellosen Stücken 5° 13,50, ? 16,50 Mk. 
E. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Papilio epenetus, 
hochselten, in gezog. Stücken nur 12,50 Mk. 

K. Dietze, Plauen i. V. 
Dobenaustr. 1081. 

Einige lebende Puppen des herrlichen 
grossen Spinners 

Antheraea zambesina. 
Stück nur 4,50 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Folgende seltene = 

Paläarkten 
in la. Qualität sofort lieferbar: Pap. ho- 
spiton 1,75, alexanor 1,—, feisthameli 1,75, 
Arctia fasciata 1,75, angelica 1,50, Euchlo& 
eupheno Paar 1,—, Actias isabellae 9 7,—, 
Catoe. pacta 1,25, Brith. encausta 2,50 Mk. 
Alles e. 1. 07. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Jheela imperialis, 
wunderbar goldgrün, vierfach geschwänzt, 
Stück nur 3,50 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Pleretes matronula 
in extra grossen Exemplaren, e. 1. 07, 
tadellos gespannt, & 3 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Hochinteressant 
ist die prächtige, grosse 

Amechania incerta 
und kostet nur A 13,50 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Im Tausch 
gegen Papilionidae (Exoten) oder gegen 
mir konvenierende europäische Falter gebe 
folgende Falter e. l. in sauberster Qualität 
ab: 10 crataegi, 7 urticae, 30 antiopa, 
8 quercus, 14 promissa, 1 ligustri, 1 ocel- 
lata, 1 porcellus, 2 potatoria, 2 purpurata, 
9 domina, 5 trifolii, 4 libatrix, 3 moneta, 
4 ilieifolia, 2 pruni, 5 elocata. Abgabe 
nur en bloc. Gebe und nehme nur aller- 
a Qualität. Tausch nach Staudinger- 

iste. 
Gust. Laisiepen, Solingen 

Kreuzwegerstr. 20. 

Vossus. 
28 Stück Ia. Exemplare mit Puppen- 

hülsen, Holz- und Erdkokons. 3 Krüppel, 
1 Stück sitzend. 3 aus Cossus-Puppen 
geschlüpfte Wespen. 50 Avctia caja, tiliae, 
convolvuli, Sph. ligustri, fimbria, pronuba, 
inuba. Puppen: 50 Stück tiliae, populi, 
fagi, ligustri, luna, vinula und vieles andere. 

Löse meine Käfersammlung auf, etwa 
9000 Stück. 

Alles abzugeben im Tausch gegen süd- 
europäische Grossschmetterlinge oder 
Briefmarken jeglicher Art. 

P. Fliegner, Hildesheim. 

ACHTUNG! 
Puppen von St. fagi 5 Mk., A. tau 

1,50 Mk., Porto extra. 
Allen Herren, die keine Raupen von fagi 

und Puppen von bicoloria erhalten haben, 
zur Nachricht, dass alles vergriffen. 

O. Bürgel, Berlin N., Lynarstr. 12. 

Tauschangebot. 
50 machaon, 20 5, 20 2 Lim. populi, 

30 antiopa, verschiedene Spinner, Schwär- 
mer und Tagfalter, alles gut gespannt, am 
liebsten gegen exotische Tütenfalter, auch 
gegen Zuchtmaterial. 

Kurt Lindner, Pleisa bei Limbach Sa. 
Schützenstr. 11. 

NB. — Pernyi- Puppen sowie Raupen 
waren sofort vergriffen. 3 = 

Caja-Raupen 
Dtzd. 15 Pf., Porto und Packung extra. 
Voreinsendung oder Nachnahme. 

Karl Scholz, Ratibor O-.S. 
Langestr. 38. 

Mania maura-Eier 
Dtzd. 25 Pf., 100 St. 1,50 Mk. 

Franz Ebner, München 
Montgelasstr. 171. 

A. orizaba-Puppen 
im Tausch gegen überwinternde Puppen 
oder Tütenfalter, auch gewöhnliche Arten, 
abzugeben. Bar per St. 80 Pf. 

Raupen 
von P. machaon Dtzd. 50, D. euphorbiae 
40 Pf. 

A, pernyi-Eier kann erst nächstes Früh- 
jahr liefern, dies den Herren zur Nachricht. 

Karl Hoffmann, Aufderhöhe 45 
Bez. Düsseldorf. 

Indische Tütenfalter, 
nur gute Qualität und farbenprächtig, wie 
Papilio paris und dergl. Tagfalter, verkaufe 
10 St. für 1,50 Mk., 30 St. in mindestens 
27 Arten 5 Mk. einschliesslich Porto und 
Verpackung. 

Puppen 
von D. porcellus a Dtzd. 1,50 Mk. 

Josef Schröter, Tetschen a. E. (Böhmen) 
Adr.: Knopffabrik. 

Call. hera. 
Gebe ab gut befruchtete Eier von sehr 

grossen Tieren aus Oberitalien a Dtzd. 10, 
100 St. 50, 1000 St. 400 Pf. Brot. meti- 
culosa ä& Dtzd. 15, 100 St. 80 Pf. 

Gustav Ugo, Varone, Südtirol. 
Gelegenheitskauf. 

Um zu räumen: Graellsia isabellael.Qual. 
per Paar 13 Mk., Caligula japonica 3, oli- 
vacea 2 Mk. p. St., 5 verschieden gefärbte 
dieser schönen Art blos 10 Mk. Rh. fugax 
2 Mk. per Paar. Porto etc. extra. 

Em. Krejsa, Kriegern (Böhmen). 

— Eier —— 
von P. suda Dtzd. 60 Pf., Iuna 50 St. 
1 Mk. (nahe am Schlüpfen), fuscantaria 
25 St. 35 Pf... (Porto 10 Pf.). : 

Fr. Carl, Erfurt, Boyenstr. 10lr. 

Kälteformen 
von Van. io aberratio, aberr. belisaria, aberr. 
execuluta, aberr. antigone gibt ab gegen 
zusammen 7,50 Mk. Porto und Packung 
wird besonders berechnet. An Unbekannte 
gegen Nachnahme. 
Karl Wolter, Posen, grosse Berlinerstr. 96. 

Ligustri-Puppen 
Dtzd. 90 Pf., 100 St. 6 Mk. 

Pernyi-Puppen 
Dtzd. 1,80 Mk., 100 St. 14 Mk. ausser Porto 
und Verpackung. Tausch erwünscht. 

Hans Grünwald, Adjunkt, Seisenhausen 
n (Niederbayern). 

—— PUPPEN: —— 
A. tau, meist 99, a Dtzd. 1,20 Mk., pa- 

vonia a Dtzd. 80 Pf., Porto 20 Pf., gibt ab 
Franz Kreibich jun., Parchen-Schelten 

(Böhmen). 

RAUPEN 
von Lar. alchemillata, Dtzd. 50 Pf., Eupl. 
lueipara 40, Plus. chrysitis 30, Lar. comi- 
tata 50, Boarm. punctularia 40, Agr. pra- 
sina 40, ferner 1 Dtzd. Tütenfalter von 
Ereb. blandina (aethiops?) aus Forres, 
N.-Schottland, St. 15 Pf., Lyc. astrarche, 
Forres, St. 20 Pf. 

Alles ist auch im Tausche gegen palä- 
arktische Geometriden abzugeben. Bitte 
meine Doublettenlisten über Noctuen und 
Geometriden zu verlangen. 

Sprachlehrer Lange, Freiberg (Sa.) 

A. caja, 
per Dtzd. 15 Pf., Deil. euphorbiae 40, 
von beiden grosser Vorrat.. 

Eier von Las. trifolii per Dtzd. 10 Pf. 
6 St. (4 PP und 2 7'7') tadellos gespannte 

Rhod. fugax-Falter a 2,50 Mk. zu ver- 
kaufen, Abgabe auch im Tausch. 

A. Bischoff, Weimar, Sedanstr. 20. 

Bier 
von Cat. fraxini 25, sponsa 20, nupta 10, 
P. eremita 20, monacha 5 Pf. per Dtzd. 

Julius Kaser, Falkenberg O.-Schl. 

Falter e. |. 1907. 
Nachstehende sauber gespannte Falter 

sind in tadellosen grossen Stücken abzu- 
geben. Preise per Stück in Pfennigen. 
Verpackung billigst. Limenitis sibylla 10, 
Catocala fraxini 30 (Dtzd. 3 Mk)., fulmi- 
nea 60, Arctia hebe 30, caja 10, Endromis 
versicolora 20 Pf. 

Fraxini sind in grösserer Anzahl vor- 
handen und auch im Tausch gegen mir 
fehlende Falter abzugeben. 

Kurl Bechtold, Burg b. M. 
Untermhagen 69. 

Im Taussh 
gegen gespannte Falter (am liebsten farben- 
schöne Exoten) gebe folgende Puppen: 50 
machaon, 50 versicolora, 200 Moma orion, 
20 Sm. populi. = 

Karl Bechtold, Burg b. M. 
Untermhagen 69. 

Caja-Puppen, 
bald schlüpfend, gibt noch ab per Dtzd. 
70 Pf., Porto extra. 
Eduard Knobloch, Tetschen a. Elbe (Böhm.) 

Kamnitzerstr. 407. ; 

. Raupen 
von bucephala Dtzd. 20, Porto und Ver- 
packung 30 Pf. 

PUPPEN 
von ocellata Dtzd. 90 Pf. oder im Tausch, 
erwünscht sind Puppen von elpenor, tiliae, 
pyri und pavonia. 

N. Neumair, Essen-West 
Haskenstr. 531l. 

elegenheitskauf! 
Zu Yı der üblichen Listenpreise ist eine 

grosse Anzahl Noctuiden des paläarktischen 
Gebiets abgebbar, darunter: Acron. alni, 
steinerti, obscura, Agrotis strigula, molo- 
thina, senescens, homieida, kungessi, rhae- 
tica, serraticornis, eminens, crassa, Tha- 
negra meegei, Stilbia anomala, Taenioc. - 
rorida, Lith. centralasiae, Aedoph. rhodites 
und viele andere. Man verlange Auswahl- 
sendungen. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108 1. 



PUPPEN 
von vinula 60, ocellata 100, pavonia 90, 
ligustri 100, populi 90. Preise in Pfennigen 
p- Dtzd., ohne Porto. 

50 Tütenfalter aus Tirol und den Alpen 
in ca. 30 Arten 4 Mk. 

Grützner, Beuthen, Ob.-Schl. 

Actias mimosae., 
Lebende Puppen von diesem schönen, 

langgeschwänzten Spinner treffen in einigen 
Wochen ein. Per Stück 3,50, Dtzd. 40 Mk. 
Porto und Verpackung extra. 
Carl Zacher, Berlin SO 36, Wienerstr. 

Billige 

Andalusische Schmetterlinge, 
100 St., ca. 50Arten, bestimmt, ungespannt 
12 Mk., gespannt 20 Mk. 
Verpackung 1 Mk. Nachnahme. 

©. RIBBE, Radebeul bei Dresden. 

48. 

Kaufe Puppen oder Falter von 
Ach. atropos. 

R. A. Polak, Amsterdam, Nordstraat 5. 

Kaufe gegen Kasse 
biologisches Material von Pieris brassicae, 
Ps. monacha und B. mori. 

Max Beier, Hauptlehrer, Bad Salzbrunn 
(Schlesien). 

Ach. atropos. 
Spannweiche oder gespannte Falter la. 

Qualität sucht in Anzahl gegen Kasse. 
R. Bretschneider, Treibriemenfahrik 

Wilsdruff-Dresden. 
Cuc. artemisiae-Raupen 

gesucht, desgl. Agr. pronuba, Mam. oleracea 
und Pl. gamma gegen bar bei sofortiger 
Kassa von R. Ermisch, Halle a. Ss 

Brandenburgerstrasse 71. 
Suche 2-3 Dtzd. Raupen von 

H. pinastri und A. segetum. 
Andr. Seemann, Fürth, Theaterstr. 401. 

Had. gemmea-Eier, 
sowie Raupen oder Puppen von Lar. ha- 
stata gegen Zuchtmaterial besserer Palä- 
arkten oder Falter abzugeben. Konvenie- 
rendes beantworte binnen einer Woche. 

Otto Stolze, Chemnitz i. S., Oststr. 7 
Jaspidea celsia 

(grüne Prachteule), lebende Puppen, im 
Freien ges: ammelt, Dtzd. 5 Mk., !/2 Ditzd. 
2,80 Mk., L/a 1,50 Mk. Shan eiche, frische 
Falter 15 höher, franko. 

Eriopus purpureofaseiata 
(die sehr hübsche Farneule), erwachsene 
Raupen, Dtzd. 70 Pf., franko. 

E. Bayer, Berlin ö% Simon-Dachstr. 8. 
Zygaena ab. dichroma, amoena, Do- 

hatschi ab. princi in bescheidener 
Anzahl abzugeben. Erastria obliterata, 
Falter ex 1907, lebende Puppen und prä- 
parierte Raupen sind vorrätig und gegen 
bessere Falter im Tausch abzugeben. 
H. Locke, Wien XX/2, Nordwestbahnhof. 

Abzugeben 

Had. gemmea-Eier 
Dtzd. 1Mk. Tausch sehr erwünscht. Zucht- 
anweisung wird beigegeben. 
Arthur Knoth, Chemnitz, Bergstr. 44 III. 

FSioT- 
C. fraxini 25, sponsa 20, elocata 20, 

nupta 10, fimbria 15, eremita-nigra 15 Pf. 
p- Dtzd. Ganze dispar-Gelege 15 Pf. p. St. 

Lehrer Habisch, Baumgarten 
bei Falkenberg, O.-S. 

Ia. Papilio alexanor-Puppen 
per St. 90 Pf., per Dtzd. 8 Mk., per 25 St. 
15 Mk., per 100 St. 56 Mk. 

Der Versandt beginnt in Kürze. 
4. Neuschild, Berlin 68. 

Die seltenen Bären 
Axiopoena maura und Arctia intercalaris 
per St. 7 Mk. netto. 

4. Neuschild, Berlin 68. 

b) Nachfrage. 
Atropos-Raupen oder Puppen, 

auch lebende Falter (Krüppel) sucht gegen 
bar oder im Tausch auch einzeln zu er- 
werben. 

Oskar Prochnow, Wendisch Buchholz. 

Suche gegen bar Ia. Exemplare e. l. von 
folgenden Schmetterlingen : 

10 P. apollo, 10 L. sibylla, 10 V. atalanta, 
10 C. dominula, 10 2 Bomb. quercus, 30 
Ap. crataegi. 

Offerten sind zu richten an 
P. Holzapfel, Lehrer, Wattenscheid (Westf.) 

Kaiserstr. 141. 

Achtung! 
Suche Zuchtmaterial 
exotischer Spinner und Arctiiden 

gegen bar. 
Wilhelm Dragoni, Edler v. Rabenhorst, 

k. k. Professor 
Brünn, Neugasse 56. 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 
des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gehietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche stets 
erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

5 Iygaena. 
Hievon suche ich 

bessere Arten. Aber- 
rationen und Var. 
gegen bar oder im 

Tausche stets zu erwerben und bitte um 
Angebote. Clemens Dziurzynski, 

Wien IIV/I, Gross-Markthalle. 

Achtung! 

Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell "stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 

Fundort-Etiketten 
in kleinstem Format und in kleinster Schrift 
fertige ich immer noch zur Zufriedenheit 
meiner Auftraggeber an. 100 St. 40--70 Pf. 

Alb. Ulbricht, Crefeld, Südwall 24. 

@YV on einem verstorbenen Sammelfreunde 
ist eine grosse 

Insekten-Sammlung 
zu verkaufen, bestehend aus ca. 10000 
Faltern, ca.2000 Käfer, ca.23000 Flie- 
gen, Libellen ete., darunter sehr viele 
Exoten. Die Sammlung besteht aus ca. 
75 Kästen mit Glasdeckel und einigen 
Doublettenkästen. Reflektanten wollen sich 
wenden an 

G. Langbein, Gommern 
(Bez. Magdeburg). 

Der seltenste Falter 
an Wert verliert, ist er nicht ganz 
sauber präpariert. Lesen Sie daher 
„praktische Winke‘‘ Seite 86 in 
Nr. 13 dieser Zeitschr. und handeln 
Sie darnach. 

Mitglied Nr. 4509. 

Verstellbare 

Spannbretter 
aus weichem Lindenholz mit einem Hand- 
griff zum Verstellen, 39 cm lang, 12 cm 
breit, franko inkl. Verpackung per Dtzd. 

Mk. Augusten-Drogerie München 
Augustenstr. 41. 

Insektenkasten 
aus Erlenholz, in Nut und Feder dicht 
schliessend, gangbarste Grösse 40X47 cm, 
roh 1,60 Mk., gebrauchsfertig 3,25 Mk.; 
auch jede andere Grösse billigst. Porto 

(Nachnahme.) 
38. 

und Verpackung extra. 
een Nerostr. H. en 

a 
vermittelt den Verkauf von Insekten 
aller Ordnungen. Prospekte gratis 

& durch 
G. Schreiber, Walddorf (Sachsen). 

Suche zu kaufen antiquarisch, aber gut 
erhalten: 
1. Berge-Hoffmann, Schmetterlingsbuch, 

2. Calwers Käferbuch, 
event. auch andere grössere Werke, neuere 
Auflagen. Angebote mit Preisangabe an 

Gerhard, Gerichtsassessor in Helmstedt. 

Zygaenen-Aberrationen 
von den geringsten bis zu den extremen 
Abweichungen , ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. 

Hans Burgeff, Geisenheim. 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 
Schwärmern und Bären 

suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. Jacobs, Wiesbaden, 
Luxemburgplatz 3. 

Verschiedenes. 
Den geehrten Herren, die keine eZpenor- 

Puppen erhielten, zur Nachricht, dass 
selbige sofort vergriffen waren. 

4A. Kaufmann, Mühlhausen i. 
es 

Kräuterstr. 3. 
Th. 

EERZITEISEETEN 
Diejenigen Herren, welche mir ihre 

Puppen und Falter im Tausch ablassen 
wollen, bitte um Angebot mit Preisangabe 
und Wunschliste. Liefere Puppen und 
Falter, auch Exoten-Eier, jetzt oder im 
Frühjahr im Tausch. 

Populifolia-Raupen vergriffen, 60 pruni 
und 30 caja noch im Tausch abzugeben. 
Angebote, welche nach S Tagen nicht be- 
antw ortet sind, kann ich nicht gebrauchen. 

Paxul Hoffmann, Aufderhöhe 45 
Bez. Düsseldorf. 

Suche I.—XIV. Jahrgang der 
Entomologischen Zeitschr ift, 

jedoch nur, wenn jeder Jahrgang voll- 
ständig. Angebote unter billigster Berech- 
nung direkt erbeten. 

Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

BEE EHE 
Sie kaufen, verlangen Sie Liste über 
alle entomologischen Gebrauchsartikel 

und Neuheiten. 
„Reform*-Zuchtbehälter, 

„Simplex*-Wärmeschränke etc. 
F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 



Eigenes, 

Torfplatten. 
anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 

Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 

Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 

die grosse Anzahl der 
Museen und entomolog. 

Bei Aufträgen im Werte 
Ich empfehle 

fortlaufend eintreffenden 
Vereinieungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

an auf nachstehende Grössen 10°, 

für bessere Insektenkasten Torfplatten : 
von 20 Mk. 

Anerkennungen erster Entomologen, 

Rabatt. 

28 cm lang, 13 cm breit, 1!/ı cm stark, 60 Platten : 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
26 „ a5 = ale en 75 —g] n " 3,40 „ 

Dreh u eh lan 1 70 eN —l 3,40 
Torfplatten, II. "Qual. 3 elatte, "Volk: intige, nur wirklich brauchbare Ware: 

26 cm lang, 10 cn breit, 100 Platten mit Verpackung 2:30, 
24 „ + B) 100 > 1,50 „ 

Sr 25 Rn RO 
Ausschussplatten aus si äimtlichen N Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. Se Real Olier, 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretter USW., la 11/s em breit, 28 cm 

lang, 100 Stück ER EEE ON SON 

Leisten mit Torfauslage für Taet falterkasten. Wer sich bisher über die harten 
Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 
grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 

Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. . . 0,1075, 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 55 cm lang, 11- 14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. I,— ,„ 
Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75, dto. beste schw arze p. 1000 St. 9,— , 

Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 
Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang , 4Aufklebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Insektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 

Grössen usw. 
Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 

Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 
Man verlange meine ausführliche ‚Preisliste. #3. Kreye, Hannover. 

_ Insektenkästen, Spann- 

bretter, Insekten- und 

Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. S. 
Triftstr. 4. 

Ich suche 
= =, 

Biologien 
landwirtschaftlicher, nützlicher und schäd- 
licher Insekten, sowie solche von Insekten 
zur Belebung des naturkundlichen Unter- 
vichts in Schulen. Es wird weniger auf 
elegante äussere un gesehen als 
a mässigen Preis, der auch Schulen mit 
kleinem Etat Anschaffung ermöglicht. 

Auch Angebote von Sehulsammlungen 
von Schmetterlingen und Käfern sind mir 
erwünscht. 

IR. Schmidt 
Inhaber der Buch- und Kunsthandlung 

Friedrich Ebbecke, Bromberg. 

Insektenkasten 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 

staubdicht schliessend. 
roh mit Auslage fertig 

30x40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 
40%4T „ 1,50 2,25 
4axöl „ 1b, 709 En 2,60 

Jede andere Grösse gleichfalls bil- 
ligst. Desgl. Biologiekasten, Doppel- 
elaskasten mit verstellbaren Torf- 
leisten, Spannbretter und Schränke, 

E. Gundermann, Gotha) 
Sundhäuserstr. 2. 

2,25 Mk. 

” 

Die reichhaltige Sammlung 
paläarktischer Schmetterlinge des kürzlich 
verstorbenen langjährigen Mitgliedes, Herrn 
Weskamp, steht im ganzen zum Verkauf. 
Selbe ist bemerkenswert durch die grosse 
Anzahl wertvoller Variationen verschiedener 
Spezies. Interessenten wollen ‚sich um 
Auskunft wenden an 

4A. Stif, Pfarrer, Allenz b. Mayen. 

a w. Junk, Berlin W. 15, & 

Ma Spezial-Antiquariat f, Entomologie, & 
Kurfürstendamm 201. 

Der ira vollstän- @ 
digste Katalog, der bisher erschien, @ 
wird gratis zugesandt. 5 

© Me” Ich bin Käufer von Entomo- 
logischer Literatur. 

Me” Entomologen - Adressbuch. ® 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5Mk. 8 
franko. 

| Ih 

or ef) "pla latten. 
ae er stklassig estadelfreies Fabrikat. 

Aus prima Torf hergestellt ‚ ohne Fasern, 
glattes und vollkantiges Material. Ferner 
Torfklötze, Torfzieeel usw. Solide Preise. 
Preislisten gratis und franko. 

Franz Degener jr., Hannover 
Benzin 12 u. 15. 

Felin 1 Dames, Steglitz- Berlin 
kauft ständig entomolog: Literatur und 
bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 
soeben erschienen. Zei! ‚gratis u. Ieman 

Bis Mitte aber Din ich Fenetrs 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 
ledigt werden. Max Bartel, 

Oranienburg, Waldstr 54. 

Junger perfekter 

Entomologe, 
kaufmännisch gebildet, auf allen Gebieten 
bewandert, der schon im Ausland mit 
bestem Erfolg gesammelt hat, sucht Stel- 
lung, event. als Sammler. Ansprüche be- 
scheiden. Gefl. Anfragen unter A. B. 500 
an die Exp. d. Bl. 

Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskauerstrasse 33. 

Etabliert 1878. —— Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

i Insektenkästen, 
F% Ä mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

in bester Qualität, 

i Schränke für Insektenkästen 
1“ in jeder Holzart und jeden Stils 
L bei soliden Preisen. 
E Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
: gewünschten Mass. 

Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50X 41!’ A 4 M. 25 Pf. 

42x 3612 a3 „ 50 
1X A225, 7 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
ER amommen, 

Die gesamten Jahrgänge der 
Entomologischen Zeitschrift 

” 

)) 

von 1893—1906 gegen Meistgebot abzu- 
geben. Die 3 ersten Jahrgänge sind ge- 
bunden. 

Wilhelm Wedler, Darmstadt 
Dieburgerstr. 74. 

Denjenigen Herren, welche heine nerii 
erhielten, teile hierdurch mit, dass sämt- 
licher Vorrat bereits vergriffen ist. 

Chr. Stoll, Beirut. 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 

Wiem XVIEI, Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihrean- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
Mey” Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomologische Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen: Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ta Quali- 
tät mit 50—66?/30/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote stets willkommen. 
Me> Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
Diele (einschl: Russisch-Asien) ‚gesucht. 

Der REGER Nummer liegt 
ein Prospekt der Firma „Verlag für 
Naturkunde“ (Sprösser u. Nägele), 
Stuttgart, betrefjend die soeben be- 
gonnene Neuausgabe des bekannten 

CALWER’schen KÄFERBUCH. ES 

bei. Wir empfehlen diesen Prospekt 
der besonderen Beachtung unserer 
werten Mitglieder. 

Für Redaktion des wissenschaftl. 
Für Inserate ete.: 

. Stichel,, 
Fritz Lehmann, 

Teiles: ] 
Geschäftsstelle: 

Schöneberg-Berl in, 
Verlag, Stuttgart. 

Neue Culmstr. 3. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 



Coleopteren 
aus Deutsch-Neu-Guinea, 100 St., ca. 50 
bis 60 Arten, nur 10 Mk. Ferner Stab- 
heuschrecken, bis 30 em Spannlänge, von 
50 Pf. bis 10 Mk. das Stück. 

H. Scharek, Ronneburg, S.-A. 
Friedrichsheide. 

Nie wiederkehrende, äusserst günstige 
Gelegenheit! 

Verkaufe im Auftrage eine Kollektion 
von über 250 Stück teilweise im Handel 
sehr selten ausgebotener exotischer 

Käfer 
gegen Meistgehot. 

Dabei sind: Dyn. hereules 5, Gol. caci- 
cus g', Cal. atlas, Gol. porteri 59. 

Von Bockkäfern: 1 riesiges J'Q Macro 
longimanus, 5 Macro palmatum, Petr. gigas, 
7 Ham. batus (im Hamburger Hafen aus 
Blauholz aus Brasilien geschl. ), Dore. bar- 
batus 0'2, Del. incana, Anes leprosa, Loph. 
hirticornis S’£, Tach. polarieus 5P, Bot. 
adelpha hector, rufus 5'P, Ancylo tribulus, 
Dend. mandibularis, Eurie. lundi, Dismor 
palliatus, 3 Sterno imperialis, 4 Mal. dow- 
nesi. — Antia sexagutta, Teffl. megerlei. 
— 38 Cetoniden in 24 Arten. 

Von gr. Palmenbohrern: 3 ferrugineus, 
2 parallelogrammus, 2 macleayi, 2 5 punc- 
tulatus, 1Mimiery aufBaumflechte(Marokko). 

Von Buprestiden: 25% sternicornis und 
23 in 13 Arten. Ausserdem viele Kugel- 
käfer (z. B. monstrosa), Totengräber, 
Schnellkäfer, Pillendreher und Rüssler. 

Fast alles la, fast alles bestimmt. Ver- 
packung und Porto zum Selbstkostenpreis. 
Beantworte nur Zusagendes. 

Hauptmann 7gel, Molsheim i. Els. 
Gebe ab: 

Eintagsliegen (60) & 5, Voluceka bomby- 
laus (30), plumata (35) a 5, Bibio nortul 
(6) a 5, marei (8) A 5, Ceci domyia sali- 
cina (20) a 20, diverse Laphria (30) a 4, 
Pachyta 4 macul. (25) a 4, Lept. virens 
(25) a 4 (ex Tatra 07), Cale. mariana (40) 
a 5, sehr grosse frische Stücke. Cynips 
lignicola (40) a 6 Pf. 
"Sehr schöne Gallen von Ceeidon. salici- 

perda a 10, Cec. salicina a 5, Hormoyia 
fagi a5 5 (je 50 Stücke). 

Col. v. iligneri Kühl, einen schönen 
Uebergang dazu; Randbinden der Vorder- 
flügel durch weisse Flecke gespalten. Der 
Falter ist frisch und gegen Meistgebot ab- 
zugeben. 

Zeichenlibellen in grosser Anzahl (siehe 
vorige Nummer). Anfragen bitte per Doppel- 
karte. Voremsendung oder Nachnahme! 
Ins Ausland erbitte Voreinsendung. Die 
Herren Reflektanten aus Holland und Frank- 
reich bitte ich darum. Porto und Packung 
im allgemeinen 1 Mk. Auslandporto extra. 

.E. Scholz, Königshütte (O.-Schl.) 
Scharnhorststr. 5 I. 

Billige Käfer! 
100 St. Arania moschata 1,50 Mk., 200 

Blaps similis 2 Mk., 100 Cetonia metalica 
und aurata 1,50 Mk., 20 Lucanus cervus 
JR 60 Pf., 50 Imagors von Maulwurfs- 
grillen in allen Grössen 1 Mk., Eier von 
Maulwurfsgrillen, auf Karton präpariert, 
für 4 Biologien, 30 Pf. Procerus gigas, 
unpräpariert, per Dtzd. 5 Mk., 100 St. 
Omophl. betulae, unpräpariert, 1,50 Mk. 

Porto und Verpackung extra. 
Herold Alois, Wien XIl/2 

Zeleborgasse 30. 

Höhlentiere 
aus Bosnien, Herzegowina und Krain 

u. zwar: Anthroherpon cylindricolle, gangl- 
baueri, stenocephalum hörmanni, Para- 
propus ganglbaueri, Apholenomus v. longi- 
collis, sturanyi, Leonhardia hilfi, Leonhar- 
dellaangulicollis, Troglodromus v.bonafonsi, 
Oryotus schmidti, Anillocharis ottonis, Ba- 
thyscia milleri, dorotkana, narentina, ma- 
tzenaneri, erberi, bosnica, montana, Nargus, 
Phaeacus etc. sowie die meisten bosnisch- 

herzegowinischen Caraben und eine reiche 
Auswahl von Seltenheiten anderer Fami- 
lien aus Bosnien, Herzegowina, den lo- 
nischen Inseln, Calabrien, Apulien, Si- 
zilien und Korsika gebe ich ab 

im Tausch 
gegen mir fehlende Paläarkten. Präpa- 
ration tadellos. Fundortangabe genau. 

Otto Leonhard, Blasewitz, Villa Diana. 

_ Offeriere in richtig determinierten und 
sauber präparierten frischen Exemplaren: 
Hymenoptera: Clupis austriaea, neglecta, 

cyanea, ienita, nitidula, sämtliche mittel- 
deutschen Hummeln und eine grosse An- 
zahl ebensolcher Sphegiden, Apiden und 
Blattwespen. 

Diptera: Gegen 200 Arten, meist grös- 
sere Tiere, als Strationsys, Tabanen, Asi- 
liden, Syrphiden, Conopiden und Museidae 
calypterae. 

Hlemiptera : 60 
ansehnliche Arten. 

Orthoptera: Oedipoda coerulescens, Ca- 
loptenus italicus, Locusta viridissima, di- 
verse Stenobothrus-Arten etc. und erbitte 
Gegenofferten. Tausch stets erwünscht, 
auch in CGoleopteren und Lepidopteren. 

Carl Schirmer, Buckow, Kr. Lebus. 

Umzugshalber verkaufe ich meinen 
Coleopteren - Vorrat, 

bestehend aus 830 präparierten, zum gTÖöss- 
ten Teil bestimmten Arten, über 200 Spezies, 
zum en bloc-Preise von 8 Mk. 

tobert Meusel, Kismaros (Ungarn) 
 Nög räd-megye. 

r Händler! 
3000 St. in nn Beskyden frisch gesam- 

melte, musterhaft präparierte Käfer sind 
in 200 Arten um 30 Mk. abzugeben. Arten- 
verzeichnis auf Verlangen. 

2b Starhon, Friedland ] 

Java. 
Zu dem sehr billigen Preise von nur 

4!/» Mk. inkl. Porto u. Verpackg. offeriere 
ich 60 genadelte Käfer von Java mit ge- 
druckten Vaterlandsetiketten gegen Vor- 
einsendung. Nachnahme 30 Pf. teurer. 

W. Neuburger, 
Entomologisches Kabinett, Berlin S. 

Lüuisen-Ufer 45. 

Megalorrhina harrisig 3 Mk., Eu- 
dicella gralli var. mwechowi 5 1,25 Mk., 
grosse prächtige, gabelförmig gehörnte Ce- 
toniden Goliathus giganteus 4—6 Mk. 

Heinrich RB. M. Schulz, Hamburg 22 
Wohldorferstr. 10. 

Arten, ebenfalls meist 

b. Mistek. 

Lepidopteren. 

a) Angebote. 

SFR aSN,G 
Jaspidea celsia 60 Pfe., 6 St. 3 Mk. 

Pap. hospiton Mk. 1.50. Taen. populeti 
Dtzd. Mk. 3.50. Raupen: Arctia Nlavia, 
Dtzd. Mk. 1.50, A. caja Dtz. 15 Pf, Spil. 
lubrieipeda Dtzd 40 Pf., Od. pruni Dtzd. 
Mk. 1.20. G. quereifolia Dtz. 40 Pf. M. 
persicariae Dtzd. 40 Pf. 

Einst A. Böttcher, Berlin C, 
Brüderstr. 15. 

| 

Eier. Raupen. 
Im Tausch gegen anderes abzugeben 

Eier: Las. pini, Ocn. dispar, Oen. ja- 
ponica, Dixipp. morosus. Raupen: 
Las. pini, U. sambucaria, Porth. simi- 
lis, M. persicariae, A. caja, T. batis, 
bucephala, erwachs. Cossus cossus 
in einigen Stücken. 

Carl Fellmann, 
Hirschberg i. Schl., Markt 8. 

'3 callidice, 2 

Gespannte Schmetterlinge, 
fix und fertig für die Sammlung, mit ge- 
druckten Vaterlandsetiketten, hochinteres 
Arten enthaltend, 25 St. aus Peru 10, 25 
desgl. aus Argentinien 10, 30 desgl. aus 
Costa Rica 12, 40 desgl. aus Ecuador 15, 
50 desgl. aus Columbien 20, desgl. vom 
Amazonasstrom 25, 75 desgl. v. der Insel 
Trinidad 30, 100 desgl. a. d. Hochgebirgen 
von Venezuela 40 Nk. Alle Preise inkl. 
Porto und Verpackung gegen Voreinsen- 
dung oder Nachnahme. 

Grosse Sehmetterlingspreisliste grat, u, franko, 
W. Neuburger, 

Entomologisches Kabinett, Berlin S, 
Luisen-Ufer 45. 

Gebe gegen bar zu 1/a 0. Yen. Stauder., 
oder auch im Tausch folgende tadellose 
Falter, meist 5'P und e. 1 ab: 

10 Pap. podalirius, 30 machaon, 190 Parn. 
apollo vera ex Bavariae, S ab. pseudono- 
mion, 18 delius, 60 Ap. crataegi, 3 Pier. 
rapae, 20 napi, 1 v.napaeae, 6 ab. bryoniae, 

2 v. bellidice, 30 Euchl. carda- 
mines, 6 Lept. sinapis, 5 Col. Pilcomans> 
9 hyale, 50 myrmidone, 2 ab. pallida, 2 Apat. 
iris, 7 Lim. populi, 30 Van. polychloros, 
5 antiopa, 6 Mel. v. wolfensbergeri, 3 phoebe, 
1 cinxia, 6 didyma, 16 athalia, 2 aurelia, 
16 v.merope, 4 dietynna, 16 Argyn. selene, 
8 euphrosyne, 16 pales, 3 ab. napaea, 5 dia, 
2 amathusia, 14 ino, S lathonia, 12 aglaja, 
1 ab. eris, 2 niobe, 4 Ereb. melampus, 2 
stygne, 3 v. pitho, 4 gorge, 1 v. adyte, 
1 lappona, 9 Oen. aello, 1 Sat. circe, 22 
briseis, 2 semele, 6 dryas, 10 Par. maera, 
1 Coen. arcania, 3 v. satyrion, 2 tiphon, 
4 Nem. lucina, 14 Theel. acaciae, 20 pruni, 
4 Chrys. hippotho&, 1 v. eurybia, 4 Lyc. 
v. polysperchon, 4 v. argus, 2 baton, 2 orion, 
9 astrarche, 1 ab. allous, 12 icarus, 9 hylas, 
12.meleager, 10 bellargus, 8 coridon, 24 da- 
mon, 1 jolas, 2 minima, 6 semiargus, 6 cyl- 
larus, 2 alcon, 4 euphemus, 2 arion, 6 ar- 
cas, 16 Cyan. argiolus, 4 Adop. thaumas, 
2 CGarch. alcacae, 1 Hesp. carthami, 5 al- 
veus, 4 cacaliae, 4 andromedae, 10 malvae, 
10 Smer. populi, I: ocellata, 19 Dil. tiliae, 
2 Sph.ligustri, 4 Deil. euphorbiae, 8 Chaeroc. 
elpenor, 7 Metops. porcellus, 3 Macrogl. 
stellatarum, 14 Hem. fueiformis, 2 scabiosae, 
15 Dier. erminea, 4 vinula, 2 Lym. monacha, 
2 Malac. castrensis, 80 alpicola, 4 Eriog. 
lanestris, 10 Cosmotr. potatoria, 3 Sat. pa- 
vonia, 2 Agl. tau, 4 Acron. v. montivaga, 
6 Agrot. signum, 2 fimbria, 3 augur, 4 mul- 
tangula, 1 latens, 6 forcipula, 5 exclama- 
tionis, 4 nigricans, 3 Dianth. cucubali, 1 
compta, 20 Val. oleagina, 4 Had. platinea, 
2 maillardi, 2 furva, 2 Cal. lutosa, 4 Myth. 
imbecilla, 3 Caradr. respersa, 10 Acosm. 
caliginosa, 3 Thaen. gothica, 2 incerta, 4 
Lith. ramosa, 6 Cuc. asteris, 2 umbratica, 
2 campanulae, 60 Plus. variabilis, 30 mo- 
desta, 1 Euel. mi, 3 glyphica, 7 Catoe. ful- 
minea, 2 Breph. parthenias, 4 nothum, 2 
Geom. vernaria, 1 Ches. rufata, 5 Lar. ba- 
diata, 4 autumnalis, 10 alchemillata, 24 af- 
finitata, 2 minorata, 10 adaequata, 4 Epirr. 
pulverata, 8 Aug. prunaria, 1 ab. sordiata, 
3 Amph. betularia, 6 Psod. alpinata, 3 
quadrifaria, 4 Bup. piniarius, 6 Nola cucul- 
latella, S Par. plantaginis, 1 v. hospita, 1 
ab. matronalis, 6 Rhyp. purpurata, 4 Diac. 
sanio, 1 Arct. caja, 5 flavia, 7 aulica, 40 
Callim. dominula, 1 hera, 6 Hip. jacobaea, 
2 Endr. v. ramosa, 4 Lith. unita, 2 Zyg. 
achillea, 6 exulans, 2 trifolii, 2 lonicerae, 
2 filipendulae, 3 angelicae, 1 v. hedysari, 
4 Ino statices, 6 Ses. vespiformis. 

Puppen von Cuc. campanulae St. 3 Mk. 
Max Sälzl, Regensburg, Hohlweg 9. 

7 Dutzend 
Met. porcellus-Puppen 

p- Dtzd. 1,70 Mk., portofrei. Voreinsendung, 
keine Nachnahme. 

Jos. Schiffner, Brenn, Post Reichstadt 
in Böhmen. 



o 

Indo-Australier. 
Papilio euchenor o' 1,20, xenocles J' 0,75, 

elytia d' 0,75, 2 2,50, panope J’ 1,20, 
slateri J° 2,80, helenus 5’? 1,50, memnon 
o' 0,40, rhetenor 5’ 0,70, astorion 5% 1,50, 
chaon J' 0,50, @ 1,25, paris o” 0,80, eve- 
mon g' 0,35, eloanthus g' 1,—, elycerion 
1,25, antiphates JP 1,—, v. adrastus 07 
3,—, 2 6,—, Delias belladonna ab. 1,—, v 
ithiela ab. 1,—, Pr. testylis 5’ 0,30, 2 1,50, 
Eronia valeria ab. 0,20, argolis 5’ 0,70, Da- 
nais tytioides ab. 1,20, chrysippus 0,20, Sa- 
vopia confusa 0'2 2,50, Cethosia nietneri 
52 2,50, damasippe /'P 2,50, Kallima ina- 
chis ab. 1,50, Charaxes marmax ' 0,80, 
21,50, v. jalinder o' 1,20, v. pleistonax es 
I, 50, athamas 7 0,50, Prothot australis 97 

20, © 3,—, hewetsonii 7 1,50, 2 4,— Mk. 
aaa viele andere An Auswahlsendung 
hereitwilligst. 
H. Scharch, Ronneburg-Friedrichshaide, S.-A. 

Achtung! Die Rieseneule der Welt, 
Thysania strix, in tadellosen Exemplaren 
wie ex larva A St. 3,50 Mk., gespannt 4 Mk. 
Morpho anascibia « ex larva mit abgetrenn- 
tem, jetzt entöltem Leib, leicht anzusetzen, 
sehr gross 3, gespannt 3,25 Mk., sowie 
viele andere herrliche Falter wie Pa- 
pilio, Pieriden, Heleconiden, Anaceen usw. 
in nur tadellosen Stücken von eigener Aus- 
beute. Rich. Dittrich, 

_Tolkewitz-Dresden, Bismarck str. 44. 

Ganz umsonst 
leider nicht, aber staunend billig: 

Apollo-Presse, neuestes Spannhrett, 
Falz und Schrässtellung beliebig zu regu- 
lieren, a 1,50 Mk. 

Hinterleibstützen, sehr 
100 St. gemischt 1,50 Mk. fr. 
Raupen: B. rubi 25, A. caja (Walln.) 20, 

Puppen: S. populi 50, lanestris 30 Pf. pr. 
Dtzd. Verp. frei. Voreins., i. Tausch höher. 

Jul. Schmehl, 
Stonsdorf b. Warmbrunn i. Rsg. 

Siidamerik. Tütenfalter, 
gute Qual., zu !/s Staudinger einzeln ab- 
zugeben: Pap. epidaus, cinyras, Phul. nym- 
phaea, Jun. livia, Nap. jucunda, Amph. 
epaphus, Pan. prola, Caton. acontius, pier- 
rettii, Eun. orphite, Cybd. boliviana, Ep. 
plusios, negrina, chrysites, Or. diotima, 
Per. priene, vanımka, comnena, saussurei, 
Call. Iıdwina, Cat. aegina, eynosura, Dyn. 
gisella, Meg. cerethon, norica, Ad. epione, 
tracta, Chlor. cherubina, An. eubaena, am- 
brosia, Ag. odius, Meg. baeotus, Prep. de- 
mophon, amphimachus, laertesam.,, chro- 
mus, Ops. suleius, D. darius 4'?, Cor. 
medeba, Phaeg. collaris, Eacl. magnifica, 
Dirph. hoegei 9, Helie. caisa. 

Porto etc. extra; Versand nur Nachnahme. 
W. Griessmann, Büdingen, Oberh. 

Is$ Offeriere MW] 
die seltene Acraea meyeri a Mk. 4.—, fer- 
ner Thaumanthis v. intermedia, Ib. Mk. 9.—. 

H. Scharch, 
Ronneburg-Friedrichshaide, S.-Altenb. 

 Att. eynthia-Puppen 
(Ailanthus) Dtzd. 1,10 Mk. Schlüpfen ev. 
och heuer. Porto separ. 20 Pf. Nur gegen 
Voreinsendung des Betrages. 
@. Walter, Wien XVlh, Galitzinstr. 80. 

= PUPPEN. = 
200 St. gesunde starke naltohn 

Puppen 4 Mk. p. Dtzd. — 400 St. kleine 
Raupen davon Dtzd. 1,20 Mk. 

200 St. pruni-Raupen SO Pf. p. Dtzd. 
100 St. Vanessa io e. ]., gespannt, St. 5 Pf. 
Herren, welche Bestellung machten, bitte 

um Geduld, da die Raupen im Gespinste 
liegen. Porto extra. 

J. Paetz, Garitz b. Bad-Kissingen. 

Puppen von Th. polyxena, B. lanestris, 
Rh. fugax (s. Nr. 22, 2.. Beil. dieser Zeit- 
schrift) gibt ab 
Richard Holzer, 

praktisch, 

Wien XV, Wurzbachg. 11. 

Pl. gutta-Eier 
und kleine Räupehen (Freiland) habe im 
Tausch abzugeben. Berechne das Dutzend 
zu 1,— bezw. 1,50 Mk., gegen bar die Hälfte. 

O. Flasche, "Lahr a Bir Stefanienstr. 43. 

_ Actias mimosae-Eier 
a Dtzd. 3,50 Mk. Futter Wallnuss. 

Dr. Meyer, Hannover, Bokemahl 4. 

Las. quercus- 
Raupen (nach II. Häutung) habe sofort 
gegen Barzahlung abzugeben. Dtzd. 15, 
25 St. 25, 50 St. 40 Pf., Porto 20 Pf. 
Fritz Umbreit, Arnstadt i. Th, Weisse 36. 

Exotische Tütenfalter. 
50 Stück guter Qualität mit kleinen Feh- 

lern, darunter feine Arten, franko für 4,20 

Mark gegen Kasse abzugeben. 
Alfred Richter, 

Finsterwalde, N.-L., Cottbusstr. 

272 Eauaeehkhe 
gegen mir fehlende europäische Tagfalter, 
Schwärmer, Spinner und Ordensbänder 
gebe ich ab in Anzahl u. e. ]. Falter von 
Van. polychloros, io, Be atalanta, car- 
dui, c-album, Gon. rhamni und Arct. caja, 
alles sauber gespannt. 

Creutzmann, Alt-Sussemilken, Ostpr. 

Raupen 
von Thyatira batis hat abzugeben p. Dtz. 
30 Pf., später Puppen 45 Pf. Porto und 
Packung 20 Pf. 

Coelestin Metschl, Regensburg, 
Prinzenweg 55. 

Puppen. 
Pap. podalirius Dtzd. Mk. 1.—, Ag]. tau, 

Dtzd. Mk. 1.75. Porto u. Verp. extra. Un- 
bekannten Herren nur gegen Nachnahme. 

E. Kreuser, Stuttgant, Hölderlinstr. 40. 

Man. maura-Eier 
Dtzd. 25 Pf., 100 Stück 1,50, sofort abgeb- 
bar. Tausch sehr erwünscht. Porto extra. 

P. Dorn, Erfurt, Auenstr. 24. 

_ Öfferiere ca. 100 gespannte 

Exoten. 
beste Qualität, in mindestens 80 verschied. 
Arten, darunter: Pap. latinus, pharnaces, 
photinus, montezuma, childrenae, erythus, 
phalias, dolicaon, helenus, buddha, polym- 
nestor, hector, ormenus, eodartianus, Prep. 
amphimachus, Thaun. odana, Agan. odius, 
Cal. prometheus, Helie. erato, cydno, Eupl. 
treitschki, bremeri, Proth. australis, Elymn. 
thryallis, Parth. aspila, Ornith. minos, Char. 
eudamippus, Doll. dascon, Rhes. meander, 
Phyll. conspicillator, Ten. sekarensis, stau- 
dingeri, gorgo, catops, charonides und viele 
andere. Preis exkl. Porto u. Verpackung 
20 Mk. gegen Nachnahme. 

Heinr. Storck, Bremen, Landwehrstr. 91. 

_ Deil. euphorbiae-Puppen 
abzugeben im Tausch gegen besseres Zucht- 
material. W. Taubner, "Brüx (Böhmen). 

Freitand-Raupen 
abzugeben: Spilosoma urticae, spinnreif, 
Dtzd. 70 Pf. Puppen 1 Mk. Voreinsendung 
oder Nachnahme. Porto extra. 

Th. Schulz, Magdeburg, 
Bismarckstr. 15 h. 1. 4 Tr. 

 Arctia testudinaria. 
Kräftige Puppen hievon p. Stück 70 Pf., 
Dtzd. 8 Mk., ergeben noch diesen Herbst 
den Falter. Puppen von Act. luna p. St. 40, 
Raupen von B. quereus Dtzd. 25 Pf. Auch 
Tausch gegen bessere Puppen und Falter 
I. Qual. H. Huber, München, 

Schwindstr. 231. 

_ Anth. pernyi-Raupen, 
gesund und kräftig, 3. Häutung, 50 Stück 
1,50, 100 Stück 3,40 Mk. Porto 20 Pf. 

J. Löhnert, Oberhennersdorf 361 
bei Rumburg, Böhmen. 

Billige Puppen 
von eroatica, alchymista gibt ab im 
Tausch gegen Konvenierendes. 

Hans Swoboda, Wien XV 
Goldschlagstr. 301/26. 

ve Catoc. pacta-Eier 
von sgeköderten 9? Ditzd. 2 Mk., 
100 St. 15 Mk. Catoe. fraxini- 
Eier Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,50 Mk. 

Gort. ochracea-Puppen, sehr 
bald schlüpfend, Dtzd. 60 Pf., ge- 
nadelte Falter davon, spannweich, 
Dtzd. 75 Pf. 

Noch 3 Dtzd. Rnyp. melanaria- 
Eier Dtzd. 25 Pf. 

Frische paecta-Falter, gespannt, 
1. Qual. 90 Pf., 2. Qual. 45 Pf. p. St. 

Reiff, Königsberg, Pr. 
Steindamm 4. 

Achtung! 
Kräftige Dalmat. pyri-Cocons Dtzd. 

2 Mk., extra starke 3,50 Mk. Verpackung, 
Porto extra. An Unbekannte Nachnahme. 

A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien). 

Puppen 
von Deil. porcellus Dtzd. 2 Mk., Diant. 
compta Dtzd. 80. Pf., A. betularia Dtzd. 50 Pf. 

Raupen 
von Bomb. quereus Dtzd. 20 Pf., Sp. lubri- 
cipeda 40 Pf. Auch Tausch erwünscht. 

Herm. Müller, Erfurt, Löberflur 31a. 

EIER 
von plantaginis, sicher befruchtet, 3. Ge- 
neration, kann noch dieses Jahr den Falter 
ergeben, a Dtzd. 20 Pf. Porto extra. 

Ernst Brucks, Jauer i. Schles. 

Im Tausch 
abzugeben: Eier von Orthosia nitida 30 Pf. 
Kleine Raupen von Agrotis umbrosa 1 Mk. 
Puppen von Epione advenaria 80 Pf., La- 
rentia unangulata 1,20 Mk. Alles p. Dtzd. 
Porto extra. A. Siegel, Giessen. 

Abzug“ eben halberwachsene 
caja-Raupen 

p- Dtzd. 25 Pf., auch im Tausch gegen 
anderes Zuchtmaterial. Porto 20 Pf. 

Suche einige ungespannte lanestris, neu- 
stria, geschlüpfte Eierringe. 

Leopold Franzi, Karlsbad, Schulgasse. 

Schilfeulen ex larva: 
Nonagria cannae, sparganii, typhae, ge- 

mischt, das Dutzend spannweich 60, ge- 
spannt in ca. 4 Wochen 75 Pf. Vorrat 
noch ea. 250 St. Tausch erwünscht. Porto 
etc. 20 Pf. mehr. 

0. Dünkel, Hannover, Wolfstr. 81. 
Infolge der zahlreichen Bestellungen kann 

ich spannweiche Falter obengenannter 
Schilfeulen nicht miteinander versenden, 
Die Herren Besteller werden daher um Ge- 
duld gebeten, da alles nacheinander be- 
stimmt erledigt wird. 

NB. Puppen von obigen Sorten, gemischt, 
zu 60 Pf. p. Dtzd. werden auf besonderen 
Wunsch auch versandt. 

Vertausche Puppen von Eup. iso- 
grammaria und Lar. unangulata 
gegen Eier, Puppen oder Falter. 

Hans Meinicke, Potsdam, 
Kleine Weinmeisterstr. 3. 

Eier von dem schönen Bären 

Arctia testudinaria 
a Dtzd. 70 Pf. Porto und Packung 15 Pf. 

4A. Niederheiser, Ing., Pirmasens. 

Spinner. 
Antherea helferi 5’ 2,50, pernyi 52 0,50, 

yamamai J' 0,60, Actias selene 5’ 4,50, 
luna 5'P 1,80, Attacus orizaba J’? sup. 3, 
Adelocephala jason SP sehr schön 6 Mk. 
hat abzugeben H. Scharch, 

Ronneburg, Friedrichshaide S.A 
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Eine merkwürdige Aberration von 

Deilephila euphorbiae L. 
Von Ludwig Mayer, Graz. 

In meinem früheren Wohnorte Pottendorf bei Wien, 
wo ich 28 Jahre als Bürgerschullehrer wirkte, hatte ich 
in der Zuckerfabrik häufig Gelegenheit, bei der elek- 
trischen Bogenlampe Nachtfang zu betreiben. Die 
Ausbeute war auch insofern recht interessant, als ich 
öfters im Mai und Juni schon A. atropos, D. livor- 
nica und nerii fing, wahrscheinlich bei ihrem Einflug 
aus Süden. Pottendorf liegt im »Wiener Becken«, das 
eben nur eine Erweiterung des Donautales ist, steht 
also der Einwanderung aus Süden offen, weshalb auch 
die oben genannten Schwärmer im Herbste mitunter 
häufig vorkamen. 

Am 28. August 1905 fing ich eine ganz eigen- 
artige Aberration von Deil. euphorbiae. Es war die 
erste euphorbiae in diesem Herbstfang, erst 14 Tage 
später erschien die Art in Mehrzahl in den gewöhnlichen 
Stücken. 

Ich vermutete deshalb, das Tier sei aus Süden ge- 
kommen. Es zeigen auch die Flügel, dass es einen 
weiten Flug | oetan, obwohl dieselben vollständig un- 
verletzt sind. Diese D. euphorbiae, ein 77, ist von so 
abweichender Färbung und Zeichnung, dass jeder Samm- 
ler vor einem Rätsel steht, selbst Herr Prof. Dr. H. Rebel, 
Custos am Wiener Hofmuseum, fand die Aberration 
einzig und glaubt sie für einen Hy brid (vielleicht von 
D. zygophylli O.) halten zu sollen. 

Die Grundfarbe der Vorderflügel ist ein kräftiges 
Ockergelb, von dunklen Atomen etwas verdüstert; die- 
selbe Farbe zeigt die Saumbinde der Hinterflügel. Die 
Zeichnung der Vorderflügel ist darin besonders auf- 
fällig, dass die zwei dunklen Flecke am Vorderrande, 
von denen der äussere (distale) vielen Exemplaren fehlt, 
hier sehr stark auftreten, und dass sogar gegen die 
Spitze zu noch ein dritter Fleck angedeutet erscheint. 

Von der hinteren Grenze der ersterwähnten zwei 
Flecke aus zieht sich ein dunkler Streifen in Gestalt 
einer schmalen Binde quer über den ganzen Flügel. 
Vorn sind die beiden Flecke zu einer augenähnlichen 
Zeichnung verschmolzen. Der bindenartige Median- 
streif, welcher fast den Hinterrand berührt, ist das 
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besonders abweichende Merkmal, weshalb ich vor- 
schlage, diese Individual-Aberration forma medio- 
fasciata zu nennen. 

Saturnia pyri in Lothringen. 
Von L. Conrad, St. Avold. 

Wohl die meisten Sammler betrachten als Heimat 
von Sat. pyri südlichere Gegenden, Oesterreich, Dal- 
matien, Süd-Frankreich. Weniger dürfte es bekannt 
sein, dass dieser Schmetterling seit Jahren, und zwar 
häufig, in Lothringen vorkommt. Nachdem mir schon 
1905 Puppen aus dem vergangenen Jahre aus einem 
10—12 km von St. Avold entfernten Orte gebracht 
wurden, war es mein Bestreben gewesen, festzustellen, 
ob der Falter auch hier vorkäme. Im Sommer des- 
selben Jahres erfuhr ich, dass hierselbst eme Raupe 
von pyri gefunden worden war, die sich auch alsbald 
verpuppte. Damit war das Vorkommen dieses Schmetter- 
lings hier sicher festgestellt. Ich beschloss nun im 
vorigen Jahre, den Fang durch Ködern mit lebenden 
?? zu versuchen; ich liess mir zu diesem Zwecke meh- 
rere Puppen kommen, in der Hoffnung, auf diese Weise 
Genaueres zu ermitteln. Mit einem ® begab ich mich 
in unseren Garten und setzte dasselbe in einer Falle 
aus, es flogen aber keine 0’ an, und enttäuscht musste 
ich heimkehren. Ich nahm an, dass das vorjährige 
Vorkommen von pyri nur ein vereinzeltes gewesen sei. 
Wie erstaunt war ich aber, als ich zu Haus ein pyri? 
vorfand, das mir ein Vetter an der Laterne eines Hotels 
inmitten der Stadt gefangen hatte; wie mir derselbe 
versicherte, wären noch eine ganze Anzahl gesehen 
worden. Auch von anderen Personen wurden mehrere 
Exemplare gefangen, mir selbst gelang es aber nicht, 
ein lebendes” Exemplar zu erhalten, dagegen bekam ich 
im Herbst zwei erwachsene Raupen. In diesem Jahr 
versuchte ich nochmals den Fang mit Hilfe eines 
lebenden ?, aber nicht mehr in unserem Garten, son- 
dern an einer Stelle, an welcher pyri nach meiner 
Beobachtung vorkommen sollte. Zweimal besuchte ich 
diese Stelle ohne Erfolg. Da ich annahm, dass das ? 
etwas verfrüht geschlüpft sei, begab ich mich zum 
dritten Male an denselben Ort, und da endlich liess 
der Erfolg nicht lange auf sich warten. Nicht weniger 
als S pyric’ erbeutete ich in dem Zeitraume von einer 
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Stunde, zwischen 10—11 Uhr nachts. Da mir der 

Aether ausging, und ich mich auf einen solchen Massen- 

fang nicht eingerichtet hatte, begab ich mich nach 
Hause. In die Falle hatte ich nur ein 7 schlüpfen 
lassen, um Copula zu erzielen; dieses war aber schon 
zu abgeflogen und matt und eine Verbindung kam 
nicht zustande. Mit demselben 2 begab ich mich einige 
Tage später wieder an den Fangplatz und fing in 
kurzer Zeit ein 0’, welches sofort mit dem 2 die Co- 
pula einging. Mit dem Anflug anderer Jo’ war es 
natürlich nun vorbei. Da ich als Sammler bekannt 
bin, erhielt ich nachträglich noch eine ganze Anzahl 
mehr oder minder defekter Exemplare von Bekannten 
zugesandt. Einer meiner Freunde, der in der Gegend 
von Solgne (Kreis Chateau Salins) wohnt und ebenfalls 
Schmetterlinge sammelt, fand einmal an einem Nach- 
mittag S Puppen an Obstbäumen auf der Landstrasse. 
Anscheinend breitet sich Sat. pyri ganz erheblich aus 
und dürfte auch in angrenzenden Provinzen Verbreitung 
finden, denn bei einem Sammler in Saarlouis (Rhein- 
provinz) sah ich in derselben Zeit ein frisches Exem- 

plar, das derselbe einige Tage zuvor erhalten hatte. 
In den Kreisen Bolehen, Metz und Chateau-Salins soll 
pyri schon seit vielen Jahren vorkommen, wie lange 
schon, entzieht sich meiner Kenntnis. In hiesiger 
Gegend ist der Falter erst seit 3 Jahren mit Sicherheit 
beobachtet. 

Anmerkung der Redaktion. Die dauernde Einbürgerung 
von Sat. pyri in Lothringen ist bereits vom Frhr. v. d. Goltz in 
Nr. 12 dieser Zeitschrift von 1906 erwähnt. Während eines 
fünfjährigen Aufenthaltes in Diedenhofen sind jenem 5 Fälle be- 
kannt geworden, in denen die Art lebend beobachtet worden ist, 
und zwar in Diedenhofen selbst, in Fentsch (Nordwest -Lothr.), 
in Albesdorf (Süd-Lothr.), Saargemünd (Ost-Lothr.) und in Laumes- 
feld (Nord-Lothr.). Auch in der Ins.-Börse Nr. 43 von 1906 be- 
richtet J. Claus ausführlich über das Vorkommen dieser Art in 
den „verschiedensten Winkeln“ Lothringens. — Stichel. 

Neue indo-australische Lycaeniden. 
Von H. Fruhstorfer-Genf. 

(Schluss.) 

Iraota timoleon Stoll und deren Rassen. 
De Nieeville und Doherty glaubten n maecenas 

F. eine Trockenzeitform von timoleon Stoll vor sich 
zu haben. De Niceville verliess aber 1894 diesen 
Standpunkt und zählte in »Gazetteer«, Sikkim p. 155 
beide wieder als gesonderte Arten auf, und seinem 
Beispiel folgt neuerdings Bethune-Baker. Heute möchte 
ich, gestützt auf mein Java-Material, die Doherty’sche 
Theorie wieder aufgreifen, und die bekannten und 
neuen Formen wie folgt, verteilen: 

a) 1. timoleon timoleon Stoll. 

«) Forma timoleon Regenzeitform. 
8) Forma maecenas F. Trockenzeitform. 

Aus Sikkim und Assam besitze ich ca. 25 70° in 
meiner Sammlung, darunter eine ganze Reihe von 
Exemplaren, welche den Uebergang von « zu ß ver- 
mitteln. Patria: China, Nord-Indien. 

b) I. timoleon arsaces nov. subspec. 

J' oberseits viel lichter, glänzender metallisch blau 
als Nordindier. — 2 Basalteil aller Flügel durchgehend 
blau übergossen. — Unterseite: Die Weisszeichnung 
viel weicher, zarter, was besonders bei dem nur noch 
rudimentären Subbasaltleck der Hinterflügel auffällt, 
der dieht braun beschuppt ist. — Analwinkel der 
Hinterflügel reicher blau als bei timoleon. Patria: 
Süd-Indien, Karwar, Juli 1897. 2 5% Coll. Fruhstorfer. 

Die Raupe lebt auf verschiedenen Ficus-Arten. 

e) I. timoleon boswelliana Distant. 
(Rochana auecetorum.) 

Mergui-Archipel, Malay. Halbinsel, © Sumatra, 
7% Natuna, 1 2 Coll. Fruhstorfer. Borneo-Exemplare 
schemen tiefer blau und unterseits mehr grau als 
rotbraun gezeichnet zu sein. Leider fehlen mir 9%, 
sollte die Rasse aber konstant sein, kann sie accius 
heissen. 6 7 Nord- und Süd-Borneo Coll. Fruhstorfer. 

d) I. timoleon Iysippus nov. subspee. 
Unterseite sofort zu erkennen durch den viel 

grösseren, hinteren (subanalen) braunen Fleck der 
Hinterflügel, der die silberweisse Medianbinde zu einer 
grossen Ausbiegung zwingt. Patria: Nias, 2 77 Coll. 
Fruhstorfer. 

e) I. timoleon rochana Horsfield. 
Wird bisher mit Unrecht als Art geführt. 

von rochana existiert eine Trockenzeitform 
a) Forma nova aenus. 

Habituell kleiner als maecenas. Oberseite heller 
metallisch blau, schwarzer Distalsaum breiter als bei 
der korrespondierenden nordindischen Forma maecenas 
F. — Unterseite dunkler rotbraun, reicher schwarz 
gesprenkelt. Patria: West-Java 7 dd, 3 ®. Ost- 
Java 12 00, 3 ®$ von rochana. West-Java 6 dc, 
Ost-Java 5 0’ von aenus in Sammlung Fruhstorfer. 

f) I. timoleon ottonis nov. subspec. (Deudoryx 
rochana var. lazarena Stdgr., Iris 1889, p. 120.) 

Aus Staudingers Beschreibung geht deutlich hervor, 
dass er eine von lazarena und rochana durch ihre 
Kleinheit abweichende Lokalform vor sich hatte, die 
zudem noch durch abgeschwächte und veränderte 
Weisszeichnung der Unterseite von boswelliana 
unterschieden ist. Ich gebe der Palawanform deshalb 
unbedenklich einen Namen als ottonis. Patria: 
Palawan. 

g) I. timoleon lazarena Feld. Mindoro. 
h) I. timoleon boholica nov. subspee. 

(Iraota lazarena Semper, Schmett. Phil. 1890, 
ps191,.6.33,.1. 19.2.) 

Dunkler als lagarema — oben durchweg braun 
und nicht blau bereift. Weisser Streifen am Costal- 
rand der Vorderflügel distal nicht unterbrochen. Patria: 
Bohol. 
i) I. timoleon johnsoniana Holland. (Pr. Bost. 

Soc. Nat. Hist. 1870, p. 73, t. 4f., 6 2 Unterseite.) 
Grösser als alle bekannten timoleon-Rassen, 

unterseits fehlt das Rotbraun und wird durch Schwarz- 
grau ersetzt. Die schwarze Medianbinde der Hinter- 
flügel auch distal sehr breit weiss begrenzt. Der weisse _ 
Costalstrich der Vorderflügel, der Subbasalstrich der 
Hinterflügel schmaler als bei den vorgenannten Sub- 
species, die Submarginalbinde der Vorderflügel jedoch 
deutlicher, vollständiger. 2 %-Formen. 

a) oben ohne blau. (Forma erlam.) 
ß) oben grosse, discale, hellblaue Makeln auf beiden 

Flügeln (Forma johnsoniana Holland.) Letztere 
Form bildet Bethune-Baker ab. (t. 1. Fig. 2 2 Oberseite.) 
Patria: Süd-Celebes auf 5000° Februar März 1896. 
H. Fruhstorfer leg., Tanetta (Holland). 

k) Il. timoleon subspec. Sumbawa (Doherty). 
l) I. rochana pandara nov. subspee. 

Unterseite: von boswelliana sofort zu unter- 
scheiden, durch die zierlichere Weisszeichnung der 

Flügelunterseite und die braunrote anstatt schwarze 
Reihe von medianen Zacken der Hinterflügel. Subanal- 
region der Hinterflügel schmal graubraun, anstatt breit 
gelblich angeflogen. Blaue Analfleckchen obsolet. 
Patria: Siam, Hinlap, ea. 1000‘, Jan. 1900, H. Fruhs- 
torfer leg. 

Auch 



Beschreibung neuer parasitischer Cynipiden 
aus Zentral- und Nord-Amerika. 

Von Prof. Dr. J. J. Kieffer (Bitsch). 

1. P. ensifera n. sp. 

/%. Schwarz, Flagellum oder seltener die ganzen 
Antennen, Tegulae, Scutellum, seltener der ganze Tho- 
rax, Coxae und Beine, beim ? auch noch der Meta- 
thorax oder seltener der ganze Thorax rot, Dorn oft 
distal dunkel. Kopf glatt und glänzend. Antennen 
des ? etwas kürzer als der Körper, 1. Glied um die 
Hälfte länger als dick, 2. nicht länger als dick, 3. - 
gleichlang, fast dreimal so lang wie diek, 7.—12. all- 
mählich kürzer, 12. um !/s länger als diek, nur halb 
so lang wie das 13. Antennen des J' wenig länger als 
der Körper, 3.—9. Glied gleichlang, 2'/.mal so lang 
wie dick, das 3. ohne Ausbuchtung, die folgenden all- 
mählich kürzer, 13. noch doppelt so lang wie dick, 14. 
um die Hälfte länger als das vorletzte. Vordere senk- 
recht abfallende Fläche des Prothorax oben bogen- 
förmig ausgeschnitten. Mesonotum und Sceutellum glatt 
und glänzend, Dorn sehr dünn und spitz, doppelt so 
lang wie das Scutellum. Propleuren chagriniert, Meso- 
pleuren glatt und glänzend, Metapleuren fein pubesziert. 
Flügel weisslich, Adern glashell, Radialzelle doppelt so 
lang wie breit, 2. Abschnitt der Radialis gekrümmt, 
doppelt so lang wie der 1., Abdomen eirund, Körper- 
länge 2,5 mm. — Belize; Nicaragua, Granada. 

Var. Stirnleisten schwach ausgebildet, 3. Antennen- 
glied des 2? länger als das 4., 3.—12. allmählich kürzer, 
Zwischenräume der Furchen des Mesonotum fein cha- 
griniert. — Nicaragua. 

2. P. pugionifera n. sp. 
?. Schwarz, Flagellum, Coxae und Beme rot, hin- 

tere Tarsen schwarzbraun. Kopf matt, vorn chagriniert; 
hintere abschüssige Fläche des Hinterkopfes & grob quer- 
gestreift, mittlerer Teil des Scheitels von dem Aus- 
schnitt bis zum Hinterkopf grob längsgestreift. 3. bis 
5. Antennenglied doppelt so lang wie dick, die folgen- 
den allmählich kürzer, 12. um ein Drittel länger als 
dick, kaum kürzer als das Endglied. Mesonotum matt, 
grob quergerunzelt zwischen den Längsfurchen. Dorn 
nicht länger als das Scutellum. Pleuren matt und 
chagriniert, Mitte der Mesopleuren glatt und glänzend, 
Metapleuren dicht und fein grauhaarig. Flügel weiss- 
lich, Adern blassgelb, Radialzelle und alles übrige wie 
bei voriger Art. Körperlänge: 2,3 mm. — Belize. 

IV. Figitinae. 
Xyalosema D. T. & Kieff. 

Von den zwei bisher bekannten Arten unterscheidet 
sich folgende durch die nicht vollkommen geschlossene 
Radialzelle. 

X. evanescens n. sp. 
. Schwarz, Flagellum unterseits dunkelrot, ober- 

seits fast schwarz, Palpen, Coxae und Beine hellrot, 
Mandibeln schwarzbraun. Kopf glatt und glänzend, 
von vorn gesehen nicht höher als breit, abschüssiger 
Teil des Hinterkopfes quergestreift, Schläfen am schar- 
fen Hinterrande gerunzelt, Stirn und Gesicht punktiert 
und länesrunzelig‘, schimmernd, eine bogige Furche 
verbindet den Vorderrand der Augen mit dem Clypeus; 
dieser vorn vorstehend, hinten eingedrückt, Augen 
kahl, länglich, 3mal so lang wie die Wangen. Scapus 
um die Hälfte länger als dick, 2. Glied kuglie, 3. kaum 
kürzer als das FR etwas mehr als doppelt so lang wie 
diek, die folgenden allmählich verschmälert, gleichlang, 
13. 2'/gmal so lang wie diek, etwas kürzer als das 
Endglied. Vordere abgestutzte Fläche des Prothorax 
schwach und breit ausgerandet. Mesonotum länglıch, 
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glatt, glänzend, mit einigen abstehenden gereihten Punk- 
ten längs der Parapsidenfurchen, Parapsidenfurchen 
durchlaufend, tief, hinten schwach \onv ergierend, hinter 
der Mitte innen plötzlich stark erweitert, dann bis zum 
Hinterrand allmählich verschmälert, zwischen ihnen am 
Hinterrand eine dreieckige Grube. Scutellum elänzend, 
etwas länger als breit, in der vorderen Hälfte mit zwei 
grossen, kreisrunden, durch eine Leiste getrennten 
Gruben, in der hinteren Hälfte mit einer breiten, tiefen, 
bis zum Dorn laufenden Mittellängsfurche und seitlich 
mit einigen Runzeln, Dorn halb so lang wie das Scu- 
tellum. Mediansegment matt, runzelig, mit zwei paral- 
lelen Länesleisten. Propleuren stark gestreift, Meso- 
pleuren elatt und glänzend, ausgenommen der fein 
gestreifte. Hinterrand und die matte, chagrinierte, drei- 
eckige Stelle unter der Tegulae, Metapleuren fein 
behaart. Flügel kahl, unbewimpert, weisslich, Adern 
diek, braungelb, Subeostalis bewimpert, 3. Abschnitt 
der Subecostalis, sowie die Marginalis, die beiden Ab- 
schnitte der Cubitalis, die hintere und die proximale 
Ader der Areola durch gelbliche, wenig sichtbare Linien 
angedeutet, Radialzelle daher am Vorderrande und am 
proximalen Ende offen oder doch nicht vollkommen 
geschlossen, kaum so lang wie breit, 1. Abschnitt der 
Radialis gebogen, um die Hälfte kürzer als der 2. 
distale Ader der Ar eola dick, die Richtung der Radialis 
fortsetzend. Tibien aussen lang bewimpert, hintere 
Tibien und hinterer Metatarsus innen dicht kurz be- 
wimpert. Abdomen unpunktiert, schwach zusammen- 
gedrückt, so lang wie der Thorax, Petiolus quer, dick, 
grob gestreift, 2. Tergit kürzer als das folgende. Körper- 
länge: 3:mm. Kuba, Havana. 

Xyalophora armata Say var.. nigricornis n. var. 
c'?. Schwarz, glatt und glänzend, Beine rot, Coxae 

schwarz, Mitte der Femora braunschwarz, 3. und 4. An- 
tennenglied beim 2 braun bis schwarzbraun. Hinter- 
kopf und Hinterrand der Schläfen grob gerunzelt, 
Scheitel feiner gerunzelt, Stirn und Gesicht beim $ 
ganz matt und fein gerunzelt, beim cd’ glatt und glän- 
Zend, nur der innere  Augenrand und ein vor den An- 
tennen gegabelter Mittellingsstreifen matt und fein 
gerunzelt, Wangen matt, kaum chagriniert, mit einigen 
zerstreuten Punkten, vom Gesicht durch eine bogige 
Leiste getrennt, Clypeus vorstehend, hinten beiderseits 
mit einem punktförmigen Grübchen, Augen doppelt so 
lang wie die Wangen, beim 7 meist ganz kahl, beim 
2 mit einigen langen Haaren. Antennen des [6% körper- 
lans, 1. Glied fast doppelt so lang wie dick, 2. kuglie, 
3. kaum länger als das 4. und etwas dünner, 2'/smal 
so lang wie dick, 4#.—14. allmählich schmaler und 
länger, 13. fast 4mal so lang wie dick. Antennen des 
? mit kleinen Borsten, 3. Glied wenigstens doppelt so 
lang wie dick, umgekehrt keelig, wie auch das 4., 
welches 1'/.mal so lang wie dick ist, 5. kaum dicker 

3. dicker, kurz ellipsoidal, kaum länger 
als dick, ausgenommen das 13., welches um die Hälfte 
länger als das 12. ist. Mesonotum und Parapsiden- 
furchen gestalten sich wiebei Xyalosemae vanescens, 
zwischen letzteren am Hinterrande eine dreieckige Grube, 
vorn zwischen den Parapsidenfurchen zwei parallele 
Längslinien. Scutellum um ein Drittel länger als breit, 
hinter den Gruben grob gerunzelt, hinten allmählich 
in einen kurzen, schräg nach oben gerichteten Zahn 
auslaufend. Mediansegment matt, chagriniert mit zwei 
parallelen Leisten. Propleuren und Mesopleuren dicht 
gestreift, Metapleuren lederartig. Flügel kahl, weiss- 
lich, die vorderen nicht bewimpert, Adern gelb, 2. Ab- 
schnitt der Radialis fast glashell, um. die Hälfte länger 
als der 1., dieser wenigstens doppelt so lang wie der 



3. Abschnitt der Subeostalis, Marginalis nach dem pro- 
ximalen Drittel allmählich verschwindend oder fast 
verschwindend, Radialzelle daher am Vorderrande in 
den zwei distalen Dritteln offen oder scheinbar offen, 
fast doppelt so lang wie breit, von der Areola ist nur 
die distale Ader vorhanden. Tibien und Tarsen mit 
zerstreuten Borsten. Petiolus quer, grob gestreift, 
2. Tergit vorn fein gestreift, seitlich nach hinten all- 
mählich verengt, doch nicht zungenförmig, 3. Tergit 
mit senkrecht abfallendem Hinterrand, im hinteren Drit- 
tel sowie die folgenden Tergite sehr fein und dicht 
punktiert. Körperlänge: 4+—5 mm. — Nevada, Ormsby, 
Kolorado, Clear Creek und Gunnison, Kanada, Tor, 
Kalifornien, Three Rivers und Glaremont. Juli (44 Ex- 
emplare). 

Var. Das 3. Antennenglied des 0 kaum zweimal 
so lang wie diek, wenig länger als das 4., 12. nur 
2'/mal so lang wie diek. Körperlänge: 3 mm. — Ne- 
vada, Ormsby, im Juli. 

Xyalosema aperta n. sp. 
?. Schwarz, Mandibeln schwarzbraun, Coxae und 

Beine rot, vorderer Teil des 2. Tergites braunrot. 
Körper glatt und glänzend. Gesicht matt, grob ge- 
runzelt, Augen mit langen und ziemlich dichten Haaren, 
Hinterrand der Schläfen runzelig. Fühler mit kurzen 
Borsten, 1. Glied doppelt so lang wie dick, 2. fast 
kuglig, 3. umgekehrt keglig, doppelt so lang wie dick, 
deutlich länger als das 4., 5.—12. etwas dicker, walzen- 
förmig, kaum länger als dick, 13. doppelt so lang wie 
dick. Vordere abgestutzte Fläche des Prothorax oben 
ohne Ausschnitt. Parapsidenfurchen hinten innen ver- 
breitert, zuletzt verengt, zwischen ihnen am Hinterrand 
des Mesonotum eine breite dreieckige Furche, Seiten 
des Mesonotum mit einer tiefen Furche. Scutellum 
kaum länger als breit, in der vorderen Hälfte mit zwei 
grossen, nur durch einen starken Kiel getrennten Gruben, 
in der hinteren Hälfte etwas abschüssig‘, mit zwei ge- 
näherten, parallelen durchlaufenden Längsleisten, welche 
einen furchenartigen Raum einschliessen, Dorn halb 
so lang wie das Scutellum. Leisten des Medianseg- 
ments ein halbkreisförmiges Feld einschliessend. Pro- 
pleuren gestreift, ausgenommen in der Nähe der Te- 
gulae, Mesopleuren glatt, Metapleuren gestreift. Flügel 
in der Mitte mehr oder weniger braun, pubesziert und 
sehr kurz bewimpert, Radialzelle um die Hälfte länger 
als breit, nur am Vorderrande offen, 2. Abschnitt der 
Radialis halb so lang wie der 1., wenig länger als der 
3. Abschnitt der Subeostalis, letzterer so lang wie die 
distale Ader der Areola, deren übrige Adern fehlen. 
Hintere Tibien aussen lang bewimpert. Abdomen kom- 
primiert, Petiolus breit, grob gestreift, 2. Tergit nach 
hinten allmählich verengt, doch nicht zungenförmig, 
vorn gestreift, 3. das längste, unpunktiert, ‘die folgen- 
den klein und fein punktiert, 2. Sternit vorn, von der 
Seite gesehen, zahnartig vorstehend. Länge: 3 mm. — 
Nicaragua, San Marcos. (Schluss folgt.) 

Literatur. 

Spolia Hymenopterologica. 
Von W. A. Schulz. 

Referat von Dr. ©. Bischoff, Berlin. 

»Spolia hymenopterologieca« nennt der bewährte 
Herr Spezialforscher der Hymenopterenkunde 3 inhalts- 
reiche Arbeiten unter den besonderen Titeln: 

1. Die Hymenopteren der Insel Creta. 
2. Strandgut. 
3. Die Hymenopteren der Insel Fernando Po. 
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Der Herr Verfasser verfolgt, wie er selbst in der 
Einleitung anführt, mit der Veröffentlichung in erster 
Linie den Zweck, anregend und belebend auf das 
Studium der Hautflügler einzuwirken. Wer sich m 
diese Arbeiten vertieft, muss von Form und Inhalt in 
gleicher Weise gefesselt werden, und wird der Erfolg 
nicht ausbleiben, dass für die verhältnismässig noch 
nicht grosse internationale Gemeinde der Hymenoptero- 
logen immer mehr und mehr Jünger gewonnen werden. 
W. A. Schulz macht zunächst darauf aufmerksam, dass 
neuerdings auch in grösseren Biologenkreisen das Leben, 
die Entwicklungs- und Stammesgeschichte der gesell- 
schaftlich hochstehenden Bienen, gleich wie der 
Ameisen eifrigste Forschungen wachgerufen haben. 
Mit Recht wird jedoch betont, dass das Leben der 
Falten-, Grab- und Schlupfwespen ein nicht minder 
interessantes Gebiet der Forschung darstelle, und dass 
trotzdem bisher nur wenig Arbeit für diese grossen 
anderweiten Gruppen der Hautflügler geleistet sei. Nicht 
mit Unrecht betont der Herr Verfasser, dass mancher- 
lei sonst inhaltlich recht sorgfältiges monographisches 
Material bisheriger Mitteilungen durch den zu trockenen, 
meist nur die reine Systematik berücksichtigenden 
Fachton nicht anziehend genug auf den der Spezial- 
wissenschaft ferner Stehenden einwirken könne. Der 
Herr Verfasser verlangt von dem Inhalt eimer Mono- 
graphie, sei es der Familie, sei es der Gattung, nicht 
allein die trockene Systematik. Alles, was sich als 
wissenswert über eine Tiergruppe darstellt, soll tun- 
lichst erschöpfend zusammengetragen werden. Eine 
Monographie der Zukunft wird neben der Systematik 
die Anatomie, die Entwicklungs- und Stammesgeschichte, 
die verschiedenartigsten Gesichtspunkte der Biologie, 
das Gebiet der Zoogeographie, überhaupt alles zu be- 
rücksichtigen haben, was zu einer Gesamtbeurteilung 
von Arten, Gattungen und Formengruppen geboten 
werden kann. 

Wenn die Schmetterlings- und Käferkunde 
zur Zeit den dominierenden Rang in der Pflege der 
Entomologie einnehmen, so schreibt er diese Erschei- 
nung der Mitarbeit einer sehr grossen Zahl von Natur- 
freunden und -Verehrern zu, welche durch die Farben- 
pracht der Schmetterlinge, die leichte Beobachtung 
ihrer Entwicklungsstufen, durch die unerschöpfliche 
Manniefaltigkeit der Formen der Käfer zu begeisterten 
Anhängern und Pflegern dieser Teilwissenschaften heran- 
gezogen wurden. Von biologischen Gesichtspunkten 
betrachtet, treten die Hymenopteren unter allen Um- 
ständen an die Spitze der entomologischen Forschungs- 
gebiete. Je mehr sich der Sammlerkreis der Haut- 
flügler über die Grenze der Spezialforscher erweitert, 
um so mehr muss auch die Erkenntnis wachsen, dass 
auch, was Formenmannigfaltiskeit und Schönheit an- 
langt, die Hymenopterenkunde gegen ihre Schwester- 
gebiete, Schmetterlings- und Käferkunde nicht zurück- 
steht. Durch lebendige anziehende Schilderungen in 
diesem Sinne zu wirken, das ist die Aufgabe, die der 
Herr Verfasser in seinen Schriften sich neben wissen- 
schaftlicher Gründlichkeit stellt. 

(Fortsetzung folgt.) 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 
Herr R. Schuelke, Lodz, russ. Polen, Wielzewska- 

strasse 1428/31. 
» Friedrich Stark, Stuttgart, Karlsvorstadt, Kelter- 

strasse 35a. 
» Anton Hintermayer, Lehrer, Faistenhaar, Post 

Sauerlach i. Bayern. 



I. Beilage zu 

Wohnungs-Aenderungen: 
Scriba, bisher Karlsruhe, Herr Fr. 

1. Baden. 
» J. Griebel, 

» Gust. Geisler, Leipzig, 
» Dr. med. H. Llanos, 

burg i. B., Ludwigstr. 1. 

Redaktionsbriefkasten. 
Anfragen und Auskunft wolle man direkt an den Redakteur 

des wissenschaftlichen Teiles H. Stichel, Schöneberg b. Berlin, 
Neue Culmstr. 3 richten. 

Hauptmann J. in Molsheim. 
in einem 3—4tägigen Benzinbad gelegen haben, 
einem Gemisch von Benzin und Schwefeläther 

dicht schliessendes Gefäss (weites Rebe | werden. Bedingung: 
ratenglas mit eingeschliffenem Stopfen), reichlich Flüssigkeit, 
der der Falter, frei schwimmt, Einzelbad. u Kennt ‚vielleicht je- 

6 38. 

Gymnasiallehrer, 
jetzt Neustadt a. Haardt, Schillerstr. 10. 

y, Pfaffendorferstr. 
hisher Passau, jetzt Frei- 

Oelige Falter, die ergebnislos 

i = 5 handlung? 
jetzt Wemheim 

bisher Speyer, 

131IV. 

Mitglied 

geleistet und 

müssen mit 
1:1 behandelt Wir 

mang aus dem Mitgliederkreise noch eine andere wirksame Be- 

Nachruf. E 
Wieder hat der Tod eine empfindliche Lücke 

in die Reihen unserer Mitglieder gerissen. 
woch den 28. August starb unser langjähriges 

Mitt- 

Ausust Weskamp 
Kgl. Eisenbahnsekretär in Mayen. 

Vielen Mitgliedern. hat 
seine Beziehungen in Kleinasien grosse Dienste 

in früheren Jahren auch unserer 
Zeitung seine Kraft gewidmet. 

werden dem Verstorbenen ein treues 
Andenken bewahren. 

der Verstorbene durch 

Der Vorsitzende. 

EAN = 
ne NK, 

Wereinsnachrichten. 

Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 

Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden jeden ersten Sonntag des Monats, 
nachm. 2 Uhr, statt. Gäste willkommen. 

Berliner Entomolog. Gesellschaft (E. V.). 
Im Juli und August finden keine ordent- 

lichen Sitzungen statt; dagegen zwang- 
lose Zusammenkunft der Mitglieder Freitags 
gegen 9 Uhr abends im Vereinslokale, Neue 
Promenade 8a. 

Der Vorstand. 1. A.: Elbe, Schriftf. 
Entomolegischer Verein „Orion“ Berlin 

(gegründet 1890). 
Ueber 60 Mitglieder. Bankkonto Deutsch. 

Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. Gäste 
willkommen. 
Um Irrtümern in der Korrespondenz an 

den Verein vorzubeugen, geben wir nach- 
stehend die Adressen unserer Vorstands-. 
mitglieder bekannt. 

I. Vorsitzender: Willy Neuwirth, Hirsch- 
garten.bei Berlin, Berlinerstr. 3. 

II.Vorsitzender: August Guhn, Berlin O.34, 
Zorndorferstr. 39. 

1. Schriftführer: Georg Irmscher, 
NO. 43, Mehnerstr. 2. 

2. Schriftführer: Alfred Richter, Cöpenick 
b. Berlin, Kaiserin Augusta-Viktoriastr. 1. 

Berlin 

Kassierer: Hermann Möckel, Berlin SW. 
68, Kochstr. 3. 

Sämtliche Geldsendungen, Zeitungs- 
abonnements ete. sind an unsern Kassierer, 
alle anderen Korrespondenzen an die in 
Frage kommenden Vorstandsmitglieder zu 
richten. 

Wir machen noch besonders darauf auf- 
merksam, dass unser früheres Mitglied 
Hanschmann zur Entgegennahme von 
Korrespondenzen irgend welcher Art für 
den Verein nicht mehr berechtigt ist. 

Sonntag den 22. Sept. event. Sammel- 
partie nach Michendorf. Abfahrt 8!” mor- 
gens Schlesischer Bahnhof (Fernzug). 

Gäste willkommen. 
mer 

Goleopteren u. a. Insektenordn. 
Offeriere kaukasische und mongolische 

Spezial-Caraben, 
sehr billig, Auswahl. Auch im Tausch 
gegen bessere europäische Schmetterlinge, 

Josef Nejedly, Jungbunzlau (Böhmen). 

2] INSERATE 
Abzugeben 

Gryliotalva vulgaris L. 
Biologien in Anzahl zu mässigen Preisen, 
sowie auch Imagines gesondert. 

Cynipidae: 
Cynips lignicola Htg., Andrieus radieis Fhr. 
a 100 St. Gallwespen samt den dazu geh. 
Gallen 10 Mk., Andr. cortieis Htg. mit Gallen 
a Dtzd. 1,80 1 Mk., später lieferbar Dryoph. 
folii L. in grosser Anzahl. Von letzteren 
Vorausbestellung erwünscht. 

Orthoptera; 
Decticus verucivorus L. aA Dtzd. 1 Mk. 

Coleoptera; 
Biologien von Saperda populnea, Rhag. 
mordax, Hyles. fraxini (Eschenbastkäfer), 
Scolytus rugulosus (Pflaumensplintkäfer), 
Larven und TImagines von Cet. aurata, Sito- 
philus granarius(Getreiderüssler)samt Frass. 

Lepidoptera: 
Eine Anzahl Biologien von Ocneria dispar 
mit Schmarotzern. 
.. Wo keine Preise angegeben, alles nach 
Übereinkunft. — Im Tausche gegen Gall- 
wespen nehme in Anzahl ev. Clytus arcu- 
atus L. 'P, cossus 5'Q, oder auch Larven, 
Puppen (9) von Lucanus cervus. — Porto 
und Verpackung zu Selbstkosten. 

Carl Mühl, Stuttgart, Rosenbergstr. 

Zu kaufen werden gesucht: 

Frassstücke der Larven 
nachstehender Käferarten und zwar: 
Poecilonota rutilans F., Agrilus betuleti 
Katzb., Chrysobothrys affinis F., Cerambyx 
scopolii Füssl., Saperda similis Laich., 
Lamia textor L., Prionus coriarius L., 
Morimus funereus Muls., Rosalia alpina L., 
Oberea oculata L., O. linearis L., Pogono- 
chaerus fascicularis Panz., Monohammus 
sator F., M. sutor L., Tetropium castaneum 
L., Hyleborus saxesenii Katzb., H. eury- 
graphus Katzb., H. dyrographus Katzb., 
Kissophagus hederae Schmitt, Dryocoetes 
aceris Lindemann. 

Angebote unter Adresse: 
C. Wingelmäller, Mährisch Aussee. 

Java. 
Zu dem sehr billigen Preise von nur 

4!/» Mk. inkl. Porto u. Verpackg. offeriere 
ich 60 genadelte Käfer von Java mit ge- 
druckten Vaterlandsetiketten gegen Vor- 
einsendung. Nachnahme 30 Pf. teurer. 

W. Neuburger, 
Entomologisches Kabinett, Berlin S. 

Luisen-Ufer 45. 

Blaps mortisaga 
sofort abzugeben, auch lebend. Vorrat 
gross. Tausch nicht ausgeschlossen. 

Joh. Englisch, Frankfurt a. M. 
Waldschmidstr. 99. 

Coleopteren. 
Folgende Schultiere: Carab. catenulatus, 

intricatus, monilis und arvensis; Dytiscus 
marginalis, dimidiatus und circumeinctus; 
Creophilus maxillosus; Necroph. humator, 
interruptus, sepultor, vespilo und vestigator; 
Asbolis littoralis; Lucanus cervus; Copris 
lunaris; Blaps mortisaga; Lytta vesicatoria; 
Scolytus rugulosus; Crypturg. pusillus; 
Cryphalus abietis ; Pityophth. mierograph. ; 
Ips 6-dendatus; Xyleborus saxeseni; Phy- 
matodes testaceus, v. fennicus, v. nigrinus 
und v. praeustus, sowie bessere Arten gebe 
ich gegen bar zu Staudingerpreisen mit 
80% Rabatt oder im Tausche gegen bessere 
Paläarkten ab. Pierre Lany, Hanau. 

Meine zahlreichen Doubletten von 
europäischen Coleopteren, Hymenopteren, 
Dipteren, Hemipteren etc., präparierten 

Raupen, Larven, Puppen, Biologien 
verkaufe zu billigen Preisen. Auch Tausch 
gegen andere Lehrmittel erwünscht. Sehr 
schöne wertvolle Büchersammlung, nur 
Entomologie, im ganzen an Bibliothek oder 
Lehranstalt zu verkaufen. Ausführliche 
Listen versende gegen 20 Pf. in Brief- 
marken. 

M. Julius Winzer, Berlin SO. 36 
Lausitzerstr. 16. 

Coleopteren-Ver einstausch. 
Für dieses Jahr hat der Unterzeichnete 

den Vereinstausch für alle Coleopteren zu 
den üblichen Bedingungen übernommen. 
Tausch nach Staudinger und Reitter, in 
bar !/ı des Tauschwertes. Für Arbeit und 
Unkosten werden 100/o gekürzt. Unrichtig 
bestimmte, unsaubere und stark defekte 
Stücke werden zurückgewiesen. Einsendung 
der Listen mit Angabe der Stückzahl und 
des Wertes bis 1. Oktober erbeten. Später 
einlaufende können nicht mehr berück- 
sichtigt werden. Nach Tunlichkeit mögen 
gleichzeitig in einem alten Preisverzeich- 
nis jene Arten angestrichen werden, die 
im Tausche erwünscht sind. 

Edgar Klimsch, Pfarrer 
Reisach i. Gailtale (Kärnten). 

500 Arten Käfer 
in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren offeriert für 10 ‘Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 

Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 



30 Cie. campestris a 4, 40 Cal. syco- 
phanta & 6, 25 Car. auratus a 7, 40 D. 

marginalis A 5, 10 D. dimidiatus a 7, 10 

Necr. germanieus A 10, 35 N. vespillo ü 4, 

15 D. lardarius & 4, 20 Pl. cervus a Paar 

20, 10 D. parallelipipedus ü 4, 10 Aph. 

fimetarius & 4, 10 G. typhoeus ä 6, 40 O. 

nasicornis A Paar 12, 10 An. aenea A 4, 

15 E. sanguineus aA 4, 10 Polydr. sericeus 

A 4, 15 Hyl. abietis a 3, 15 Attel. coryli & 

3, 10 Spond. buprestoides ä 6, 20 Leptura 

rubra ü 3, 10 Oberea oculata ä 6, 10 Melos. 

aenea a 4 Pf. 
Coleopteren-Centurien A 3, 4 und 5 Mk. 

offeriert 
@. Schreiber, Walddorf (Sachsen). 

“ Meine heurige Ausbeute an 
Käfern, Wespen, Fliegen, Wanzen, 
Libellen, sowie Larven in Formol, 

meist unbestimmt, 
Falter, geschl. Cocons, Eier, 

präparierte Raupen 

gebe. im Tausch und gegen bar billigst ab, 

um Platz zu gewinnen. Näheres auf An- 

frage. Bevorzugt Pieriden und Sphingiden. 
Otto Schmied, Friseur, Karlsbad 

Lemberg. 
PETE ITSerurErEerers 

Lepidopteren. 

a) Angebote. 

Puppen: 
Jaspidea celsia 60 Pf., 6 St 3.Mk3 

Pap. hospiton 1,50, Sat. pyri 0,40, Dtzd. 

3,25, Sat. pavonia Dtzd. 1,50, Taen. popu- 

leti Dtzd. 3,50. 

Raupen: 
Arctia flavia Dtzd. 1,50 Mk., A. caja 

Dtzd. 0,15, Spil. Iubricipeda Dtzd. 0,40, 

Od. pruni Dtzd. 1,20, G. quereifolia Dtzd. 

0,40, M. persicariae Dtzd. 0,40. 
Ernst A. Böttcher, Berlin C, 

Brüderstr. 15. 

erwachsen, 40, B. quereus 50 Pf., ausser 
Porto und Verpackung, gibt ab 

Erich Schacht, Brandenburg a. H. 
Klosterstr. 25. 

Die schönsten Papilios 
der Paris-Gruppe: 1. Serie 5 St. enthal- 
tend: blumei, krishna, arcturus, ganesha 
und paris sind zu haben in Ta. Qual. in 
Tüten für nur 13 Mk. bei 

Carl Zacher, Berlin SO. 36. 
Wienerstr. 48. 

Offeriere 
Falter in Ia. @ual., 

tadellos gespannt, zu folgenden Preisen: 
Pap. machaon ex Dalmat. a 40, do. ex 
Syrien a 60, D. apollinus * 200, Parn. apol- 
lonius var. gloriosus J'’ 200, 9 240, var. 
albulus 5’ 270, 2 300, var. romanovi 07 
180, 2 240, G. cleopatra* 45, Thais var. 
medisicaste * 60, Colias. chrysotheme * 50, 
Deil. vespertilio A 50, livomica a 60, Pt. 
proserpina & 35, milhauseri a 50, ab. lobu- 
lina & 100, Mal. alpicola & 45, Ep. tremuli- 
folia & 30, Pach. otus y' 100 (2 vorläufig 
vergriffen), Gastr. quercifolia merid & 35, 
Sat. pyri, gross, ä 65, Agr. ab. adesqua & 
60, Leue. stolida A 80, Cath. alchymista & 
65, dileeta A 80, diversa a 80, nymphaea 
A 100. Preise in Pfennigen. Die mit * be- 
zeichneten Preise gelten pro Paar. Porto 
und Verpackung 80 Pf. Bei Abnahme von 
15 Mk. an frei. Gefl. Bestellungen erbittet 

Chr. Farnbacher, Schwabach (Bayern). 

Noch nie angeboten! 
Im Auftrage: S. columbia X cecropia, 

la. a St. 6 Mk. — Ausserdem S. ceanothi 
X cecropia & 2,50, einige wenige S. gloveri 
aA 3 Mk., D. lineata & 75 Pf. Alles Arizona. 
Exkl. Porto und Verpackung. 

Hauptmann Igel, Molsheim. 

Od. pruni-Puppen! 
Sehr kräftige Puppen, 2. Gener., Dtzd. 

2,40 Mk. — Par. ab. hospita-Raupen, 
klein, 3. Gener., Dtzd. 40 Pf. Tausch be- 
vorzugt. 

Suche Hymenopteren, Dipteren, Neurop- 
teren und Orthopteren und kaufe von 
diesen grössere und grosse Posten. 

J. Isaak, Zawiercie, russ. Polen. 

Orizaba. Erbitte Einsendung der noch 
ausstehenden Beträge für div. Material. 

Nupta-Eier 
100 St. 1 Mk. Auch Tausch. 

Suche Puppen von Schwärmern etc. im 
Tausch gegen schöne Exoten oder Palä- 
arkten. 

F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Die Lepidopteren - Sammlung unseres 
verstorbenen Mitgliedes, des Herrn General- 
agenten Moritz, ist preiswert zu ver- 
kaufen. Sie ist aufbewahrt in einem 
Schranke mit 72 Kästen und besteht aus 
Exoten und Paläarkten. Letztere umfassen 
ca. 40 Kästen und enthalten in ungefähr 
13 Arten ca. 3200 Stück. Katalog vor- 
handen. Auch Zuchtkästen, Sammelgeräte, 
Spannbretter, Nadeln werden abgegeben. 

Näheres durch 4. Hof, Erfurt, Schinkel- 
strasse 1. Entomolog. Verein, Erfurt. 

Monacha -Eier 
von Freilandweibchen 100 St. 50, 1000 St. 
300, Puppen tiliae 100 Pf. per Dtzd. nur 
gegen bar. Tausch erwünscht. 

Karl Hirt, Zeitz, Lindenstr. 10d. 

A. eaja-Raupen 
2, Generation, per 100 St. 60 Pf. Porto 
und Verpackung extra. 

R. Groth, Potsdam, Marienstr. 1. 

Abzugeben habe ich noch schöne und 
kräftige Rhod. fugax-Puppen p. St. 65, 
nur gegen bar. Orizaba-Puppen p. St. 
70Pf. bar oder Tausch gegen paläarktische 
Falter oder exotische Käfer gegen mir Kon- 
venierendes erwünscht. Porto und Ver- 
packung extra. 
Hermann Grosser, Neugersdorf in Sachsen, 

Wettinstr. 287 p. 

Winterzucht an Efeu! 
Sicula-Bier Dtzd.25 Pf. Tausch erwünscht. 
Nehme alles: Zuchtmaterial, Käfer, Exoten 
etc. Herrmann, Lehrer, 

Beuthen O.-S., Piekarerstr. 38. 

Im Tausch 
24 GC. dominula, 8 P. podalirius, 12 P. 

machaon, 5 Agl. tau 9, 7 Deil. euphorbiae, 
5 Deil. galii, gespannt, Ta. Qual., in Tausch 
gegen exotische Käfer. Suche Haupen- 
taucher 5, frisch in Fleisch oder 1. Bale. 

Franz Kreibich jun., Parchen-Schelten 
(Böhmen). 

Dil. tiliae-Aberration. 
Auf beiden Oberflügeln statt zwei dunkel- 
grünen Flecken nur ein kleines Dreieck in 
der Mitte, Ta. Qualität, gespannt, ist meist- 
bietend gegen bar oder im Tausch gegen 
exotische Käfer abzugeben. 

Franz Kreibich jun., Parchen-Schelten 
(Böhmen). 

ACHTUNG! 
Raupen €. argentea Dtzd. 50 Pf., Puppen 
A. tau Dtzd. 1,50, pavonia 1 Mk. Porto 
extra. — NB. Herren, die noch im Tausch 
rückständig mit galii, bitte um Erledigung. 

0. Bürgel, Berlin N, Lynarstr. 12. 

Im Tausch 
gegen Falter oder Zuchtmaterial gebe ab: 
75 Doublettenkästen (halbe Zigarrenkisten, 
mit Torf ausgelegt), ferner 20 Dtzd. pa- 
vonia-Puppen. 

Karl Kumberg, Erfurt, Gothardtstr. I. 

P. matronula-Raupen, 
erwachsen, kräftig und gesund, zuletzt nur 
mit Wallnuss gefüttert, per St. 1 Mk. 

Lehrer Habisch, Baumgarten 
Post Falkenberg O.-S. 

A, orizaba-Puppen, 
sehr gross äA 70 Pf., p. Dtzd. 8 Mk. inkl. 
Porto und Verpackung hat abzugeben 

Karl Naumann, Wien Ill. 
Ri Messenhausergasse 7. 

Ocellata-Raupen 
in Anzahl abzugeben. Dtzd. 60 Pfg., Porto 
etc. 30 Pf. Auch Tausch sehr erwünscht 
gegen mir fehlende Ordensbänder, sowie 
Schwärmer (convolvuli, pinastri, D. tiliae). 
Tagfalter nicht ausgeschlossen. 

Richard Keitel, Essen-Ruhr 
Stoppenbergerstr. 44. 

Agr. segetum-Raupen, 
sehr kräftig, 1 Dtzd. 40 Pf. — Porto und 
Kästchen 30 Pf. 

Friedrich Georg, Giessen (Hessen). 

Gebe im Auftrage ab; 
eine Gent. (110 St.) Tütenfalter aus Ariz. 
und Kalifornien, II. Qual., jedoch leicht 
auszubessern, zu SMk. 

Folgende gespannte Falter, ebendorther, 
gut II. zu 9 Mk. Cat.: 4 nubilis, 7 con- 

cumbens, 6 insolabilis, 6 cara, 3 ilia, 2 il- 

lecta, 2 paleogama, 2 piatrix, 1 innubens, 
1 seintillans, 1 cerogama, 9 grynea, 1 ha- 
billis, 1 Arg. eybele, 4 Lim. hulsti, 2 Leue. 
acraea, 1 Tol. velleda, 1 Cud. gloveri, 1 5. 
gloveri, 1 Gr. interrog., 1 ceanethi. Alles 
exkl. Porto und Verpackung. 

Hauptmann Igel, Molsheim. 

Präparierte Raupen: 
5 P. machaon 8, 500 Van. polychloros 7, 

190 antiopa 8, 57 io 7, 19 urticae 7, 10 
Pt. proserpina 35, 56 H. pinastri $, 34 D. 
euphorbiae 7, 9 C. cossus 10, 390 B. neu- 
stria 7, 100 lanestris 7, 24 rubi 8, 2 quer- 
cus 10, 2 trifolii 10, 165 L. pini 10, 7 po- 
tatoria 8, 200 Ps. monacha 8, 220 O. dis- 
par 7, 11 Porth. similis 10, 200 chrysorrhoea 
10, 135 L. salieis 6, 33 C. pinivora 15, 

13 Ph. bucephala 6, 39 St. pavonia 8, 200 
D. caeruleocephala 6, 160 piniperda 7, 
20 Das. selenitica 10, 10 P. asclepiadis 10, 
10 A. myrtilli 10, 60 A. grossulariata 8, 
18 Rosenblattwespen rosea 7, 10 Att. cyn- 
thia 15. Zahl links bedeutet die Stückzahl, 
rechts Preis in Pfennigen per Stück, bei 
‚grösseren Abnahmen Preise nach Verein- 
barung billigst. 

90 Eiablagen am Zweig von B. neustria 
A5Pf., tote Puppen von ob. Raupen billigst. 

Gespannte Falter: 
P. machaon 13 St., V. polychloros 200 St., 

V. antiopa 300 St., A. crataegi 12 St., D. 

euphorbiae 166 St., H. pinastri 25 St., S. 

tiliae 8 St., ocellata 6 St., Sp. ligustri 1 St., 

M. stellatarum 3 St., L. pini 57 St., B 

neustria 30 St., P.monacha 100 St., C. pini- 

vora 90 St., Ph. bucephala 4 St., C. fra- 

xini 6 St., nupta 7 St. 
Ferner 60 St. B. terrestris (Erdhummel), 

30 St. Birkenblattwespen nebst Cocons. 

Preise nach Uebereinkunft. Porto und 

Verpackung extra. 
Lebende Puppen: 

D. euphorbiae 4,50 Mk. p. 100 St., Ps. 

machaon 60 Pf. p. Dtzd., S. pavonia 80 Pf. 

p. Dtzd. — Raupen, klein, Das. selenitica 

30 Pf. p. Dtzd. 
Horst Göhler, Leipzig-Lindenau 

Merseburgerstr. 55. 

Anth. pernyi-Puppen 
Dtzd. 1,50 Mk. Porto, Verpackung und 
Nachnahme 40 Pf. 

Förster Roedler, Niederzeuzheim 
Westerwald, Reg.-Bez. Wiesbaden. 

Pachnobia faceta. 
Einige 9'0' diesjähriger Ausbeute & 2 Mk. 
Porto und Verpackung extra. 

©. Höfer, Klosterneuburg bei Wien. 

Las. quereus-Raupen vergriffen. Dies 

den Herren Bestellern zur Nachricht, denen 

ich keine mehr senden konnte. 
Fritz Umbreit, Arnstadt, Weisse 36. 



©. Beilage zu X 235. 

Offeriere ca. 100 gespannte 

Exoten. 
beste Qualität, in mindestens 80 verschied. 
Arten, darunter: Pap. latinus, pharnaces, 
photinus, montezuma, childrenae, erythus, 
phalias, dolicaon, helenus, buddha, polym- 
nestor, hector, ormenus, godartianus, Prep. 
amphimachus, Thaun. odana, Agan. odius, 
Cal. prometheus, Helic. erato, eydno, Eupl. 
treitschki, bremeri, Proth. australis, Elymn. 
thryallis, Parth. aspila, Ornith. minos, Char. 
eudamippus, Doll. clascon, Rhes. meander, 
Phyll. conspicillator, Ten. sekarensis, stau- 
dingeri, gorgo, catops, charonides und viele 
andere, Preis exkl. Porto u. Verpackung 
20 Mk. gegen Nachnahme. 

Heinv. >torck, Bremen, Landwehrstr. 91. 

Abzugeben 

Had. gemmea-Eier 
Dtzd. 1 Mk. Tausch sehr erwünscht. Zucht- 
anweisung wird beigegehen. 
Arthur Knoth, Chemnitz, Bergstr. 44 III. 

Offeriere in Anzahl schön gespannte 
Falter von Cneth. processionea, 
Van. antiopa, Bomb. neustria 

sowie viele andere Arten gegen mir er- 
wünschte Europäer oder Exoten. 
E. R. Naumann, Mittelbach Bez. Chemnitz. 

Ornithoptera pronumus 
ist eingetroffen. Ich gebe das Pärchen, 
c'P, in la. Qual. mit nur 25 Mk. ab. Nie- 
mand sollte versäumen, sich ein Pärchen 
dieses seltenen schwarzgrünen Falters zu 
erwerben. 

Hestia blanchardi Ia., 
sehr gross, Paar, /'?, 2,50 Mk. in Tüten. 

Otto Tockhorn, Ketschendorf 
b. Fürstenwalde (Spree). 

Wilh. Neuburger in Berlin S. 42 
Luisenufer 45 

kauft — verkauft — tauscht 

Exotische Schmetterlinge, 
Originalsendungen aus den Tropen. 

Zwitter 
von pini, links 9, rechts 5’, mit kleinem 
Fehler rechts gegen Meistgebot abzugeben. 

Ferner in Anzahl: machaon 8, crataegi 
5, urticae 2, antiopa 5, polychloros 3, au- 
relia 8, athalia 5, niobe v. orientalis 5 100, 
2 180, celtis 15, pinastri 8, bucephala 3, 
neustria 5, ligustri 9, querceus 8, v. sicula 
50, Od. pruni 40, fasciatella excellens 60, 
versicolora 5’ 15, 2 20, caja 10, lucipara 
3, trapezina 5, gutta 40, fraxini 30, sponsa 
15, villica 10, aulica 8, dominula 5, Zyg. 
minor 3, fausta 7, melioti 7, trifolii 6, fili- 
pendulae 3, Ino pruni 5, fuscantaria 40, 
vernana 25, aprilina 8, juniperata 5, dis- 
par 5, dia 5, selene 3, hepida 20, Agr. rubi 
10, scita 30, detersa 10, deceploria 15, il- 
lustris 15, rectalis 90, pini 12, monacha 5, 
Att. cynthia 25, promethea 40, cecropia 
50 Pf. E. Herfurth, Weimar 

Sedanstr. 9. 

Kräftige 
Pap. podalirius-Puppen (Karpathen) 

per Dtzd. 1 Mk., angesponnen 1,20.M. 
Rhyp. melanaria-Falter 

in Tüten, e. l., 1 Dtzd. (paarweise) SO Pf. 
Porto und Packung 30 Pf. Zahlhar auch 
in deutschen Briefmarken. 

Im Tausch oder per bar suche ich in 
Mehrzahl folgende Falter, gespannt und 
bester Qualit.: polyxena, myrmidone, edusa, 
atalanta, Sat. circe J’05', tiliae, ocellata, 
B. quercus, pavonia, pyri, fimbria, libatrix, 
batis, jacobaea, Cuc. argentea, hera, caja, 
purpurata, hebe, atropos. 

Meine Doublettenliste steht zur Ver- 
fügung. Wilh. Blaha, Zawiercie 

(russ. Polen). 

Neustria-Eiringe u. chrysorrhoea - Nester 
in grosser Zahl, 100 St. 4 und 3 Mk. 

Lieferzeit: November. Bestellungen bald 
erwünscht. E. Keim, Lehrer, Liegnitz 

Parkstr. la. 

— PUPPEN: —— 
Sm. tiliae 100, S. pavonia 90, B. lanestris 

40 Pf. per Dtzd., auch im Tausch, gibt ab 
Heinrich Wäber, Friedrichswald 

bei Wildenschwert i. B. 
P.S. — Diejenigen Herren, welche bei 

mir ein Guthaben besitzen, wollen event. 
bestellen; sie werden dann in erster Linie 
berücksichtigt. 

DS Puppen al 
von versicolora 6 St. 1, tau 8 St. 1, pa- 
vonia 14 St. 1, v. meridionalis 12 St. 1, 
pernyi 5 St. 1, orizaba 2 St. 1,50 Mk. 

Später P. brassicae und napi Dtzd. 15 Pf. 
Verpackung und Porto als Muster 15 Pf. 
Für gesamte apiforme-Eier bitte um Ein- 
sendung des Betrages. 

Bruno Beyer, Lucka S.-A. 

— Eier —— 
von A. luna, gut befruchtet, per Dtzd. 
30 Pf., hat in Anzahl abzugeben. Porto 
10 Pf. Rob. KRothenstein, Dillstein 

{ bei Pforzheim (Baden). 

Dendr. pini-Raupen, 
kräftige, zur Winterzucht, per Dtzd. 30 Pf. 

Endr, versicolora-Puppen, 
keine Inzucht, kräftige Puppen, per Dtzd. 
2,30 Mk. exkl. Porto und Verpackung. 
Emil Kerler, Stuttgart, Gutenbergstr. 118. 

Abzugeben Raupen von 

A. caja, 
nach 3. und 4. Häutung, in grosser An- 
zahl, Dtzd. 15 Pf., auch im Tausch gegen 
Falter abzugeben. 

H. Hopfe, Nordhausen a. H. 
Kasslerstr. 45. 

Abzugeben eine grosse Anzahl 

Raupen 
von Las. quereifolia, Dtzd. 40 Pf., ca. 
25 Puppen von $Scol. libatrix, Dtzd. 80 Pf., 
ca. 25 Puppen von Smer. ocellata, Dtzd. 
ZORBR: Richard Albrecht, Merseburg 

Schmalestr. 23. 

Im Tausch 
oder gegen bar, im letzteren Falle zu !/s 
Stgr., offeriere Falter von: Pap. podalirius 
9 St., machaon 30, Parn. apollo 3, Apor. 
crataegi 4, Pier. brassicae 5, rapae 6, napi 
23, Euch. cardamines 14, Col. myrmidone 
17, Lim. sibylla 6, populi 2, Van. poly- 
chloros 23, Ar. levana 22, prorsa 2, Mel. 
galathea 6, Ereb. ligea 6, Sat. briseis 2, 
dryas 4, Coen. arcania 3, Lyc. bellargus 
14, astrarche 4, semiargus 2, Smer. populi 
2, ocellata 1, Dil. tiliae 9, Deil. vespertilio 
3, euphorbiae 15, Chaer. elpenor 2, Met. 
porcellus 1, Pter. proserpina 2, Macr. stella- 
tarum 4, Las. quercus 2, Gastr. quereifolia 
2, Pyg. anastomosis 7, Panth. coenobita 
10, Acr. psi 2, Agr. multangula 8 und vieles 
andere, als campanulae, asteris, umbratica, 
verbasci etc., grösstenteils ex larva. 

Coelestin Metschl, Regensburg: 
Prinzenweg H. 55. 

EN ZT IN 
Per. caecigena 5'P, Rhod. fugax 9, 

Las. quereus 2 9, 1 0, v. spartii 9’, Sel. 
lobulina 5%, Trich. erataegi 59, Mal. alpi- 
cola 5%, Notod. ziezac 9, Pyg. pigra 59, 
Coss. cossus $, Rhyp. metelkana 5%, Per. 
matronula 5'%, Eum. regina SP, Zyg. sca- 
biosae 9, v. orion 9, v. bitorquata 9, punc- 
tum 9, v. dubia 0’, transalpina 2 5', wag- 
neriQ, oxytropis g', charon g', J. v. heiden- 
reichi 9, S. stelidiformis 9, chephif. 5%. 

Erwünscht sind mir Schwärmer, Arctien, 
Zygaenen, Sesien und Syntomiden. 

W. Fehn, Fürth (Bayern) 
Goethestr. 3. 

H. prasinana, 
erwachsene Raupen ä Dtzd. 60 Pf., Puppen 
von D, erminea ä Dtzd. 3,50 Mk., Porto 
20 Pf. Voreinsendung des Betrages. 

P. Eichhorn, Lehrer, Fellhammer 
(Schlesien). 

Pl. gutta-Eier 
und kleine Räupehen (Freiland) in grosser 
Anzahl habe im Tausch abzugeben. Be- 
rechne das Dutzend zu 1,— bezw. 1,50 Mk., 
gegen bar die Hälfte. 

O. Flasche, Lahr i. B., Stefanienstr. 43. 

Tausch: 
Gebe ab: Lyc. damon, alcon, Col. edusa, 

Er. melampus, goante, tyndarus, aethiops; 
Coen. tiphon u. var., Sat. semele, statili- 
nus, cordula, lycaon, Zyg. achillae, loni- 
cerae, transalpina, carniolica u. var., Set. 
aurita, quadra, C. hera, Ps. unicolor, Bomb. 
quercus var. alpina, derasa, batis, or, Rhiz. 
detersa, Agr. c-nigrum, ypsilon, cuprea, 
baja, xanthographa, pronuba, inuba, Char. 
graminis, Er. uncula, Cat. sponsa, electa, 
Taen. stabilis, gracilis, incerta, munda, var. 
immaculata, Lith. ramosa, Cleoc. viminalis, 
Am. caecimaculata, Xanth. fulvago, fla- 
vago, Non. conigera, l-album, Iythargyrea, 
Had. monoglypha, porphyrea, Amph. per- 
flua, Orth. pistacina, litura, Cleog. lutearia, 
Hyb. aurantiaria, marginaria, Him. penaria, 
prunaria, syringaria, signaria, liturata. 
Ausserdem noch eine Menge alpiner an- 
derer Arten. 

&esucht gegen Angebotenes: Hospiton, 
damone, eupheme, acaciae, roboris, ther- 
samon, dispar, thore, lachesis, lavissa, ja- 
pygia, arete, manto, nerine, evias, epi- 
stygne, phryne, servatulae, morpheus, alecto, 
Sesien, ampelophaga, chloros, geryon, hri- 
sae, punctum, corsica, cynarae, sedi, nola, 
Nud. mundana, murina, curvatula, harpa- 
gula, lacertinaria, querna, trimacula, mela- 
gona, coenata, bucephaloides, 1-nigrum, 
ilieifolia, lunigera, Agr. linogrisea, signi- 
fera, nigricans, tritici, Lup. virens, An. cor- 
digera, Hel. cognatus, cardui, dipsaceus, 
scutosus, peltiger, armiger, Acon. lucida, 
Thalp. rosea, paula, virudula, argentula, 
fuliginaria, calvaria, Hyp. antiqualis, pal- 
palis, obsitalis, costastrigalis, albistrigatus, 
turfosalis, proboscidata, Acid. trilineata, 
sericeata, muricata, virgularia etc. Mache 
nie Erstsendung. Gesuchte Stücke können 
auch kleinere Fehler aufweisen. Manko- 
listen erbeten an 

Dr. August Gramann, Elgg, Kt. Zürich. 

Kräftige Puppen 
von Anth. pernyi 1,70 Mk., Agl. tau 1,70 Mk., 
Sm. ocellata 1,— Mk., Ch. elpenor 90 Pf. 
p- Dtzd. Tausch nicht ausgeschlossen. 
Porto etc. extra. Sofort abzugeben. 

Rudolf Günzel, Rumburg i. B. 
Schönbomerstr. 9. 

Eier von Tr. crataegi, B. var. sicula, O. 
dispar und Org. antiqua. 

Freiland- Raupen von Sm. ocellata (4 
Dtzd.), G. quereifolia (4 Dtzd.), Simpl. rec- 
talis (1 Dtzd.), Ph. bucephala (in Anzahl). 
Puppen von P. podalirius (3 Dtzd.), M. 

orion (1 Dtzd.). 
Falter (in einigen Stücken): E. ilicifol., 

Mad. salicalis, B. var. sicula, Cath. alchy- 
mista, P. proserp., H. seita, E. versicol., 
Col. phicom., M. maturna ab. wolfsberg., 
M. orion, Rh. melanaria, Gnoph. furvata, 
Arct. testudin., Ep. paral., Rh. vibicar., 
dann (in grösserer Anzahl): P. palpinum, 
C. or, A. aulica, dominula, Chr. amphidam., 
A. betular., Th. batis, C. vinula, E. jaco- 
baea, L. celtis, L. sibylla, Tr. crataegi, 
Abr. grossular., Dr. falcataria, V. prorsa, 
cardui, io, urticae, antiopa, atalanta, A. in- 
fausta, pigra, M. einxia, S. phegea, Z. lo- 
nicerae, filipend., carniolica, bucephala, Hel, 
calvaria, salieis, dispar, neustria, chrysorrh. 
und andere. 

Alles abzugeben am liebsten im Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial und Falter 
(auch Exoten). Wenn erwünscht auch 
gegen bar billig. 

Fr. Pokorny, Prag 355 1 (Böhmen). 
Att. cynthia-Puppen 

Dtzd. 80, Porto und Packung 30 Pf., nur 
gegen Voreinsendung des Betrages. 

W. Taubner, Brüx i. Böhmen. 



Papilio blumei, 
schönster Papilio der Welt, St. 5—8 Mk. 
35 hochfeine Papilios, alle verschieden, 

mit blumei, gigon, arcturus, paris, ga- 
nesha, sataspes, agestor nur 20 Mk. 

50 Falter aus Celebes in ca. 40 Arten 
mit Orn. hephaestus und Pap. blumei 
25 Mk. 

100 do. aus Assam mit Teinopalpus im- 
perialis, Pap. arcturus, im ganzen ca. 
35 Papilios dabei, nur 20 Mk. 

50 do. aus Südamerika mit Morpho ama- 
thonte, epistrophis, Attacus etc. nur 
20 Mk. 

Gespannte Schmetterlinge, 
fix und fertig für die Sammlung, mit ge- 
druckten Vaterlandsetiketten, hochinteress. 
Arten enthaltend, 25 St. aus Peru 10, 25 
desgl. aus Argentinien 10, 30 desgl. aus 
Costa Rica 12, 40 desgl. aus Ecuador 15, 
50 desgl. aus Columbien 20, Ba vom 
Amazonasstrom 25, 75 desgl. v. der Insel 
Trinidad 30, 100 desgl. a. d. Hochgehirsen 
von Venezuela 40 Mk. Alle Preise inkl. 
Porto und Verpackung gegen Voreinsen- 
dung oder Nachnahme. 

Grosse Schmetterlingspreisliste grat. u, franko, 
Centurie „Weltreise“, W. Neuburger, 

100 Falter aus allen Weltteilen in ca. Entomologisches Kabinett, Berlin S., 
80 Arten mit Pap. blumei, A. atlas, Luisen-Ufer 45. 
Morpho und vielen Papilios nur 30 Mk. 

5 Ornithoptera mit hypolytus, hephaestus, 
crösus nur 28 Mk. 

Dieselben leicht defekt 15 Mk. 
10 Spinner (gespannt) mit Actias isis, 

leto, mimosae, selene, atlas ete. 40 Mk. 
Morpho sulkowsky 2,50, amathonte 3,—, 
ln o' 1,—, 9 23,—, Pap. ascolius 

blumei 5—8 ,—, areturus 2,—, paris 

Gesunde, kräftige Puppen von 
Trich. ludifica 

p- Dtzd. 2,50 Mk., von 
Att. orizaba 

p. St. 65 Pf., exkl. 25 Pf. für Porto und 
Verpackung. 
Adolf Langhammer, Mähr.-Rothwasser 249 

(Mähren). 

en ganesha 1,25, krisna 3,50, rhodifer Erwachsene Raupen \ 
3—5,—, 9 8,—, mayo 3,—, 4,—, gigon 1,—, | von Das. selenitica 25 Pf., Tephr. trisiguaria 
sataspes 1,—, evan 95, 5,—, Tein. imperialis | 60 Pf. — Gesunde Puppen von Lith. ra- 

mosa 250 Pf. Alles per Dutzend. Porto 
und Packung extra. 

Ulrich Völker, Jena, Lutherstr. 851. 

Exotische Papilios. 
Ueber 600 Arten und Varietäten enthält 

meine Liste Nr. 103, darunter Seltenheiten 
ersten Ranges, z. B. Zaglaizei, saman- 
ganus, papone, veiovis, henricus, telesicles, 
ascanius, harrisianus etc. Preise sind bil- 
ligsst gestellt. Versand der Liste gratis 
und frei. 

4A. Kricheldorff, Naturalienhandlung 
Berlin SW. 68, Oranienstr. 1161. 

Habe Tütenfalter von 

Ornithoptera zalmoxis 
I. Qual. zu 2,50 Mk. p. Stück gegen Nach- 
nahme abzugeben. Porto u. Packung extra. 

Heinr. Storck, Bremen, Landwehrstr. 91. 

Att. cynthia-Puppen 
(Ailanthus) Dtzd. 1,10 Mk. Schlüpfen ev. 
noch heuer. Porto separ. 20 Pf. Nur gegen 
Voreinsendung des Betrages. 

G. Walter, Wien XVlı, Galitzinstr. 80. 

Speodtibillige Tütenfaltier 
aus grossen, frisch eingetroffenen Originalausbeuten, Fang 1907, offeriere ich, soweit 
Vorrat reicht. Preise m !/ıo Mark (10 = 1 Mk.), Porto und Verpackung 50 Pf. extra, 
gegen Voreinsendung oder Nachnahme. Ohne Geschlechtsangabe nur J'. 

Von den Andamanen-Inseln: Ornithoptera heliconoides J' 20, 2 30, Papilio 
mayo g’ 15, 9 pass. 100, rhodifer 25, epaminondas 5, polytes v. nicobaricus 5, aga- 
menmnon 3, eurypilus 3, Pieris nama 2, lichenosa 5 4, 2 7, Eronia naraka J' 5, 2 10, 
Catopsilia chryseis 1, catilla 2, crocale 1, Hebomoia roepstorfii 9, Ixias andamana 7, 
Hestia cadelli 15, Danais nesippus 4, melanoleuca 3, Karadira andamanensis 7, Lethe 
europa 5 1, 2.2, Melanitis leda v. andamana 5, Mycalesis samba 5, Elymnias cottonis 4, 
Amathusia phidippus v. andamanus D; Discophora celinde v. andamanensis 5, Cethosia 
nicobarica 5, Cirrochroa anjira Z 5, 26, Messaras nicobarica 5, Atella alcippe 1, 
Cynthia pallida 5 3, 2 5, Innonia RE ‚ Kallima albofasciata 2 20, Doleschallia 
pratipa 2, Cyrestis andamanensis 6, formosa 68 Hypolimnas jacintha 3, Herona anda- 
mana 8, Parthenos gambrisius 3, Limenites anarta 8, Neptis cnacalis 5 5, ? 8, anda- 
mana 4, 5, Tanaecia acontius g’ 8, 2 10, eibaritis 6, Symphaedra teutoides 

a Dee 
Alles in Tüten und Ia. 

zahlung gestatte gern. 
Karl Zucher, Berlin SO. 36 

Wienerstr. 48. 

Habe eine Anzahl tadelloser, besserer 

Falter in I. Qual. 
gegen Europa-Briefmarken zu vertauschen. 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
bei Regensburg. 

FETeE 
von Las. pini a Dtzd. 10 Pf., junge Räup- 
chen a Dtzd. 10 Pf. ER 
E. R. Naumann, Mittelbach Bez. Chemnitz. 

Die schönste Saturnide 
von Afrika, Epiphora bauhiniae, offeriere 
ich in ganz frischer feinster Qualität, ge- 
spannt, zu 7 Mk. inkl. Porto und Verpak- 
kung. Voreinsendung oder Nachnahme, in 
Tüten in Ja. Qual. 6 Mk. 

W. Neuburger 
Entomologisches Kabinet, Berlin S. 

Luisenufer 45. I 

Orn. erösus J' 20 Mk. 
Qualität. Teil- 

mananda 5, 
c' 10, 2 15, Loxura prabha 5. 

Aus Nordindien; Papilio slateri 13, chaon 3, paris 8, glycerion 6, anticrates 5, 
castor 3, agestor 8, Pieris phryne 1, Tachyris lalage 2, Delias pasithoe 3, belladonna 4, 
Prioneris thestylis 2, Catopsilia philippima 1, Hebomoia glaueippe 4, Ixias pyrene 2, 
Danais melanoides 2, septentrionis 2, genutia 2, Trepsichrois linnei 3, Elymnias undu- 
laris 1, Cirrochroa aoris 2, Preeis iphita 2, Stibochiona nicea 2, Cyrestis thyodamas 4, 

3), Euthalia appiades 3, Charaxes eudamippus 8, athamas 3, marmax 4, Hestina nama 3, 
aristogiton 4, hindia 5. 

Aus Argentinien: Papilio thoanthiades X 4, 2 7, Euryades duponchelii 22, 
Pieris monuste 2, Colias lesbia 3, 2 5, heliceoides 9 8, Junonia lavinia 2, Cystineura 
apicalis 6, Hyperchiria coresus 76 6. wo 10. 

Aus Mexiko: 30 Tütenfalter mit der eigenartigen Anemeca ehrenbergi 5 Mk. 
Aus Nordamerika: 50 Tütenfalter, genau determiniert, seltene Arten dabei, 8 Mk. 
Aus Brasilien: 45 Tütenfalter, genau determiniert, mit riesigen Arten, S Mk. 

W. Neuburger, 
Entomologisches Kabinett, Berlin S.,. Luisenufer 45, 

Raupen von 
Panth. coenobita 

hat abzugeben per Dutzend 3 Mk. oder im 
Tausch gegen bessere Europäer - Falter. 
Gefälligen Aufträgen oder Tauschangeboten 
sieht entgegen 

Entomol. Verein Limbach i. S. 
Emil Ernst jr., Vors. 

b) Nachfrage. 
Atropos-Raupen oder -Puppen 

sucht gegen bar oder im Tausch zu er- 
werben, desgleichen in jeder Anzahl Raupen 
von Vanessa io, urticae, atalanta. 

Oskar Prochnow, Wendisch Buchholz. 

Ach. atropos. 
Spannweiche oder gespannte Falter la. 

Qualität sucht in Anzahl gegen Kasse. 
R. Bretschneider, Treibriemenfabrik 

Wilsdruff-Dresden. 
Wer liefert für ca. 15 Mk. 
farbenprächtige Exoten II. Qual. 

in Tüten? 
Vertreter aus Amerika, Afrika und Indo- 
australien, noch zum Wiederverkauf ge- 
eignet, gemischt (keine kostbaren Exem- 
plare). Gefl. Angebote unter Angabe der 
Anzahl und beiläufiger Arten unter J. R. 
an die Geschäftsstelle in Stuttgart erbeten. 
Marke zur Weiterbeförderung! 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 
des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche stets 
erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

Zygaena. 
Hievon suche ich 

bessere Arten. Aber- 
rationen und Var. 
gegen bar oder im 

Tausche stets zu erwerben und bitte um 
Angebote. Clemens Dziurzynski, 

Wien IIVI, Gross-Markthalle. 

Achtung! 

Spezialiäter Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Palaarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell "stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Pnitipes, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 

Zygaenen-Aberralionen 
von den geringsten bis zu den extremen 
Abweichungen , ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. 

Hans Burgeff, Geisenheim. 
Als Spezialsammler von 

palaearktischen 
Schwärmern und Bären 

suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. Jacobs, Wiesbaden, 
Luxemburgplatz 3. 



Arctiiden gesucht! 
Gegen bar suche ich einige Dutzend gut 

gespannte Arctia hebe in la. Qual., sehe 
auch Angeboten in anderen besseren Arc- 
tiiden entgegen. 

Frederic Helle, architecte, Geneve 
6 Bd. St. Georges. 

Verschiedenes. 
Den Herren Bestellern von pernyi- 

Puppen zur Nachricht, dass dieselben ver- 
griffen sind, erwarte aber in ca. 3 Wochen 
abermals. K. Lehmeyer, Elzach. 

Den geehrten Herren Bestellern von 
Sp. urticae- -Puppen zur Mitteilung, dass 
die meisten Raupen zwar schon Mitte Au- 
gust erwachsen waren, doch schritten nur 
15 Stück zur Verpuppung. Die übrigen, 
obwohl von demselben Gelege, hatten sich 
nur verkrochen, um zu über wintern. Ich 
behielt leider den Behälter im Zimmer in 
der Meinung, dass sich noch viele mehr 
verpuppen würden , aber die Folge war, 
dass die Raupen grösstenteils zu "Grunde 
gingen. 

H. Hansen, Flensburg. 

Den vielen Herren, die Bestellungen bezw. 
a (insbesondere auf elpenor- 
Puppen) machten, zur Nachricht, dass mein 
Vorrat zu meinem Bedauern nicht aus- 
reichte, um auf alle einzugehen. 

Taubstummenlehrer Schaefer, Trier. 

Den Herren, die keine Antwort auf ihre 
Anfragen erhielten, mache bekannt, dass 
Hadena platinea bald vergriffen waren 
und ich nicht jedes Tauschangebot berück- 
sichtigen konnte. Cuc. campanulae sind 
noch einige Stücke I. Qual. zu haben, im 
Tausch und gegen bar, im letzteren Falle 
zu 13 Stgr. (6% Meischl, Regensburg 

Prinzenw eg MH. 55. 

Ach. atropos-Eier! 
Wie es in diesem Jahr mit nerii war, 

ist es auch mit, atropos und allen andern 
Arten, und kann ich, da es keine Falter 
gibt, diese Eier nicht beschaffen. Ich bitte 
daher alle Herren Besteller, sich gütiest 
bis 1908 gedulden zu wollen. Denjenigen 
Herren , welche solche Eier vorausbezahlt 
haben, sende ich, wenn nichts Gegenteiliges 
bestimmt wird, im Oktober das Geld zurück. 

Franz Rudolph. 

Ersuche nochmals Herrn Jos. Schmidt 
in Reichenberg (Böhmen), Wallensteinstr. 
25, Mitglied Nr. ?, und Herın A. K., 
Klempnermeister, Mitglied Nr. 3820, die 
zugesandten pernyi-Raupen nebst sämt- 
lichen Portoauslagen zu begleichen. Eben- 
falls ersuche die Herren, denen ich euphorb.- 
Raupen zusandte, um Zahlung. 

Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 

Im Interesse meines Freundes kann ich 
selbstverständlich die in No. 24 angezeigte 

exotische Käfersammlung 
nicht für 80 Mk, oder noch weniger ab- 
geben. Niedrigster Preis 120 Mk., event. 
3 malige Ratenzahlung. 

Hauptmann Igel, Molsheim i. Els. 
Ersuche die Herren, welche mir für ge- 

lieferte porcellus - Raupen noch Beträge 
schulden, um baldige Begleichung. 

Josef Stadık, Dux i. Böhm. 

Bosnische Briefmarken, 
mehrere Hundert der Ausgaben 1901, 1904 
und 1906, nur Werte von 1-10 Heller, 
sind im Tausche gegen Lepidopteren und 
Puppen abzugeben. 

Ing. Wett!, Sarajevo, Heizhaus. 

W. "Neuburger 
Entomologisches Kabinet 

Berlin $S., Luisenufer 45. 
Ankauf und Verkauf von Insekten aller 

Erdteile. Schulsammlungen. Insekten für 
den Zeichenunterricht. 

Preis-Verzeichnisse gratis und franko. 

Gelegenheitskauf, 
Krankheitshalber wünsche 

kleine, aber wirklich schöne 

Schmetterlings-Sammlung 
billig zu verkaufen. Die Sammlung be- 
steht aus ca. 1130 paläarktischen Tag- 
faltern bester Qualität mit schönen Va- 
rietäten, Aberrationen und 1 Zwitter, und 
repräsentiert nach Staudingerliste einen 
Wert von etwa 2500 Mk. 

Ferner ist a eine kleinere Sammlung, 
Plusien 60 St., Bären etc. 140 St., nach 
Staudinger etwa 500 Mk. wert, ebenfalls 
billig, im ganzen oder geteilt zu verkaufen. 
Liste vorhanden. 

Ernst Füge, Buchbinderei, Leipzig 
Grosse Fleischergasse 11. 

Achtung! 
Wegen Todesfalls eines werten Vereins- 

kollegen ist eine schöne, gute 
Schmetterlings- Sammlung, 

bestehend aus 22 Kästen mit Glasverschluss 
(Deckeln) nebst Schrank billigst zu ver- 
kaufen. Katalogwert 1500 Mk. 

Auch habe noch 50 St. podalirius- 
Puppen zu 3,50 Mk. per Nachnahme ab- 
zugeben. Kneid/, Regensburg H 214!/2, 

Ed, v. d. Moolen, Adenau cEifel) 
Lieferant von naturhistorischem Material 

der Eifler-Fauna. 
Beste Bezugsquelle für Lehranstalten. 
Spezialität: Raupen von Ap. crataegi, 

Eidechsen, Feuersalamander, Weinberg- 
schneeken, Käfer, Schlangen, Frösche etc., 
zur Saison lebend. sonst ständig in Gläsern 
mit Formol. 
Uebernahme von Massenlieferungen aller 

Arten. Suche stets Fühlung mit Sammlern: 

Wegen Todesfall eine 

Schmetterlings-Sammlung 
(2 Kästen), verschiedene Schmetterlings- 
werke etc. billig zu verkaufen. 

B. Gang, Berlin N. 39, Tegelerstr. 43. 

50 Stück mit Torf ee und ta- 
pezierte 

ich meine 

Doublettenkästen 
(niedrige Zigarrenkisten) 

umzugshalber zu verkaufen. Stück 10 Pf. 
Karl Albrecht, St. Johann a. Saar 

Goethestr. 4 

Sammlungs-, Namen- und 
Fundort-Etiketten, 

bequem zum Ausschneiden, empfiehlt 
Entomolog. Spezialdruckerei 

Berlin C. 54 
Alte Schönhauserstr. 33. 

Muster franko. Auch unter 1000 Etiketten 
werden angefer tigt. 

Yalo <ie<io cin <jp<ioalo «is a[peloain«ied 

Hugo Günther 
G. Augustin Nachfolger, Gotha 
Spezialtischlerei mit elektr. Betrieb 

für entomolog. Bedarfsartikel 
fertigt seit langen Jahren 

Insektenkästen, 
Insektenschränke, 
Spannbretter. 

Preise der Kästen, mit Torfb., 
Glasdeckel, in Nut und Feder 
staubdicht schliessend, braun 

gebeizt und mattiert: 
Grösse 51X42 cm 4,— Mk. 

n 47x40 cm 3,50 „ 
" 40X35 cm 2,85 „ 

Jede andere Grösse und Aus- 
führung (auch ohne Auslage und 
Glas) wird. bei billigster Preis- 
stellung baldigst geliefert. 

Preisliste über Schränke 
Anfrage zu Diensten. 

"S06I y9egemyag Zunja}ssny Monmeid 
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auf 
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Viele Dank- und Anerkennungsschreiben ! 

mm ll ln nme en 

Verstellbare 

Spannbretter 
aus weichem Lindenholz mit einem Hand- 
griff zum Verstellen, 39 cm lang, 12 cm 
breit, franko inkl. Verpackung per Dtzd. 

7 Mk. Augusten-Drogerie München 
Augustenstr. 41. 

IE EEE EEFEEFTTT 

Torfplatten. 
Eigenes erstklassig es tadelfreies Fabrikat. 

Aus prima Torf hergestellt, ohne Fasern, 
glattes und vollkantiges Material. Ferner 
Torfklötze, Torfziegel usw. Solide Preise. 
Preislisten gratis und franko. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 

Fundort-Etiketten 
in kleinstem Format und in kleinster Schrift 
fertige ich immer noch zur Zufriedenheit 
meiner Auftraggeber an. 1000 St. 40—70 Pf. 

Alb. Ulbricht, Crefeld, Südwall 24. 

Bis Mitte Okteber Bin ich En 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 

Max Bartel, h ledigt werden. 

Oranienburg, Waldstr 54. 

Die gesamten Jahrgänge der 
Entomologischen Zeitschrift 

von 1893—1906 gegen Meistgebot abzu- 
geben. Die 3 ersten Jahrgänge sind ge- 
bunden. 

Wilhelm Wedler, Darmstadt 
Dieburgerstr. 74. 

Biologien. 
Melol. vulgaris 3,50, Luc. cervus 5, gross 

8,50, Gryll. vulgaris 3,50, Vesp. erabro 4, 
Ocn. dispar 3,50, B. neustria 3, quereus 
3,50, mori 3, grösser 5, ganz gross 9,50, 
Porth. chrysorrhoea 3,50, gross 7,50, COSSUS 
4, Zeuz. pyrina 4,50, Apis melifica 3,90, 
grosse Entwicklungsarbeit samt Feinden 
9,50, Las. pini 3,50 Mk. Jede Biologie ist 
in gutem, dicht in Nut und Feder schlies- 
sendem Kasten und stellt die ganze Ent- 
wicklung dar. Ferner biologische Samm- 
lungen: „Die Schädlinge des Obstbaues*, 
10 Mk. Forstschädlinge, 2 Kästen zus. 
20 Mk. Einige Schulsammlungen, Käfer 
und Schmetterlinge etc. spottbillig, event. 
Tausch gegen paläarktische und exotische 
Käfer und Tagfalter. 
L. Neumann, Gross-Auheim a. M. (Hessen). 

Nach Mannheim, Heidelberg und 
Umgebung! 

Zur Regelung eingegangener Tausch- 
geschäfte und zur Anknüpfung neuer bin 
ich Sonntag den 29. September und abends 
vorher in Heidelberg im Gasthaus zum 
Roten Ochsen mit einer Anzahl schöner 
Falter anwesend. Elektrische nach dem 
Karlstor nehmen. 

Karl Andreas 
Leiter der Vereinstauschstelle Gonsenheim. 

Insektenkästen 
30x40 cm, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 cm, gebrauchsfertig, ä 80 Pf., 
kleinere 20 X 30 cm ä 60 Pf. offeriert in 
Beschmmack vol? Ausführung. 

. Br auner, Altheide Kr. Glatz. 

Ersuche um Mitteilung, welche Firma 
Sammlungs - Verzeichnis der paläarkti- 
schen Falter nach Staudinger-Rebel- 

Katalog 1901 
in Taschenformat (event. 
macht. 

Bitte um Angebote von gut präparierten 
Raupen. Oskar Dessart, Nürnberg: 

Josefsplatz 4. 

Oktavformat) 



Soeben erschien die 1.3. Lieferung 
des in allen Ländern der Erde begeistert aufgenommenen Werkes: 

Die Gross-Schmetterlinge der Erde 
von Dr. Ad. Seitz. 

I. Teil: Die palacearktischen Gross-Schnraäestterlinge. 
225 Farbentafeln mit zirka 10000 Figuren in 100 Lieferungen a 1 Mk. 

Einen elänzenden Beweis für die Tatsache, dass dieses ’ 
Werk tatsächlich „das Werk des 

Schmetterlingssammlers“ ist, bildet die fortgesetzt über alles Erwarten bedeutende Zunahme der Abonnenten! 
Wer die Schmetterlingsfauna vollständig kennen lernen will, bestelle den „Seitz** ! 
————— Text in deutscher, englischer oder französischer Sprache. 

Ferner soeben erschienen die 6. Lieferung des I. Hauptteiles: 

Exotische Grossschmetterlinge. 
Ca. 300 Lieferungen a 1,50 Mk. 

Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 
Dr. 0, Staudinger & A, Bang-Haas, blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in: 

50. Lepidopteren-Liste (für 1907) (96 Seiten gross Oktav), circa 16.000 Arten 

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 7500 aus dem palaearktischen Gebiete, 
viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät- 

schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billige Centurien u. Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 

neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. kebel. Zur bequemen 

Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Europäer 

und Exoten versehen. Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). Die Liste enthält viele 

Neuheiten und Preisänderungen. 
Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26.000 

Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 

Centurien. Die Liste ist mit vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Genera) 

versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Liste VIEL (76 Seiten gross Oktav) über europ. und exot. diverse Insekten, 

ca. 3200 Hymenopt., 2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol. 

Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 

vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. Preis 1,50 Mark (150 Heller). 
Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. . 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 

über 5 Mk. netto wieder vergütet. 
Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, so 

eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst 

RR 

Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskauerstrasse 33. 

Etabliert 1878. Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 

in jeder Holzart und jeden Stils 
bei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 

Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50 X 41!/z a4 M. 25 Pf. 

4axX361 3 „50 „ 
1X A2 „7 5 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. 

4 W. Junk, Berlin W.15, 
A Spezial-Antiguariat f. Entomologie, W 
@ Kurfürstendamm 201. 

. Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 

: wird gratis zugesandt. " 

2 Iis$* Ich bin Käufer von Entomo- 
7 logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5Mk. ® 
franko. 

Suche IL.—XIV. Jahrgang der 
Entomologischen Zeitschrift, 

jedoch nur, wenn jeder Jahrgang voll- 
ständig. Angebote unter billigster Berech- 
nung direkt erbeten. 

Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

Felix L. Dames, Steglitz - Berlin 
kauft ständig entomolog. Literatur und 
bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 
soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 

Wiem XVEIE, Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Beuarfsartikel. 
Te Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomologische Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen: Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbharsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—66?/30/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote stets willkommen. 
MS” Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 

bretter, Insekten- und 

Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. S. 
Triftstr. 4. 

EHE 
Sie kaufen, verlangen Sie Liste über 
alle entomologischen Gebrauchsartikel 

und Neuheiten. 
„Beform“-Zuchtbehälter, 

„Simplex*- Wärmeschränke etc. 
F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. ar nn UEb Den Mer 

Insekten-Centrale 
vermittelt den Verkauf von Insekten 
aller Ordnungen. 
durch 

G. Schreiber, Walddorf (Sachsen). 

Prospekte gratis 

Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: H. Stichel, Schöneberg-Berlin, Neue Culmstr. 3. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 

Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 



Suche im Tausch gegen la. Falter besserer 
Arten Puppen und Falter von Schultieren. 
Besonders erwünscht sind: podalirius, 
atalanta, rhamni 5°’, brassicae, sibylla, 
caja, villica, hera, hebe, nupta, elpenor, 
ligustri, tiliae, atropos etc. 

Hof, Lehrer, Erfurt. 

Puppen 
‚von eaecigena a St. 50 Pf. 

Eier von Pl. gutta Dtzd. 50 Pf. 
Hoff, Lehrer, Erfurt. 

B. rubi-Raupen, 
kräftige Freilandexemplare, hat abZugeben 
a 20 Pf. per Dtzd. oder im Tausch gegen 
anderes Zuchtmaterial. Porto und Ver- 
packung billigst. 

Ludwig Christ, Würzburg 
Franziskanerg. 4 

Winterzucht. 
Raupen von Las. pini in Anzahl im 

Tausch, bar 25 Pf. per Dtzd. Porto 20 Pf. 
Trynka, Posen, gr. Gerberstr. 29. 

6 c'2? Lim. populi- -Falter, von im Freien 
gesammelten Puppen. Eine Varietät vom 
Lindenschwärmer, auf jedem Oberflügel 
ein kleiner Punkt. Nehme dafür Attacus 
atlas, nerii, Jaspidea celsia und celerio. 

Josef Goth, Neusalza-Spremberg. 

x Anth. pernyi- -Eier- 
abzugeben a Dtzd. 20 Pf. 

K. Lehmeyer, Elzach (Baden). 

Gespannte Falter 
im Tausch gegen mir passende Falter oder 
Puppen, in bar !/s Staudinger-Preis: Van. 
antiopa 30 St.,. V. polychloros 18, urticae 
18, rhamni 20, cardamines 12, monacha 
eremita 20, ©. japonica 30, rubi 4, querei- 
folia 6, salieis 9. Alles in Stückzahl. 
Sparti-Bier Dtzd. 50 Pf. 
Bomb. quereus-Raupen nach 4. Häu- 

tung Dtzd. 40 Pf. 
Puppen: Pernyi Dtzd. 180, 

Dtzd. 60 Pf. 
Ignaz Richter, Tetschen a. Elbe 

Hansastr. 50. 

— Gelegenheitskauf — 
Eine Anzahl tadellose, gezogene 

Papilio laglaizei 
zu sehr günstigen Bedingungen gegen bar 
oder im Tausch gegen hervorragende exo- 
tische Seltenheiten sofort abzugeben. 
K. Dietze, Plauen i.V., Dobenaustr. 1081. 

Deil. elpenor-Raupen, 
später Puppen verkauft oder tauscht, Rau- 
pen 60, Puppen 80 Pf. per Dtzd. 
H. Seemann, Paderborn, Rembertstr. 101. 

Tephr. carpophagata Rbr. 
(Stammf. von cassandrata Mill.). 

Von dieser in all. Samml. fehlend. Art 
kann ich Puppen a 2,25, "/2 Dtzd. 12,50, im 
Tausch a 10 Mk. abgeben. Ferner Puppen 
einer wahrsch. neuen Form (Art?) mayeri 
od. riparia a 2,—, Y/2 Dtzd. 11,—, Tausch 
a 10 Mk. Berücksichtige in erster Linie 
Herren, die heuer von mir bezogen. 

Ferner zur Wimterzucht: 
Räupchen p. Dtzd.: Agr. spinifera 325, 

crassa 125, v. villiersii 80, ruris 100, obel. 
80, saucia n. v. margarit. 75, stigmatica 65, 
puta v. lignosa 110, linogrisea 100, ligustri 
merid. 75, M. calberlai 375, noctivaga 150, 
erinalis 75, Hel. calvaria 150, hera v. magna 
60, Acid. ochrata 75, inormata 65, degener. 
65, filieata 75, rubraria 150, consanguinaria 
halb erw. 200, cantenerar. 60, politata halb 
erw. 175, H. japygiaria 500 Pf. 

Eier: Org. trigotephr v. corsica (Ram- 
bueii) 175, 25 St. 300, Cat. dilecta 125, con- 
juncta 100, M. bimaculosa 75, 25 St. 135, 
matura 45 bezw. 75, craccae 30 bezw. 50, 
100 St. 175 Pf. 
Puppen: cassandra 3,—, calberlai 12,— 

!/s Dtzd. 6,75, fimbrialis 3,—, isogrammaria 
1,50, 25 St. 2,50 Mk. Porto 25 Pf. 

F. Dannehl, Ariccia presso Roma. 

caja 

Abzugeben: 

elpenor-Puppen, 
von Riesen -Freilandraupen, Dtzd. 90 Pf. 
Porto und Verpackung 30 Pf. - An un- 
bekannte Besteller Voreinsendung oder 
Nachnahme. 
Friedrich Belzner, Ansbach, Platenstr. 18. 

Catocalen-Eier 
von grossen Freiland-PQ, electa Dtzd. 40 Pf. 
100 St. 3 Mk., elocata Dtzd. 20 Pf., 100 St. 
1,50 Mk., nupta Dtzd. 15 Pf., 100 St. 1 Mk. 
Porto 10 Pf. eg: Freilandpuppen von 
Sat. pyri St. 22 Pf., Dtzd. 2,20 Mk. Porto 
und a ekunk extra. In Anzahl abzu- 
geben, auch im Tausch gegen Eier besserer 
Catocalen. — Voreinsendung oder Nach- 
nahme. — Rückstände bitte einzusenden. 

W. A. Kalabus, p. Adr. Josef Adam, 
Wien XIV, Tannenstr. 16, 1,a. 

Ps. graslinella, 
interessante Sackraupen, fast erwachsen 
4 Mk., An. praeformata 50, Bomb. quercus 
50 Pf, Agr. occulta; letztere beide Arten 
für "Winterzucht mit Anweisung. Gesp. 
Falter von Lym. ab. eremita 2,50, gen. 2 Mk., 
ab. nigra gesp. 2,00, gen. 1,50 p. Dtzd. — 
Für Händler oder zu Versuchen zu billigsten 
Preisen ein grosser Posten Lym. monacha- 
Eier, sowie eine Partie Eier von ab. ere- 
mita und nigra, Freiland. 
Franz Tschiedel, Neustadt a. d. Tafelfichte 

(Böhmen). 

Sofort abgebbar: 

Erwachs, Raupen von Ahraxas sylvata 
(Futter Ulme) im grosser Zahl, Dtzd. 40 Pf. 
Porto und Verpackung extra. — NB. Auch 
Tausch auf besseres Zuchtmaterial von 
Noctuen. 

Ulrich Völker, Jena, Lutherstr. 851. 

E. purpureofasciata 
(schöne Farneule), erwachsene Raupen, 
Dtzd. 60 Pf. franko. Im Tausch gegen 
gute Paläarkten: 30 St. M. stellatarum, 
2 Dtzd. cardamines, 3 Dtzd. Sm. ocellata, 
5 Dtzd. D. euphorbiae. Alles sauber ge- 
spannt. K. Iloppe, Berlin O, 

Koppenstr. 79. 

Nur Freiland-Zucht. 
Raupen: Sel. tetralunaria, erwachsen 75, 
Abraxas sylvata 75, Bue. absinthii 75, Ca- 
lophasia lunula 60 Pf., Gastr. populifolia 
150 Mk. Puppen: E. versicolora 2 Mk. 
a Dtzd. Porto und Verpackung extra. — 
Auch im Tausch für Puppen oder Falter. 
Habe auch viel la. Falter am Lager, wünsche 
Tauschverbindung. 
©. Krähe, Brandenburg a. H., Jakobstr. 20 

Freiland-Puppen. 
Gesunde, kräftige Puppen von D. vesper- 
tilio Dtzd. 3,60, 100 St. 30 Mk., 12 P. pro- 
serpina 3 Nk., 18 E. ilicifolia 4,25 Nk., 
A. caja-Räupchen Dtzd. 25 Pf. — Porto 
und Packung extra. Auch Tausch gegen 
bessere Eier und Puppen, Arctiidae- und 
Deilephila-Arten (ausser D. euphorbiae). 

H. Gallay, architecte, Villa Melisande 
Pinchat s. Carouge, Geneve, Suisse. 

_ Abgebbare Doubletten: 
14 A. hebe (alles gespannt, e. 1.) 3 Mk., 
20 D. euphorbiae 1,50, 10 L. quercifolia 
1,50, 8 porcellus 1,00, 10 P. machaon 
(4 St. mit roten Flecken auf den Unterfl.) 
1,00, 6 fraxini 1,50 Mk., 6 nupta 60 Pf. 

Präparierte Raupen; 
15 Z. pyrina mit 15 grossen Frassstücken 
u. Puppenhülsen, 15 Sph.ligustri, 4 grossu- 
lariata, 2 GC fraxini. Alles nur für 7 Mk. 
mit Porto, gibt ab 

K. Kropf, Brüx (Böhmen). 

_ Einer der herrlichsten Falter ist 

Nyctalemon aurora. 
Prächtige gezogene Stücke dieser Art kosten 
nur a 14 Mk. 
K. Dietze, Plauen i.V., Dobenaustr. 1081. 

PUPPEN. == 
Abzugeben: 100 A. pernyi 13 Mk., 150 D. 

euphorbiae 5 Mk., 50 Sph. ligustri 3 Mk., 
12 Sm. tiliae 80, 12 Sm. ocellata 75, 12 Sm. 
populi 75 Pf.,12 M. bombyliformis 1,40 Mk. 
Porto 10Pf., bei pernyi-Puppen Porto gratis, 
gibt ab K. Kropf, Brüx (Böhmen). 

Attacus atlas, 
grosse in Tüten, Paar 3 Mk., Porto 50 Pf., 
gespannte mit leichten Defekten. gut aus- 
gebessert, 3 Paar 7 Mk. franko. B. mori, 
gespannt, 100 St. 10 Mk. — Falter von 
Arctia casta, prima gespannt, in Tausch 
gegen Konvenierendes in Anzahl abzugeben. 
Suche in Anzahl Falter v. polyxena, apollo, 
atropos, vespertilio etc. 
J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstrasse. 

Das in Nr. 23 offerierte Material war so- 
fort vergriffen. 

10 Acronycta aceris 6, 10 Agr. segetum 
6, 15 Agr. ypsilon 4, 10 Aglossa pinguina- 
lis 13, 20 Amph. pyramidea 8, 6 Arg. dia 
7,6 A. paphia 7, 6 Bup. piniarius 10, 5 Chr. 
virgaurea 5, 10 Chr. phlaeas 4, 6 C. pam- 
philus 4, 6 Coleoph. laricella 30, SD. caeru- 
leocephala 6, 10 Eph. kuehniella 30, 10 Eph. 
elutella 10, 9 Euchl. cardamines 7,20 Eupr. 
chrysorrh. 8, 10 do. Raupen 15, 25 Evetria 
buoliana 10, 10 G. quereifolia 16, 20 G. 
rhamni 5, 45 Hib. defoliaria 15, 10 Leucania 
pallens 4, 10 Lye. corydon 6, 10 L. icarus 
4, 15 L. aegon 5, 8 L. damon 8, 15. L. dis- 
par 7, 5 Mam. chrysozona 8, 8 M. bras- 
sicae 4, 10 M. oleracea 4, SM. galathea 5, 
6N. typica 4, 10 Olethrentes pruniana 15, 
15 ©. antiqua 7, 20 Orrhodia vacemi 4, 
8 Pan. piniperda 15, 10 P. brassicae 4, 10 
P. rapae 4, 10 P.napi 6, 15 Pol. c-album 8, 
8 Pyralis farinalis 7, 20 Van. io 4, 30 V. 
urticae 3, 50 Van. antiopa ‘6, 15 Ypon. ma- 
linellus 12 Pf. per Stück offeriert 

@. Schreiber, Walddorf (Sachsen). 

Puppen 
Th. fenestrella 130, Pl. asclepiades 140, D: 
eucubalı 75, D. perplexa 90, E. ilicifolia 350, 
N. confusalis 100, P. plumigera 90, P. lu- 
naris 100, X. ab. melaleuca 100, C. lunula 
AUGE» podalirius 110 Pfe. alles per Dtzd. 
Kleinere Beträge in Briefmarken. Porto 
und Verpackung 30 Pf. 

J. Srdinko, Prag-Smichow 476. 

Die grösste Sphingide der Welt ist 
Pseudosphinx tetrio. 

In Riesenexemplaren, tadellos, a 1,25 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., Do'enaustr 1081. 

Puppen: 
S. ligustri Dtzd. 1 Mk., Ch. elpenor Dtzd. 

0,90 Mk., M. porcellus Dtzd. 1,80 Mk., D. 
erminea Dtzd. 3,50 Mk., E. versicolora Dtzd. 
1,80 Mk. Porto und Packung 30 Pf. Auch 
Tausch gegen mir passendes Zuchtmaterial 

oder Falter. 
Steiert, Freiburg i. Br., Thurnseestr. 14. 

Ges” Freiland- ‚Raupen al 
von ocellata 70 Pf., populi 60 Pf., H. vi- 
nula 30 Pf. p. Dtzd. hat abzugeben (Porto 
und Packung 30 Pf.) 

Franz Glaser, Speditionsbeamter 
Röchlitz b. Reichenberg (Deutsch-Böhmen) 

Reichsstr. 153. 
Rnhod. ua BunDn 

1 St. 0,75, Dtzd. 8 Mk., gebe 5 9, 7 dd. 
Copula sehr leicht. 

S. Stuhr, Bodenbach i. Böhm. 
Bismarckstr. 533. 

Folgende Exoten 
in I. und II. Qual., gespannt, zu 10 Mk.: 
2 Pap. sarpedon, 3 polycenes, 1 demoleus, 
l oedipus, 1 hector, 1 spec., 1 blumei, 
1 Tith. bonplandi, 1 Am. niavias, 1 Hh. 
glaucippe, 1 Cat. eynosura, 1 M. anaxibia, 
1 Caer. ecleria, 1 Call. clymera, 1 En. 
cleobeae, 2 orizaba, 1 polyph., 3 yamamai, 
2 pemyi, 10’ H. io, 2 Halis, 2 Sphinx. 
Exkl. Porto und Verpackung. 

Hauptmann /gel, Molsheim. 
. 



Billigste Bezugsquelle für 

asiatische Schmetterlinge 
des paläarktischen Faunengebietes: Aus 
Transkaspien, Turkestan, Amurgebiet und 
Kuku-Noor. 
50 St. Tagfalter, gespannt, in ca. 85 bis 

40 Arten und im Werte von ca. 200 Mk. 
nach Staudingers Preisliste; darunter: 
Ilyperm. helios, Parn. discobolus, roma- 
novi v. gigantea, Zegris eupheme, Co- 
lias v. orientalis, erate, thisoa, Melan. 
parce, Satyr. abramovi, Erebia afer, 
Triphysa phryne, Hesp. orıbrellum ete. 
a 20 Mk. 

100 St. do. in 75—80 Arten und ca. 500Mk. 
Wert nach Staudinger, darunter die 
vorigen und Papilio xuthus, Parn. actius, 
apollonius, Colias arida, Satyr. v. bianor, 
Erebia gertha, sibo, Auloe v. palae- 
arctica etc. a 50 Mk. 

100 St. do. in Tüten, zumeist aus Trans- 
caspia und Turkestan, 25 Ik. 

25 St. Spinner im Werte von ca. 200 Mk. 
nach Staudinger, darunter: Arctia da- 
hurica, erschoffi, v. manni, intercalaris, 
spectabilis, Holcoc. arenicola, Sat. 
schenkei, Zyg. sogdiana v. separata etc. 
a 20 Mk. 

50 St. Noctuen in ca. 35—40 Arten und 
200 Mk. Wert nach Staudinger, darunter 
seltene Agrotis, Mam. spalax, dianthi, 
sabulorum, Haderonia arschanica, Pseu- 
dohad. immunis, Be Had. abjecta, 
ferrago, Caradr. albina, Cucull. argen- 
tina, Apopectes Elena Leucania 
pieta, cailino ete. 

100 St. do. in 70—75 Arten, darunter die 
vorstehenden und Mam. amydra, altaica, 
furca, Polia centralasiae, Blepharidia 
paspa, grummi, Palpang. cestis, Leu- 
canit. rada, caucasica, Cucullia splen- 
dida, Euclid. munita etc. 

100 St. do. in Tüten, zumeist aus Turke- 
stan und Kuku-Noor, 25 Mk. 

50 St. Spanner in 35—40 Arten aus Tur- 
kestan, 150 Mk. Wert nach Stgr., 15 Mk. 

100 St. do. 25 Mk. 
I. Tanere, Anklam, Pommern. 

Ligustri-Puppen 
Dtzd. 90 Pf., 100 St. 6 Mk. 

Pernyi-Puppen 
Dtzd. 1,50 Mk., 100 St. 14 Mk. 

Ocellata-Puppen 
Dtzd. 90 Pf., 100 St. 6 Mk. Ausser Porto 
und Verpackung. Tausch erwünscht. 

II. Grünwald, Adjunkt, Geisenhausen 
Nieder- Bayern. 

Fugax-Puppen 
a 1 Mk., tausche auch gegen quercus- 
Räupchen. 

Präparierte Raupen 
von fugax a St. 2 Mk., tiliae 15, euphor- 
biae 12, apollo 25, bucephala 10, monacha 
10., sybilla 12, syringaria 12, pini, gross 
und klein 12, brassicae 10, cubaei 10-Pf. 
Porto und Verpackung extra. 

Paul Kläring, Zeitz, Klosterstr. 6. 

Rhodia fugax-Eier 
(überwintern), von grossen Tieren dieses 
schönen Spinners, gebe ich binnen kurzem 
gegen Voreinsendung zu 0,80 Mk. p. Dtzd. ab. 

4. Grünberg, Offenbach a. M. 
Luisenstr. 4. 

RAUPEN 
von L. cueulla 2 Mk. per Dtzd., Puppen 
3,50 Mk. Raupen von Th. batis 50 Pt. per 
Dtzd., Puppen 70 Pf. Porto und Packung 
extra, Tausch gegen besseres Zucht- 
material erwünscht. 

Adolf Führbach, Berlin N. 39 
Grenzstr. 6. 

Aus unserer 

Java-Ausbeute 
offerieren wir folgende präch- 
tige Falter: Ormithoptera 
ritsemae 5’ 2,50, Papilio coon 
4,—, P. demolion 0,40, P. po- 
Iytes 0,30, P. helemus 0,70, 
P. karna 3,—, P. memnon j' 
0,50, 2 1,—, P. memnon® ab. 
2,-, P. achales 5,—, P. anti- 
phates 0,40, P. sarpedon 0,50, 
P. agamemnon 0,50, Pieris 
java’ 0,30,.2 0,70, Pieris 
judith 0,70, Tachyris hippo 
0,30, Tach. nero J' 0,70, 2 2,50, 
Delias hyparete 5’ 0,30, 2 0,70, 
Delias poriboea Y®R zus. 5,—, 
Delias belisama 5’ 0,70, Eronia 
valeria 5° 0,20, ? 0,50, Trep- 
sichrois linndi 0,50, 20,70, 
Danisepa rhadmanthus 0,70, 
CGethosia javana 0,70, Ceth. 
pentesilea 0,80, Cynth. arsino& 
0,50, Rhinopalpa polynice 1,30, 
Kallima paralecta (Blatt- 
nachahm.) sup. 2,50, Kallima 
Duxton (Blattnachahm.) sup. 

‚ Zeuxidia luxeri d' 2,50, 
Sr 50, Amathusia phidippus 
oJ’ 0,50, 2 0,70, Euthalua japis 
oO 1 -—,9 j 70 Mk. 

100 Stück meist grössere 
Käfer 15 Mk. 

Ferner Vogelspinnen, 
Riesenskorpione, Prachtheu- 
schrecken. 

Zobrys & Wolter 
Berlin C. 25 

Landsbergerstr. 39. 

Eine hinterlassene a REF 

Schmetterlingssammlung 
von ca. 300 St. guterhaltenen, ausgesucht 
farbenprächtigen Exoten ist billiest zu ver- 
kaufen. Anfragen an 

Klimowitz, "Zoppot, Schäferstr. 6. 

la. gespannte Falter 
in frischen Farben: Atropos, nerii, otus, 
S. quercus 100—150, convolvuli 30, galüü 
30, vespertilio 50—60, livornica 80, porcel- 
lus 20, bombyliformis 20, fueiformis 35, pro- 
serpina 40, stellatarum 9, G. eleopatra 5% 
50, L. populi 90, Ap. iris 80, ilia 100, elythie 
65 pr. 5°2, meist ex larva, Ü. cossus 50, 
Ps. lunaris 20, tirrhaea 70, Cat. fraxini 30, 
moerens 70, puerpera 50, dilecta 100, sponsa 
25, promissa 35, conjuncta 100, paranym- 
pha 70, nymphagoga 45, nymphaea 180, 
conversa 65, agamos 80, M. maura 30, Sp. 
spectrum 35, C. hera v. magna sup. 60, 
Crat. taraxaci 100, Euchl. smaragdaria 60, 
Eum. regina 200 (Katalogpreis 10), Boarm. 
dianaria °P 250 (Katalog spreis 750), Sat. 
pyri gross 50, spini 35, pavonia 12 Pf. p- St. 
_ Gustav Seidel, Hohenau (Nied.-Oesterr.). 

PUPPEN 
P. podalirius 100, Sp. ligustri 90, D. elpenor 
90, S. pavonia 80, Spil. menthastri 40, B. 
lanestris 50 Pf., alles per Dtzd., abzugeben. 
Porto u. Packung extra oder Tausch gegen 
Tagfalter. 

Die Herren, welche mir noch von L. po- 
puli Tausch schulden, ersuche um baldigen 
Ausgleich. Otto Müller, 
_ Zeulenroda, Thüringen, Brunnenstr. 13. 

Acherontia atropos-Puppen 
in Anzahl, aber ohne Garantie fürs Schlüpfen 
liefert gegen bar oder Tausch in guten 
paläarkt. oder exot. Puppen. 
lugo Franz Klimsch, St. Peter i. d. 

(Nieder-Oesterreich). 
Au 

Zur Finterzucht 
empfehle Bauen von A. caja, 4. Häutung, 
50 Stück 75 Pf. — Eier von E. popularis 
Dtzd. 20 Pf. — Porto und Packung extra. 

Eduard Uhlig, Weissenfels a. S. 
Neuestr. 111. 

Puppen: 
Endr. versicolora 200, Sat. pavonia 

100, Spn. ligustri 100 Pf. p. Dtzd. Sämt- 
liche Puppen sind gross und gesund. Porto 
und Verpackung 25 Pf. 

Eiern. 
Grosse Gelege von Lym. dispar gebe 

zu 30 Pf. ab. Alles gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme. 

4. Grünberg, Offenbach a. M. 
‚Luisenstr. 4. 

Indisch — 

Tag- und Nachtfalter 
in Tüten. Tadellos erhalten. Aeusserst 
billig. Liste wird auf Wunsch gesandt. 
Revd. W. A. Hamilton, Osterley-Park Road 

Southall Middlesex, England. 
Zuschriften erbitte nur per Brief . nicht 

per Postkarte. — Korrespondenz in Eng- 
lisch oder Französiscl 

Me=- Catoc. pacta-Eier = 
von geköderten 99 Dtzd. 2 Mk., 
100 St. 15 Mk. Noch ca. 3 Dtzd. 
Agrot. augur-Eier Dtzd. 15 Pf. 

Deil.galiäi-PuppenDtzd.2,20Mk. 
Abrax. sylwata-Freil.-Raup. 

Dtzd 60 Pf. 
Catoe. fraxini-EierDtzd.20Pf., 

100 St. 1,50 Mk. 
Porto etc. extra. Voreinsendung 

oder Nachnahme. Tausche auch 
gegen bessere Briefmarken. 

Reif, Königsberg, Pr. 
Steindamm 4. 

Ponppen-Angebot. 
Im Laufe der nächsten Monate kommen 

folgende Puppen zum Versand: Papilio 
cresphontes 60, Papilio rutulus 85, Papilio 
ajax 70, Papilio turnus 50, Papilio troilus 
40, Papilio philenor 50, Papilio zolicaon 85, 
Hemaris thysbe 60, Hemaris axillaris 100, 
Hemaris tenuis 70, Amphion nessus 100, 
Thyreus abbottii 80, Deidamia inseripta 100, 
Deilephila lineata 60, Philampelus ache- 
mon 120, Philampelus” pandorus 120, Am- 
pelophaga myron 60, Ampelophaga 'versi- 
color 200, Ampelophaga choerillus 65, Pro- 
toparce celeus 60, Protoparce carolina 60, 
Sphinx kalmiae 125, Sphinx drupiferarum 
125, Sphinx gordius 120, Sphinx luscitiosa 
150, Sphinx chersis 150, Sphinx eremitus 
120, Sphinx plebejus 120, Dolba hylaeus 
100, Chlaenogramma jasninearum 300, Ce- 
yatomia amyntor 80, Ceratomia undulosa 
80, Ceratomia catalpae 80, Ellema harrisii 
225, Ellema coniferarun 450, Adelocephala 
bicolor 150, Marumba modesta 200, Sme- 
rinthus geminatus 60, Smerinthus excae- 
catus 75, Smerinthus myops 60, Smerin- 
thus astylus 400, Smerinthus juglandis 75, 
Alypia octomaculata 30, Datana ministra 
30, Datana major 30, Datana perspicua 30, 
Hyperpax aurora 100, Samia cynthia 12. 
Callosamia promethea” 15, Callosamia an- 
gulifera 160, Platysamia cecropia 12, Ac- 
tias luna 75, Actias selene 250, Telea po- 
lyphemus 25, Attacus marindia 120, Attacus 
atlas 250, Antheraea mylitta 180, Antheraea 
assamensis 150, Antheraea andamana 300, 
Hyperchiria io 50, Eacles imperialis 80, 
Citheronia regalis 300, Anisota stigma 40, 
Anisota senatoria 40 , Anisota virginiensis 
60, Dryocampa rubicunda 60 Pfennig per 
Stück. Verpackung und Porto besonders. 
Sämtliche Puppen sind Freilandpuppen und 
werden nur lebend verschickt. Der Ver- 
sand geschieht nach der Reihenfolge der 
eingegangenen Bestellungen. An Unbe- 
kannte nur gegen Nachnahme. Voraus- 
sichtlich werden noch andere Puppen als 
die vorbenannten eintreffen, deren Namen 
wird rechtzeitie bekannt "gegeben. Be- 
stellungen wolle man senden an 
Karl Koschke, Zoologischer Garten, Köln. 
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Einladung zur ordentlichen General „Versammlung. 
Am Sonntag den 6. Oktober, nachmittags 2 Uhr, findet die ordentliche General-Versammlung des 

Internat. Entomolog. Vereins in Erfurt (Lokal Restaurant Steiniger, Predigerstrasse) statt. 

Tages-Ordnung: 

1. Berufung der durch die Abstimmung der Mitglieder und des Gesamt-Vorstandes aus dem Verein 
ausgeschlossenen Sektion Berlin, Herrn Marowski, Hamann und Danneil an die General-Versammlung 

und Beschlussfassung hierüber. 
2. Genehmigung des in No. 20 bekanntgemachten Beschlusses des Gesamt-Vorstandes bezüglich Aus- 

schluss weiterer Friedensstörer. 

Rechnungsbericht. 

a 

Beratung neuer Statuten und Klarlegung der Vereins-Angelegenheiten. 

Wahl von drei Ersatzleuten für den Aufsichtsrat. 
Bei der Wichtigkeit der ordentlichen General-Versammlung laden wir unsere Mitglieder zu recht zahl- 

reichem Besuche ein. 
Der Vorsitzende. 

> CHRONIK. &> 
Professor P. Bachmetjew, Sophia, 

seiner Experimentellen Entomolog. Studien: Einfluss 
der äusseren Faktoren auf Insekten veröffentlicht. In 
dieser Arbeit ist mit geringen Ausnahmen alles enthalten, was 
bis zum Jahre 1907 auf dem Gebiete der experimentellen Lepi- 
dopterologie bekannt geworden ist. Sie zerfällt in einen „tat- 
sächlichen“ Teil (Entwickelungsgeschichte, Grösse und Gestalt, 
Färbung und Zeichnung der Insekten) und in einen theoretischen 
Teil, in denen der Verfasser die Anschauungen verschiedener 
Forscher über die im ersten Teil beschriebenen Erscheinungen 
anführt und vom Standpunkt des Bewegungszustandes des Proto- 
plasmas aus beleuchtet. An dem Zustandekommen dieses Werkes 
sind über 60 bekannte europäische Gelehrte und wissenschaftliche 
Anstalten bezw. Vereine beteiligt, das Literaturverzeichnis ent- 
hält über 1200, das Autorenregister 877 Nummern. Die Anzahl 
der in dem Buch erwähnten Insektenspezies bezw. Varietäten 
und Aberrationen beträgt über 1200! Der Band ist 938 Seiten 
stark (exkl. Register ete.), enthält 25 Tafeln und birgt eine er- 
staunliche Fülle von Lehrstoff, welche der geistvolle “und uner- 
müdliche Forscher aufgespeichert , in übersichtlicher Weise ge- 
ordnet und wissenschaftlich behandelt hat. Dem entomologischen 
Experimentator (für Wärme- und Kälteprodukte), dem Biologen, 
dem Systematiker und auch dem Bibliographen ist es ein gleich 
unentbehrliches Handbuch und es ersetzt eine ganze Bibliothek 
der Fachliteratur. Es ist für den mässigen Preis von 20 Mk. zu 
beziehen durch die Redaktion dieser Zeitschrift (H. Stichel). 

Der Berliner Entomol. Verein versandte Heft 1 des 
52. Bandes der Berlin. Ent. Zeitschrift (Redaktion H. Stichel), 
enthaltend: Prof. Thieme (7), Neubeschreibungen und synony- 
mische Notizen über Lemoniiden (Eryein.) mit 1 kol. Tafel; Dr. 
Grünberg, Neue afrikanische Heteroceren (6 Textfig.); Harny, 
Orthopterenfauna des Küstengebietes von Oesterreich- Ungarn 

hat den 2. Band 

(7 Textfig.); Dr. Bastelberger, Neue Geometriden; Literatur. 
Preis des Heftes für Nichtmitglieder 5 Mk., Mitglieder des Vereins 
erhalten die Publikationen (jährlich 4 Hefte) für den Jahresbeitrag 
von 10 Mk. portofrei zugesandt. 

Der in der Entomologie durch seine Ameisenforschungen be- 
kannte Jesuitenpater Erich Wasmann, welcher im Februar d. J. 
in Berlin drei öffentliche Vorträge über die Entwickelungstheorie, 
im einzelnen auch über die Anwendung der Deszendenztheorie 
auf den Menschen gehalten hat und dabei auf scharfen Wider- 
spruch gestossen ist, hat unter dem Titel „Der Kampf um das 
Entwickelungsproblem in Berlin“ eine Broschüre heraus- 
gegeben, welche einen ausführlichen Bericht über jene Vorträge 
und den Diskussionsabend enthält. (Freiburg, Herder’sche Ver- 
lagshandlung, Preis 2 Mk.). Herr Wasmann kommt am Schlusse 
seiner Abhandlung zu der Ueberzeugung (seiner eigensten), dass 
die sämtlichen 11 Opponenten ihn. auf dem Gebiete der natur- 
wissenschaftlichen Tatsachen: und der philosophischen Schluss- 
folgerungen aus denselben nicht zu widerlegen vermocht haben. 
Die Anhänger der monistischen Anschauung werden hierin ver- 
mutlich anderer Ansicht sein und fast gleichzeitig mit dieser Bro- 
schüre veröffentlichte Prof. Dr. Plate eine Schrift „Ultra- 
montane Weltanschauung und moderne Lebenskunde, 
Orthodoxie und Monismus (Jena, Gust. Fischer), als Unter- 
lage zur Bekräftigung seiner Opposition gegen Wasmann. Sammler 
von Trichopteren finden in der „Monographie Revision and Syn- 
opsis of the Trichoptera of the European Fauna“ von R. Mc. 
Lachlan mit dem 1. Supplement hierzu ein umfassendes Nach- 
schlage- und Bestimmungswerk. 

Von Wytsmans Genera Insectorum sind zwei weitere 
Lepidopteren-Lieferungen erschienen: Fascicule 59, Papilionidae, 
Subf. Zerynthiinae, 27 Seiten Text, 2 Tafeln, Subskriptions- 
preis 12,20 Fres. und Fascicule 63, Nymphalidae, Subf. Dio- 
ninae, 37 Seiten Text, 3 Tafeln, Subskriptionspreis 14,70 Fres., 
beide Lieferungen bearbeitet von H. Stichel. 
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Eine neue partiell melanotische Form von Melitaea athalia 
beschreibt F. W. Frohawk als „var.“ eos in The Entomologist 
1907, Nr. 532. In demselben Heft befindet sich u. a. der Anfang 
einer Schilderung (Notes) über Tagsehmetterlinge von Digne von 
G. H. Gurney und Baron Charles Rothschild reltapituliert 
eine früher von Ch. Oberthür erfolgte Publikation über Lycaena 
argiades Pal. = amyntas Hbn. (Feuille des Jeunes Natur 1906, 
Nr. 429). Dem Resume entnehmen wir folgendes: Die in jenem 
Artikel Oberthürs vorkommenden Namen werden nicht im Sinne 
des Kataloges von Staudinger-Rebel angewendet. Dort ist tire- 
sias Hbn. als synonym mit polysperchon Berg. behandelt. 
Wenn dies recht, muss tiresias als Form mit gelben Randflecken 
der Unterseite gelten, d. h. als Frühlingsgeneration von argiades 
— amyntas und nicht von coretas Ochs. Oberthür nimmt 
zwei interessante aber sehr ungewöhnliche Tatsachen an, näm- 
lich dass die Frühlings- und Sommerbruten von argiades = 
amyntas in ganz verschiedenen Gegenden (England, West- und 
Südwest-Frankreich) vorkommen, und dass argiades (= amyn- 
tas) und coretas verschiedene Arten sind, die in gewissen Zeiten 
und Lokalitäten (Basses Alpes) nebeneinander fliegen. Das Vor- 
kommen der beiden Bruten derselben Art in ganz verschiedenen 
Gegenden erheische weitere Nachforschung und es wäre interes- 
sant festzustellen, zu welcher Form nun die wenig bekannten 
britischen Exemplare von L. argiades gehören, ob zu argiades 
selbst oder zu coretas. Endlich finden wir in dem Heft eine 
beachtenswerte Studie von Pront, das Genus Eupithecia be- 
handelnd. 

Hydroporus incognitus Scharp (Coleopt., Drytisc.) wird 
als eine von H. palustris L. verschiedene Art betrachtet, die 
Unterscheidungsmerkmale sind indessen recht geringe und ba- 
sieren in der Hauptsache auf Verschiedenheiten der Tarsusen 
resp. Klauen. Nähere Untersuchungen hierüber hat F.B. Browne 
(Oxon) angestellt und in „The Entomologists Record a. 
Journ. of Var.“ 1907, Nr. 4 publiziert. Er hat gefunden, dass 
die „innere“ Klaue von palustris 5 nicht allein verdickt und 
stark gekrümmt ist, sondern dass ihre Unterseite ausgehöhlt ist, 
während sie bei incognitus g' nur wenig dicker ist als die 
benachbarte, weniger gebogen als bei palustris und ohne Höh- 
lung ist. Die Merkmale sind nur bei sehr starker Vergrösserung 
(200) zu erkennen. 

Das Spazierstockinsekt heisst im Volksmund eine in 
Canada heimische Phasmide (Stabheuschrecke), von etwa 4 Zoll 
(engl.) Länge, mit dem wissenschaftlichen Namen Diapheromera 
femorata. J. B. Williams, Toronto, widmet der Lebens- 
geschichte derselben einen Aufsatz in „The Canadian Entomo- 
logist“ 1907, Nr. 8. Die Tiere fressen Hasellaub, werden als 
„enorme Esser“ und „durstige Gesellen“ geschildert, die gierig 
Wassertropfen aufsaugen, sonst aber sehr harmlos sind. Eine 
rezente Generation stirbt ab, ehe die Eier der nächsten zur Ent- 
wickelung kommen. Die 92 lassen diese ohne Wahl des Ortes 
zur Erde fallen, in kurzer Zeit wurden deren 112 Stück gezählt. 
In der Ruhe pflegen die Tiere Fühler und Vorderbeine gerade 
nach vorn zu strecken, sie ähneln dann einem Büschel Kiefer- 
nadeln, die von dem Baum herabgefallen sind, unter welchem ihr 
Futterstrauch steht. Wer sich mit der Zucht der in den letzten 
Jahren hie und da angebotenen ostindischen Dixippus morosus 
befasst hat, wird Aehnliches beobachtet haben, nur dass hier noch 
die Gewohnheit der Tiere hinzutritt, nach der Häutung in der 
Regel ihren alten Balg als erste Mahlzeit zu genehmigen und bei 
Beunruhigung eigentümliche, seitlich schaukelnde Bewegungen 
auszuführen. = 

Zu der schwierigen Zucht von Smerinthus quercus 
Schiff. gibt A. Wesely in den Mitteilungen des entomol. 
Vereins Polyxena in Wien, Nr. 5 (1907) einen Beitrag. Von 
einem in Copula in Mödling bei Wien gefundenen 9 dieses he- 
gehrten Schwärmers erhielt Herr W. 58 Eier, die auch alle 
schlüpften, aber nur 4 brauchbare Falter lieferten. 

In Mayen (Rheinprov.) verstarb der Schmetterlingssammler 
A. Weskamp, Besitzer einer beachtenswerten Sammlung palae- 
arktischer Lepidopteren und bekannt dadurch, dass er Parnass. 
apollo (subep. vinningensis) in der Eifel auffand. — Gestorben 
ist ferner der ungarische Sammler Julius Dahlström am 
13. August am Herzschlag auf einem Sammelausflug in die 
Sovarer Berge im Alter von 73 Jahren. 

Die Sammlung des verstorbenen Kanzleirats A. Grunack, 
welche testamentarisch Sr. Kgl. Hoheit dem Fürsten Ferdinand 
von Bulgarien vermacht war, ist, nachdem dieser zu Gunsten der 
Witwe des Verstorbenen auf das Erbteil verzichtet hat, käuflich 
in Privathände übergegangen. Sie verbleibt in Berlin und ent- 
geht dem Schicksal, ausgeschlachtet zu werden. 

Das Ei von Lycaena astrarche Bergstr. 
Von M. Gillmer, Cöthen (Anhalt). 

Zeller sagt in der »Isis von Oken« (1840, p. 126), 
dass das Weibchen dieses Falters seine Eier einzeln 

auf der Unterseite der Blätter von Erodium ciecu- 
tarıum (Schierlingsblättriger Reiherschnabel), an üp- 
pigen Pflanzen oft mehrere, aber zerstreut ablege und 
(die Räupchen in S—10 Tagen ausschlüpfen; ferner in 
der Stettiner entomologischen Zeitung (29. Jahrg. 1868, 
p. 402), dass er die Naturgeschichte der astrarche 
vom Ei ab genau beobachtet und für das »Entomolo- 
gist's Monthly Magazin« (vol. 4 1867—8, p. 73—77) 
beschrieben habe. Dennoch finde ich in »Tutt’s British 
Butterflies« (1896, p. 181) nur die kurze, aber treffende 
Beschreibung desselben durch Buckler (wohl dem En- 
tomologist’s Monthly Magazin, vol. 15. 1878—9, p. 241 
bis 244 entnommen): »eircular, flattened, with a cen- 
tral depression on the upper surface, the shell covered 
with a coarse prominent retieulation; of a pale grenish- 
drab colour.« 

Diese Beschreibung ist ziemlich unverändert in 
unsere deutschen '), sowie auch in die belgischen ?) und 
französischen ?) Werke übergegangen und scheint eine 
ausführlichere nicht zu existieren. Ich will sie im fol- 
genden um ein weniges vervollständigen. 

Schon im Jahre 1900 übersandte mir der ver- 
storbene Jul. Breit (Düsseldorf) eme Anzahl am 
17. August d. J. abgelegte Eier der Sommerbrut, die 
er von einem Weibchen in Gefangenschaft erhalten hatte 
und welche der Unterseite der Blätter der Futterpflanze 
(wegen zu kleiner Stückchen derselben nicht bestimm- 
bar) einzeln angeheftet waren. Von ihnen habe ich 
am 20. August 1900 eine genauere Beschreibung auf- 
genommen; diese ist am 22. August 1907 von mir an 
einer aus Böhmen stammenden leeren Eischale von 
astrarche nachgeprüft worden. 

Das Ei bildet eme Kugelzone von 0,55 mm Breite 
und 0,3 mm Höhe, die mit polygonalen (5—6seitigen) 
Zellen bedeckt ist, deren Durchmesser an der Seiten- 
fläche etwa 0,05 mm beträgt. Die Ecken dieser Zellen 
treten nach außen kurz und stumpf vor; hierdurch 
entsteht ein hübsches Muster, denn die Verbindung der 
Vorsprünge durch die Zellenwände besitzt eine gewisse 
Aehnlichkeit mit den Bogen zwischen den Pfeilern einer 
Hängebrücke. Der Grund der Zellen liegt nicht sehr 
tief und ist fein punktiert; er zeigt infolge des Inhalts 
eine grünliche Färbung, während die Zellenwände weiss 
sind; die leere Eischale erscheint vollständig weiss. 
Der Scheitel ist grubenförmig eingesunken und trägt 
in der Mitte die feinzellige Mikropylarfläche, deren 
feineren Bau zu untersuchen ich 1900 versäumt habe; 
auch 1907 konnte ich dies nicht nachholen, weil die 
Raupe diese Partie verzehrt und das Ei durch die 
Scheitelfläche verlassen hatte. Die Basis ist flach und 
am vollen Ei grün gefärbt. 

Die jungen Räupchen schlüpften am 25. August 
1900, sahen gelblich aus, waren mit weissen, auf War- 
zen stehenden Borsten bedeckt und besassen fein punk- 
tierte Segmente (10. September 1907). 

Beschreibung neuer parasitischer Cynipiden 
aus Zentral- und Nord-Amerika. : 

Von Prof. Dr. J. J. Kiefer (Bitsch). 
(Schluss.) 

Figites Latr. 
1. Augen spärlich behaart, Gesicht matt und gerunzelt, 
“ ausgenommen zwei glatte und glänzende Stellen 

1. F. dubius n. sp. 
DE. Hoffmann, Die Raupen der Gross-Schmett. Europas. 

Stuttgart 1893, p. 8. — F. Rühl, Die paläarkt. Gross-Schmett. 
1. Bd. Leipzig 1895, p. 260. 

2) Lambillion, Hist. Nat. (Pap.), 1902, p. 230. 
®) Frionnet, Les premiers Etats des Lep. Frane., 1906, 

p- 115. 
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— Augen dicht behaart, Gesicht schimmernd, fast glatt, 
kaum chagriniert 2. F. parvulus n. sp. 

1. F. dubius n. sp. 

oc. Schwarz, Flagellum und Beine mit Ausnahme 
der Coxae und Vorderrand des 2. Tergites rot, Tegulae 
gelb. Kopf gerunzelt und matt, Gesicht mit glatten 
glänzenden Stellen, welche schmaler als ihr Abstand 
von den Augen sind, Augen spärlich behaart. Das 
3. Antennenglied dreimal so lang wie dick, 4. 2'/smal, 
13. dem 4. gleich, wenig kürzer als das Endelied. 
Mesonotum glatt und glänzend, Parapsidenfurchen von 
der Mitte bis zum Hinterrand des Mesonotum allmäh- 
lich verbreitert. Scutellum netzartig gerunzelt, hinten 
abgerundet, vorn mit zwei Gruben, welche nicht die 
Hälfte des Scutellum einnehmen und nur durch eine 
Leiste getrennt sind. Flügel behaart, nicht bewimpert, 
weisslich, Adern blassgelb, Radialzelle doppelt so lang 
wie breit, geschlossen , 2. Abschnitt der Radialis dop- 
pelt so lang wie der 1., dieser bogig, doppelt so lang 
wie der 3. Abschnitt der Subeostalis, distale Ader der 
Areola vorhanden. Petiolus quer, längsgestreift, 2. Ter- 
git nicht gestreift, Abdomen unpunktiert. Körperlänge: 
2,3 mm. — Pennsylvanien, Jeannette (H. G. Klages). 

2. F. parvulus n. sp. 

/. Schwarz, Mandibeln braun, Flagellum dunkel- 
braun, Beine rot mit Ausnahme der Coxae, hintere 
Femora etwas dunkel. Kopf glatt und glänzend, vorn 
schimmernd und kaum chagriniert, Wangen ohne Furche, 
halb so lang wie die Augen, diese dicht behaart. Sca- 
pus um die Hälfte länger als dick, 2. Glied nicht länger 
als dick, 3. dünner, um die Hälfte länger als diek, 4. 
bis 12. nicht länger als dick, allmählich etwas verdickt, 
ziemlich walzenförmig, 13. doppelt so lang wie das 12. 
und etwas dicker. Mesonotum glatt und glänzend, 
Parapsidenfurchen tief, hinten schwach konvergierend, 
zwischen ihnen vorn zwei parallele Längslinien, am 
Seitenrand eine Längsfurche. Scutellum länger als 
breit, vorn mit zwei durch eine Leiste getrennten Gru- 
ben, hinten etwas erhaben, schwach gerunzelt und ab- 
gerundet. Mediansegment runzelig, Leisten undeutlich. 
Propleuren und Mesopleuren matt und dicht gestreift. 
Vorderflügel nicht bewimpert, sehr kurz behaart, weiss- 
lich, mit braunen Adern; Radialzelle geschlossen, dop- 
pelt so lang wie breit, 2. Abschnitt der Radialis fast 
doppelt so lang wie der 1., dieser fast dreimal so lang 
wie der 3. Abschnitt der Subeostalis, distale Ader der 
Areola vorhanden. Petiolus quer, grob gestreift, Ab- 
domen zusammengedrückt, so lang wie der übrige 
Körper, unpunktiert, 2. Tergit nicht gestreift. Körper- 
länge: 2,2 mm. — Kolorado. | 

Sarothrus Hart. 
Die einzige bisher bekannte amerikanische Art 

unterscheidet sich von der folgenden durch den Mangel 
der Parapsidenfurchen und die Gestalt der Antennen- 
glieder. 

S. canadensis n. sp. 

2. Schwarz, glatt und glänzend, Mandibeln und 
Vorderrand des 2. Tergits rot, Beine mit Ausnahme 
der Coxae dunkelrot, Mitte der Femora braun, 2. An- 
tennenglied rotbraun, die folgenden schwarzbraun. 
Gesicht unten schimmernd und schwach chagriniert, 
Augen kahl, fast doppelt so lang wie die Wangen, 
diese mit einer wenig deutlichen Furche. Antennen 
fein behaart, 1. Glied um die Hälfte länger als dick, 
3. und 4. dünn , 3. kaum doppelt so lang wie dick, 
4. um die Hälfte länger als diek, 5.—12. etwas dieker 
als das 4., die ersten wenig länger als dick, die letzten 
nicht länger als dick, 13. fast doppelt so lang wie das 

12., alle ziemlich walzenförmig. Mesonotum und Pleuren 
glatt und glänzend, Parapsidenfurchen tief, durch- 
laufend, hinten etwas breiter, zwischen ihnen eine drei- 
eckige Grube am Hinterrand. Seutellum gerunzelt, 
schimmernd, fast halbkreisförmig, Gruben eirund, durch 
eine Leiste getrennt. Mediansegement matt und runzelig, 
Leisten parallel, aber wenig deutlich. Flügel glashell, 
behaart und bewimpert, Adern hellbraun, Radialzelle 
geschlossen, doppelt so lang wie breit, 2. Abschnitt 
der Radialis doppelt so lang wie der 1., dieser fast 
dreimal so lang wie der 3. Abschnitt der Subcostalis, 
distale Ader der Areola vorhanden. Abdomen so lang 
wie der übrige Körper, zusammengedrückt, unpunktiert, 
Petiolus quer, sehr fein gestreift oder chagriniert, 
2. Tergit beiderseits vorn mit einem grossen grauen 
Haarfleck. Körperlänge: 1,3—2 mm. — Kanada, Tor, 
Kolorado. 

Sarothrus californicus n. sp. 
7%. Schwarz, Kniee, Tibien und Tarsen der Vorder- 

beine, oft auch die der Mittelbeine, rot, Tibien und 
Tarsen der Hinterbeine dunkelbraun. Gesicht glatt 
und glänzend, ausgenommen 2 schmale, lederartige, 
von den Fühlern bis zum CGlypeus reichende Streifen. 
Alle Fühlerglieder beim 2 länger als dick, das 3. mehr 
als zweimal so lang wie dick; 3. Glied des ” bogieg, 
um die Hälfte länger als das 4., dieses zweimal so lang: 
wie dick, die folgenden allmählich verlängert, 13. zwei- 
einhalbmal so lang wie dick, dem 14. gleich. Parap- 
sidenfurchen hinten stark verbreitert. Scutellum grob 
gerunzelt. Untere Hälfte der Mesopleuren dicht ge- 
streift. Radialzelle zweieinhalbmal so lang wie breit, 
2. Abschnitt der Cubitalis gut ausgebildet. Alles übrige 
wie bei S. canadensis. OD 973=3.bemmm! 

cd’ 2,5—2,8 mm. — Kalifornien, San Mateo (11 Stück). 

Amblynotus jowensis Ashm. var. coxalis n. var. 

c7'%. Schwarz, matt, lederartig und fein pubesziert, 
Fühler mit Ausnahme des 1. Gliedes, Mandibeln, Co- 
xae und Beine rötlichgelb, Fühler beim ? oftmals ganz 
schwarzbraun. Gesicht gewölbt, Wangen ohne Furche, 
Augen kahl. Das 2. Fühlerelied kuelig,, 3. beim 
länger als das 1. und 2. zusammen, um die Hälfte länger 
als das 4, 4.—13. wenigstens um die Hälfte länger 
als diek, 14. länger als das 13., 3.—6. Glied beim % 
kaum länger als diek, die folgenden deutlich länger 
und ein wenig dieker, 13. länger als das 12. Parap- 
sidenfurchen durchlaufend, vorn weniger deutlich. 
Scutellum länger als breit, gröber lederartig, die Gruben 
durch eine Leiste getrennt. Mesopleuren glatt und 
glänzend. Flügel glashell, bewimpert, Adern braun, 
Radialzelle geschlossen, 2/,mal so lang wie breit, 2. Ab- 
schnitt der Radialis gerade, fast zw eimal so lang wie 
der 1., dieser 3mal so lang wie der 3. Abschnitt der 
Subeostalis, Cubitalis schwach angedeutet. Abdomen 
kahl, glatt und glänzend, vorn mit emem dichten dunke!- 
grauen Haarring. Körperlänge: 2—2,5 mm. — Ne- 
Yada, Ormsby, im Juli, Kalifornien, Berge bei Claremont. 

Trischiza leviventris n. sp. 

J%. Schwarz, glatt und glänzend, Kniee, Tibien 
und Tarsen dunkelrot. Gesicht mit drei matten leder- 
artigen Längsstreifen, mittlerer Streifen von den Fühlern 
bis zum Clypeus, die seitlichen längs des inneren Augen- 
randes. Augen kahl. Das 3. Fühlerglied walzenrund, 
21/amal so lang wie dick, dem 4. gleich, die letzten 
etwas dünner, 13. dreimal so lang wie dick, kaum 
kürzer als das letzte. Parapsidenfurchen hinten etwas 
verbreitert, durchlaufend und tief, zwischen ihnen am 
Hinterrand eine kurze dreieckige Furche. Scutellum 
etwas länger als breit, hinten abgerundet, Gruben durch 
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eine Leiste getrennt, hinter diesen ist die Scheibe oe- 
vunzelt, ausgenommen eine glatte, slänzende, etwas er- 

habene Stelle in der Mitte. Leisten des Mediansegmentes 
parallel. Pro- und Mesopleuren dicht gestreift. Flügel 
weisslich, zerstreut punktiert, unbewimpert, Adern hlass- 
celb, Radialzelle etwas länger als breit, am Vorderrand 
offen, Abschnitt der Radıalıs um ein Drittel kürzer 
als der 2., doppelt so lang wie der 3. Abschnitt der 
Subeostalis, von der Areola ist nur die Distalader vor- 
handen. Petiolus breit und gestreift, 2. Tergit nicht 
gestreift, nach hinten allmählich verschmälert, 3. fast 
das hintere Ende des Abdomens erreichend, unpunktiert, 
Abdomen schwach zusammengedrückt, von vorn bis zur 
Mitte allmählich höher werdend. Körperlänge: 2,2 mm. 
— Nevada, Ormsby, im Juli. 

V. Allotriinae. 
Hemicrisis Först. 

Von dieser Gattung waren bisher keine Vertreter 
in Amerika bekannt. Die zwei folgenden Arten unter- 
scheiden sich wie folet: 
1. Beine und die 5 oder 4 ersten Fühlerglieder hellgelb 

1. H. nevadensis n. sp. 
— Beine bräunlichrot, Fühler schwarzbraun 

2. H. brevicornis n. sp. 

1. Hemicrisis nevadensis n. sp. 

?. Schwarz, Gesicht, Wangen und Mandibeln gelb- 
rot, die 3 oder 4 ersten Fühlerglieder, Tegulae, Coxae 
und Beine hellgelb, Tarsen dunkel. Glatt und elinzend. 
Fühler länger als der Körper, 2. Gied länger "als dick, 
3. dünner als das 2., um die Hälfte länger als das 4., 
dieses 2'/gmal so lang wie diek, 12. noch wenigstens 
doppelt so lang wie dick, kürzer als das 13., Flagellum 
fast fadenförmig. Parapsidenfurchen vorn weniger deut- 
lich als hinten. Flügel glashell, bewimpert, Adern 
blass, Radialzelle 2!/.mal so lang wie breit, geschlossen, 
von der ee um etwas mehr als ihre Länge 
entfernt, Abschnitt der Radialis halb so lang wie 
der 2., dns so lang wie der letzte Abschnitt der 
Subeostalis, 2. Abschnitt Ale: Cubitalis vorhanden. Meta- 
pleuren grau behaart. Das 2. Tergit vorn rotbraun 
gefärbt und grau pubesziert. Länge: 1,6 mm. — Ne- 
vada, Ormsby, im Juli. 

2. Hemicrisis brevicornis n. sp. 

c'. Schwarz, glatt und glänzend, Mandibeln und 
die nächste Umgebung derselben rot, Kopf, Fühler und 
Thorax schwarzbraun, Coxae und B eine bräunlichrot. 
Fühler etwas kürzer als der Körper, 3. Glied dicker 
als die folgenden, so lang wie das 4. und 5. zusammen, 
4.—13. etwas länger als dick, walzenrund, 14. kaum 
länger als das vorletzte. Parapsidenfurchen hinten 
deutlich, vorn fehlend. Flügel glashell, behaart und 
bewimpert, Adern braun, Radialzelle geschlossen, fast 
dreimal so lang wie breit, Abschnitt der Radialis 
kaum länger als die Hälfte des 2., doppelt so lang wie 
der letzte Abschnitt der Subeostalis, Cubitalis schwach 
ausgebildet. Abdomen vorn unbehaart. Länge: 1,2 mm. 
— Nevada, Ormsby. 

Allotria bakeri n. sp. 
?. Schwarz, glatt und glänzend, die 3 ersten Fühler- 

glieder, Tegulae, Coxae und Beine bräunlichrot, Ge- 
sicht rotbraun. Das 2. Fühlerglied länger als dick, 
viel dieker als das 3., dieses doppelt so lang wie dick, 
kaum länger als das 2., dem 4. gleich, die 7 Endglieder 
eine wenig dicke Keule bildend, alle deutlich länger 
als dick, 13. etwas länger als das vorletzte. Flügel 
glashell, bewimpert, Radialzelle geschlossen, klein, fast 
doppelt so lang wie breit, von der Flügelspitze um 
das Dreifache ihrer Länge entfernt, 2. Abschnitt der 

Cubitalis feh- 
Körperlänge: 

Radialis fast doppelt so lang wie der 1., 
lend. Abdomen vorn schwach behaart. 
0,9 mm. — Kalifornien, San Mateo. 

Eine neue Lycaenide aus Kaiser-Wilhelmsland. 
Von H. Fruhstorfer-Genf. 

Iraota aurigena nov. spec. 

S Oberseite prächtig tiefblau mit schmalem, 
schwarzen Distalsaum. Unterseite: Dunkelrotbraun 
mit drei scharf abgesetzten, braunroten Medianbinden 
und einer ebensolchen Admargmalbinde der Vorder- 
flügel. Zwischen der letzteren und der distalen Median- 
binde eine lichtgraue bestäubte Region. — Hinterflügel 
gleichfalls rotbraun mit emer grau überpuderten Sub- 
marginalpartie, weisslichem Distal- und dunkelzinnober- 
rotem Analsaum. Die Flügel tragen ferner folgenden 
Goldschmuck: Vorderflügel mit breitem und zugleich 
länslichem Basalfleck am Costalrand, zwei oben etwas 
breiteren nach unten sich verjüngenden Längsbinden, 
einen zarten Halbmond in der Mitte des Costalrands, 
eine etwas grössere dreieckige subbasale Makel. — 
Hinterflügel mit einer aus drei massigen Flecken be- 
stehenden Subbasalbinde, die etwa in der Flügelmitte 
aufhört. 

Je ein grösseres und ein kleineres Paar von Median- 
flecken, davon ein Paar am Costalrand, das zweite 
ziemlich in der Flügelmitte, deren Flecke in einer 
Reihe hintereinander gestellt. Ferner noch ein aus zwei 
(Juadraten bestehender, stark zerteilter Subanalfleck 
und eine feine Linie hinter demselben. Vor dem Anal- 
winkel, dann noch eine blaue, zarte Linie. Sämtliche 
Goldflecke erscheinen ungemein dick aufgetragen, von 
gleissendstem, geradezu "blendendem Metallglanz, der 
etwas grünlich schillert. Auri gena ist eine der 'herr- 
lichsten Lycaeniden der Erde und zugleich die erste 
Iraota, die östlich von ÜGelebes entdeckt wurde. 
Patria: Umgebung von Bongu, Deutsch Neu-Guinea 
aus ca. 300 m Meereshöhe. 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 
Herr Oberlehrer Diehl, Lauterbach ı. Hessen. 

» Ludwig@serny, Hauptmann, Budapest II, Lanez- 
hid uteza 2 III 4. 

» Albert Klemp, Bureaugehilfe, 
Swinemünderstr. 53. 

» Chr. Halbeisen, Mühlhausen i. Thür. 
» Theodor Krässig, Karlsruhe, Böckhstr. 21. 
» Otto Stavenhagen, Burg b. Magdeburg, Schul- 

strasse 16. 

Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 
Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 

Mitglied Nr. 1743. 2139. 2577. 3594. 4305. 4396. 4425. 
0. Wolf, Frankfurt-S. 

Berlin N. 28, 

Herr 

Für 1 Halbjahr: 
Mitglied. Nr. 540. 551. 850. 1146. 1701. 1706. 1883. 1955. 

2107. 2174. 2302.: 2434. 2815. 2937. 3122. 3234. 3677. 4065. 4209. 
4276. 4328. Die Herren: Hose, R.; Wittig, B.; Riemel, Münch.; 
Cserny, Bud. 

Für 1 Vierteljahr: 
4162. 

Für 7 Monate: 
Steinbach, O.; Penseler, B.; Diehl, L. 

Für 4 Monate: 
Herr Stark, Stuttg. 

Bekanntmachung. 
An Stelle des verstorbenen Herrn Kanzleirat A. Gru- 

nack, Berlin, sowie des zurückgetretenen Herrn Robert 
Seiler, Dresden, sind die bereits auf der ausserordent- 
lichen Generalversammlung in Guben gewählten Ersatz- 
leute, Herr Fabrikant ©. Dietrich und Herr Paul 
Dorn, Erfurt, m den Aufsichtsrat übergetreten. 

Mitglied Nr. 

Die Herren: 



1. Beilage zu I =. 

Wereinsnachrichten. 

Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 

Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden jeden ersten Sonntag des Monats, 
nachm. 2 Uhr, statt. Gäste willkommen. 

Wiener entomologischer Verein, 
Die Vereinsversammlungen finden jeden 

Mittwoch im separierten Klublokale des 
Gasthauses „Zur Rose“, IV. Hauptstr. 26, 
statt. Gäste stets willkommen. 

Die Vereinsleitung. 

Entomologischer Verein „Apollo“ 
Frankfurt a. M. 
Rechneisaal 29. 

Dienstag den 1. Okt., abends 8'/2 Uhr: 
Ueberwintern von Eiern, Raupen und Pup- 
pen. Gäste willkommen. 
Berliner Entomologischer Verein E. V«. 

Gegründet 1856. 
Erster entomologischer Verein Berlins. 

Seit 1856 eigene Zeitschrift. Regelmässiger 
Schriftenaustausch mit 75 wissenschaft- 
lichen Vereinen, Anstalten ete. Grösste 
fachwissenschaftliche Bibliothek, gegen 
5000 Bände. 

Sitzungen jeden Donnerstag 8/2 Uhr 
Königgrätzer Garten, Königgrätzerstr. 111. 
Gäste willkommen. 

Goleopteren u. a, Insektenordn. 
Java. 

Zu dem sehr billigen Preise von nur 
4!/s Mk. inkl. Porto u. Verpackg. offeriere 
ich 60 genadelte Käfer von Java mit ge- 
druckten Vaterlandsetiketten gegen Vor- 
einsendung. Nachnahme 30 Pf. teurer. 

W. Neuburger, 
Entomologisches Kabinett, Berlin S. 

Luisen-Ufer 45. 

EN SEBEmN®E 
| Goliathus giganteus! 
Riesenprachtkäfer aus Kamerun. 

Gebe von dieser Art eine Partie 
in guter II. Qualität, nicht ganz 
farbenrein, sonst tadellos ab. 

Stück d' 2—3 Mk., Paar 3,75 Mk. 

Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz 1. a 

Des Dixipp. morosus. "ie 

Larven a Dtzd. 60-80 Pf., im ganzen 
ca. 100 Stück gegen Meistgebot. Auch im 
Tausche gegen fugax- und caecigena- 
Puppen ete. etc. 

Viktor K. Richter, Oberdorf b. Komotau 
Enge Gasse No. 163. 

NB. — Ersuche nochmals um Einsen- 
dung der Beträge für D. morosus (Bier 
und Larven) und antiopa-Raupen. 

75 Niaskäfer 
gebe ich in guter I. Qualität für 35 Mk. 
en bloc ab. E. E. Bachmann, Jena 

3 Lutherstr. 77. 
Suche europäische = 

Hymenopteren, Dipteren, Hemipteren , 
Neuropteren und Orthopteren 

einzutauschen. Biete frische, sauber prä- 
parierte bessere Schmetterlingsarten aus 
Südrussland. Kaufe gleichzeitig. 

Jul. Isaak, Zawiereie (russ. Polen). 
Gebe sehr kräftige 0. pruni- und kleine 

Raupen von Par. ab. hospita ab. D.O. 

500 Arten Käfer 
in 600 richtig bestimmten, sauber präpa- 
rierten Exemplaren offeriert für 10 Mk. 
einschliesslich Verpackung und Porto. 

Brauner, Altheide, Kr. Glatz. 
9 Stück Käfer-Biologien zu verkaufen: 

Lucanus cervus, Oryctes nasicornis, Erga- 
tes faber, Cetonia aurata, Prionus coriarius, 
Lamia textor, Cerambix cerdo, Rhamnisium 
bifasciatum, Melolontha vulgaris. Dieselben 
enthalten Eier, Larven, Puppen, Käfer und 
Frassstück. Preis netto 20 Mk. 

Gustav Klärich, Crimmitschau 
Herrengasse 1. 

Folgende Insekten in tadellosen Exem- 
plaren gebe zu beigesetzten Engrospreisen 
ab. 
Neuroptera: 500 Lib. 4-maculata, 100 

Stück 12, 50 Cal. splendens 1, 30 Aeschna 
isoceles 4, 20 affinis 3, 15 Leucorrh. cau- 
dalis 6, 50 Myrmel. erberi 4, 24 formicarius 
3,50, 24 Form. tetragrammicus 8, 50 Megist. 
flavicornis 4, 24 Myrmec. trigrammus 3, 20 
Creagr. plumbeus 3 Mk. per Dtzd. 
Orthoptera: 500 Staur. maroccanus 2, 

60 Stetoph. fuscum 1,50, 50 Psoph. stridu- 
lus 1,50, 24 Phaneropt. falcata 3, 50 Dec- 
ticus verucivorus 1,80 Mk. per Dtzd. 
Diptera: 100 Gastrus nasalis 10, 24 

Bombyl. punctatus 5, 30 Stratiom. chame- 
leon 1,50, 40 Laphria gibbosa 2,40, 12 ignea 
3, 30 Tabanus fulvus 1,50, 40 spodapterus 
2,40, 50 Pioph. casei 1,50 Mk. per Dtzd. 
Hymenopitera: 20 Bomb. fragrans 5% 

6 u. 12, 20 mocsäryi 12, 100 terrestris 1, 
60 Eue. hungarica4, 20 hispana 3, 18 Bembex 
mediteranea 3, 12 Colletes punctatus 3, 100 
Scolia haemorrhoid. 3,50, 100 Lophyrus pini 
1 Mk., 60 Allantus arcuatus 60 Pf. p. Dtzd. 
Lepidoptera: 50 polyxena 1,50, 100 

apollo 1,70, 40 mnemosyne 1,50, 100 cra- 
taegi 1, 100 polychloros 50 Pf., 50 pinastri 
1,50, 40 coenosa 10, 12 spini 3, 24 metel- 
kana 18, 40 geographica 1,70, 30 aprilina 
1,70, 20 cordiaria 12 Mk. per Dtzd., von 
letzterer auch präp. Raupen, zum ersten- 
mal im Handel. 

Coleoptera: mit 60 — 80 %/o auf Stgr.- 
Preise. 100 Hydrophilus piceus, 100 Ano- 
mala vitis, 1000 Polyphylla fullo, 200 Ano- 
xia orientalis, 100 Rhizotrog. aequinoctialis, 
40 pilicollis, 300 Cetoniahungarica,30 Ostoma 
grossum, 100 Lucanus cervus, 20 Glaresis 
frivaldszkyi, 30 Ergates faber, 50 Monocha- 
mus mulsanti, 30 sutor, 100 Leptura rubra, 
70 maculata, 60 steveni, 30 Dorcad. deci- 
piens, 50 cervae, 60 Rosalia alpima, 100 
Purpuric. hungaricus etc. etc. 

Auch Tausch gegen Lepidopteren, Cole- 
opteren und Neuropteren. Einige Trochosa 
infernalis im Formol. 

F. A. Cerva, Szigetcesep, Ungarn. 

50 Stück Cieada haematodes im Tausch 
gegen Neuropteren oder präparierte Raupen. 

F. A. Cerva, Szigetesep, Ungarn. 

Polyphylla fullo 
gibt ab gegen bar 100 Exemplare, unprä- 
pariert, 3 Mk. Var. Tuctuosa 100 Exem- 
plare 6 Mk. Bei Voreinsendung oder Nach- 
nahme Emballage gratis. 

Robert Meusel, Kismaros, Nögräd-megye 
Ungarn. 

Lepidopteren. 
a) Angebote. 

Man, maura-Räupchen 
Dtzd. 40 Pf., 100 St. 3 Mk. — Puppen 
elpenor 1 Mk., ocellata 1Mk., A.tau 1,50 Mk., 
X. conspicillaris 75 Pf. p. Dtzd. Porto und 
Packung extra. Tausch erwünscht. 

P. Dorn, Erfurt, Auenstr. 24. 

en 
üten-Falter. 

Morpho epistrophis 1. Qual. 5 1,25, 9 1,50 
1. Qual. 2 aberrat. 2,— 
Qual. S 2,75, 2 10,— 

menelaus v. nestira 5’ 1. Qual. 2,75 
1,75 

” „ 

R anaxibia 1. 

aega ' Qual. 1,50 
9} 

2 

02 cytheris Qual. 2,— 
achillides 5’ 1. Qual. 1,—, 2. Qual. 

0,50 Mk. 
Ernst A. Böttcher 

Naturalien- und Lehrmittel-Anstalt 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 

Sicher befruchtete RER 

Tat. fraxini-Kier 
von grossen 99 gibt ab a Dtzd. 25 Pf. 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 

Die letzten 

Attac. orizaba-Puppen 
(farbenprächtiger, grosser mexikanischer 
Spinner) verkaufe zum billigen Preis von 
60 Pf. p. St., 6 St. zu 3 Mk. Gesunde 
Ware. Porto und Packung 30 Pf. extra, 
nur Voreinsendung. 

Fortsetzung zu dem in der vorigen Num- 
mer enthaltenen Puppen-Angebot: Calli- 
gula simla a 3 Mk., muss sofort versendet 
werden, Attacus (rothschildia) orizaba äs0Pf. 

Den Herren Bestellern zur Nachricht, dass 
sämtliche Aufträge erledigt werden können. 
Der Versand der amerikanischen Puppen 
wird voraussichtlich im Monat November 
und der der indischen Puppen im Dezem- 
ber und Januar erfolgen. Bei Bestellungen 
von 1 Dtzd. an erfolgt Preisermässigung. 

Cucullia hinosyridis- Raupen 
(Stgr. 5' 150), erwachsen, oder Puppen, 
erstere das Stück 2 Mk., Y/2 Dtzd. 11 Mk., 
letztere das Stück 3 Mk., !/z Dutz. 16 Mk. 

Ephyra lennigiaria-Raupen 
und Puppen & 1 und 120 Mk. Raupen 
von Tephr. absynthiata, millefoliata, exi- 
guata in 8—-10 Tagen. Kein Tausch. 

Ferd. Fuchs, 
zurz. Bornich bei St. Goarshausen a. Rh. 

Berichtigung. 
Die in voriger Nummer angebotene Samm- 

lung des Herrn Moritz hat nicht 15, 
sondern 1300 Arten. 

Offerten an Lehrer Hof, Erfurt. 

Attacus tucumana 
(sehr selten), noch nie angeboten und noch 
in keiner Sammlung befindlich, liefere in 
la. gespannten Exemplaren das Paar zu 
25 Mk., ferner: 

Mioorpho godarti, 
schönster Morpho Boliviens, 56, 2 15 Mk., 
in Tüten, la. Qual. 
Carl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstr. 48. 

Im Tausch abzugeben: Eier von fraxini 
(30), electa (30), Puppen von pavonia (60), 
bombyliformis (100), levana (30). Barpreis 
p-. Dtzd. in Klammern. Ebenso Falter von 
sybilla, L. populi, caja, dominula, dryas, 
palaeno, amathusia, virgaurea. Gesucht: 
Eier von elocata, sponsa, promissa, Puppen 
von podalirius u. a. 

Gg. Odörfer, München, Parkstr. 33 III. 

Sofort abzugeben: 
Eier von Episema glaucina 

(Freiland) p. Dtzd. 30 Pf., schlüpfen im 
Oktober. Porto extra. 

Ulrich Völker, Jena, Lutherstr. 851. 

Raupen 
von B. quercus, an Efeu gewöhnt, 50 Pf., 
an Weide 30 Pf. p. Dtzd. 3. Häutung. 
Rud. Linke, Frankfurt a.M., Kölnerstr. 91. 



Bier 
von Ps. monacha, von hellen und dunk- 
len Tieren, gemischt, Dtzd. 10, 50 St. 35, 
100 St. 60 Pf. 

A. eaja-Raupen 
Dtzd. 20, 50 St. 75 Pf. 

Puppen 
von D. euphorbiae Dtzd. 60, S. pavonia 
Dtzd. 75 Pf. gegen bar, eventuell auch 
Tausch. Franz Wagener, Rattai 

bei Kolmar i. P. 

Im Tausch 
Korsika-Falter 1907. 

Arg. elisa, Sat. neomiris, Van. ichnusa 
(n Tüten), Arg. paphia var. immaculata, 
anargyra, pandora, Sat. semele var. aris- 
taeus (feurig, in Tüten), Sat. statilinius 
var. allionia, Par. megaera v. tigelius, Coen. 
corinna, pamphilus ab. Iyllus, Lye. argus 
v. corsica, D. pulchella, A. villica, Ocg. 
corsicum mit var., nur 9’, Sesia corsica, 
Coscinia bifasciata, Thaum. pithyocampa 
(Puppen), Helioph. hispidus, Agr. kerme- 
sina, hospiton, nicht tadellos (auch Puppen). 

Nur gegen paläarktische la. Falter sel- 
tener Arten. 

Wer bestimmt mir meine Ausbeute in 
korsischen Noctuiden und Geometriden? 

Albert Faller, Freiburg i. B. 
Wölflinstr. 18. 

Proserpina-Puppen 
noch 1 Dutzend zu 3 Mk. abzugeben oder 
Tausch gegen besseres Zuchtmaterial. 

D. galii waren sofort vergriffen, dies 
denjenigen Herren zur Kenntnis, welchen 
ich leider nichts mehr senden konnte. 

J. Eberle, München, Erhardtstr. 29 IH. 

Graellsia isabellae. 
Im Freien gesammelte Puppen offeriere 

a 4Mk., desgl. mehrere Dutzend spanische 
pyri-Cocons. Versandt nur gegen Nach- 
nahme. M. Rühl, Zürich V 

Fehrenstr. 12. 

Graöllsia isabellae, 
tadellos gespannt, e. 1. 1907, Ta. Y'8—9Mk., 
2 7,50 Mk., ein Paar gute II. Qual. 7 Mk. 

Rhodinia fugax 
co’ 1,50 Mk., 2 2 Mk., Paar 3 Mk. Nur 
gegen Vorausbezahlung oder Nachnahme. 
Porto extra, Packung zum Selbstkostenpreis. 

Frz. Ebner, Lehrer, München 
Montgelasstr. 17 II. 

BENEE 
Dekorationsfalter! 

——. 

Gebe ein Pöstchen exotischer 

Tütenfalter aus verschiedenen 
Ländern 

mit geringen, leicht 
fähigen Defekten ab. 

100 Stück 5 Mk. 

Paul Ringler, Halle a. S. = 
Viktoriaplatz. 

reparier- 

Prima Puppen 
von Th. polyxena, B. lanestris, Rh. fugax 
(s. No. 22, 2. Beil. dieser Zeitschrift) gibt 
ab Richard Holzer, Wien XV 

Wurzbachge. 11. 
Abzugeben sind: 
Eier von P. rufocineta 0,80 Mk., P. xan- 

thomista 0,70 Mk. 
Räupchen von L. quereifolia 0,30 Mk. 
Raupen, erwachsen, von Abraxas syl- 

vata 0,40 Mk. 
Puppen von S. pavonia 0,90 Mk., L. ra- 

mosa 2,50 Mk. Alles per Dutzend. Auch 
Tausch gegen besseres Zuchtmaterial. Porto 
und Packung extra. 

O. Arnholdt, Jena, Magdelstieg 741. 

Tausch. 
Ca. 5 Dtzd. P. machaon-Raupen und 

Puppen, gesund und kräftig, gesucht da- 
gegen präparierte Falter, einzeln, von S. 
ligustri, convolvuli, porcellus, galii, lebende 
Raupen von pinastri. Eventuell werden 
machaon-Raupen präpariert und dann etwas 
höher bewertet. Nicht Passendes unbe- 
antwortet. 

D. Schmidt, Bildhauer, Moosach 
bei Grafing (Oberbayern). 

Kräftige Od. pruni-Raupen 
a Dtzd. 75 Pf., erwachsene Raupen von 
Arctia caja a Dtzd. 60 Pf. 4 Stück Puppen 
von Att. orizaba a Stück 80 Pf. 

Ernst Nippes, Solingen (Rhld.) 
Ritterstr. 20. 

Falter, 
e.1.: 16 J. celsia, 20 caja, 5 5 ab. eremita, 
14 fraxini, darunter 6 ab. moerens, 4 SP 
v. spartii, 2 @ ilia, 5 machaon sind abzu- 
geben im Tausch. 

F. Seyler, Pankow/B., Berlinerstr. 38. 

Aus unserer 

Java-Ausbeute 
offerieren wir folgende präch- 
tige Falter: Ormithoptera 
ritsemae 5 2,50, Papilio coon 
4,—, P. demolion 0,40, P. po- 
lytes 0,30, P. helemus 0,70, 
P. karna 3,—, P. memnon g' 
0,50, 2 1,—, P. memnon?® ab. 
2,—, P. achales 5,—, P. anti- 
phates 0,40, P. sarpedon 0,50, 
P. agamemnon 0,50, Pieris 
javag' 0,0, @ 0,70, Pieris 
judith 0,70, Tachyris hippo 
0,30, Tach. nero 5" 0,70, 2 2,50, 
Delias hyparete 5" 0,30, 2 0,70, 
Delias poriboea Yy'Q zus. 5,—, 
Delias belisama 57 0,70, Eronia 
valeria j' 0,20, 2 0,30, Trep- 
sichrois linnei 5 0,50, 2 0,70, 
Danisepa rhadmanthus 0,70, 
Cethosia javana 0,70, Ceth. 
pentesilea 0,80, Cynth. arsino& 
0,50, Rhinopalpa polynice 1,30, 
Kallima paralecta (Blatt- 
nachahm.) sup. 2,50, Kallima 
buxton (Blattnachahm.) sup. 
2%,— , Zeuxidia luxeri g' 2,50, 
2 3,50, Amathusia phidippus 
co’ 0,50, 2 0,70, Euthalua japis 
ul, 01.70.Mk. 

100 Stück meist grössere 
Käfer 15 Mk. 

Ferner Vogelspinnen, 
Riesenskorpione, Prachtheu- 
schrecken. 

| Zobrys & Wolter 
Berlin €. 25 

Landsbergerstr. 39. 

Insekten-Biologien 
aller Ordnungen in feinster Ausführung für 
Schulen und Wiederverkäufer. Liste auf 
Wunsch franko. 

Ligustri-Puppen 
80 Pf. Porto und Packung 
H. 0. Günther, Hamburg 19 
Eppendorferweg 43H. 2. 

Habe abzugeben 

RAUPEN 
von selenitica in grossen Mengen 25 Pf., 
von rubi 20 Pf., caja nach 3. und 4. Häu- 
tung 20 Pf. per Dtzd. Porto extra. Ver- 
sende nicht unter 4 Dtzd. Auch Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial, am liebsten 
Puppen. Betrag erbitte in Briefmarken. 

A. Kaufmann, Mühlhausen i. Th. 
Kräuterstr. 3. 

per Dtzd. 
extra. 

Puppen 
von machaon Dtzd. 90, Sm. ocellata 90, 
Sm. populi 80, D. euphorbiae 60, vinula 
60.Pf., von letzteren 2 Arten das Hundert 
4 Mk. portofrei, bei Dutzendabnahme Porto 
extra. Hernm Jähsert, Oschatz 

Breitestr. 52. 

Araschnia levana-Raupen 
a Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,50 Mk. franko, 
später Puppen a Dtzd. 30 Pf. 

Monacha-Eier, 
alle Unterarten ergebend, 2 Dtzd. 15 Pf., 
100 Stück 40 Pf. 

Mal. castrensis, 
ganzer Ring 25 Pf. Tausch erwünscht. 

In einigen Wochen Puppen von 
Orgites nasicornis, 

lebend oder sachgemäss in Alkohol prä- 
pariert, billigst. 

R. Fiebig, Oranienburg, Schützenstr. 4. 

Raupen 
von Eupitheeia virgaureata und expalli- 
data (Futter: Solidago virgaurea wird auf 
Wunsch zur Genüge mitgegeben) habe Mitte 
Oktober voraussichtlich in Anzahl nur im 
Tausche abzugeben. 

R. Klos, Apotheker, Stainz b. Graz 
(Steiermark). 

Gebe ab Raupen von 
Par. plantaginis, 

gross, g' regelmässig var. hospiton er- 
gebend, a Dtzd. 60 Pf., Porto und Packg. 
30 Pf. extra, auch gern im Tausch. 

Hermann Schmidt, Zaborze O.-Schl. 
Kronprinzstr. 42. 

Zu vertauschen oder gegen bar: 
Eier von Satyrus arethusa und Apamea 

dumerilii, sowie Räupchen von hera in 
Anzahl. Erwünscht Catocalen-Eier, Puppen 
von versicolora, tau oder selteneren Arten, 
wie auch von vespertilio, hippophaes etc. 

G. Lippe, Basel, Klingelbergstr. 83. 

Indier-Centurien., 
spottbillig, frisch eingetroffen, geeignet zum 
Wiederverkauf, darunter prächtige Arten 
wie Pap. paris, ganesha, helenus, glycerion 
u. a., 100 Stück I. Qual. 11,50 Mk. Porto 
extra. Alfred Richter, Finsterwalde 

Lammitz, Cottbusstr. 55. 

FRRRER 
Tadellos gespannte Falter e. 1. 1907. 

Ia. Qualität: 9 Mk., ? 7,50 Mk. 

Riesen: = 10 Mk. 2 9 Mk. 

Gute II. Qual.: 5 4-6 Mk., 2 3-5 Mk. 

III. Qualität (teilweise geklebt, 

aber brauchbar) per Paar 2,50-3 Mk. 

Vorrat gross. Nur gegen Nach- 

nahme oder Vorausbezahlung. 

; Dr. Richard Stein 
München 

Hildegardstr. 161. 

m Ala Alla 
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“. Beilage zu N SG. 

Offeriere folgende tadellose, gespannte 

Falter 
heuriger Zucht und Ausbeute. Preis per 
Stück in Pfennigen: P. machaon A 
10, 100 St. Parn. apollo 5% (vera ex Ba- 
varia) A 20, ab. pseudonomion SP A 150, 
Ap. erataegig? AT, P.napi SR a5, 
Euchl. eardamines, meist 5, & 5, Col. 
hyale Pa 5, 100 St. Col. myrmidone 
FR a 15, ab. pallida S' 100, 2 150, ah. 
alba? a 250, Lim. populi 5 ä 30, V. po- 
Zyehloros JS? & 6, M. phoebe JR a&a 15, 
M. didyma 5% 38, A. aglaja SQ A 8, 
A. ab. eris g' a 10, M. aurinia g' & 10, 
Thl. w-album SP & 15, Thl. spini J2 a 10, 
Thl. iztieis 5 a 15, P. virgaureae? & 10, 
P. Rippothoe 52. a 10, Lye.orion JQa 15, 
Lye. hylas 5 15, 2 25, Lyc. meleager 
d' 15, 2 25, Lyc. arion SR & 20, Lyc. 
aleon J' 15, 2 30, D. tiliae JR & 10, 
Sph. ligustri SP A 10, D. euphorbiae 5% 
a8, C. elpenor JR? & 10, B. alpicola 5 
a 40, Sat. pavonia yQ A 15, Endr. versi- 
eolora 2 a 20, H. vinula JR A 8, Pt. 
palpina gF?a38, l.or JPA10, A. aulica 
JR a 10, Agr. augur JP Aa 10, V. ole- 
agina 9' a 30, N. geminipuncta JR A 
15, fuliginaria 5'% a 50, B. nothum 5% 
a 10, Las. quereifolia 0% & 15, Zye. 
carniolica gg a 10, Zyg. filipendulae 
J/'F Aa 10, Eup. tenujata SQ A 25. Porto 
und Verpackung 80 Pf. Sämtliche Arten 
sind in Mehrzahl vorhanden. 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
b. Regensburg. 

Simp. rectalis-Raupen 
in bar a Dtzd. 3 Mk. Zucht sehr leicht, 
mit Eiche. 

Had. gemmea-Eier 
a Dtzd. 1 Mk. mit Zuchtanweisung. Tausch 
sehr erwünscht. 

E. Abicht, Chemnitz i. S., Bergstr. 70. 

Habe auch im Tausch gegen mir er- 
wünschte Falter und Zuchtmaterial abzu- 
geben: Eier: Orrhodia nitida 30 Pf. 
Halberwachsene Raupen : Agrotis um- 

brosa 150, Caradrina taraxaci 50, Hemi- 
thea strigata 60 Pf. 
Erwachsene Raupen: Larentia vittata 

2,50 Mk. 

Puppen: 
Agrotis rubi 70, Epione advenaria 60, 

Larentia badiata 70, suffumata 150, un- 
angulata 120, vittata 300 Pf. Alles per 
Dutzend. Porto extra. 

A. Siegel, Giessen. 

Nord-Indier. 
viele Paläarkten nach Dr. Seitz enthal- 
tend, offeriere 100 St., unbestimmt, in 
schönen grossen Arten nur 12 Mk. 

Verlangen Sie Liste über Entomol. 
Artikel, Wärme-Schränke ete., Pho- 
tographie. 

F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Eier 
von Cat. aupta Dtzd. 10 Pf., 100 St. 70 Pf., 
eleeta Dtzd. 30 Pf., 25 St. 55 Pf., 100 St. 
2 Mk. Porto extra. 

F'rz. Ebner, Lehrer, München 
Montgelasstr. 17 I. 

Puppen: 
Epie. ilieifolia Dtzd. 3,50 Mk., Sat. pa- 

vonia Dtzd. 70 Pf., gesund und kräftig, 
von Freilandraupen stammend, hat abzu- 
geben Friedrich Hoppe, Pfleger 

Anstalt-Colditz i. Sa. 

Habe abzugeben: 
PUPPEN 

von Sat. pavonia a Dtzd. 75 Pf. Vorrat 
324 Stück, en bloc 17,50 Mk. franko. Puppen 
von D. euphorbiae a Dtzd. 60 Pf. Vorrat 
150 Stück, en bloce 8,— Mk. franko. Bei 
Dutzend-Abnahme Porto 20 Pf. Nur Vor- 
einsendung des Betrages. 

Herm. Pege's, Oppum (Bez. Düsseldorf ) 
Fischelnerstr. 771. 

da. paliarkt, Falter 
von Pap. zanclaeus 75, alexanor var. magna 
(sup.) 300, Th. v. deyrollei 40, 60 v. mede- 
sicaste 25, 40 Doritis apollinus 250*, Parn. 
v. nubilosus 50, 150 Aporia crataegi e. Sy- 
rien 20, Pieris daplidice 10, bellidice 15, 
Euchl. belia 20, 40, ab. turritis 75, euphe- 
noides 30, 50 Colias v. europeme 60*, 
chrysotheme 20, phicomone 20, G. rhamni 
e. Arm. sup. 20, cleopatra 50*, v. taurica 
75, 250, Ch. jasius sup. 150, Ap. iris 50*, 
Lim. populi 150*, camilla 40, Neptis lucilla 
35, aceris 100*, Vanessa xanthomelas 60 *, 
antiopa trans. hygiaea 100-200, Melit. 
cinxia 10, v. meridionalis 20, 30, v. varia 
20, 25, Arg. lathonia 10, v. eris 10, 15, 
laodice 50, arsilache 20, elisa y’ 150, Dan. 
chrysippus sup. 70, Melan. ab. tureica 150*, 
ab. ulberichi? 175, larissa v. syriaca (sehr 
dunkel) 250, Erebia melampus 10, arete 
100*, mnestra 20, neoridas 100*, epistygne 
80*, var. dromus 150*, pharte SO*, lappona 
10, Satyrus circe 5 15, v. syriaca 0’ 40, 
allionia 10, Epinephele v. hispulla 10, 20, 
Coen. oedippus 80*, corinna 50, pamphilus 
var. 50, v. marginata 20, L. celtis 25, 
Thecla v. melantho 40, 150, Chrys. thetis 
125, 200, v. omphale 20, var. tauricus 125, 
aleiphron 10, 20, v. melibaeus 100, 200, ab. 
eleus 25, Lampides telicanus 80, Lye. ze- 
phyrus 125, orbitulus 15, 20, astrarche 15, 
25, anteros 75, amandus 10, ab. steevenii 
75, v. ripartii 80*, dolus.225, v. zeituna 
200, 300, v. aeruginosa 100, melanops 40, 
75, euphemus 10, Adopaea thaumas 10, 
Augiades v. pallida 125, Carch. alceae 15, 
v. australis 30, Hesperia proto 50, 75, 
tesellum 150, V. nomas 200, 400, v. hilaris 
60, serratulae 20, Thanaos ab. unicolor 75, 
Acherontia atropos ?, Sm. quercus sup. 
150, Protop. convolvuli 30, D. nerii (sup.) 
130, Deil. vespertilio sup. 60, galii 30, hip- 
pophaes sup. 350, nicaea m. kl. F. 300, 
livornica 75, Met. porcellus 20, Hemaris 
fuciformis 20, Dier. erminea 40, Chondro- 
stega pastrana 800, do. II. 400, Malac. al- 
picola 60*, Lasioc. v. spartii 200*, evers- 
manni 450, v. ulmifolia 40, populifolia 100, 
Pach. otus sup. 125, Sat. pyri (gross) 50, 
Aglia nigerrima 550 *, Agrotis janthina 15, 
comes 10, ab. adsequa 60, musiva 150, 
lucipeta 150, v. signata 600, hadjina 700, 
cos 100, fimbriol. v. laeta 50, ab. rubri- 
cans 30, v. distincta 150, obelisca 20, erassa 
175, Polia v. asphodeli 60, Caradrina vi- 
eina 350, Amph. effussa 120, Orthosia ab. 
serina 20, Orrh. fragariae 50, Xylina v. 
cupressivora 125, Cuc. xeranthemi 75, He- 
liothis peltigera 30, Xanthodes malvae 100, 
Plusia modesta 75, gutta 60, chalcytes 75, 
circumflexa 175, ni 75, Zethes insularis 
350*, Leuc. cailino 200, stolida 100, Psd. 
tirrhaea sup. 60, Anophia leucomelas 100, 
Cat. alchymista sup. 75, Catocala dilecta 
90, eonjuncta 100, nymphaea 125, conversa 
sup. 60, nymphagoga 50, diversa 100, Sp. 
spectrum 35, Euchloris smaragdaria 75, 
Rhod. v. tabidaria 40, Eumera regina sup. 
350*, Arct. flavia 250, testudinaria g' 125, 
maculosa 150*, quenselii m. kl. F. 175*, 
Eupr. pudica 40, Call. hera v. magna 50, 
Pler. matronula 250, Zyg. erythrus 50, v. 
dystrepta 25, v. bitorquata 90, 175 trans- 
alpina 15, graslinii tauro 75, laeta 15, hi- 
laris 40, carniolica 10, ab. hedysari 12, v. 
taurica 90, v. amasina 25, Phal. praecel- 
lens m. Sack 5 225, Sesia v. rubrescens 
75, v. illustris 200, doryceraeformis 300, 
doryliformis 200, chaleidiformis 175. Sämt- 
liche Arten sind frisch, Ia., gespannt und 
in Mehrzahl vorhanden. Preise in Pfennigen 
p- Stück, bei den mit * bezeichneten Arten 
p. Paar. Bei Abnahme von 25 Mk. Porto 
etc. frei, bei 50 Mk. noch 10°%o Rabatt. 
Auswahlsendungen stehen auf Wunsch zu 
Diensten. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Exotische Papilios. 
Ueber 600 Arten und Varietäten enthält 

meine Liste Nr. 103, darunter Seltenheiten 
ersten Ranges, z. B. 7/aglaizei, saman- 
ganus, papone, veiovis, henricus, telesicles, 
ascanius, harrisianus ete. Preise sind bil- 
ligst gestellt. Versand der Liste gratis 
und frei. j 

A. Kricheldorf‘, Naturalienhandlung 
Berlin SW. 68, Oranienstr. 1161. 

Gelegenheitskauf. 
Um zu räumen: Cal. japonica 3,—, 

v. olivacea 2 Mk., 5 Falter dieser variablen 
Art 10 Mk., RR. fugax 2 Mk. p. Paar, 
ceceropia und pernyi ä 40, Zuna (gross) 
a 70 Pf. Feinste Qualität. Porto etc. extra. 

Emanuel Krejsa, Kriegern (Böhmen). 

Deil. vespertilio-Puppen 
a Dtzd. 3,50 Mk., auch Tausch gegen bes- 
sere Tagfalter oder Schwärmer. 

Cat. fraxini-Eier ä Dtzd. 30 Pf. 
NB. Proserpina und Th. polyxena ver- 

griffen. Dies allen werten Herren Bestel- 
lern zur Nachricht. 

Jos. Heger, Wien XVII. B. 
Haslingergasse 3. 

Habe abzugeben: 

Puppen 
von S. ligustri ä Dtzd. 90 Pf., D. euphor- 
biae 60 Pf. 

Raupen von G. quercifolia nach 2. Häu- 
tung a Dtzd. 30 Pf. Porto extra. 

Wilh. Behling, Magdeburg-Buckau 
Cöthnerstr. 2. 

SBEBEEB ME 
Tüten-Falter. gg 

Aus frisch eingegangenen Aus- 
hbeuten gebe ab: 

100 St. aus Sikkim mit vielen 
Papilios 15 Mk. 

1) 100 St. aus Borneo 13,50Mk. 
In schöner Qualität, mit vielen 

2 
guten Arten. 

Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz 1. 

P. matronula-Raupen, 
erwachsen, kräftig und gesund, zuletzt mit 
Haselnuss und Löwenzahn gefüttert, gibt 
ab p. St. 90 Pf., 4/2 Dtzd. 5 Mk. Porto 
20.Pf. Auch Tausch gegen Puppen von 
A. orizaba und Rh. fugax. 

Albin Neuberg, Arnstadt, Thür. 
Gothaerstr. 2. 

Cuc. artemisiae-Raupen, 
puppenreif, Dtzd. 40 Pf., 100 = 3Mk., sind 
sofort abzugeben. 

IT. Hoffmann, Berlin 
Willibald-Alexisstr. 6 II. 

Me Puppen aM: 
von elpenor Dtzd. 80 Pf., machaon Dtzd. 
1 Mk., euphorbiae Dtzd. 70 Pf., lunaris 
Dtzd. 1,20 Mk., cynthia Dtzd.1 Mk., pernyi 
Dtzd. 1,80 Mk. Alles in Anzahl. Nur gegen 
Voreinsendung desBetrags oder Nachnahme. 
Porto und Packung besonders. 

Karl Wagner, Liegnitz 
Neue Karthausstr. 53. 

Seltene Prachtexoten! 
Papilio segonax 12,50, Pap.| 

daedalus var. montanus 6,—, ulys- 
ses var. ambiguus 6. , Nyctale- 
mon aurora 12,—, Nudaurelia ring- 
leri 30,— Mk. I. Qual., gespannt. 

Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz 1. 



Pachnobia faceta, 
Einige 5'5' diesjähriger Ausbeute A 2 Mk. 
Porto und Verpackung extra. 

C. Höfer, Klosterneuburg bei Wien. 

Winterzucht an Efeu! 
Siceula-Eier Dtzd. 25 Pf. Tausch erwünscht. 
Nehme alles: Zuchtmaterial, Käfer, Exoten 
etc, Herrmann, Lehrer, 

Beuthen O.-S., Piekarerstr, 38. 

Offeriere 

Falter in Ta. Qual, 
tadellos gespannt, zu folgenden Preisen: 
Pap. machaon ex Dalmat. a 40, do. ex 
Syrien & 60, D. apollinus * 200, Parn. apol- 
lonius var. gloriosus 5’ 200, 9 240, var. 
albulus 5’ 270, 2 300, var. romanovi g' 
180, 2 240, G. cleopatra* 45, Thais var. 
medisicaste * 60, Colias. chrysotheme * 50, 
Deil.. vespertilio a 50, livornica a 60, Pt. 
proserpina & 85, milhauseri a 50, ab. lobu- 
lina a 100, Mal. alpicola a 45, Ep. tremuli- 
folia & 30, Pach. otus J' 100 (2 vorläufig 
vergriffen), Gastr. quercifolia merid A 35, 
Sat. pyri, gross, ä 65, Agr. ab. adesqua A 
60, Leue. stolida a 80, Cath. alchymista A 
65, dilecta A 80, diversa A 80, nymphaea 
a 100. Preise in Pfennigen. Die mit * be- 
zeichneten Preise gelten pro Paar. Porto 
und Verpackung 80 Pf. Bei Abnahme von 
15 Mk. an frei. Gefl. Bestellungen erbittet 

Ornithoptera pronumus 
ist eingetroffen. Ich gebe das Pärchen, 
co’, in Ia. Qual. mit nur 25 Mk. ab. Nie- 
mand sollte versäumen, sich ein Pärchen 
dieses seltenen schwarzgrünen Falters zu 
erwerben. 

Hestia blanchardi Ta., 
sehr gross, Paar, 5%, 2,50 Mk. in Tüten. 

Otto Tockhorn, Ketschendorf 
b. Fürstenwalde (Spree). 

Neustria-Eiringe u. chrysorrhoea - Nester 
in grosser Zahl, 100 St. 4 und 3 Mk. 

Lieferzeit: November. Bestellungen bald 
erwünscht. E. Reim, Lehrer, Liegnitz 

Parkstr. La. 

Puppen 
von D. euphorbiae hat abzugeben im 
Tausch gegen Cat. fraxini-Eier. 

Felix Gaudlitz, Leipzig-Co. 
Pegauerstr. 

Gespannte Schmetterlinge, 
fix und fertig für die Sammlung, mit ge- 
druckten Vaterlandsetiketten, hochinteress. 
Arten enthaltend, 25 St. aus Peru 10, 25 
desgl. aus Argentinien 10, 30 desgl. aus 
Costa Rica 12, 40 desg]. aus Ecuador 15, 
50 desgl. aus Columl\ien 20, desgl. vom 
Amazonasstrom 25, 75 desgl. v. der Insel 
Trinidad 30, 100 desgl. a. d. Hochgebirgen 
von Venezuela 40 Mk. Alle Preise inkl. 
Porto und Verpackung gegen Voreinsen- 
dung oder Nachnahme. 

Grosse Schmetterlingspreisliste grat, u. franko, 
W. Neuburger, 

Entomologisches Kabinett, Berlin S., 
Luisen-Ufer 45. 

Rhod. fugax-Puppen 
1 St. 0,75, Dtzd. 8 Mk., gebe 5 9, 7 dd". 
Copula sehr leicht. 

S. Stahr, Bodenbach i. Böhm. 
Bismarckstr. 533. 

Puppen: 
S. ligustri Dtzd. 1 Mk., Ch. elpenor Dtzd. 

0,90 Mk., M. porcellus Dtzd. 1,80 Mk., D. 
erminea Dtzd. 3,50 Mk., E. versicolora Dtzd. 
1,80 Mk. Porto und Packung 30 Pf. Auch 
Tausch gegen mir passendes Zuchtmaterial 
oder Falter. 

Steiert, Freiburg i. Br., Thurnseestr. 14. 

Attacus atlas, 
grosse in Tüten, Paar 3 Mk., Porto 50 Pf., 
gespannte mit leichten Defekten, gut aus- 
gebessert, 3 Paar 7 Mk. franko. B. mori, 
gespannt, 100 St. 10 Mk. — Falter von 
Arctia casta, prima gespannt, in Tausch 
gegen Konvenierendes in Anzahl abzugeben. 
Suche in Anzahl Falter v. polyxena, apollo, 
atropos, vespertilio etc. 
J. F. Fuhr, Veplitz-Schönau, Lindenstrasse. 

Abzugeben: 

elpenor-Puppen, 
von Riesen -Freilandraupen, Dtzd. 90 Pf. 
Porto und Verpackung 30 Pf. — An un- 
bekannte Besteller Voreinsendung oder 
Nachnahme. 
Friedrich Belzner, Ansbach, Platenstr. 18. 

Anth. pernyi-Puppen 
Dtzd. 1,50 Mk. Porto, Verpackung und 
Nachnahme 40 Pf. 

Förster Koedler, Niederzeuzheim 
Westerwald, Reg.-Bez. Wiesbaden. 

Spottbillige Tütenfalter 
aus grossen, frisch eingetroffenen Origmalausbeuten, Fang 1907, offeriere ich, soweit 
Vorrat reicht. 
gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

Preise in !/ıo Mark (10 = 1 Mk.), Porto und Verpackung 50 Pf. extra, 
Ohne Geschlechtsangabe nur ’. 

Von den Andamanen-Inseln: Ormithoptera heliconoides 5 20, 2 30, Papilio 
mayo 0’ 15, ? pass. 100, rhodifer 25, epaminondas 5, polytes v. nicobaricus 5, aga- 
memnon 3, eurypilus 3, Pieris nama 2, lichenosa 5 4, 2 7, Erönia naraka 5 5, 2 10, 
Catopsilia chryseis 1, catilla 2, cerocale 1, Hebomoia roepstorfii 9, Ixias andamana 7, 
Hestia cadelli 15, Danais nesippus 4, melanoleuca 3, Karadira andamanensis 7, Lethe 
europa g' 1, 22, Melanitis leda v. andamana 5, Mycalesis samba 5, Elymnias cottonis 4, 
Amathusia phidippus v. andamanus 5, Discophora celinde v. andamanensis 5, Cethosia 
nicobarica 5, Cirrochroa anjira 5 5,26, Messaras nicobarica 5, Atella alcippe 1, 
Cynthia pallida 5 3, 2 5, Innonia nicobarica 8, Kallima albofasciata @ 20, Doleschallia 
pratipa 2, Cyrestis andamanensis 6, formosa 6, Hypolimnas jacintha 3, Herona anda- 
mana 8, Parthenos gambrisius 3, Limenites anarta 8, Neptis enacalis 9 5, 2 8, anda- 
mana 4, mananda 5, Tanaecia acontius 9’ 8, 2 10, eibaritis 6, Symphaedra teutoides 
c' 10, 2 15, Loxura prabha 5. 

Aus Nordindien: Papilio slateri 13, chaon 3, paris 8, glycerion 6, anticrates 5, 
castor 3, agestor 8, Pieris phryne 1, Tachyris lalage 2, Delias pasithoe 3, belladonna 4, 
Prioneris thestylis 2, Catopsilia philippina 1, Hebomoia glaucippe 4, Ixias pyrene 2, 
Danais melanoides 2, septentrionis 2, genutia 2, Trepsichrois linnei 3, Elymnias undu- 
laris 1, Cirrochroa aoris 2, Preeis iphita 2, Stibochiona nicea 2, Cyrestis thyodamas 4, 
Hestina nama 3, Euthalia appiades 3, Charaxes eudamippus 8, athamas 3, marmax 4, 
aristogiton 4, hindia 5. 

Aus Argentinien: Papilio thoanthiades 5 4, 2 7, Euryades duponchelii 22, 
Pieris monuste 2, Colias lesbia 5 3, 2 5, heliceoides 9 8, Junonia lavinia 2, Cystineura 
apicalis 6, Hyperchiria coresus 5 6, 2 10. 

Aus Mexiko: 30 Tütenfalter mit der eigenartigen Anemeca ehrenbergi 5 Mk. 
Aus Nordamerika: 50 Tütenfalter, genau determiniert, seltene Arten dabei, 8 Mk. 
Aus Brasilien: 45 Tütenfalter, genau determiniert, mit riesigen Arten, 8 Mk. 

W. Neuburger, 
Entomologisches Kabinett, Berlim S.. Luisenufer 45, 

Plantaginis-Raupen, 
®/s erwachsen, in spätestens 14 Tagen liefer- 
bar, a Dtzd. 40 Pf., noch dieses Jahr den 
prächtigen Falter ergebend. Porto und 
Packung 30 Pf. extra. Tausch gegen Pup- 
pen von Hyp. io, Act. luna oder 1 tadelloses 
Pärchen Att. atlas-Falter, oder anderes mir 
konvenierendes Material. 

Ernst Bruck, Jauer i. Schlesien. 

Abzugeben 

kräftige Puppen 
von Anth. pernyi Dtzd. 1,60 Mk., Met. por- 

| cellus Dtzd. 1,50 Mk., Dil. tiliae Dtzd. 1 Mk., 
Sm. ocellata Dtzd. 0,75 Mk., Pap. machaon 
Dtzd. 0,75 Mk. Porto extra; an Unbe- 
kannte Nachnahme. 

Jos. Schiffner, Brenn, Post Reichstadt 
in Böhmen. 

= Kräftige Puppen = 
von Ar. levana 30 Pf. p. Dtzd., 100 St. 
2,50 Mk., Sm. populi 90 Pf. p. Dtzd., Deil. 
euphorbiae 60 Pf. .p. Dtzd., Ph. bucephala 
30 Pf. p. Dtzd., Endr. versicolora 1,80 Mk. 
p. Dtzd. Nicht angestochen, da Eizucht. 
Grosser Vorrat. 

Sofort abzugeben 
Cat. fraxini-Eier, 

gut befruchtet, nur von 9? im Freien, & 
Dtzd. 20 Pf., in grosser Anzahl, bei grösserer 
Abnahme entsprechend billiger. Zuchtan- 
weisung füge ich gerne hei, von bestem 
Erfolg. M. maura-Eier & Dtzd. 20 Pf., 
Hoad. porphyrea-Eier a Dtzd. 15 Pf. 
Eier überwintern. Alles leichte Zucht. 

— Puppen: 
1 Dtzd. Macr. bombyliformis 1,50 Mk., 

1 Dtzd. P. machaon 80 Pf. An unbekannte 
Herren nur gegen Voreinsendung d. Betrags. 

Joh. Voelmle, Karlsvorstadt-Stuttgart 
Kelterstr. 35a. 

Zn TeUSecH 
je 2 Dtzd. Puppen D. euphorbiae, E. versi- 
eolora, D. tiliae gegen Paläarkten oder 
geblasene Raupen. 

W. Erdmann, Charlottenburg, 
Potsdamerstr. 24. 

ACHTUNG! 

Seltene Aberration! 
Ein 2 von Col. myrmidone ab. pal- 

dida mit männlichen Oberflügeln, schwarze 
Randbinde ohne gelbe Flecke. 

Ein 9, linke Seite bedeutend kleiner als 
die rechte, linke Seite etwas variierend, 
gegen Meistgebot abzugeben. 

Anton Fleischmann, Kumpfmühl K. 9 
b. Regensburg. 

Cat. puerpera-Eier, 
befruchtet, von sehr starkem Freilandtier, 
a Dtzd. 40, 100 St. 280 Pf. Eier über- 
wintern. (Zucht leicht. Weide.) Cat. 
elocata - Eier von Riesen-Freiland-PP & 
Dtzd. 15, 100 St. 80, 1000 St. 650 Pf. 
Raupen, halberwachsen, von Agr. 

fimbria ab. brunnescens A Dtzd. 40, 100 St. 
250 Pf. Brot. meticulosa ä Dtzd. 30 Pf. 
Porto und Packung 10 resp. 30 Pf. extra. 

Gustav Ugo, Varone, Südtirol. 

Eier 
von Cat. fraxini 25, sponsa 20, electa 30, 
nupta 10, eremita 20, monacha 5 Pf. p. Dtzd. 
Nehme Bestellung auf Eier von L. dumi 
Dtzd. 25 Pf. entgegen 

Julius Kaser, Falkenberg, Ob.-Schles. 

Indische 

Tag- und Nachtfalter 
in Tüten. Tadellos erhalten. Aeusserst 
billig. Liste wird auf Wunsch gesandt. 
Revd. W. A. Hamilton, Osterley-Park Road 

Southall, Middlesex, England. 
Zuschriften erbitte nur per Brief, nicht 

per Postkarte. — Korrespondenz in Eng- 
lisch oder Französisch. 



3. Beilage zu Ne 36. 

Kurze Darlesuns der bisherisen Entwickeluns und des 

heutisen Standes der Vereins-Anselesenheiten. 

Mitte März ds. J. legte der frühere Vorstand des Internat. Entomolog. Vereins in Guben seine sämt- 

lichen Ämter, sowie die Leitung des Vereinsorgans »Entomologische Zeitschrift« plötzlich nieder. Für 

diesen Fall hatte sich unter der Führung des Herrn Oberrealschullehrer H.- Grützner in Beuthen (Oberschles.) 

ein provisorisches Komitee gebildet, um die Geschäfte des Vereins und der Zeitschrift eventuell sofort weiter- 
führen zu können. Von diesem Komitee wurde nun Herr Fr. Lehmann zur vorläufigen Führung der Zeitschrift 

bestimmt. Herr Grützner, sowie die übrigen Komitee-Mitglieder waren von Anfang an der Bewegung gegen 

den früheren Vorstand nur unter der ganz bestimmten Voraussetzung beigetreten, dass die Sektion Berlin mit 

ihren Führern Marowski und Reehten keinerlei Anspruch auf die Vorstandschaft des Vereins, sowie Leitung 

der Zeitschrift erheben. Jede Absicht hierzu wurde auch von beiden Herren stets mündlich und brieflich 

bestritten und weit von sich gewiesen. Die Beweise dieser Erklärungen befinden sich z. Zt. bei den Gerichts- 
akten, sind übrigens in Rundschreiben Nr. 7 der Zeitschrift wörtlich angeführt. 

Erst nachdem der frühere Vorstand zurückgetreten war, trat die Sektion Berlin, mit Marowski an der 

Spitze, plötzlich mit ihren wahren Absichten hervor, dass jetzt alles nach Berlin kommen müsse. Durch sein 

Verhalten wurde die Herausgabe des Materials von Guben verzögert und so dem Verein und der Zeitschrift 

geschadet. 

Beweis: Postkarte Marowski vom 23. März und Telesramm am 29./3. 

Am 30. März wurde entgegen dem Willen Marowski’s, in Gegenwart des Herrn Grützner und Reehten, 

des Herrn Hesse (Gotha) und Fr. Lehmann, sowie durch die Vollmachten der übrigen Mitglieder des Komitees 

Hrn. Lehmann die weitere Leitung der Zeitschrift übertragen und Hr. Reehten zunächst als Redakteur bestimmt. 

Kaum waren die ersten zwei Nummern der Zeitschrift herausgebracht, als die Sektion Berlin unter der 

Führung Marowski und Reehten begann, über die Köpfe des provisor. Komitees hinaus gegen Herrn Grützner 
für Berlin zu agitieren. 

Beweis: Rundschreiben Marowski’s vom 12./4., sowie Brief und Erklärung des Herrn Kilian in Strom- 

berg, Erklärung des Herrn Siegel (Giessen). 

Aus letzteren beiden Schriftstücken geht hervor, welche Entrüstung die Anmassung der Herren Marowski 

und Reehten bei den Mitgliedern des Komitees hervorrief. Ähnliche Schreiben gingen von anderen Mitgliedern 
des Komitees ein. 

Durch die fortgesetzt schärfer werdenden Anmassungen und Herausforderungen Marowski’s, sowie 

durch die Erklärungen der Komitee-Mitglieder sah Herr Grützner sich schliesslich veranlasst, in seinen 

in Nr. 5 der Entomolog. Zeitschrift veröffentlichten »Anträgen und Vorschlägen« (zur Regelung der 

Vereinsangelegenheiten) den Herrn Marowski nicht zur Wahl in den Vorstand und Berlin nicht zur 

Wahl als Vereinssitz vorzuschlagen. Diese im Interesse des Vereinsfriedens gebotene Massregel gab dem 
Marowski Anlass zur Inszenierung einer ganz unerhörten Agitation gegen Herrn Grützner und Lehmann, wobei 

er das den Mitgliedern bekannte Berliner Rundschreiben veranlasste. Gleichzeitig trat Herr W. Hamann 

mit seinen »Offenen Briefen« gegen Herrn Grützner und Lehmann auf. Beweisstücke liegen vor. 

Wie das Treiben des Marowski selbst einzelne Mitglieder der Sektion Berlin anwiderte, wie er, entgegen 

seiner Behauptung, sogar der direkte Urheber des unterm 14./5. verbreiteten Berliner Rundschreibens war, 

erhellt aus mehreren Beweisstücken. 

Herr Grützner war von der beabsichtigten Herausgabe, sowie von dem ungefähren Inhalt jenes Berliner 

Rundschreibens schon vor Erscheinen unterrichtet. Da die Erscheinungszeit dieses Rundschreibens nicht 

bekannt war, so war für Herrn Grützner und Lehmann die dringendste Notwendigkeit geboten, den Mitgliedern 

des Intern. Entomolog. Vereins so schnell wie möglich die volle Wahrheit über das Treiben Marowski’s und 

seiner Genossen zu geben und den Mitgliedern es anheim zu stellen, wie sie über die ganze Sache denken. 



Diese Notwendigkeit, sowie die Überzeugung, dass der Verein nur dann Frieden und Ruhe erhält, 

wenn Marowski und Genossen und die Sektion Berlin aus dem Verein ausgeschlossen sind, veranlassten Herrn 

Grützner und Lehmann zur Versendung des zweiten Rundschreibens, 3. Beilage zu Nr. 7. Die 

Mitglieder haben denn auch in vernichtender Abstimmung den Stab über Marowski und die Sektion Berlin 

eebrochen, indem von 965 überhaupt abgegebenen Stimmzetteln 941 für den Ausschluss waren, und noch kurz 

vor der am 16. Juni in Guben stattgehabten Generalversammlung verlangten 1181 Mitglieder die Beschluss- 

fassung über den Antrag V (Ausschluss der Sektion Berlin und Marowski). 

Nach diesen Vorgängen trat am 16. Juni die ausserordentliche Generalversammlung in Guben zusammen, 
deren Ergehnisse aus dem Protokoll den Mitgliedern bekannt sind. 

Der Verlauf der Versammlung und der Verhandlungen ist in dem jetzt an die Vorstände der Lokal- 

vereine gesandten stenographischen Bericht bekannt gegeben. Auf dieser Versammlung wurde neben den 

anderen Beschlüssen Stuttgart als Sitz des Vereins gewählt und der Vorstand aus Mitgliedern des Stuttgarter 

Lokalvereins gebildet. Der Stuttgarter Verein hatte sich vorher niemals an der ganzen Bewegung beteiligt 

und insbesondere sich niemals zur Vorstandschaft gedrängt, was hiermit ausdrücklich betont werden soll, sondern 

hat nur auf die freiwillige Abstimmung der Mitglieder hin es als Ehrenpflicht erachtet, das Amt zu übernehmen. 

Wenn wir somit bisher als ganz unparteiische Beobachter der Bewegung gegenüberstanden, so hatten 

wir andererseits den besten Willen, die verwickelte Lage des Vereins zu einer erspriesslichen Lösung zu bringen. 

Leider aber ist uns dies bis jetzt vollkommen unmöglich gemacht worden durch die fortgesetzten Angriffe und 

Schwierigkeiten, die dem Verein von Seiten der Herren Marowski, Hamann und Gen. gemacht worden sind. 

Vor allem haben diese Herren die Rechtsgültigkeit der ausserordentlichen Generalversammlung vom 16. Juni 

und der dort gefassten Beschlüsse, somit auch die Rechtsgültigkeit der Wahl des Vorstandes, angefochten; 

ferner hat Herr Hamann in verschiedenen Briefen an den früheren Vorstand in Guben diesen aufgefordert 

auf keinen Fall irgendwelche Vermögensstücke des Vereins dem neuen Vorstand auszuliefern. 

Hierauf sich berufend, weigert sich natürlich der alte Vorstand, das Vereinsvermögen, Bibliothek und 

Inventar herauszugeben, trotz Aufforderung durch unseren Rechtsanwalt; ja sogar jede Abrechnung wurde 

verweigert, so dass der jetzige Vorstand gar nicht in der Lage ist, die Vermögensverhältnisse des Vereins zu 

überblicken. Durch die eben geschilderten Verhältnisse, sowie durch den Umstand, dass der Verein nicht ein- 

getragen ist, ferner durch die unglückselige Fassung der alten Satzungen ist es dem Vorstand absolut unmöglich, 

irgend etwas zur Klärung der Vereinslage zu unternehmen, da der Vorstand eines nicht eingetragenen 

Vereines in keiner Weise die Hilfe des Gesetzes in Anspruch nehmen kann. 

Eine kleine Möglichkeit, den Verein auf eine Rechtsbasis zu stellen, liegt nach Dafürhalten unseres 

Anwaltes nur darin, dass die nach den alten Satzungen anfangs Oktober abzuhaltende Generalversammlung 

sich zu diesen Angelegenheiten äussert. In dieser Hoffnung haben wir gleichzeitig die ordentliche General- 

versammlung nach Erfurt berufen mit der gleichzeitig bekannt gegebenen kurzen Tagesordnung. Wir bitten 

im Interesse der Sache die Mitglieder um recht zahlreiche Beteiligung und Unterstützung in unserem sonst 

aussichtslosen Bemühen, dem Verein Ruhe und Frieden und eine gedeihliche Entwicklung zu bringen. 

Der Vorsitzende. 



b) Nachfrage. 
Arctiiden gesucht! 

Gegen bar suche ich einige Dutzend gut 
gespannte Arctia hebe in Ia. Qual., sehe 
auch Angeboten in anderen besseren Arc- 
tiiden entgegen. 

Frederic Helle, architecte, Geneve 
6 Bd. St. Georges. 

Suche 
Falter von Cat. nupta, 

die geködert sein können, in Anzahl. Suche 
ferner Falter Moma orion, Dich. aprilina, 
Cid. albieillata, alles in Anzahl gegen bar 
bei sofortiger Kasse. 

Rich. Ermisch, 
Brandenbhurgerstr. 

Wer liefert für ca. 8 Mk. 
farbenprächtige Exoten II. Qual. 

(Tütenfalter)? Gefl. Angebote unter An- 
gabe der Zahl und Artbestimmung erbeten. 
Paul Walter, Pfleger der Landesheilanstalt 

Halle I. 

Im Tausch 
gegen mir fehlende Falter habe eine 

Korallenschlange in Spiritus 
aus Brasilien abzugeben. 

E. Brombacher, Strassburg i. E. 
Brandgasse 27. 

Zygaenen-Aberrationen 
von den geringsten bis zu den extremen 
Abweichungen, ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. 

Hans Burgeff, Geisenheim. 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 
des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche stets 
erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

Atropos-Raupen oder -Puppen 
sucht gegen bar oder im Tausch zu er- 
werben, desgleichen in jeder Anzahl Raupen 
von Vanessa io, urticae, atalanta. 

Oskar Prochnow, Wendisch Buchholz. 

Ach. atropos. 
Spannweiche oder gespannte Falter la. 

Qualität sucht in Anzahl gegen Kasse. 
R. Bretschneider, Treibriemenfahrik 

Wilsdruff-Dresden. 

Achtung! 

Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 
Schwärmern und Bären 

suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

I. Jacobs, Wiesbaden, 
Luxemburgplatz 3. 

Halle a. S. 

A ee 

Zygaena. 
Hievon suche ich 

bessere Arten, Aber- 
rationen und Var. 

3 gegen bar oder im 
Tausche stets zu erw erben und bitte um 
Angebote. Clemens Dziurzynski, 
a Wien IIV/I, Gross-Markthalle. 

PUPPEN 
gesucht: Je 1 Dtzd. Sph. pinastri, Deil. 
vespertilio, hippophaes, galii, celerio und 
livornica, nur allerfeinstes Material! An- 
gebote erbittet 

Johannes Herzig, Breslau Il. 

Wünsche 
machaon-Puppen 

und solche von podalirius im Tausch gegen 
seltene paläarktische Falter zu erwerben. 
Offerten an Dr. med. E. Fischer 

Zürich, Bolleystr. 19. 

Im Tausch 
suche zu erwerben ein J®P von Pleretes 
matronula und ein $ von Arctia flavia, 
Gebe dagegen ein Gleiches von Actias 
selene.e Nehme nur tadellose Exemplare, 
da ich nur solche biete 

Rudolf Ehm, Podersam (Böhmen). 

Verschiedenes. 
Schilfeulen. 

Die Herren Besteller, die nichts erhielten, 
bitte davon Notiz zu nehmen, dass die 
ausserordentlich zahlreichen Bestellungen 
nicht alle berücksichtigt werden konnten. 

0. Dünkel, Hannover. 
Den geehrten Herren, w velche elpenor- 

Puppen bei mir bestellten, zur Nachricht, 
dass ich infolge von Veberbürdung im Ge- 
schäft erst Anfang nächster Woche mit 
dem Versand beginnen kann. Sollte einer 
der Herren Besteller seinen Bedarf ander- 
weitig gedeckt haben, so bitte um Nach- 
richt. 

Suche gegen bar je 1 Dtzd. erwachsene 
Raupen von ligustri, ocellata und populi. 
Gefl. Offerten sieht entgegen 
Wilhelm Heidelberger, Dorotheenstr. 21/28. 

S. pavonia- und A. tau- Puppen ver- 
griffen, dies den Herren Bestellern zur 
Nachricht. Franz Kreibich 

Parchen-Schelten (Böhmen). 

Exoten-Eier. 
Alle Herren, welche noch mit Zahlungen 

für gelieferte Eier pro 1907 und 1906, so- 
wie für Amerika-Puppen im Rückstand 
sind, ersuche ich höflichst um gefl. Be- 
gleichung. 

Hans Kapp, Thurnau in Bayern. 

Wegen umfangreicher Erweiterungen 
aller Abteilungen muss ich mein Ge- 
schäft nach 

bedeutend vergrösserten Lokalitäten 
verlegen und 
1. Oktober ab: 
Naturhistorisches Institut „Kosmos“ 

von HERMANN ROLLE 
Berlin W. 30, Speyererstr. 8. 

[EEE SEE] 

Era eangeehne 
gegen Insekten, Gehörne, gestopfte Tiere, 
Altertümer, gute alte Weine nehme ich 
jederzeit tadelfreie, mir fehlende Vogel- 
und Säugerschädel und -Bälge, Menschen- 
schädel. 

Inserate entomologischen Inhaltsberechne 
in Zeitschrift „Naturalien-Kabinet* (gegr. 
1890) für Mitglieder die Zeile (etwa 12 
Silben) bei einmaliger Aufnahme mit 10, 
bei weiteren Aufnahmen mit 5 Pf. Voraus- 
bezahlung. Probenummer frei. 

Reinh. Ed. lloffmann, Grünberg: (S 

ist meine Adresse vom 

Schl.). 

Insektenkasten F 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 

: staubdicht schliessend. 
ka! roh mit Auslage 
#30 xX40cm 1,20 Mk. 
40x47 „ 

fertig 
1,70 Mk. 92,2 Nik . 

1,50 2,25 i n 
28:0 1% ,1.1,70 2:60, h 5 

i Jede andere Grösse gleichfalls bil- N 
B ligst. Desgl. Biologiekasten, Doppei- W 
= slaskasten mit verstellbaren Torf- 

leisten, Spannbretter und Schränke. } 

E. Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2. 

Gratis und frei 
versende meine neueste Preisliste (No. 104) 
über paläarktische Coleopteren. Dieselbe 
enthält auf 28 Seiten über 1200 Gattungen 
und mehr als 6400 Arten und Varietäten, 
darunter viele Seltenheiten ersten Ranges. 
Die Preise sind netto gestellt und ent- 
sprechend der heutigen Konjunktur 60 bis 
75°/o unter den üblichen Katalogpreisen. 

A, Kricheldorff, Naturalienhandlung 
Berlin SW., Oranienstr. 116. 

Mikro-Lepidopteren: Hypena rostra- 
lis L., Cosmopterix exima H., Agro- 
myza "frondalis Mg., Gracilaria fidella 
Reut. 

Cicaden: Jassus sexnotatus F., Ena- 
canth. interruptus L., Typhlocyba 
flavescens. In je 2—4 Exemplaren. 

| Suche zu erwerben: 

Karl Kiessl, Krankenhausverwalter 
Saaz (Böhmen). 

Insekten-Centrale 
G. Schreiber, Walddorf (Sachsen). 

Vorratsliste No. 1: Coleoptera, 
2: Hymenoptera. 
3: Lepidoptera. ” ” 

Anfrage betr. Jaspidea celsia. 
Mir schlüpfte am 18. September 1907 

ein wundervolles celsia?: mit vollständig 
einfarbigen grünen Oberflügeln, also ohne 
jede braune Zeichnung. Richte daher an 
alle Herren, die celsia gezogen, die freundl. 
Bitte, mir mitzuteilen, ob ihnen ein der- 
artiges Stück bekannt oder geschlüpft ist 
resp. ob sich ein derartiges Stück in irgend 
einer Sammlung befindet. 
Um gefl. Mitteilung an dieser Stelle oder 

direkt an mich bittet 
J. Andorff, Spezial-Handschuhhaus 

Hamburg 4. 
Habe abzugeben 

Dr. Arn. Spuler, 
mann’s eleichnamigem 
Schmetterlinge Europas“, 

gegen Einsendung von 12 Mk. 

3. Auflage von E. Hof- 
Werke „Die 
Liefg. 1—20, 

inkl. Porto 
und Verpackung, event. auch Tausch gegen 
la. Falter. Felie Gaudlitz, Leipzig-Co. 

Praktische Neuheiten! ) 
_ Insekten-Spannnadeln „Exakt“, 

zum genauen, mühelosen Span- 
nen der Schmetterlingsfühler oder 
Beine anderer Insekten. Beson- 
ders für Tütenfalter unentbehr- 
lich. Karton 100 St. 1 Mk. 

Spezial-Etiketten„Lepidoptera*. 
Praktischste Etikettierung für 

Falter. Die Namen sind durch 
besondere Konstruktion der Eti- 
ketten stets sichtbar und fest- 
sitzend am Falter. Per 100 St. 
En A und B 35 Pf. 

Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz. E3 



Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskauerstrasse 33. 

Etabliert 1878. Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

in bester Qualität, 

Schränke für Insektenkästen 
in jeder Holzart und jeden Stils 

hei soliden Preisen. 
Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 

gewünschten Mass. 
Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50X4lYe a 4 M. 25 Pf. 

42 X 83612 a3 „50 „ 
A Ras UaTa air, 70,,m 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. 

W. Tr Berlin w. 15, 

Spezial- -Antiquariatt, Entomologie, 
Kurfürstendamm 201. 

Me> Der her an vollstän- 
I eRetalor, der bisher erschien, 

wird gratis zugesandt. 1 

Mes>” Ich bin Käufer von Entomo- 
ne Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 
ne Seiten mit. zirka 9000 Namen 

u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 

Suche Te, en der 
Entomologischen Zeitschrift, 

jedoch nur, wenn jeder Jahrgang voll- 
ständig. Angebote unter billigster Berech- 
nung direkt "erbeten. 

Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

Felix L. Dames, Steglitz-Berlin 
kauft ständig Entomoloet Literatur und 
bittet um Angebote. _ Neuer antiqu. Katal. 
soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

Insektenkästen, Spann- 

bretter, Insekten- und 

Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. $. 
Triftstr. 4 

FREYER, Beiträge zur Schmetterlings- 
kunde, mit handkolorierten Kupferstichen 

gibt in tadellosem Zustande für 100 Mk. 
bar ab. E. E. man Jena 

Lutherstr. 

Suche zu kaufen 

Lupenapparat 
für entomologische Zwecke 

‘von Otto Töpfer in Potsdam (in No.7 
der Ent. Ztschr. vom Jahre 1888 be- 
schrieben), in gutem Zustande. Auch 
Tausch gegen europ. Lepidopteren. 

Karl Kiessl, Krankenhausverwalter 
Saaz (Böhmen). 

Eigenes, 

Torfplatten. 
anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. Meine durch exakt arbeitende 

Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
treffen selbstverständlich die minderwertige Handarbeit. Der stets wachsende 
Absatz meines Fabrikates, der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 
die grosse Anzahl der fortlaufend eintreffenden Anerkennungen erster Entomologen, 
Museen und entomolog. Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. an auf nachstehende Grössen 10°, Rabatt, 
Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten: 

28 cm lang, 13 cm breit, 
26 12 ” ” 

Tor fplatten, I. "Qu: ale 

1!/ı cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
” in Des I 75 

PER STET n 70 
= 1 ” er] ” 

= „ 
340 „ 
3,40. , 

glatte, "vollkantige, nur wirklich "brauchbare Ware: 
26 cm lang, 10. cm breit, 100 Platten mit Verpackung 2,30 ,„ 

24 ” „ 8 ” ” 100 ” ” ” 0 1 ‚30 D) 

26 ER ON a ee TE TE REN 
Ausschussplaften, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 

Stärke, 100 Platten mit Verpackung. N EN ra 
Torfstreifen für Tagfalterkasten, Spannbretier usw., !2—1!/2 cm breit, 28 cm 

lang, 100 Stück SERLSLHK ET N BR LU, SO: 
Leisten mit Torfauslage für Tagfalter kasten. Wer sich bisher über die harten 

Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 
grüssen. Jede Grösse wird auf Wunsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 „ 

Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p. St. . ON LO 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 35 cm lang, 11— 14 cm breit, 

5—8 cm stark, nur reines, festes Material, 100 St. . . I, 
Insektennadeln, beste, weisse, p. 1000 St. 1,75, dto. beste schwarze p- . 1000 St. 2, 5° 

Klägers Pat. -Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 
Netzbügel für Schmetterlinge, Käfer- und Wasserinsektenfang, Aufrklebeblättchen, 
lithographierte Etiketten, Imsektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 

Grössen usw. 
Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 

Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 
Man verlange meine ausführliche Preisliste. H. Kreye, Hannover. 

7 N Torfplatten., 
Eigenes erstklassiges tadelfreies Fabrikat. 

Aus prima Torf hergestellt, ohne Fasern, 
glattes und vollkantiges Material. Ferner 
Torfklötze, Torfziegel usw. Solide Preise. 
Preislisten gratis und franko. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 

Fundort-Etiketten 
in kleinstem Format und in kleinster Schrift 
fertige ich immer noch zur Zufriedenheit 
meiner Auftraggeber an. 1000 St. 40-—70 Pf. 

Alb. Ulbricht, Crefeld, Südwall 24. 

Gelegenheitskauf. 
Krankheitshalber wünsche 

kleine, aber wirklich schöne 

Schmetterlings-Sammlung 
billig zu verkaufen. Die Sammlung be- 
steht aus ca. 1130 paläarktischen Tag- 
faltern bester Qualität mit schönen Va- 
rietäten, Aberrationen und 1 Zwitter, und 
repräsentiert nach Staudingerliste einen 
Wert von etwa 2500 Mk. 

Ferner ist noch eine kleinere Sammlung, 
Plusien 60 St., Bären etc. 140 St., nach 
Staudinger etwa 500 Mk. wert, ebenfalls 
billig, im ganzen oder geteilt zu verkaufen. 
Liste vorhanden. 

Ernst Füge, Buchbinderei, Leipzig 
Grosse Fleischergasse 11. 

ich meine 

Bis Mitte Oktober bin ich verreist; 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 
ledigt werden. Max Bartel, 

Oranienburg, Waldstr 54. 

Sammlungs-, Namen- und 
Fundort-Etiketten, 

bequem zum Ausschneiden, empfiehlt 
Entomolog. Spezialdruckerei 

Berlin C. 54 
Alte Schönhauserstr. 33. 

Muster franko. Auch unter 1000 Etiketten 
werden angefertigt. 

EHE 
Sie kaufen, verlangen Sie Liste über 
alle entomologischen Gebrauchsartikel 

und Neuheiten. 
„Reform“-Zuchtbehälter, 

„Simplex*-Wärmeschränke etc. 
F. Osk. König, Erfurt, Joh.- -Str. 72. 

Beteiligung 
an einem entomologischen Geschäft, be- 
sonders in Schmetterlingen, von langjäh- 
risem Sammler gesucht. Spätere alleinige 
Uebernahme nicht ausgeschlossen. Gefl. 
Offerten unter M. C. 20 an die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitschrift. 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 

Wiem XVIII, Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
Me” Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomologische Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen: Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilienund 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—_-682/3%/0 auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote stets willkommen. 
ME Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 

Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 
Für Inserate etec.: 

H. Stichel, Schöneberg-Berlin, Neue Culmstr. 
Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

3. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins- 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 



TAUSCH. 
Nach mehr als einjährigem Aufenthalte 

in Krain zurückkehrend, biete ich gegen 

besseres Zuchtmaterial (Puppen), ferner 

gegen bessere Diurna (auch Paläarkten) 

der Familien: Papilio, Pieris, Colias, Me- 

lanargia, Argynnis, Satyrus, Lycaena etc., 

auch gegen bessere Heterocera, von dortiger 

Fauna, grösstenteils gespannt, aber auch 

in Tüten, folgendes nur gegen Voraus- 

sendung an: 
P. podalirius ab. undeeimlineatus, "g. a. 

zanclaeus, machaon (sehr gross), mit roten 

Flecken, polyxena, **P. mnemosyne, **cra- 

taegi, P. brassicae, rapae, napi, napaea, 

**pryoniae, E. cardamines, *L. sinapis, *v. 

lathyri, C. phicomone, myrmidone, *edusa, 

ab. helice, **G. rhamni, Ap. iris, v. elythie, 

*L. camilla, sibylla, *lucilla, aceris, P. cardui, 

V. polychloros, antiopa, P. c-album, Ar. 

levana, *prorsa, M. **aurinia, v. provincialis, 

cinxia, *phoebe, *didyma v. alpina, v. me- 

ridionalis, athalia var., aurelia, **dietynna, 

Arg. euphrosyne, selene, dia, hecate, ino, 

*daphne, lathonia, aglaia, niobe, *y, eris, 

**adippe, ab. cleodoxa, **paphia, **M. gala- 

thea, v. procida (über 200 Stück, auch PP), 

E. stygne, aethiops, *S. eirce, "hermione, 

semele, neomiris, **dryas v. bipunctatus, 

P. aegeria, maera, achine, A. hyperantus, 

E. jurtina, C. arcania, *N.lucina, Th. spini, 

pruni, C. rubi, Z. quereus ab. bellus, “Chr. 

virgaureae, aleiphron, phlaeas, dorilis, L. 

argiades, g. v. polysperchon, argus, hylas, 

orion, astrarche, icarus, ab. icarinus, mele- 

ager, ab. steevenii, bellargus, ab. ceronus, 

coridon var., minimus, semiargus, v. mon- 

tana, eyllarus, alcon, euphemus, arcas, C. 

argiolus, A. thamnas, lincola, A. comma, 

sylvanus, H. carthami, malvae var., Th. 

tages, S. ligustri, Sm. ocellata, D. tiliae, 

*Prot. convolvuli, H. pinastri, D. euphor- 

biae, ab. paralias, M. stellatarum, H. fuci- 

formis, scabiosae, *D. vinula, St. fagi, ili- 
eifolia, L. dumi, N. ziezac, P. palpina, "Ph. 
bucephala, E. chrysorrhoea, ab. punctigera, 

S. salieis, Z. pyrina, Ps. monacha, ab. nigra, 

potatoria, eremita, *M. neustria, castrensis, 

A. tau, Th. fenestrella, A. aceris, tridens, 
psi, rumieis, A. augur, *e-nigrum, M. orion, 
megacephala, aprilina, fimbria, segetum, 
putris, asclepiadis, popularis, matura, por- 
phyrea, protea, caecimacula, detersa, H. 
seita, l-album,, verbasci, ornitopus, chal- 
cytes, conspicillaris, fureifera, ingrica, 
sphinx, pyramidea, typica, atriplicis, sca- 
hriuscula, meticulosa, fissipuneta, leuco- 
stigma, praecox, vestigialis, nothum, mi, 
glyphica, luetuosa, trabealis, fasciana, lu- 
naris, alchymista, tarsicrinatis, proboscida- 
lis, libatrix, exoleta, vetusta, flavago, ful- 
vago, *carniolica, berolinensis, minos, sca- 
biosae, achilleae, exulans, meliloti, trifolii, 
filipendulae, angelica, **transalpina, mit 6 
Flecken, ephialtes, ab. coronillae, trigo- 
nellae, ab. medusa, ab. aeacus pass., v. 
peucedani, ab. athamanthae, ocecitanica, I. 
globulariae, P. unicolor, S. phegea, villica, 
aulica, **dominula, *russula, **hera, pul- 
chella, striata v. melanoptera, jacobaea, 
chlorana, Ps. pruinata, G. papilionaria, E. 
pustulata, Th. fimbrialis, L. purpuraria, 
*S, decussata, A. plagiata, lineata, nigro- 
fasciata. 

Die mit * bezeichneten Arten sind in 
10—20 Stück vertreten, die mit ** in über 
50 Stück. 

V. Takorsky, Kgl. Weinberge b. Prag 
Moravskä ulice No. 1434. 

Im Tausch 
gebe ab: Puppen von Epie. ilicifolia und 
von Dipht. alpium (orion) gegen besseres 
Zuchtmaterial und mir fehlende Falter. 
Garantiere für Freilandmaterial und er- 
bitte Angebote. Gefallendes beantworte 
sofort. Gegen bar ä St. 40 Pf., a Dtzd. 
4 Mk. bezw. ä Dtzd. 1 Mk. 

Hermann Schmidt, Zaborze O.-Schl. 
Kronprinzstr. 42. 

Feine Paläarkten! 
Offeriere zu !s Staudinger in [8 

feinster Qualität, gespannt: Pap. 
| ab. sphyrus, machaon mit rotem Fuge 

Al Fleck am Vorderrand der Hinter- Mi 
flügel, Aporia crat. ab. augusta, 
|Pieris v. meridionalis, Euchloe fe 

lab. krügeri, v. romana, card. ab. we 
turritis, Colias edusa, ab. helice, 

„at Gonept. cleopatra, ab. italica, 
Hl Melitaea phoebe, v. meridionalis, | 
ab. perlini, Melanargia galathea, 
"ab. leucomelas, pherusa, ab. ple- 

Bl saures, *Satyrus circe, *briseis, 8 
| “anthe, Epinephele v. hispulla, v.f 
Nfortunata, Euph. ida, Coenon. Egg 
Ho. a. Iyllus, v. thyrsides, *Polyo- is 
|matus g. a. eleus, Lycaena baton, 
ab. clara, g. a. ornata, astr. ab. 
allous, *icarus v. celina, cyllarus, fi 
Cyaniris argiolus, *Parnaranostro- 

! damus, Deilephila lineata, Bomb. Hm 
v. sicula, v. cocles, *Drepana bi-}} 
naria, Agrotis xanthogr. v. co- 
haesa, puta, ab. lignosa, Glot- Neues 
tula pancratii, encausta, Hadena Mi 
solieri, Polia canescens, v. as- 
phodeli, Bryophila muralis, v. pav., | 
Thalpochares oestrina, v. aesti- 
valis, v. carthami, Brachionycha 
nubeculosa, Caradrina exigua, in-f 
crata, Heliothis peltigera, armi-fi 
gera, Acontia lucida, v. albicollis, 

„| luctuosa, Plusia ni, Euclidia mi, f 
av. litterata, Nodaria nodosalis, | 

| Herminia crinalis, Hypena livi-f 
dalis, Acidalia virgul. v. australis, fg 

Afilicata, Rhodostrophia sicanaria, MW 
Storrha sacraria, Scoria lineata, 

N Aspilathes ochrearia, Syntomis 
phegea (Riesen), Zygaena ery- 
thrus, punt. v. italica, ochsen- 

| heimeri, oxytropis, Amieta tetal- 
tii, Oreopsyche kahri, Phalacop- 
terix apiforme, ab. siculella, Sesia | 

| doriliformis, ringaeiformis. 
| Die mit * bezeichneten Arten 
auch in Tüten, alles Fang 1907. 
Bei Anfragen Rückporto. 

1 Paul Ringler, Halle a. S. E 
| Viktoriaplatz. 

DE NPEUSPIPIEIN. DI: 
von caecigena, gesund, gross und kräftig, 
das Dutzend 5 Mk., superbe Falter das 
Paar 2 Mk. Porto und Packung 20 Pf. 

Nur Voreinsendung des Betrages 
August Fink, städt. Kassier 

Rosselstr. 11. 

mm Aherrationen, Varietäten, == 
Van. xanthomelas ab. chelys 5’0' und 2 

sup. 
Var., zu v. gruetzneri 
gehörend, sehr selten 
und interessant, sup. 

Arg. paphia ab. ocellata 92 la. 
Lim. populi 9? mit verkürzter und verschw. 

Bd. d. Hfl., trs. ad tremul. 
L. populi ab. tremulae 5° sup. 
P. machaon v. bimacul. 
R s v. immacul. d'7', 98. 
Ferner: 

P. machaon typ- 
V. xanthomelas typ. mit feuriger Grund- 

farbe. 
V. xanthomelas, leicht var. 

Alles frisch in nur tadelloser Qual. und 
Präp. gegen bar. 

Dr. med. E. Fischer, Zürich 
Bolleystr. 19. 

Bucephala-Raupen 
in grosser Anzahl p. Dtzd. 20 Pf., Puppen 
30 Pf. abzugeben. Auch Tausch. 

K. Kessler, Meuselwitz, S.-A. 

Dianth, luteago-Puppen 
5 Mk. p. Dtzd. 

Karl Predot«, Wien. 16 
Deinhardsteing. 18. 

Puppen-Angebot. 
Smer. ocellata (stark) 100, Dil. tiliae 100, 

Sat. pavonia 90, Agl. tau 170, Endr. versi- 
colora 200, Anther. pernyi 180 Pf. p. Dtzd. 
Vorrat genügend. Ferner eine kleine Partie 
Sph. ligustri 90 Pf. p. Dtzd. 

Karl Freyer jun., Rumburg (Böhm.). 

Gespannte Falter (e. 1.): 
Cat. fraxini 30, Sphinx ligustri 12, Smer. 

ocellata 10, Dil. tiliae 12, Deil. euphorbiae 
8, Las. quercus 15, Gastr. quereifolia 30, 

Sat. pyri 35, pavonia 12, Endr. versicolora 
35, Dier. vinula 10, Eriog. lanestris 8, Phal. 
bucephala 6, Callimorpha dominula 10, 
Act. luna 70, Anth. pernyi 35, Hyp. io 60, 

Pl. cecropia 30, Tel. polyphemus 40 Pfennig. 
Ferner 100 Falter in ca. SO Arten 1. und 
2. Qual. (Tagfalter, Schwärmer, Spinner, 
Eulen und Spanner) 7 Mk., 50 Eulen in 
35 Arten 4 Mk., 50 Eulen in 40 Arten 
3. Qual. 2,50Mk. Sämtliche richtig bestimmt. 

Puppen: Sphinx ligustri a Dtzd. 1,20 Mk. 
Gespannte Käfer 1. Qual., bestimmt, 

p. 100 St. in 60 Arten 8 Mk. Porto und 
Packung extra. Zusendung an mir unbe- 
kannte Herren erfolgt nur per Nachnahme. 
Auch Tausch. 

Anton Berka, Kaaden, Klosterstr. 644. 

Gebe ab im Tausch: 
Pap. zanclaeus, machaon aberr., Ap. iris, 

iliagQ & 1., Nept. lucilla, aceris, Col. myr- 

midone, Melanarg. ab. tureica, Sat. her- 
mione, Lib. celtis, Smer. quereus, convol- 

vuli, Cneth. processionea, Bomb. mori, po- 
puli, v. sicula, v. excellens, Car. taraxacı, 

Sat. caecigena, pyri, spini, Agr. janthina, 

Habr. seita, Man. maura, div. Catocalen 

und viele andere Arten. 
Suche dagegen : 

Puppen von Schwärmern, Sat. pavonia, 
machaon, podalirius ete. Gespannte Falter 

von caja, villica, rhamni g'’07, brassicae 

atalanta, nupta etc. Gefl. Angebote an 
Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterr. 

PUPPEN: —— 
D-teueullagier Dtzd. 3,— Nk. 

GC. artemisiae . . . a 

IRbatisiecke RR? HN, 

Not. tremulae . . . RL0:60LEE 

Dil.stiliaen dir. „ER 500% 
Sm. POopuUll mean ODE, 

Sat payoniar ar. 07, 

PASPISTAN ne ae 12040 
A. levana 0,30 , 

J. celsia- Eier Dtz.d. 0,50, 100 St.3,50Mk. 

Alles gesund und kräftig. Grosser Vor- 

rat. Tausch. 
H. Rungnow, Berlin N., Sparrstr. 1711. 

Cat. nupta-Eier 
Dtzd. 10, 100 St. 75, Porto 10 Df% 

M. liturata-Puppen 

Dtzd. 100, Porto und Verpackung 30 Pf. 
Georg Fiedler, Gera, Reuss 

Adr. Vereinsbrauerei. 

NB. Infolge ds. Js. hier sehr spärlichen 

Auftretens von M. maura war es mir leider 

nicht möglich, alle Bestellungen auf Eier 

hiervon auszuführen und bitte ich deshalb 

die Herren, welche solche bestellten und 

keine erhielten, dies gefl. entschuldigen 

zu wollen. 

Sph. ligustri-Raupen, 
erwachsen 70, Puppen 80, E. jacobaea- 

Puppen 30 Pf. Tausch erwünscht. 
Fritz Isselmann, Köln-Braunsfeld 

Hültzstr. 4. 

Freiland-Puppen : 
P. bucephaloides, Sm quereus, pyri 

(Riesen), proserpina, vespertilio, A. casta 

eibt ab im Tausch gegen Konvenierendes. 
Hans Swoboda, Wien XV 
Goldschlagstr. 30 11/26. 
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Habe im Tausch gegen Zuchtmalerial 
Das. selenitica-Raupen abzugeben. 

Fr. Seriba, Weinheim, Baden. 

Abzugeben: 
B. catax-Puppen, 

bald schlüpfend, Dtzd. 1,20 Mk. 
und Kästchen 30 Pf. 

Tüten-Falter I Qual. 
vom Himalaya, Cent., ca. 40 schöne und 
grosse Arten enthaltend, 12 Mk.; aus Japan 
Il. Qual. 5 Mk., gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme. Gespannte paläarkt. Falter 
I. Qual. zu Y/ı Staudinger-Preis. P. disco- 
bolus, apollonius, A. iris, ilia, elythie, V. 
ant. ab. hygiaea, egea, M. maturna, A. lao- 
dice, M. titea, O. aello, S. anthe, arethusa, 
P. achine, S. pinastri, P. proserpina, H. 
milhauseri, L. populifolia, ilicifolia, S. 
pavonia, A. tau, ab. forenigra, H. scita, 
P. variabilis, consona, gutta, interogationis, 
C. electa, B. hirtarius, zonarius, G. pullata, 
Pl. matronula, A. aulica, maculania, macu- 
losa, casta, L. tabaniformis etc., sowie 
viele andere Arten. Ebenso schöne Exoten. 
Auswahlsendung. Auch Tausch. 

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5. 

Gonepteryx rhamni-Aberration 
(nach Abbildung in dieser Zeitung) gibt 
ab gegen Meistgebot. 

FALTER 
von G. fhamni, Lim. populi; Spinner, 
Schwärmer, gut gespannt. Am liebsten 
gegen Tausch. Man verlange Doublettenliste. 

Puppen 
von Ch. elpenor 7—8 Dtzd., je einige 
Dutzend von S. populi, S. ocellata, D. 
tiliae, D. vinula. 

Eier von L. dispar und var. japonica 
in grösserer Anzahl gibt ab nur im Tausch 
gegen bessere Falter oder Puppen 

Max Richter, Zeulenroda, Hohestr. 28. 

Ptilophora plumigera-Puppen 
a 10 Pf. Schlüpfen anfangs Oktober. Porto 
30 Pf. — Bombyx quercus-Raupen, 

Porto 

2 cm gross, Dtzd. 25 Pf., als Doppelbrief 
30 Pf. A. Grüssbach, Schreiberhau 

(Riesengebirge) , Weisbachstr. 
Luna-Puppen, 

sowie gut befruchtete kier hiervon hat im 
Tausch gegen farbenprächtige exotische 
Käfer zu Dekorationszwecken abzugeben. 
Gegen bar: Puppen St. 30 Pf., Eier Dtzd. 
30 Pf., 50 St. 1 Mk. 

Rob. Rothenstein, Dillstein b. Pforzheim 
Baden. 

In grosser Anzahl habe ich tauschweise 
abzugeben: Bomb. quereus- Raupen. 

Puppen 
von ocellata, pavonia, Cym. duplaris und 
machaon. — Sirex fuseicornis, genadelt. 
Erwünscht sind mir sauber gespannte Fal- 
ter, Puppen und seltene Briefmarken. 

Th. Franke, Kattowitz, Beatestr. 25. 

B. var. spartii-Raupen, 
oft die sehr seltene var. catalaunica er- 
gebend, Dtzd.2 M. 

K. Beuthner, Zwickau Sa. 
Burgstr. 221. 

Allen Herren, welche keine Nachricht 
erhielten, zur Antwort, dass mein Vorrat 
geräumt ist. Habe abzugeben (in einigen 
Wochen) Räupchen von Agr. fimbria 
30 Pf. und per sofort Eier von Cat. nupta 
10, frasxini 20 Pf. p. Dtzd. Porto und 
Verpackung 25 resp. 10 Pf. 

Eugen Keller, 
Karlsvorstadt-Stuttgart, Kelterstr. 3711. 

Kräftige Puppen 
von elpenor 90, ocellata 90, populi 80 Pf., 
versicolora 2, fagi 5 Mk., myrtilli 40 Pf. 
p- Dtzd., fugax 1,20 Mk. p. Stück gibt ab 
gegen Nachnahme oder Voreinsendung in 
Marken. i 

Hermann Jäckel, Neugersdorf i. Sa., 
Leutersdorferstr. 1151. 

Sehr preiswerte Tütenfalter! 
Nur farbenschöne Arten! — 

Tein. imperialis 5 1,50—2, 2 8—10, 
Ornith. pegasus 6, paradisea 25, cassandra 
15, pompejus 3,75, halyphron 8 p. Paar, 
zalmoxis 3 M. per St., Pap. macareus 100, 
megarus 100, xenocles 75, panope 70, dissi- 
milis 50, agestor 175, castor 50 2 175, 
aristolochia 75, polyphontes 50, 2 100, auto- 
Iycus 300, joösa 550, arcturus 175, ? 300, 
paris 80, 2 250, ganesha 70, 2 250, forbesi 
250, protenor 50, rhetenor 90, bootes 300, 
philoxenus 80, 9 175, agetes 90, v. insu- 
laris 200, androcles 800, rhesus 100, nomius 
80, eloanthus 70, milon 80, pamphilus 80, 
meyeri 100, agamemnon 40, gyas 150, evan 
150,2 350, menestheus 200, nireus 90, poly- 
cenes 50, 2 120, Delias pasitho& 50, hierta 
50, Dercas verhuellii 75, wallichii 75, Hebe- 
moia glaucippe 60, v. celebensis 70, Colias 
fieldii 100, 2 200, Hestia blanchardii 120, 
Eupl. alcatho& 75, rhadamanthus 75, Apa- 
tura parysalis 50, Orin. damaris 100, Neo- 
rina krishina 150, Thaum. diores 150, 
Stichoph. camadeva, sehr schön, 250—300, 
Cet. cyane 60, Junonia cebrena-oenone 100, 
Kallima inachis 100, 2 150, Hyp. alimena 
60, Euthalia anyte 200, duda 175, francia& 
100, jahnu 100, kesave 80, Charaxes del- 
phis 180, dolon 120, brutus 150, lucretius 
120, eupale 100, tiridates 150, Morpho 
aega 80, anaxibia sup. 400, menelaus 375, 
Caligo martia @ 550, Eryphanis reevesii 
200, CGatagr. mionina 60, Urania fulgens 
850, Daphnis blaga 300, Tursolepis figurifera 
300—400, Er. pulchella 200, Nyect. patro- 
clus 150, metaurus 250, 2 300 Pf., Attacus 
edwardsii (II) 12—15, Brahmea conchifera 
15 M., Antherea compta 500 — 800, roylei 
500, thirrhaea 500, Suturnia grotei 300, 
Loepa katinka, prächt. hochgelbe Saturnide 
300, Actias selene 300, 2 350, Thyas ho- 
nesta, prächtig rot, 250 Pf. ete. 

K. Beuthner, Zwickau Sa., 
Bursstr. 22,11. 

Exotische Puppen. 
Im Laufe des Herbstes und Winters sind 

voraussichtlich folgende Puppen, z. T. in 
grosser Anzahl abgebbar: 

Papilio rutulus 85, Pap. ajax. 60, Pap. 
eresphontes 55, Pap.zolicaon 85, Pap. acanda 
150, Pap. asterias 60, Pap. troilus 40, Pap. 
turnus 50, Pap. philenor 50, Pap. eury- 
medon 200, Pap. daunus 250, Pap. brucei 
200, Terias nicippe 60, Hemaris thysbe 60, 
Hem. diffinis 80, Thyreus abotti 70, Dei- 
liph. lineata 60, chamaenerii 160, Philamp. 
achemon 110, Phil. pandorus 120, Ampelo- 
phaga myron 55, Protoparce celeus 60, 
Prot. carolina 60, Sphinx drupiferarum 120, 
Sph. eremitus 120, Sph. plebejus 120, Dolba 
hylaeus 110, Smerinthus modestus 200, 
Smer. gemniatus 60, Smer. excaecatus 70, 
Smer. myops 60, Smer. juglaudis 70, Endriäs 
unio 60, Endr. grata 80, Anisota stigma 60, 
Anis. senatoria 60, Alypia octomaculata 30, 
Cerura occidentalis 80, Cerura borealis 90, 
cinerea 90; Callosamia columbia 400, Callos. 
angulifera 150, Callos. coletta 200, Platis. 
gloveri 200, latis. cecropia a. Dtzd. 140, 
Platis. ceanothi a 80. Attacus orizaba A 70, 
Attac. cymthia a Ditzd. 90, Attac. einctus 
a 200, Attac. splendidus A 200, Attac. jorulla 
50, Callos. promethea A Dizd. 85, Hyper- 
chiria io a 45, Actias luna a 75, Bacles 
imperialis 70, Cither. regalis 280 Pf. Ausser- 
dem wahrscheinlich noch andere Puppen 
(u. a. selene, atlas), die ich erst später be- 
kannt machen werde. Vorausbestellung 
sehr erwünscht. 

Dr. O. Meyer, Hannover, Bokemahl 4. 

PUPPEN 
von D. elpenor 90, D. euphorbiae 80, Sm. 
tiliae 100 und Sm. populi 80 Pf. p. Dtzd. 
Porto und Packung extra. Versende nur 
noch gegen Nachnahme oder Voreinsendung 
des Betrages. 

Ew. Wohlfarth, Zeitz, Gartenstr. 33. 

Papan-Kier 
treffen im Laufe des Herbstes ein: 
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Neue Argynnis. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 

1. Arg. laodice samana nov. subspec. 

cd. Heller als rudra Moore, der sie sonst sehr nahe 
steht, mit spitzerem Flügelschnitt. — Basis der Hinter- 
flügelunterseite bleich gelblich statt grün, mit viel 
feinerer, schmalerer aber lebhafter rot gefärbter Median- 
binde. Distalpartie der Hinterflügel rotbraun, die sub- 
marginale Silberbinde greller. — $ grösser und heller 
als rudra? und japonica?. — Patria: Szetchuan, 3 7’, 
+ % Coll. Fruhstorfer. 

In einigen Teilen von Szetchuan und Tibet kommen 
Exemplare vor, die von rudra zwar durch den spitzeren 
Flügelschnitt abweichen, aber oberseits noch dunkler 
ockergelb gefärbt sind und besonders grosse schwarze 
Punkte aufweisen. — Unterseits halten solche Exemplare 
die Mitte zwischen samana und rudra, sie sind nur 
wenig lichter grün als rudra, die Distalpartie der Hinter- 
flügel wird nicht rotbraun, sondern bleibt blassgrün 
und die rote Medianbinde hält etwa die Mitte in ihrer 
Ausdehnung zwischen jener von rudra und samana. 
(Forma rudrina, f. nova.) Patria: Tien-Tsuen, e coll. 
Oberthür 1 9 in meiner Sammlung. 

2. Arg. laodice ariana nov. subspec. 
Die laodice-Rasse aus Süd-Japan weicht von der 

Subspecies japonica Men. aus den nördlicheren Gebieten 
durch ihre stattlichere Grösse, die dunklere Grund- 
färbung und die stärker entwickelte Schwarzpunktierung 
der Flügeloberseite ab. — Unterseite: Der Apex der 
Vorderflügel und die gesamte distale Partie der Hinter- 
tlügel ausgedehnter und fast gleichmässig dunkelrot- 
braun statt graubraun überzogen. Basale Region der 
Hinterflügel dunkler grün, die weisse postmediane Binde 
stark verschmälert. — Patria: Insel Iki Ende September 
1599, Tsushima September, Oktober 1899 und Nagasaki 
Mitte September 1899; 2 0’7’, 4$? H. Fruhstorfer leg. 

Im Staudingerschen Katalog wird lysippe Jans. 
als Synonym von ruslana Motsch. behandelt; dies ist 
ein Irrtum, weil japanische Stücke um vieles dunkler 
gefärbt sind als chinesische Exemplare. Wir haben 
deshalb: 

a) A. ruslana ruslana Motsch. 
2 d'0' Coll. Fruhstorfer. 

b) A. ruslana lysippe Jans. 
1899, H. Fruhstorfer leg. 

China, Szetehuan 

Japan, 4 dd’, 1 2 

3. Arg. daphne epidaphne nov. subspec. 
Südrussische Exemplare erreichen selbst im weib- 

liehen Geschlecht meist nur die Grösse unserer daphne 
co’ aus Südtirol. — (Mein kleinster epidaphne< hat 
39 mm, mein grösstes ? 44 mm Spannweite gegen 
46 mm kleinster 7 aus Bozen, und 50 mm von normalen 
9? aus Meran.) Die Grundfarbe erscheint dunkler 
ockergelb, die Schwarzpunktierung wesentlich redu- 
ziert. — Die Flügelunterseite hellt sich auf, die post- 
medianen Ocellen der Hinterflügel sind stark ver- 
kleinert. Patria: Saratow, 4 7 4 Coll. Fruhstorfer. 

4. Arg. ino discolus nov. subspec. 

?. Kleiner als 2 aus dem Altai und aus Süd-Russ- 
land, alle Flügel oberseits leicht grauschwarz beschuppt, 
was auf der sonst licht ockergelben Grundfärbung 
besonders auffällt. Schwarzpunktierung deutlicher als 
bei den übrigen asiatischen Rassen, die Amurform 
(amurensis Stdgr.) und die japanische Rasse (tigro- 
ides Fruhst.) ausgenommen. — Unterseite ähnlich süd- 
russischen Exemplaren, sowie solchen aus Südtirol, ziem- 
lich lebhaft und bunt gezeichnet. -—— Patria: Ufer des 
Witimflusses, Amurgebiet, 292 Fruhstorfer von A. Bang- 
Haas gekauft. 

5. Arg. ino acrita nov. subspec. 
Während alle 3 vorbeschriebenen Lokalformen 

durch schmalen, verblassten Distalsaum aller Flügel 
eine gewisse Zusammengehörigkeit verraten, nähern 
sich sibirische Exemplare. viel mehr unserer nord- 
deutschen ino-Rässe durch den schärfer ausgeprägten 
und noch breiteren schwarzen Distalsaum aller Flügel, 
die dunkler ockergelbe Grundfärbung und die kräftigere 
Schwarzpunktierung. — Die Flügelunterseite erscheint 
eintöniger, ärmer an Violett und Braunrot, wodurch 
acrita besonders von amurensis differiert und eine 
Zwischenstufe bildet zwischen discolus undamurensis 
einerseits und den südrussischen und estländischen 
Formen andererseits. — Patria: Sibirien, ohne genauen 
Fundort, 4 70° Herz leg., Coll. Fruhstorfer. 

6. Arg. ino paidicus nov. subspec. 
Habituell etwa den Südtiroler Exemplaren gleich- 

kommend. Grundfarbe wesentlich liehter ockergelb, 
die schwarzen Punkte der Flügeloberseite sehr klein, 
aber deutlich. — Unterseite viel heller als bei der 
europäischen Rasse ino Rott., die schwarzen Submar- 
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sinalpunkte der Hintertlügelunterseite aber schärfer als 
bei allen verwandten Rassen. Patria: Altaı 02? von 
A. Bang-Haas erworben. 

7. Arg. ino siopelus nov. subspec. 

Etwas grösser als die vorige, Schwarzpunktierung 
grösser aber mehr verwischt. Basalfeld der Hinter- 
tlügeloberseite etwas angedunkelt, aber immer noch 
heller als bei ino typ. aus Norddeutschland. Sub- 
marginalpunkte der Vorderflügel undeutlich braun. 
Hinterflügel völlig verwaschen, distal noch zeichnungs- 
ärmer als bei paidieus. — Patria: Kamtschatka, 0’? von 
A. Bang-Haas erworben. 

Die ino-Formen bedürfen noch sehr des Studiums, 

da anscheinend gerade diese Art mehr als irgend eine 
verwandte zur Lokalrassenbildung neigt. Ich finde, 
dass Exemplare von Berlin, Erfurt, Leipzig durch ihre 
Grösse bereits kontrastieren von solchen aus Ober- 
bayern (Barmsee), Süd-Tirol und dem Engadin. Eine 
weitere Rasse scheint Russland zu bewohnen. (Estland 
und Saratow in meiner Sammlung.) Die übrigen Formen 
verteilen sich wie folgt: 

a) A. ino acrita Fruhst. 
b) A. ino achasis Fruhst. 

Sibirien. 
(Neuer Name für var. clara 

Stdgr., Iris V, praeoceupiert durch clara Blanch. 
1844.) Kentai. 

e) A. ino amurensis Stdgr. Amur, 2 00’ Umgebung 
des Baikalsees, 25° e Museo Paris in coll. Fruhst. 

d) A. ino paidicus, Fruhst. Altai. 
e) A. ino discolus Fruhst. Witim. 
f) A. ino siopelus Fruhst. Kamtschatka. 

8. Arg. ino tigroides Fruhst. nov. subspee. 

Die grösste und am grössten gefleckte von allen 
Rassen. — Patria: Hondo, Japan. Umgebung von Yoko- 
hama, 207 H. Fruhstorfer 1899 leg. 

9. Arg. euphrosyne L. 
Von dieser von Linne 1758 aus »Europa et America 

septentrionalis« beschriebenen Art lassen sich folgende 
Zweige absondern: 

a) A.euphrosyne euphrosyne L. Normale Form 
aus Norwegen, Schweden. (Coll. Fruhstorfer). Mit 
forma answina könnten die kleinen, bleichen, 
grosspunktigen Stücke aus Norwegen bezeichnet 
werden, wenn der Name fingal auf diese nicht 
übertragen werden darf. 

b) A. euphrosyne fingal Herbst. Finnland. 
ec) A. euphrosyne subspec. Exemplare der Um- 

gebung Berlins sind wesentlich heller, mehr gelb 
als rötlich und habituell viel stattlicher als alle 
meine 

d) A. euphrosyne subspec. aus Bayern, Südtirol, 
dem Ampezzo-Tal, Engadin, Simplon, Schweizer 
und französischer Jura, Haute Savoie, Südruss- 
land, 40 52 Coll. Fruhstorfer. 

e) A. euphrosyne nephele Herr. 
Estland. 

f) A. euphrosyne anka nov. subspee. 
Eine kleine Gebirgsrasse, habituell hinter euro- 

päischen euphrosyne-Stücken zurückbleibend, 
Schwarzzeichnung der Flügeloberseite zier- 
licher. — Unterseite mit zarterer Verteilung 
aller Farben und Punkte, insbesondere verkleinern 
sich die silberweissen Distalmakeln und die 
schwarzen Submargmalpunkte der Hinterflügel. 
Patria: Kaukasus, 2 dc Coll. Fruhstorfer. 

8) A. euphrosyne orphanus nov. subspec. 
Etwas bleicher als Europäer, in der Färbung 

answina von Norwegen sich nähernd, aber wie 
bei fingal mit äusserst kräftigen, zu deutlichen 
Binden zusammengeflossenen Medianpunkten der 

Schaeffer. 

De 

Flügeloberseite. — Unterseite eintöniger als bei 
turopäern, bleicher, mit grösseren Distalmakeln 
der Hinterflügel. Patria: Sibirien, Amur 5 4 
Coll. Fruhstorfer. 

10. Arg. thore hyperlampra nov. subspec. 

Kleiner und heller als Exemplare von Oberbayern 
und Norwegen, die Schwarzfleckung isolierter als bei 
thore Hb. — Unterseite eintöniger, blasser, alle Binden 
sich weniger scharf abhebend. Patria: Pyrenaeen, 
2 fc" Coll. Fruhstorfer. 

11. Arg. thore hyperusia nov. subspec. 

Eine der ‚auffallendsten Lokalrassen und dadurch 
eine weisse Krähe unter den Palaearkten, dass sie bis- 
her ohne Namen davongekommen ist. Grundfarbe hell 
ockergelb mit besonders stattlichen, jedoch isoliert 
stehenden Schwarzpunkten der Vorderflügel und un- 
gewöhnlich grossen Submarginalpunkten der Hinter- 
tlügeloberseite. Nur die Medianmakeln der Hinterflügel 
zu einer Zickzackbinde vereinigt. — Unterseite: Apex 
der Vorderflügel und die Distalregion der Hinterflügel 
heller gelb als bei borealis. Patria: Amur 3 c'c’, Max 
Korb leg; 2 cd Sibirien (letztere etwas kleiner) Coll. 
Fruhstorfer. 

Nach den Angaben Rühls »Gross-Schmett.« 1895, 
p- 436, scheint im Altai eine weitere Lokalform heimisch 
zu sein, nämlich: 

12. Arg. thore hypercala nov. subspec., und 

13. Arg. thore excellens Kroulikowsky 
wird den Uebergang von den europäischen zu den 
asiatischen Formen bilden und dürfte kaum als blosse 
»Aberration« sondern als Lokalform zu gelten haben. 

Gonepteryx rhamni L. aberr. rosea Linstow 
synonym mit aberr. rubescens Gillmer, 

Von M. Gillmer, Cöthen (Anhalt). 

Herr Dr. v. Linstow (Göttingen) beschreibt und 
benennt in der »Entom. Zeitschr. «, Stuttgart (XXI. Jahrg., 
Nr. 15. vom 13. Juli 1907, p. 96) eine von dem Gärtner 
Peters (Schleswig) im Jahre 1865 bei Glückstadt (Hol- 
stein) gefangene, rosenrot übergossene Aberration von 
Gonepteryx rhamni L. als aberr. rosea, für 
welche ich in der »Int. Ent. Zeitschr.«, Guben (I. Jahre. 
Nr. 10 vom 1. Juni 1907, p. 66) bereits den Namen 
ab. rubescens vorgeschlagen hatte. Da es sich er- 
sichtlich um dieselbe Abweichung, ja vielleicht um 
dasselbe Tier handelt (allerdings sagt Peters in der 
»Heimat« nur, dass diese »sehr auffallende Varietät in 
der Wilstermarsch mehrfach gefangen wurde«, nicht, 
dass er selbst sie gefangen habe) und Herrn Dr. v. Lins- 
tow meine Veröffentlichung nicht bekannt gewesen ist, 
so entfällt seine Benennung zugunsten der meinigen. 

Eine nicht ganz unerhebliche Zeitdifferenz besteht 
in der Angabe des Fanges dieser Abart. Herr Dr. 
v. Linstow, der das fragliche Tier vor sich hatte, gibt 
als Datum des Fanges »1865« an, während der ver- 
storbene Rentner H. T. Peters in Kiel (identisch mit 
dem Gärtner Peters an der Irrenanstalt im Schleswig) 
in der »Heimat« (III. Jahrg., Nr. 4 vom April 1893, 
p. SS) »in den vierziger Jahren gefangen« schreibt. 
Sollte es sich hier um ein Versehen, veranlasst durch 
einen undeutlich geschriebenen Zettel des betreffenden 
Tieres oder um einen Druckfehler handeln ? 

9. September 1907. 
Anmerkung der Redakt.: Auf eine wegen der Zeit- 

differenz des Fangjahres, die ja an sich für die Wissenschaft 
belanglos ist, bei Herm Dr. v. Linstow erfolgte Anfrage, teilte 
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derselbe freundlichst mit, dass seine Angabe auf einer Notiz be- 
ruht, die er sich auf Grund der persönlichen Mitteilungen des 
Besitzers der fragl. Aberration gemacht hat. — Was den Fall 
der Doppelbeschreibung anlangt, so möchten wir "hervorheben, 
dass das Manuskript älteren Datums ist als die Publikation des 
Herrn Gillmer, obschon dadurch die Priorität seines Namens 
nicht berührt wird. Uebrigens möchten wir empfehlen, die Ein- 
führung neuer Namen in einer etwas mehr in die Augen fallen- 
den Form vorzunehmen, namentlich in Publikationen, in denen 
man, wie in vorliegendem Referat, derartiges nicht vermutet. — St. 

Konservierung tropenfauler Schmetterlinge. 
Von H. Stichel, Schöneberg-Berlin. 

Die Leiber der in den Tropen gesammelten Schmetter- 
linge sind leicht der Gefahr ausgesetzt, zu faulen. 
Diesen Vorgang bezeichnet man mit »Tropenfäulnis«. 
Die hiervon angegriffenen Tiere zerfallen beim Auf- 
weichen, oder die einzelnen Teile hängen nur so lose 
zusammen, dass Gefahr der Ablösung vorhanden ist. 
Nichtsdestoweniger sind dieselben für die Sammlung 
nicht verloren, sondern lassen sich durch ein einfaches 
Verfahren brauchbar wieder herstellen. 

Man erkennt tropenfaule Schmetterlinge daran, 
dass die Flügel einige Stunden nach dem Weichen des 
Tieres bei leichtem Druck des Leibes (Thorax) mit 
Daumen und Zeigefinger aufklappen und der Leib 
selbst sehr nachgiebig ist. Bei kleinen Arten ist der 
Zustand schon nach 3—4 Stunden, bei grösseren nach 
Verlauf einer Nacht zu bemerken. Man hüte sich, 
nassen Sand zu verwenden, der letztere darf nur 
leicht feucht gehalten werden. Vor dem Anfeuchten 
snd dem Wasser einige Tropfen Karbolsäure beizu- 
mischen. Nach Konstatierung der Fäulnis nadele man 
den Schmetterling und betupfe die Verbindungsglieder 
von Kopf, Leib und Flügel unterseits leicht mit Al- 
kohol mit Hilfe eines kleinen Pinsels, jedoch so vor- 
sichtig, dass die Flüssigkeit nicht in die Flügel 
einzieht. Alsdann tupfe man auf diese Stellen etwas 
flüssigen Schellack, von dem man sich am besten selbst 
eine Lösung zubereitet durch Aufgiessen von absolutem 
Alkohol auf weissen, festen Schellack. Nach Auflösung 
darf die Flüssigkeit beim Giessen keine Fäden ziehen, 
sondern ist eventuell so weit zu verdünnen, dass sie 
ölig-tropfbar ist. Je weiter der Fäulnisprozess vor- 
geschritten ist, desto mehr Schellack muss angewendet 
werden. Bei kleinen Tieren genügt es meist, dieselben 
auf der Nadel bis zu deren Kopf heraufzuschieben und 
den Schaft der Nadel mit dem Lack zu bestreichen. 
Beim Herunterschieben des Tieres teilt sich das Binde- 
mittel dem Körper mit. Grössere, stark angegriffene 
Arten müssen völlig imprägniert werden. Alsdann 
wird der Schmetterling auf emem Spannbrett mit ent- 
sprechend weiter Rille, damit die Körperseiten oder 
Flügelgelenke nicht mit dem Brett in Berührung kom- 
men und festkleben, nach der gewohnten Methode ge- 
spannt. Nach Fertiestellung dieser Arbeit kann man 
noch je einen kleinen Tropfen Schellack von oben in 
in die Schultergelenke einführen. Zu diesem Zwecke 
hebt man mit einer Nadel die Schulterdecken empor 
“und betupft das Flügelgelenk unterhalb derselben mit 
dem Lack. Bei Arten mit kleinen Schulterdecken ist 
entsprechend vorsichtig zu verfahren, damit die Haare 
nicht verkleben. Etwa abgefallene Flügel und andere 
Körperteile lassen sich auf dem Brett leicht wieder an- 
legen. Solche Präparate sind nach völliger Austrock- 
nung äusserst stabil und unempfindlich gegen Em- 
wirkung von Feuchtigkeit, Stoss ete. Blanke Stellen 
am Leibe und an den Flügelwurzeln werden durch 
Aufstreuen und Verreiben von entsprechender pulve- 
risierter, trockener Farbe gemildert und beseitigt. 

Getrocknete tropenfaule Schmetterlinge lassen sich 
in Tüten ohne Nachteil aufbewahren. Bei Sicherung 
gegen Feuchtigkeit schreitet der Fäulnisprozess nicht 
weiter. 

Literatur. 

Spolia Hymenopterologica. 
Von W. A. Schulz. 

Referat von Dr. ©. Bischoff, Berlin. 

Im zweiten Teil der Einleitung zu der interessanten 
Abhandlung präzisiert der Herr Verfasser wiederholt, 
was die neuere Tiersystematik unter dem reinen Art- 
begriff versteht, ferner den der Subspecies in trino- 
minaler Benennung, auf welche sich die weiter ent- 
wickelten Schwesterwissenschaften der Biologie bereits 
geeinigt haben, und welche auch in der Immenkunde 
mehr und mehr Anerkennung findet. Der frühere 
vage Begriff der »Varietät« muss nachgeprüft werden 
und wird entweder verworfen oder im günstigsten Falle 
als trinominale »Subspecies« weiter geführt. Die Haut- 
flügleraıt ist nach Wiener Schule die Gemeinschaft 
von Formen gleicher Gattung mit konstant überein- 
stimmenden Merkmalen der Skulptur und Plastik, bei 
Variabilität in der Körperfärbung und -Zeichnung. 

Den Begriff der Unterart präzisiert Schulz dahin, 
Gemeinschaft von Formen gleicher Art mit konstant 
übereinstimmenden Färbungs- und (oder) Zeichnungs- 
merkmalen und mit gleicher geographischer Verbreitung. 

Die Hymenopteren der Insel Greta. 
Schulz ist durch eine kleine Abhandlung von 

J. Weise in der Deutschen Entomologischen Zeitschrift 
1899, in welcher mehrere sonderbare Blattkäfer aus 
Greta beschrieben werden, und der Gedanke ausge- 
sprochen wird, dass diese Insel eine Menge eigentüm- 
licher Formen beherbergen werde, angeregt worden, 
seine Aufmerksamkeit der Hautflüglerfauna von Ureta 
zuzuwenden. — Bisher ist nur sehr spärliches Material 
hierüber in der Literatur zerstreut. — Auf Anraten 
des Herrn Verfassers hat im Jahre 1903 Herr Martin 
Holtz aus Wien zwecks entomologischer Durchforschung 
Greta bereist. Was derselbe an Hautflüglern erbeutet 
hat, ist das Grundmaterial der vorliegenden Abhand- 
lung. Es ist zwar Schulz bisher nicht geglückt, er- 
hoffte besonders eigenartige Verbreitungseigentümlich- 
keiten unter den eretischen Hautflüglern festzustellen, 
der Forscher glaubt jedoch, nicht daran zweifeln zu 
dürfen, dass eine künftige planmässige, hymenoptero- 
geographische Erforschung der Insel doch noch zu 
solchen Zielen führen wird, denn die von Weise seiner- 
zeit als auffällig beschriebenen Chrysomeliden liessen 
zum Teil uralte, in jüngeren geologischen Zeiten längst 
verwischte tiergeographische Beziehungen ahnen, welche 
Greta mit entfernt gelegenen Weltteilen unterhalten hatte. 

Der Zahl nach ist zwar das Material, welches dem 
Herrn Verfasser zur Bearbeitung vorlag, nicht grade 
erheblich. Ueber 173 Arten von Hautflüglern, zum 
Teil auch Unterarten, wird berichtet, von welchen die 
Mehrzahl auf Bienen- und relativ viel auf Ameisen- 
formen entfallen. Erklärt wird das eine mit der be- 
kannten Tatsache, dass an und für sich in der palä- 
arktischen Tierregion die Form- und Individuenzahl 
der Ameisen, je weiter nach Süden, desto mehr zu- 
nimmt, die andere Tatsache, des Reichtums an Apiden, 
mit dem Reichtum Kretas an Blütenpflanzen. Auf- 
fallend kümmerlich sind auf Kreta nach den bisherigen 
Feststellungen die Fossoren, was vielleicht auf den 
vorwiegend steinigen Charakter der Insel und das 
Fehlen grösserer Sandflächen zurückzuführen ist. 
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Interessant sind die Erörterungen zoogeographischer 
Gesichtspunkte, in denen demnächst der Herr Verfasser 
sich ergeht. — nt den ihm vorliegenden 173 Haut- 
flüglerarten sind 42 Formen, die über den grössten Teil 
Europas an sich he sind. Es mögen z. B. her- 
vorgehoben werden: Apis mellifica L., Gephus pyg- 
maeus L., CGhrysis ignita L., Mesostenus gla- 
diator Seop., Pompilus viatieus L., Ammophila 
sabulosa L., Vespa germanica L., Eucera longi- 
eornis L. — Eimige Formen, 5 an Zahl, sind bisher 
aus Südeuropa nicht bekannt, dagegen in Mittel- und 
Nordeuropa häufiger vertreten. Es mag dies mit einer 
früheren Einwanderung von Norden zusammenhängen 
und mit inzwischen allmählich bereits wieder veränderten 
Lebensbedingungen in den Zwischenländern. — Der 
grösste Teil der verbleibenden 125 Species sind medi- 
terrane Formen, die teils mit Einwanderungen von 
Norden, teils und seltener mit Einwanderungen von 

Siiden her sich erklären. 14 Formen sind als in Creta 
autochthon erkannt worden, und wird die Annahme 
des Herrn Verfassers wohl zutreffen, dass bei gründ- 
licher Durchforschung der Insel noch mehr endemische 
Formen zum Vorschein kommen werden. Unter diesen 
autochthonen Hautflüglern hat der Herr Verfasser eine 
neue Art Nematus gefunden, deren Namensgebung 
noch aussteht, eine Halietus (Lucasius) holtzi, 
welche a senau von Schulz beschrieben wird und 
der H. scabiosae nahesteht. 
N allgemeines Resultat seiner tiergeographischen 

Vergleichungen teilt der Herr Verfasser mit, dass Creta 
den grössten Teil seiner Hautflügler von Griechenland 
und der Balkarhalbinsel empfangen hat. Nur 3 Form- 
elemente: Chrysis fertoni R. Buyss, Odynerus 
notula Lep., Golletes canescens F. M. deuten auf 
Beziehungen zur Nordküste Afrikas, und diese 3 sind 
noch dazu sämtlich gute Flieger, welche vielleicht ein- 
mal ein Sturm von Afrika nach Creta verschlagen hat. 
Aus der Spärlichkeit dieser nordafrikanischen Formen 
wird man mit Recht annehmen können, dass eine 
direkte Landverbindung von Creta und Nordafrika zu 
keiner Zeit bestanden hat. Die Isolierung Cretas, das 
schon sehr lange Zeit ausser Festlandsverbindung sein 
muss, dürfte spätestens im Pliocän stattgefunden haben. 
An diese interessanten Betrachtungen , welche ein be- 
sonderes Kapitel als »Hymenopterogeographisches« be- 
handelt, anschliessend, geht der Verfasser demnächst 
auf die Entdeckungsgeschichte der Hautflügler Cretas 
ein, und gibt hierzu auch eine sehr gründliche Ueber- 
sicht über die einschlägige Literatur. 

Die nunmehr folgende Aufzählung der vorg en denen 
“Formen ist nach Korailien geordnet und durch ent- 
sprechende Hinweise auf etwa frühere Bearbeiter oder 
Literaturbeläge erläutert. Bei dieser Gelegenheit ver- 
bessert der Herr Verfasser auch einzelne Unsicherheiten 
oder Verwechslungen in dem Dalla Torre’schen Katalog 
und gibt seine Ansichten kund über Zweckmässiekeit 
eimzalne: Subspecies. Aelteren Beschreibungen Deren 

bekannter Formen werden vielfach sichere Diagnosen 
nachgetragen. Das Material, das sich in diesen Mit- 
teilungen über 17: 3 Hautflügler Ciretas wiederfindet, ist 
so reichhaltig, das diesbezüglich auf das Spezialstudium 
der wertvollen Arbeit verwiesen werden muss. 

Strandgut. 
Der Herr Verfasser vergleicht den Namensschatz 

der Hymenopteren mit einem unergründlichen, ewig 
bewegten Meere. Nur wenigen Sterblichen ist es ver- 
gönnt, zu einem festen Ruhepunkt darauf zu gelangen. 
Er nennt Dalla Torre den einzigen Glücklichen,, "der 
das Schiff gefunden, das ihn an das Ende dieses Meer es 
führt. Sich selbst vergleicht der Herr Verfasser mit 

dem in andachtsvoller Bewunderung am Strande weilen- 
den, auf Kreuz- und (uerfahrten dem Meere sich an- 
vertrauenden Schiffer, und gleichsam zum Dank für 
den den ewigen Fluten gezollten Tribut, hat ihm das 
unergründliche Meer nach und nach eme Fülle von 
Strandgut zugespült, das er hiermit den Strandbehörden, 
seinen hymenopterologischen Freunden, zu entsprechen- 
dem Gebrauch überliefert. 

Die treffliche, unendlich viel mühsam gesichtetes 
Material enthaltende Arbeit, schliesst sich an den Dalla 
Torre’schen Katalog an. Nicht eine Kritik dieses 
riesenwerkes, welches auf dem Gebiete der Tiersyste- 
matik vergeblich semesgleichen sucht, will der Ver- 
fasser geben. Im Laufe der jahrelangen Beschäftigung 
mit dem Dalla Torre’schen Katalog hat Schulz nicht 
selten. Gelegenheit gehabt, teils Auslassungen, teils 
irrige Darstellungen, teils Irrtümer in Literaturangaben 
in demselben aufzufinden. Als Nachträge und Berich- 
tigungen bietet er diese hier seinen Fachgenossen, 
nach Band und Seitenziffern sich dem Riesenkatalog 
Dalla Torres anschliessend. 

Es ist selbstverständlich, dass ein so grosszügig 
angelestes Werk, wie dieser Katalog, dessen einzelne 
10 Bände sich in ihrem Erscheinen auf mehr als 11 Jahre, 
nominell 1892 —1902, verteilen, im Laufe der Jahre 
mancherlei Inkonsequenzen aufweisen kann und bei 
dem Fortschreiten der Forschung auch vielfach Anlass 
zu Ergänzungen und Berichtigungen bieten muss. Es 
ist daher in hohem Grade anzuerkennen, dass ein so 
hervorragender Spezialforscher wie W. A. Schulz in 
der sicheren Voraussicht, dass solche Ergänzungen für 
die Wissenschaft dauernden Wert besitzen, jede Ge- 
legenheit wahrnahm, ihm begegnende Lücken, Mängel 
und dergleichen in dem grossen Dalla Torre’schen 
Werke festzuhalten, sicher zu stellen, und daneben noch 
eine stattliche Fülle eigener Ergänzungen den Fach- 
genossen zu bieten. Seme Herren Collegen werden 
manches, was hier nur unter der Bezeichnung Strand- 
gut in den Forscher zierender Bescheidenheit geboten 
wird, für echte Perlen hinnehmen dürfen. Es tlechten 
sich in die Berichtigungen zahlreiche eigene Studien 
des Herrn Verfassers ein, die, ich möchte sagen, hier 
leider zu sehr versteckt erscheinen und nur gefunden 
werden können, wenn man sich eben in die Gesamt- 
arbeit und ihre Ausgestaltung vertieft. Es ist wohl zu 
hoffen, dass diese Spezialstudien noch abgezweigt von 
der Ueberfülle der Zusätze zum Dalla Torre’schen Ka- 
talog ihre gesonderte Veröffentlichung erfahren. Mit- 
teilungen,, wie die über die Er ythropimpla- Arten, 
über die Pimplinen- Gattung: Aeronus, über Aulacus 
holtzi und ihm verwandte’ Formen, über die neue 
Gattung Irenangulus, welche Schulz em Okapi unter 
den Kleininsekten nennt, über Xanthampulex nov. 
gen., Allodapa mirabilis Sch. und noch über vieles 
Andere scheinen mir in der Fülle des mehr summari- 
schen Materials einer Katalogergänzung etwas zu sehr 
verborgen. Die Arbeit Strandgut enthält eben nur 
zuviel neues Material, um die Fülle des Gebotenen so 
gründlich ausnutzen zu können, wie es der Inhalt 
verdient. 

Nur nebenbei erwähnt mag werden, dass der Ver- 
fasser in konsequenter Latinisierung der Insektennamen 
vielfach Anlass nimmt, bisherige Gattungs- und Art- 
namen in der dem Lateinischen angepassten Form um- 
zugestalten*). Auch Hinweise auf die griechische oder 
lateinische Ableitung der Gattungsnamen sind oft von 
Interesse, zum Teil in Richtigstellung irrtümlicher ety- 
mologischer Deutungen aus dem Dalla Torre’schen 

*) Anmerkung derRedaktion: Solche Namensänderungen 
sind nach Art, 19 der Intern. Nomenklaturregeln unzulässig. 



Katalog, welche wohl auf Mithilfe nicht genügend zoo- 
logisch vorgebildeter Philologen zurückzuführen sind. 

Ueber den Umfang der hervorragenden Arbeit, 
deren Studium und Ausnutzung den Herren Spezial- 
fachgenossen in jeder Beziehung empfohlen werden 
kann, mag nur noch erwähnt sein, dass die diesbezüg- 
lichen ergänzenden Mitteilungen zu dem Dalla Torre’- 
schen Katalog den Raum von nahezu 200 Druckseiten 
füllen. Ueber die Einzelheiten «des Materials muss auf 
die Arbeit selbst verwiesen werden. 

Die Hymenopteren der Insel Fernando Po. 

Nur äusserst spärliches Material an Hautflüglern 
ist von dieser üppigen waldreichen Tropeninsel bisher 
in der Literatur bekannt geworden. Schulz hat, wie 
er selbst mitteilt, nach mehr als vierjährigem Suchen 
nur 13 Arten von Hymenopteren von Fernando Po in 
der Literatur erwähnt gefunden. Der Verfasser ist 
nunmehr in der Lage, diese Zahl 13 um 35 weitere 
Arten zu vermehren, welche er einer kleinen inter- 
essanten Hymenopterenausbeute verdankt, die von dem 
geschätzten Sammler Herrn L. Gonradt bei Sta. Isabel 
auf Fernando Po erbeutet wurde. Es befremdet, dass 
bei den reichen Zugängen aus dem nahegelegenen 
Kamerun der bisherige Gesamtartenbestand von Formen 
aus Fernando Po noch kein grösserer ist, da auf der 
fruchtbaren, gutbebauten Insel zweifellos ein grosser 
Formen- und Artenreichtum an Hautflüglern vorhanden 
sein wird. Trotzdem ist Schulz schon aus dem geringen, 
von ihm durchgearbeiteten Material in der Lage, unter 
verallgemeinernden Gesichtspunkten über den Arten- 
bestand zu berichten. 

Wie von vornherein anzunehmen, trägt die Haut- 
flüglerbevölkerung der Insel einen durchaus äthiopi- 
schen Charakter. Zunächst findet sich eine grössere 
Zahl von Formen, welche auch den benachbarten Küsten- 
ländern Afrikas, Ober- und Nieder-Guinea, gleich- 
falls angehören. Aber auch die weiter abliegenden 
Küstengebiete und noch weiteres Festland stellen ver- 
wandte oder gleiche Formen. Bemerkenswert ist das 
Auffinden einer neuen Platybracon-Art, welche 
Gattung bisher nur aus der papuanischen Insel- 
welt bekannt war. 

Auffallend ist, dass unter einer relativ geringen 
Zahl von Hautflüglern der Verfasser in der Lage war, 
eine verhältnismässig reiche Anzahl von Formen anzu- 
treffen, welche bisher nur für Fernando Po bekannt 
geworden sind. Es ist jedoch wohl zu erwarten, dass 
manche dieser Formen sich bei weiterer Durchforschung 
auch. in den sumpfigen Küstenwäldern des Festlandes 
von Guinea vorfinden werden. Immerhin ist Schulz auch 
jetzt schon der Ansicht, dass diese Erscheinung darauf 
hindeuten könne, dass bereits eine recht lange Zeit 
seit der Abtrennung der Insel Fernando Po vom Fest- 
land verstrichen sein müsse, und dass sich aus diesem 
Grunde eine merkliche Zahl autochthoner Elemente 
habe entwickeln können. Nicht weniger als 12 Haut- 
flüglerspecies sind unter dem Material von 35 Repräsen- 
tanten der Gruppen vordem nicht bekannt gewesen. 
Auch eine neue Gattung, welche Schulz Buchecke- 
rius*) genannt hat, gelang es aufzufinden. Die Gattung 
Bucheckerius ist in der Form enem Ophion ähn- 
lich, nach genauerem Studium aber zwischen die 
Banchinen und Paniscinen zu stellen. 

*) Zum Andenken an den verstorbenen Musiker Heinrich 
Buchecker, welcher im Jahre 1876 die Herausgabe eines grossen 
Werkes „Systema Entomologiae“ plante, eine bildliche Dar- 
stellung sämtlicher beschriebener Insektenarten aller Länder. Es 
gehört schon die Natur eines Uebermenschen dazu, an die Mög- 
lichkeit der Verwirklichung solchen Planes zu denken. Buch- 
eckers Unternehmen ist nicht über die Anfänge hinausgekommen. 
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Sehr genaue Beschreibungen und für besonders 
charakteristische Arten oder Formenmerkmale auch ge- 
legentlich Zeichnungen sind der Abhandlung beigegeben. 
Es gilt dies insbesondere für die Gattung Buchecke- 
rius, für die neuen Arten Uryptochilus nesarchus 
Sch., Eumenes moseri Sch., von denen die ganze 
Körperform wiedergegeben ist. In anderen Fällen dienen 
zur Erläuterung des Textes Zeichnungen charakteristi- 
scher Einzelemente. 

Wie es den Arbeiten von Schulz eigentümlich ist, 
werden in die Notizen der Systematik nach Möglich- 
keit biologische, geographische und andere Mitteilungen 
allgemeinern Interesses eingeflochten, welche den Reiz 
des Studiums der Arbeit erhöhen. — Die grosse Platt- 
heit der Körperformen der Platybracon-Arten lassen 
den Verfasser annehmen, dass diese Schlupfwespen 
wahrscheinlich unter Rinden in Rindenkäfern, Geram- 
byciden, Passaliden und anderen ähnlichen Gruppen 
leben. — In möglichst allen Fällen gibt der Verfasser 
bei der Beschreibung neuer Arten die Beziehungen zu 
den bekannten und nächst verwandten älteren Arten, 
durch genaue Hervorhebung der spezifischen Charak- 
tere unter Berücksichtigung der Origmalliteratur. 

Interessant ist das von Schulz mitgeteilte Lebens- 
schicksal der als Mutilla schulzi von dem ersten 
Mutillenkenner Herrn Ernest Andre 1903 in die Wissen- 
schaft eingeführten Mutillaspecies. Kurze Zeit nach 
der Namensgebung hatte der Autor des Namens Ge- 
legenheit, eine Sammelausbeute des verstorbenen For- 
schungsreisenden Leonardo Fea zu bearbeiten, in wel- 
cher sich Mutilla schulzi, von der nur das ? bekannt 
war, mit Mutilla adelpha Er. Andre, der älteren Art, 
1898 als beschrieben, in Gopulation befand. Mutilla 
schulzi hat sich somit bequemen müssen, den älteren 
Namen Mutilla adelpha anzunehmen. Auf den be- 
sonderen Inhalt auch dieser gediegenen kleineren Arbeit 
muss zum Spezialstudium hingewiesen werden. Die- 
selbe verdient die volle Beachtung der Fachgenossen. 

W. Baer, Lophyrus similis Htg. (Naturwissenschaft- 
liche Zeitschrift für Land- und Forstwirtschaft, 4. Jahrg. 
2. Heft, S. 8£—92, mit 10 Textabbildungen. Mittlg. 
aus dem Zoolog. Inst. der Forstakademie Tharandt). 
Referat von W. A. Schulz. 

Ein lehrreicher Aufsatz, in dem an dem Beispiele 
der Weymouthkiefer-Blattwespe (Lophyrus si- 
milis Htg., 1834) gezeigt wird, zu welchen Irrtümern 
eine rein systematische Betrachtungsweise der Insekten 
verleiten kann. Diese Art ist dem gemeinen Lophyrus 
pini (L., 1758) zum Verwechseln ähnlich, doch hatten 
schon frühere scharfsinnige Forscher wie Hartig, Ratze- 
burg, Snellen van Vollenhoven, GC. G. Thomson und 
Brischke auf gewisse Unterschiede hingewiesen, die sich 
namentlich in der Lebensweise und Zeichnung der 
Larven beider Formen ausprägen. Konow nun, der 
gegenwärtig eine sonst brauchbare Zusammenstellung 
aller bisher bekannt gewordenen Blatt-, Holz- und Halm- 
wespen herausgibt, entschlägt sich darin der Auffassung 
seiner Vorgänger und vereinigt kurzerhand similis mit 
pini zu einer Species. Als Grund hierfür war von 
ihm bereits 1898 angegeben worden, dass die Ver- 
schiedenheiten zwischen den entwickelten Insekten 
(Imagines) der zwei erwähnten Formen unfassbar wären, 
und dass, was ihre Larven beträfe, Uebergänge in der 
Zeichnung vorkämen. Hier setzt W. Baer ein und 
weist aus seinen eigenen und aus den Erfahrungen 
anderer Forstentomologen nach, wie verschieden L. si- 
milis denn doch von L. pini in den Larven sei. Von 
dieser Art lebe die Larve gesellig, von jener, abgesehen 
von gelegentlichem sporadischem Zusammenrotten zu 
einem »similis-Frasse«, stets einsam, und die angeb- 



lichen Uebergänge in der Körperzeichnung der Larven 
beruhen wohl auf Täuschung, wenn nicht blossem 
Hörensagen. Die Aehnlichkeit der Imagines sei nicht 
hoch zu veranschlagen, da solche ja auch z. B. bei 
nahe miteinander verwandten, aber in den Raupen 
wohl unterschiedenen Schmetterlingsarten (Gattungen: 
Unethocampa, Acronyeta und vielen Microlepidopteren) 
beobachtet werde. Um aber diesem Konow’schen Ein- 
wande noch wirksamer zu begegnen, hat Verfasser 
nach etwa bisher noch unbeachteten Unterscheidungs- 
merkmalen der Imagines gesucht und deren auch wirk- 
lich in der Form und Bezahnung der Legesäge bei 
den Weibchen und in der Gestalt der Haftzangen am 
Geschlechtsklappenapparat der Männchen entdeckt. Diese 
Abweichungen werden nach mikroskopischen Präparaten 
in den Bildern veranschaulicht. Nach alledem muss 
jetzt Lophyrus similis Htg. als eigene Art gelten. 

Baers gelungene Ausführungen beweisen wieder 
einmal, wieviel es in der Hymenopterenkunde noch 
zu tun gibt, selbst wo es sich um die häufigsten ein- 
heimischen Arten handelt, und daneben auch, wie not- 
wendig es ist, dass die Arbeiten der Stubenentomologen 
und Lupengucker durch Beobachtungen in der freien 
Natur und durch Aufzucht der Tiere ergänzt werden. 

Kleine Mitteilungen. 
Methode zum Aufweichen von Schmetterlingen. 

Vielleicht dürfte manchem Sammler folgende Manipu- 
lation zum Aufweichen von Faltern noch unbekannt 
sein. Ich erhielt vor einiger Zeit eime Menge pracht- 
voller Tütenfalter von einem alten Freund aus Mexiko 
und verfuhr damit in folgender Weise. Ich nahm 
einen Blechkasten mit Deckel, 16 cm lang, 16 cm 
breit, 20 em hoch. Unten hinein legte ich zuerst eine 
Tafel gewöhnlicher Watte, 16 cm im Quadrat, welche 
vorher in 10/0 Lysolwasser engeweicht und ausgedrückt 
worden war; darüber em gleich grosses Stück, Wachs- 
papier, dann 10 —15 Tütenfalter, darauf wieder Wachs- 
papier, dann wieder Lysolwatte, Wachspapier, Tüten- 
falter, Wachspapier usw. In 1-2 Tagen sind die 
Falter spannweich. Das Wachspapier verhindert die 
direkte Berührung der Tüten mit dem Lysolwasser, das 
Lysol die Bildung von Schimmel. 

Altenessen. W. Scriba. 

Eine interessante Aberration von Angerona pru- 
naria L. 2 fing Herr Dr. Ruhland, Frankfurt a. M., 
hei einem Austlug ins Gebirge. Nach der eingesandten 
Tuschzeichnung enitbehrt die Form der gewöhnlich 
die ganze Flügelfläche hedeckenden Querstrichelung. 
Die Gundfarbe ist normal, satt-schwefelgelb, Basalpartie 
des Vorderflügels breit braun, im Hinterflügel nur der 
Basiswinkel verdunkelt. Im Vorderflügel am Zellende 
ein kleiner, kommaähnlicher dunkler Fleck und im 
Hinterwinkel beider Flügel ein starker brauner Wisch- 
tleck, der sich nach vorn zu, in einiger Entfernung 

vom Flügelsaum in einen aus einzelnen dunklen Atomen 
bestehenden Querstreif fortsetzt. Dieser erreicht im 
Vorderflügel unter allmählicher Zuspitzung beinahe den 
Apex, im Hinterflügel ist er breiter und bis zum Vorder- 
rande in ungewisser Zerstäubung verlängert. Das 2 hat 
dem Besitzer etwa 1 Dutzend Eier gelegt. — Weitere 
Mitteilungen über den Fund gleicher oder ähnlicher 
Stücke smd erwünscht. H. Stichel. 

Käfer in Säugetier- und Vogelnestern. Nicht 
allgemein wird bekannt sein, dass Tiernester aller Art 
eine gute Fundquelle für bessere Käferarten sind. Den 
Befund eingehender Untersuchungen in dieser Bezieh- 
ung hat N. H. Joy in »Entomologists monthly Maga- 
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zine« 1906 (September bis November) veröffentlicht. 
Wir entnehmen daraus kurz: Mäusenester beherbergen 
Leptinus testaceus Müller. Maulwurfsnester erwiesen 
sich als besonders ergiebige Fundquelle. Ausser Maul- 
wurfsflöhen nebst Larven fanden sich: Heterothopos 
nigra Kr. (diese Art auch m Kaninchen- und Dachs- 
lagern), Quedius vexans Er., Homalota paradoxa Rey, 
Aleochara- spadicea Er., Bythinus securiger Reichb., 
Choleva morio : Ptenidium evanescens Marsch., Epu- 
raea aestiva L. u. a. Ein Eichhornnest lieferte Homa- 
lota coriaria Ken ein Dachslager (Juedius mesomelinus 
Marsch., Sipalia ruficollis Er., Choleva wilkini Spence, 
ein Kaninchenlager Aleochara suceicola Thoms., Ta- 
chinus subterraneus L. In einem Spitzmausnest wurden 
mehrere Ptenidium evanescens Marsh. gefunden. Vogel- 
nester in Hecken und am Boden lieferten nur wenige 
und meist gewöhnliche Arten, dagegen enthielten Nester 
in Baumlöchern, auch Nester von Dohlen, wilden Tauben 
und Eulen interessantere Sachen. In Nestern von 
Meisen war Microglossa pulla Gyll. häufig, Mier. nidi- 
cola Fairm. war Gast in Nestern der Uferschwalbe und 
charakteristisch für Eulennester erwies sich Mier. gen- 
tilis Märk. Aus alten Vogelnestern verschiedener Art 
wurde Quedius brevicornis Thoms., auch Choleva colo- 
noides Kr. (Eule, Sperling), Neuraphes rubicundus 
Schaum, Euplectes tomlini Joy und Hister merdarius 
(in feuchten, fauligen Nestern) u. a. gewonnen. Diese 
Mitteilungen werden diesem oder jenem Käfersammler 
vielleicht eine neue Sammelrichtung erschliessen, nament- 
lich wird die Untersuchung von "Maulwurfsnestern zu 
empfehlen sein. Diese liegen etwa 20—30 cm unter 
emem Maulwurfshügel und sind mit vegetabilischen 
Stoffen (Gras, Blätter ete.) ausgefüttert. Stichel. 

Einen Fadenwurm ergab ein am 15. August 
1907 von Herrn C. Herz (Bernburg) in der Mosigkauer 
Haide (Anhalt) zum Zwecke der Eiablage gefangenes 
Weibchen von Melanargia galatea L. am nächsten 
Tage in dem kleinen Glaszylinder, worin dasselbe 2 ein- 
gesperrt war. — Es ist mir nicht gleich gegenwärtig, 
ob man Fadenwürmer bisher nur aus Raupen, oder 
auch schon aus Faltern hervorkiechend beobachtet hat. 
Das Stück steht Interessenten zur beliebigen Verfügung. 

Göthen (Anhalt), 9. September 1907. 
- M. Gillmer. 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 
Herr Dr. Cl. Suntheim, pr. Arzt, Aying b. München VIII. 

» Karl Keleesenyi, Coleopterologe, Tavarnok via 
N.-Tapolesäny, Ungarn. 

» Louis Dorfmann, Rixdorf b. Berlin, Weserstr. 48. 
»  R.Pimps, Magdeburg-Buckau, Südenburgerstr. 8. 
» Ernst Müller, Friedrichshagen b. Berlin, Fried- 

richstr. 127. 
» Zahnarzt Frey, Bautzen i. Sa: 
» B. Harbaum, Magdeburg, Jakobsstr. 49. 
» A. Janet, Ingenieur Principale de la Marine, 

Paris, 29 rue des Volontaires. 
» Max Schulze, Ahrensfelde b. Berlin, Ostfriedhof. 
» Johann Bieters, Maler, Zell a. H. in Baden. 

Wohnungs-Aenderungen: 
Ober-Ingenieur Max Prümm, bisher Frankfurt 
a. M., jetzt Betriebsleiter der Oberrhein.-El.-Werke, 
Wiesloch i. Baden. 

Herr 

Redaktionsbriefkasten. 
E. B., Jauer. — Mitgliederverzeichnis erscheint voraus- 

sichtlich Ende dieses Jahres. 



INSERAÄTE 
Wereinsnachrichten. 

Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 

Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden jeden ersten Sonntag des Monats, 
nachm. 2 Uhr, statt. Gäste willkommen. 

Berliner Entomologischer Verein E. V. 
Gegründet 1856. 

Erster entomologischer Verein Berlins. 
Seit 1856 eigene Zeitschrift. Regelmässiger 

- Schriftenaustausch mit 75 wissenschaft- 
lichen Vereinen, Anstalten etc. Grösste 
fachwissenschaftliche Bibliothek, gegen 
5000 Bände. 

Sitzungen jeden Donnerstag 84/2 Uhr 
Königgrätzer Garten, Königgrätzerstr. 111. 
Gäste willkommen. 

Entomologischer Verein Gotha. 
Sitzung jeden Donnerstag abend 8!/2 Uhr 

im Hotel Mahr, Auguststrasse. 
Vorsitzender: A. Jänner, Lehrer, 

Seebachstrasse. 
Schriftführer: W. Hesse, Bürgeraue 4. 

„Aurora“, Entomolog. Verein, Breslau, 
Sitzung jeden Donnerstag 81/2 Uhr im 

Restaurant „Winkler“, Neue Schweidnitzer- 
strasse 7/8. Gäste stets willkommen. 

Entomologische Vereinigung für das 
„Riesengebirge‘* 

Hirschberg (Schlesien). 
Sitzungen jeden 1. und 3. Donnerstag 

im Monat, abends 8 Uhr, im Gasthaus 
zum goldenen Schwert (Markt). 

Gäste stets willkommen. 

Entomolog. Verein „Polyxena“, Wien VII, 
Neubaugürtel 24/26. 

Restaurant Skopek. 
Gegr. 1905. 80 Mitglieder. 

Reichhaltige Bibliothek, Tauschverkehr, 
Vorträge u. Diskussionen. Eigenes Vereins- 
organ „Mitteilungen“. 

Vom 5. September an finden die Vereins- 
abende wieder jeden Donnerstag, abends 
8 Uhr, statt. Gäste stets willkommen. 

Wiener entomologischer Verein, 
Vom Oktober angefangen finden die 

Vereinsversammlungen im neuen Vereins- 
lokale I. Johannesgasse No. 2 jeden 
Mittwoch statt. Gäste willkommen. 

Frankfurter Entomologische Gesellschaft 
Frankfurt a. M. 

Wir geben hierdurch bekannt, dass unsre 
diesjährige 

Tauschbörse 
am Sonntag den 27. Oktober a. c., vor- 
mittags von 9—1 Uhr nachm., im oberen 
Saale vom Grand Caf& Börse (Trambahn- 
Haltestelle), Schillerstr. 11, stattfindet und 
laden zur regen Beteiligung ergebenst ein. 

Der Vorstand: R. Block, Vorsitzender 
Frankfurt a. M., Töngesgasse 22. 

Telefon Nr. 11168. 

Goleopteren u. a, Insektenordn, 
Meine zahlreichen Doubletten von 

europäischen Coleopteren, Hymenopteren, 
Dipteren, Hemipteren etc., präparierten 

Raupen, Larven, Puppen, Biologien 
verkaufe zu billigen Preisen. Auch Tausch 
gegen andere Lehrmittel erwünscht. Sehr 
schöne wertvolle Büchersammlung, nur 
Entompologie, im ganzen an Bibliothek oder 
Lehranstalt zu verkaufen. Ausführliche 
Listen versende gegen 20 Pf. in Brief- 
marken. 

M. Julius Winzer, Berlin SO. 36 
Lausitzerstr. 16. 

Ich suche 
150 lebende Engerlinge 

vom Nashornkäfer im Tausch gegen exo- 
tische Käfer oder gegen bar. 

H. Bödecker, Peine, Hagenmarkt 9. 

Suche sofort 6-12 Stück lebende 
Procerus gigas. 

Im Frühjahr 1908 lebende bessere Ca- 
raben: olympae, splendens, adonis etc. 

Offerten mit genauer Preisangabe erbittet 
Walter Nitschke, Berlin NO. 55 

Allensteinerstr. 22. 

Hymenoptera. 
Meinen diesjährigen Hymenopteren-Vor- 

rat, 520 Exemplare, darunter viele Bombus, 
genadelt, unbestimmt, gebe ich en bloc 
für 10 Mk. oder in einzelnen Centurien, 
möglichst artenreich zusammengestellt, A 
3 Mk. per Centurie (100 Exemplare) ab. 

Robert Meusel, Kismaros, Nögräd-megye 
(Ungarn). 

Im Tausch gegen pal. Käfer gebe ab: 

Cor. eatenulatus 
jedes Quantum lebend oder sauber präp. 

Ferner: 15 P. coriaceus, 10 Cor. 
orvensis, 2 auroniteus, 15 St. oleus. 

W. Schramm, Steinbergen b. Rinteln. 

Wer liefert mir grössere Libellula oder 
Aeschna, unentwickelte Insekten im Mo- 
ment des Ausschlüpfens? Suche auch gut 
erhaltene Nymphenhüllen dieser Arten. 

Biete an: Ranatra linearis, 100 St.8 Mk., 
50 St. 4,50 Mk. franko. 
R. Ermisch, Halle a. S., Brandenburgerstr. 7 Ill. 

Maulwurfsgrillen, in Spiritus unpräpa- 
riert, 100 St. 5 Mk., 50 St. mit kl. Fehlern 
und kleinen Exemplaren 2 Mk. Porto 50 Pf. 
Zusammen inkl. Verpackung 7 Mk. 

Lebende Winternester chrysorrhoea, 
später lieferbar, 100 St. 5 Mk., grössere 
Posten billiger. 

Dispar-Eıgelege in Anzahl billig, 
Tausch oder bar. Ferner habe ca. 800 
tote und geschlüpfte Puppen und Larven, 
gut erhalten. Zusammen 5 Mk. 

Die Schäd!inge und Puppen gebe im 
Tausch gegen gewöhnliche gangbare Falter- 
arten oder besseres Zuchtmaterial um 
doppelten Preis. 

Carl Polt, Wien, 12, Oswaldg. 9. 

Für Lehrmittelhandlungen: 
Hummeln: B. terrester, nortorum, agro- 

im 

rum, pratorum, lapidarius, silvarum, vari- 
abilis, Ps. vestalis, rupestris, Carbutell 
campestris. Zus. 100 St. 4 Mk. 

Luce. cervus 40 St. (meist grössere und 
sehr grosse) 2,50 Mk. 

Teuthreden, mit vielen Sirex, div. Lo- 
phyrus, Abia, Cimbex etc. in bester und 
ausreichender Qual., 100 St. (best.) 7 Mk. 
— 100 Fliegen, Mücken in 30—40 best. 
Arten, mit vielen Schultieren, 3,50 Mk. — 
60 schles. Bienen in mindestens 30 besten 
Arten 2 Mk. 
DB Zus. für 15,50 ME. —E 

Voreinsendung oder Nachnahme! 
Emb. u. Porto 1,50 Mk. 

Zeichenlibellen: virgo, splendens, 4-ma- 
eulata, pedenontana u. a. noch in Anzahl 
(und dauerhaft präpar.) vorhanden. 

Anfragen bed. Rückporto! 
E. Scholz, Königshütte (O.-S.), 

Scharnhorststr. 51. 

200 Käfer 
in 150 Arten, die grossen gespiesst, die 
kleineren geklebt, richtig bestimmt, Ver- 
treter fast aller Hauptgruppen, liefere inkl. 
Verpackung und Porto für den sehr billigen 
Preis von 4 Mk. gegen Voreinsendung. Bei 
Nachnahme 20 Pf. mehr. 

W. Reinecke, Gemrode a. Harz. 

Gratis und frei 
versende meine neueste Preisliste (No. 104) 
über paläarktische Coleopteren. Dieselbe 
enthält auf 28 Seiten über 1200 Gattungen 
und mehr als 6400 Arten und Varietäten, 
darunter viele Seltenheiten ersten Ranges. 
Die Preise sind netto gestellt und ent- 
sprechend der heutigen Konjunktur 60 bis 
75°/o unter den üblichen Katalogpreisen. 

A, Kricheldorff, Naturalienhandlung 
Berlin SW., Oranienstr. 116. 

Sammlungs-Etiketten paläark- 
tischer Käfer, 

Aufl. I. Cieindelidae und Teill. 
ist erschienen. 

Einführungshalber 55 Pf. franko. 
Entomologische Spezialdruckerei 

Berlin C. 54. 
Alte Schönhauserstr. 33. 

Me” Es werden sämtliche Familien mit 
Varietäten und Aberrationen gedruckt. 

Gegen paläarktische Käfer habe ich ca. 
60 Stück 
afrikanische Wanzen, Fliegen, Skorpione, 

präpariert, 
im Tausch abzugeben. 

J. Hirsch, Berlin C. 54, Dragonerstr. 24. 

Käfer von Russland und Sibirien. 
100 Stück in 50 Arten, worunter: Ci- 

cindela soluta v. kraatzi, Carabus esch- 
scholtzi, dejeani, estreicheri v. jaegeri, re- 
galis, sibiricus, Calosoma denticolle, in- 
vestigator, Nebria aenea, Cymindis late- 
ralis, Lethrus tenuidens, cephalotes v. 
podolicus, Cetonia sibirica, floricola v. vol- 
hyniensis, Zonabris 14-punctata, impar, 
Zonitis bifasciata, Apion artemis, Cleonus 
betavorus, tetragrammus, Dorcadion rufi- 
frons, equestre, sareptanum, Neodorcadion 
involvens, ÜCryptocephalus flavicollis, 
gamma etc. Preis 15 Mk. 

K. L. Bramson, Staatsrat 
Elisabethgrad (Gouv. Cherson) Russland. 

Ostafrika- 
Coleopteren aus frischen Originalausbeuten 
vom Kilimandscharo, Rovuma und aus 
Brit. Ostafrika, mit genauen Fundorts- 
angaben, zu mässigen Preisen abzugeben. 

Reiches Material für Spezialisten. 
Hintz, Berlin W. 30, Martin-Lutherstr. 76. 

jarabidae 

Lepidopteren. 
a) Angebote. 

TAUSCH. 
Ich habe eine Anzahl genadelte Ap. 

lumosa- und Ereb. aethiops- Falter 
aus Nordengland, sowie einige Dutzend 
Apat. ilia-Räupchen im Tausch gegen 
Zuchtmaterial von Geometriden abzugeben. 
In kurzer Zeit kann ich auch erwachsene 
Raupen von Agr. ripae, Tephr. ab- 
sinthiata und @. bidentata aus Eng- 
land abgeben. 

Suche Raupen oder Puppen von P. cur- 
tula und anachoreta und einige Dutzend 
Puppen von Deil. elpenor. 

Nordenglisches Zuchtmaterial habe ich 
stets auf Lager. 

Sprachlehrer Lange, Freiberg (Sa.). 

Im Tausch 
gegen Falter oder Zuchtmaterial gebe fol- 
gende Falter ab: nerii, pyri, orizaba, ce- 

eropia, ligustri, pinastri, populi, euphorbiae, 
urticae, antiopa, paphia, B. quereus, aulica, 
villiea, dominula, pudibunda, persicariae, 
bilunaria, je 2—15 St. 

Gust. Kuhn, Leipzig-Lindenau 
Henriettenstr. 9 r. 



Gespannte Falter la. Qual., 
darunter viele pal. Ostasier! 
Mit 60%» auf Stgr.-Preise gebe ab: 

Pier. leucodice, Zegr. eupheme, G. cleopatra, 
v.italica, Lept. diniensis, lathyri, Col. chry- 
soth., myrmid., romanovi, Th. cerisyi, dey- 
vollei, polyx. e. D., Dor. apollinus, Parn. 
discobolus, insignis, apollonius, delius, del- 
phius v. marginata, v. albulus, v. gigantea, 
v. citrinarius, E. euphenoides, Ch. jasius, 
L. camilla, Pol. egea, Arg. laodice v. rudra, 
niobe ». orient., aglaia v. vithata, pales, gene- 
rator, ino, dia, amathusia, daphne, D. chry- 
sipp., doripp ‚ Mel. titea, Er. mnestra, nerine, 
v. melusina, lappona, S. eirce, hermione, v. 
syriaca, briseis v. major, v. fergana, anthe, 
autonoö, semele ». aristaeus, arethusa, do. 

e. T., geyeri, fidia, actaea, cordula, do. e. 7, 
Par. eversmanni, roxelana, Ep. jurt. v. hisp., 
v. intermedia, naubidensis, Lib. celtis, Chr. 
eleus, v. estonieus, ampbid., Lamp. boeticus, 
Het. morpheus, D. nerii, Deil. vespert., li- 
vornica, Ch. alecto, M. croatica, H. fuciform., 
Not. trepida, Per. caecigena, Dipht. alpium, 
Pl. chryson, M. maura, Cat. fraxini, electa, 
dilecta, Tox. lusoria, pastinum, A. quenselii, 
E. pudica, A. casta, Call. hera v. magna, 
Zyg. graslini, fausta, ephialtes, carniolica. 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 
EEE PS EEE EHE ISHERET FE TTTTESFTEERSITSHTERTN 

Noch abgehbar befruchtete Eier (Frei- 
land) von Episema glaueina (schlüpfen 
Oktober) A Dtzd. 0,30 Mk. 

Ulrich Völker, Jena, Lutherstr. 851. 

Im Tausch oder gegen bar gebe ab in 
Anzahl quereifolia-Raupen Dtzd. 30 Pf., 

incerta-Puppen 
Dtzd. 30 Pf. Ohne Porto und Packung. 

Gust. Kuhn, Leipzig-Lindenau 
Henriettenstr. 9ILr. 

Aberrationen, Varietäten. 
Van. xanthomelas ab. chelys und 

var. gruetzneri J' wnd 2 Arg. paphia 
ab. ocellata 2, L. populi ? trans. ad ab. 
tremul. L. populi 5 ab. tremulae, P. ma- 
chaon typ. sowie v. bimac. und immacul. 
V. xanthomelas typ. Alles frisch in feiner 
Qual. gegen bar. 

Dr. med. E. Fischer, Zürich IV 
Bolleystr. 19. 

Man. maura-Raupen 
nach 2. Häutung (zum Treiben) A Dtzd. 
50 Pf., Porto extra, gibt ab 

Wilh. Meier, Erfurt, Karlstr. 5. 

Exotische Tütenfalter, 
50 St., mit Papilio paris, helenus, glyce- 
rino und andere feine Arten 5 Mk., franko 
gegen Kasse. 

Alfred Richter, Finsterwalde, N.-Lausitz 
Cottbussstr. 35. 

Plastagimnis-Kaupen, 
?/a erwachsen, in spätestens 14 Tagen 
lieferbar, ä Dtzd. 40 Pf., noch dieses Jahr 
den prächtigen Falter ergebend. Porto 
und Packung 30 Pf. extra. Tausch gegen 
Puppen von Hyp. io, Act. luna oder 1 tadel- 
loses Pärchen Att. atlas-Falter oder anderes 
mir konvenierendes Material. 

Ernst Brucks, Jauer i. Schlesien. 

Falter, 
e.l.: 16 J. celsia, 20 caja, 5 5'P ab. eremita, 
14 fraxini, darunter 6 ab. moerens, 4 J'2 
v. sparti, 2 9 ilia, 5 machaon sind abzu- 
geben im Tausch. 

F. Seyler, Pankow/B., Berlinerstr. 38. 

Insekten-Biologien 
aller Ordnungen in feinster Ausführung für 
Schulen und Wiederverkäufer. Liste auf 
Wunsch franko. 

Ligustri-Puppen 
80 Pf. Porto und Packung 
H. O0. Günther, Hamburg 19 
Eppendorferweg 43H. 2. 

per Dtzd. 
extra. 

Eier: 
Anth. jamamai Dtzd. 40, 50 St. 150 Pf. 
Calig. japonica „50,50 „ 180 
Trhod. fugax = 280:#00)4,..300=,, 
treffen in nächster Zeit in grosser Anzahl 
direkt aus Japan ein. Eier überwintern. 
Futter Eiche. 

Dr. ©. Meyer, Hannover, Bokemahl 4. 

Agrotis fimhria-Raupen 
in grosser Anzahl, noch vor Weihnachten 
die prächtige Eule ergebend, p. Dtzd. 
50 Pf., von nächster Woche an 60 Pf. per 
Dtzd. Zucht sehr leicht. Futter: Ampfer, 
Kohl ete. Porto und Packung 20 Pf. 

Karl Mühl, Stuttgart, Rosenbergstr. 49. 

Aberrationen. 
Hestina nama, prächtiges geschwärz- 

tes Stück, nach Gebot, V. Rygiaea typ. 
6,50 Mk., extreme Form, glasige Ober- 
flügel, 10 Mk., Trans-Formen 2—5 Mk., 
ichnusoides 2-4 Mk., v. polaris 40 Pf., 
tau nigerrima @ 3 Mk., Dan. tytia 994 Mk., 
chrysippus 9’ 60 Pf., Lim. populi 5 80, 
iris 80 Pf., atropos 1,50 Mk., galii 50 Pf, 
helioscopiae 4 Mk., paralias 1 Mk. etc. 

Exoten, gespannt: O. erösus 5,25, cas- 
sandra 0'Q var. 10,— , Caligo atreus 4,50, 
Morph. menelaus 3,50, cypris 4,—, O. pom- 
peus J' 3,—, Am. aurehana 2 20,—, 
ottomana 5’? 16,— , passable Stücke 4’ 
3 Mk., 1 Pap. alcanor pass. ? 4,— Mk. 

In Tüten: Att. atlas 2 3,—, Act. letog" 
8,—, Phylodes cestulata 5,—, Hestia hy- 
permnestra 2,50, Pap. slateri 2,—, agestor 
1,—, paris 0,90, ganesha 1,20, imperialis 
&'2,—, Arg. childreni 2,—, Char. eudamip- 
pus 1,20, distauti 3,— Mk. ete. Nachnahme. 

F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Biete an: j 
Falter e. I. 1907 

la. Qualität, gespannt: 12 St. podalirius, 
36 St. machaon, 9 St. elpenor, 9 St. vil- 
lica und 10 St. fraxini. 
Puppen, gesund und kräftig: 100 St. 

elpenor, 21 St. euphorbiae, 36 St. ligustri. 
En bloc gegen Meistgebot oder im Tausch 
gegen bessere Falter oder Briefmarken. 

Wilhelm Glotz, Mühlhausen i. Th. 
Untermarkt 24. 

” 

REG EREERORKR ESTER REIT SR] 

Lasiocampa josua v. vaucheri-Eier, 
grosse Seltenheit, noch nie angeboten, A 
Dtzd. 5 Mk. sofort abgebbar. Futter: 
Niedere Pfianzen, Schlehe, Zucht wie B. 
quercus. 

Dr. O0. Meyer, Hannover, Bokemahl 4. 

Sweet EEE Be NE ELF - OSTERN 5 De 

15 atalanta 1 Mk., 25 dydima 1,20 Mk., 
20 aurinia 1,20 Mk., 80 galathea 4 Mk., 
50 polychloros- 2,50 Mk., 50 io 2 Mk., 30 
cardui 2,20 Mk., 40 cardamines 3 Mk., 15 
rhamni 0,75 Mk., 15 antiopa 1 Mk., 100 L. 
celtis 6 Mk., 15 c-album 1,20 Mk., 15 apollo 
1,50 Mk., 25 machaon 1,20 Mk., 100 tiliae 
10 Mk., 50 euphorbiae 3,50 Mk., 20 ligustri 
2 Mk., 12 pinastri 1 Mk., 12 elpenor 1,20 Mk., 
12 porcellus 1,50 Mk., 20 ocellata 2 Mk., 
50 L. pini 5 Mk., 120 St. argynnis-Falter in 
5 Arten 10 Mk., 30 Augenfalter in 3 Arten 
3 Mk., 15 versicolora 2 Mk., 20 pavonia 
1,50 Mk., je 12 fraxini 2,20 Mk., promissa 
3,40 Mk., sponsa 2,40 Mk., nupta 1,40 Mk., 
12 tau 1,50 Mk. Alles gezogene und ge- 
spannte Stücke. 

Helm, Dresden-Neustadt 
Sebnitzerstr. 4511. 

Schwanzfalter aus Indien, 
6 St., darunter P. paris, helenus, glycerion, 
feine Charaxes, 3 Mk. franko gegen Kasse. 

Alfred kichter, Finsterwalde, N.-Lausitz 
Cottbussstr. 35. 

Sicher befruchtete 

Cat. fraxini-Kier 
von grossen 92 gibt ab A Dtzd. 25 Pf. 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 

Araschnia levana-Raupen 
A Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,50 Mk. franko, 
später Puppen a Dtzd. 30 Pf. 

Monacha-Eier 
alle Unterarten ergebend, 2 Dtzd. 15 Pf., 
100 Stück 40 Pf. 

Mal. castrensis, 
ganzer Ring 25 Pf. Tausch erwünscht. 

In einigen Wochen Puppen von 
Oryctes nasicornis, 

lebend oder sachgemäss in Alkohol prä- 
pariert, billigst. 

R. Fiebig, Oranienburg, Schützenstr. 4. 

Eriog. rimicola 
frische ges. Puppen hievon (schl. bald), 
per Dtzd. 3,50 Mk., auch Tausch gegen 
bess. Paläarkten und Puppen. 

H. Huber, München, Schwindstr. 231. 
. „ Eier: L. monacha, ge- 

Biete an. mischt mit nigra und 
eremita, 25 St.15 Pf. Puppen: D. euphor- 
biae 60, S. pavonia 90, Circ. artemisiae 
75 Pf. per Dtzd. Porto u. Verp. extra. 

Erich Schacht, Brandenburg a. H., 
Klosterstr. 25. 

Um zu räumen: 
Cal. japonica 3, v. olivacea 2 Mk., 5 Falter 
dieser variablen Art 10 Mk. Porto etc. 
extra. I. Qualität. — Rhod. fugax, bloss 
1 Mk. per Stück. Beste Qualität. 

Em. Krejsa, Kriegern (Böhmen). 

PFPuppeme 
L. cuculla 3 Mk., C. artemisiae 50, T. ba- 
tis 50, C. derasa 90, D. tiliae 80, Sm. po- 
puli 75, Sat. pavonia 75, P. pigra 40, 
M. persicariae 40, E. purpureofaseiata 
40 Pf., Hopl. milhauseri 5,50, Agl. tau 1,50, 

Endr. versicolora 2 Mk. 
Preisliste über Zuchtmaterial (ca 600 Arten) 

gratis und franko. 
Alle Arten garantiert Freiland. 

H. Rangnow, Berlin 39, Sparrstr. 17 II. 

Falter-Offerte. 
Alles in I. Qualilät und schön gespannt. 

Parn. apollo *, ex Jura und Engadin, ab. 
pseudonomion *, delius *, Pier. ab. bryoniae 
4 St., callidice 10 J 49, Euchl. v. simplonia 
4 0' 39, Col. v. europomene 2 77, phyco- 
mone 15 9° 49, L. camilla 12 St., M. ein- 
thia 4 J' 3 2, v. merope 2 St., v. varla 
20' 59,Arg. pales 3 5, ab. napaea 2 St., 
thore 1 St., amathusia 1 5 3 2, Erebia 
pharte 14 9’ 49, manto 10 5 29, v. cae- 
ceilia 3 5‘, oeme 14 57 89, ab. lugens 2 St., 
stygne 10 5 19, glacialis 1 979, pronoe 4 5), 
gorge 4519, ab. erynnis 2 5°19, aethiops 
1 59, euryale 6 J 19, lappona 5 5 39, 
ab. pollux 1 St., tyndarus 3 0 19, 0. aello 
2 g' 19, S.dryas 6 d' 49, P. v. adrasta 
3 9, C. v. satyrion 3 St., Chrys. v. eurybia 
25 5'109, Lyec. orbitulus 4 5’, pheretes 199, 
eumeclon 25 69, eros 4 g', amanda 2 St., 
v. montana, euphemus 5 9, arion 307 198, 
v. obscura 1 St., areas 1 9° 59, S. palae- 
mon 1 "9, D. galii 6 St., porcellus 4 St., 
Las. v. alpina 1 5%, A. tridens 1 SQ, v. mon- 
tivaga 2 9, Agr. lucernea 3 St., simplonia 
1 St., cinerea 1 St., corticea 15 St., M. serena 
8 St., v. obscura, Dianth. caesia 10 St., 
v. aurivillius 2 St., magnolii 1 St., Myth. 
imbecilla 6 X 1 2, Hyd. palustris 8 0, 
R. umbratico, R. sericealis 1 St., Plus. 
illustris 12 St., C. aureum *, chryson *, 
hochenwarti 6 St., Cat. alchymista 1 St., 
Rh. vibicaria 6 St., M. margaritata, Gnoph. 
serotinaria 2 St., v. obfuscaria 10 St., Psod. 
trepidaria 3 St., quadrifaria 4 St., P. v. 
hospita 9 St., ab. borrasia 4 St., ab. ele- 
gans 1 St., ab. matronalis 7 St., Call. hera 
6 St., E. aurita, v. ramosa, Zyg. fausta *, 
ab. heelysari *, Z. pyrina 4 St. 

* bedeutet in grosser Anzahl. Die Falter 
sind alle 1907 gesammelt, teils im Engadin, 
Berner Alpen und Jura; alle Falter sind 
mit Fundort- und Fangzeit-Etiketten ver- 
sehen. Bei en bloc-Abnahme billigst. 
Jos. Schlier, Bern (Schweiz), Bühlstr. 271. 



1. Beilage zu K 27. 

Hübsche Sachen: cardamines, europo- 
mene, rhamni, iris, elythie, atalanta, an- 
tiopa, sponsa, tau, B. quercus, potatoria 
ete. billigst. 
Felix Thier mann, Biberach (Stadt)  Württ. 

Zwitter 
von pini, rechts 9, links 57, gegen Meist- 
gebot abzugeben. Ferner zu !/ı Stgr., 
meist in Anzahl: machaon, rapae, napi, 
polychloros, antiopa, epiphron, euryale, 
iphis, rubi, dorilis, argiolus, palaemon, sil- 
vius, comma, populi, ocellata, ligustri, pi- 

‚ nastri, vinula, anachoreta, selenitica, chry- 
sorrhoea, ab. punctigera. salicis, dispar, 
neustria, potatoria, quercifolia, populifolia 
gen. aestiva, pini, aceris, psi, rumiecis, bras- 
sicae, genistae, trifolii, dentina, caeruleo- 
cephala, monoglypha, pallens, taraxaci, 
piniperda, circellaris, furcifera, vetusta, 
solidaginis, scrophulariae, umbratica, tene- 
brata, fasciana, libatrix, gamma, mi, amata, 
plagiata, undulata, grossulariata, sylvata, 
liturata, punctularia, atomaria, piniarius, 
petraria, lubrieipeda, plantaginis, caja, 
villica, carniolica, unicolor, hirsutella, pulla, 
cossus, Gall. mellonella, Retinia buoliana, 
Carpocapsa pomonella, Hyponomeuta ma- 
linellus. F, Schimke, Sossnitza 

Bezirk Oppeln. 

RAUPEN 
von Spil. fuliginosa a Dtzd. 30 Pf., 
und Packung 25 Pf. 

EIER 
von Ps. monacha 100 Stück 10 Pf., Porto 
10 Pf., auch im Tausch, hat abzugeben 

Heinrich Feix, Gablonz a. N. (Böhmen) 
Waldgasse 43. 

Abzugeben gegen bar oder Tausch gegen 
europäische Falter und Zuchtmaterial. 

Eier: Perisom. caecigena 80 Pf. p. Dtzd. 
Puppen: 

Att. orizaba 70 Pf. p. St., Act. luna 40 Pf. 
p- St., Sm. ocellata 90 Pf. p. Dtzd., Endr. 
versicolora 180 Pf. p. Dtzd., Abrost. ascle- 
piades 120 Pf. p. Dtzd., Habr. derasa 100 Pf. 
p- Dtzd., Spil. lubrieipeda 60 Pf. p. Dtzd. 

Falter ex larva, 
gespannt, in Anzahl: V. antiopa, Sm. ocel- 
lata, Sph. ligustri, D. euphorbiae, Pt. pro- 
serpina, Pyg. anastomosis, Call. lutosa, 
Car. selini, Cuc. tanaceti, absynthii, arte- 
misiae, Tel. amethystina, Abr. asclepiades, 
Pl. consona, Cat. sponsa, Tox. pastinum, 
Epiz. calvaria, Pol. ridens, Phr. fuliginosa. 

4. Dahl, Halle a. S., Wuchererstr. 2. 

Gastr. quercifolia-Raupen 
Dtzd. 30 Pf. 
Puppen von Eup. valerianata Dtzd. 

1 Mk., Hyp. jacobaeae Dtzd. 30 Pf. 
Porto und Verpackung extra. Auch Tausch. 
Angebote erbittet 

Ent. Verein Offenbach a. M. 
Adr. Restauration Nitzschke., 

Exoten aller Erdteile, 
besonders von Perak (Malakka), SO.-Borneo, 
Selaru (Tenimber- Insel), sowie Ceram (Süd- 
Molukken) werden in gespannten Ia.Stücken 
sehr preiswert abgegeben. — Auswahl- 
sendungen bereitwilligst. 

L. Kuhlmann, Frankfurt a. M. 
Günthersburg-Allee 22. 

Ornithoptera staudingeri 
von der Tenimber-Insel Selaru offeriere in 
la. gespannten Stücken 07 6, 2 10 Mk. 

Event. auch Tausch. 
L. Kuhlmann, Frankfurt a. M. 

Günthersburg-Allee ep) 

EIER: 
C. fraxini 25, nupta 10, sponsa 20, elo- 

cata 20, electa” 30, Jasp. celsia 50, "apri- 
lina 10 Pf. p- Dtzd. 

Erwachsene Raupen von Pler. matro- 
nula, kräftig und gesund, p. St. 1 Mk., 
Dtzd. 10 Mk. 

Lehrer Habisch, 
b. Falkenberg, 

Porto 

Baumgarten 
Ob.-Schl. 

PUPPEN 
von Sm. populi 90, -Sm. ocellata 90 und 
D. euphorbiae 70 Pf. per Dtzd. 

_ Hintz, Brandenburg, ‚Kurstr. ‚68. 

Raupen 
von Smer. populi 50, Ph. tremula 35, Od. 
pruni 1,20 Mk., Agr. strigula 60, Mam. 
splendens 1,20, An. myrtilli, 35, Teph. na- 
nata 40 Pf. und Puppen von Lar. juni- 
perata 30 Pf., alles per Dtzd., auch Tausch. 

“ _E. Gradl, Liebenau i. Böhmen. 

Habe abzugeben: 2 Dtzd. 
Sat. pavonia-Puppen 

a Dtzd. 90 Pf., Porto und Verpackung extra 
30 Pf. F. Welz, Hauptlehrer 

Liebemühl, Ostpreussen. 

6 Dtzd. 
quereifolia-Raupen 

vertausche gegen bessere Paläarkten. 
Ww.  Lütkemeyer, Koschmin i. Posen. 

europäische Falter, gebe Jausehe ae Exoten. 
4A. Grubert, Berlin 21. 

Im Tausch 
habe mehrere Hundert 

S. pavonia-Puppen 
gegen bessere Europäer abzugeben, am 
liebsten en bloc. Staudinger gegen Stau- 
dinger. Entomol. Klub, Krefeld 

per Adr. Peter Moseler, Kornstr. 9. 
®. pruni-Raupen ( (Feuerglucke), 

bei guter Pflege noch die IL. Een 
ergebend, hat in grosser Anzahl abzugeben 
a Dtzd. 60 Pf., per Hundert billiger. Porto 
und Verpackung extra. Tausch erwünscht. 

Chr. Reimer jr., Aufderhöhe 
Bez. Düsseldorf. 

Lebende Puppen 
von Sat. pyri 2,50, gr. Dalmat. 3, Sat. 
spini 2,50, gr. 3 Mk. per Dtzd., versicolora, 
pernyi 20, ligustri, tiliae, ocellata, podali- 
rius 10, euphorbiae 6 Pf. per Stück. 

Gustav Seidel, Hohenau (Nied.-Oesterr.). 
Seltenheiten: 

Epienaptera hybr. tremulifolia 5 X iliei- 
folia® abzugeben 1? e.1. 1907 gegen Meist- 
gebot; ferner ein Colias ab. 2 illgneri la. 
(Schwarzwald), 1 Arg. ino 5’ aberr. melan., 
1 Callim. hera ab. medionigra e. 1, 1% 
Actias hybr. luna X selene e. l. sup. — 
Event. Tausch gegen mir fehlende Sphin- 
giden und Bombyciden oder deren Puppen, 
am liebsten Hybriden. 

Fr. Lenz, stud. med., Pflugrade 
b. Schönhagen i. Pommern. 

Sofort abzugeben Raupen von 
Arctia caja 

nach 3. und 4. Häutung, Dtzd. 15 Pf. 
Tausch nicht ausgeschlossen. 

H. lopfe, Nordhausen a. H. 
Casslerstr. 45. 

kKaupen 
von Tephr. succenturiata und Hadena 
adusta im Tausch abzugeben. Suche Ent. 
Jahrb. bis 1898 einschl. und kann dafür 
Jahrg. 1903, 1906 und 1907 abgeben. 

Hans Friedemann, Chemnitz Sa. 
äussere Klosterstr. 3. 

Im Tausch 
abzugeben: Mehrere A. ecaja- und Sph. 
pinastri-Falter, sauber gespannt. 

Ferner Puppen von Sph. ligustri, Sm. 
populi, D. euphorbiae und S. pavonia. 
Erwünscht wären Falter von A. iris W) 
A. ilia, ilia var. elythie, L. populi, jasius 
und Puppen von D. galii und Verschiedenes. 
Jakob Grohe, Mannheim, Rheindammstr. 47. 

Sofort abgebbar 

von Baden 7 100, Pu 90, ocellata 90, 
machaon 80, tau 150, tiliae 100, ziezac, 
vinula, bifida, tremulae, gemischt, 80, lubri- 
eipeda 30 Pf. p. Dtzd., inkl. Porto. Kassa 
voraus oder Nachnahme. 

Karl Bayer, Steinschönau, Böhmen. 

Abzugeben: 

Eier 
von Bombyx mori 100 St. 10, 1000 St. 
60 Pf. 5, 

Raupen 
von caja Dtzd. 10, 100 St. 50 Pf. 

DUuPPpem 
von podalirius 1,20 Mk. (sehr kräftig), pernyi 
1,50 Mk. per Dtzd. Porto und Verpackung 
40 Pf. Betrag voraus in Briefmarken. 
Auch Tausch gegen Zuchtmaterial, be- 
sonders von Puppen von pyri, 
spini, vespertilio, galii etc. 

Karl Peregr in, Horic (Böhmen). 

In Anzahl gebe ich ab lebende 
De Puppen mu 

von elpenor, ocellata, pavonia und viele 
andere, beim Umgraben von Moor gefun- 
dene Puppen im Tausche gegen mir feh- 
lende europäische Tagfalter, Schwärmer, 
Spinner und ÖOrdensbänder. 

Creutzmann, Alt-Sussemilken i. Ostpr. 
Habe abzugeben 

PUPPEN 
von D. euphorbiae und A. caja, auch frisch 
geschlüpfte Falter von caja und erwachsene 
Raupen ä’Dtzd. 60 und 50 Pf. Porto extra. 
Tausch nur in besseren Sachen, alles in 
grosser Anzahl. 

Franz Neuerkauf, Halle a. S. 
Beesenerstr. 29. 

Sph. ligustri-Puppen 
per Dtzd. 1 Mk. Von 2 Dtzd. 
und Verpackung gratis. Event. 
Grosser Vorrat. 

Aug. Pauling, Lokstedt Bez. Hamburg. 

B. rubi-Raupen, 
kräftige Freilandexemplare, hat abzugeben 
a 20 Pf. per Dtzd. oder im Tausch gegen 
anderes Zuchtmaterial. Porto und Ver- 
packung billigst. 

Ludwig Christ, Würzburg 
Franziskanerg. 4. 

pavonia, 

ab Porto 
Tausch. 

Mania maura-Raupen, 
fast erwachsen, per Dtzd. 150, später 
Puppen 220, S. pavonia-Puppen 90, B. 
lanestris-Puppen 40 Pf. per Dtzd., Ver- 
packung und Porto extra, gibt ab, event. 
auch im Tausch. 

Heinrich Wäber, Friedrichswald 
_ bei Wildenschwert i.B. 

ELISE: 
50 Stück M. neustria-Ringe 2 Mk. 
0. dispar-Gelege 10 Pf. per Stück. 
Lym. monacha ab. eremita-Eier Dtzd. 

10 Pf. 

Hepialus sylvina Dtzd. 12 Pf. 
W. Klotz, Gärtner-Lehranstalt 

Koschmin i. Posen. 

Raupen 
von A. cynthia a Dtzd. 75, Call. prome- 
thea 60 Pf. !/2 Dtzd. Att. orizaba-Raupen, 
erwachsen, gegen luna- oder andere Exoten- 
Puppen zu vertauschen. Den Herren Be- 
stellern von D. elpenor-Raupen zur Nach- 
richt, dass dieselben alle vergriffen sind. 
HN. "Metz, Wetzlar a. Lahn, Geiersberg 18 

PUPPEN 
von plumigera per Dtzd. 1,20 Mk. samt 
Porto und Packung, im Oktober noch den 
Falter ergebend. 

Gust. Tschinkel, Steinschönau 
(Nordböhmen). 

Smerinthus austauti, 
einer der schönsten paläarktischen Schwär- 
mer, in frischen 1907 BSEOBENEN Stücken, 
tadellos gespannt, 5’ 8, 2 9, Paar 16 Mk. 
K. Dietze, Plauen i. V., "Dobenaustr. 1081. 

Euschema cyane 
von Ceram (Süd-Molukken) offeriere in 
Tüten Ia. Qual. ä 1,50 Mk., J und & vor- 
handen. Diese prächtige Art ist die grösste 
Euschema-Form. 

L. Kuhlmann, Frankfurt a. M. 
Günthersburg-Allee 22. 



Puppen von euphorbiae 60, ocellata 80, 
in Kürze ligustri 90 Pf. p. Dtzd. 
Raupen von P. pigra 40, Mam. persi- 

«ariae 25 Pf. p. Dtzd. Porto und Ver- 
packung besonders. 

Alles auch im Tausch gegen Zuchtmaterial 
von Deilephila-, Plusia- od. Catocala-Zucht- 
material oder gegen Briefmarken. 

F. Muhnke, Pankow-Berlin, Heynstr. 51. 

Achtung! 
Viel grösser als Attacus atlas ist der 

riesenhafte, langgeschwänzte Spinner 
Coseinoscera hereules! 

Von diesem Schaustück ersten Ranges, 
einer der grössten Seltenheiten, können 
einige schöne Stücke nach Uebereinkunft 
abgegeben werden. 
K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Habe abzugeben gesunde, 

Puppen 
von coenobita Esp., Dtzd. 3,50 NMk., eu- 
phorbiae 60, Sm. populi 70, podalirius 1 Mk. 
Porto und Verpackung 30 Pf. 

Kneidl, Regensburg H. 214!/2. 

Für Händler! 
Um zu räumen gehe ca. 20—25 St. der 

wunderbaren, goldgrünen 

Jheela imperialis, 
gespannt, en bloc sehr billig ab. Anfragen 
bedingen Rückporto. 

kräftige 

I7E Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 1081. 

Papilio Diumer 
schönster Papilio der Welt, 5—8 Mk., 
2 25 Mk. 
35 hochfeine Papilios, alle verschieden, 

mit Dlumei, evan, sataspes, wreturus, 
paris, ganesha, «gestor nur 20 Mk. 

50 hochfeine Falter aus Südamerika mit 
Morpho epistrophis und dem pracht- 
vollen opalen Morpho godarti 25 Mk. 

100 Lepidopteren aus Assam in ca. SOArten 
mit Pap. evam, arcturus, gyas nur 
20 Mk. 

50 St. 12 Mk. 
10 verschiedene Spinner mit Actias leto, 

selene, A. atlas nur 25 Mk. 
5 Ornithoptera mit erösus, hyppolitus, 
rhadamantus 30 Mk. 

Centurie „Weltreise“. 
100 St. in ca. 90 Arten mit ca. 30 Papi- 

lios, Orn. hephaestus, A. atlas und dem 
opalfarbigen Morpho godarti 30 Mk. 

Obige Serien leicht defekt 50°/o billiger ! 
Morpho godartö (opal) 7 7,—, 2 15,—, 

Tein. ömperialis, riesige, 2 8,50, Pap. 
evan 2 4,50, gyas ? 5,—, areturus ? 
5,—, krishna  S,—, rhetenor ? 8,— Mk. 

Teilzahlung gestatte ich gern. Alles in 
Tüten und la. Qualität. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36 
Wienerstr. 48 

Kier: 
*Parn. apollo 50, * Agrotis comes adsequa 

25, caja 80, augur 20, *Hadena porphyrea 
65, Amoconia vetula 85, *caecimacula 35, 
*Miselia bimaculosa 75, *oxyacanthae 15, 
*Brotol. meticulosa 20, *Amph. pyramidea 
15, Leucania albipuncta 30, *Mesogoma 
acetosellae 35, * Calymnia affinis 20, * Toxo- 
campa craccae 25, Boarm. repandata 10, 
*"Xanthia fulvago 15, ab. flavescens 30, 
*Jaspidea celsia 75, Perisomena caecigena 
100. Bei grösserer Abnahme bedeutend 
billiger. Preise in Pfennigen per Dutzend, 
Die mit Stern bezeichneten Arten sind in 
grosser Anzahl vorhanden. Porto 10 und 

25 Pf. Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 

Eier 
von Cat. fraxini 25, sponsa 20, electa 30, 
eremita 20, monacha 5 Pf. p. Dtzd. Nehme 
Bestellung auf Eier von L. dumi Dtzd. 
25 Pf. entgegen. 

1!/a Dtzd. Tigustri- Puppen gebe für 
1,40 Mk. ab inklusive Verpackung. 

Julius Kaser, Falkenberg, Ob.-Schles. 

: nahme. 

Ensland, 
Im Tausch gegen gesunde, kräftige 

Puppen von D. tiliae, Sm. ocellata, 
Sm. populi, sowie gegen Zuchtmaterial 
von besseren &eometriden kann !ich jetzt 
folgende Bier aus Nordengland abgeben: 
Agr. glaresa, Ap. australis, Ap. lu- 
nosa, Pol. chi ab. olivacea. Genaue 
Zuchtangabe wird jeder Sendung beige- 
geben. 

Ausserdem kann ich noch abgeben: 
Raupen von Lar. albicillata, viridaria, 
ocellata, montanata, Drep. lacerti- 
naria, curvatula, falcataria, Th.batis, 
Par. var. egerides, M. persicariae, 
Het. lunacodes, L. camelina, P. pi- 
gra, Agr. prasina, N. typica, Car. 
morpheus, quadripunctata, Pl. chry- 
sitis, Geom. papilionaria, A. betu- 
laria, Lar. hastata, alchemillata, 
comitata, Tephr. absinthiata von Cal- 
luna. In Kürze Agr. florida. Alles am 
liebsten im Tausche besonders gegen Geo- 
metriden. Tauschlisten kommen bald zum 
Versand. 

Sprachlehrer 2. Lange, Freiberg (Sa.) 
Humboldtstr. 36. 

=SBURBENF —- 
ehe and und kräftig, von Van. Kane Dtzd. 
30 Pf., 100 St. 2,20 Mk., D. tiliae Dtzd. 
90 Pf., 100 St. 6,50 Mk., Sph. ligustri Dtzd. 
80 Pf., Deil. euphorbiae Dtzd. 50 Pf. Alles 
auch im Tausch. Für Tauschangebote, 
welche innerhalb 10 Tagen nicht erledigt, 
habe keine Verwendung. 
Aberration von D. tiliae mit ganz 

schwarz-braunem Unterflügel hat gegen 
Meistgebot abzugeben. 

Wilh. Kiehnle, Strassburg i. Els. 
Rehgasse 1. 

Rhodia fugax-Eier 
Dtzd. 70 Pf., 100 St. 5 Mk. gebe ich in 
einigen Wochen ab. 
4. Grünberg, Offenbach a. M., Luisenstr. 4. 

Simp. rectalis-Raupen 
in bar ä Dtzd. 3 Mk. Zucht sehr leicht, 
mit Eiche. 

Had. gemmea-Eier 
a Dizd. 1 Mk. mit Zuchtanweisung. Tausch 
sehr erwünscht, 

E. Abicht, Chemnitz i. S. ‚ Bergstr. 70, 

Ornithoptera Prowumus 
ist eingetroffen. Ich gebe das Pärchen, 
0’, in Ta. Qual. mit nur 25 Mk. ab. Nie- 
mand sollte versäumen, sich ein Pärchen 
dieses seltenen schwarzgrünen Falters zu 
erwerhen. 

Hestia blanchardi Ia., 
sehr gross, Paar, 49, 2,50 Mk. in Tüten. 

Otto Tockhorn, Ketschendorf 
bh. Fürstenw alde (Spree). 

Neustria-Eiringe u. chrysorrhoea- Nester 
in grosser Zahl, 100 St. 4 und 3 Mk. 

Lieferzeit: November. Bestellungen bald 
erwünscht. E. Reim, Lehrer, Lieenitz 
HRTNASEH AIR NG _ Parkstr. | la. 

Offeriere 

Falter in Ta. @®ual,, 
tadellos gespannt, zu folgenden Preisen: 
Pap. machaon ex Dalmat. a 40, do. ex 
Syrien a 60, D. apollinus * 200, Parn. apol- 
lonius var. gloriosus 5’ 200, 9 240, var. 
albulus 5’ 270, 9 300, var. romanovi g7 
180, 2 240, G. cleopatra* 45, Thais var. 
medisicaste * 60, Colias. chrysotheme * 50, 
Deil. vespertilio a 50, livornica A 60, Pt. 
proserpina a 35, milhauseri ä 50, ab. lobu- 
lina a 100, Mal. alpicola a 45, Ep. tremuli- 
folia a 30, Pach. otus 5 100 (2 vorläufig 
vergriffen), Gastr. quercifolia merid ä 35, 
Sat. pyri, gross, a 65, Agr. ab. adesqua ä 
60, Leue. stolida a 80, Cath. alchymista A 
65, dilecta a SO, diversa a 80, nymphaea 
a 100. Preise in Pfennigen. Die mit * be- 
zeichneten Preise gelten pro Paar. Porto 
und Verpackung 80 Pf. Bei Abnahme von 
15 Mk. an frei. Gefl. Bestellungen erbittet 

Chr. Farnbacher, Schwabach (Bayern). 

Puppen, 
nur grosse Exemplare und alles Eizucht: 
Att. orizaba (5—6 Gramm) a 80, Sat. pa- 
vonia Dtzd. 100, Sph. ligustri Dtzd. 90, 
Endr. versicolora Dtzd. 180, Araschnia 
levana Dtzd. 30 Pf. 

De Eier "SU 
L. dispar-Gelege a 15 Pf., chrysorrhoea- 

Nester Dtzd. 50 Pf., 100 St. 3 Mk. 
A. Grünberg, Offenbach a. M. 

Luisenstr. 4 p. 

Schwärmer-Puppen 
von elpenor, ligustri und euphorbiae, je 
einige Dutzend, habe im Tausch gegen 
Puppen oder Falter abzugeben. 

Franz Heinse, Halle a. S., Forsterstr. 51 

Ar. levana-Puppen 
Dtzd. 20 Pf., 100 St. 1,50 Mk. P. machaon- 
Raupen Dtzd. 70, Puppen 80 Pf. Porto 
und Verpackung extra. Tausch erwünscht. 

Eduard Schreiber, Hanau a. M. 
Bruchköblerlandstr. 26 1. 

(Gebe 66 vespertilio-Puppen ab, 1 Dtzd. 
3,50 Mk. oder alle zusammen 15 Mk. Event. 
Tausch (Tauschpreis für alle zusammen 
25 Mk.) gegen Varietäten von podalirius 
(lotteri?, virgatus), machaon (hippocrates 
05%, aliaska), apollo (ex Skandinavia, v. 
sieilliae, v. vinnigensis etc. etc.). Nach- 

R. Drexler, Genf 
19 rue du Mont Blanc. 

Sammlungs-Etiketten paläark- 
tischer Schmetterlinge, 

Lief. I.: Papilionidae, Pieridae, 
Nymphalidae 

mit sämtlichen Varietäten und Aberrationen 
ist erschienen. 

Einführungshalber 55 Pf. franko. 
Entomologische Spezialdruckerei 

Berlin C. 54 
Alte Schönhauserstr. 33. 

Winterzucht an Efeu! 
Sieula-Eier Dtzd. 25 Pf. Tausch erwünscht. 
Nehme alles: Zuchtmaterial, Käfer, Exoten 
etc. Herrmann, Lehrer, 

Beuthen O.-S., Piekarerstr. 38. 

RAUPEN: 
Nemeophila Dienkeeilis alp., Spinnreif, 

100, vielfach ab. hospita ergebend, Bom- 
byx- sparti, Eizucht, nach 2. "Häutune, 200, 
Brot. meticulosa 60, Agr. comes ads. 100 Pf. 
Porto und Verpackung 25 Pf. 

Arno Wagner, Waidbruck, Südtirol. 

Habe noch 
caja-Raupen 

Dtzd. 15 Pf. abzugeben, 4. Gener. Futter 
Schneebeere. Unter 2 Dizd. versende nicht. 
Voreinsendung oder Nachnahme. Porto 
und. Packung 20 Pf. Auch Tausch gegen 
machaon- und podalirius-Puppen. 

Karl Scholz, Ratibor, Ob.-Schl. 
Langestr. 38. 

b) Nachfrage. 

Zygaenen-Aberrationen 
von den geringsten bis zu den extremen 
Abweichungen , ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. 

Hans Burgeff, Geisenheim. 

Suche seltene Tephroclystien, Falter, 
präparierte Raupen und Puppen durch 
Kauf oder Tausch zu erwerben. Zucht- 
material, besonders Raupen von fast allen 
Arten dieser Gattung erwünscht. Bitte 
um Angebote. 

Otto Sohn-Rethel, St. Anna bij Sluis 
(Holland). 

Kaufe 1—2 Ditzd. 
Char. jasius-Raupen, 

wenn Futter pünktlich nachgeliefert werden 
kann. F. Mahnke, Pankow-Berlin 

Heynstr. 5. 



en suche ich 
bessere Arten, Aber- 
rationen und Var. 
gegen bar oder im 

Tausche Stets zu erwerben und bitte um 
Angebote. Clemens Dziurzynski, 

Wien IIT/I, Gross-Markthalle. 

Achtung! 

 Spnzaltäiten Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten ; 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 

Suche Angebote auf 
gespannte Falter, 

als: sämtliche Schwärmer, Tagfalter, nie- 
drigste Preisangabe. Gebe auch schöne 
Exoten im Tausch. Atropos-Puppen, bil- 
lieste Offerte, gesucht, auch Tausch. 

Nächstens: Frische Falter quercus ab. 
catalaunica ä St. 4 Mk. Vornotierung 
erbeten. — Pap. blumei, herrlich, 8 Mk. 
Viele andere herrliche Exoten zu V/a—!/3 
Stgr., aber nur la. Qual. 

Suche Verbindungen mit überseeischen 
Sammilern. 
W. Tschanner, Baumschulenweg b. Berlin 

Ernstr. 13. 
Suche gegen bar la. Exemplare e. l. von 

folgenden Schmetterlingen : 
10 P. apollo, 10 L. sibylla, 10 V. atalanta, 

10 C. dominula, 10 ? B. quercus, 30 oder 
mehr Ap. crataegi. Kaufe auch mehr von 
den andern Schulsachen. Offerten sind zu 
richten an  P. Holzapfel, Lehrer 

Wattenscheid (Westf.), Kaiserstr. 141. 
Gesucht in Anzahl gegen bar oder im 

Tausch gegen besseres Material 

Falter 
von machaon, podalirius, elythie, Catocalen 
etc. J. Me. Dunnough, Berlin W. 30 

Motzstr. 6 

Suche im Tausch gegen tadellose Falter 
von den Süd-Molukken (Insel Ceram) an- 

dere Kxoten, 
speziell Caligo- und Morpho-Arten, zu er- 
werben. Auch gute Paläarkten erwünscht. 

L. Kuhlmann, Frankfurt a. M. 
Günthersburg-Allee 22. 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 
Schwärmern und Bären 

suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. Jacobs, Wiesbaden, 
Luxemburgplatz 3. 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 
des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche stets 
erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

nn nn nen anne 

Tausch. 
Ich suche im Tausch zu erwerben in 

sauberen, frischen, gespannten Stücken: 
P. alexanor "9, hospiton 5, xuthus 9, 

Ser. telamon 9'9, Th. rumina 9, Dor. apol- 
linus 2, Parn. nomion o7, discobolus J, 
apollinus 5’, rhodius 5, delphius , stub- 
bendorfi 9, P. kryperi Y%, ergane 59, 
melete Z'P, ochsenheimeri 52, leucodice 
0%, mesentina 9, callidice J’P, daplidice 
6%, chloridice 4%, Euchl. belima 9, belia 9, 
tagis J'P, pyrotho& 5%, cardamines Q, gru- 
neri HP, damone 9, euphenoides "9, Zegr. 
eupheme J'9, T.faustag'%, C.ab.werdandi9, 
nastes 5’, v. werdandi, zett. 4'9, alpheraki 
og‘, ehristophi?, erate 52, thisoa 49, v 
sulitelma 5%, ab.helice Q. ab. alba Q, aurora 
59, sagartia J'P, G. aspasia 5%, farinosa 
8, Ch. jasiusQ, Ap. iris 5), ilia®, clythie 
oO, P.atalanta 9, virginiensis 72, Mel. parce 
9 hylata 979, halimede 59, ines "9, Sat. 
eirce En aleyone 5, bischoffii 58, prieuri 
6%, anthe SP, autono& 5%, hippolyte Z®, 
neomiris 59, geyeri 09, regeli 4’Q, pamirus 
oO, mniszechi JP, fatuag'P, fidia SP, 
parisatis "9, stulta 59. 

Ich biete dagegen in ebensolchen Stücken 
gewöhnliche und bessere Paläarkten, auf 
Wunsch sende ich Liste ein. Ferner an 
Exoten: Orn. cerösus g’, sehr gross und 
rein, Pap. medon, arzuna. 

Gefl. Angeboten sieht entgegen 
Karl Scholz, Ratibor O.-S., Langestr.. 

Im Tausch 
suche konvenierende Falter und Puppen 
(auch Exoten) zu erwerben und liefere 
dafür Herrenkleiderstoffe in allen Preis- 
lagen. Karl Hoffmann, Schneidermeister 

Aufderhöhe 45, Bez. Düsseldorf. 

Verschiedenes. 

Zur Nachricht, dass Pt. plumigera- 
Puppen schon am 25. September vergriffen 
waren. A. Grüssbach, Schreiberhau 

i. Riesengebirge. 

Anth. pernyi-Puppen. 
Vorrat leider vergriffen. 

Förster Roedler, Niederzeuzheim 
Westerwald, Reg.-Bez. Wiesbaden. 

Den Herren Bestellern von 
Acherontia atropos-Puppen 

zur Nachricht, dass selbe trotz ziemlichen 
Vorrates schon in 3 Tagen vergriffen waren, 
weshalb ich weder in der Lage bin, gegen 
bar zu effektuieren, noch die Tausch- 
angebote zu akzeptieren. 

Hugo Franz Klimsch, St. Peter i. Au. 

Ersuche die Herren T. in Kassel, R. B. 
in Krefeld, M. in Karlsbad um 

Regulierung. 
R. Loquay, Selchow, Post Wutschdorf. 

Gebrauchte, aber noch gute 

Falterkästen, 
möglichst 35 X 38 cm, billig zu kaufen ge- 
sucht. Genaue Preisofferten erbittet 

C. Kalbe, Weimar i. Th. 

_ Grössere Schmetterlingssammlung 
wegen Aufgabe abzugeben. Gefl. Offerten 
unter R. 200 Karlsruhe B., bahnpostlagernd, 
erbeten. 

Bis Mitte Oktober bin ich verreist; 
Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 

Max Bartel, ledigt werden. 

Oranienburg, Waldstr 54. 

Fundort-Etiketten 
in kleinstem Format und in kleinster Schrift 
fertige ich immer noch zur Zufriedenheit 
meiner Auftraggeber an. 1000 St. 40-70 Pf. 

Alb. Ulbricht, Crefeld, Südwall 24. 

Achtung! 
b: Für Schulen, Museen, Samniler, Ge- @ 
Bl schäfte sowie als Geschenke geeig- # 

net. Zu verkaufen: - 

© Schmetterling- u. Käfersamm- # 
= lung, Steine u. Muscheln, sowie 
a Eiersammlung, Herbarium, aus- | 
# länd. Vogelbälge z. Ausstopfen 
E- Näheres unter P. E. 4013 Heinr, 
B| Eisler, Schulterhblatt 119, Hamburgs, } 
9 Annoncen-Expedition. 

Ferner verkaufe auch 

Bernhardiner Hündin, 
3 sehr wachsam, an Kette Fewohnt 
a für grosse Höfe sehr Ba end 

sen Gr RTSICSTIITTG Euro: 
pas, gut erhalten, für 16 Mk. zu ver- 
kaufen. Franz Roedler, Wiesbaden 

= Zimmermannstr. ag! 

Mikroskop, 
ca. 50 fache Vergrösserung, gut geeignet 
für Käfersammler, zu verkaufen für 12 Mk. 

W. Sachs, Rödelheim b. Frankfurt a. M. 

Die Schmetterlinge Europas 
von Dr. Arnold Spuler, 

3. Aufl., 34 Lieferungen, nebst Raupen- 
werk, 20 Lieferungen, wie neu, zum billi- 
gen Preis von 35 Mk. in bar zu verkaufen. 

Empfehle mich ferner im Anfertigen von 
Puppen- und Raupenversandkästchen 

a 5 Pf., mit Drahtgazedeckel 10 Pf. 
Grösste Länge 12 cm, Breite 7 cm, Höhe 

4!/2 cm. 
Joh. Hensgen, Krefeld, Diesemersir. 124. 

| Praktische Neuheiten! E m ze) Insekten-Spannnadeln „Exakt“ 
|zum genauen, mühelosen Span- 

== nen der Schmetterlingsfühler oder |} 
i Beine anderer Insekten. Beson-1 
ders für Tütenfalter unentbehr- 

ajlich. Karton 100 St. 1 Mk. 

“| Spezial-Etiketten„Lepidoptera*. 
Praktischste Etikettierung für 

#l Falter. Die Namen sind durch iR 
= besondere Konstruktion der Eti- 

ketten stets sichtbar und fest- 
sitzend am Falter. Per 100 St. 
Grösse A und B 35 Pf. 

Paul Ringler, Halle a. S.$ 
Viktoriaplatz. 

Verstellbare Spannbretter, 
genau gegenüberstehend 

6 8 10 und 14 cm breit, 40 cm lang 

(65 Hy eb) 100 Pf. 
Satz 4 Stück 3 IS 

6 F ä ser | Ta 
Weich- und 
Zuchtglas 

zu verwenden. Zylindrisch, mit Stopfen. 
Durchm. 4, 5, 61/2 u. 8, Höhe 9, 10, 11 u. 

14 cm, St. 30, 35, 45 und 60. Pf. Satz 
4 Stück 1,50 M. 

Alle entomologischen Bedarfsartikel zu 
billigsten Preisen. Bitte verlangen Sie 
Preisliste. Franz Abel, Leipzig-Schl. 

Blümnerstr. 27. 

Rühl, Die paläarkt. Gross- 
schmetterlinge 

zn kaufen gesucht. Angebote mit Angabe 
des Preises und der Auflage an 

€. Ayrer, Riesa a. E., Albertplatz 11. 



umfangreicher Erweiterungen aller Ab- wer 

teilungen muss ich mein Geschäft nach 

bedeutend vergrösserten Lokalitäten 

Oktober verlegen und ist meine Adresse vom |. 

ab: 

Naturhistorisches Institut „Kosmos“ 

von HERMANN ROLLE 
Berlin W. 30, Speyererstr. &. 

Dr. 0, Staudinger & A. Bang-Haas, Blasewitz-Dresden. 
Wir bieten an in: x 

50. Lepidopteren-Liste (für 1907) (96 Seiten gross Oktav), circa 16 000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 7500 aus dem palaearktischen Gebiete, 
viele der grössten Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende Puppen, Gerät- 
schaften, Bücher, gebrauchte Insektenschränke. Ferner enorm billige Centurien u. Losr. 
Die systematische Reihenfolge dieser aussergewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der 
neuen Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und Dr. Kebel. Zur bequemen 
Benutzung ist die Liste mit vollständigem Gattungsregister (auch Synonyme) für Europäer 

nr 

und Exoten versehen. 
Neuheiten und Preisänderungen. 

Preis der Liste 1,50 Mk. (180 Heller). Die Liste enthält viele 

Coleopteren-Liste 20 u. Supplemente (152 Seiten gross Oktav), ca. 26 000 
Arten, davon 13000 aus dem palaearktischen Faunengebiete und 107 sehr preiswerte 
Centurien. 
versehen. Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Liste VII (76 Seiten gross Oktav) 

Die Liste ist mit vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Genera) 

über europ. und exot. diverse Insekten, 
ca. 3200 Hymenopt., 2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neurop., 1100 Orthopt. und 265 biol. 
Objekte, sowie 50 sehr empfehlenswerte billige Centurien. 
vollst. alphab. Gattungsregister (2800 Genera) versehen. 

Die Liste ist ebenfalls mit 
Preis 1,50 Mark (180 Heller). 

Listenversand gegen Vorauszahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten der betreffenden Gruppe von 

über 5 Mk. netto wieder vergütet. 
Da fast alle im Handel befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, so 

eignen sich dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst 

Fundort- u. Rand-Etiketten, 
°/s ausgeschnitten, ohne Preiserhöhung. 

Es ist für eine Etikette nur ein Schnitt 

nötig! Entomolog. Spezialdruckerei 
Berlin C. 54 

Alte Schönhauserstr. 33. 
EHE 

Sie kaufen, verlangen Sie Liste über 
alle entomologischen Gebrauchsartikel 

und Neuheiten. 
„Reform“*-Zuchtbehälter, 

„Simplex“-Wärmeschränke etc. 
F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Beteiligung 
an einem entomologischen Geschäft, be- 
sonders in Schmetterlingen, von langjäh- 
rigem Sammler gesucht. Spätere alleinige 
Uebernahme nicht ausgeschlossen. Gefl. 
Offerten unter M. C. 20 an die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitschrift. 

Insektenkästen 
30X40 em, gebrauchsfertig, Stück 1,80 Mk. 
Doublettenkästen von starkem Pappdeckel, 
30 X 40 cm, gebrauchsfertie, ä SO Pf., 
kleinere 20 X 50 cm ä 60 Pf. offeriert in 
geschmackvoller Ausführung. 

4. Brauner, Altheide Kr. Glatz. 

Insektenkästen, Spann- 

bretter, Insekten- und 

Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. S. 
Triftstr. 4. 

Torfplat ten. 
Eigenes erstklassiges tadelfreies Fabrikat. 

Aus prima Torf hergestellt, ohne Fasern, 
glattes und vollkantiges Material. Ferner 
Torfklötze, Torfziegel usw. Solide Preise. 
Preislisten gratis und franko. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 
ECT EHE 

Schmetterlingsbuch 
(Lieferungen) von Spuler zu kaufen ge- 
sucht. Offerten unter Z. 100 postl. Naum- 
burg a. S. 

Suche Jahrgang I—VII inkl. der 
Entomologischen Zeitschrift, 

jedoch nur, wenn jeder Jahrgang voll- 
ständig. Angebote unter billigster Berech- 
nung direkt erbeten. 

Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

l Louis Witt, Tischlermeister, 
i Berlin SO., Muskauerstrasse 33. 

Etabliert 1878. Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

in bester Qualität, 
| Schränke für Insektenkästen 

in jeder Holzart und jeden Stils 
bei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 

Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50 X4l!/s a4 M. 25 Pf. 

2x6 AB „50 „ 
41XBSIRA2 „DB, 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. 

{2 w. Junk, Berlin W. 15, 
= Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
5; Kurfürstendamm 201. 

= Mes Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 

= wird gratis zugesandt. 
& Te” Ich bin Käufer von Entomo- 
= logischer Literatur. 

Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 

Wiem XVIEIH, Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
Te Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomologische Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen: Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—66?/3%/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
gratis. 

Tauschangebote stets willkommen. 
ME” Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 

Felix L. Dames, Steglitz - Berlin 
kauft ständig entomolog. Literatur und 
bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 
soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: H. Stichel, Schöneberg-Berlin, Neue Culmstr. 3. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Für Inserate ete.: Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 
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Entomologischen Vereins. 
Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragender Entomologen und Naturforscher. 

Die Entomologische Zeitschrift erscheint monatlich vier Mal. Insertionspreis pro dreigespaltene Petit-Zeile oder deren Raum 
20 Pfg. — Mitglieder haben in entomologischen Angelegenheiten in jedem Vereinsjahre 100 Zeilen Inserate frei. 

Inhalt: Protokoll der ordentlichen Generalversammlung. — Ueber den Einfluss des Luftdruckes auf die Entwicklung der Schmetter- 
linge. — Noch einmal Aufbewahrung von Puppen im Winter. — Südamerikanische Rhopaloceren. — Literatur. — Mit- 
teilung. — Angelegenheiten des I. E. V. — Redaktionsbriefkasten. — Inserate. 

Schluss der Inseraten-Annahme jeden. Mittwoch früh 8 Uhr. — Jeder Nachdruck ohne Erlaubnis ist untersagt. 

des Intern. Entom, .Vereins, Erfurt, 6. Oktober 1907. 

Der Vorsitzende eröffnete die zahlreich besuchte | rats zu unterbreiten und von diesem dem Vorstand 
Versammlung um 2 Uhr 15 Minuten nachmittags, dankte | und den übrigen Mitgliedern des Aufsichtsrats zur 
für das dem Vorstand durch seine Wahl entgesen- | Prüfung und eventuellen Abstellung weiterzugeben. ' 
gebrachte Vertrauen und erteilte zunächst Herrn Ober- | Nach Entscheidung des Gesamtvorstands ist der Rechts- 
zahlmeister Schreiber das Wort, welcher die Erschie- | weg ausgeschlossen, aber Berufung an die General- 
nenen im Namen der Thüringer Entomologen begrüsste. | versammlung zulässig. 

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten Punkt 3 wurde, weil noch nicht spruchreif, von 
und zuerst Punkt I in mehr als vierstündiger Diskussion | der Tagesordnung abgesetzt und einer späteren ausser- 

behandelt. Der Beschluss zu Antrag I folgt in der | ordentlichen Generalversammlung vorbehalten. 
nächsten Nummer, da die schriftliche Anerkennung des ZI Punkt A erstattet Her Lena Berichnd 

q a Be a, fand hierzu ein Antrag Annahme, die Zeitschrift von 

est: ae el es | jetzt bis zum 1 April‘ nur alle 1% Tage, erscheinenezu 
troffen war. lassen und den Versuch zu machen, die Einnahmen 

7 2 ır [6% r , ss oefasst: ; : 5 : ; 
J en a ist Be en a es der Zeitschrift durch Aufnahme fremder Anzeigen, ge- 
en ee Bee ven AUSZUSEhIessen, CAS | trennt von den entomologischen Anzeigen, zu erhöhen. 
trotz einmaliger Verwarnung durch den Vorstand in n E 2 > ERRRE > Re NE : 0 ) oz ® 
nachweisbarer Form gegen die Mitglieder des Vorstands Punkt 5. Gewählt wurden: als 2. Vorsitzendeı 

= Herr Oberzahlmeister Schreiber in Erfurt und als Er- oder Aufsichtsrats intrigeiert, ohne vorher die Berech- : S 5 
ee eine en len, Worstersäl ma ne satzleute für den Aufsichtsrat die Herren A. Possecker, 

eher Erfurt und Hauptmann L. Igel, Molsheim i. Els. sichtsrat erwiesen zu haben, oder das seinen Verpflich- j 
tungen in Tausch und Kauf trotz Mahnens seitens des Als Ort für die kommende ausserordentliche General- 

Vorstands nicht nachkommt. Alle vermeintlichen Be- | versammlung wurde Halle gewählt. 
schwerden sind zunächst einem Mitglied des Aufsichts- Der Vorstand. fe 

Ueber den Einfluss des Luftdruckes 

auf die Entwicklung der Schmetterlinge. 
Von Wilhelm Petersen, Reval. 

Schon seit Jahren habe ich die Beobachtung ge- 
macht, dass das Ausschlüpfen der Schmetterlinge aus 
der Puppe in einer gewissen Beziehung zu starken 
Veränderungen des Barometerstandes steht. Wenn man 
eine grössere Anzahl von Puppen der verschiedensten 
Arten unter ganz gleichmässigen Bedingungen hält, 
kann man bemerken, dass im Auskriechen oft grössere 
Pausen eintreten, worauf dann mit einem Male ein 
grösserer Schub ausschlüpft, während sich an dem Rest 
dasselbe Schauspiel von Zeit zu Zeit wiederholt. Diese 
ruckweise Beschleunigung der Entwicklung geht, wie 
ich mich mit Sicherheit habe überzeugen können, Hand 
in Hand mit einer Veränderung des Barometerstandes, 
resp. darauf folgendem stärkerem Witterungswechsel, 

so dass es wohl berechtigt erscheint, einen Kausalzu- 
sammenhang beider Erscheinungen anzunehmen. Am 
besten und sichersten kann man diese Beobachtung an 
Puppen machen, die man, nachdem sie der ersten 
stärkeren Kälte ausgesetzt waren, etwa im Dezember 
ins Zimmer genommen hat und hier bei gleichmässiger 
Feuchtigkeit und gewöhnlicher Zimmertemperatur hält. 
Das Experiment in dieser Form bietet den grossen Vor- 
teil, dass hier eine Menge von Faktoren ausgeschaltet 
wird, denen man eine störende und den wahren Zu- 
sammenhang trübende Wirkung zuschreiben könnte; 
doch kann man auch mit Sommerpuppen gewisser 
Arten operieren. 

Da wir nun wissen, dass bei überwinternden Puppen 
die letzten Vorgänge der Entwicklung sich meistens 
in auffallend kurzer Zeit abspielen, so kann man wohl 
annehmen, dass hier in der allerletzten Zeit vor dem 
Ausschlüpfen auslösende Reize auftreten müssen, welche 
—üüungaijiüiiirr nn nn nn nn 



die beschleunigte Entwicklung veranlassen. Unter diesen 
auslösenden Reizen dürften vor allem in Betracht kom- 
men: Veränderungen im Feuchtigkeitsgehalt der Luft 
und Veränderungen des Luftdruckes. Bei den im Winter 
gleichzeitig mit verändertem Barometerstande aus- 
kriechenden Schmetterlingen habe ich mit ziemlicher 
Sicherheit feststellen können, dass es sich nicht um 
Aenderungen in der Feuchtigkeit handeln könne, da 
die Puppen in Räumen standen, deren Temperatur und 
Feuchtigkeitsgehalt durch Zentralheizung reguliert wur- 
den. Ausserdem habe ich häufig bemerkt, dass nach 
anhaltend schlechtem Wetter ein stetiges stärkeres 
Steigen das Barometers, durch das eine Reihe schöner 
sonniger Tage eingeleitet wurde, zusammenfiel mit einer 
starken Steigerung im Auskriechen der Puppen. Analog 
(lieser Beobachtung kann man auch, wenn man ganz 
regelmässig ködert, wie ich es jahrelang getan habe, 
bemerken, dass oft wochenlang, trotz bisweilen schein- 
bar eünstiger Bedingungen kaum ein Tier an den Köder 
geflogen kommt , und dann plötzlich einige Tage vor 
einer stärkeren Witterungsänderung eine ungewöhnliche 
Frequenz sich bemerkbar macht. 

Wenn wir nun aber in Veränderungen des Luft- 
druckes die unmittelbare Ursache der Erscheinung zu 
suchen haben, so fragt es sich erstens, wie wir uns 
physikalisch diese Wirkung vorzustellen und zweitens, 
wie wir uns die Entstehung dieser Reaktionsfähigkeit 
der Puppen zu denken haben. Auf beide Fragen liesse 
sich, wie mir scheint, eine Antwort finden. 

Wer das Tracheensystem der Insekten aus eigener 
Anschauung kennt, für den kann es keinem Zweifel 
unterliegen, dass diese Tiere mit ihrem reichen Netz 
von Luftröhren und blasigen Erweiterungen derselben 
die empfindlichsten Barometer abgeben müssen, zumal 
das ganze System an den Stigmen mit vortrefflichen 
Verschlussapparaten gegen die Aussenwelt versehen ist, 
so dass der Unterschied zwischen der im Innern des 
Körpers eingeschlossenen Luft und der in der Um- 
gebung befindlichen noch viel empfindlicher zum Aus- 
druck kommen kann. 

Es erscheint daher sehr verständlich, dass die In- 
sekten, und hier im speziellen auch die Schmetterlings- 
puppen, in viel höherem Masse als unsere Barometer 
gegen die geringsten Schwankungen im Luftdruck 
empfindlich sind und Veränderungen schon wahrnehmen 
müssen, die unsere Apparate noch gar nicht anzeigen. 

Dass aber eine solche Empfindlichkeit für kom- 
mende Veränderungen der Witterung in bestimmten 
Fällen den Tieren von grossem Wert und Nutzen sein 
kann, liegt auf der Hand. Wir können uns daher sehr 
wohl denken, dass die Ausbildung einer solchen Gegen- 
stand der natürlichen Zuchtwahl werden konnte. Dies 
wird vor allem dort erwartet werden können, wo die 
klimatischen Verhältnisse sehr ungünstig liegen, und 
die Existenz einer Art davon abhängig ist, dass die 
Tiere den richtigen Zeitpunkt ihres Erscheinens nicht 
verpassen, also vor allem im Frühjahr und dann wieder 
ım Gegenden, wo die Witterungsverhältnisse im Früh- 
Jahr sehr unsichere sind und nur eine sehr kurze Flug- 
dauer für das Fortpflanzungsgeschäft gestatten, d. h. 
vor allem im Norden und im Hochgebirge. Unter dem 
60. Breitengrade und weiter nördlich, ebenso im Ge- 
birge in der Nähe der Schneegrenze, leben die im 
Frühjahr fliegenden Insekten unter klimatischen Be- 
dingungen, die ihnen in manchen Jahren oft nur wenige 
Stunden an einzelnen Tagen erlauben, für die Erhal- 
tung ihrer Art zu sorgen. Da kann es ihnen natürlich 
nur von grösstem Nutzen sein, dass sie für diese kurze 
Flugdauer schon beizeiten gerüstet sind und den gün- 
stigen Zeitpunkt nicht versäumen. Bedenken wir ferner, 
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jährigkeit beobachten; 

(lass in manchen Jahren für einzelne, Sonne und Wärme 
liebende Arten die Lebensbedingungen im Frühjahr 
ganz fehlen — solche Jahre habe ich in Estland mehr- 
fach erlebt —, so müsste das zu emem vollständigen 
Aussterben der Arten führen. Wenn trotzdem Tiere, 
wie Argynnis freya T'hbg., Biston lapponarius B. und 
viele andere auf unseren Moosmooren nicht aussterben, 
so ist, wie es scheint, die natürliche Züchtung noch 
einen Schritt weiter gegangen und hat die Fähigkeit 
der mehrjährigen Ueberwinterung geschaffen, die es 
bei einzelnen Arten, wie Eriogaster lanestris L. und 
andern, bis zu 7 jähriger Ueberwinterung und drüber 
im Puppenstadium gebracht hat. 

Es ist jedenfalls höchst auffallend, dass solche 
Arten, die eine exzessiv lange Puppendauer haben, 
vorzugsweise Frühjahrstiere sind und diese Eigenschaft 
mehrfacher Ueberwinterung an den äussersten Grenzen 
ihres Verbreitungsbezirkes am deutlichsten zum Aus- 
druck kommt. Bei einigen Arten, wie Lasiocampa 
quercus L., können wir sogar, besonders an den Gren- 
zen ihrer Verbreitung, einen Uebergang zur Mehr- 

bei uns in Estland z. B. bleibt 
oft aus derselben Zucht unter gleichen Bedingungen 
ein Teil der Puppen mehrere Jahre liegen. (Beiläufig 
bemerkt überwintert auch ein Teil der Raupen zwei- 
mal; das liegt sicher nicht an den Temperatur- und 
Ernährungsverhältnissen, sondern ist wohl eher, wie 
ich das früher an anderer Stelle erörtert habe, darauf 
zurückzuführen, dass hierdurch Inzucht vermieden wird.) 

Hat nun eine Art für das Puppenstadium die 
Fähigkeit erlangt, ohne Schaden mehrere Jahre liegen 
zu bleiben und sich mit Hilfe seines gleichsam als 
Barometer wirkenden Tracheensystems für den günsti- 
gen Zeitpunkt des Auskriechens vorzubereiten und, 
wenn nötig, auszuschlüpfen, so dürfte damit auch bei 
dauernd schlechten klimatischen Bedingungen die Exi- 
stenz der Art nicht mehr gefährdet sein. 

In jedem Falle aber muss im. Puppenstadium die 
Empfindlichkeit für kommende Witterungsverhältnisse 
einer Art von grossem Nutzen sein, und wir können 
mit einem gewissen Grade von Wahrscheinlichkeit ver- 
muten, dass diese Fähigkeit ein Produkt der natür- 
lichen Zuchtwahl ist. 

Ich kann diese meine Vermutung einstweilen und 
mit einem vielleicht zu geringen Tatsachenmaterial 
stützen. Bevor ich an eine ausführlichere Bearbeitung 
dieser Frage gehe, kommt es mir darauf an, ein noch 
grösseres Beobachtungsmaterial zu sammeln, und da 
es einem einzelnen nicht gut möglich ist, ein Material 
von erwünschter Vollständigkeit von verschiedenen 
Beobachtungspunkten zusammenzubekommen, wende 
ich mich an die Leser dieses Blattes mit der Bitte, 
Beobachtungen über diese Materie zu sammeln und zu 
veröffentlichen oder mir zur Bearbeitung zu übersenden. 
Hier handelt es sich um Beobachtungen, die auch jeder 
Liebhaber, ohne Fachmann zu sein, gut machen kann, 
wenn er nur über das genügende Mass von Gewissen- 
haftigkeit verfügt. 

Anzugeben wäre: 
1. Ort der Beobachtung. 

. Welche Arten beobachtet wurden, nebst Stück- 
zahl derselben. 
Stückzahl der auskriechenden Tiere mit Datum. 
Dazu kurze meteorologische Notizen mit An- 
gabe des Barometerstandes. 

Reval, September 1907. 
Meine Adresse ist: W. Petersen, 

Direktor der Realschule, Reval, Estland. 
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Noch einmal Aufbewahrung von Puppen 
im Winter. 

Entgegnung auf Herrn M. Tschauners 

Aeusserungen in Nr. 13, 1907, dieser Zeitschrift. 

Von Fritz Hoffmann, Krieglach. 

Die Einwände des Herrn M. Tschauner in Nr. 
dieser Zeitschrift veranlassen mich zu folgender Ent- 
gegnung: 

1. Warum sollen sich Sägespähne als Ein- 
bettematerial für überwinternde Schmetter- 
lingspuppen nicht eignen? Schon vor 16 Jahren 
habe ich Puppen ebenfalls in Sand gebettet. Es ist 
aber bekannt, dass Sand durch öfteres Anfeuchten und 
Trocknen hart und luftundurchlässig wird. Ich habe 
in meinem Artikel seinerzeit ausdrücklich betont, dass 
ich die Sägespähne mit fein zerhacktem Moos ver- 
mische, dass diese Mischung locker und luftdurchlässig 
bleibt, nicht schimmelt, nicht hart wird, kurz alle guten 
Eigenschaften besitzt. Was die Behauptung anlangt, 
dab Sägespähne »schädliche Dünste« abgeben sollen, 
so halte ich dem entgegen, dass diese Spähne ein 
schlechter Wärmeleiter sind und dass aus denselben 
Kreosot gewonnen wird, welches schon an und für sich 
vor Fäulnis schützt; nasse Spähne riechen ganz schwach 
nach Holzessig, es ist mir nicht bekannt, dass dieser 
Geruch die Puppen töten solle; verpuppen sich doch 
Acronyctiden, Cossiden, Cerura und viele andere in 
Spähnen und gedeihen dabei vortrefflich. Auch die 
Rollen aus Fliesskarton riechen gar nicht. sondern auch 
keine »schädlichen Dünste« ab. Meine Puppen waren 
auch nicht, wie Herr T. sich ausdrückt, mit den Rollen 
in den Sägespähnen »verpackt«, sondern sie lagen in 
Rollen von chemisch reinem, weissem Fliesspapier so 
in den Spähnen, dass das eine, offen gelassene Ende 
halb aus den Spähnen herausschaute, darüber lag Moos. 
Uebrigens sind besagte Rollen nicht meine Erfindung, 
sondern ich las die Anleitung hiefür in einem älteren 
Jahrgang dieser Zeitschrift. Diese Rollen sollen der 
Puppe den ihr entzogenen Cocon oder die Erdhöhlung 
ersetzen. 
die Erde, 
stopfen. 

Es scheint der heurige, abnorm strenge Winter 
nicht nur memen Puppen allein geschadet zu haben, 
denn ich erhielt Nachricht von bekannten Züchtern, 
dass ihnen ebenfalls fast alles Material einging, obzwar 
sie ihre Puppen auf Sand ete. gebettet hatten. 

Ich bemerke, dass ich alle meine zur Verpuppung 
in die Erde gehenden Raupen in Sägespähnen ver- 
puppen lasse, ich habe z. B. eine Kolonie aus dem Ei 
gezogener Lemonia dumi-Raupen gehabt, die sich in 
den Sägespähnen in schöne Puppen verwandelten, 
ebenso überwinterte ich Macroth. rubi und Pleretes 
matronula-Raupen ohne Einbusse. Wenn jemandem 
das Ueberwintern von Puppen jahrelang gelingt, m 
einem Winter aber nicht, so kann doch unmöglich von 
einem »Zufall«, wie Herr Tschauner bemerkt, die Rede sein. 

2. Warum soll abnorme Kälte ungenügend 
geschützte Schmetterlingspuppen nicht töten? 
Herr Stichel schreibt in einer heurigen Nummer 
dieses Blattes: »In unseren Breitegraden ist ein Ein- 
gehen von Puppen durch natürliche Kälte nicht anzu- 
nehmen.« Dieser Annahme halte ich entgegen: 

a) Warum gehen die atropos-Raupen bei uns so 
tief in die Erde? 

b) Warum schlüpft nerii vor dem Winter? 
ec) Warum sterben die Feldmäuse bei abnormer 

Kälte und wenig oder keinem Schnee ? 

so können sich leicht die Luftlöcher ver- 
Legt man nun die Puppen in oder auch auf 

) Warum frieren Pflanzen, Wintersaat ete. bei 
Schneemangel aus? 

e) Warum gehen Regenwürmer in kalten Wintern 
tief in die Erde? 

f) Warum soll endlich die Natur 
Massenauftreten von Schmarotzern,, Krankheiten etc. 
nicht auch besonders kalte Winter auftreten lassen, 
die — begünstigt durch grossen, jähen Temperatur- 
wechsel und zur Zeit der Kälte durch Schneemangel — 
einer Ueberproduktion von Faltern entgegenarbeitet? 
— Und: 

g) Warum sollen dann gerade Schmetterlings- 
puppen eine Ausnahme in oben Gesagtem machen ? 

Zur Bekräftigung meiner Behauptungen berufe ich 
mich hier auf ein Schreiben des Herrn Dr. med. E. Fischer- 
Zürich, welcher am 29. Juni d. J. unter anderem sagt: 
»Ich machte diesen Winter selbst eine Beobachtung, 
die die Richtigkeit Ihrer Schlussfolgerungen beweist 
und werde sie in der Entomolog. Zeitschrift (Stuttgart) 
publizieren, sobald ich Zeit finde. 

Kurz und gut ich bleibe dabei, dass abnorme Kälte 
(— 30° G.), darauffolgendes Tauwetter und Wieder- 
gefrieren es möglich machen, dass ohne genügenden 
Schutz versehene Puppen eingehen. 

Anmerkung der Redaktion: Zu diesen Ausführungen 
lassen sich eine Reihe objektiver Widerlegungsgründe anführen, 
z.B.: Sand als solcher kann in grösster Trockenheit nicht luft- 
undurchlässig werden und auch die Luftlöcher (Stigmen) der 
Puppe nicht „verstopfen“. — Vegetabilische Stoffe (Holzspähne, 
Moos) sind bei Einwirkung von Feuchtigkeit leicht der Fäulnis 
und Schimmelbildung ausgesetzt, ein Prozess, der mit der Ge- 
winnung von Kreosot nichts zu tun hat. — Papier ist, selbst 
als geremigtes Fliesspapier (der Ausdruck chemisch rein ist nur 
für chem. Reagenzien anwendbar), ein Nährboden für Fäulnis- 
erreger, Pilze u. a. Schmarotzer. — Die begründenden Fragen 
2a, b bleiben a priori ausser Betracht, weil atropos una nerii 
in ern Breitengraden nicht ständig heimisch sind, 2c, d, 
e, g scheiden aus, weil anatomische und physiologische "Verhält. 
nisse ganz andere sind, 2f erscheint 'eine unlogische Folgerung. 
Im übrigen ist die Möglichkeit des Absterbens von Puppen 
durch Kälte nicht bestritten worden, nur die Vermutung aus- 
gesprochen, dass die die Kälte begleitenden Nebenumstände in 
dem Einzelfalle den Ausschlag gegeben haben. Verallgemeinern 
lässt sich die Möglichkeit nicht, sonst müssten alle , ‚ungeschützten 
Puppen“, so namentlich die der Tagfalter, durch die Kälte , „ein- 
gegangen“ sein. Wir schliessen hiermit den persönlichen Meinunes- 
austausch über den Punkt, sehen indessen gern einer ob- 
jektiven Behandlung der Frage, wie "angekündigt, ent- 
gegen. 

analog dem 

Südamerikanische Rhopaloceren. 
Von H. Fruhstorfer, Genf. 

I. Neue Adelpha. 

i. Adelpha isis divina nov. subspee. 

Differiert von isis Drur. durch die karmin- statt 
blassrote Querbinde der Vorderflügeloberseite und einen 
fast 1 cm langen roten basalen Fleck hinter der Zelle 
zwischen den hinteren Medianast und Submediana der 
Vorderflügel. — Hinterflügel mit sehr breiten weiss- 
lichen Submarginalbinden. Patria: Espiritu-Santo, 33? 
Coll. Fruhstorfer. 

2. Adelpha irma nov. spec. 

a) Adelpha irma irma m. 
Oberseite ähnlich boreas Butl. und irmina Doubl., 

die ockerfarbene Schrägbinde jedoch proximal breiter 
ausbiegend und der distale Fleck an der vorderen 
Mediana fast freistehend. — Unterseite: Binde der 
Vorderflügel steiler als bei boreas. Hinterflügel rund- 
licher, mit 3 weisslich violetten medianen Querbinden, 
von denen die distale am weitesten in die Flügel- 
mitte hineinzieht. Irma steht dadurch irmina Doubl. 
nahe, von der sie durch die matte Färbung der übri- 
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ocens auch schmaleren Binden sofort zu trennen ist. 
Patria: Peru, 2 0’ Pozuzzo, Coll. Fruhstorfer. — 
Peru, ohne Vaterland mit obigem Katalogsnamen von 
der Firma Bang-Haas erworben. 

b) Ad. irma nadja m. 

Ockerfarbene Binde der Vorderflügel ausgedehnter 
als bei irma. Hinterflügel von einer stattlichen, 
schwarzen Submargimalbinde durchzogen, die bei Peru- 
Exemplaren nur obsolet erscheint. — Unterseite: gelb- 
liches Schrägband der Vorderflügel breiter, heller, ebenso 
alle Binden der Hinterflügel reicher violett und breiter 
angelegt. Patria: Bolivien, 20’7 Coll. Fruhstorfer. 

3. Ad. irmina wilhelmina nov. subsp. 

Kleiner als örmina Doubhl. Hew. aus Venezuela, 
oberseits dunkler, ockerfarbene Längsbinde beiderseits 
mehr eingeschnürt, erheblich schmaler. — Unterseite: 
Vorderflügel mit grösseren Weisspunkten. — Hinter- 
flüigel mit viel schmaleren weissen Makeln. Schrägbinde 
der Vorderflügel dunkler, mehr eingeengt. — Hinter- 
flügel in der Subanalregion heller und reicher gelb 
gefleckt. Patria: Marcapata, Peru. 

#4. Ad. epione agilla nov. subspee. 
(Adelph. epione Stgr. Exot. Schmett. t. 49 5‘, p. 143 partim). 

Staudinger bildet als epione eine Lokalrasse von 
epione Godt. ab, die von typischen brasilianischen 
Exemplaren durch die viel breitere, weisse Querbinde 
der Vorderflügel abweicht. — Agilla ist habituell ausser- 
dem grösser und trägt auf der Hinterflügelunterseite 
eine viel breitere graue Medianbinde als epione. Pa- 
tria: Columbien, 1 J Coll. Fruhstorfer, von H. Stichel 
1896 erworben. Von eponina Stgr. differiert agilla 
durch die grauen statt weissen Medianbinden der 
Hinterflügel. 

5. A. justina justinella nov. subspec. 

c'. Entfernt sich durch die verdunkelte, viel 
schmalere gelbliche Vorderflügelbinde und den- ver- 
längerten, aber in der Breite stark reduzierten weissen 
Diskalfleck der Hinterflügel von justina Feld. aus Co- 
lumbien. Patria: Venezuela. 107 Coll. Fruhstorfer. 

6. A. alala completa nov. subspec. 

Gelbliche Binde auf allen Flügeln schmaler, 
weissen Medianbinden viel breiter als bei alala Hew. 
aus Venezuela. — Unterseite bleicher gelbgrau. Patria: 
CGolumbien, Muzo, von H. Stichel 1896, 1" mit ebipem 
Katal. Namen von A. Bang-Haas chen 

die 

7. A. alala albifida nov. subspec. 

Medianbinden ausgedehnter weiss als bei com- 
pleta, die distale, subapicale Reihe von 5 Punkten weiss 
anstatt gelb, ferner fehlt auf beiden Flügeln jedwede 
Spur einer gelben Submarginalbinde. — Unterseite, 
namentlich im Apiealteil der Vorderflügel, viel aus- 
gedehnter weiss gefleckt als bei irgend einer verwandten 
alala-Form. Patria: Ignota, wahrschemlich Zentral- 
Amerika oder Golumbien. Vermutlich extreme Trocken- 
form. 

8. A. alala ehrhardti Neuburger. 
(A. ehrhardti Nbg. Soc. Ent. 1907, No. 7. 1. Juli. Type aus Sta. Inez). 

Weisse Medianbinde nur wenig breiter als bei 
Venezuela-, etwas breiter als bei columbischen Exem- 
plaren. Die distalen Subapicalmakeln prägnanter und 
dunkler als bei completa, aber bereits am vorderen 
Medianast aufhörend. — Hinterflügel wie bei completa 
und den beiden nachfolgenden Rassen ohne gelhliche 
Submarginalbinde. Patria: Ecuador, 3 07 Richard 
Haensch leg., Coll. Fruhstorfer. 

9. A. alala cora nov. subspee. 
Analog ehrhardti, aber von dieser sogleich zu trennen 

durch die auf den Vorderflügeln vom Costalrand bis 
in den Analwinkel reichende gelbliche Submarginal- 
binde. Unterseite dunkler als die vorige, weisse 
Medianbinde distal ausgedehnter gelb gesäumt. Patria: 
Pozuzzo, Peru, 2 77 Coll. Fruhstorfer. 

10. A. alala fillo nov. subspec. 
Aehnlich ehrhardti, mit am vorderen Medianast ab- 

brechender Gelbbänderung, Flügelunterseite jedoch 
heller als bei ehrhardti und cora, die subapicalen Weiss- 
flecke der Vorderflügel bedeutend kleiner. Patria: 
Argentinien, Bolivien?? Vaterland unsicher, weil von 
dem verstorbenen Ruschewijk in Buenos-Ayres er- 
worben, der mir vielfach Bolivienfalter als argentinische 
zusandte. 

11. A. olynthia olynthina nov. subspee. 
Gelbe Schrägbinde der Vorderflügel erheblich aus- 

gedehnter, weisser Medianstreif der Hinterflügel viel 
schmaler als bei olynthia Feld. von Columbien. 
Unterseite dunkler, auffälliger ockergelb als bei colum- 
bischen Exemplaren. Patria: Ecuador, 207 e coll. 
Oberthür in meiner Sammlung. 

12. A. corcyra aretina nov. subspec. 
Gelbe Submarginalbinde der Vorderflügel etwas, 

weisse Medianbinde aller Flügel erheblich schmaler 
als bei coreyra Hew. von Columbien. Unterseite 
viel dunkler, Medisnbinden distal ausgedehnter ocker- 
gelb gestiumt. Patria: Ecuador, 1 0" R. Haensch leg,., 
2. e coll. Oberthür in meiner Sammlung. 

Literatur. 

Ueber die Einwirkung der Röntgenstrahlen 
auf die Entwicklung der Schmetterlinge. 

Von Dr. med. Hasebroek, Hamburg. 

(Fortschritte a. d. Geb. der Röntgenstrahlen Bd. XI, 
L. Graefe & Sillem, Hamburg). 

Referat von C. Bischoff, Berlin. 

Nach den Literaturstudien des Verfassers sind ihm 
systematische Versuche über den Einfluss der Röntgen- 
strahlen auf die Entwicklung der Schmetterlinge in 
Deutschland bisher nieht bekannt geworden. — Aus 
der französischen Fachliteratur referiert Dr. Hase- 
broek über ein mit Berechtigung als unklar bezeich- 
netes Referat, welches vom 1. Kongress pour l’etude 
de la radiologie et de l’ionisation herrührt, in welchem 
über eimen Vortrag von Bordier berichtet wird, den 
Einfluss der X-Strahlen auf die Seidenraupen-Entwick- 
lung betreffend. Aus diesem etwas konfusen fran- 
zösischen Referat liessen sich mit Mühe folgende Fest- 
stellungen entnehmen: Die bestrahlten Seidenraupen 
sind matter und bleiben kleiner, zeigen dunklere Fär- 
bung, spinnen sich teils nicht ein, teils bilden sie klei- 
nere Cocons. Die Mehrzahl der Cocons stirbt ab. Teil- 
weise wird in den abgestorbenen CGocons nur der hintere 
Teil der Raupen verpuppt vorgefunden, teilweise zeigt 
sich der vordere Teil am Cocon festgeklebt unter Aus- 
tritt einer Flüssigkeit, welche in dem französischen 
Referat als Blut bezeichnet wird. Der grösste Teil der 
eingesponnenen Tiere stirbt ab. Leider fehlt in dem 
französischen Bericht jede weitere Angabe, welche Ver- 
änderungen die Imagmes selbst zeigen. Auch fehlt ein 
Anhalt für die Fragen, wie lange die Raupen dem Ein- 
fluss der X-Strahlen ausgesetzt gewesen sind und mit 
welcher Art von Röhren die Bestrahlung erfolgte. 



Dr. Hasebroek hat nun einige Versuchsreihen über 
die Beeinflussung der Entwicklung von Schmetterlingen 
durch Röntgenstrahlen angestellt, eine verdienstvolle 
Aufgabe, welche, wie der Autor wünscht, hoffentlich 
die Anregung dazu bieten wird, die Untersuchungen 
in umfangreicherem Massstabe fortzusetzen. 

Dr. Hasebroek hat teils bereits normal entwickelte 
Puppen, teils Raupen einzelner Spezies der Einwirkung 
von Röntgenstrahlen ausgesetzt. Das untersuchte Puppen- 
material betraf: Van. urticae, Van. atalanta, Van. io, 
Deil. euphorbiae. Soweit sich die einwandfrei be- 
schaffenen Puppen entwickelten, war kaum ein Ein- 
fluss der Röntgenstrahlen zu konstatieren. Die Falter 
waren wohlentwickelt und in nichts von der normalen 
Form und Färbung auch zum Teil von Kontrollfaltern 
gleicher Zucht verschieden. 

Versuche mit Raupen hat Dr. Hasebroek an Char. 
jasius, an halberwachsenen Van. urticae- und Van. io- 
Raupen angestellt. Von 6 Raupen des Char. jasius 
kam nur ein Exemplar zur Verpuppung. 5 Raupen 
starben, ohne dass der Einfluss der Röntgenbestrahlung 
mit Sicherheit für das Eingehen der Raupen verant- 
wortlich gemacht werden durfte. Die einzige Puppe 
kam nicht zum Ausschlüpfen. Aehnlich mit den Er- 
gehnissen der Bordierschen Beobachtungen stellt der 
Verfasser fest, dass der Himterleib der Puppe aus- 
gebildet ist, der übrige Körper jedoch ist zerklafft und 
grüne Körperflüssigkeit ausgetreten. Letztere gerinnt 
bald und die Puppe trocknet ein. — Der nur auf ein 
Exemplar sich stützende Versuch lässt sich selbst- 
verständlich zu allgemeineren Schlüssen nicht ver- 
werten. Versuche mit Raupen von Van. urticae und 
10 zeigen, abgesehen von vielleicht geringer Behinde- 
rung im Wachstum der Raupen, keine Benachteiligung, 
auch die Puppen werden nicht beeinflusst. — Im übrigen 
hat der Verfasser die normale Durcheängigkeit der 
Puppenhülsen für Röntgenstrahlen nachgewiesen. Die 
Puppenhülle gibt auf der photographischen Platte mit 
Röntgenstrahlen keinen Schatten. Es beobachtet der 
Verfasser dagegen eine erhebliche Beemflussung der 
Entwicklung durch die Bestrahlung im letzten Raupen- 
und ersten Puppenstadium. Die Störungen erstrecken 
sich auf eine Degeneration der Epithelialgebilde und 
auf eine Aenderung in der Pigmentierung. 

Die Beschuppung bei Van. urticae wird mangel- 
haft, die Flügel scheinen wie abgeflattert und sehen 
fettglänzend aus. Die Behaarung ist an verschiedenen 
Stellen der Imago deutlich geringer als bei den Kontroll- 
tieren, die Zeichnung erscheint verwischt. Die schwarze 
Pigmentierung überwiegt, Blau und Weiss verschwinden 
zum Teil vollständig und das Rot der eigentlichen 
Grundfarbe macht dem rotbraunen Ton von Van. poly- 
cehloros L. Platz. 

Zur Kontrolle seiner Versuchsergebnisse hatte Ver- 
fasser Raupen von Van. io gewählt. Während bei den 
Versuchen mit urticae-Raupen diese im letzten Larven- 
stadium eine etwa vierstündige Bestrahlung erfuhren 
und die Puppen demnächst noch 5 Tage durchschnitt- 
lich etwa je 20 Minuten bestrahlt wurden, um zu den 
oben bezeichneten Anomalien zu führen, wurden die 
Van. io-Raupen nach der letzten Häutung und in dem 
ersten Verpuppungsstadium von innerhalb 11 Tagen 
täglich ca. S Minuten, insgesamt S3 Minuten, bestrahlt. 
Das Resultat war jedoch ein völlig negatives. Alle 
Falter schlüpften aus, m jeder Beziehung normal ent- 
wickelt. — Der Herr Verfasser nimmt daher an, dass 
nur für eine kurze Zeitspanne ein besonders starker 
Einfluss der Röntgenstrahlen bestehen möge, welcher 
vielleicht mit dem Stadium des Hervorspriessens der 
Schuppen aus ihren Basalanlagen zusammenhängt. — 
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Die interessanten Beobachtungen des Herın Dr. Hase- 
broek bieten jedenfalls mannigfache Anregungen zur 
Fortsetzung dieser Versuche, denen man im Interesse 
der Wissenschaft recht bald Folge geben möge. 

Mitteilung. 
Auf die Anfrage des Herrn J. Andorf in Beilage 2 

zu Nr. 26 der Ent. Zeitschrift, Jahrg. XXI, betreffend 
Aberration von Jaspidea celsia L., sei auf den Ar- 
tikel »Aberrationen von Jaspidea celsia L.« von 
O. Schultz in Bd. VI (1901), Nr. 12 der »Allge- 
meinen Zeitschrift für Entomologie« (Verlag 
von F. Neumann, Neudamm) hingewiesen, wo die binden- 
lose Form als ab. invittata Schultz beschrieben und 
S. 184 unter Nr. 3 abgebildet ist. Ausser einigen an- 
deren aberrativen Exemplaren findet sich in dieser 
Arbeit auch ein Exemplar erwähnt und auf S. 184 
unter Nr. 6 abgebildet, welches links die typische Jas- 
pidea celsia L., aber rechts die ab. invittata Schultz 
darstellt. Sant Schultz. 

Hartwigswaldau, Kr. Sagan, 29. IX. 1907. 

Anmeldungen neuer Mitglieder: 
Herr H. Reinemer, Homburg v. d. H., Heingasse 13. 

Lehrer Skiba, Lipine, O.-Schl., Beuthenerstr. 28. 
Friedr. Zöpelheuer, Halberstadt, Westerhäuser- 
strasse 59. 

» Th. Radisch Nauen. 
Hofrat Dr. L. Martin, Diessen a. Ammersee in 
Oberbayern. 
Ludw.Schwieger, Schreinermeister, Koblenza.Rh. 

» Otto Tiroch, kk. Rechn.-Rat i. Kinanzministeriumi 
Wien XIII, Schweizertalstr. 12. 
Kowalski, Kgl. Eisenbahnverkehrsinspektor, Kas- 
sel, Querallee 47. 
Kurt Rudel, Kaufmann, Hamburg 30, Hoheluft, 
Breitenfelderstr. #11. 

Wohnungs-Aenderungen: 
Georg Röhn, Zoolog.-Präparator, Treptow b. Berlin, 
Baumschulenstr. 74. 

Herr 

Wieder beigetreten: 
" Otto Schmid, Stuttgart, Vogelsangstr. 
Ewald Beckmann, b. Töpfer zurzeit Dresden A, 
Schreibergasse 10 III. 

Quittung über bezahlte Mitglieder-Beiträge. 
Für das ganze Vereinsjahr 1907/08: 

Mitglied Nr. 27. Die Herren: Frey, Bautzen; Hintermayer, 
Faistenbach; Reinemer, Homburg. 

Für 1 Halbjahr: 

32. 

Mitglied Nr. 193. 259. 323. 356. 414. 510. 520. 668. 716. 748. 
809. 919. 1004. 1007. 1238. 1298. 1420. 2094. 2246. 2389. 2423. 
2680. 2740. 2790. 2895. 2904. 2926. 2934. 2975. 2998. 3031. 3051. 
3060. 3071. 3167. 3514. 3528. 3553. 3557. 3606. 3608. 3611. 3712. 
3742. 3753. 3777. 3855. 3932. 3949. 4012. 4066. 4114. 4126. 4127. 
4157. 4168. 4354. 4393. 4447. 4450. 4467. 4480. 4496. 4512. Die 
Herren: Seiler, Neugersdorf; Dorfmann, Rixdorf; Pimps, Magd.- 
Buchau; Müller, Friedrichshagen; Peregrin, Horic; Halbeisen, 
Mülh.; Klotz, Koschmin; Krässig, Karlsruhe: Nahhadal, : ; 
Rechmann, Stendal; Stavenhagen, Bureb.; ; Müller, Möckern; J: 5 
Paris; Deppe, Harburg; Skiba, Lipme; Klemp, Bln.; Galisch, 
Breslau; Bayer, Berlin. 

Für 1 Vierteljahr: 
Mitglied Nr. 1307. 2405. 3814. 3817. 4358. 4406. 4493. Die 

Herren: Höhn, Bürgel; Korb, Breslau. 

Redaktionsbriefkasten. 
Anfrage. In welcher Weise werden Raupen von Bombyx 

quereus zweckmässig und ohne Verlust überwintert? Auskunft 
wolle man zur Veröffentlichung freundlichst an die Redaktion 
richten. — Mitgl. 545. 



Vereinsnachrichten. 

Berliner Entomologischer Verein E. V. 
Gegründet 1856. 

Erster entomologischer Verein Berlins. 
Seit 1856 eigene Zeitschrift. Regelmässiger 
Schriftenaustausch mit 75 wissenschaft- 
lichen Veremen, Anstalten ete. Grösste 
fachwissenschaftliche Bibliothek, gegen 
5000 Bände. 

Sitzungen jeden Donnerstag 8Ys Uhr 
Königgrätzer Garten, Königgrätzerstr. 111. 
Gäste willkommen. 

Entomologischer Verein „Orion“ Berlin 
(gegründet 1890). 

Ueber 60 Mitgl. Bankkonto: Deutsche 
Bank, Berlin. Sitzung jeden Freitag, abends 
9 Uhr, Sophien-Säle (Berliner Handwerker- 
Verein) Berlin C., Sophienstr. 18. Gäste 
willkommen. 
Um Irrtümern in der Korrespondenz an 

den Verein vorzubeugen, geben wir nach- 
stehend die Adressen unserer Vorstands- 
mitglieder bekannt. 

I. Vorsitzender: Willy Neuwirth, Hirsch- 
garten bei Berlin, Berlinerstr. 3. 

II.Vorsitzender: August Guhn, Berlin O.34, 
Zorndorferstr. 39. 

1. Schriftführer: Georg: Irmscher, Berlin 
NO. 43, Mehnerstr. 2. 

2. Schriftführer: Alfred Richter, Cöpenick 
b. Berlin, Kaiserin Augusta-Viktoriastr. 1. 

Kassierer: Hermann Möckel, Berlin SW. 
68, Kochstr. 3. 

Sämtliche Geldsendungen, Zeitungs- 
abonnements etc. sind an unsern Kassierer, 
alle anderen Korrespondenzen an die in 
Frage kommenden Vorstandsmitglieder zu 
richten. 

Wir machen noch besonders darauf auf- 
merksam, dass unser früheres Mitglied 
Hanschmann zur Entgegennahme von 
Korrespondenzen irgend welcher Art für 
den Verein nicht mehr berechtigt ist. 

Gäste willkommen. 
Freitag den 25. Oktober cr. 

Grosser Tauschabend. 
Jeder Sammler ist hierdurch eingeladen. 

Thüringer Entomologischer Verein. 
Hierdurch gestatten wir uns die verehrten 

Herren Mitglieder sowie dem Verein noch 
fernstehende Thüringer Entomologen zu 
der am 
Sonntag den 27. Oktober er., vormittags 

10 Uhr, 
im Restaurant Steiniger, Erfurt, Prediger- 
strasse, stattfindenden 

Herbstversammlung 
ergebenst einzuladen. 

Tagesordnung: 
1. Geschäftliches. 
2. Tausch. 
3. Gemütliches Beisanımensein. 

Wir hoffen recht viele der Herren be- 
grüssen zu können. 

Mit entomologischem Gruss 
Der Vorstand. 

I. A.: P. Dorn, II. Schriftführer. 

Entomologischer Verein „Apollo“ 
zu Frankfurt a. M. 

Unsere diesjährige 

Kauf- und Tauschbörse 
findet Sonntag den 20. Oktober von 10/2 
Uhr vormittags an in unserem Vereins- 
lokale „zum Rechneisaal“, Langestr. 29, 
statt, wozu Sammler und Interessenten 
hiermit herzlich eingeladen werden. 

Auf vielfachen Wunsch wird die Börse 
nach Bedarf nach der Mittagspause fort- 
gesetzt. 

Direkte Trambahnverbindung von allen 
Bahnhöfen; Haltestellen: Allerheiligentor 
und Langestrasse, Ecke Rechneigraben- 
strasse. Alles Nähere durch 

Arthur Vogt, Linnestr. 51. 
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e) INSERATE 
Entomologischer Verein Gotha. 
Sitzung jeden Donnerstag abend 8"/2 Uhr 

im Hotel Mahr, Auguststrasse. 
Vorsitzender:- W. Hesse, Bürgeraue 4. 
Schriftführer: O. Ebert jr., Mönchelstr. 31. 

Frankfurter Entomologische Gesellschaft 
Frankfurt a. M. 

Wir geben hierdurch bekannt, dass unsre 
diesjährige 

Tauschbörse 
am Sonntag den 27. Oktober a. c.. vor- 
mittags von 9 bis 1 Uhr nachm., im oberen 
Saale vom Grand Cafe Börse (Trambahn- 
Haltestelle), Schillerstr. 11, stattfindet und 
laden zur regen Beteiligung ergebenst ein. 

Der Vorstand: R. Block, Vorsitzender 
Frankfurt a. M., Töngesgasse 22. 

Telefon No. 11168. 
Die 

Entomologische Vereinigung „Sphinx* 
in Wien 

befindet sich seit 1. Oktober in Richard 
Gärtners Gasthaus, Hasnerstr. 69 XVI. 

Sitzung jeden Dienstag von 7—9 Uhr 
abends. Johann Mück, Obmann. 

Entomologischer Verein „Apollo“ 
Frankfurt a. M. 

zum „Rechneisaal“, Langestr. 29. 
Dienstag den 15. Okt., abends 8'/2 Uhr: 

Erfahrungen über das Einfüllen von Cyan- 
kaligläsern. Gäste willkommen. 

Entomolog. Verein in Karlsbad. 
(Gegründet 1887.) 

Vereinslokal: Cafe und Restaurant „Pa- 
norama“. Die Mitglieder-Zusammenkünfte 
finden jeden ersten Sonntag des Monats, 
nachm. 2 Uhr, statt. Gäste willkommen. 

Goleopteren u, a. Insektenordn, 
Feine Käfer: 

Chrysocarabus olympiae 4, 1. def. 3 Mk. 
“ solieri ab. clairi 14 Mk. 

Oxycarabus saphyrinus v. pirithous Btlr. 
6 Mk. 

Carabus tauricus Roeschke 4 Mk. 
Dicerca moesta 1,75 Mk. 
Saperda similis 1,50 Mk. 

r perforata 1,50 Mk. 
Sophanus picens 1,50 Mk. 

Ernst A. Böttcher 
Naturalien- und Lehrmittelanstalt 

Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 
Gratis und frei 

versende meine neueste Preisliste (No. 104) 
über paläarktische Coleopteren. Dieselbe 
enthält auf 28 Seiten über 1200 Gattungen 
und mehr als 6400 Arten und Varietäten, 
darunter viele Seltenheiten ersten Ranges. 
Die Preise sind netto gestellt und ent- 
sprechend der heutigen Konjunktur 60 bis 
75°/o unter den üblichen Katalogpreisen. 

A, Kricheldorff, Naturalienhandlung 
Berlin SW., Oranienstr. 116. 

200 Käfer 
in 150 Arten, die grossen gespiesst, die 
kleineren geklebt, richtig bestimmt, Ver- 
treter fast aller Hauptgruppen, liefere inkl. 
Verpackung und Porto für den sehr billigen 
Preis von 4 Mk. gegen Voreinsendung. Bei 
Nachnahme 20 Pf. mehr. 

W. Reinecke, Gernrode a. Harz. 

Afrika-Coleopteren 
(in Rollen) vom Viktoria- und Nyanssa-See, 
vom Rovuma und aus Uganda, gemischt, 
dabei viele seltene und schöne Arten, wie 
Neptunides stanleyi, wertvolle Buprestiden 
etc., 235 Stück in 70 Spezies, mit Namen 
und Fundorten 18 Mk. Porto und Ver- 
packung 50 Pf. 
Heinrich Och, München, Lindwurmstr. 751lLr. 
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Riesen-Cicaden 
ex Borneo, 17 cm Spannweite, St. 1 Mk. 

Chalcosoma atlas, 
imposanter, gehörnter Riesenkäfer 5’ 4 Mk. 

Paul Ringler, Halle a. S., Viktoriaplatz. 

Meinen Korrespondenten zur gefl. Nach- 
richt, dass ich jetzt wieder 

Bestimmungs-Sendungen 
von Hymenopteren, Dipteren, paläarktischen 
und exotischen Coleopteren zu den be- 
kannten Bedingungen und bei raschester 
Erledigung übernehmen kann. 

€. F. Lange, Annaberg (Erzgebirge). 

Ostafrika- 
Coleopteren aus frischen Originalausbeuten 
vom Kilimandscharo, Rovuma und aus 
Brit. Ostafrika, mit genauen Fundorts- 
angaben, zu mässigen Preisen abzugeben. 

Reiches Material für Spezialisten. 
Hintz, Berlin W. 30, Martin-Lutherstr. 76. 

Habe wieder einen Rest von ungenadelten, 
exotischen 

Coleopteren 
abzugeben. Nur im ganzen, das Stück 
für 10 Pf. 

Otto Popp, Karlsbad, Stadthaus 20. 

Ameisenlöwen 
aus Kleinasien habe noch einige Dutzend 
in Tüten abzugeben. 

W. Walther, Stuttgart, Schwabstr. 30. 

Höhlentiere 
aus Bosnien, Herzegowina und Krain 

u. zwar: Anthroherpon cylindricolle, gangl- 
baueri, stenocephalum hörmanni, Para- 
propus ganglbaueri, Apholenomus v. longi- 
eollis, sturanyi, Leonhardia hilfi, Leonhar- 
della angulicollis, Troglodromus v.bonafonsi, 
Oryotus schmidti, Anillocharis ottonis, Ba- 
thyscia milleri, dorotkana, narentina, ma- 
tzenaneri, erberi, bosnica, montana, Nargus, 
Phaeacus etc. sowie die meisten bosnisch- 
herzegowinischen Caraben und eine reiche 
Auswahl von Seltenheiten anderer 'Fami- 
lien aus Bosnien, Herzegowina, den Io- 
nischen Inseln, Calabrien, Apulien, Si- 
zilien und Korsika gebe ich ab 

im Tausch 
gegen mir fehlende Paläarkten. Präpa- 
ration tadellos. Fundortangabe genau. 

Otto Leonhard, Blasewitz, Villa Diana. 

‘' Hirschkäfer-Abnormität 
mit kurzem und langem Geweih preiswert 
abzugeben. 

600 Hirschkäfer, 
Jg a 10—50, 2 a5 Pf., je nach Grösse, 
abzugeben. 

Bei Abnahme von 100 5° Hirschkäfern 
nach Grösse 10—15 Mk. Trockene Ent- 
wicklungen vom Hirschkäfer vom Ei an 
bis zum entwickelten Insekt je nach Aus- 
führung 6—16 Mk. per Biologie. 

Larven, in Sprit weiss konserviert, A 
30 Pf., 100 Stück nur 20 Mk. 

Präparierte Raupen und Biologien aller 
Arten Schädlinge mit und ohne Glaskasten 
in grosser Anzahl billig abzugeben. 

Porto und Verpackung extra. 
Nur gegen Nachnahme oder Voraus- 

bezahlung abzugeben. Wegen Krankheit 
komme erst jetzt dazu, die Herren im 
Tausch zu befriedigen. 

K. @ierth, Schweidnitz (Schlesien) 
Brüderstr. 3. 

Amerikanische Käfer 
aus Mexiko, Peru, Bolivia, Argentina, Bra- 
silien etc. mit teilweise unauffälligen Be- 
schädigungen, gut präpariert und bestimmt, 
mit Fundortangabe, versende ich das 
Hundert in 50—60 Arten gegen Einsendung: 
von 4 Mk. franko.} 

€. F. Lange, Annaberg (Erzgebirge). 



1. Beilage zu MW 238. 

Gespannte Falter la. Qual., 
darunter viele pal. Ostasier! 
Mit 600/o auf Stgr.-Preise gebe ab: 

Pier. leucodice, Zegr. eupheme, G. cleopatra, 
v.italica, Lept. diniensis, lathyri, Col. chry- 
soth., myrmid., »omanovi, Th. cerisyi, dey- 
rollei, polyx. e. D., Dor. apollinus, Parm. 
discobolus, insignis, apollonius, delius, del- 
phius v. marginata, v. albulus, v. gigantea, 
v. citrinarius, E. euphenoides, Ch. jasius, 
L. camilla, Pol. egea, Arg. laodice v. rudra, 
niobe ». orient., aglaia v. vithata, pales, gene- 
rator, ino, dia, amathusia, daphne, D. chry- 
sipp., doripp ‚Mel. titea, Er. mnestra, nerine, 
v. melusin«, lappona, S. circe, hermione, v. 
syriaca, briseis v. major, v. fergana, anthe, 
autonoe, semele v. aristaeus, arethusa, do. 
e. T., geyeri, fidia, actaea, cordula, do. e. T., 
Par. eversmanni, roxelana, Ep. jurt. v. hisp., 
v. intermedia, naubidensis, Lib. celtis, Chr. 
eleus, ©. estonicus, amphid., Lamp. boeticus, 
Het. morpheus, D. nerii, Deil. vespert., li- 
vornica, Ch. alecto, M. croatica, H. fuciform., 
Not. trepida, Per. caecigena, Dipht. alpium, 
Pl. chryson, M. maura, Cat. fraxini, electa, 
dilecta, Tox. lusoria, pastinum, A. quenselii, 
E. pudica, A. casta, Call. hera v. magna, 
Zyg. graslini, fausta, ephialtes, carniolica. 

Adolf Peter, Stuttgart, Heusteigstr. 72. 
Da 2a Sn ar aaa Er an tar nn nun ns nen Der en nn in ats yaiz Sr rre 

Puppen von 
Lar. flavofasciata 

per Dtzd. 4 Mk., Porto und Verpackung 
40 Pf. Event. Tausch gegen bessere Pa- 
läarkten e. 1. oder div. Zuchtmaterial. 

Franz Brozler, Wien 1 
Laufbergergasse 8. 

Von afrikanischen 

Tüten - Faltern 
(auch gespannt) versende Preisliste gratis 
und franko. Sehr schöne und äusserst 
billige Arten. 
Heinrich Och, München, Lindwurmstr.751lLr. 

Eier 
von Cat. fraxini 25, sponsa 20, nupta 10, 
L. dumi 25, eremita 20, monacha 10 Pf. 
ausser Porto. 

Habe einige tote 

Puppen 
von Ornithoptera pronemus, Stück 1 Mk., 
abzugeben. 

e> Sicula. BE 
Da ich mit Aufträgen überhäuft bin, 

bitte ich um Geduld, versende nur noch 
gegen Nachnahme oder Voreinsendung. 
Die Herren Miehler und Berger ersuche 
ich um endliche Bezahlung. 

Herrmann, Lehrer, Beuthen OS. 
Piekarerstr. 38. 

Er "Tausch 
gebe ab erwachsene Raupen von M. per- 
sicariae gegen bar Dtzd. 30 Pf. 

R. Bohrisch, Nieder-Schöneweide 
Hasselwerderstr. 9. 

Trich. ludifica-Puppen 
p. Dtzd. 2,50 Mk. Porto und Verpackung 
25 Pf. Auch Tausch gegen überwinternde 
Puppen besserer mir erwünschter Arten. 

Adolf Langhammer 
Mähr.-Rothwasser Nr. 249 (Mähren). 

Tausch. 
Abzugeben gegen besseres Zuchtmaterial 

Eier von B. v. sicula, Raupen von Agr. 
pronuba (ziemlich erwachsen), Puppen von 
Agr. pronubas, 3 Dtzd. elpenor, 10 Dtzd. 
pavonia, worunter sich 2 Zwillingspuppen 
befinden und 2 ganz kugelrunde Cocons 
(leer) sowie 3 Dtzd. conspicillaris. Ferner 
eine Menge Falter, viele gezogene und 
sauber gespannte Tiere gegen mir fehlende 
Falter abzugeben. 
Adolf Schneider, Wiesbaden, Yorkstr. 15. 

Ia. italienisches Zuchtmaterial, 
meist in grösseren Mengen vorhanden: 

a) Eier: trigotephras v. corsica (rambu- 
rii) 1,75, 25 St. 3 Mk., craccae 30, 25 St. 
50 Pf., 100 St. 1,75. Mk., Cat. conjuncta 
1, dilecta 1,25 Mk. (Preise per Dutzend). 

b) Räupchen: Cr. ligustri Dtzd. 75 Pf., 
erw. 1,25 Mk., Agr. spinifera 3,75, crassa 
1,75, v. ruris 1 Mk., villiersii 80, obelisca 
80, saucia 75, stigmatica 65 Pf., puta v. 
lignosa 1,20, linogrisea 1, M. calberlai 
(Waldrebe) 3,75, erw. 5, noctivaga 1,50, 
erw. 2,50 Mk., H. crinalis 75 Pf., halb erw. 
1 Mk., calvaria 1,50 Mk., hera v. magna 
65, degeneraria 65 Pf., rubraria 1,50, con- 
sanguinaria, fast erw., 2,50 Mk., cantene- 
raria 60, Had. solieri 85 Pf. bis 1,25 Mk. 
(Preise per 12 St.). 
Puppen: tapsiphaga Dtzd. 2, cassandra 

3, calberlai St. 1,50, !/2 Dtzd. 6,75, Dtzd. 
12, isogrammaria 1,50, 25 St. 2,50, Tephr. 
carpophagata St. 2,25, Y/2 Dtzd. 12,50 Mk., 
Tephr. mayeri nova var.? Y/2 Dtzd. 11 Mk. 

Hesse, Gotha, Bürgerau 4. Otto Popp, Karlsbad, Stadthaus 20. 

Frische Kamerun-Falter! 
Gute Qualität, benannt, gebreitet. 

Ornithoptera zalmoxis (in Tüten) Mk. 3.50 franko. 

Papilio: demoleus 70, demodocus 30, menestheus 200, merope 170, 
brutus 170, eynorta 120, cypraefila 170, hesperus 200, policenes 70, sisenna 200, 
antheus 100, leonidas 70, anthemenes 200, ucalegon 100, corinneus 70, 
nireus 130, theorini 250, phorcas 170; Pieris: agathina 5 20, 2 60; 
Eronia:; argia 30; Catopsilia: florella 5’ 20, 2 30; Amauris: oehlla 5’ 50, 
2 100, niavius J' 60, 2 100, dommicanus 100, voshti 170; Salamis: ana- 
cardii 80, cytora 100, carta 130; Kallima: rumia 70, cymolloce 200; 
Hypolimnas: dubius 50, anthedon J' 50, 2 100, salmacis 5' 100, 2 150; 
Euphaedra: medon 70, ceris 70, vanetta 250, xypete 100, wardi 200, regia 170, 
campaspe 120, ruspina 150; Eryphene: mandinga 5' 50, 2 70, tentyris 
o' 50, ? 70, theognis 5’ 50, 2 100; Eymothoe: oemilius 5’ 350, 2 600, 
beckeri 130, adelina 5 150, capella 2 250, caenis 9 50, fumana 130, coc- 
cinata 250, cynobene J' 40, 2 60, theobene J' 40, 2 60, eiceronis 500; 
Charaxes: castor 250, brutus 130, lucretius 150, etheocles 100, ephyra 50, 
candiope 150, eupale 100, zingha 250, doubledaye 600, tiridates 200, 
ameliae 650, hildebrandti 600, nichetes 600 Pf., und viele andere. 

Auswahlsendungen bereitwilligst! 

| Zobrys & Wolter, Berlin C 25, Landsbergerstrasse |39. 

Grosses Lager paläarktischer umd esxotischer Insekten! 

Puppen, 
7 Dtzd. Sm. ocellata, 2 Dtzd. D. elpenor, 
2 Dtzd. Ph. bucephala, 1 Dtzd. M. orion, 
2/3 Dtzd. Pt. proserpina und !/2 Dtzd. D. 
vespertilio. 

Alles am liebsten im Tausch gegen an- 
deres Zuchtmaterial oder Falter (auch 
Exoten). Wenn erwünscht auch gegen bar 
billig. Fr. Pokorny, Prag (Böhmen) 
RS EERSENOEB55111E 

Tausch 
gegen mir fehlende Falter, am liebsten 

en bloc: 
Pap. machaon 40, Parn. apollo v. vin- 

ningensis 12, Van. antiopa 20, M. aurinia 
15, Euchl. cardamines 10, Pol. hippotho& 
20, Lyc. bellargus 30, Pl. festucae 4, Sp. 
lubrieipeda 12, Arctia villica 20, Nud. mun- 
dona 40, Zyg. transalpina 20, Ino geryon 
8, pruni 6, Brephos nothum 20 St. 

Jakob Scherhkag, Coblenz 
Friedrichstr. 43. 

Europäische Falter zu verkaufen: 
Col. palaeno 30, Van. io 3, antiopa 5, car- 
dui 3, urticae 3, prorsa 5, levana 5, Pyr. 
indica 100, Arg. pales 10, euphrosyne 10, 
lathonia 5, selene 5, adippe 10, aglaja 5, 
niobe 5, paphia 5, Mel. didyma 5, Melan. 
larissa v. astanta 40, Er. ab. euryaloides 
40, medusa 5, gorgone 40, afra v. dalmata 
60, Sat. semele 5, aleyone 10, janira 5, 
Dan. tytia 150, rhamni? 3, Hemaris bom- 
byliformis 15, caja ab. flava 100, Saturnia 
caecigena PP 100, Las. potatoria 5 Pf. 

Ferner 10 Stück gebrauchte Glaskästen, 
sehr schön, Grösse 54 cm lang, 40 cm 
breit, 61/2 cm hoch, gut schliessend, Stück 
2 Mk. Gust. Klärich, Crimmitschau 

Herrengasse 1. 

Puppen 
von Att. orizaba, 4 Stück 3 Mk. franko. 
Tausche auch tau-, versicolora-, tiliae-, elpe- 
nor-, populi- und podalirius-Puppen. 

Herrn B. in S. wegen bras. Nachricht 
später. Bruno Beyer, Lücka S.-A. 

Zwitter von Smer. populi, 
rechts $, links g’ gegen Meistgebot ab- 
zugeben. Puppen von St. fagi St. 50 Pf., 
Dtzd. 5 Mk. ausser Porto. 

C. Helbig, Charlottenburg 
Lohmeyerstr. 14. 

Präparierte Raupen: 
V. io, dispar, urticae, chrysorrhoea, neu- 

stria und brassicae & Dtzd. 1,20 Mk. hat 
noch abzugeben. 

Frau M. Harmeth, Zeitz 
Kaiserwilhelmstr. 34. 

Puppen 
von euphorbiae ä Dtzd. 60, ocellata und 
ligustri a Dtzd. 80 Pf. Porto und Ver- 
packung extra. Tausch erwünscht. 

G. Meyer, Aschersleben 
Lindenstr. 3. 

Graällsia isabellae. 
Grosse kräftige, aus gesammelten Raupen 

erhaltene Puppen hat abzugeben das Stück 
zu 4 Mk., 6 Stück 22 Mk., gegen Vorein- 
sendung des Betrages. 

C. F. Lorez, Apotheker, Zürich I. 

Abzugeben 
Puppen von Smer. populi 

Dtzd. 90 Pf., von Spil. urticae Dtzd. 1 Mk., 
gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

Th. Schulz, Magdeburg 
Bismarckstr. 15H.r.1. 

Gegen Meistgebot abzugeben 
Puppe mit Raupenkopf 

von Smerinthus populi, wahrscheinlich tot. 
Puppe mit Raupenkopf von Deil. euphor- 
biae, lebend. Th. Schulz, Magdeburg 

Bismarckstr. 15H.r.1. 

Puppen 
von A. tau ä Dtzd. 1,75 Mk., E. versicolora 
a Dtzd. 2 Mk. 

Wiln. Stöter, Braunschweig 
Neustadtring 33. 



Indien, 7,50 Mk. 
25 Falter 

8 Mk. 
25 Falter in 20 Arten, Ostafrika, 

8 Mk 
25 Falter in 22 Arten, Südafrika, I) 
! 8 Mk. 

Sämtliche Falter bester Quali- 
tät und determiniert. 

in 25 Arten, Borneo, 

Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz 1. 

Atropos!! 
allein. werden nicht abgegeben. 
Superbe Falter in Anzahl: 

Atropos, nerii, dahlii, alecto, celerio, 
croatica, proserpina, convolvuli, Sm. quer- 
eus, v. austauti, incarnata, staudingeri, li- 
vornica, elpenor, galii, vespertilio, ocellata, 
bombylif., porcellus, hera v.magna, A.flavia, 
fasciata, v. tigrina, testudinaria, hebe, caja, 
villica, casta, matronula, purpurata, ludifica, 
plantaginis, auch Variationen von men- 
thastri, vernana gibt ab nebst vielen guten 
Arten von Lycaenen, Zygaenen, Sesien 
und Psyche etc. 

Hans Swoboda, Wien XV 
Goldschlagstr. 30 1/26. 

Im Tausch gegen Konvenierendes. 

In Anzahl: 
Atropos, zanclaeus, polyxena, v. cassan- 

dra, myrmidone, chrysotheme, edusa v. 
magna, erate, helice, euphenoides, v. minor, 
leucotera, manni, rossi, belia, bellidice, du- 
poncheli, aestiva, croatica, cleopatra, v. ita- 
lica, apollo, pseudonomion, nevadensis, 
apollinus, pandora, elisa, v. immaculata, 
lathonia, dejone, procida, syllius, chrysip- 
pus, v. aleippus gibt ab nebst vielen guten 
Arten von Catocalen und Erebien. 

Hans Swoboda, Wien XV 
Goldschlagstr. 30 IV/26. 

Im Tausch gegen Konvenierendes. 

_ Empfehle gesunde 
PUPPEN 

von D. porcellus 1,50 Mk., P.machaon 70 Pf., 
Moma orion 1 Mk., D. euphorbiae 60 Pf., 
alles per Dtzd. 

RAUPEN 
von Arct. caja und Dendrol. pini (nach 3. 
und 4. Häutung) ä Dtzd. 15 Pf., 100 St. 
1 Mk. Porto extra. 

August Otto, Burg b. Magd. 
Zerbsterstr. 5. 

 Abzugeben 
Eier 

von Cat. fraxini 20 Pf., nupta 10 Pf. p. 
Dtzd. Porto 10 Pf. Auch Tausch gegen 
bessere Falter (Europäer). 

Eugen Keller, Karlsvorstadt-Stuttgart 
Kelterstr. 37. 

L. quercifolia-Raupen 
in grosser Anzahl nach 4. Häutung, Dtzd. 
30 Pf., 40 Stück P. machaon-Puppen Dtzd. 
75 Pf. Am liebsten im Tausch gegen 
besseres Zuchtmaterial und Exoten. 

Friedrich Stark, Stuttgart 
Kelterstr. 35a. 

Tauschstelle Köln a. Rh. 
Den geehrten Mitgliedern und Tausch- 

freunden teile ich ergebenst mit, dass ich 
meine Wohnung nach Gilbachstrasse 25 
verlegt habe. 

Nachtrag zu meiner Doublettenliste er- 
scheint in kurzer Zeit. 

August Werner 

Tauschleiter der Tauschstelle Köln a. Rh. 
Gilbachstr. 251. 

Tüten-Falter. | 
Aus frischen Ausbeuten gebe 

“tl folgende sehr preiswerte Serien 
ab: 
25 Falter in 25 Arten, Sikkim, Bi 

Gespannte Falter, 
tadellos: 

50 machaon A 7, 200 urticae 4, 300 io 
4, 150 antiopa 6, 50 ocellata 10, 40 populi 
8, 40 ligustri 10, 150 pinastri 9, 60 vinula 
6, 50 tritophus (torva) 20, 30 argentina 30, 
100 bucephala 5, 75 dispar 6, 70 lanestris 
7, 20 pini 12, 50 v. cohaesa 10, 40 Agr. 
dahlii 25, 25 ab. spadicea 10, 25 vetusta 8, 
20 piniperda 10, 40 fraxini 25, 40 electa 
18, 25 promissa 25, 25 sponsa 20 Pf. 

Genadelt: 
100 amanda 6, 200 alsus 5, 30 senex | 

vetula 30, 50 xanthomista 20. Liste über 
andere 650 Arten folgt auf Wunsch. 

Grössere Vorräte an Eiern und Puppen. 
Auch Tausch. 

€. F. Kretschmer, Bad Landeck (Schl.). 

Eier: 
Oen. japonica 100 St. 30, E. quereinaria 

10, 100 St. 40, E. fuscantaria 15, 100 St. 
80, E, v. tiliaria 20 Pf., 100 St. 1 Mk. 

Rh. fugax 50 Pf., 50 St. 2 Mk. 
Tausch gegen Puppen, Falter (auch 

Exoten). 
V. Skorpik, Fachlehrer, Kamenitz a. Linde 

(Böhmen). 

Cuc. artemisiae-Puppen, 
100 St., im Tausch oder bar per Dtzd. 
50 Pf., Porto etc. 30 Pf. 

Paul Schmidt, Berlin NW. 87 
Alt-Moabit 67/70. 

uppen 
von machaon Dtzd. 90, euphorbiae 70, Sph. 
ligustri 80 Pf. hat abzugeben. Nur gegen 
Voreinsendung des Betrages oder Nach- 
nahme. Porto und Verpackung 30 Pf. 
Karl Schulz, Magdeburg AN., Hafenstr. 51. 

Antiopa 
in Tüten, ex larva, 100 St. 3,50 Mk. franko 
als Paket. Ch. Hessenauer, Niederbronn. 

Aus Brasilien 
habe ich billig abzugeben sgespannte 
Schmetterlinge in Tüten, 100 St. 10 Mk. 

In Tüten in Anzahl: Papilio pompejus 
20, Pieris monuste 10, Callicore meridio- 
nalis 15, Pyrameis myrinna 25, Morpho 
laertes 40, Actinote pellenea 12, Caligo 
brasiliensis 70, Attacus speculum 45, Dili- 
phonota ello 10, Pseudosphinx tetrio 45, 
Taxila crucifera 20, Letis marmorides 45 
und Lonomia albigutta 45 Pf. Diese sind 
fast alle aus Raupen gezogen. 

Käfer: Sylpha discicollis, Deltochilium 
brasiliense, furcatum, morbillosum, Pinotus 
mormon, Phanaeus bellicosus, Camaria 
striata, Entimus imperialis, Pyrophorus 
pelluscens, Callichroma vittatum ete. eben- 
falls billig. 
Ferd. Bernh. Müller, Monteur, Chemnitz Sa. 

Bernsdorferstr. 7 G III. 

Zwitter 
von Pol. amphidamas v. obscura, linke 
Seite g', rechte Seite 9, e. 1. 07, Ia. Qualität. 
Ferner 1’ von Arect. quenselii, normal aus- 
gebildet, jedoch linke Seite beide Flügel 
bedeutend kleiner. Cat. fraxini 5’, beide 
Vorderflügel normal gefärbt, die blauen und 
schwarzen Bänder der beiden Hinterflügel 
zeigen eine graue Farbe, so dass es den 
Anschein hat, als ob selbige jahrelang dem 
Licht ausgesetzt gewesen wären. la. Qualit., 
e.1.07. Sämtliche Stücke gebe gegen Meist- 
gebot ab. Sende selbige gegen Porto- 
vergütung zur Ansicht. 
4A. Raecke, Leipzig, Brandvorwerkstr. 341. 

Im Tausch oder gegen bar gebe ab in 
Anzahl quereifolia-Raupen Dtzd. 40 Pf. 

incerta-Puppen 
Dtzd. 30 Pf. Ohne Porto und Packung. 

Gust. Kuhn, Leipzig-Lindenau 
Henriettenstr. 9ILr. 

Gebe billig ab: 7 St. gespannte ceero- 
pia a 50 Pf., 3 St. gespannte Zuna a 60 Pf. 

Ferner Eier von Ocneria japonica 
Dtzd. 10 Pf. 

Ludwig Flessa, Meiningen. 

Um zu räumen: 
Call. japonica 1. Qu. 3,—, v. oliva- 

cea 2,— Mk., mit unbedeutenden Fehlern, 
durchaus sammlungsfähig 2,— Mk. bezw. 
1,50 Mk., pernyi und ceeropia 1. Qu. 
a 40 Pf. Porto etc. extra. — Europ. 
Schwärmer in 2-4 Exempl., Schul- 
arten mit 50°, Nachlass. 

Em. Krejsa, Kriegern (Böhmen). 

Folgende 

Falter 
habe ich in gut gespannten Stücken ab- 
zugeben: 

50 machaon, 60 Paar rhamni, 25 Paar 
iris, 5 Paar ilia, 10 clytie 7, 200 sibylla, 
5 Paar L. populi, 20 urticae, 15 c-album, 
15 paphia, 10 adippe, 10 aglaja. 

E. Kreuser, Stuttgart, Hölderlinstr. 40. 

Billigste Lepidopteren. 
Für nur 20 Mark liefere ich 250 Falter 

guter Qualität 1907 aus Südfrankreich und 
Korsika, in über 100 Arten, teils gespannt, 
teils nur genadelt, die Tagfalter zum Teil 
in Tüten. Jedes Los enthält folgende Arten: 
zanclaeus, cassandra, rumina, manni, rossi, 
belia, euphenoides, duponcheli, aestiva, ita- 
lica, egea, dejone, elisa, immaculata, pan- 
dora, syllius, aristaeus, neomiris, fidia, 
actaea, ida, dorus, corinna, eleus, telicanus, 
argus var. bella, var. corsica, escheri, apen- 
nina, ripartii, dolus, vittata, blachieri, me- 
lanops, ligurica, acteon, sidae, dahlii, eu- 
phorbiae var., ulmifolia, spinifera, flamma- 
tra, crassa, venusta, australis, scirpi, punc- 
tosa, dejeani, chaleytes, oceitanaria, scutu- 
laria, partitaria, angelica, pudica, penella, 
erythrus, orion, vermetensis, wagneri, achil- 
loides, stoechadis, dubia, maritima, lavan- 
dulae, kiesenwetteri, hilaris, ononidis,nicaea, 
diniensis, oceitanica und viele andere sel- 
tenere Arten, solange der Vorrat reicht. 
Versand nur gegen Nachnahme. 

Ch. Gerings, Gärtnerei, Nizza (Frankr.) 
Rue des Pres No. 7. 

Offeriere in feinster Ia. Qualität e.l.: 
Ornithoptera priamus 58, 25 (4-3) Mk. 

= hecuba J' 8, 2 4 (4-2) „ 
r pegasus g' 6, 2 3 Mk. 
A bornemanni J’' 10, 25 (7—3). 
5 pronomus en 15, 2 10 (85). 
n richmondia 4 5, En 
\ cassandra 7 8, 94 
0; euphorion 9’ 6, 23 
n croesus g' 15, ° 5 en 3). 
En paradisea 5 20, 25 (10-3). 

hephaestus g' 1, 50, 2 1,50. 
pompeus g'1,50, 92 P} (1— 1 ‚s0). 

Papilio blumei A Stück 4 (3) Mk. 
androcles a 6 (4) Mk. 

5 ulysses a 6 (@)) ir 
„  v. telygonus a 7 (6) Mk. 

phylotes a 6, 2 In (4) Mk. 
Teinopalpus imperialis 0 2 ‚50, 2 10 (1,50-7). 
Actias leto J' 6, 2 10 (5-8) Mk. 

1 Actias leto 9, extra gross, wohl das 
grösste und schönste, das je importiert 
wurde, nach Uebereinkunft, nicht unter 
50 Mk. Die eingeklammerten Preise gelten 
für Exemplare mit winzigen Fehlern. Mir 
bekannten Sammlern zur Ansicht. Porto 
und Packung extra. 

Otto Tockhorn, Ketschendorf 
bei Fürstenwalde (Spree). 

BHEEEESES 

Sizilien! | 
Falter-Ausbeute 1907. 

Liste über feine Arten in vor- 

züglicher Qualität zu Diensten. 

Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz 1. 

BEN EUE 



Exotische Prachtfalter, 
Käfer, Heuschrecken ete. sind zuäusserst 
niedrigen Preisen abzugeben. Für Händ- 
ler billigst. 
K. Beuthner, Zwickau Sa., Burgstr. 221. 

Cat. Fraxini-Eier 
noch in grosser Anzahl a Dtzd. 20 Pf., bei 
grösserer Abnahme billiger. Nur von 92 
im Freien. Auf Wunsch Zuchtanweisung. 

H. porphyrea-Eier, 
noch ca. 200 St., sind ebenfalls ab- 
zugeben. 

Joh. Voelmle, Karlsvorstadt-Stuttgart 
Kelterstr. 35a. 

Habe noch 6 St. machaon mit rotem 
Mond, 100 antiopa, 48 urticae, 15 Zyg: 
Zonicera und 14 5, 152 Ocneria vw, 
japonica zu vertauschen,. Ferner 

Puppen 
von machaon 80, euphorbiae 60, pavonia 
80, jacobaea 30, bucephala 20, vinula 60 Pf. 
per Dutzend. Spesen extra. 

Robert Seifert, Neustadt, ©.-Schl. 
Niedertor 30. 

Anth. pernyi-Puppen 
(sehr kräftig) p. Dtzd. 1,60 Mk. Porto 
extra. An Unbekannte Nachnahme oder 
Voreinsendung. 

Jos. Schiffner, Brenn, Post Reichstadt 

Nez (Böhmen). 

Billigste Bezugsquelle für 

asiatische Schmetterlinge 
des paläarktischen Faunengebietes: Aus 
Transkaspien, Turkestan, Amurgebiet und 
Kuku-Noor. 
50 St. Tagfalter, gespannt, in ca. 35 bis 

40 Arten und im Werte von ca. 200 Mk. 
nach Staudingers Preisliste; darunter: 
Hyperm. helios, Parn. discobolus, roma- 
novi v. gigantea, Zegris eupheme, Co- 
lias v. orientalis, erate, thisoa, Melan. 
parce, Satyr. abramovi, Erebia afer, 
Triphysa phryne, Hesp. orıbrellum ete. 
a 20 Mk. 

100 St. do. in 75—80 Arten und ca. 500Mk. 
Wert nach Staudinger, darunter die 
vorigen und Papilio xuthus, Parn. actius, 
apollonius, Colias arida, Satyr. v.bianor, 
Erebia gertha, sibo, Auloe v. palae- 
arctica etc. a 50 Mk. 

100 St. do. in Tüten, zumeist aus Trans- 
caspia und Turkestan, 25 Mk. 

25 St. Spinner im Werte von ca. 200 Mk. 
nach Staudinger, darunter: Arctia da- 
hurica, erschoffi, v. manni, intercalaris, 
spectabilis, Holcoc. arenicola, Sat. 
schenkei, Zyg. sogdiana v. separata etc. 
a 20 Nk. 

‚50 St. Noctuen in ca. 35—40 Arten und 
200 Mk. Wert nach Staudinger, darunter 
seltene Agrotis, Mam. spalax, dianthi, 
sabulorum, Haderonia arschanica, Pseu- 
dohad. immunis, pexa, Had. abjecta, 
ferrago, Caradr. albina, Cucull. argen- 
tina, Apopectes glebicolor, Leucania 
pieta, cailino etc. 

100 St. do. in 70—75 Arten, darunter die 
vorstehenden und Mam. amydra, altaica, 
furca, Polia centralasiae, Blepharidia 
paspa, grummi, Palpang. cestis, Leu- 
canit. rada, caucasica, Cucullia splen- 
dida, Euclid. munita etc. 
St. do. in Tüten, zumeist aus Turke- 

stan und Kuku-Noor, 25 Mk. 
50 St. Spanner in 35—40 Arten aus Tur- 

kestan, 150 Mk. Wert nach Stegr., 15 Mk. 
100 St. do. 25 Mk. 

R. Tancere, Anklam, Pommern. 

100 

b) Nachfrage. 

Zygaenen-Aberrationen 
von den geringsten bis zu den extremen 
Abweichungen, ebenso konstante Lokal- 
formen mit Fundortsangabe suche jeder- 
zeit im Kauf oder Tausch. 

Hans Burgeff, Geisenheim. 

| Suche stets im Tausch gegen 
il exotische Prachtfalter oderKäfer: 

Gespannte Falter oder Puppen 
von podalirius, apollo, an- 
tiopa,iris, sämtlichen grösseren 
Schwärmern und Spinnern, Ca- 
tocalen. Ferner A. Zuna, ce- 
icropia, isabellae, yama- 
mai etc. 

Paul Ringler, Halle a. S 
Viktoriaplatz. 

Wir suchen in Anzahl: 
lanta, atropos, hippophaes, galii, 

 Rhamı ni, SE 

caja, nupta etc. Aberrationen, 
Hybriden stets erwünscht. 

Dr. O. Staudinger u. A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 

Suche seltene Tephroclystien, Falter, 
präparierte Raupen und Puppen durch 
Kauf oder Tausch zu erwerben. Zucht- 
material, besonders Raupen von fast allen 
Arten dieser Gattung erwünscht. Bitte 
um Angebote. 

Otto Sohn-Rethel, St. Anna bij Sluis 
(Holland). 

Zygaena. 
Hievon suche ich 

bessere Arten. Aber- 
rationen und Var. 

\ gegen bar oder im 
Tausche stets zu erwerben und bitte um 
Angebote. Clemens Dziurzynski, 

Wien II//I, Gross-Markthalle. 

Spezialitäten-Sammler! 
Zur Bereicherung meiner Spezialitäten- 

Sammlung von interessanten 

Aberrationen, Zwittern und Hybriden 
der Paläarktischen Fauna 

kaufe stets zu höchsten Preisen oben- 
genannte Stücke. Namentlich sind mir 
interessante Stücke aus den Familien der 
Arctiiden (Bären), Sphingiden (Schwärmer), 
Bombyciden (Spinner) und Noctuiden 
(Eulen) erwünscht. 

Vergüte bei Ansichtssendungen Porti und 
sonstige Auslagen. Eventuell stehe ich im 
Tausche mit tadellosen Exemplaren seltener 
Arten zur Verfügung. Ansichtssendungen 
und Angeboten sieht dankend entgegen 
Franz Philipps, Cöln a. Rh., Klingelpütz. 
Mitglied Nr. 62. 

Als Spezialsammler von 

palaearktischen 
Schwärmern und Bären 

suche ich stets auffällige Zeichnungs- 
und Färbungsaberrationen, sowie Ab- 
normitäten, Zwitter und Hybriden von 
Faltern dieser Familien kauf- oder tausch- 
weise zu erwerben und bitte um Angebote. 

H. Jacobs, Wiesbaden, Luxemburgpl. 3. 

Ich sammle speziell 

Arctiiden (Bärenspinner) 
des paläarktischen und exotischen Faunen- 
gebietes sowie Zwitter, Hybriden oder in 
Zeichnung, Farbe oder Form abnorme Falter 
dieser Familie und sind mir diesbezügliche 
Sendungen zum Kauf oder Tausche” stets 
erwünscht. 

Dr. Max Nassauer, Frankfurt a. M. 
Erlenstrasse 18. 

Verschiedenes. 
Den geehrten Herren, die keine Antwort 

erhielten, teile hierdurch mit, dass der 
Bedarf an Faltern gleich gedeckt war. 

Fr. Müller, Dortmund, Steinstr. 26. 

Allen Herrn, die nachträglich Spn. Zi- 
gustri-Raupen bestellten und keine er- 
hielten, zur Nachricht, dass dieselben sofort 
vergriffen waren. Th. Schulz 

Magdeburg, Bismarckstr. 15H.r. II. 
Suche Verbindung mit überseeischen 

Schmetterlinsssammlern 
behufs Erwerbung von Originalausbeuten. 
Ebenso Puppen. 

E. Herfurth, Weimar, Th., Sedanstr. 9. 

 Calwer’s Käferbuch, 
4. Auflage, gebunden, fast wie neu, ih 
ab zu 10,50 Mk., franko. 

Chr. Hessenauer, Niederbronn. 

Heinrich Och, München 
— 751. Lindwurmstrasse 75II. — 

Empfehle mein Lager in 

entomologischen Bedarfsartikeln: 
Insektenkästen, Spannbretter, Netze, 
Tötungsgläser etc. In- und Ausländische 
Schmetterlinge, Käfer. Preislisten gratis 
und franko. 

Vareinsfäuschetelle Bonsakhöin. 
Eine Veröffentlichung der Dou- & 

A blettenliste durch das Vereinsorgan 
A ist wegen der im Verein vorliegenden 
1 schwierigen Verhältnisse zurzeit nicht $ 

4 möglich. Den Teilnehmern am Tausch $ 
Bi seht in Kürze eine hektographierte 
@ Liste per Post zu, soweit nicht schon 

= in den nächsten Tagen Gegensendung 
4 auf Grund der eingesandten Wunsch- 
4 listen erfolgt. 3 Es ist zwischenzeitig f 

1 eine ganze Anzahl besserer Arten ! 
= angemeldet und teilweise schon ein- 
"a sesandt worden und wird um weitere 
3 Beteiligung freundlichst gebeten. 

Aus eigener Zucht des Unterzeich- 
gl neten steht eine Anzahl tadelloser 
w Falter folgender Arten zur Verfügung: | 
= Caradr.rougemonti und kadenüi, W 
4 Acid. asellaria, laevigata, v. Mi- 
I nusculata und contiguaria, Lar. 
A Jirmata, rivata und unifaseiaria, 
Teph.selinata, extraversaria usw. 

Karl ER, Gonsenheim b. Mainz. $ 

verstellbare Shannbreitän 
10 St. 40X 10 cm, wenig gebraucht. 
2 Raupenkästen 35 X30X25 cm. 2 St. 

32X22X21 cm. Einmal gebraucht, leicht 
zerlesbar. Zusammen für 9 Mk., franko. 
Nachnahme. 

J. Sch'ier, Bern (Schweiz), Bühlstr. 271. 

ZAchrung! 
Suche Verbindung mit überseeischen 

Sammlern und Tropenjägern zwecks An- 
kauf von Puppen und Faltern. 

Zuschriften unter „Falter“ 
schäftsstelle der 
SUNIERNID: 

an die Ge- 
Entomol. Zeitschrift in 

Tngektenkästen 
aus Erlenholz in Nut und Feder, 

staubdicht schliessend. 
roh mit Auslage fertig 

2 30 X 40 cm 1,20 Mk. 1,70 Mk. 2,25 Mk. 
40x47 „ 150 „ 22 , 3,— N 
ASCHE ER O6 0 3 er 

Jede andere Grösse Slelchfalls bil- 
liest. Desgl. Biologiekasten, Doppel- 
glaskasten mit verstellbaren Torf- 

#1 leisten, Spannbretter und Schränke. 

i E. Gundermann, Gotha 
Sundhäuserstr. 2. 

Selbstkonstruierter, bewährtester 
Präparier-Ofen 

für Larven und Raupen 4 Mk., kostet sonst 
6 NMk., sofort zu verkaufen. 
packung 75 Pf. Versand 
nahme oder Vorausbezahlung. 
K. Gierth, Schweidnitz, Schles., 

Porto, Ver- 
gegen Nach- 

Brüderstr. 3. 



Eigenes, 

treffen selbstverständlich die 
Absatz meines Fabrikates, 
die erosse Anzahl der 
Museen und entomolog. 

Bei Aufträgen im Werte von 20 Mk. 

28 cm lang, 13 cm breit, 1'/ı cm stark, 60 Platten = 1 Postpack. mit Verp. 3,40 Mk. 
An 1ER : TR 2 ir 75 | n : to k0) I 
DB: a ae h “ 70 il 340 

Torfplatten, I. all glatte, vollk: intige, "nur wirklich brauchbare Ware: 
26 em lang, 10 cm breit, 100 Platten mit Verpackung 20 

2 4 ” ” 3 ” ” 100 ” ” 1,80 ” 

26 127% 75 1 ee HH cr, 

Ausschussplatten, aus sämtlichen Sorten gemischt, doch immer in gleicher 
Stärke, 100 Platten mit Verpackung. BRETLIC HELFEN RN EN De ER Di 210) 

Torfstreifen für Tagfalterkasten, Sp yannbretter usw. an 2 cm breit, 28 cm 
lang, 100 Stück BEE AS EL 44 0310) 1; 

Leisten mit Torfausl age für Tagfalterk asten. Wer sich bisher über die harten 
Korkleisten gründlich geärgert hat, wird diese Neuerung freudig be- 
grüssen. Jede Grösse wird auf W unsch angefertigt. 40 cm lang p. St. 0,15 

Torfklötze zum Käferspannen, festes, dabei weiches Material, p.ISt: 0,10 
Torfziegel zum Schneiden von Vogelkörpern, 26 - 

festes Material, 100 St. 
1000 St. 1,75. 

Klägers Pat.-Nadeln, Idealnadeln, Nickelnadeln usw. 
Käfer- und Wasserinsektenfang 

lithographierte Etiketten , Imsektenkasten, Tötungsgläser in 5 verschiedenen 
Grössen usw. 

Jeder Auftrag wird umgehend erledigt, jede nicht passende Ware wird gegen 
Erstattung der gehabten Kosten zurückgenommen. 

Man verlange meine ausführliche Preisliste, 

Bing cm stark, nur reines, 
Insektennadeln, beste, weisse, p. 

Netzbügel für Schmetterlinge , 

Torfplatten. 
anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. 

Maschinen (eigener elektrischer Kraftbetrieb) hergestellten Torfplatten über- 
minderwertige Handarbeit. 

der denjenigen meiner Konkurrenten weit übertrifft, 

fortlaufend eintreffenden 
Vereinigungen ist die beste Bürgschaft für die Güte meiner Ware, 

an 
Ich empfehle für bessere Insektenkasten Torfplatten: 

Meine durch exakt arbeitende 

Der stets wachsende 

Anerkennungen erster Entomologen, 

auf nachstehende Grössen 10°/, Rabatt. 

35 cm lang, 11—14 cm breit, 
5, — 

‚ Aufklebeblättchen, 

H. Kreye, Hannover. 

_ Insektenkasten 
aus Erlenholz, in Nut und Feder dicht 
schliessend, gangbarste Grösse 40 X 47 cm, 
roh 1,60 Mk., gebrauchsfertig 3,25 Mk., auch 
jede andere Grösse billigst. 

Spannbretter, 39 em lang. 

Grösse 1 2 37 5A 
verstellbar 6,— 6,60 7,20 7.80 Mk. p.Dtzd. 
Porto und Verpackung extra (Nachnahme). 

H. Pfister, Wiesbaden, Nerostr. 38. 

Praktische Neuheiten! 
Insekten-Spannnadeln „Exakt“, 
zum genauen, mühelosen Span- 
nen der Schmetterlingsfühler oder 
Beine anderer Insekten. Beson- 
ders für Tütenfalter unentbehr- 
lich. Karton 100 St. 1 Mk. 

Spezial-Etiketten„Lepidoptera“®. 
Praktischste Etikettierung für 

Falter. Die Namen sind durch 
besondere Konstruktion der Eti- 
ketten stets sichtbar und fest- 
sitzend am Falter. Per 100 St. 
Grösse A und B 35 Pf. 

Paul Ringler, Halle a. S. 
Viktoriaplatz. 

& Es 
HOFFMANN, Grossschmetterlinge Euro- 

pas, gut erhalten, für 16 Mk. zu ver- 
kaufen. Franz Roedler, Wiesbaden 

Zimmermannstr. 9. 

men 
Bis Mitte Oktober bin ich verreist; 

Sendungen und Korrespondenzen kön- 
nen erst nach meiner Rückkehr er- 
ledigt werden. Max Bartel, 

Oranienburg, Waldstr 54. 

Sehmetterlinge 
werden sauber gespannt gegen bar 
oder Abgabe von besseren Faltern. 

Kurt SRoahnart, Dresden 6, Alaunstr. 25. 

EHE 
Sie kaufen, verlangen Sie Liste über 
alle entomologischen Gebrauchsartikel 

und Neuheiten. 
„Reform“-Zuchtbehälter, 

„Simplex*-Wärmeschränke etc. 
F. Osk. König, Erfurt, Joh.-Str. 72. 

Beteiligung 
an einem entomologischen Geschäft, 
sonders in Schmetterlingen, von langjäh- 
rigem Sammler gesucht. Spätere alleinige 
Uebernahme nicht ausgeschlossen. Gefl. 
Offerten unter M. ©. 20 an die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitschrift. 

Grössere Schmetterlingssammlung 
wegen Aufgabe abzugeben. Gefl. Offerten 
unter R. 200 Karlsruhe B., bahnpostlagernd, 
erbeten. 

Insektenkästen, Spann- 
bretter, Insekten- und 

Mineralienschränke 
liefert seit 12 Jahren als Spezialität die 
Tischlerei 

Hermann Möbius, Halle a. 8. 
Triftstr. 4. 

Torfplatten, 
Eigenes erstklassiges tadelfreies Fabrikat. 

Aus prima Torf hergestellt, ohne Fasern 
glattes und vollkantiges Material. Ferner 
Torfklötze, Torfziegel usw. Solide Preise. 
Preislisten gratis und franko. 

Franz Degener jr., Hannover 
Edenstrasse 12 u. 15. 

be- 

Der seltenste Falter 
an Wert verliert, ist er nicht ganz 
sauber präpariert. Lesen Sie daher 
„praktische Winke‘ Seite 86 in 
Nr. 13 dieser Zeitschr. und handeln 
Sie darnach. 

Mitglied Nr. 4509. 

Louis Witt, Tischlermeister, 
Berlin SO., Muskauerstrasse 33. 

Etabliert 1878. —— Etabliert 1878. 

Liefert als Spezialität: 

Insektenkästen, 
mit Torf ausgelegt und sauber überklebt, 

Raupenzuchtkästen, 
Spannbretter, 

in bester Qualität, 
Schränke für Insektenkästen 

in jeder Holzart und jeden Stils 
bei soliden Preisen. 

Auch erfolgt Anfertigung nach jedem 
gewünschten Mass. 

Lieferant des Köngl. Museums, des 
Internat. Entomolog. Vereins und der 

höheren Schulen Berlins. 

Preis-Courant: 
Kästen 50X41!/z a4 M. 25 Pf. 

42 X 361/2.a 3, 00, 
SERIE I ae 

Verstellbare Spannbretter 
a Dtzd. 6 M. 75 Pf. 

Die Einrichtung ganzer Museen wird 
übernommen. 

BER TEE 

W. Junk, Berlin W. 15, 

Spezial-Antiquariat f, Entomologie, 
? Kurfürstendamm 201. 

3 Me>” Der bibliographisch vollstän- 
digste Katalog, der bisher erschien, 
wird gratis zugesandt. 

| Mls$” Ich bin Käufer von Entomo- 
= logischer Literatur. 

) Aus>” Entomologen - Adressbuch. 
(300 Seiten mit zirka 9000 Namen 
u. Adressen.) Originalband 5 Mk. 
franko. 

Winkler & Wagner 
Naturhistorisches Institut 

u. Buchhandlung für Naturwissenschaften 
vormals Brüder Ortner & Co. 

Wien XVIII, Dittesgasse Nr. 11. 

empfehlen allen Herren Entomologen ihre an- 
erkannt unübertroffen exakt gearbeiteten 

entomologischen Bedarfsartikel. 
Mes” Ständige Lieferanten für fast sämt- 

liche Museen und wissenschaftlichen An- 
stalten der Welt. 

Entomologische Spezialbuchhandlung. 
Soeben erschienen: Literaturverz. 5 

(Coleoptera) und Literaturverz. 6 (Lepi- 
doptera). Diese, sowie Auszug aus un- 
serem Hauptkatalog 7 (eine Auswahl der 
gangbarsten entomologischen Utensilien und 
einige Neuheiten enthaltend) stehen Inter- 
essenten gerne kostenlos zur Verfügung. 

Coleopteren und Lepidopteren 
des paläarkt. Faunengebietes in Ia Quali- 
tät mit 50—66?/30/o auf die üblichen Ka- 
talogpreise. Listen hierüber auf Verlangen 
srausarı 

Tauschangebote stets willkommen. 
Me Ankauf einzelner entomolog. Werke 

und ganzer Bibliotheken zu besten Preisen. 
Verbindungen zwecks Ankaufes von Aus- 

beuten mit Sammlern im ostpaläarkt. Ge- 
biete (einschl. Russisch-Asien) gesucht. 

Felix L. Dames, Steglitz - Berlin 
kauft ständig eonolde Literatur und 
bittet um Angebote. — Neuer antiqu. Katal. 
soeben erschienen. Zusend. gratis u. franko. 

Für Redaktion des wissenschaftl. Teiles: 
Für Inserate etec.: 

H. Stichel, 
Geschäftsstelle: Fritz Lehmann, Verlag, Stuttgart. 

Schöneberg-Berlin, Neue Culmstr. 3. Verlag des Intern. Entomolog. Vereins. 
Druck der Stuttgarter Vereinsbuchdruckerei. 




